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THEMA DES TAGES: 

Betten für alle 
Der Streit darüber, ob das Krankenhaus- 

finanzierungsgesetz der Weisheit letzter Schluß 
ist, wird sicher noch lange fortdauern. Die 18 
Abänderungsantrage, die die Opposition zu 
diesem Gesetz am Mittwoch vergebens stellte, 
weisen aus, daß man sich dieses oder jenes 
anders und vielleicht auch besser vorstellen 
könnte. Doch hätte man zum Bei.spiel das Ge- 
f^etz, wie es die CDU.'CSU in Ansätzen an- 
.strebte, mit konkreten Vorschlägen für eine 
Stmkturrcform in den Krankenhäusern, al.so 
etwa die Beseitigung oder mindestens Um- 
wandlung der Pflegekasscn und einer Neu- 
regelung des ärztlichen Liciuidationsrechtes, 
belastet, es wäre wohl nie verabscliiedet wor- 
den. So trifft das mit vollem Recht als be- 
deutende Reform bezeichnete Gesetz wenige, 
aber wichtige Grundsatzentscheidungen, über 
die man teilweise sclion seit Jahren fruchtlos 
diskutierte. 

Der Staat trägt danach die Verantwortung 
dafür, daß jeder Bürger im Krankheitsfalle 
ein Krankenhausbett in zumutbarer Entfer- 
nung findet, daß ein ausreichendes Angebot 
fachärztlidier Behandlung zur Verfügung steht 
und niemand mehr, well er arm ist oder ein 
Hinterwäldler, früher sterben muß. Der Pa- 
tient freilich muß — direkt oder indirekt, das 
heißt aus eigener Tasche oder unter Inan- 
spruchnahme seiner Krankenkasse oder des 
Sozialamtes — jene Kosten tragen, die er als 
Benutzer des Krankenhauses verursacht. 

Die säuiierliche Trennung von Vorhalteko- 
sten, also den Kosten für den Bau, die Ein- 
richtung sowie die Instandhaltung vind Er- 
neuerung von Krankenhäusern, die von der 
öffentlichen Hand übernommen werden, und 
den Benutzungskosten, deren Höhen durch die 
sogenannten Pflegesätze fixiert werden, wird 
den Spitälern in der Bundesrepublik endlich 
eine vernünftige finanzielle Basis gehen und 
längerfristige Planung gestatten. 

Ein Defizit von über einer Milliarde kenn- 
zeichnet heute die Situation der Krankenhäu- 
ser, die in der Regel den Gemeinden auf der 
Tasche liegen und deren Betrieb hohe Zu- 
schüsse erfordert. .Jetzt wollen Bund und Län- 
der die Investitionskosten übernehmen — bis 
1975 immerhin rund zehn Milliarden Mark —, 
der Patient oder seine Krankenka.sse müssen 
hingegen dafür sorgen, daß die laufenden Un- 
kosten eines wirtschaftlich betriebenen Kran- 
kenhauses gedeckt sind. Allerdings — imd das 
war wohl einer der umstrittensten Punkte — 
eine solche Föi-derung der Krankenhäuser Ist 
nicht ohne vernünftige Planung möglich. 
Schließlich kann man Steuergelder nicht sinn- 
los vergeuden. Nur auf der Basis einer sol- 
chen Bedarfsplanung wird es Zuschüsse für 
Neubauten oder für die Modernisierung be- 
stehender Häuser geben. Dabei sollen kom- 
munale Krankenhäuser ebenso berücksichtigt 
werden wie die von freien, gemeinnützigen 
Organisationen unterhaltenen. 

Der Maßstab für alle ist der gleiche: die 
optimale Versorgung des Bürgers im Krank- 
heitsfalle. I/id dies Ist ein Maßstab, den ei- 
genlUd\ alle akzeptieren können und der 
auch für die in Zukunft gewiß notwendigen 
Maßnahmen zur Verbesserung der inneren 
Struktur unserer Hospitäler Geltung haben 
sollte. Cyrill von Radzibor 

Der Bau des neuen Altenwohn- und Pflegehelmes des ORK auf dem Gelände des früheren Kreiskrankenhauses an der Frankfurter 
Straße macht gute Fortschritte.     

Erholungsgebiet Mühltal-Weiherwiese im Bauausschuß 

Vorraiissichtliche Kosten rund 2,3 Millionen Mark 

Der Bauausschuß der StadtverordneCcnversammlung befallt sich am kommenden Diens- 
tag in öffenllichor Sitzung ausführlii^i mit dem Bebauungsplan für das „Erholungsgebiet 
Mühltal-Weiherwiese". Kin Magislratsvorsehlag möchte den erforderlichen Bebauungsplan 
aufgestellt und als Satzung beschlossen wissen. Dieser sei mit den Nachhargemeinden ab- 
zustimmen uiHl die Träger öffentlicher Belange sollen gehört werden. Folgen Bauaussdiu« 
und Stadlverurdnelenver?.aiumlung dieser Anregung des Magistrates, so kimimt das Frri- 
zeitprojekt Mühltal-Weiherwiese einen guten Schritt weiter. Nach derzeitigen SHiätzungen 
wird die (iesamtanlage. die in mehreren Jahren geschaffen werden soll, rund 2,3 Millionen 
Mark kosten. 

Als Beisitzer vorgeschlagen 
Der l.angener Walter Alt, Gutenbergstr. 2.3, 

Ist dem Kreisausschuß als stellvertretender 
Beisitzer für den „Ausschuß für die Fest- 
stellung nach dem Kriegsgefangenen-Ent.schä- 
digungsgesetz" vorgeschlagen worden. Alt ge- 
hörte dem Ausschuß bereits an. Der Kreistag 
nimmt am 16. März die Wahl auf die Dauer 
von zwei Jahren an. 

MdL Claus Dehmke (CDU) 
bei Flugbereitschaft 

Der Langener CDU-L.andstagsabgeordnete 
besucht am morgigen Samstag urn 10 Uhr die 
Flugbereitschaft der Hessischen Polizei in 
Egelsbacii. Er will sich ein Bild über die 
Tätigkeit der «fliegenden Polizisten" Hessens 
verschaffen. 

Wie aus dem vorgelegten Satzungsentwurf 
hervorgeht, soll das gesamte Gebiet als Son- 
dergebiet für die Naherholung geschaffen 
werden. Eine Reihe unterschiedlicher Bcreiclie 
mit besonderen Möglichkeiten für Erholung 
und Freizeit sollen vorhanden sein. Genannt 
werden der „Bürgerpark Weiherwiese", ein 
Sondergebiet für Hotel und Gasti-onomie, eine 
„Freizeitstätte", das bereits vorhandene 
Schwimmstadion, ein „Freizeitpark Mühltal- 
0.st", sowie Dauerkleingärten und Flächen für 
die Wasserversorgung. Selbstverständlich sol- 
len auch eine Reihe von Parkplätzen neu er- 
schlossen werden. 

Auf einer Länge von 1.3 Kilometer 
In einer Drucksaclie, die den Mitgliedern 

des Bauausschusses vorliegt, wird die Pla- 
nung näher begründet und dargestellt. In der 
Beschreibung heißt es unter anderem: „Das 
Planungsgebiet mit einer Gesamtlänge von 
rund 1,3 Kilometern ist mit einigen Ausnah- 
men ein von Bebauung freigebliebenes land- 
scliaftlich und topographisch reizvolles Ge- 
lände, ein beliebtes Ziel für Spaziergänge der 
Langener Bevölkerung. Die Nutzung ent- 
spricht bereits zum großen Teil den Planungs- 
absichten." 

Weiter wird dargelegt: „Vorhanden sind 
ein Freischwimmbacl mit den notwendigen 
baulichen Anlagen und umfangreichen Liege- 
wiesen, der Paddelleich sowie der Sterzbach- 
quellenteich (oberste Woog) mit umfang- 
reichern Wiesengelände, erhaltenswürdige Ge- 
bäude der Kleinmühle und der Merzenmühle, 
der Kindergarten am Hegweg sowie das Was- 
serwerk am Hainer Weg. Ferner befinden sich 
im Planimgsbereidi einzelne Wohnhäuser, eine 
Gaststätte sowie ein Sägewerk, die als Be- 
stand übernommen wurden. Das übrige Ge- 
lände bilden Gärten, Obststücke sowie Sozial- 
brache." 

,,Burgerpark Weiherwiese" 
Die neuen Sondernutzungsgebiete in diesem 

Bereich sollen nach Vorstellungen der Stadt 
den verschiedenen Bevölkerungs- und Alters- 
gruppen für Erholung und Freizeit dienen. 
Der „Bürgerpark Weiherwiese" im östlichen 
Anschluß an die Altstadt ist als ruhiger Er- 
holungspark mit Weiher vorgesehen. Von der 
Stadtmauer aus — im Bereich des Stumpfen 
Turmes — soll sich das gesamte Gebiet bis 
zur Dreieichenhainer Straße; — Kreisstraße 
zwischen üieburger l.andstraße und Drei- 
eichenhain — er.strecken. Es wird etwa in 
seiner Mitte durch die neue Autobahn (mit 
Brücke) und die Nordumgehungsstraße geteilt. 

Im Weiherwiesenbereich soll ein kleiner 
Teich ausgehoben werden, an dem es eine 
Futtcrstelle geben soll für Wasservögel, die 

sich im Schilf tummeln und die auf Nistinseln 
hausen können. Mehrere Steingärten sollen 
die Anlage schmücken. Auf dem Wege vom 
Stumpfen Turm zum Eingang des Schwimm- 
stadions sind in diesem Bereidi auch Wasser- 
spiele geplant. Am Stumpfen Turm Ist auch 
daran gedacht, eine Gartenwirtschaft einzu- 
richten. Ein Dauer-Kleingarten-Gebiet soll 
sich von hier aus bis hin zum Kindergarten 
Hegweg erstrecken. 

Parkplätze für über KUO Autos 
Zufahrten zu dem anschließenden Schwimm- 

stadionbereich sind nach dem Plan über einen 
noch auszubauenden Ostring möglich, der von 
der Dieburger Straße aus geradeaus bis zum 
Hegweg und später darüber hinaus noch In 
nördliche Richtung laufen soll. Über diesem 
Ostring ist die Zufahrt zu den Parkplätzen, 
die auf dem Parkplatz Nord (zwischen Klein- 
gärten und Rollschuhbahn, Boccla-, Federball- 
und Tischtennisplätzen) 100 Autos, auf dem 
Parkplatz Mitte (zwischen Weg vom Stumpfen 
Turm zum Schwimmstadion und Teichstraße) 
45 Autos und auf dem Parkplatz Süd (zwi- 
schen Teichsti'aße und Dieburger Straße) 
130 Auto aufnehmen sollen. Insgesamt sollen 
Im Bereich des Erholungsgebietes später ein- 
mal acht Parkplätze mit über 600 Plätzen vor- 
handen sein. 

Die Schwimm.'itadion-Anlagen sollen um ein 
Hotel mit Gaststätte bereichert und In ihrer 
Liegewiesefläche erweitert werden, Einrich- 
tungen einer neuen Freizeitstätte werden in 
den Bereich „Neben dem Bomweg" gelegt. 
Dazu gehört aucli eine neue Minigolfanlage, 
eine Alten-Ecke für das Spiel der Rentner, 
etwa Skat und Schach. Hierher gehört auch 
eine Clubhaus-Zentrale für die Rollsdiuhbahn. 
Für Mütter und Kinder ist an eine Spielwiese 
gedacht, die mit Spielgeräten, einer Sand- 
fläche und einem Wassersprühfeld versehen 
ist. Sie soll etwa gegenüber den jetzigen 
Umkleideräumen des Schwimmstadions auf 
der anderen Seite des Heegwegs angelegt 
werden. 

Freizeitställe mit Roilerbahn und 
„Vita-Parcours" 

Folgt man dem Heegweg weiter in Richtung 
Autobahn, so gelangt man künftig zu jenem 
Teil der Freizeitstätte, die älteren Kindern 
und Erwachsenen zugedacht ist. Dort werden 
ein Robinsonspielplatz, ein Tennenplatz mit 
Ballwand, eine Rollerbahn, Spielgeräte und 
ein Indianerdorf zu finden sein. Ein „Vita- 
Parcours", eine Art Trimmstrecke, soll sich 
an.schließen. .N'eben dem Sterzbach .,,\n der 
Weltengelsmühle" sollen weitere Dauerklein- 
gärten im Bereich Springenweg genutzt 
werden. 

Unterhalb der neuen Autobahnbrücke wei-- 
den zwei Parkplätze geschaffen. Dem bekann» 
ten Paddelteichgebiet, das weiter ausgebaut 
werden soll und Kinderspielplätze erhält, soll 
der „Freizeitpark Mühltal-Ost" mit einem 
Musikpavillon angegliedert werden. Dort wird 
in der Nähe des Sägewerks ein Parkplatz für 
100 .\utos angelegt, der über den Springen- 
weg zu erreichen sein soll. 

Liegewiese am Ster/l«aclihang 
Spazierwege führen hier zur Merzenmühle, 

zur- Vogelstalion, zum Pon.vhof mit Ponywiese 
und zum Slerzbachciuellenteich. Uber den l)e- 
reits vorhandenen Holzsieg über den Sterz- 
bach sind auf dem anderen Uferhang I.iege- 
wiesen zu erreichen. Spazierwege mit Hiilie- 
bänken werden im übrigen das ge.samt( Kr- 
holungsgebiet durchziehen. 

Nur annähernd vermag eine solche Sc-hilde- 
runs darzustellen, wie sich in etlichen Jalu'en, 
wenn das gesamte Gebiet gestaltet sein wird, 
die Erholung und Freizeit hier auswirken 
wird. 

Öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses 

Dor Bauausschuß der Stadtver- 
ordnetenversammlung hält ain kom- 
menden Dienstag, dem 7 März, um 
20.15 Uhr im großen Saal des Ge- 
meindehauses der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde am Wilhelm- 
Leuschner-Platz eine öffentliche 
Sitzung ab, zu der die Bevölkerung 
eingeladen ist. Wie der Vorsitzende 
des Bauausschusses, Stadtverordne- 
ter Egon Hoffmann (NEVl, da/u 
feststellte, sind eine Reihe von 
Tagesordnungspunkten für größere 
Teile der Bevölkerung von Wich- 
tigkeit, Beispielsweise werden das 
Erholungsgebiet Mühltal-Weiher- 
wiese und der Kinderspielplatz 
Neurott behandelt. Es lohnt sich 
daher, als Zuhörer dieser Sitzung 
beizuwohnen. Außeixlem stehen die 
Erweiterung der Kläranlage des Ab- 
wasserverbandes Langen Egelsbach 
an der Mörfelder Landstraße, sowie 
die Anpflanzung von Bäumen im 
Stadtgebiet - auf Antrag der FDP- 
Fraktion - auf der Tagesordnung. 
Wiederum wird auch eine Über- 
sicht über den neuesten Stand der 
Bauleitplanung in Langen sowie 
über alle größeren Bauvorhaben 
gegeben. Die Mitglieder des Aus- 
schusses behandeln außerdem die 
Abgrenzung der Regionalen Grün- 
•/üge im Bereich von Langen 
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Oculi . . . 
Der kiniimi iiUt Sonntag trätil im Ktnhen- 

h:alfn(icr den Namen „Oculi". Kr iai der dritte 
.Sonntag in der Fastenzeit und zugleich der 
vierte vor dem Osterfest. Uer I'salm 25,15 gah 
i/iiii den .Vanien: „.Meine Aiigen sehen ulets 
■II dem Perm, denn er inird weinen Kuß o'i.i 
dem Netze ziehen!" Alter neben der kirchli- 
chen Vberlielcrung gibt es auch noch eine 
iceltliche. die besonders den Waidmann in- 
teressiert Oberal' kennt man den Heim „He- 
riäni.icere — An die Gewehre, Oculi — da 
Kommen sie. I.aetare — ist das Wahre, Judtca 
sind sie auch noch da, Palmarum — rarum!" 
I'nd dieser .Spruch bezieht jich auf dem 
Schnepfenstrich, der besondere uteidmännischa 
I reuden verheißt. Natürlich kommen sie nicht 
in jedem Jahr an Oculi, die Züge der Wald- 
schnepfen, die hei uns meist nur kurze Rasl 
viachen. um nach weiter nördlich oder östlich 
gelegenen /.ändern weiterzufliegen, denn er- 
stens ist dieser Sonntag ja ein bewegliches 
Datum und zum anderen stammt dieser Spruch 
ursprünglich aus Ostpreußen und läßt sich 
also keinesfalls so ohne weiteres auch auf 
lindere fJeliiefe übertragen. Aber für Ostpreu- 
ßen sollen die angegebenen Zeiten in den mei- 
sten Fallen zugetroffen sein. So fand sich 
später hier und dort eine Al>wandlung des 
Spruches, so daß man ihn heute auch oft als 
Ankündigung für die Heimkehr der Schwalben 
nimmt und oftmals auch die Störche damit 
tneint. 

Wer wurde geschädigt ? 
\ul<»li<-hr frslKennminrn 

Allein 2S Autos am 28. I'rliruar aufRrbrorhrn 
Dit Kriminalrwlizci gelang ein guter Kang, 

His am 2«. Kcbruar in Frankfurt drei Matiner 
l' sigenommen wurden, die zugaben. In <Iit 
Nadit zum 28. Februar allein In Lnnijcn 
2« .Autos aufgebrodicn und beraubt zu haben. 
Sie gestanden weiter, daß sie zwischen dem 
2ri, und 28. Februar mindestens in zehn Fäl- 
len Benzin aus geparkten Personenwagen ab- 
gezapft haben, Ilisher liegen nur wenige An- 
zeigen von Geschädigten vor. Ks wird daher 
um IVleldung gebeten. Kin großer Teil des 
Diebesgutes liegt bei der zustündigen Staat- 
lichen Krinvinalabteilung in Neu-Tsenbuig be- 
reit. 

Hei den Festyenomnienen handelt es sich 
offenbar um eine Gruppe von Autodieben, die 
Im „großen Stil" ari)eitele. Unter den Beschul- 
digten befindet sieh auch ein 24jähriger aus 
Langen. 

In der Nacht zum Montag wurden von der 
Grupi» allein in der Südlichen Ringstraße 
15 Wagen und im Oberlinden sechs Autos auf- 
gi'l)r<)chen. Vernehmungen ergaben, daß di« 
MaiuK.T in der Nacht zuin Dienstag erneut 
eine „große Sache" steigen la.ssen wollten. Das 
win-de durch ihre Fe.stnahme vereitelt. 

In Bad Homburg wurde ein junger Mann 
festgenommen, der gestand, Anfang Januar 
vor der TV-Turnhalle in Langen aus einem 
Ford einen Ka.s.settenrecorder und mehrere 
Schac+Iteln mit Karnevalsorden entwendet zu 
haben. Der Geschädigte hat sich bisher nicht 
bei der Polizeistation Langen gemeldet. Es 
wird im Inlore.s.so der Aufklärung gebeten, 
dies nachzuholen. 

„Karl-Nahrgang-Schule" 
Auf Vorsdilag des Kreisausschu.sses des 

Kreises Offenbach soll die Grundschul© tn 
Gotzenhain den Namen „Karl-Nahrgang- 
Schule" erhalten. Da die.se Schule In der Nähe 
des Drelelch-Mu.seums liegt, um das sich der 
verstorbene Krei.sdenkmalspfleger besondere 
Verdienste erworben hat, soll das Andenken 
dieses Mannes auf die.se Weise geehrt werden. 

Im Mittelpunkt der Arbeit: Mehr Demokratie für Europa! 

Kuru|.«-l nion »o* Bilanz — C;erhard Kaders blieb Vorsitzender 
Die Arl)elt des Kreisverbandes Im abgelau- 

fenen Geschäftsjahr war geprägt vom Be- 
mühen, mehr Demokratie für Europa zu ver- 
wirklichen. Diesem Ziel diente die von den 
F(>derallsten narlidnjcklieh erhobene Forde- 
rimg. endlich die Abgeordneten des Euro- 
päischen I'arlaments direkt wählen zu las.sen, 
um dem Ministerrat einen ebenbürtigeren 
Partner gegenüberzustellen. Man hat bei der 
Europa-Union erfreut die jüngste Initiative 
des Bundesaußenministers In dieser Richtung 
zur Kenntnis genommen und wird das Thema 
„Direktwahl" in der im Mal .stattfindenden 
Europa-Aktion '72 wieder aufgreifen. 

Die Offenbacher Europäer haben sich In den 
dreizehn Monaten seit ihrer letzten Jahres- 
hauptversammlung mit großem Eifer für eine 
besehleunlgte Integration der ausländischen 
Arbeitnehmer In die Bevölkerun;, der Bundes- 
republik eingesetzt, fXir diese ständig größer 
werdende Gruppe soll das aktive und passive 
Wahlrecht bei Kommunalwahlen erreicht wer- 
den; wofür auch die Gewerkschaften, dla 
Kirchen und die karitativen Verbände sowie 
einige Kreisverbände politisdier Parteien in- 
zwischen eingetreten sind. 

Kreisvorsitzender Gerhard Esders (Langen), 
der In der Jahre.shauptversammlung „Bilanz 
zog", wies auf den geplanten Arbeitskreis der 
Offenbacher Europa-Union hin, der sich mit 
den Problemen der ausländischen Arbelt- 
nehmer au.selnanderset/.en wird. 

Im Ansc+iluß referierte Schatzmeister Willi 
Zimmermann über die finanzielle Situation 
des Kreisverbandes, die trotz einer nicht zu 
leugnenden gewissen Stagnation in der Ge- 
winnung neuer Mitglieder verhältnismäßig 
günstig ist. Dem Kassenprüfungsbericht von 
Gertrud Unold folgte dann die Entlastung 
des seitherigen Vorstandes. 

Die Wahl des neuen Vorstandes, die Rechts- 
anwalt Dietrich Zabel leitete, brachte folgen- 
des Ergebnis; Zum Ersten Kreisvorsitzenden 
wurde Gerhard Esders wiedergewählt, seine 
beiden Stellvertreter wurden erneut Fritz 

Jubilarenehrung der Industriegewerkschaft 

Bau-Steine-Erden 

l iaii Klisabith Heim, Lutherstraße 5, zum 
Vii, Fl au Meta Kühn. Nordendstraße ,37, zum 
7li, und Fniu Rosa Hoyer, Goethestrnße 40, 
zum H(l, Geburlstag am 4, Mjrz 
, , Frau Emma Neumann. Westendstraße 45, 
zum 80., Herrn Karl Nowak, Gutenbergatr. 25^ 
zum 83. und Frau Anna I.ipp, N<>ckarstr 44 
zum 75. Geburtstag am ."i. März 

. Frau Margarete Emmer. Frankfuiter 
Straße 47, zum KO. und Frau Elisabeth H<'If- 
mann, Darmstädler Straße :iO, zum 81 Ge- 
burtstag am R März, 

Horm Joiiaiui Schaubach, Auyust-HeU-l- 
Straße 0, zum 79,, Herrn Heinrich Helfmann 
Neckarstraße 50, zum 78, und Hen-n Wilhelm 
Dcbus, Hlumenstraße 1,1, zum 8'„', Geburtstag 
am 7. März. 

Mag ihnen allen audi im neuen Jaiii viel 
Gesundheit und Freude I>eschieden soin. 

(iuldrne Hochzeit 
Am 4, März feiern die Eheleute Heinrich 

Heim und Pi'au Eli^iabetli, geboreuie Helfmann 
im Hause Lulherstraße 5 das Fe.st der Golde- 
nen Hochzeit. Dem Jubelpaar gratulieren ein 
Sohn und eine Tochter samt Familien dar- 
unter zwei Enkelkinder, Den Gliickwütisdien 
schließt ,sich die „l,:ingeiier Zeitung" gerne an, 

61. Auslosung und Generalversammlung 
des Volkssparvereins 

Die die-'jälirige Frühjahrsausiosung sowie 
die Generalversammlung des Volkssparvereiiis 
Langen und Umgebung e, V. findet am Diens- 
tag, dem 7. März, in der Schalterhalle der 
l.angencr Volksbank, Langen, Bahnstr 11—13 
•Statt ' 
Unter notarieller Aufsicht von Reditsanwalt 
und Notar Philipp Bein, Lanßon, werden wie- 
(ior 3 337 Grwlnne mit Insgesamt DM 27 350 — 
verlost. Jeder 4. Teilnehmer erhält einen Ge- 

Hauptgewinn von IXM 500,—. Eme außergewöhnliche Gewinn- 
Füllhorn FoHunas ca. 14 200 Sparkarten befinden. 

Verbunden mit dieser Auslosung Ist audi 
die Generalversammlung des Volkssparvereins 
für da.s Gesdiäftsjahr 1971. Mitglieder und 
Gaste sind zu der Generalversammlung sowie 
Vr*". herzlich eingeladen (Auf die Anzeige in dieser Au.sgabe wird 
hingewiesen). 

Heute Abend: 
»Schule von heute — Chancen 

für morgen" 
Im Rahmen Ihrer Veranstaltungsreihe „Sdiu- 

le und Eltern" hält der SPD-Ortsverein I.an- 
gen heute um 20 Uhr In der TV-Tumhalla 
einen Diskussionsabend ab. Zum Thema „Schu- 
le von heute — Chancen für morgen" stehen 
als Experten Studiendirektor Helmut Koch 
vom Dreieich-Gymnaslum, Sdiulrat Norbert 
Reith (ehemaliger Leiter der Albert-Einstein- 
Schule) sowie Horst Douslnger, Rektor der 
Gesamtsrtiule in Erzhausen, vorher Leiter der 
Ludwig-Erk-Schule In Langen, bereit. In der 
Diskussion sollen die verschiedenen Schuifor- 
men und ihre Lehrinhalte besprochen werden. 

Alle zwei Jahre ehrt die IG Bau-Steine- 
Erden ihre Jubilare, die 80, 50 und 2S Jnhre 
der Gewerkschaft angehören. Die nächste 
Veranstaltung dieser Art findet am Samstag, 
dem 11, März, In Egelsbach im Eigenhelmsaal 
statt. Diesmal beteiligen sich die Ortsverbändc) 
Langen, Egelsbach und Erzhausen an dieser 
Feier. Neben zahlreldien Ehrengästen wird 
auch der Bundesvorsitzende der IG Bau- 
Steine-Erden, Rudolf Sperner, anwesend sein. 
Er wird auch die Festansprache halten und 
die Ehrung der verdienten Jubilare vorneh- 
men. 

Der zweite Teil des Abends wird durch ein 
buntes Programm gestaltet, wobei die sehr 
bekannte Tanz- und Unterhaltungskapelle 
„Herz As", die Sängervereinigung 1881 Egels- 
bach, sowie der beliebte Conferencier und 
Alleinunterhalter Werner Resch einen großen 
Teil bestreiten werden. Eine reichhaltige 
Tombola wird neben der Möglichkeit, das 
Tanzbein zu scliwingen, zur Verlängerung des 
.'\bends beitragen. Für die I.angener und Erz- 

hauser Teilnehmer steht ein Bus bereit, der 
alle zu dieser Veranstaltung kostenlos hin- 
und zurückfahren wird. Abfahrt für Langen: 
Turnhalle Jahnplatz 19.15 Uhr. Südl, Ringstr./ 
Uhlandstraße 19,20 Uhr, Mörfelder Landstr,/ 
Shelltankstelle 19,25 Uhr. 

Da die IG Bau-Steine-Erden gerade In die- 
sen drei Ortsverbänden auf eine traditions- 
reiche Vergangenheit zurtlckblidcen kann, 
haben sich die Vorstände große Mühe ge- 
geben, diesen Abend für die Jubilare, Mit- 
glieder und alle Beteiligten zu einem Erlebnis 
werden zu lassen. Sie en\-arten daher einen 
zahlreldien Besuch, 

Der Ortsverband Langen weist außerdem 
noch daraufhin, daß am kommenden Sonn- 
tag, dem 5. März, um 10 Uhr im Gasthaus 
„Wilhelmsruhe" (Wiederhold) der nächste 
Frühschoppen stattfindet. Aktuelle Themen 
werden behandelt und diskutiert. Näheres 
siehe in der Anzeige auf der letzten Seite 
dle.ses Blattes. 

Langener SPD-Frauen wählten ihre Kandidatinnen 

fürs Stadtparlament 
Einen ganzen Samstagnadimittag nahmen 

sidi die Lanj;ener Sozialdemokratinnen Zeit, 
um ihre Kandidatinnen für das am 22, Ok- 
tiilicr neu zu wählende Stadtparlument auszu- 
wählen Sie werden der Mitgliederversamm- 
lung des Ortsvereins zur endgültigen Nomi- 
nierung vorgeschlagen, und es dürfte sicher 
sein, daß die Langener Sozialdemokraten die- 
sem Wunsdie ihrer Frauengruppe folgen, 

Spitzenkandidatin soll nach dem Willen die- 
•ser stärksten Frauengruppe im Kreis Oi'fen- 
bach, die immerhin über 100 Mitglieder zählt, 
die Hausfrau Ilse Hosemann wertlen. Frau 
Hosemann, Mutter von zwei Kindern, ist seit 
vielen Jahren aktives Mitglied der SPD, sie 
hat in der Erwadi.senenbildung aktiv mitge- 
arbeitet und einige Zeit das Programm der 
Langener Volkshochsdiule mitgestaltet. In 
vei-schi< (lenen Organisationen besdiäftigt sich 
Frau Hosemann besonders mit Fragen der 
Verbraueherberatung und gehört auch dem 
Vorstand der co-op Frauengilde an. 

Als n.ichsle Bewerberin gilt Sieglinde Es- 
ders, vor einigen Jahren aus Frankfurt zuge- 

zogen luid im Oberlinden zu Hause, Die drel- 
fadie Mutter gilt als engagierte Verfechterin 
des europäischen Gedunkens, über die Gren- 
zen der engeren Heimat hinaus fördert sie die 
Her.stellung menschlidier Kontakte als we- 
sentliche Vorau.ssetzung des friedlichen Zu- 
sammenlebens der Völker, Von Anfang an 
gehört sie zu den Befürwortern der europäi- 
schen Partnerschaften. 

Neben diesen beiden Bewerberinnen um 
einen Platz in der Stadtverordnetenversamm- 
lung stehen Helene Kiefer. Hannelore Wahl 
uiui Gerda Füllgrahe. Sie alle repräsentieren 
die Frauen im Langener SPD-Ortsverein, Wie 
dazu die Vorsitzende der Frauengruppe, Irene 
Göhr, erklärte, haben sich diese fünf Frauen 
du! (h ihre rege Mitarbeit in den verschiedenen 
Arbeitskreisen mit den Langener Problemen 
vertraut gemacht. Sie v.'issen — nicht zuletzt 
aus der Sicht der Frauen und Mütter — wo 
in Langen der Schuh drückt. „Wir sind über- 
zeugt," so Frau Göhr, „daß diese Kandidatin- 
nen der SPD-Frauengruppe aktiv und enga- 
giert im Stadtparlament mitarbeiten werden." 

Nochmals „Der Gnomenprinz" 
Im Rahmen der Theaterwoche der Langener 

Jugend kann der oft geäußerte Wunsch er- 
füllt werden, den „Gnomenprinz" nochmals 
zu sehen. Im Gemeindezentrum Oberlinden 
zaubert die Jugend der Martin-Luther-Ge- 
meinde unter Leitung von. Frau Charlotte Ro- 
the am Sonnabend, dem 4, März um 16 Uhr 
eine bunte Märchenwelt, In der all die Gestal- 
te lebendig werden, die unseren Kindern 
schon von den Volksmärchen vertraut sind- 
Der arme Jörg, der zum Schluß die Prinzes- 
sin freit, der väterliche, gute König: die etwas 
neii'öse und aufgeregte Königin; die vielen 
humon-ollen, teils leidit grotesk gezeichneten 
Typen des Hofstaates; die Gnomen, die El- 
fenkönigin In Begleitung von Elfen, Sdimet- 
terlinge luid Blumen; dazu gesellen sich hier 
die beiden originellsten Gestalten, die Ko- 
mödianten Prinz Klapperbein und sein Be- 
gleiter Piprifax Paprika, lang und dürr der 
eine, klein und bucklig der andere: nicht zu 
vergessen der Immer twltemde Müllersmann 
mit seinen ewig streitenden Söhnen Karl und 
HaiiA Dag Stück verdient auch die."» Mal 
einen guten Besudi. 

Kriminalinspektor gibt Hinwelse 
Wie man sich vor Kriminellen schützen 

kann, wird in einem Vortragsabend der SPD- 
Frauengruppe am kommenden Dienstag der 
Darm.städter Kriminalin.spektor Seifert dar- 
legen. „Die Kriminalpolizei rät" ist sein The- 
ma, das übrigens aut4i Motto monatlicher Hin- 
weise der Kriminalpolizei für Vorbeugungs- 
maßnahmen gegen kriminelle Straftaten ist. 
Interessenten sind von der Frauengruppe ein- 
geladen, als Gäste dem Vortrag beizuwohnen. 

Jusos verabschieden Grundsatzpapier 
Auf einer Mitgliederversammlung haben 

die Jungsozialisten Langens das In einem Se- 
minar erarbeitete kommunalpolitische Gi-und- 
satzpapier mit einigen Änderungen verab- 
sdiledet. Nacti Absdiiuß der redaktionellen 
Überarbeitung werden sie das Papier in nädt- 
ster Zelt der Öffentlichkeit bekanntgeben. 

Zugleich wählten die Jungsozialisten die aus 
ihrem Kreis, die vom SPD-Ortsverein Langen 
als Kandidaten für die W.ihl zur Stadtver- 
ordnetenversammlung nomiiiiert werden sol- 
len: Walter Mayer, Dr. Heinz Kamphausen, 
Manfred Garransdi, Wolfgang Jahnke, Hans- 
Jürgen Brocar und Manfred Janlkowslcy. 

(«"«^nbach) und Ern.st Unold 
(Muhlhelm), Schatzmeister blieb Willi Zlm- 
merrnann (Langen), zu Bei.sitzern gewählt 
wurden Josef Enzmann (Neu-Isenburg). Ar- 
rtmo Grazlost (Offenbach), Rolf Metzger 
^prendhngen), Kurt Naujock Dletzenbadi). 

1^1 (Langen), Maria Sonder- geld (Mühlhe'm) und Fordl Walther (Offen- 
» ^ i, beiden Kassenrevisoren, Ger- trud Unold und .Manfred Lauer, wurden wie- 
dergewählt. 

Zu Delegierten für die im Mai in Fulda 
»tattrindende Landesversammlung der Europa- 
Union Hessen wurden G. E.sders, A. Graziosl 

^^nold gewählt; in Reserve stehen 
R. Metzger und W. Zimmermann. Außer 
Ihnen wird F. Petermann, der auch stellver- 
tretender i-andesvorsitzender ist, an der Lan- 
desversammlung teilnehmen. 

Nach dem offiziellen Teil des Abends zeigt« 
Föritz Borges (Mühlhelm) Interrssante Licht- 
bilder von einer Reise durch die Republik 
Irland. — eu — 

Langener Künstlerin stellt aus 
Die Langener Kunstmalerin Frau Gabriela 

Templiner-Fahrenhorst, deren Arbeiten be- 
reits mehrmals in „atelier langen" und In der 
bekannten Galerle Wagner (Dietzenbach) aus- 
gestellt worden sind, zeigt ab Montag, den 
^ Marz, in der Zweigstelle Dreieichenhain. 
Philipp-Holzmann-Straße, der Volksbank 
„Dreieich" Grafiken, Aquarelle, Tuschen und 
Linolschnitte. Frau Templiner-Farhenhorst Ist 
gegenwärtig noch auf einer Studienreise In 
Ostafrika und zu Au.sstellungsvorbereltungeo 
In Addis Abeba. Die Ausstellung ihrer Arbel« 
ten in Dreieidienhaln l.st montags bis don- 
nerstags jeweils von 8 bis 16.43 Uhr und frei- 
tags von 8 bis 18 Uhr durchgehend zu be- 
sichtigen, Sie dauert bis zum 31, März. 

Nach kurzer Flucht gefaßt 
Aufmerksame Anwohner beobachteten am 

Donner.Uag gegen 2.40 Uhr drei junge Männer, 
die sich an der Ecke Lutherstraße / Wormse# 
Weg auffällig an einem Zigarettenautomaten 
?u schaffen machten. Plötzlich wurd« dl* 
Scheibe eingeschlagen, so daß kein ZwelfJ 
mehr bestand, was das Trio vorhatte. Ein« 
Streife spürte eüien der Täter In den Sträu- 
chern des Kinderspielplatzes am Stresemann- 
ring auf. Nach kurzer Flucht konnte er In der 
Taunusstraße ge.stellt werden. 

Tod an der Unfallstelle 
In der Sprendl Inger Dreieidistraße fiel am 

Dienstag gegen 18,50 Uhr die 27 Jahre alt« 
Uta Haak aus Dreieichenhain einem Verkehrg- 
unfall zum Opfer. Die Junge Frau wollte In 
der Nähe des Schwimmbades über die Straße 
zu einem Kiosk gehen und hatte dazu ein 
Auto verlassen, das von ihrer Schwester ge- 
lenkt wurde. Beim Überqueren der Fahrbahn 
wurde sie von einem Personenwagen erfaßt 
und etwa 20 Meter weit weggeschleudcrt. 

Ärzte 'vUaoL 
^Apofheken 

Xrztlicher Notfalldicnat: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht eiTeichbar: 

4.,'5. Marz — Dr. Zarhert, Gartenslraße 112 
Telefon 2 37 44 

Notsprodistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

4.'5 März — Zahnarzt Ott, Nördliche 
Kingstrafle 8 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Aputheken-Notfallbercitsdiafl: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 4, März bis 11, März um 8,30 Uhr: 
Einhorn-Apotheke. Bahnstraßr 69 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 —14.00 Uhr. 

Widitige Telefon-Nummern 
Dreieii'h-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuert 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leuschner-Pl. 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeidmung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 3. März, 16 Uhr, bis 10. März, 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gast und Wasser: Otto Sdiroth. Langen. 

GoethestraBe 27. 
Für Strom; Klaus Müller, Langen, Carl- 

Schui-z-Straße 4. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Stadtschwester Elisabeth Kerkhof, Langen, 

Am Belzbom 17, Telefon 2 94 00, hat am 4.'5. 
Miirz 1972 Sonntagsdienst. 

Patienten we.stlidi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschliei3Iich von der Cjemeindeschwester der 
Evang. Martln-Luther-Geraelnde, Berliner 
AUee 31 (Telefon 71210) betreut. 
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Auf der Baustelle für das Hallenbad tut sieh etwas. Banmnsehlnen wurden aufRefaliren. nm 
die Griindungs- und Kanalarbeiten vorzunehmen. LZ-Bild 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunn en 

Wintertchlaf ade — 
bald kommt die Frühjahrtmüdigkeil 

Niemand zweifelt daran, daß der Winter der 
Vergangenheit angehört. Die Schilder an den 
Autos, die durch ihre Aufschrift „100" anzeig- 
ten, daß das Fahrzeug gegen Glatteis gewapp- 
net ist, verschwinden — man hat umbereift. Zwar 
sind morgens gelegentlich noch die Scheiben 
vereist, aber große Frosteinbrüche sind kaum 
mehr zu erwarten. In den Gärten kann man sich 
schon an den ersten bunten Blumen erfreuen 
und auch die Vogelwelt beginnt, das Jubilieren 
Im Frühling zu üben. 

Die Kinder (reuen sich auf die warme Jahres- 
zeit, sehnen den Tag herbei, an dem sie zum 
erstenmal wieder kurze Strümpfe anziehen kön- 
nen. Es ist verständlich, daß jugendliches Unge- 
stüm sie nach den kalten Monaten hinaus ins 
Freie treibt. Es ist auch nicht notwendig, daß 
man Kinder nun mit einer Reihe von Verboten 
belegt. Irgendwo und irgendwann sollen sie sich 
ruhig einmal austoben können. Trotzdem sollten 
Eltern ihren Zöglingen einschärfen, daß es Dinge 
gibt, die man einfach nicht tut Dazu gehört das 
Spiel mit dem Feuer. Leider muß man oft be- 
obachten, daß kleine Buben Streichhölzer in 
der Tasche haben. Das muß nicht sein. Denn 
wenn man welche hat, benutzt man sie auch, 
Vnd dann kann schnell ein Feuer entstehen, das 
Ober die Ausmaße eines fernsehgewohnten La- 
gerfeuers hinausgeht. 

Morgens Ist es früher hell und abends später 
<iunkel. Auch das Ist ein Zeichen, daß das Re- 
giment des Winters bald abgelöst wird. Die er- 
sten Arbeiten Im Garten sind zu tun; man kann 
schon allerhand erledigen nach dem Feierabend. 
Eins allerdings kann man in Langen nach Feier- 
abend nicht mehr tun; auf den Friedhof gehen, 
um die Gräber zu pflegen. Denn um 17 Uhr sind 
die Tore verschlossen. Wer sich zu diesem 
Zeitpunkt noch dort aufhält, ist gezwungen, über 
den Zaun zu klettern. Hier müßte eine andere 
Regelung gefunden werden. Viele Bürger haben 
erst nach 17 Uhr Zeit, diesen Weg zu machen. 
Wenigstens eine Pforte sollte länger geöffnet 
•ein, meint Ihr Tobias 

Aufgefahren — und davongefahren 
Gesucht wird der Fahrer eines Kleinbusses, 

der am Mittwoch gegen 19.35 Uhr auf der 
Bundesstraße 44 in Höhe der Kiesgrube Seh- 
ring auf haltende Autos aufgefahren und an- 
schließend davongefahren ist. Ein Autofahrer 
hatte dort anhalten müssen, weil an seinem 
Fahrzeug die Beleuchtung ausfiel. Eine nach- 
folgende Fahrerin hielt an, um das dunkle 
Fahrzeug abzusichern. Hinter diesem Fahr- 
zeug hielt ein weiterer Fahrer an, auf dessen 
Wagen dann der Kleinbus auffuhr. Der Klein- 
busfahrer sagte, er wolle die Polizei verstän- 
digen, sudite jedoch offenbar das Weite, Sein 
Kennzeichen war zwar von den übrigen Fah- 
rern abgelesen worden, nach Auskunft der 
Zulassungsstelle ist dieses Kennzeichen jedoch 
überhaupt nicht ausgegeben worden. 

Am vergangenen Samstag fand im Brun- 
nensaal der Gaststätte „Zum Haferkasten" 
die ordentliche Jahresversammlung des .Steno- 
grafenvereins 1897 Langen statt. 

Der 1. Vorsitzende Günther Krumm eröff- 
nete die Versammlung mit der Begrüßung 
der anwesenden Mitglieder. Der Verlesung 
des Protokolls der letzten Jahreshauptver- 
sammlung durch die Schriftführrein Anne- 
liese Stroh schloß sich ein ausfüiirlidier 
Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden über das 
abgelaufene Jahr 1971 an. Ein Anwachsender 
Mitgliederzahl konnte auch im vergangenen 
Jahr verzeichnet werden. Damit setzt der 
Verein den seit Jahren zu verzeichnenden 
Aufwärtstrend fort. 

Eine besondere Ehrung wurde dem 2. Vor- 
sitzenden Richard G. Kappner zuteil. Auf- 
grund seiner langjährigen Verdienste als 
Unterrichtsleiter und Vorstandsmitglied wurde 
er zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. 

Der Unterrichtsobmann des Vereins, Peter 
Ergh, gab hierauf einen umfassenden Bericht 
über die geleistete Arbeit auf dem Gebiet 
des Unterrichts. Der Besuch der Lehrgänge in 
Kurzschrift, im Maschinenschreiben und des 
Arbeitskreises Englische Kurzschrift hat mit 
Insgesamt 614 Teilnehmern im vergangenen 
Jahr die Teilnehmerzahl des Jahres 1970 um 
40 Prozent überschritten. Nicht nur bei den 
beiden Vereinsleistungssdireiben, sondern 
auch bei auswärtigen Leistungsschreiben be- 
wiesen die Langener Stenografen ihr Kön- 
nen. Dies machen u. a, der 7. Platz der ersten 
Langener Mannsdiaft beim Hessentag in 
Eschwege und der Wiedergewinn des A-Pokais 
beim Bezirkstag in Darmstadt-Griesheim 
durch Frau Fels mit 220 Silben, Frau Mai- 
nusch mit 200 Silben und Frau Ravensberger 
mit 180 Silben deutlich. 

Hans Kästner, Jugendleiter des Vereins, 
berichtete ansdiließend über seine Arbeit, 
wobei er zum Ausdruck brachte, daß er mit 
den bisher erzielten Erfolgen keinesfalls zu- 
frieden sei. Diese zum Teil als Selbstkritik ge- 
daditen Äußerungen zeigten die Sdiwierig- 
keiten auf, heute, ohne Vereinsmeierei be- 
treiben zu wollen, die Jugeixliichen anzu- 
sprechen und zu begeistern. 

100 Jahre alt 
Am 1. März feierte in Neu-Isenburg, Neu- 

höfer Straße 26, Herr August Klein seinen 
100. Geburtstag, ein Alter, das er in geistiger 
Frische erreichte. Landrat Walter Schmitt und 
viele weitere Gratulanten überbrachten dem 
Jubilar herzliche Glückwünsche und Ge- 
schenke. 

A'JS DEM POUZEIBERICHT 
Ein rotes Ilrrrensportrud wurde am Diens- 

tag vom Hof der Adolf-Heichwein-.Schule ge- 
stohlen. 

Der I.anipenzlerring eines Morcedes 280 SL 
wurde in der Nacht zum Mittwoch im Farn- 
weg entwendet. 

Ein elektrisches Meßgerät „Metravo 3" 
wurde zwischen dem 26. und 28. Februar aus 
einem Auto gestohlen, das in der Südlic+ien 
Ringstraße abgestellt war. Es handelt sich um 
ein Vielfachmeßgerät für Ampere, Volt und 
Ohm in schwarzer Ledertasche. 

Aus einer Waschküche in der Lutherstraße 20 
wollte am 23. Februar ein Eindringling die 
Münzen einer Waschmaschine herausholen. 
Dort werden jedoch statt Geldmünzen Wert- 
marken verwendet, die dem Täter als „Beule" 
offenbar ungeeignet erschienen. 

Ein Mofa wurde vor dem Hause Südliche 
Ringstraße 155 gestohlen. Ein blaues Klapp- 
fahrrad verschwand vor dem Hause Elbe- 
straße 9. Vom Anwesen Frankfurter Straße 4 
holten sich Unbekannte ein blaues Knaben- 
fahrrad. 

In der Linkskurve an der Autobahnbrücke 
geriet auf der Dieburger Straße ein unbe- 
kanntes Fahrzeug gegen die Absperrung. Der 
Fahrer fuhr davon, ohne sich um den Schaden 
zu kümmern. 

Der Kassenbericht des Rechners Heinrich 
Werner ließ für das Jahr 1971 eine gesunde 
Kassenlage erkennen. 

Für die Kassenprüfer beriditete Dr. Otto 
über die vorbildliche und exakte Fühi'ung der 
Kasse und beantragte Entlastung für den 
Rechner. Diese wurde ihm und dem gesamten 
Vorstand erteilt. 

Die nun auf der Tagesordnung stehende 
Wahl des Vorstands erbrachte folgendes Er- 
gebnis: 1. Vorsitzender Günther Krumm, 
2, Vorsitzender Richard G. Kappner, Rechner 
und Kassierer Walter Arzt, 1, Schriftführer 
Bernd C. Wagner, 2. Schriftführer Anneliese 
Stroh, Unterrirhtsobrnann Peter Ergh, Jugend- 
obmann Hans Kästner, Beisitzer Hans Eich- 
ner, Hermann Keim, Georg Krumm und Mi- 
diael Raub, Zu Kassenprüfern wurden ge- 
wählt Frl, Kabirschke und Herr Müller. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag wurde von der 
Versammlung für das Geschäftsjahr 1972 auf 
DM 20,— festgelegt. 
Der 1. Vorsitzende wies anschließend auf das 
Programm für 1972 hin. Der Unterrichtsplan 
für das gesamte Jahr steht fest. Zum Be- 
zirkstag in Ober-Ramstadt am 6./7. 5., zu den 
Deutschen Meisterschaften in Essen am 20./ 
21. 5. und zum Hessentag in Marburg am 
24./25. 6. wird der Langener Stenografenver- 
ein wieder seine besten Schreiber entsenden. 

Das hervorstechendste Ereignis in diesem 
Jahr wird jedoch der Verbandstag sein, der 
vom Langener Verein anläßlich seines 75jäh- 
rigen Bestehens im September durchgeführt 
wird. 

Es lag ein Antrag auf Satzungsänderung 
vor, über den die Versammlung zu beschlie- 
ßen hatte. § 3 Abs, 3 der Vereinssatzung hat 
nunmehr folgenden Wortlaut; 

„Sein (des Vereins) besonderes Augenmerk 
gilt der Betreuung der ihm anvertrauten 
Jugendlichen. Er betreibt Jugendpflege mit 
den ihm gegebenen Möglichkeiten." 

Günther Krumm schloß die Versammlung 
mit einem Dankeswort an alle Mitglieder. 
Dem geschäftlichen Teil schloß sic+i ein ge- 
mütliches Beisammensein an. 

Halienbadbau macht Fortschritte 
Im vergangenen Herbst 
wurden die Aushub- 
urbeiten für das Hallen- 
bad vollendet. Nun steht 
eine größere Anzahl von 
Baumaschinen auf dem 
Gelände des künftigen 
Hallenbades an der Süd- 
lichen Ringstraße be- 
reit, um die vordring- 
lichsten Arbeiten, wie 
Pfahlgründung und 
Kanalbau vorzunehmen, 
I,angens Bürger werden 

von nun an die Fortschritte beim Halienbad- 
bau täglich miterleben können und somit 
Zeuge des Entstehens eines modernen, nach 
fadilichen Gesicht-spunkten konzipierten groß- 
zügigen Hallenbades werden. 

Wenn auch die Si)endenliste dieser Woche 
ein etwas bescheideneres Aussehen hat, 
glaubt die Bürgeraktion Langener Hallenbad 
dennoch an ein baldiges Überschreiten der 
ersten 50 OOO-Mark-Spendengrenz^. Im übri- 
gen mödite die Bürgeraktion noch einmal 
wiederholen, daß auch die allerkleinste 
Spende, die von Langener Bürgern auf ein 
Spendenkonto überwiesen wird, willkommen 
ist und dem gleichen guten Zweck dient, näm- 
lich unserem Langener Hallenbad, 

Hier die Spendienkonten: Bezirkssparkasse 
Langen Kto.-Nr. 211-50 II 11, Langener Volks- 
bank Kto.-Nr. 33 33 (übrigens 4 x die 3, beim 
Hallenbad dabei), Volksbank „Dreieich" 
eGmbll Kto.-Nr. 0 22 200. 

31. Spendenliste der BUrgeraktlon 
Übertrag 30, Spendenliste 42 238,48 DM 
280. Elisabeth Müller, Langen 20,— DM 
281. ungenannt 5,— DM 

42 263,48 DM 
I 10,— $ 

Konzert der Matzka-Schiiler 
Der Pianist und Klavierpädagoge Norbert 

Matzka aus Langen gibt am Samstag, dem 
11. März, im Gemeindehaus der Stadtkirche 
ein Schülerkonzert. 

Mit einem Mammut-Wochenende startet das 
März-Programm des Club Voltaire: Am Frei- 
tag besucht Reginald Rudorf zum zweitenmal 
das Kellergewölbe des CV, um über „Pop — 
zwischen Drogen und Protest" zu informieren 
und diskutieren. Zu der gemeinsam mit der 
VHS geplanten Veranstaltung wird Rudorf 
wieder heiße Scheiben frisch aus der Platten- 
presse mitbringen. 

Weiter geht es am Samstag mit einer 
„Hootenanny". Wer wissen will, was das ist—■ 
so heißt es im CV-Programm — soll selbst 
vorbeikommen, aber nach Möglichkeit eine 
Gitarre oder ein sonstiges Musikinstrument 
mitbringen. 

Am Sonntag schließlich tritt der Ein-Mann- 
Kabarettist Dietrich Klttner auf. Der einstige 
Club-Voltaire-Chef Hannovers spielt sein 
Stück „Dein Staat, das bekannte Unwesen." 

Am 10. März diskutiert der Schriftsteller 
Gerhard Zwerenz über das Buch „Die Nazi- 
Olympiade". Zwerenz schrieb das Nachwort 
zu diesem Im März-Verlag wiederveröffent- 
lichten Buch, Er erntete dafür einen gehar- 
nischten Protestbrief des Bundesministers für 
innerdeutsche Beziehungen, Egon Franke, der 
die Münchener Spiele diffamiert sah. 

Nächste Diskussion.sveranstaltung Ist ein 
„Kiesgruben-Hearing" am 15. März. Vertreter 
der Stadt sowie der Parteien und von Inte- 
ressenverbänden sollen dabei die Pläne zum 
Kiesgrubenausbau vorlegen und über mög- 
liche Veränderungen diskutieren. 

Am 18. März läuft als zweiter Film in der 
Faßbinder-Reihe der Streifen „Warum läuft 
Herr R. Amok". Am 25. März liest Walter 
Kemijowski aus seinem. Buch „Tadellö.ser & 
Wolff-, Kempowski erhielt dafür den Förder- 
preis des Lessing-Preises. 

An den Sonntagen — eine Ausnahme bil- 
det der 5. März, an dem Kittner spielt — ist 
der Gewölbekeller zwischen 16 und 22 Uhr 
für ein kritisches Musikprogramm geöffnet. 
Aktuelle Platten wpr<len angeboten und krl- 

 H.W. AHIERT .tfwstn 
IPRENDilNblN HUR FICHTIITR tI 

Ca, 5 Autominuten von Ihnen entfernt 
Ortsausgang Richtung Ffm. 

Führend auch in Läufer 
und Teppich-Böden 

Verbesserungen für Besuchszeiten 
Im Dreieich-Krankenhaus angeregt 

Im Namen der CDU-Fraktion hat der Lan- 
gener Kreistagsabgeordnete Claus Demke dem 
Vorsitzenden des Kreistages, Direktor Hans 
Muntzke, eine Anfrage zugeleitet, die sich mit 
der Situation an Besui+i.stagen im Dreieich- 
Krankenhaus befaßt, 

Demke schreibt: „.Sicherlich ist auch dem 
Krtisaussdiuß bekannt, daß an den sonntäg- 
lichen Besuchszeiten die Parkplätze des Drei- 
eii-h-Krankenhauses überlüllt sind; die Be- 
sucher parken daher auch auf Gehwegen oder 
versperren Zu- und Abfahrten." Der Abge- 
ordnete fragt: „Was gedenkt der Kreisaus- 
schuß zu unternehmen, um die I'arkplatz- 
situation am Dreieidi-Krankenhaus wesentlich 
zu verbessern?" 

Der CDLI-Abgeordnete fährt fort: „Dem 
Kreisau.sschuß ist ferner sicher auch bekannt, 
daß die Aufzüge des Dreieich-Krankenhauses 
an den Besuchszeiten hoffnungslos überlastet 
sind. Wartezeiten bis zu einer Vierlelstumle 
sind nicht unüblich." Der Kreisausschuß wurde 
daher gefragt: „Besteht die Möglichkeit, <lie 
Aufzüge so zu schalten, daß ein Teil nur für 
den internen Verkehr genutzt werden kann 
und der andere Teil nur für Besudier? Wi nn 
ja: verspricht der Kreisaus.sdiuß sich dadunh 
eine Verbesserung? Wenn nein; wie gedenkt 
der Kreisausschuß sonst eine Verbe. .'minu v.u 
erreichen?" 

Jahresversammlung der SPD-Frauen 
des Kreises Offenbaeh in Sprendlingen 

Am kommenden Samstagnachmittag treffen 
sich in Sprendlingen die Delegierten tier SPD- 
Frauengruppen im Unterbezirk Kreis Offen- 
bach zu ihrer .lahreshauptversammlung. Ne- 
ben den Neuwaiilen des Vorstandes weri'<'n 
Referate der Bundestagsabgeordneien ,lr. 
Helga Timm (Sprendlingen) und Dorothea 
Vorbeck (Frankfurt) stehen. Wie da.'. i die imi- 
tierende Vorsitzende der Arljeitsgcmeinsch ift 
im Kreis Offenbach, Eleonore Ritler aus 
Egelsbach, erklärte, wird mit einer gulen 
Teilnahme an die.ser Versammlung gerechnet. 

Die I.angener Teilnehmerinnen treffen si<h 
zur gemeinsamen P'ahrt um H .IO Uhr im Rat- 
haushof. Ausreichende Milfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

tische Liedertexte erläutert. Am Samstag, dem 
11. März bleibt der Club geschlossen, da an 
diesem Wochenende ein Seminar über Frei- 
zeit-Problematik stattfindet. An allen im Pro- 
gramm angegebenen Tagen ist der Club ab 
19,30 Uhr geöffnet; die Veranstaltungen be- 
ginnen um 20.30 Ulir. nli 

Ein-Mann-Kabarettist Dietridi Klitner 
Sonntagabend im Club Voltaire 

Zuwachs bei den Stenografen auch im 

vergangenen Jahr 

Jahreshauptversammlung der Langener Stenografen 

»Hootenanny« im Club Voliaire 

Prominente Gäste im März: Dietrich Kittner und Gerhard Zwerenz 
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Die Lohnsteuerkarte 1971 wird 
dringend benötigt I 

Von d«f vcrwulluriK Langen wird mil- 
fColrilt; I).«' Iy)hnsl('U(Tkarle 171, dir alle Ar- 
boitnf'hrn'jr r-iiiallf n hfdx n, Ist auf fJrund fift 
§ 20 (2) fl^r f/>hn.slt U(T-UurchführunKsvc'n)i(l- 
nu!ii; nacli Abljjuf dfs Kalmdcrjahros l(»7l 
dem Finnn/;mit /u üb^rsendon. In diesem 
Jahr isl die vollst{jndli;e J^ückKabe der Lohn- 

ihfle.'f von besonders «roßt-r HedeutunK, 
<1.1 .'in Hand dies<'r Krhebunnsunterlasen ein« 
ncu" I.ohns'f uc'i'slatislik durrhgcführl wird. 

l'in <lie Voraussetzung für das Gehry/n 
dii r Sia' :ik /.u seliaffen, ist es erforderlich, 
<la'' il' ri r •an/';imtern aueh dir» I/)hnsteu''r- 
k.'ii M ('■ rjeni^^f-n Arbeitnehmer ühersandt 
w< ♦ ti. d: 1071 nur/fitweiliß ofler kur/.frislij< 
in - m Arbeii.iverhiiHnis ßestanden haben 
un.' i!"nn Arbeitslofui unier der Hesteuo 
ru»: "n-i'/'- l.'i ^ 

Auch ?•'!»• Arbeitnehmer, die nach Ablauf 
d". Jahn ; 1071 sellisl irn liesilz ihrer Lohn- 
stf' rknri - -ind, werden aufgefordert .diese 
aui , fli-n l-.ill dem Finanzamt ab/.ullefern, 
unrt /UMT .'juch dann, wenn die von der (ie- 

<t)ei> >r'U' ausße.s<el!le Karte ohne Kin- 
tra uM« b' b, 

I>ie in '''T I.f.hMstfuerstatislik >j(-wonnenen 
Kfi'i'bnij - sinfl nicht nur für finan/- und 
wiii.schaftyj)olitische /weclce von lietkutunK; 
sie ;^ebej) .luch Aufs(+iluß ü!)er die Kinkom- 
jrif isverleilun« und Steuerbela.stunK un(i lie- 
fern damit Unlerlaßt'n für künftige steuer- 
politische Überlegunpen und Entscheldunßen. 

Km unvollständiger Rückfluß der Lohn- 
Rteuerkarten an die t'inanzümter führt nicht 
nui- /.u \inri<htigen statistischen Krgebnissen 
für alle Lohn.steuerpflidUigen, sondern hat 
vor allem auch iiathteiligc Folgen für die Kr- 

Bei meinem »Finanzhiaustialt« blieb iDislier 
nie eine müde Mark übrig, utopiscti 

daran zu denlcen, sicli mal was anzuschaffen. 
Da l<am der Tip, ein Konto anzulegen, 

genau richtig, seitdem bleiben auch einige 
»Märl<er« meiner Stargage kleben. 

Uber kurz oder lang komme ich jetzt doch 
noch zu meinem Feuerstuhl. 

Also nichts wie hin, Leute! 

Langener Volksbank 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

mittlung des Verteilungsschlüssels für den 
fJemeindeanteil an der Kinkommensteuer. His 
Ist daher von grofler Bedeutung, daß den 
Finanzämtern alle Lohnsteuerkarten zur Wei- 
terleitung an die Statistischen Landesämter 
zur Verfügung stehen. 

Afrika-Nachmittag der Stadtkirchengemeinde 

Am üiiMiiluK, dein 20. Kchruar, fiind im 
grDllcn dc.s C"i('m<'ind( hausc.s di-r cvan- 
ßi'lisdit'n Sladtkir(hrnK<?mcindi" oin Afrika- 
NachmillaK statt, zu dem I'farrrr Ulrich Kret- 
zer alle (iomeindeglicder eingeladen hatte. 
Mil eini'm relchhalllKen Farbliehtbildervortraß 
pal) Pfarrer Kretzer einen Hinblick in die 
Missionsarbeit in .Südwest-Afrika, wo er 
t/ili;; Kewe.sen war. IJer evangelische Po.sau- 
nemhor unter I.eitung von Herrn Herbert 
begleitete die Mi.s.sionsliedoi' und bot in der 
Kaifeepause di>n Zuhörern auch gekonnte 
musikalische Unterhaltung mil Volksliedern 
Un.l Mär.srhi'n. 

Im <ier ehemaligen deutschen K(jlonie leben 
BU' 1 heute iii)cl\ viele Deutsche: davon gaben 
die Aur;:ihmeii au.s der I.andi'shauptstadt 
Wi \dhoek Zeugnis. Oer Referent hatte selber 
n<'li>'n se}nor Arbeit unter den verschiedenen 
Kin jebiirenen-Stiimmen drei deutsche Ge- 
nieinden /.u betreuen. Südwest, ein Land ein- 
einhall)mal so groti wie »eut.schland mit allen 
Os ';i;bietiii, hat nur «ine Kinwohnerzahl, die 
elv.':l" von Frimkfiirt/Miun entspricht, 
üot'iinieressant waren I'ortraitaufnahnun 
v<'! :chiedener Völktrrgruppcn (von Ovambos 
\in I I^erg.iama.s. Hei'ero und Hottentotten, 
Hu chleutcn und Kloerlingen) und Kost|>roben 
vo;. 
K.-. 
sp. 

der komplizierten Schnalzsprache der 
1 und iler .so ganz andersartigen Rantu- 
he dl r I lerem, die Pfarrer Ulrich Kretzer 

gab. Hei .seinen weiten Reisen, die ihn in ver- 
sdiiedene Kingeborenenreservate führten, 
welche son.st kein Weißer betreten darf, 
wurde er von dem Rergdamapastor Kljakim 
Hoebeb begleitet, der heute einer der I.eiter 
der .lungen Kirche in Südwest-Afrika ist. 

I3ie Missionsprobleme der (»egenwart wur- 
den beim PJrzählen vieler Erlebnisse deutlich. 
Das so schwerwiegende Rassenproblem konnte 
zwar nur ang<'deutel werden, aber gerade an 
diese m Punkt zeigte sich die Wichtigkeit der 
missionarisdien Tätigkeit als eine Art Brük- 
k<'nl>au /.wischen Sdiwarz und Weiß. Das 
Wiederaufleben alter heidni.scher Bräuche und 
die (iründung von Al)fallskirchen sind nur 
zwei von den Scliwierigkeiten, mit denen es 
die „ Junge Kiiche im l-ande der Hottentotten 
u. Hrrero" (Motto des Nachmittags) zu tun hat. 

Nacli der Kaffeepause wurde der Karbton- 
film „Hakahann" (ein Hererowort für „mach 
schneil") gezeigt, der die .^usführungon des 
Diavortrags vertiefti- und einen Kindruck von 
der iinendlic)u-n Weile des Landes, seiner 
eigenartigen Schönheit und der Vielfalt und 
Ix'l)eiiswi'i.se seiner Dew hner vermittelte. Der 
Film zeigte den Zuschauern aber auch die täg- 
liche Kii'inarbeit, welctie di(? Missionstieauf- 
tragten leisten mü.ssen. 

Es war ein wirklich gelungener Nachmittag, 
und man hätte nur gewünscht. <lali melir 
Cästi' <ler Emladung gefolgt wären. (WL'K) 

Familienverhältnisse heut^^utage 

'■ 1 I'\'l)ni,ir maclite die Kirche Je.su Christi 
dl leiligen der Letzten Tage eine Meinungs- 
unir.-.ige i-i OlierMnden. Zum Thema „Kami- 
lierverhai lisse heutzutage", stimmten dit» 
nii" :ten Leute damit iiberein. d;iß es oft wenig 
Zu ammenhalt in den Familien gibt, und dali 
dii '.e fehlende (''amilieneinheit an vielen Pro- 
blemen (z. B. Rauschgift, Drogen) Schuld ist 

Hei der ersten Frage. „Wird die Jugend 
heutzutage mehr vtin den Eltern oder von der 
Umwelt beeinflußt?", waren 70" « für die Um- 
wi>lt, nur 8"o glaubten. <laß die Eltern den 
ni<-ialen Einfluß hätten. Daß <lie Jugend Un- 
terhaltungen in der Welt sucht, weil es keine 
In der Familie gibt, glaubten 4l>» o, 28 ",o mein- 
ten, daß es zwar Unterhaltungen in der I''a- 
milie gäbe, die Jugend sie aber nicht haben 
wolle. 

Die Spaltung vieler Familien führten 37»o 
auf Verschiedenheiten oder verschiedene In- 
tere.s.sen zurück. :)ü°'o meinten, die Eltern 
kümmerten sich nicht genug um die Familie. 

Die übrigen n hatten verschiedene (flone- 
rationsproblem, Umwelt, Widerspenstigkeit 
der Kinder) oder keine Meinung. 

DatJ das Rauschgift- und Drogenijroblem 
und die fehlende „Familienliebe" in Zu.scm- 
menhang stehen meinten 53 » o der Befragten, 
22% glaubten, die I''amilie hat nichts damit 
zu tun, 19" □ waren unentschlossen. Daß es 
besser .sei, wenn die ganze Familie einen Glau- 
ben hätte, sagten G8° n, während 24 ®'o behaup- 
teten, keine Kirche könnte der Kamille helfen. 

Die gemeinsame Lösung der Probleme hiel- 
ten ü.'J" u für das beste Mittel, die Familie zu- 
sammenzuhalten. 

Mit ihrem Programm will die Kirche Je.su 
Christi der einzelnen FamlHe helfen, ein glück- 
liches und zufriedenes Familienleben aufzu- 
bauen. Dazu werden wöchentliche Familien- 
abende veranstaltet. Zum nSchsten Familien- 
abend am fi. März im Gemeindehaus der Kir- 
die, Birkenstraße 22 um IR.SO Uhr werden 
Interessierte herzlich olHgeladen. 

Zeugen gesucht 
Am Donnerstag, dem 24. Februar, zwischen 

22 Uhr und Mitternacht hat ein Ehepaar aus 
Langen eine Frau auf der StrafJe Rüssels- 
heim — Mörfelden im PKW aufgenommen 
und zur Polizeistation Mörfelden gefahren 
Zur Klärung näherer Umstände sind die Aus- 
sagen dieser hilfsbereiten Personen erforder- 
lich. Sie werden gebeten, sich mit dem Kriml- 
nalkommissariat Groß-Gerau, Tel. 06152/5031, 
in Verbindung zu setzen. 

OFFENTHAL 
o JahreshauptversummlunK der SPD. Am 

Samstag, dem 4. Marz, findet um 19.45 Uhr im 
Sporteasino an der Spessartstraße die dies- 
jährige Jahreshauptversammlung des SPD- 
Ortsvereins statt. Auf der Tagesordnung 
steht neben der Wahl des Vorstandes auch 
die Abstimmung über den Vorschlag zur 
Kroistagsliste. Auch die Frauen der Mitglie- 
der sind herzjich eingeladen. 

o Am Freitag M'pURrbelstag. Wie in den ver- 
gangenen Jahren findet auch in die.sem Jahr 
der Weltgebetstag der Frauen am ersten 
Freitag im Monat März statt. Von Pfarrei- 
Vetter werden deshalb alle Frauen der Kir- 
chengemeinde für Freitag, den 3. März, um 
20 Uhr zu einem Gottesdienst in die Kirche 
eingeladen. Der Gottesdienst wird von den 
Frauen der evangelischen Frauenhilfe ge- 
staltet und steht unter dem Thema „Aus der 
Freude leben". Dieses Thema betrifft Men- 
sdien in den unt<>rsdiiedlichslen Situationen 

V 
Aus der Welt des Films 

Valriez (UT) ist ein klassischer Western neu- 
er Prä.gung, Er erzählt die Ge.schichte eines 
Mannes, den dramatische Umstände zur kalt- 
blütigen Gewaltanwendung zwingen. Der Film 

■weicht ab vom üblichen Westemklischee, macht 
Brutalität, Gewalt, Härte und Gnadenlosig- 
keit nicht zum Selbstzwec1<, sondern widmet 
sich auch einem men.schlichen Einzelschicksal. 
Burt I.ancaster in der Titelrolle, der das in- 
ternationale Publikum seit Jahren mit unver- 
geßlichen Menschendarstellungen überraschte, 
zeigt in dem Film ein neues, einprägsames 
Gesicht. Ein hochdramatischer Western von 
ungewöhnliirher Dynamik und Au.ssagekraft. 
Die tollkühnen Männer in ihren fliegenden 
Kisten (Lichtburg). Eine turbulente Komödie 
um IJebe, Draufgängertum tmd Fliegerei. 
Frauen lachen Tränen. Männer trampeln vor 
Vergnügen. Eigentliche Stars in die.sem Film 
sind die alten historischen „Mühlen", die man 
um 1910 optimisti.sch Flugzeuge nannte. F.ine 
Starbesetzung von Schauspielern ist außerdem 
aufgeboten zu diesem unerschöpflichen Feuer- 
werk von Gags und Pointen. Schrullige 
Schnauferl-Flugzeuge, klappernd und luftun- 
tüchtig in den komischsten Situationen. Die 
lustigste Komödie der modernen Filmge- 
schichte. 

Düs Neueste vom Lady Haarstudio 

Sfiiiifiijen, Sdineidrii, Sdineidrn 
Man kann Haare absdnneiden, schief 
schneiden, zu dünn schneiden, zu kurz 
schneiden, verschnekJen, ausschneiden, 
ungleich schneiden, schlecht schneiden, 
selbst schneiden, oder . . 
in's Lady Haarstudio ge^en und sein Haar 
der Schere des Meisters anvertrauen. Sie 
wissen doch, das wichtigste lür Form und 
Halt Ihrer Frisur ist der gute Haarschnitt 
Unsere Haarschnittpreise: 

Konturenschnltt 3,— DM 
Frisurenschnitt 6,— DM 
Spezlai-Melsterschnltt 8,- DM 
Neuschnitt 9,— DM 

Unsere Haarschnitte sind nicht die billig- 
sten nher d ß besten. 

Langen - Fahrgasse Telefon 2 44 70 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: RechnunKsIpgunii der JahresrpchnunK 

1971 der Flurbereinigungskasse Langen 
Nadistehende Bekanntmachung des Hessl- 

sdien Amtes für Landeskultur — Flurbereini- 
gungsbehörde — wird hiermit öffentlich be- 
kann tgemadit: 

„In der Flurbereinigungssache von Langen, 
Kreis Offenbach, ist die vom Kassenverwal- 
ter, HeiTn W. Steinmetz, zu I.,angen gelegte 
Redinung der Flurbereinigungskasse für das 
Redinungsjahr 1971 geprüft. 

Die Rechnung nebst Belegen liegt vom 6. 3. 
bis 23. 3. 1972 im Rathaus in Langen. Zim. 10, 
zur Einsicht aus. Einwendungen gegen die 
Richtiigkeit der Rechnung können nur bis zum 
Ablauf von 2 Wochen nach dem letzten Aus- 
legungstag bei mir angebradit werden. 

Hanau, den 25. Februar 1972 
Die Flurbereinigungsbehörde 
I. A. gez. Unterschrift" 

T.angen. den 29. Februar 1972 
Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Möbel- 
Mann, Frankfurt, bei. 

SGlücksstunden    

wir 3 mall stunde besondere Einkaufsmöfll^^ - 

Erste 

Stunde 
ab ^••Uhr 

Damen- 
Pullover 
pllegeleichl, 1/1 Arm, 
In vielan Farben 
normal 15,90 
zur 
GIQcktttund« 

g Zweit» 3 
Glücksstunde 
.ab 11 -Uhr 

6 

Isolierkannen 
la verchromt, 1 Liter 
Verkauf Im TIefgeschoB 

normal 19,50, 
zur 
GlUcfcsstunda 

,Dritt€^ 
Glück^tunde 
ablA'^Uhr 

Da.-Umhänge- 
taschen 
Relselatchen 
Einkaul«ta*chen 
normal 19.90, 
zur 
GlUcksstund* 
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KAUFHAUS 

HILI. 

lutherplatz 

ZUR FRÜHJAHRSZEIT NEUES FÜR DIE SAUBERKEIT 

Putztücher -,75 Fensterleder ab 1,50 Fußbodenwischer 13,50 

Schrubber mit Stiel 2,20 

Besen mit Stiel 3,75 

Staubtücher -,45 

Schwammtücher -,50 

Teppichkehrer ab 10,95 

Haushaltleiter 19,50 

itirchliche 

Samstag, den 4. März 1972 
Marlln-Luther-Kirehe, Berliner Allee 31 
18 00 Uhr: 2. Passionsandacht (Pfr. Lauber) 
Sonntag, den 5. Mürz 1972 (Okuli) 
Stadlkirdie 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttetxt: Offb. 5, 1-14 
11.1,5 Uhr: Kindergottesdienst 
(iemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.31) Uhr: Gottesdienst (Pfr. Weber, Sprendl.) 

I'redigttext: Offb. 5, 1—14 

Martin-Luther-Irche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst 

Predigttext: .loh. 13, 31—35 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Joiianneskapelle, (!arl-L*lrU*h-Slraße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. I.auber) 

Pi-edigttext: Offb. 5, 1—14 
Kollekte; Für dringende Einzelnotstände 
Mittwoch, den 8. Marx 
2000 Uhr: 3. Passionsandacht (Pfr. Kretzer) 
Donnerstag, den 9. März 
17.00 Uhr; 3. Passionsandacht im Rahmen der 

Bibelstunde (Pfr. Stefani) 

Stadtinission Langen 
Sonntag, 5. 3. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 7. 3. 1972: Bibelstunde 20.0() Uhr 

Neuapustuli.'iche Kirche 
Sonntag, 9.30 u. nachm. kein Gottesdienst 
Mittwoch, 20 00 Uhr; Gottesdienst 

Putzhilfe 
1- bis 2mal wöchentl 
nach Oberlinden ges. 

Telefon 7694 

Installateure und 
Spengler 

b. Höchstlohn gesuciit. 
Dieter Bürenz, 
Forstring 205 
Telefon 7 18 34 

Maler u. Tapezierer 
bei Selbstlohn und 
Extras stellt ein; 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 

Reisender 
Im Angestelltenver- 
hältnis mit festen Be- 
zügen von DM ICOO.- 
gesudit. 
Off -Nr. 5 an die LZ 

Putzhilfe 
2—3mal wodientlich 
gesudit. 

Lippmann, Buch- 
schlag, Kohlseeweg 4 
Telefon 6 63 05 

Zwei 14-jährige Gym- 
nasiastinnen suchen 

Nachmlttagsjob 
eventuell Babysitting. 

Telefon 2 41 49 

Kaufm. Angestellte 
sucht 

Beschäftigung 
täglich V. 16—21 Uhr. 
Audi branchenfremde 
Angebote angenehm. 
Off.-Nr. 281 an die LZ 

Saubere ehrliche 
Stundenfrau 

in gepflegten Haushalt 
gesucht. 
5 Stunden wöchentlich. 

Steubenstraße 58 
Telefon 7 15 21 

Achtung, 
meine Damen! 

Lohnender 
Nebenverdienst 

zu vergeben, Std. 6 bis 
8 DM. Informieren Sie 
sich unverbindlich. 

Tel. 06103/81094 

Maurerkolonne 
gesucht. 1400 Kubik 
umbauten Raum. 

Walter Ehret 
6078 Neu-Isenburg 
Ahorn weg 14 

Junger 
Landschaftsgärtner 

sucht Betätigung im 
Bereich Gartenge.stal- 
tung. 
Off.-Nr. 285 an die LZ 

Wer hilft bei leichten 
Säuberungs- 
arbelten 

in Hof und Garten, 
einige Stunden wöchtl. 
Off.-Nr. 283 an die LZ 

Putzfrau 
gesucht. Montag, Mitt- 
woch und Freitag ab 
16.30 Uhr ca. 3 Stund. 

Hess. Rauchwaren 
GmbH., Mörfelder 
Landstr. 33 
Telefon 7779 

Fernschreiber 
div. Büromöbel 

und Mat. abzugdun. 
Merc. 230 Automat. 

Bj. 68 8, Schiebedach, 
Radio, f^xtras. 

Telefon 6 88 49 

Mercedes 200 D 
3'70, .50 000 km. Radio, 
eleittr. Sdiiebcdach, 
TÜV 74, zu verkaufen. 

Tel. 06106 21056 

Verkaufe 
Audi Super 90 

weiß, 4türig, Zulassung 
9/70, unfallfrei, Ver- 
bundglas, XAS-Bereif., 
bestens gepflegt. 

Clartcnstraße 102 
Tel. 22318 u. 22012 

Verkaufe 
BMW 2500 

dunkelblau, Garagen- 
wagen, unfallfrei, mit 
XAS-Bereifung, best, 
gepflegt. 

(;arten.straße 102 
Tel. 22318 u. 22012 

Günstige Gelegenheit! 
Alfa Romeo 

Giulia Super, weiß, 
Bauj. 10 69, TÜV 11/73, 
30 000 km. zus. 4 Spi- 
kes, Reifen m. Felgen, 
la Zustd., scheckheft- 
gewartet. Preis nach 
Vereinbarung. 

Tel. Langen 21558, 
Odenwaldstr. 36 

Xreldler-Florett 
TÜV 5/73, für 400 DM 
zu verkaufen. 

Beckmann 
Hagebutten weg 43 

Neue 
Anhänger-Kupplung 

für Mercedes 200 D 
10»/o unter Neuwert zu 
verkaufen. 

Telefon 29288 

2 Liegesitze 
Opel Rekord C, gut 
erhalten, zu verkaufen 

I.eukertsweg 92 ptr. 

Schweißer und 
Schlosser 

mit Führerschein Kl. 3 
sucht Arbeit, täglich n. 
16 Uhr und sonntags. 
Off.-Nr. 289 an die LZ 

Junger Mann sucht 
Beschäftigung 

als Kellner, täglich n. 
16 Uhr und samstags 
und sonntags. 
Off.-Nr. 288 an die LZ 

Junger Mann mit 
Führersch. Kl. 3 sudit 

Neben- 
beschäftigung 

für abends und sams- 
tags. 
Off.-Nr. 287 an die LZ 

Wer macht kurze 
Kanalverblndung 

in Sickergrube. 
Näheres Lulsenstr. 22 

VW 1200 
TÜV !> 72, Baujahr 61, 
106 00i> km, la Zustd., 
m. 4 70" 0 Kleber V 10, 
für 750 DM zu ver- 
kaufen. 

Telefon 4 92 13 

Rekord Coup§ 
Bj. 64. TÜV 74. zu 
verkaufen. 

Wolfs.yarten. tr. 48 

Suche guterhaitenen 
Opel Rek. B-Motor 

75 PS. 
Telefon 06103/29239 

Opel Rekord B 
Bauj. 1965, TÜV Juni 
1973, für 700,— zu ver- 
kaufen. 

Telefon 47 72 

Kadett 
eige, 4 5PS, mit Ex- 
tras, Baujahr Sept. 70, 
15 000 km, zu verkauf. 

Jorda, Egelsbach, 
Niddastraße 65 

Opel-Kadett A 
Bj. 64, 81 000 km, 
Gürtelreifen, zu verk. 

H. Heitmann, 
Wilhelmstr. 17 

Von Lady-Ester 
Estervit-Dragees 

nie neue Ära d. Kos- 
metik. Schönheit von 
innen. Der Nälirl)oden 
für Ihre Schönheits- 
priege, a>ich b. gel)ro- 
(lienen u. ge.spalteten 
Nageln. 
I'robepackung DM 2.80 
.Mleinverlcauf: 
Fadidrogerien 

Langen, I.uthcrplatz u. 
liahnstraße 
Telefon 2 35 51 
Kosmetik- und t'uß- 
pflegesalon, 
liabystube 

Dunkelblauer 
Kommunionank:ug 

Gr. 134, Neupreis 135,-, 
nur 2x getragen, für 
90,- DM zu verkaufen. 

Telefon 2 15 74 

Opel Ascona 
Bj. 71, 15 000 km, 
68 PS, Farbe ocker, 
für 6500 DM zu verkf. 

Telefon 23853 von 
7—17 Uhr 

Fiat 770 
gegen Einrückgebühr 
zum Ausschlachten 
abzugeben. 

Tel. 21401 od. 22167 

Verkaufe 
Fiat 125 

gelb, 4türig, unfallfrei, 
Zulassung 5/70, Kunst- 
lederpolster, heizbare 
Heckscheibe, bestens 
gepflegt. 

Gartenstraße 102 
Tel. 22318 u. 22012 

Nirosta- 
2-Becken-Spüle 

mit Ablauf und An- 
schlüs.sen für 100,— 

Kindersportwagen 
blau/rot, Streng-Mod., 
mit 2 Fußsäcken Win- 
ter u. Sommer für 80,- 
zu verkaufen. 

Telefon 72318 

Derjenige, d. am 26. 2. 
vor dem Rewe-Markt 
in der Südlichen Ring- 
straße 118 das 

Rixe-Kinderfahrrad 
mit Tadiometer ge- 
stohlen hat, wurde er- 
kannt und wird gebe- 
teti, dasselbe unver- 

I zügUch zurückzubrin- 
. gen, da andernfalls 
j Anzeige erfolgt. 

Ford CombI 1300 
Baujahr 1967, fahr- 
bereit, 95 000 km ge- 
laufen, Radio, Halog.- 
Scheinwerfer, Berei- 
fung; 4 Spikes 4 
5 Michelin ZX. 

Aug.-Bebel-Str. 28/1. 
Ab mittags 14 Uhr 

Ford Capri 1700 
GTXLR-Ausstattung, 
Bj. 69, TÜV 9/73, gold- 
metallik, schw. Kunst- 
leder, günstig abzu- 
geben. 

Tel. 06103/75 43 

Citroen 2 CV 
39 000 km, Bj. 69, TÜV 
6/73, zu verkaufen. 
2600 DM. 

Erzhausen 
Tel. 06150/67 01 

NSU-Prinz 4 
Bj. 63, Radio, AT-Mot., 
guter Zustand, fahr- 
bereit, zu verkaufen. 

Telefon 7 17 74 

VW-Export 
Garagenwagen, gepfl. 
Zust., günstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 710.58 

Zum 19. 3. für die 
Osterferien 

VW-Bus 
zu vermieten oder zu 
verkaufen. 
Ott.-Nr. 274 a. d. LZ 
oder Telefon 7 23 65 

VW 1200 
Baujahr 1963, I. Rep., 
7fach bereift, zu ver- 
kaufen, 550 DM. 

Tel. 06103/22909 
ab 18 Uhr 

VW 1600 TL 
Bauj. Ende 64, TÜV 
Nov. 73, sehr gepfleg- 
ter Garagenwagen, 
Schiebedach, zu ver- 
kaufen. 

Dieburger Str. 46 

VW 1200 
Bauj. 65, 67 000 km, 
Extras, VB 1500,- DM. 
Off.-Nr. 252 an die LZ 

Suche guterhaltene 
Kinderzimmer- 
Einrichtung 

(auch ein/ein) u. einen 
modernen 

Kinderwagen 
Zu.'.chriften mit I'reis- 
angatie unter 
Off.-Nr. 275 ;i. d. LZ 

G( lirauchter 
Kinderautositz 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 2 34 52 

Wohnzi.-Schrank 
mit Kleiderfach und 

1 Wohnzi.-Tisch 
au.sziehbar, preiswert 
atjzugeben. 

II. Münter, 
Westendstr. 44/1. r. 

Verkaufe um/ugshalb. 
1 Becken Nirosta- 

Spüle 
1)0 X 100 m. Unterbau 
Drucklose 

Mischbatterie 
5-Liter- 

Eiektro-Speicher 
(Stiebel) 

4flammigen 
Gasherd 

(auf Erdg. umgestellt) 
Anzusehen: Samstag, 
4. 3. 72 ab 14 Uhr bei 

Sdineider, 
Nördl. Ringstr. 14/1. 
Telefon 2 49 92 

Suche guterh. vollaut. 
Waschmaschine 

sowie 
Musiktruhe 
Kurt Aisleben 
Egelsbach 
Bahnstraße 55 

Verkaufe hochwertige 
Stereo-Anlage 

(außer Plattenspieler). 
Telefon 7 92 32 

Kommunionkieid 
mit Jäckchen für groß., 
schlankes Mädchen zu 
verkaufen. 

Hohla, Taunusstr. 2 

Konfirmand.-Anzug 
dunkelblau, Gr. 42, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 2 22 9') 
Braun, Sofienstr. 37 

Guterhaltenes 
Garagentor 

(Holz), 2 Flügel, mit 
extra Durchgang. Ge- 
samtbreite 4,70 m, 
Höhe 2,70 m, zu ver- 
kaufen. 

Telefon 7 11 27 

Fernsehgerät 
2 Monate alt, preis- 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 2 25 52 

Guterhaltener 
ölbeisteliherd 

für 120,— zu verkauf. 
F. Zöllner 
Egelsbach 
Wolfsgartenstr. 29 

/.iiiiin., niöbl.. ab 135,- 
I ZW, Lang.. 27, 240,- 
I Z«-, I ang . 3(i. 290,- 
I ZW, Kgelsl).. HO, 210,- 
1 ZW. Drh , 36, 263,- 
2/W, Drl'. 54. 350,- 
2 ZW. T ang.. 55 330.- 
2'/>ZW, Egelsb. 300,- 
2'a ZW. Sprdl.. 53, 3IJ0.- 
2 ZW Si)rdl., ;>() 320,- 
3 Z«. Lang.. 67 480,- 
SZW.Ofrenth., 85 4,50,- 
3 ZW, Sprdl., 75, 440,- 
3ZW, Drh.. 64 416.- 
2-I'ani. Haus, Kr;'haus. 
170 <)m. Ni'ub. 1180,- 
Komf.-Hung., Lang<-n, 
160 qm Wfl.. Doppel- 
gar.. 1000 f|m Garten, 

1300," 
Konif. Villa. Buchschi., 
250 qm Wfl.. Garage, 
sofort 1B50,- 
jeweils u. Urnl. u. Kt. 
Bung., Erzhaus., 7 ZI., 
Ol-ZH, NB 1. 5. 1250,- 
Büros, Läden, Lager 
auf Anfrage 
Keih.-Kndh., Langen. 
6 Zi, 160 qm Wfl., NB, 
ZII 205 000,- 
7 Zi Bungalow, Erzh., 
150 qm Wohnfl., Neu- 
bau 250 OÜO,— 
1-Farn.-Haus, Langen, 
6 Zi., modernisierter 
Altbau, 500 qm Grund- 
stück 160 000,- 
2 ZI Klgentumswohng., 
Langen, ca. 65 qm, 
Einbauliüdie, Balkon, 
ZH 80 400,- ! 
4-Zi.-Kigentumswohg., | 
Lang., ca. 90 qm, Ein- 
bauküche, Balkon, ZH, 
Bezug Nov. 107 500,- 
BEli Offenthal, 
730 qm ä 60,- 
BEL Langen, Flur 2, 
1050 qm ä 90.- 
SACHS Immobilien 

RDM, Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

I Zi.-W hg., niöhl. KiO,- 
L.nifien (Bahnst r.) mit 
Bad/WC u. Küdie; NB, 
ruh. Südlage, ab 1. 4. 
an alli'iiisteh. Herrn. 
1-Zi. Whg.. m()l)l. 200,- 
LnnL;en-Oberlinden; r" 
Bad'WC und Küche. 
Siidbalkon, s' p. Ein- 
gang, ab 1. 4. an 
ulleinstehd. Dame. 
2-Zi. •Wohnnn.'jen 
ab 315.- (50 qni) 
Langen tZi ntrum), mit 
Küthe, lind/WC, Balk.- 
Lovgia. Ti'ppidiboden, 
K.inbauschr.: NB .sofort 
Olli r später. 
dt«., 2'':-Zi.Wohng., 
440,- (65 qm) ab I. 4. 
2-Zi.-Komf.-Wohnung 
I^angen, Feldbergstr., 
sehr ruh. Südlage im 
Grünen; NB, kpl. ein- 
ger. Küche, Balkon, 
Sept.—Nov. 72, 390,- 
3-Zi.-Wohng., 375,- 
Offenthal, 77 qm, NB, 
ZH, Bad u. Dusdie ,soJ. 
G. Schwaab, Immob. 

Langen, Danziger 
Straße 3 

Sie können jederzeit 
anrufen: Tel. 7 15 86 

l 

2 Ladenlokale 
in Langen, 125 und 
300 qm, Bezug 
April/Mai. 
I. A. Telefon Ffm. 
9/552832 u. 552843 

Langen, Garten- 
str. 8 in gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2- und 
3-Zi.-Komf.-Woh- 
nungen 
erstklass. Gesamt- 
aus.stattung, u. a. 
große Südbalkons, 
Öl-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäder etc., Miete 
300,- 420,- U. 480,-, 
Kaution, Bez. März 
—April. Besichtig. 
Sonntag v. 14.30 — 
16 Uhr (Hinweis- 
schild) — oder n. 
tel. Vereinbarung. 
Keinath-Immobll., 
Ffm., Holzhausen- 
straße 58, 
Tel. 9/552832 und 
552843 

Zu vermieten in 
Dreieichenhain: 

Komfort-Wohnungen 
1-Zi.-Wohnung, 

41,67 qm 300,— 
1-Zi.-Wohnung, 

41,67 qm 300,— 
1-Zi.-Wohnung, 

30,15 qm 262,50 
2-Zi.-Wühnung, 

72,14 qm 490,— 
2-Zi.-Wohnung, 

72,14 qm 490,— 
2-Zi.-Wohnung, 

64,48 qm 448,— 
Alle Wohnungen 
ümlagtjn -1- Kaution, 
bezugsfertig 1. 5. bzw. 
1. 6. 72. 
Off.-Nr. 271 a. d. LZ 

Nähe Dieburg 
Komf. Bungalow 

Bj. 71, 4 Zi., Einb.-Kü., 
Bad, sep. WC, Wohn- 
fl. 98 qm, Grdst. 544 
qm. Kaufpreis 148 000,- 

Erstkiasslges 
Zweifamilienhaus 

Bj. 69, Grdst. 800 qm, 
Kaufpr. 210 000,- 

Dreifamiiienhaus 
Proj. 2 X 4-5-ZW, 1 X 
3-ZW, Grundst. ca. 
500 qm. Kfpr. 283 000,- 

Immob.-Büro Kuck, 
6115 Münster 
Walterstraße 6 
Tel. 06071/31648 

Suche f. vorgemerkt« 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien, l.angen 
Nordendstraße 37 
Tel. 0 2 34 48 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

Zum Beispiel eiii Auto. 
Es ist (doch so: je älter, desto 
mehr Ärger und Kosten - je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit. — Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie denn schon 
zurückgelegt? Na bitte - das, 
was noch fehlt, finanzieren wir. 
Mit einem günstigen O 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 - mUndelsIcher 
Wllhelm-Leuschner-Platz 8 - BahnstraBe 122 - Oberlindan Ladenzentrum - Egelsbach, Ernsl-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen     



Volkssparverein Langen u. Umgebung e.V. 

Unseren sehr geschfitzlen Mitgliedern und Freunden zur getl. Konn(r»p8, daß unsere 

81. Auslosung 

und Generalversammlung für das Jahr 1971 

am Dienstag, dem 7. März 1972, 17 Uhr, In Langen In der Schalterhalle der Langener 
Volksbank eQmbH, 6070 Langen, Bahnstraße 11 -13, stattlindet. 

Die Auslosung steht unter notarieller Autsicht. Der Gewinnplan sieht einen Betrag von 
DM 27 350,- vor und gliedert sich wie folgt: 

2 Hauptgewinne zu DM 500,— 
10 Gewinne 
40 Gewinne 

275 Gewinne 
560 Gewinne 

2 450 Gewinne 

3 337 Gewinne 

zu DM 100,- 
zu DM SO,- 
zu DM 20,- 
zu DM 10,- 
zu DM 5,- DM 12 250,- 

DM 1 000,- 
DM 1 000,- 
DM 2 000,- 
DM 5 500,- 

5 600,- DM 

DM 27 350,- 

Im Auslosungstopt betinden sich ca. 14 200 Sparkarten, so daß also praktisch auf 
jeden 4. Volkssparer ©in Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance! 

Interessierte Mitglieder sind freundlichst eingeladen, an dieser Auslosung teilzu- 
nehmen. 

Der Vorstand 

Komplette 
Wohnungt- 
elnrfchtung 

Wohnzimmer, ScWaf- 
zimmer mit Matratzen 
u. Federbetten, Küche 
mit Bosch-Kühlschrif. 
u. Constr.-Wa-schvoll- 
automal, geg. Höchst- 
Rfbot, alle Teile auch 
einzeln, zu verliaufen. 
Anfrag,: nur samstags 
zwischen 10 u. 18 Uhr 
Dieburger Straße 51) 

Couch 
3 Sessel 

olivgrün, 
Teppich 

2,5 X 3,5 m, beige- 
orange, günstig zu 
vcrkuufcn. 

Stork, Wilhelmstr. 65 
Telefon 2 13 77 

Wir liefern Ihnen 
frei Haus 

Torf und Diingemittel 
aller Art. 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Str. 2 
Telefon 23925 

Konflrmand.-Anzug 
Gr. 164, preiswert ab- 
zugeben. 

Telefon 2 01 6!» 

Guterhtitcner woiliiT 
Kinderwagen 

zu verkaufen. 
Telefon 43 17 

Verkaufe: 
Elektroherd 
und 
Durchlauferhitzer 

zu.sammen für 180,—. 
Telefon 06104 32 44 

Abzugeben: 
1 Bücherschrank 
1 Eßzimmertisch 

ausziehljar, und 
4 Stühle 
Fr.-Eberl-Str. 48 

Suche guterhaltenen 
Laufstall 
Telefon 4 03 98 

0o»t sein iti .«itiluollen, 
^^j^jDLumen. inW aUeti> 

i!Bmttl)1tAiiKii422 
31rrtfi(()cnl)ainTt(: 06105 81858 

Liege, KUchen- 
schrank und 
Kleiderschrank 

(mod. Ausführung) 
preisgünslig wegen 
Umzug zu verkaufen. 

Anfragen unter 
Telefon 2 3119 

Wer setzt ca. 32 m 
Drahtzaun? 
Telefon 7 12 52 

Kombinierter 
Wohnzl.-Schrank 

preisgünstig abzu- 
geben. 

Gräser, 
Südl. Ringstr. 61 

Zu verschenken: 
Couch und Sessel 

Nur Samstag, 4. 3. 72 
ab 14 Uhr. 

Beizborn 13/1. links 

Außenborter 
neuwertig, und 

Kindersportwagen 
wegen Platzmangel 
billig abzugeben. 

Telefon 2 17 35 

Stubenwagen 
weiß, und 

Kinderwagen 
mit Sportwagenaufsatz 
zu verkaufen. 

Telefon 2 42 50 

Kapok-Matratzen 
für 2 Betten, 1 x 2 m, 
günstig abzugeben. 

Telefon 4 9S37 

Konfirmand.-Anzug 
dunkelblau, neuwertig 
Gr. 158, für 30 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 2 34 80 

Schalholz 
sowie neuwertigen 

Gasherd 
günstig abzugeben. 

Walter Schust 
FriedensstraUe 13 
Telefon 2 20 15/18 

Sie Bellten dabei (ein am 11. 3. ab 18 Uhr bei 
unterem rustikalen MUhlen-BUIett. 
Tiich-Vorbeitellung erbeten. 

HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN 
Sprendlingen, Hauptstraße 47, Telefon 1070 

Eines unserer Sonntagsmenüs 
DM 7,90 

Klare Ochsenschwanzsuppe mit Cherry 
Rindersteak & la Eslerhazy In pikanter 
Soße - Schneekartoffeln. Bananensplit 

Praxis 
Dr. med. Walter Otto 
607 Langen, Mörfelder Landstraße 26 

Sprechstundenbeginn: 
Montag, den 6. März 1972 

Ab 6. März 1972 befindet sicti meine 

Kanzlei in Sprendlingen, 

Frankfurter Straße 34 

Telefon 6 36 84 

Notar FRITZ HILL 

G RABSTE I N E 
und Grabeinfassungen in allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lorsdi (Kreis BergatraOe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

Auch in der 

HERREN-MODE 

wird es Frühling 

Wir bieten an: 

HEMDEN 
in weiß und bunt, bis Größe 46 
dazu passende Krawatten und Socken 
In großer Auswahl 

PULLOVER UND 

JACKEN 
bis Größe 56 

SCHLAFANZÜGE 
bis Größe 56 

BADEHOSEN 
bis Größe 9 

Langen, Bahnstraße 8, Telefon 2 36 13 

BESTATTUNGEN 

„Pietät« 

»IlbileW«' Land»*'»®» ^ 

Ruf 71116 
Sarglager - Sterbewliche • Aufbahrungen ■ Zierurnen 

FormaliUten 

Allzu früh nahmen wir Abschied von unserem lieben Schul- 
kameraden 

Fritz Oppermann 
Wir Warden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -Kameraden 
des Jahrgangs 1920/21 

Langen, Im März 1972 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 22. Februar 1972 mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Johannes Becker 

Im Alter von 66 Jahren. 

Langen, Teichstraße 20 

In stiller Trauer: 
Johanna Bed<er geb. Werner 
Familie Heinz Becker 
und alle Angehörigen 

Die Beisetzung der Urne findet am Montag, dem 6. März 1972, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Alien Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bel<annton, die beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Frau Marie Walther 

geb. Geiß 

In so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihrer gedachten 
und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten, sprechen wir unseren tiefempfundenen 
Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für seine trostreichen Worte 
bei der Trauerfeier, dem Hess. Forstamt Langen für die Kranzspende, sowie dem 
Bayernverein „Alpenrose" für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 
Karl Walther 
Familie Georg Köbler 
und alle Angehörigen 

Langen, Rheinstraße 20 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die vielen Blumen und 
Kranzspenden beim Heimgang meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Groß- 
vaters, Bruders, Schwagers und Onkels 

August Meinunger 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Dank auch all denen, die Ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die trost- 
reichen Worte, sowie den ehemaligen Arbeitskameraden der Stadt Frankfurt Main, 
Abt. OHW, für die Kranzniederlegung. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Meinunger geb. Bücher 
Herbert Meinunger und Frau Marie geb. Helfmann 
Volker PfannemQller und Frau Marlann« geb. Meintmgcr 
nebit allen Angehörigen 

Langen, Darmstadter Straße 11 

UT-FILMBÜHNE TEL.2913I 
Freitag - Montag 20.30 Uhr, Samttag. Sonntan 18.00 und 20.30 Uhr 
Sie folterten 
Ihn an Leib 
und Seele. 
Sie brachen 
seinen Stolz. 

EMi NOAUU« MA STIIN0I MtOOWTiON 
BURT 

LANCASTER 

VALDEZ 
TlOMCaflR 

Ilm lad ArtiHls^ 

Ein Mann von großer Entschlossenheit 
u. Energie ist „Valdez", der TItelhed aus 
dem gleichnamigen Western aus U&A. 
Lancaster spielt diesen zähen und un- 
erschütterlidi für Recht und Mensch- 
lichkeit eintretenden Burschen, der sich 
von einer Horde gewissenloser Lum- 
pen herausgefordert sieht. 

Sonntag, 16.00 Uhr 

DREI TOLLE KERLE 
Knallhart - rasant - atemberaubend ! 
Ein Feuerwerk der Sensationen und 
ein Super-Vergnügen I 

LICHTBURG TEL. 22209 Preise: 5,-, 4,50, 4,- DM 
ACHTUNG: QeHnderte Anfangszeiten beachten; Fr. u. Sa. u. Mo. 20 Uhr So. 14, 17, 20 Uhr 

EIN FEUERWERK VON GAGS UND POIT E^ f 
ZwerchfelleiicMttBnMl; inoen 

AUTO Kl N 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon: 06102'5500 

Angenehm warm durch unsere Spezialheizlüfter I 

Wir zeigen tfiglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Auf» Pferd, auf« Pferd - und 'rin Int Vergnügen I 

Jerry Lewis und Dean Martin in 
DER TOLLKÜHNE JOCKEY 

(Da lachen Ja die Pferde ...!)- Breitwand-Farbfilm  
ttpKtvorstellung Fr. u. Sa 23.15 Uhr: Von Sex besessen - 

„Ich will dich ohne!" 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag: 
Richard Widmark und Alan Alda In 

WHISKY BRUTAL 
Dunkle Geschäfte gefährlicher Drahtzieherl - Breitwand-Farbfilm 

Freitag, 24. MHrz: Autoklno-FrUhjahrsstart mit groBw Veriosung I 
1. Preis ein Renault 16 TL - bitte die Kartenabschnitte gut auf- 

heben, sie gelten als Lose I 
9 Privater Gebrauditwagenmarkt |eden Samstag 10 —15 Uhrl 9 

Sport- und 
Sängergemeinschaft 

1889 e.V. Langen 

4. IMärz 1972: 
— Sporthalle der Reichweinschule — 
14.30 Uhr: 

Jugend und Sport 
Unkostenbeitrag DM 2,— 
Schüler und Jugendliche Eintritt frei 

20.00 Uhr: 

Sport und Musik 
Eintritt DM 3,— 

Die Abteilungen der SSG geben In 
Darbietungen und Wettkämpfen einen 
Überblicl< über ihr Leistungsvermögen 
auf sportlichem und kulturellem Ge- 
biet. 

J- 

MONFAIR 
die Spitzenperücke der Welt - jetzt auch 

•konkurrenzlos iin Preis! 

Am 7. und 8. März findet in unserem Salon eine Vorführung der 

MONFAIR-PERÜCKEN 
durch eir>e Mitarbeiterin der FAIR-LADY-Moden statt. 

Darf ich Sie hierzu herzlich einladen 7 
An diesen VorfUhrtagen noch 25 ■/• Rabatt I 

SALON HERFURTH 
Bahnstraße 86 • Telefon 2 37 09 

Inserieren bringt Gewinn 

Schulet'Kon-^Qtt 

NORBERT MATZKA 

Samstag, den 11. März 1972, Itn Saal 
des ev. Gemeindehauses der Stadt- 
kirche Langen, Frankfurter Straße. 

Beginn 19.15 Uhr - Freier Eintritt 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

Am Montag, dem 13. März 1972 findet um 
20 Uhr unsere Jahref^hauptversammlung 
Im Restaurant Weingold, Rhelnstr. 33-35 
statt Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
Tagesordnung; 
1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassenwarts und der 

Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge und Verschiedenes, 

Wahl der Kassenprüfer 
Anträge bitten wir bis spätestens Sams- 
tag, den 11. März 1972, bei dem Vorsitzen- 
den Herrn Engelbert Wallenfels, Bahn- 
straße 120, einzureichen. 

NEUERÖFFNUNG ^ 

am 4. März 1972 

Gizaiirs herralaie 

friseur -I boutique des Herrn 
607 Langen, Rheinstraße 36, Telefon 2 49 90 

Wir führen 
Oberhemden, Pullover, Krawatten, Socken 

Herren-Parfümerle 

Bis 18. März Eröffnungspreise 

Haarschritt.... DM 3,— 
Messerhaarschnitt . DM 7,— 
Strukturumwandlung DM 11,90 

Arbeiten auch auf Bestellung 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Langener Zeitung 
GASTSTÄTTE Telefon 27 45 

Die neuen Teppichböden 

• treffen jetzt laufend bei uns ein I 

* Immer wieder neue Dessins und Farben I 
Da macht es Freude zu verkaufen, aber auch schon nur 
vorzuführen Ist für uns einti Freude, an der auch unsere 
werten Kunden teilhaben sollen I 

* Also kommen Sie, wir freuen uns, Ihnen 
Teppichböden zu zeigen. 

BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 23512 

Wir messen aus und verlegen. 
Wir suchen dringend einen Jungen Mitarbeiter. 

FeWberg 
Pächter: 

Enno Baumann 
GütbUrgerllches 

Mittagessen 
Mittwodis geschl. 

SHOPS 

Gaststätte Lämmchen 
ab Freitag, 3. März, wieder geöffnet 
Die Küche bietet weitgehendst Speisen und 

Getränke an. 
Hausmacher Schlachtung 

in der Woche vom 6. bis 13. März 
Unser Küchenmetzger empfiehtt: 
Schlachtplatte - Bratwurst 

Hausm. Sülze - Schweinshaxen 
Stich und vieles mehr 
Wir erwarten Ihren Besuch 

Familie Josef Appelrath' 
Telefon 2 36 73 

Wir etö^Hen ieH 

Und präsentleren Ihnen eine sorgfältig ausgewählte 
Frühjahrs-Koiiektion von auserlesenem Ohio. 

Kommen Sie und überzeugen 8ie sich von unserer Auswahl. 

Sie können sich Ihren „Frühlings-Traum" schon heute erfüllen. 
Freundliche, fachkundiges Personal berät Sie auf Wunsch" gerne. 

SPD 
Arbeitskreis 
„Schule und Eitern" 

Dflentllche Veranstaltung 
Schule von heute — 
Chancen für morgen 
Diskussion Ober die hessische Bildungs- 
plan-Konzeption mit; 
Rektor Horat Dauainger, 

Leiter der Hessenwald-Sdiula 
(Gesamtschule) 

Studlendlraictor Haimut Kodw 
Direktor des Dreielch-Gymnaslums 

Sehulrat NortMrl Ralth, 
Schulrat des Kreises Groß-Gerau. 

Freitag, 3. IMBrz 1972, 20.00 Ulir, 
Turnhalle am JahnplaU, kleiner Saal. 

SPD Ortsverein Langen 

1. Langener Karnevai-Gesetischatt 
1948 e. V. 

EINLADUNG zur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 17. März, um 20 Uhr 
In der Brunnenstube des „Halerkasten" 

Tagesordnung; 
Begrüßung 
Berichte des Vorstandes 
Ergänzungswahlen 
Anträge 
Verschiedenes 

Anträge erbitten wir bis 14. März an Hana 
Hoffart, Ostliche Ringstraße 30. 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen 
bittet Der Vorstand 

SPD Frauengruppe Langen 

Dflentllche Varanataitung 

» Die Kriminalpolizei rät« 
Tlpa und Ratschläge tur Verbrechensvor- 
beugung mit Krimlnalhauptkommlssar Set- 
lart (Darmstadt) am Dienstag, 7. M8rz 72, 
20.00 Uhr, Ludwig-Erk-Schule, Raum 3 

SPD Ortsverein Langen 

PF 

607 Längen SüdLRingstr 178 direkt an derB3-Telefon 06103/4166 



UMnarelio» 
UEDERKRANZ 

c'"V 

Heute, Freitag, 20.15 
.Singstunde 

Im Vcreinslokal. 

Sport- und 
8ing«rg«nMln* 
•eh«fl18M*.V. 
Lr-"«« 

Ahl. Fußhall 
Am Freitag, dem 10. 3. 
1972 um 20 Uhr {indct 
Im Clubhaus die 

.Tahreshaupt- 
vrr.HammlunK 

mit Neuwnhien statt. 
Um pünktlichen und 
vollzähligen Besuch 
wird gebeten. 
Abt. FuBhall 

Nachhnlspirl 
In Götzenhain, 
i. Mann.sch. 15.00 Uhr, 
Rc.servo 13.15 Uhr. 

Turnverein 
1B62e.V. 

Vorstands-Sitzung 
mit AbteilunR.sleitern 
am Monlag. 0. 3. 72 im 
Kasino Oljcrllnden um 
40 Uhr. 

D<'r Vorstand. 

L.K.G. 
/uKammoMkiinft 

im „Treppchen". 
Die Jiihrcshaiiptvcr- 
sammlung findet am 
Freitag, dem 17. März 
um 20 Uhr in d. Brun- 
nenstube des „Hafer- 
ka.sten" statt. 

Der Vorstand. 

16 Bau-Steine-Erden 
Ortsverband Langen 
Am kommend. Sonn- 
tag, dem 5. 3. 72 um 
10 Uhr findet 1. Lokal 
„Wilhelmsrulle" (Wie- 
derhold) der nScliste 

FrUlisdioppen für 
Bauarbeiter 

statt. - Da neue Tarlf- 
ab.scWüüüe u. Schledit- 
wetterregelungen zur 
Diskussion stehen, er- 
wartet eine zahlreiche 
Beteiligung 

Der Vorstand. 

Jahreshaupt- 
versammlung 

um Montag, 13. März 
1972, 20.00 Uhr, in der 
Qast.stätte zimi Trepp- 
chen. Langen, Bach- 
gasse 15. 

Tagesordnung: 
1. .lahresbericlit des 

Vorstandes 
2. Bericht der 

Kasscnprüfor 
8. Entlastung des 

Vorstandes 
4. Neuwahl des 

Vorstandes 
5. Neuwahl der 

Kassenprüfer 
6. Vorschau auf 1972 
7. Satzungsänderung 
8. Festsetzung der 

Beiträge ab 1. 1. 72 
9. Beschlußfassung 

über .Anträge der 
Mitglieder 

iü. Verscliiedenes. 
Anträge sind späte- 
stens eine Woclie vor- 
her bei der Gesdiafts- 
stelle einzureichen. 
Roll- u. Eissport-Club 
Langen e. V. 

Ge.schäft.sstelle: 
Im Singes (i 

Dienstag, den 7. 3, 72, 
Hü Uhr 

Stammtisch 
Im Lämmchen. 

Jahrgang 1890/91 
trifft sich a, Mittwoch, 
dem 8. Mura 1972 um 
15.30 Uhr iiik t'af^ UT, 
Rheinstraße. 

Jahrgang 1929/30 
Samstag, 4. März, um 
20 Uhr 

Xusammenkunft 
d. Schulkolleginnen u. 
Schulkollegen m. ihren 
Khepartnem i. Gäste- 
haus der Naturfreunde 
Langen (Steinberg). 

Jahrgang 1907/08 
Unser Spaziergang n. 
dem Flugplatz Egels- 
bach findet Mittworh. 
8. März I!I72 statt. 
Treffpunkt: 15 Uhr am 
Bahnübergang Egels- 
bach. 

Jahrgang 1904/05 
Der .lahrgang 1904/05 
trifft sich am Dienstag, 
dem 14. 3, 72 ab 15 Uhr 
im Naturfreundc-IIaus 
um Steinberg. 

Rentner, 6(> .Jahre, 
sucht liebevolle 

Partnerin 
zu gemelns. Haushalt. 
Off.-Nr. 270 a. d. LZ 

100 DM Belohnung 
dem, der meine braune 
Gelfibör.se findet. Sie 
wurde am 2!). 2. 72 
beim .Judo-Training in 
der Albert-F.instein- 
Schule entwendet und 
enthält für mich uner- 
sätziiche Fluglizenzen. 

II. Dahlmann, I^ang., 
Fonstring 211 
Telefon 7 14 45 

Erklärung 
Hiermit bitte ith die 
Eheleute Ingeborg und 
Siegfried Ileldan aus 
I^angen, Helchenberger 
Stral3e 9, wegen der 
von mir am 2. 2. 1972 
geäußert. Beleidigun- 
gen u. Entschuldigung. 

Karl Forster, Langen 

Erklärung 
Hirrmit ziehe Ich mit 
Bedauern die zu Un- 
reclit gegen die Fami- 
lie Jendricke in Lan- 
gen, Reichenherger 
Str. 7, geäußerte Be- 
schuldigung des Sied- 
Icrbetniges zurück. 

Karl Forster, Langen 

Besser 
2 11 .jS wählen! 
Fernseh-Serviee 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 30 

Telefunken-Radio 
3 Wellenbereiche, mit 
Kassettenrekorder, 
Mikrofon, Fernbedie- 
nung, Kassette, fabrik- 
neu. Sonderpreis nur 
230 DM. 

Elektrischer 
Teppichreiniger 

tageweise zu verleihen. 
DROGERIE 

Kosmetik- u. FuB- 
pflegesalon, Babystube 

Langen 
Lutherplatz IL Bahnstr. 

Telefon 2 35 51 

Floratorf 
Super Manural 
Sup. Manural 3 plus 

Thomaskall, Blaukorn, 
Düngekalk, Blumen- 
torferde, Rasen-Flora- 
nld u. a. 

Georg Keim 
Söhne oHG 
Annastraße 18 
Telefon 2 2109 

Bungalow 
Langen-Oberllnden 

0 Zi„ IßO qm, gr. Terr., 
ZH, Doppelgarage, 
vollunterkellert, groß. 
Garten, Bezug kurz- 
Xiistig, Miete 1300,-. 

SACHS Immobilien 
Telefon 232 48 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

die'tlJemarie %tauss * IZninet yi^üklkause 

4. März 1972 

V- 

FrankfurlM. 
Hufnagelstraße 52 

Langen 
Karlstraße 15 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

^ürfjeM ♦ £,fiku 
geb. Schäfer 

Sprendlingen, Gartenstraße 4 Langen, Flachsbachstraße 41 
Die kirchliche Trauung findet am 4. März 1972, um 15 Uhr in der 

Erasmus-All>erus-Kirche zu Sprendlingen statt. 

Z'- 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

&teiMz yiitsMe ♦ &{eC(ja yi^tsthke 
geb. Klebig 

6079 Sprendlingen 
Frelherr-vom-Stoln-Straße 41 

6070 Langen 
Sofienstraße 17 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 3. März 1972, um 
14 Uhr In der Stadlkirche Langen statt. 

Für die vielen Glückwünsche anläßlich unserer Vermählung sagen 
wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, auch 
Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Helmut Knieß und Frau Uschi 
geb. Fiedler 

Langen, Sofienstraße 33 

Für dl« zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die 
mir zu meinem 65. Geburtstag übermittelt wurden, bedanke Ich 
mich auf das herzlichste. 

Georg Jost 

Offenthal, Wiesenstraße 14 

Über die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 75. Geburtstages habe Ich mich sehr gefreut und sage 
auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, den 
Liederkranz-Fiauen und den Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1896 97 herzlichen Dank. 

Katharlne Hartmann 
Langen, Wiesgäßchen 26 

Bauplatz 
von Barzahler (biete 
Höchstpreis) In Langen 
u. Umgebung gesucht. 
Off.-Nr. 1 an die I.Z 

Grundstück 
ca. 2200 qm, am Egels- 
bacher Weg, mit Obst- 
bäumen, auch geteilt, 
zu verpachten. 
Off.-Nr. 268 a. d. LZ 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung, auch Im Namen un- 
serer Eltern. 

Ortwin Engel und Frau 
Marianne geb. Drescher 

Götzenhaln, Im Februar 1972 

HALB DER 

Frankfurt, Große Friedberger Straße 6 
Ecke Zell / Konstablerwache 
Jetzt auch 
in großer Auswahl und allen Größen 
Konfirmationskleider und 

KOMMUNION-KLEIDER 

Bauerwartungsland 
In Dreieichenhain zu 
verkaufen. 
Off.-Nr, 265 a. d. LZ 

Bauerwartungsland 
1. Erlen, Fl. 5, 613 qm, 
und Wormser Weg, 
Flur 2, 1056 qm, geg. 
Höchstangebot zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 282 an die LZ 

Bauplatz od. Bau- 
erwartungsland 

gesucht. Wir bezahlen 
sofort. 
Off.-Nr. 186 an die LZ 

Schlüsseldienst Langen 
Ab 6. März 1972 befindet sich 

unser Geschäft 

Langen, Wiesenstr. 12 
gegenüber dem Lichtburg-Kino 

Telefon 2 32 44 

Zirka 40 qm 
Lagerraum 

im oberen Stadtteil zu 
vermieten. 

Telefon 2 23 92 

Garage 
(Fertigbau) Berliner 
Ring, zu verkaufen. 
Näheres Tel. 8 22 80 

nach 16 Uhr 

Junge Dame (Auslän- 
derin) sucht dringend 

möbl. Zimmer 
Off.-Nr. 264 a. d. LZ 

Suche für älteres Ehe- 
paar in Langen für ca. 
4 Wochen (Mai'Juni) 

möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
gegen gute Bezahlung. 

Nehring, 
Nordendstraße 16 
Telefon 2 18 45 

Möbliertes Zimmer 
ab sofort zu vermieten. 
Off.-Nr. 273 a. d. LZ 

Modernes 
2-Zi.-Appartement 

in bester l.age in Lan- 
gen, 50 qm, z. 1. 5. 72 
zu vermieten. 
DM 290,— -I 70,—. 
Off.-Nr. 260 a. d. LZ 

1-Zi.-Appartement 
Küche, Bad, ZH, In 
Langen sofort zu ver- 
mieten. Miete m. Um- 
lagen und Heizung 
205,- DM, Kaution. 

Telefon 2 47 30 

Suche 
Einfamilienhaus 

zu kaufen. Bargeld 
vorhanden. 

Tel. 40782 ab 17 Uhr 

1-Fam.-Haus 
für 2 Jahre zu vermie- 
ten. Sehr gute Ausst., 
Miete DM 800,-. Kein 
Maklerangebot. 

Telefon 21655 

Suche 
1—2-Fam.-Haus 

im Laufe des nächsten 
Jahres beziehbar; biete 
40 000,- bis 80 000,- DM 
bar u. gute Leibrente 
nadi Vereinbarung. 
Off.-Nr. 179 an die LZ 

Einfamilienhaus 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Off.-Nr. 2 an die LZ 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesudit. 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

Zu Vermietern 
Ferienhaus 

in Wieden (Schwarz- 
wald), 850 m (Beleben), 
4—Ii Betten, ÖI-ZH, 
Bad, Radio und TV, 
Skilifte, Hallenbad im 
On. Frei ab 15. 3. bis 
30. 6. 1972. 

Auskunft; Tel. 24113 

In Dreieichenhain ver- 
miete ich mein 

Reihenecichaus 
96 qm, ab 15. 5, 1972. 
3'/« Zi., Kü., Bad, 2 WC, 
ölhzg., Tel., freie Süd- 
lage, ca. 750 DM ein- 
schl. Garage. Kaution. 

Remy, Langen, 
Walt.-Rietig-Str, 48 
Tel. 2 94 77 Mo.—Fr. 
ab 18 Uhr 

Verkaufe 
Bauerwartungsland 

In Langen, 1500 qm, 
pro qm 100 DM VB. 

Pfeiffer-Immobilien 
Liederbadi b. Ffm. 
Tel. 0611/31 91 80 

3000 qm 
Bauerwartungsiand 

zu verkaufen. 
Off.-Nr. 257 a. d. LZ 

Ca. 1500 qm Wiese 
in Langen, Nähe Egels- 
bacher Weg, zu verk. 
Off.-Nr. 259 an die LZ 

Baumstücl( 
oder Wiese zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 2G8 a. d. LZ 

Ein ganz neuer Schuhtyp: sport« 
ilcher Sonnentrotteur aus Brush« 
Synthetic oder Velour, 
Clockab8atz 35 mm 

39,50 

Landen, Bahnstraße 27, Telefon 2 21 02 
Das Fachgeschäft Im Zentrum der Stadl 

P Eig. Parkplatz, Zufahrt Taunusstraße P 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad, Hei- 
zung, 62 qm, in Neu- 
Isenliurg, Miete 300,- 

Umlagen, zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 277 an die LZ 

Zu vermieten: 
1 -Zimmer-Wohnung 

m. Kü., Bad, Toilette, 
Telefon, Garage, in d. 
oberen Bahnstr,, Miete 
250,-, Kaution 3 Mon. 
MVZ. Schönheitsrepa- 
raturen (Tapezieren 
usw.) müssen über- 
nommen werden. 
Off.-Nr. 278 an die LZ 

Suche baldigst 
2-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad, Altbau, 
Mansarde angenehm. 
Off.-Nr. 279 an die LZ 

Schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

Wohnküche, Bad, 
leicht schräg, an kin- 
derl. Ehepaar zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 284 an die LZ 

Geräumige 
Wohnung 

4 ZI., Kü., Bad, voll 
renov,. Ol-ZH, Stadt- 
mitte Langen, zum 1. 4. 
zu vermieten. 400 DM. 

Blatter, 
66 Saarbrücken 
Schwarzenbergstr. 22 
Tel. 0681/3 12 43 
ab 18 Uhr 

Suche in Langen oder 
Egelsbach 

3'/i-4-Zi.-Wohng. 
A. Macchitella 
Langen, 
Leukertsweg 02 

2-oder 3-Zi.-Wohng. 
Küche, Bad, WC, Hei- 
zung, an ruh. Ehepaar 
mittl. Alters zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 269 a. d. LZ 

Große 
4-S-Zi.-Wohnung 

In Langen u. Umgebg. 
zu mieten gesucht. 
Off.-Nr. 3 an die LZ 

Suche 
3-ZI.-Wohnung 

ab 1. 4. und später. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 245 an die LZ 

3-ZI.-Neubauwohng. 
Bad, ZH, 8 5qm, für 
420 DM zu vermieten. 
Off.-Nr. 272 a. d. LZ 

(Doppei)-Zimmer 
mit Küche und Zen- 
tralheizung ab sofort 
an ruhige(n) Herr(e)n 
oder Dame(n) zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 9461 

Suche 
4-Zimmer-Wnhog. 

ab sofort in Langen 
oder Umgebung. 
Off.-Nr. 267 a. d. LZ 

Von Priv. In Lämmer- 
spicl (7 km V. Offb., 
D km V. Ffm) in einem 
15-Fam.-Wohnh. ,.Lau- 
benganghaus a. Wald", 
mod. 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
mit Balkon, 83 qm — 
ausgel. Teppichböden, 
veigl. Vorderfr., durch- 
geh. Nirostaspüle, El.- 
Herd, Kühlsdirank, 
Geschirrspülmaschine, 
Dunstabzughaube, 
Durchreicheschrank, 
Tel., Keller u. Garage 
zum 1. 4. 72 zu vermie* 
ten. Miete 5,20 DM/, 
qm u. 1 DM/qm Um» 
lag. u. 40 DM Garage, 

Gisela Ullrich, 
Langen-Oberlindcn, 
Brahmsstraße 6 
Tel. 06103/72424 

Suche 
2-3-Zf.-Wohng. 

mit Bad u. Heizung In 
Langen zum 1. 5. 1973, 

Telefon 7 93 20 

2-Zimmer-Wohng. 
Küche von kinderlos, 
Ehepaar gesucht. 

Mudulu Ignazio 
Westendstr. 31 

Junge Lehrerin sucht 
zum 1. 4. 1. Langen od, 
Umgebung 

2-Zimmer-Wohng. 
Off.-Nr. 263 a. d. LZ 

3-ZI.-Komf.-Wohng. 
ca. 88 qm, mit 2 Log- 
gien in Götzenhain so- 
fort zu vermieten. 

Kleeberg, 
Neu-Isenburg 2 
Kranichstraße 4 
Tel. 06102/52642 
(vom 10. 3. — 19. 3. 
Telefon 51779) 

Für ein. Bautechnikei*, 
griech. Nationalität, 
verh., ohne Kinder, 
suchen wir eine 

2-Zimmer-Wohnung 
möglichst möbliert, 
sowie für einen Bau- 
techniker deutsch, zum 
1. April 1972 ein 

möbliertes Zimmer 
Ing.-Ges. Masuch- 
Olbrisch-Vahlkampl 
Langen 
MIerendorffstr. 22 
3-Zlmmer-Wohnun)| 

mit Küche, Bad (Neu- 
bau) In ruhiger Lage 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 280 an die LZ 

2 Zimmer 
zu vermieten, NB. 

Telefon 2 95 38 

Älteres Ehepaar sucht 
3-Zi.-Wohnung 

Off.-Nr. 276 a. d. LZ 

Spare Zelt, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schllder-GÖTSCH 
Telefon 06103'22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 
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Konkrete Maßnahmen in der Kommunalpolitik 
.Tahrrshauptversammlun); des FDI*OrtsvorbaiKls 

Der F.D.I'.-Ortsvcrband Langen hat am 23. 
Fobnuir seine JahrrshauptversammUing ab- 
gehalten. Zu (Im Gästen gehörte der Ehren- 
vorsitzende Dr. Oswald Kohut .sowie Karl 
Hein/. Reit;tlein als Vertreter des Kreisvor- 
.standes. Aber auch Gäste aus benachbarten 
Ortsverbänden waren nach t.angen gekom- 
men, um Gemein.samkeilen für die zukünftige 
•Arbeit zu erörtern. 

„Wir können stolz auf dio Bilanz des ver- 
gangenen Jahres sein", stellte Dieter Bahr in 
.seinem Rechenschaftsbericht fest. Die Diskus- 
sion aktueller politischer Fragen konnte we- 
sentlich intensiviert werden, wobei die Frei- 
burger Thesen naturgemäß hinreichenden 
Stoff lieferten. „Mit dieser gesellschaftspoli- 
tischen Konzeption hat sich die F.D.P. die Ba- 
sis geschaffen, die ihr den Fortbestand für 
die Zukunft sichern wird. Alles Gerede vom 
„Anhäng.sel" anderer Parteien ist damit klar 
ad absurdum geführt worden. Es gehört zu 
unserer Aufgabe auf der kommunalen Ebene, 
die Gedanken der Thesen zum Ausgang für 
konkrete Maßnahmen in der Kommunalpolitik 
zu machen", meinte Bahr. 

In diesem Zusammenhang unterstrich er die 
gute Zusammenarbeit mit dem Kreisvorstand. 
Mit Gemot Gutsch und Dieter Bahr wurden 
zwei Langener Freidemokraten vor kurzem 
Jn den Kreisvorstand gewählt. 

Zu den hervorzuhebenden Aktivitäten des 
Ortsverbandes im abgelaufenen Jahr gehörte 
das Bemühen, konkrete Maßnahmen für den 
so wichtigen Bereich des Umweltschutzes zu 
finden. Die erarbeiteten Vorstellungen, teil- 
weise unter Heranziehung von Fachleuten, 
führten zu Anträgen und Anfragen im Stadt- 
parlament. Gemeinsam mit den Jungdemo- 
kraten Ist mit einer Unterschriften.sammlung 
In Langen die Aktion zum § 218 unterstützt 
und der FDP-Bundestagsfraktion zugeleitet 
worden. „Überhaupt muß festge.stellt werden, 
daß wir Langener Freidemokraten uns einer 
ausgezeichneten Übereinstimmung mit den 
Jungdemokraten erfreuen können", sagte der 
Vorsitzende. Sie haben durch konstruktive 
Mitarbeit eine Reihe von Anregungen auch 
für die Parlamentsarbeit bringen können wie 

Beamter in der hessischen 
Steuerverwaltung 

Die Bundesrepublik und die Länder haben 
eine Vielzahl von Aufgaben zu erfüllen die 
erhebliche finanzielle Mittel erfordern Diese 
Mllliardenbeträge zu beschaffen, Ist in erster 
Lmie Aufgabe der Steuerverwaltung. Wie 
kommt man dorthin? Mit dem Abitur in der 
Tasche kann man in einer Ausbildungszeit 
ohne Sorgen um den täglichen Unterhalt — 
der monatlidie- Unterhaltszuschuß für Irdige 
Anwärter beträgt im mittleren Dienst 469  
im gehobenen Dienst 579,— Mark — in die.se 
Laufbahn kommen. Steuerinspektor ist nur 
der Anfang. Wer seine beruflichen Chancen 
durch eigene Leistungen bestimmt, hat viel- 
seitige Aufstiegsmöglichkeiten bis zu leitenden 
Stellungen (Steueroberinspektor, Steuerumt- 
mann, Steuerrat, Obersteuerrat und bei ijc.son- 
derer Bewährung Aufstieg in den höheren 
Dienst). Die Sekretärlaufbahn führt bis zum 
Amtsinspektor. 

Verantwortliche Tätigkeit wird auch hono- 
rieit. Neben der allgemeinen Beamtenljosol- 
dung und den sozialen Leistungen erhält ein 
Stouerbeamter des gehobenen Dienstes eine 
Zulage von monatlich 100,—, im mittl. Dienst 
60,— Mark. Das Berufsbild des Steuerbcamten 
Ist nicht mit trockenen Tarifen und Rcchen- 
arbeiten verbunden. Diese Arbeiten werden 
pchon lange von modernen Rechenanlagen er- 
ledigt. Die Aufgabe dos Beamten ist sehr viel 
Interessanter und besteht darin, die durdi die 
wirt.schaftliche Betätigung von Einzelpersonen 
und Unternehmen ausgelösten gesetzlichen 
Steueransprüche des Staates zu erforschen und 
festzustellen. Ein Steuerbeamter ist also mit 
dem Wirtschaftsleben eng verbunden Be- 
triebsprüfer im Außendienst haben eine inter- 
essante Tätigkeit. Bei besonderem Interesse 
für die Automation kann man als Program- 
mierer oder Analytiker bei der Hessischen 
Zentrale für Datenverarbeitung in Wiesbaden 
seme besonderen Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. 

Keiner kann wissen, was in 10, 20 oder 30 
Jahren ist. Eines steht aber fest, Steuern wird 
es immer geben. Ein Steuerbeamter hat des- 
halb auf jeden Fall einen gesicherten Arbeits- 
platz. 

Auskünfte erteilt die Oberfinanzdirektion 
Frankfurt am Main, Abteilung St, Frankfurt 
am Main, Adickesallee 32, Tel. 06 11 / 15 60 
App. 233, 239 und 248 (Durchwahl). 

ihr Antrag zur Betreuung von Strafgefange- 
nen als ein Beispiel imtcrstreicht. 

Für die FDP-Fraktion im Langener Stadl- 
parlament konnte Eberhard Wolff feststellen, 
daß das Verhältnis zu den demokratischen 
Fraktionen als durchweg gut zu bezeichnen 
sei, was nicht zuletzt auf die objektive, sach- 
liche Mitarbeit, sei es durch eigene Initiative 
oder die Unterstützung .solctior der anderen 
Parteien, zurückzuführen sei. 

Die Neuwahlen des Vor.standes brachten 
folgendes Ergebnis: Als Vorsitzender wurde 
Dieter Bahr einstimmig wieder gewählt. Sein 
Stellvertreter wurde Klaus Allmannritter, der 
für die Dauer des Kommunalwahlkampfes ab 
sofort als Wahlkanipfleiter eingesetzt wurde. 
Die Last der Kassenführung wird für ein wei- 
teres Jahr Werner Heilmann zu tragen hallen. 
Als Beisitzer gehören dem Vorstand ferner 
Eberhard Wolff, Gernot CUitsch und llanne- 
lore Ahlhorn an. 

Als erste Aktivität des neuen Vorstandes 
wurde der Mitgliederversammlung ein .Antrag 
vorgelegt, der dem FDP-T.andesparteitag im 
April 1972 unterbreitet werden soll. Darin .soll 
die Bundesfraktion aufgefordert werden, eine 
Änderung der Kraftfahrzeugsteuer dahin- 
gehend zu betreilien, daß zu einem einheit- 
lichen Sockelbetrag dio Besteuerung aus- 
schließlich über den Benzinpreis erfolgen soll. 
Die Langener Liberalen sehen in dieser Form 
der Besteuerung als wesentliche Vorteile 
gegenüber allen bisher diskutierten Vor- 
schlägen folgende Punkte an: 

Zum einen orientiert man sich mit dieser 
Besteuerung nicht an Kriterien, die zur Be- 
einträchtigung der Sicherheitsforderungen an 
Autos führen könnten. Ferner wird damit die 
Staffelung vom Kleinwagen über Mittel- 
klasse- bis zum Luxusauto gerecliter erfaßt. 
Nicht zuletzt wird auf die Belastung der Um- 
welt durch erhöhten Benzinverbrauch hinge- 
wiesen, die eine entsprechende Besteuerung 
gerechter erscheinen ließe. Und schließlich sei 
zu berücksichtigen, daß die Steuererhebunf 
über den Benzinpreis auch dio ausländischen 
Verkehrsteilnehmer erfaßt, die das bundes- 
republikanische Verkehrsnetz benutzen, aber 
keine Beiträge zu dessen Erhalt und Ausbau 
leisten. 

Fußmarsch für Auspuffknatterer 
Wer in der Schweiz mit knatterndem Aus- 

puff oder mutwillig auf laut frisiertem Fahr- 
zeug auffällt, wird auf der Stelle zum Fuß- 
gänger „befördert". Die Polizei, so berichtet 
die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten 
Ausgabe ihrer .,nFK-Brücke". nimmt dem 
..I.iirm-Fan" sofort Führerschein und Ver- 
sichcrungskennzcichen we.g, Lärmsünder imd 
evtl. Beifahrer müssen zu Fuß nach Hause 
gehen bzw. sich von einem anderen Auto mit- 
nehmen lassen. Wiedererlangun.g von Führer- 
schein und Vcrsichcrungskennzeiehen sind mit 
derart vielen Scherereien verbunden, daß 
selbst hartge.sottene „Knatterer" nicht ris- 
kieren. eine solche Prozedur ein zweites Mal 
ülier sieh ergehen zu lassen. 

Schutz gegen die Schweinepest 
„Reit einigen Wochen herrscht in lies.sen 

vermehrt die Schweinepest unter dem Schwarz- 
wild >md hei den Ilausschweinen. Neben den 
direkli'n Verlusten muß damit gerechnet wer- 
den. daß Restriklionsmaßnahmen des Aus- 
lands auch zu Kxportschwierigkeiten führen 
können. Die bisherigen Bekämpl'ungsmaßnah- 
men werden nur dann erfolgreich .sein, wenn 
eine we.sentliehe Ansteckungs- und Übertra- 
gungsquelle — die Verfütterung ungekochter 
Spei.seabfälle, be.sonders aus Grof.fküchen, Kan- 
tinen imd Restauration.sbetrieben — ver- 
schlos.sen wird." 

Mit die.sem Aufruf wandte sich der Hessl- 
.si+ie Minister für Landwirt.schaft und Umwelt, 
Dr. Werner Best, an alle Schwarzwild und 
Hau.ischwcine verarbeitenden Betriebe und 
wies gleii+izeitig alle gewerblichen Schweine- 
mästereien nochmals au.sdrücklich auf die Vor- 
scliriften hin, nach denen alle Speiseabfälle 
nur nach Erhitzen auf über 100" C verfüttert 
werden dürfen. Er werde auch die Uberwa- 
chungsbehörden anweisen, Verstöße gegen 
diese Vorschriften unnachsichtig zu verfolgen, 
■sagte Dr. Best, und erklärte abschließend, daß 
bei Nichtelnhalten der Vorschriften mit einem 
Versagen der Entschädigung gerechnet werden 
müsse. 

Weiterhin hat der Hessische Minister für 
T.andwirtschaft und Umwelt In einem Erlaß 
an die unteren Jagdbehörden auf die Not- 
wendigkeit hingewiesen, bei Auftreten von 
ersten Anzeichen der Seuche den Abschuß 
des gesamten Schwarzwildes im Befallsgeblet 
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bedacht und klargemacht 

Gesetzlich iinfallversichert sind Studenten, 
Schüler und Kindergarten-Kinder schon seit 
I.April 1971: In Schule, Hochschule, Kinder- 
garten sowie auf dem direkten Hin- und 
Rückweg genießen sie Versicherungschütz, 
Das ist gut. Aber das reicht nicht aus. 
Der gesamte übrige Lebensbereich — 
Elternhaus, Spiel, Sport, Straßenverkehr, 
Reisen, Urlaub - Ist In dem gesetzlichen 
Unfallschutz nicht einbezogen. 
Als vorsorgliche Eltern sollten Sie diese Lücke 
ausfüllen. Wir empfehlen einen Kinder-Unfall- 
Versicherungsschutz der Raiffeisen- und 
Volksbanken-Versicherung, den Sie bei uns 
vorteilhaft vereinbaren können. 
Denn: „Volksbank - mehr als Geld" 
heißt auch Vorsorgen und versichern. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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im lOinvernehnu n mit dem Ih amtotcn i r- 
iirzt an/uordnen. n.-is ICi-lo-cn dos Wildes .-(,11 
auf der Kinzci.iayd und nivlit auf Drückja! rn 
<1 folgen, weil infiziertes Sciivvarzwild bei iie- 
unruhigung .sehr weit vvech.selt (zieht), und 
dadurch die .Seuche noch .schneller verl)r;'itet 
wird. Die Selnvcinepc.st greift in den -i'- 
fallsgeiiieten .so schnell um sich und wirkt so 
radikal, daß der gesamt,? Schwarzwildbeslandl 
zum Beispiel eines Forstamtsbezirks in weni;.!eil! 
Wochen vfniiciitet werden kann. 

^ Hier spricht die 

^ Kirnst- und Kuliurgemeindo 
Langen 

Duo-Konzert 
Violoncello — l'rof. Jos. Cluuhro, Prag 
Klavier — Prof. Jan i'.incnka, Prag 

am Sonntag, 5. März 1!I72 um 20.(10 Uhr im 
Kvang. (Jemeindehaus Langen, Baimstr. 4(). 

Im Rahmen der Veranstaltungen der Kun.st« 
gemeinde Langen v.'lrd den Liebhabern der 
Kammermusik ein ausgewähltes Programm 
geboten. 

Prof. ,Ios. Chuchro. in Prag gel)oren, stützt 
seine Erfolge und wellweile Anerkennung aul 
eine bravouröse Technik in V<'rbindung mit 
einer umfangreichen .Ausdruck.sskala, klang- 
schönem, schlackenreinem Ton und eine aus- 
geprägte künstlerische und geistige Reife sei- 
nes Spiels. fJafür wurde er 1!I50 mit der 
Ehrenurkunde im internationalen Wettbewerb 
anläßlich des „Prager Frühlings" ausgezeich- 
net, Die Verleihung der Siegespalme im inter- 
nationalen Violoncello-Wettbewerb um den 
„Pablo-Casals-Preis" l!).')!l in Mexiko war se in 
größter Erfolg. Seit lOti.'i ist er Professor am 
Prager Kon.servatorium. 

Die Wiener Presse schrieb nach einem Kon- 
zert 1!)5!): „Wir haben seit der Glanzzeit E. 
Mainardis in Wien keinen Cellisten mehr ge- 
hört, der Ton, Technik, Ausdruck und Stil- 
sicherheit in gieicliem Maße beherrscht". 

Prof. Chuchro .sowohl als auch .sein Klavier- 
partner Prof. Panenka — ebenfalls geborener 
Prager — waren von 1057—IHI!» Mitgliedef 
des bekannten SUK-Trios und gastierten mit 
großen Erfolgen in allen I.ändem der Weit, 
Die souveräne Art der Beherrschung des Kla- 
vierparts durch Prof. Panenka trägt siciier 
noch zum Erfolg der Konzerte bei. Er ist eljen- 
falls Inhaber mehrfacher internationaler 
Preise. 

Auf dem Programm .stehen Werke von I,. v. 
Beethoven, -Joh. Brahms und B. Martinu. 

Eintrittskarten für Erwachsene DM für 
Schüler, Studenten und Schwerkiiegsbesciiä- 
dlgte DM 3,—, im Vorverkauf bis Freiing, 

März, IH Uhr, bei der Volksbank Dreieich, 
Langen. Restkarten an der Abendkasse. 

Professor Jos, Chudir« 

Gardinen und Vorhänge 

Jetzt wie neu 

zum Sonderpreis 

mit frischen Gardinen und Vorhängen 
Höhe bis 2 m Höhe bis 3.50 m 

Gardinen cn Gardinen c?) 

DM 

Vorhänge 

DM 

DM 
ieter 

Filiale: BahnstraBe 112, Annahmestellen: Langen, Textllhaus Heimrich, Fahrgasse 23, Luna-Moden, Südl. Ringstr. 178, 
Längen-Neurott: Krlspien-Parfümerle, Carl-Schurz-StraBe, Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8. 



Kölner Messe-Neuheiten 
,,Partner mit Herz'' 

Unkraut erstickt Getreide 
Acfcerunkräuter gi-hen ans Geld 

In den meisten landwirlsdiaftlichen Betrieben 
Ist der Vcrkiiuf von Getreide die Haupteinnah- 
mequclle. Aus diesem Grund kommt es daraul 
an, besonders in Zeiten stagnierender oder sin- 
kender Erzeugerpreise, über quaUtiits- und er- 
truRssteiKernde Maßnahmen Preisverluste auf- 
2uran«en und zu überwinden. Dazu Ist erforder- 
lich. daß alle MöRlichkeiten der Düngung und 
des Pllanzenschutzes ausgenutzt werden, um die 
Kulturpflanzen in Ihrem Wachstum zu unter- 
stützen und vor Schaden zu bewahren. 

Windhalm nUtlist Uber das Getreide hinaus und 
nimmt Ihm Liebt, Luft, Wasser und Nährstoffe. 
9 

Besonders problematiiich war bisher die Ur*" 
ßrasbekampfung im Getreide, weil die nahe Ver- 
wandtschaft der Gras- und Getreidearten beson- 
dere Anforderungen an ein diemlscJies Be- 
kämpfungsmittel stellt. 

Durch «Eptapur Ist eine Bekämpfung der auf- 
gelaufenen Ungräser in Getreldebest^nden mög- 
lich geworden. Wie wlditig insbesondere die Be- 
kämpfung von Windhalm ist, zeigt das 
handnehmen dieses Ungrases in den letzten Jah- 
ren - dadurch hervorgerufen, daß der Anbau 
von Getreide verstärkt wurde, daß fast aus- 
»dilieniich Mähdruschernte durdigefuhrt wird, 
daß die Bodenbearbeitungsvorg&nse bei der Saalbettvorbereitung eingeschränkt wurden, daß 
das Hacken In den Getreldeschlägen fof'eefaUen 
Ist und daß die Anwendung von Herbiziden (Unkrautvemiditungsmitteln) gegen breltblatt- 
rige Unkräuter für die Gräser bessere Wadiä- 
tumsbedingungen gesdiaffen hat. 

Eptapur soll im zeitigen Frühjahr zur Be- 
kämlpfung von Windhalra in Winterweizen und ■Wintergerste eingesetzt werden, ^on mit 2 kg/ha 
Eptapur liegt ein BekSrnpfungserfolg beim Wind- 
halm über 90'/t. wenn eur Zelt der Anwendung 
nicht mehr als S bis 7 Blätter gebildet sind. 

Vor allem zur Bekämpfung von Flughater und Adcerf udi^diwanz wurden die Herbizide Avadex 
B W und Avadex entwldcelt. Diese beiden Unkraut- bekämpfungsmittel verniditen den Hauptteil der 
Ungräser bereits beim Keimen und helfen den Kul- 
turen somit sdion von Jugend an. ^e verhin- 
dern die weitere Verseudiung der Felder mit 
riughafer, Adierfudissdiwanz und Windhalm, 

Rowenta-Pressefoto 

Hübsche Kinderkleidung muß nicht teuer sein 
Sdlicke und praktlsdie Kleider für Schulkinder «um Selbermadien 

nraun Citromatlc !MP/. 2 
Fri-^ihcr Zilius-I.ft aus OranBO. firapcfruit 

o(Vr Zitrone ist wührcnd <lc3 Ranzen .lahros 
rnuvonriiß und Kcsund. GrraMc Zitru.ssafte 
vlTsorKcn cU n Körper mit wirhllRon V.tami- 
ni M und Aufliausloffcn. Die Braun 
ni itic MI'Z 2 ist das Ideale Orat für die mor- 
gi'ndlirhe ..Vilamlnsprit/o". 

I.aily Braun uniler-arm-shaver 
Die kosmcli.sche HaiircntfcrnimK Rchiirt 

heute für fast jede fünfte Frau in der Bun- 
desrepublik zur regelmäßigen KurpcrpflcKe. 
So Ist endlich auch bei uns 7.ur Selbstver- 
Bländlichkelt geworden, was 85V. der w-eib- 
llchen Bevölkerung in den USA schon langa 
Zeit Ix-herzigen. 

Die Uaarentfernung In den Aih.selhiihlen 
dominiert mit 6!»",«. 

Der neue Lady Braun under-arm-.shnver ist 
die jüngere Schwester des Lady Braun cos- 
metic shaver. Kr l.st das Ideale Gerät für 
Frauen, die sldi die Haare nur in den Achsel- 
hohlen entfernen, da er sldi den Körpertormen 
anr>aßt. F,r madit die kosmetische Pflege spie- 
lend einfach und schnell - keine Vorberei- 
tunRszeit - keine Genichsontwidilung - keina 
Ilautreizung - keine Verlctzungsgcfanr. 

Der Lady Braun under-arm-sliavcr Ist sanft, 
sicher und schnell. 

Du Carciniatic eiil.-iaflet ohne Vorraüibthäl- 
ti r d Ii. dl I iiusgeijrcllle Saft Mießt laufend 
direkt In das Olas. Die Saftauslaufrinne kann 
vcrsrhlo.-sen werden, so <laß hPim 
wei li^ el nirlils weiterläuft. Sie ents.iflet schnell 
und mühelos auch ^rnß(? Mengen. 

Bedienung Die Hälfte einer ^^itrus- 
frvKhl mit leiditem Druck auf den PrefSkegel 
sei'eil <^di(.ii entsafU t die ritromatic. Auto- 

'^(■hillel sie sich nach dem Abheben 
der leeren rruchlschale wieder oh. , , 

Mit dem l'reßkegel kiinnen Zitrusfi udilo 
ver^iiiiiedeiier Grolle ent.saftet werden. ^ 

Zur OptimierunK der Saftau.sheiite sind an 
- I!nlersei1e des l'reßkegels zwei Huhrnasen angebratht, welche dlo 

im SaftiiuffangbcfiäUer in 
hallen und weiter entsaften. 

" Ym'^öaflaulfan.-behäller ist ein KundgiUer 
zum Zurückhalten von Kernen und Prucht- 
nickständen. K.in Deckel versclilielit das Ge- 
rät hygienisch staubfrei. ... „ n 

nie Reinigung ist denkbar einfach; Preß- 
keirel iitid SaftauftanglwhaUer werden unter 
laufendem Wasser von den Fruchtrückstiinden 
ne-.-äiil)ert Die Saflaaslnufrinne wird nach uii- 
ten gekiapi»! und läßt sich ebenso schnell wie 
mühelos iibwaschen 

Tithnisrhr »atrii: Motoigehiiuse aus duro- 
pli.sll>.1iem Kiinst.stüff vnlTs't" 
t>l.i ti'fheni. .■Jüurofpstem (/.ItrusfrUclitrt ICunst- 
Klorf Nelzonsihluß 110'220 Volt 
runii umsi-hnltbiir; Motorleistung: 60 W, KB- 
F.eil: 10 Minii'en 

Frühling für die Haut 

FONDUE MODERN 

Auf der Internationalen Messe „Hausrat 
und Haushalttcchnlk Köln 1972" stellten die 
Offenbacher Rowenla-Werke GmbH eine In- 
teres.sante Neuheit vor: Das elektrische Fon- 
due-Gerät KG 12. 

Damit Ist der alle Rechaud pa.s.s6 und das 
Problem der offenen Flamme auf dem Eßtisch 
gelöst. 

Eine automatische Temperaturregelung ga- 
rantiert die gleichmäßige Gärung der elnge- 
braditen Speisen, - ob Fleisch, Käse oder 
Schokolade. Sie verhindert auch jedes Über- 
hitzen des 01- oder Fetlgutcs. 

Wenn jetzt unerwartet Gäste kommen, 
kann die Hausfrau In kürze.ster Zelt mit allem, 
was der Felnschmedcer verlangt, aufwarten. 

Der Topf ist von der Heizplatte abnehmbar 
und daher leicht zu reinigen. 

Er entfernt lange und kurze Haare gleicher- 
maßen gut, ohne die Haut zu reizen. Seino 
handliche Stabform ermöglicht die mühclosa 
Anwendung uut der Reise und zu Hause. 

Seine orange Farbe weist Ihn als Mitglied 
der Braun-Produktfamilie der weiblichen 
Schönheitspflege aus, die wie z. B. die Lady 
Braun Luftkissen-Trockenhaube oder der 
Lady Braun cosmetic shaver orange weiß 
sind. 

Fotos: Braun AO 

Trihiilsrhe Daten: Offener Stahl-Schcrkranz 
mit seitlichen Längssdilltzen zum Einfädeln lan- 
ger Haare. Zwei federnd gelagerte Klingen aus 
rostfreiem Stahl. 

Gleidistrommotor 1,5 Volt, Energieversorgung 
durch eine 1,5 Volt Baby-Zelle. Gehäuse 
schlagfestem Kunststoff. Eln/Aus-Schalter durdi 
Verschieben des Gehäuseoberteiles, Relnigungs- 
bürstchen mit ArretierunRsfunktion, Gewicht; ca. 
140 g (ohne Batterie), Preis: DM 34,-, 1 Jahr 
Internationale Garantie. 

Wenn die Haut einem ausgetroeknelen „Herbstblatt" gleicht: 
Vasenol Inte • ;v Pflege Ixition niaiht sie wieder fühlbar sanft und geschmeld g 

Klein" Gesten - ganz groB / 77 Preise zu gewinnen 

Schulkinder sind mit ihren Kleidungswün- 
schen recht kritisch und sehr von der Meinung 
Ihrer Mitschüler abhangig. Dc.chalb ergibt sich 
oft ein Tauziehen zwischen Mutters wollen 
und Juniors Wünschen. Gerade in den ersten 
Sdiuljahren, in denen der Geschmack unserer 
Kleinen vorgepragt wird, Ist es wichtig, Bu- 
ben und Mäddien gut angezogen zur Schule 
ZU schidtcn. Sie fühlen sich suhcn.r und \io 
les geht leichter von der Hand. Aber der 
Geldbeutel macht hier 
oft einen Strich durdi 
die Rechnung, weil 
jede Mutter nur zu gut 
weiß, wie teuer schicke 
Kinderkleidung ist, und 
im Nu sind sie wieder 
herausgewachsen. 

Mütter, die ihre Kin- 
derkleidung selber ma- 
chen. kennen diese Pro- 
bleme nicht. Fui we- 
nig Geld und Zeit 
kann man auch heu- 
te noch die sdionste 
Kinderkleidung nahen, 
wenn man für ein paar 
Mark einen hubsdien 
Stoff aussucht und ihn 
zu einem schicken Kin- 
derkleidungsstück ver- 
wandelt. Das Burda- 
Heft „Mode für Schul- 
kinder" bietet hierzu 
die vielfältigsten An- 
regungen. Ihre Klei- 
nen werden begeistert 
sein, wenn sie gemein- 
sam mit Ihnen das 
Heft durchblättern und 
sich selbst ihre Wunsdikleider aussudien dür- 
fen. Zum Beispiel im Jeans-Stil. Mit viel Step- 
perei und vielen Taschen, mit Hosen- iind 
Rockkombinationen, Shorts, Shirts und Sheriff- 
Westen. Auch ein neues Cord-Modell wird M 
den Favoriten zählen, vor allem, wenn es reich 
mit blitzenden Reißverschlüssen ausgestattet 
Ist, die Ihnen obendrein nodi die komplizier- 
ten Knopflöcher ersparen. 

ermöglldien In bereits verseuditen Grtleten 
weiterhin den leimenden Anbau 
Kaps, Getreide und anderen gegen Ungräser 
empflndllchen Kulturen, erlelditern die Pflege 
und Ernte der Kulturen, sparen daher Arbeits- 
zeit und steigern durdi Beseitigung ^r Ungras- 
konkurrenz die Erträge der Ku turpB^zen. 

Nach den Ergebnissen zahlreidier chemisdier 
Untersuchungen enthält das Erntegut der mit 
Avadex BW und Avadex behandelten Kulturen 
keinerlei Rüdestände der Präparate. Selbst Brau- 
gerste wird in ihrer Qualität nicht naditeiiig be- 
einflußt. Zu Getreide - mit Ausnahme von Hafer, 
der tiberhaupt nldit behandelt werden darf - ist 
nur Avadex BW einzusetzen. Dagegen Ist für die 
Bekämpfung von Ackerfuchsschwanz in breit- 
blättrigen Kulturen und In Mais das Avadex 
dem Avadex BW vorzuziehen. 

Die Olymplade bringt die bayrische FoMoi« 
in den Modesommer und natürlidi auat ffl 
die Schulklassen. Dimdl nodi und noA 
Volantröcke und Bauernblusen, Stoff m« 
Fnlkloremuster und Buntkariertes für Jumw 
suits. Tragerrockchcn oder Waschklcidche^ 
Daß man übrigens die deftigen Krachledemen 
auch aus einer Ijedcr-Inütation selbermachen 
kann und vor allen Dingen wie, werden SiS 
in dem neuen Burda-Heft „Mode für Sdiul* 

kinder" kennenlernen. 
Auch daß der Matrosen- 
Look bis hinunter zur 
Schiffsjungen-Größe 
diesen Sommer auf 
uns zusegelt, mit lusti- 
gen Matrosen-Anzügen 
und -kleldem, mit See- 
mannshosen und Kapi- 
tänsmützen sowie Ma- 
rine-Motiven auf Pul- 
lis, T-Shirts oder 
Taschen. 

Löcher, die Urlaubs- 
reisen mit der ganzen 
Familie in die Kasse 
reißen, kann man al- 
lenfalls ertragen. Nicht 
aber die Geduldslöcher, 
die Kinder reißet^ 
wenn sie wieder imd 
wieder fragen, warum 
sie denn nidit einen 
neuen Bikini oder einen 
langen Strandmantel 
wie Mutti oder den 
süßen Hosenanzug be- 
kommen. Auch In die- 
sem Fall kann das 
neue Burda-Heft „Mo- 

de für Schulkinder" eine gute Lösung fto 
beide Seiten finden. Es kann sogar Wünsche 
nach mehrteiligen Strand-Sets oder 
mänteln Im Dufllecoat-StU erfüllen. Ei^llen 
wird es auch Anziehprobleme, die sich aua 
besonderen Anlässen ergeben. Einer Hodizeit, 
bei der Andreas unbedingt In einem Sarnt- 
anzug Blumen streuen soll. Odw wenn der 
Stürmer der FußbalieU von der Gartenstraße 
von Ihnen ein spezielles, pop-btjntes Mann- 
schaftstrikot verlangen sollte. Amn diesen 
Problemen kommt das Burda-Schulklnder- 
heft bestimmt mit vielen seiner Insgesamt 60 
Schnitte entgegen. 

Dieses Helt Ist eine wahre Fundgrube schik- 
ker Kindermode-Vorschläge und sollte in kei- 
ne? ™lirmit Schulkindern fehlen. Fragen 
Sie bei Ihrem Zeltsduiftenhändler nadt dem 
Burda-Heft „Mode für Sdiulkindc^'. Es kostet 
nur DM 4,-. Sollte es dort vergriffen sein, so 
können Sie dieses H^t mit Angabe der Be- 
stell-Nr. 241 durch Überweisung von DM 4,- 
zuzügl. DM 0,60 Versandspesen auf das Post- 
scheckkonto Karlsruhe Nr. 1499 01 Y"' 
lags Aenne Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
absdmitt gilt als Bestellung. 

public reiatioas/onzeigen 

Das sind die vier Jahre.izeitcn für die Haut; 
Wenn Herbst und Winler mit Wind und Wet- 
ter die Haut spröde und rauh machen, dann 
bringt Vasenol intensiv l'fiege Lotion den 
Frühlinß in die Haut und macht sie wioder 
sommerschön. Selbst ein von Wind uiid Wet- 
tcr ausgetrocknetes Ilcrbstblatt zeigt sofort 
die schnelle Wirkung von nur ein paar Trop- 
fen Vasenol Intensiv Pflege Lotion; e.s vvird 
■wieder fühlbar sanft, glatt und gesdimeidig. 
Ein Test im Fernsehen vor Millionen Zeugen 
hnt es bewiesen. Haben Sie ihn ge^hen. 
Wenn nicht: Sie können den Test jederzeit 
selbst ausprobieren. 

Seit es Vasenol Intensiv Pflöge Lotion In 
Deiü-sdiluml gibt, staunen Verkäufer und Ver- 
käiifcrinniMi Die Kundschaft kommt. Zielbe- 
vuüt steuert sie auf Vasenol Intensiv Pflege 
I.iition zu, nimmt, zahlt und geht! Kein Wun- 
der denn Vasenol Intensiv Pflege Lotion hatte 
bereits in den Vereinigten Staaten und vielen 
anderen Ländern einen Siegeszug hinter sich, 
bevor sie nach Deutschland kam. Wanim.' 
Weil sie von so überzeugender Qualität ist. 

Vasenol Intensiv Pflege Lotion enthält als 
therapeiitisch wirkende Hautpflegelotlon La- 
nolin, das fehlendes, natürliches Hautfett er- 
setzt. Sie Ist hochwirksam bei trockener Haut, 
klebt und feitet nicht und zeidinct sich durdi 

F.ln Abend zu zweit am häuslichen Kamin, 
tr Ist aufmerksam zu Ihr. Sie weiß es zu 
schätzen. Es gibt viele Möglichkeiten, einen 
Abend stimmungsvoll zu gestalten. Im Frage- 
bogen der Vnox-Aktlon „Partner mit Herz 

sind einige .Anregungen dafür enthalten. 

Prüfen Sie, wie nett Si« rii Ihrem Lebens- 
parlner sind! Diese Aufforderung richtet 
Vnox (Hersteller von Dosensuppen und Fertig- 
geridilen) an alle Paare, die schon oder sch<^ 
länger einen eigenen Haushalt haben. Zutn 
Zweck des „Prüfen,s" werden Fragebogen ai3 
Abruf bereitgehaUcn. An Ihrem Inhalt habefl 
Psychologen maßgeblich mitgewirkt. ..Partnef 
mit Herz" steht als Titel über der Aktion, bei 
der es um kleine Gesten geht, die den Alltag 
vor der Alltäglidikeit bewahren sollen. D16 
Bogen enthalten zehn Fragen, von denen 
fünf mit alternativ vorgegebenen Antworten 
bed.uht sind. Auf die weiteren fünf Fragen 
wird frei geantwortet. Schon eine Postkarte 
an Unox, 2 Hamburg 1. Po.s1fach 97fl, genügt; 
postwendend und kostenlos erhält jedes intcr- 
e- ,ierle Paar zwei Fragebogen, die später nach 
(inrm Punktsystem bewertet werden. Allen 
Teilnehmern wird ihr FJrgebnis mitr.eleilt. 
Eine Party mit den Siegerpaaren steh! am 
Ende der Aktion. Es gibt 77 Preise zu gewin- 
nen. Die Hauptgewinne sind eine ..Traumreise 
nach Capri" und dreimal „Urlaub in einem 
deulf;chen Hochzeitsschloß" (jeweils für zwei 
Per.'ionen). Einscndosdiluß ist der 15. April 
1972 (Datum des Poststempel.s). Der lied.ts- 
W( g i.^t ausgeschlossen. 

Pi: dieser Aktion geht es um Situatumen 
aus dem täglichen Leben, zum Beispiel um 
persönlidie Wün.sdie, auf die man zugunsten 
des Partners verzichtet, um Einladungen für 
den Abend und um Gesdienke, die man nicht 
mag. Da wird nach Kosenamen gefragt oder 
nach Gelegenhelten, bei denen man für den 
Partner am tief.sten In die Tasdie greift. 

eine leichte, frische und unaufdringliche Par- 
fümierung aus. j ,u 

Wind und Wetter. Hausarbeit und Ab- 
waschen brauchen nicht mehr gefürchtet zu 
werden, denn Vasenol Intensiv Pflege Lotion 
bringt den Frühling in die Haut. 

Nur ein paar Tropfen Vasenol Intensiv Pflege 
Lotion sparsam auftragen, und wie dieses Blatt 
werden Hände wieder fühlbar sanft und ge- 

schmeidig. 
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INORISI 

Spartiß für Anspruchsvolle 

musterring 
Mit Musterring lösen wir 
ihre WohnproNeme • alle! 

EVIöbelc'ityWESNER 
WO Kaufen richtig Freude macht 

6230 Frankfurt-Köchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
Tel.: 0611/300131 

im kauf-park im kauf-park 
6500 Mainj-Weisenau 6079 Sprencillngen 
yyeberstraße Offenbacher Straße 
%!.: Ö0131/89169 Tel.: 06103/61523 

Acht Kinder von der Skigilde Langen 

bei den Hessischen Schülermeisterschnf^en 

„Polnische Aussiedlungspolitik ohne Methode" 
Sie veröffentlichten am 8. Februar in der 

Langener Zeitung den Artikel „Polnische Aus- 
siedlungspolitik ohne Methode". Gestatten 
Sie mir bitte, daß ich Sie auf einige schwer- 
wiegende Fehler aufmerksam mache, die 
Ihnen in diesem Artikel unterlaufen sind. 

Wie kommen Sie auf die Zahl von nur 
50 000 Aussiedlungswilligen? Herr Ohlsen vom 
DRK Hamburg schrieb mir am 6. April 1971; 
„Mit Beginn der Aktion sind alle Antrag- 
steller auf Familienzusammenführung bzw. 
Ausreise (die Zahl belief sich lt. DRK-Mit- 
teilung wom 17. 12. 1970 auf 271 000 Personen) 
zwecks Bestätigung ihres Antrages angeschrie- 
ben worden. Inzwischen sind von den Kreis- 
verbänden des DRK Bestätigungen bzw. Neu- 
anträge für rund 160 000 Personen einge- 
gangen." 

160 000 Personen waren es also schon zu 
Beginn der Aktion und nicht nur 50 000. Es 
könnte der Eindruck entstehen, daß 50 Prozent 
der Ausreisewilligen ausreisen durften. 

Wie Sie in Ihrem Artikel richtig erwähnten, 
•wird vielen Deutschen, die den Antrag ?ur 
Aussiedlung stellen, die Arbeitsmöglichkeit 
genommen. Angesichts dieser Schikanen haben 
viele Deutsche in den besetzten Gebieten von 
einem Aussiedlungsantrag Abstand genom- 
men. Unter normalen menschlichen und hu- 
manen Verhältnissen — die leider in Polen 
nicht gegeben sind — würden sich mindestens 
500 000 Personen zur Aussiedlung melden. 
Einerseits verneinen die Polen die Existenz 

deut.schcr Personen, andererseits aber geben 
sie zu, daß es Fabriken gäije, deren Beleg- 
schaft zu 80 Prozent ausreisen möchte. 

Nun .stellt sich die Frage: Wie lange .soll 
die Aussiedlungsaktion dauern, wenn z. B. 
nur 500 000 Personen in die Bundesrepublik 
kommen wollen ? Wenn in jedem .Jahre nur 
25 000 Personen die Ausreise erhalten, dürfte 
die Aktion noch 20 .lahre dauern. Was wird 
für die Deutschen getan, die diese lange Zeit 
noch warten müssen? Nebenbei gesagt, läßt 
auch die Unterbringung der Aussiedler im 
Bundesgebiet viel zu wünschen übrig. Man 
kann sich des Eindruckes nicht erwehren, daß 
die Verhandlungen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Vollksrepublik 
Polen viele Fragen offen ließen und auf kei- 
nen Fall unterschriftsreif, geschweige abstim- 
mungsreif sind, um dem Frieden und der 
Versöhnung zu dienen. 

Und nocli eine wichtige Frage: Was ver- 
stehen Sie unter dem Begriff „Poicndeutsche"? 
Meines Wissens sind die Gebiete jenseits Oder 
und Neiße juristisch deutsch. Selbst die der- 
zeitige Bundesregierung hat bei der Beratung 
der Verträge im Bundesrat am 9. Februar 1072 
ausdrücklich behauptet, daß diese nach der 
Ratifizierung keine Grenzregelung bedeuten. 
Also stehen diese Gebiete nur unter polnischer 
Verwaltung. Ich als Vertriebener aus diesen 
Gebieten fühle mich durch den Ausdruck 
„Polendeutsche" beleidigt. 

Norbert Gawlytta 
Vorsitzender des Vereins 
Ostvertriebener Deutscher e. V. 

Längst Ist der Skibetrieb auch in den deut- 
schen Alpen zum Erliegen gekommen. In un- 
seren Breiten denken nur nodi die Urlauber 
an den Skilauf, die sich in höheren Lagen 
einen kräftigen Schneefall erhoffen. Der Hess. 
Skiverband gibt aber trotzdem nicht auf. Sein 
rühriger Sportwart Kurt Ulimann macht es 
immer wieder möglich, eine Rennstrecke her- 
zurichten, wo die Hess. Alpinen ihre Meister- 
schaften austragen können. So ließ er am 
letzten Wochenende den wenigen Schnee in 
Berg bei Immenstadt zusammenkratzen und 
mit 4 Zentner Kunstdünger eine schöne Strek- 
ke für die jungen Rennläufer bis zu 14 Jahren 
präparieren. Studentenweltmeister Dr. Pepi 
Erben vom SC Taunus Ffm. steckte am Sams- 
tag einen Riesenslalom mit 24 Toren und am 
Sonntag einen Slalom mit 33 Toren, die jeweils 
in 2 Durchgängen gefahren wurden. Über 70 
Kinder aus Hessen waren zumeist mit ihren 
Eltern angereist, viele davon, um ihr erstes 
Rennen In dieser Saison zu fahren. Die Be- 
geisterung der Kleinen war so groß, daß die 
Mühe der Ausrichter sich gelohnt hatte. 

Auch die Skigilde war mit 8 Läufern aller 
Altersklassen dabei, die in banger Erwartung 
an den Start gingen. Bei fast allen machte sich 
die in diesem Jahre fehlende Rennerfahrung 
bemerkbar. So hatten nur diejenigen eine edi- 
te Chance, die in dieser Saison die größeren 
Rennen besucht hatten. Mit zu diesen Favo- 
riten zählte auch Ulrich Kollenberg von der 
Skigilde Langen, der auf den Hessischen Ju- 
gendmeisterschaften den 2. Platz unter den 
Schülern belegte. Hier aber hatte er nldit 

seinen glücklichsten Tag erwischt, denn In» 
Slalom stürzte er tind im Rie.senslaiom wurde 
er trotz eines' heiVorragenden 2, Laufs mli 
knappem Abstand auf den 4. Platz verwie.sen. 
Alle anderen waren für den Meistertitel noch 
zu jung, holten sich aber zum Teil hervorra- 
gende Plätze in den 4 Schülcrklassen, 

Ergebnisse der Langener Läufer: 
Slalom: Schülerin II: 2, Gudrun Tenschert, 
Schüler III: 8. Uwe Wolf, Schüler 1: 1. Stefan 
Hanke, 2. Holger Wolf. 

Riesenslalom: Schülerin II: 3. Gudrun Ten- 
schert, 5. Sabine Braun, Schüler IV: 4. Ulrich 
Kollenberg, 17. Claus Gemmer, Schüler HI( 
13. Uwe Wolf, 14. Ralf Hafner, Schüler Ii 
2. Stefan Hanke, 4. Holger Wolf. 

Internationaler Fütirerschein 
Immer mehr gefragt 

Obwohl nur noch wenige europäische Staa- 
ten, wie beispielsweise Spanien und einige 
osteuropäische Länder, von mit einem Kraft- 
fahrzeug einreisenden Ausländern einen In- 
ternationalen Führersdieln verlangen, sdieint 
der Besitz eines derartigen Führersdieines in 
Mode gekommen zu sein. Denn nur so ist es zu 
erklären, daß die Nachfrage nach diesem „Pa- 
pier" sprunghaft angestiegen Ist, Allein i!n 
Reglerungsbezirk Darmstadt wurden von rie.i 
ftraßenverkehrsbehörden Im Vergangenen 

ahr 81 170 Internationale Führerscheine auf- 
gestellt. Pas waren fast 6 000 mehr als 19"'' 
und rund 16 000 mehr als 1969. 

IBANKI 
Deutsdilands gröBie 

Einkauf^bank 

Sonntag, 5. 3., 10-18 Uhr durchgehend geöffnet (nur Besichtigung). 

Flug unter den Wolken 

In sechs Monaten 611 Einsätze der Polizeihubschrauber 

, Die »ubsdiraubcrstaffel der hessischen rolizelfluKbrrcitschaft ist zu einem unverzicht- 
baren Bestandteil polizeilicher AufRabencrfüllung gcworilen". Mit dieser KeststellunR kom- 
mentierte Innenminister llanns-lleinz Bielefeld den Täligkeitsberieht der FluRbereitsehaft 
der hessischen Polizei für das letzte Halbjahr 1971. Danach haben die zwei auf dem TIur- 
platz Egelsbadi stationierten Polizeihubschrauber des I.andes Hessen in der Zeit vom 1. .lull 
1971 bis zum 31. Dezember 1971 bei «01 Flugstunden 611 Kinsätze gefloRen. 

In diesem Zusammenhang wurden 1311 
Verkehrslageberichte und 121 Verkchrsunfall- 
meldungen durchgegeben. Ferner erfolgten 
64 I^ndungen an Unfallstellen und 51 Lan- 
dungen zur Absicherung von Bau- bzw. Scha- 
densstellen oder liegengebliebenen Fahrzeu- 
gen, Außerdem gab es bei 42 aus der Luft 
festgestellten Verkehrsverstößen Anzeigen 
wegen Ordnungswidrigkeiten. 

Verkehrssicherheit und Verkehrslenkun« 
421 Einsatzflüge galten der Verkehrssicher- 

heit. wobei zu Beginn des zweiten Halbjahres 
1971 die zentrale Verkphrslenkunu des motori- 
sierten Ferienreiseverkehrs im Voidergrund 
?tand. Die Verkehrslenkung aus der Luft mit 
Bordlautsprecher und Funk umfaßt die ge- 
samte Skala des Verkehr.sgeschehens. Ange- 

fangen von der laufenden Untcrrichtung der 
Autobahnpolizeidienststcllen. Funkstreifen 
und Fernmeldeleitst^'llen über die jeweilige 
Verkehrslage. sich abzeichnenden Tendenzen 
und Verlagerungen von Verkehrsschwerpunk- 
ten bis zur Ersten Hilfe bei Unfällen. Herbei- 
rufung von Kranken- und Unfallrettungs- 
wagen. AbSchleppfahrzeugen, Auflösung von 
Stauungen und Warnung vor Auffahrunfällen. 

In 43 Fällen starteten die fliegenden Ord- 
nung.shüter zur Unter.stützung der Kriminal- 
polizei. Sie beobachteten Fluchtwege von 
Bankräubern. Rau.schgifthändlern, Pelzdiebon 
und ermöglichten ihre Festnahme, Weitere 
Flüge galten der .Suche vermißter Kinder, 
hilfloser Personen und verirrter alter Men- 
schen. 

Zweim.il verminte HiiRzeURe Resneht 
Zweimal waren die Polizeihubsihrauber auf 

der Suche nach vermißten Flugzeugen unter- 
wegs. In zwei weiteren Fällen retteten ^ic 
durch tlen Transport von niutkonserven M n- 
.■-chenlcljrn. 43 Ein.sat;'.flüge galten der ('l'"i- 
\\:ichung des Rheins und des Mains. D: '-o 
Fliige gemeins;im mit Beainten der W;is-. r- 
schutzpolizei gchiiren seit Oktober 1971 zum 
Dienstplan, Werden Wasserversehmutzungen 
festgestellt, erfolgen .sofort \om Ilubschrniiber 
aus Farbaufnahmen mit der Luftbildkamera. 
Der begleitende Hcamte der Wasserpchutz- 
polizei notiert den Tatbestand und verständigt 
per Funk das nächste Boot der Wasserschulz- 
polizei. Dann folgen Sofortbildaiifnahmcn mit 
der Polaroid-Kamera und Entnahmen von 
Wasserproben durch die Polizeibootbev-alziing 
oder — nach Landung des Hubschraubers — 
vom Ufer aus. Daran schließt sich das Ermitt- 
lungs- und Anzeigeverfahren. 

Dritter Hubschrauber vorgesehen 
Innenminister Sielefeld gab anschließend 

bekannt, daß er sich um die Bereitstellung der 
Mittel für die Beschaffung eines dritten Hub- 
schraubers mit Nadidruck bemühen werde 

HD 

Der Polizeihubsthrauber auf dem Flugplatz EgcIsbach vor dem Start. 

DieBank, 

dieauch 

samstags 

geöffnet 

ist! 

Dammbruch forderte 61 Todesopfer 
Schwere Überschw<-ni.iiun.ueii als Folge eines 

Dammbruches im amerikanisclien BunJesslaat 
Westvirginia hal)en am Wociicncnde IW Todes- 
opfer gefordert, tlMI l'ersoncn werden micli 
vermißt. Eine seclis Meter hohe Flulwelle 
hatte sicii in ein enges Bergtal ergossen und 
ein halbes Dutzend Bergarlieitersiedlungen 
überschwemmt. 

.,. auch an diesem Wochentag 
Ist die NORIS BANK für Sie da. 
Wir lösen Ihre Schecks ein, 
erfüllen Ihre Kreditwünsche, 
durch uns erhalten Sie Ihre 
Reiseschecks und Reise-Zah- 
lungsmittel und wir beraten Sie 
unverbindlich In allen Geld- 
angelegenheiten. 

Sie linden un» dort — wo wir 
gebraucht werden — In Ihrem 
Quelle-Warenhaus. 

Komfort ist jetzt kein Luxus mehr 

Schrankwand „Kingston", 410x215 cm 
groß, ganz in Lack weiß und eciitem 
Rio-Palisander: 1798rDM 
ist das ein Wort? Dazu die 
Polsternnöbel-Serie MR 9000 
mit palisanderfarbigen 
Gestellen. Jedes Sitzelement 

(zum Kombinieren, Variieren) 398- DM, 
jede Armlehne 65,- DM. Hocker, Tische ■ 
sogar der Teppich sind harmonisch 
(auch in den i^reisenO auf dieses einzig- 

artige Wohn-Erlebnis abgestimmt 
Eben: ein Musterring-Angebot 
Und darum so gut 
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Uiichkammcrn sind idealer Ersatz für entgangene Wohnfrcudei. 

IK L A \ G K N K R /, 1 .1 T l N C1 

Eleganz 
in Schwarz 
mit 
sportlichem 
Akzent 

diose bcidrn Ko- 
atUme aus glattrn, kräf- 
tigen Schurwollstoffcn. 
nas Modell links hat 
eine kurze Jacke, breiten 
I.arkgUrtel und Knopf- 
verschluß an halsfemem 
Stehkragen und Schul- 
ter. Bei dem Modell 
rechts geben der eben- 
falls gegürteten, aber 
längeren .ladie Stehkra- 
gen und Kugelknöpfe 
dl« besondere Note, 
außerdem vier große 

Taschen. 
Foto: IWS 
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Haushalten ist eine Wissenschaft 
Auch als Schulfach im Kommen / Amerikaner sind ans weit voraus 

Vns man l.indlüuftg unter Haushnllon ver- 
itcltl, i.st im Grunde mehr oder wcnißer die 
Technik" wie man einen Kuchen backt, ein 
BelUnli büKelt, einen Fußboden pflegt. Daß 
flcli dahinter eine regelrechte Wipenschaft 
Verbirßl, dessen sind sich nur wenige Haus- 
frnuin (und deren Männer) bewußt. Unter 
Haushiiltcn versteht man vielmehr die Uispo- 
Sltioni^n zur Einkommensbeschaffung und zur 
tünkiimmensverwendung. Und die.se Planung 
Ist liohes Management, wie es die Französin 
Christiane CnllanRc in ihrem Handbuch für 
Jen weiblichen Manager eines Haushalts 
durch GUich.setzunR mit einem Produktions- 
belriob verlilülTend demonstriert hat. 

In den USA ist „home economic" ein Lehr- 
fach. d.'is von der Forschung alles bis zu Fa- 
tnilicnplanung und Kinderentziehung enthält. 
Man:\';ement wird hier groß geschrieben. 

In der liundesrepublik gibt es bis jetzt nur 
einen ein/.igen Leiirstuhl für Hauswirtschaft, 
an der Universität r.ießen; die Bundestor- 
scliUnEisiinslalt fijr HauswirtRchaft in Stutt- 
gart-HoItenheim arbeitet bereits seit etlichen 

Jahren, bleibt noch die Deutsdie Gesellschaft 
für Hauswirtschaft in Bonn, die auch um eine 
akademische Ausbildung (von drei bti fünf 
Jahren) bemüht ist. Da die Industrie - mit 
Ausnahme der Energie- und Texiiiwirtschaft 
- noch kaum vertraut sei mit einer speziellen 
Ausbildung auf dem hauswirtsdiaftlichen Sek- 
tor, würden die wenigen von der Gesellschaft 
ausgebildeten Kräfte meist rasch von der 
(be.s.ser bezahlenden) Ernährungsindustrie ab- 
geworben. 

Mit dem Begriff Hauswirtschaft in weitestem 
Sinne vertraut zu maclien, ist auch die Absicht, 
der nordrboin-westfäli.schen Scluilbeiiiirden, 
die Hauswirtschaft als Schulfacli einführten. 
Daß da/.» .Tungen und Mädchen gleichermaßen 
zugolas.scn sind, kann bedauerliclierweise nicht 
immer genut'/t werden. Kin Zweitkläßler, der 
sich zur Tcihiahme an den Fächern Handarbeit 
und Kochen meldete, wurde von der Mehrerin 
ausgelacht und - sehr wider seinen Willen - 
an die Bohrma.schine gesetzt. Die wiederum 
seine ältere Sthweslet molir interessiert lüitte 
al.s Sticken und .Stricken ... 

Je technisierter unsere Welt Ist, je sach- 
licher und zweckmäßiger unsere Bauten wer- 
den, desto mehr entfernen sie sich von der 
fantastischen, zweckfreien Welt der Kinder, 
die schließlich auch darin leben müssen. Der 
französische Professor Or. Colon aus Lyon 
formulierte es kürzlich so: „Die neuen For- 
men des Wohnens und die Schaffung großer 
Wohnblödte, die durdi das Phänomen der Be- 
völkerungskonzentratlon an Industrie.schwer- 
punkten unerläßlich geworden sind, bleiben 
durch das hohe Niveau der frühzeitigen Ra- 
tionalisierung, das sich in solchen Gebävulen 
aufdrängt, natürlich nicht ohne Wirkung auch 
auf die Kinder. Die vielfältigen Betätigungs- 
möglichkeiten, die sich dem Kind vom Keller 
bis zum Boden in den traditionellen Häu- 
sern boten, sind hier rücksichtslos auf die 
engen Grenzen eines strikt funktioneilen Be- 
tonklotzes beschränkt worden. So sieht ein 
Haus für einen intelligenten Erwachsenen aus, 
aber ein Kind kommt darin nicht immer auf 
seine Kosten." 

Die Forderung, daß man beim I5au von 
Häu.sem nicht nur auf die Ansprüche der Er- 
wachsenen, sondern auch auf die Bedürfnisse 
der Kinder sehen soll, ist nicht neu, und die 
Fordenmg nach einem „familiengerechten 
Bauen" wird nicht zuletzt unter diesem Aspekt 
erhoben. Auch die Förderung des Eigenheims 
hat hiermit etwas zu tun. Im eigenen Haus 
kann man den besonderen Ansprüchen der 
Kinder wohl am besten Rechnung tragen; 
hier muß nltht alles der Zweckmäßigkeit un- 
terworfen sein, es ist audi Plat-/ für Räume, 
die nitht bis zum letzten Quadratzentimeler 
„ausgenutzt" sein müssen. 

Nun Ist es in der Indu.striegestilschatt un- 
möglich, daß jede Familie Ihr eigenes Haus 
bekommt. Aber das Ist ja auch nur ein Weg 
unter mehreren, der Trostlosigkeit der reinen 
Wohnmaschine zu entgehen, die den Kindern 
(und nicht nur ihnen) die Fantasie stiehlt. 
Auch in einer Mietwohnung kann man den 
Ort für Traum, Märchen und Fantasie, diese 
wlditigen Attribute der kindlichen Welt, 
schaffen. 

Wie man das erreichen kann? Bei einem 
Haus durch kleine Räume, die nur dem Kind 
vorbehalten bleiben. Und durch Räume, die 

keinen bestimmten Zweck haben - es sei u»..., 
den des Aufbewahrens von Dingen, die man 
im Augenblick nicht braucht Also ein Spei- 
cher oder ein Kckchen unter der Treppe, in 
dem beispielsweise auch die Weihnarhts- 
sachen aufgehoben werden und da^ schon 
allein dadurch zum Kinderwunderland wird. 

Wie wichtig derlei für Kinder ist. klingt 
auch in den Erinnerungen Erwachsend im. 
tJber die Frage wie man eine Wohnung zur 
Heimat macht, meditiert der P-'^yrholo^e und 
Städtebaukriliker Professor Alexander Mit- 
scherlich. Indem er sich die Wohnwelt seiner 
Kindheit ins Gedächtnis zunlekruft Was er 
beschreibt, ist das Echo auf kindlich^ und 
heute meist unerfüllte Sehnsüchte: „In dem 
Korridor stand, kurz bevor et einen Knick 
ins absolut Dunkle machte, ein Ungetüm von 
Schrank. muß. betrachte Ich ihn. der mir 

Na^elsrlierrn wurden schnell wiedei .scharf - 
nur ein Stück feine.s Sandpnplei in .Stre\fpn 
schneiden und die Schere ist wie neu 

heute noch vor Augen steht, als wäre ich 
gerade aus ihm hervorgekrochen, ein .ib- 
scheulicher Koloß gewesen sein Was tat e.s? 
Wir hatten die Aufgabe, seine knarrenden 
Türen lautlos zu öffnen, um hinter eingemot- 
teten Plumeaus zu verschwinden, und es war 
der S^. inung höchster Genuß, wenn die 
suchenden Hände im Haltidrmkel sich zu uns 
herantasteten " 

Hier läßt sich auch der Wissenschaftler von 
der Erinnerung pacäcen. um sie den Erwachse- 
nen vor Augen zu halten, vor allem aber 
jenen, die an der Erschaffung unserer Wohn- 
welt beteiligt sind. Ein Stückchen geheimnis- 
volles Terrain, eine Andeutung von Tabu 
hilft, kindlidie Vorstellungen der Wirklichkeit 
anzunähern, reizt die Phanta.sie und steigert 
den Zauber von Märchen oder Silber-Wild- 
west l-ederstnimpf oder Rodeo-Westem, 
Heldensagen oder Top-Westem-Expreß Kein 
Zweifel, daß Kinder, die auf engem R.ium 
zwang.släiifig in die Welt der Erwachsenen 
Integriert werden, auf Erfahrungen verzidi- 
ten müssen, die ihr Leiicn vielleicht einmal 
glückhaft bestimmen könnten. Renate Sohcrr 

Von Menschen und Mäusen 

Lukullische 

l'r.in/.iisischer BIcichvellerle-Salat 
2 StiiiiKon H'.cichscllerle, 2 mittelnroßc Stau- 

den ( liiccUce. 1 Apfel, 2 Sihetlien Sellerie (RC- 
kodil). lim Ii Muyonnai.se, 1 Prise Zucker, Zl- 
troneiisiifl. F.-inRewUiz, Senf, Tomntenachtcln. 

Bli'Kh.-ieüeriü und Chicoree putzen, waschen. 
Beim Chicoree den bltteien Kern i»m unteren 
Ende kcilfüimis herausschneiden. Bleichsellerie 
Und Chicoree In feine Streifen schneiden. Einen 
Apfel schiilen und zus.immen mit den Sellerie- 
jdu'iben in feine Stifte schneiden und mit den 
anderen Zutaten niisdien. 100 g Mayonnaise mit 
Zucker, Zitronensaft, Feingewürz und Senf pi- 
kant abschmedten und den Salat damit an- 
machen Auf Salattellern mit Tomatenachteln 
garniert anrichten. 

Krabbensalat mit Radieschen 
4 Klcr, 1 Bund Radieschen, 125 g Krabben, 

1 Zitrone. 100 g MaKonnatso, Feingewürz, Pfef- 
fer, 1 Eßl felngehackte Kapern, Kresse. 

Eier hart kodien, sdiSlen und in Scheiben 
ichnelden Radieschen wasdien und in feine 
Sdic'ihen siiineiden Krabben mit dem Saft einer 
Zitrone beträufeln Alle Zutaten locker misdien. 
100 K Mayonnaise mit Feingewürz und etwas 
Pfeffet pikant ab.-sdiniecken, felngehadtte Ka- 
pern liinzufügen und die Mayonnaise unter das 
Salatgut heben Den Salat auf einer Platte mit 
Kresse anridrten 

Chicoree-Salat 
4 Stauden Chicoree, 2 Apfelsinen, 250 g blaue 

und .»jrüne Weintrauben, 1 Becher Jogliurt, 3 Eß- 
löffel Zitronensaft, 1 Kaffeelöffel Zucker, 1 Prise 
Salz. 2 F.m Mandclblilttdien, Butter. 

Von 4 Stauden Chicoree die liulieren welkrn 
BUitter entfeinen, den bitteren Kern am unteren 
Ende entfernen, Chicoree waschen und in feine 
Streifen schneiden 2 Apfelsinen schalen und 
klelnsdineiilen, 250 g blaue und grüne Weintrau- 
ben wasdren. halbieren, entkirnen und /.usani- 
men mit den Apfelsinenstückchen und Chicoree 
mischen. Aus .loghurt, Zitronensaft, Zucker und 
Salz, eine Soße bereiten, mit den Zutaten 
mischen und den Salat in einer Schüssel anrich- 
ten. Mandelblättchen in etwas Butter anrösten 
und über den Salat streuen. 

Friiu Dr. mcd. und Dr. med. vet. Lieselotte 
Herborg ist Arztin für Mensch und Tier, kennt 
sich also bei beiden aus. Deshalb hat Prof. 
Oberdisse, Ordinarius für Innere Medizin an 
der Universität Düs.seldorf, sie zur Leiterin 
des Tierlaboratoriums seines Diabetesfor- 
schungsinstituts ernannt. Zum Experimentie- 
ren mit Mäusen braudit man sicher keinen 
doppelten Doictortitel, wohl aber zur Beurtei- 
lung dessen, was eine Veränderung des Kor- 
pergewichts bei Mäusen und Menschen zur 
Folge hat. Hierbei sind beide Lebewe.sen 
gleich zu beurteilen. 

Die australische Steppenmaus, i^it der Frau 
Dr. Herberg experimentiert, ist dünn, zart und 
behend: Nach jedem Kömdien Nahrung muß 
sie rennen. Die Nahrung in ihrem Lebens- 
bereidi - der Steppe - Ist knapp. Wird die 
Maus aber gemästet, also durch Überernäh- 
rung fett, so wird sie träge, und ihi Stoff- 
wedisel wird diabetisch. Mit anderen Worten: 
,Sie wird zuckerkrank. Dazu hat sie eine Erb- 
anlage, die dann durdischlägt, wenn die Step- 
penmaus übergewichtig wird. 

Ahnlldi ist es bei einem Menschen, der aus 
einer durdi Zuckerkrankheit belasteten Fa- 

milie stanuiit. Mandier weiß das gar nicht. 
In karger Nachkriegszeit, in der die Menschen 
sidi um den Erwerb ihrer knappen Nahrung 
körperlich kräftig bemühen mußten, wurden 
sie kaum zuckerkrank Heute, wo Übergewicht 
und Mangel an Bewegung zu.sammenkommen, 
eines das andere unterstützend bricht manche 
bis dahin verborgen gebliebene Zuckerkrank- 
heit aus. genauso wie bei der Steppenmaus. 
Sie i.st daher ein Modell, an welchem F'-au 
Dr. Herberg die Zuckerkrankheit sowohl er- 
zeugen als audi studieren kann Mit dem 
Menschen könnte m:in das nicht. Die Maus 
kann sie mästen; der Mensdi mästet sidi sel- 
ber. Was durch falsche Lebensweise in Un- 
ordnung gerät, das kann sie an den Mäusen 
zwecks besserer Erkenntnis für die riditige 
Lel)ensv;eise des Menschen testen. Deshalb 
wiegt sie viele Mäuse täglidr, dünne und 
fette. Denn das Körpergewicht ist ein gewis- 
ses Maß für das Auftreten der Zuckerkranic- 
heit und auch für den früheren Tod Die 
dünne Maus wiegt 28. die fette l)ls zu HO 
Gramm. Schlanke Menschen und Mäu.se letien 
länger. <^'8) 
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IMussage gegen dicke Fesseln 

Gc fäliachädigungen, die durch Frost ent- 
standen sind bei dicken Fesseln ist das häufig 
der Fall pllegen sehr hartnäckig zu sein. Mit 
täglicher Massage und regelmäßiger Gymna- 
stik könnten Sie Erfolg haben. Massieren Sie 
moi aens und abends mit den Zeige- und Mit- 
tellingern beider Hände zugleich rund um den 
Knochenvorsprung herum Danach kneten Sie 
die Fesseln punktförmig und streidien zum 
Schluß zum Herzen hin aus. Der Fuß soll da- 
bei fest auf einem Hocker stehen, damit Ge- 
lenk und Waden nicht verkrampft sind. Ühen 
Sie auch täglich Fußrollen. Dabei sollten Sie 
ausnahmsweise die Beine übereinanderschla- 
gen damit Sie den Untersdrenkel festhalten 
können und wirklich nur der Fuß rollt. Sor«t 
dürfen Sie nämlidi, gerade Ihrer diü:en Fes- 
seln wegen, die Beine nicht übereinander- 
schlagen. 

Mit ein bißchen 
AhnungsveTmögen 

konnte man schon im 
Herbst die „Flanell- 
Wosje" au) unseren 
Mode/rühlirifl zurol- 
len sehen Bei alten 
Couturlers gab es 
Modelle aus die.sem 
ewig unverbrauchten 
Old-Timer, der sich 
für eine kleine Weile 
rar gemacht hafte. 
Der wiedererweckte 
Schneiderstil bringt 
nun mit unverhohle- 
ner Freude das klas- 
sische Material er- 
neut ins Scheinwer- 
ferlicht. Besonders 
die Boutique-Kollek- 
tionen mit ihren 
variantenreichen Ein- 
zelteilen provitieren 
davon. Flanell uni 
und in allerlei Arten 
von Tennisstreifen- 
dessins Flanell in 
den verschiedensten 
Farbtönungen. Aller- 
dings hält man sich 
zunächst an Weiß, 

Eierschalenfarbe, 
Grau in jeder Schattierung, Beige bis zum 
BriiunHchen und das zeltlose Marineblau. 
Letzteres auch mit weißen Nadelstreifen 
und umgekehrt ein gedämpftes Waiß mit 
dunkelblauen Streifen, - ganz der konser- 
vative Tennis-Dress 

Somit hat audi die graue Flanellhose 
ein triumphale* Cemebadi. Dag Bein ziem- 
lich weit oesdinitten, lang, mit Aufschlag, 

dem eleganten Herrn der dreißiger Jahre 
abgeguckt. Ein sportlicher Montel oder eine 
'It Jacke, ein Blazer, die Wolluieste oder 
der langsam zurückkehrende Tiüin-set als 
Ergänzung - dies ist der Hosenanzug mit 
1972-Lo(jfc. Daneben gibt es natürlich auch 
sehr hübsche Flanellkostümchen, Hemd- 
blusenkl^idtr, Mäntel und ein wahres Heer 
von Flanellröcken, die so herrliche Kombi- 

Modell Vorschlag 
1. Hellgrauer Flanell 
für das Hosen-En- 
semble. Weite Hosen 
mit Umschlag, dazu 
eine hüftlange .lacke 
mit Kragen und eine 
ärmellose. gerade 
Weste, die vorne of- 
fensteht, Alles mit 
abgesteppten Kanten. 
2. Marineblaues Fla- 
nellröckchen mit sei- 
dener Bluse. Darüber 
ein eierschalenfarbe- 
ner Blazer mit ma- 
rine Nadelstreifen. 
3. Beige Flanell für 
den sportlichen Man- 
tel mit der Stepp- 
Garnierung, ein Hut 
aus demselben Ma- 
terial. 
4. Weißes Flancil- 
kleid mit Faltenrock 
und schwarzem Le- 
dergürtel. Die auf 
einen Knopf geschlos- 
sene Jadte Ist aus 
weißem Flanell mit 
feinen schwarzen 
Streifen gearbeitet. 

nationen mit jeglichen Accessoires erlau- 
ben Es gibt kaum eine Bluse, einen Pulli, 
Weste, Jacke, Mantel, die solchem Rock 
nicht Partner sein könnten Die Textil- 
industrie bringt Floneile in verschieden- 
ster Ausrüstung, von letcht und geschmei- 
dig bis zu den festen Qualitäten. Jeder 
individuellen Anforderung entsprechend: 
die Lady in Flanell! 

irirvirTVvrTrirTrTrirvTrirTrTrvTrvTTrTnnrinnr¥VTrVTrTfT^^ mnnnnnn 

Hartriegel für sonnenarme Plätze 

•le nach Sc!i'rtv<'\\verl pflanzt man die Striiiivlior einzeln oder in Gruppen 

Der Hartriegel icornu.^) ist eine intcressanie 
Gehölzgattung, deren Vertreter zwei bis sechs 
M^'ter hoch werden und sich vor/.ugswci.se für 
halbschattige und ahsonnige Plätze eignen. Je 
nach Sdimuckwcrt pflanzt man die Sträudier 
einzeln oder in Gruppen Sie zieren entweder 
durch ihre Scheinblüten, ihre roten oder wei- 
ßen Früchte, ihr schönes Ilerbstlaub oder ihre 

iTfallende Rindenfarbting. Die Sträudier 
haben gc,Visse Bodenansprüche. Am besten ge- 
deihen sie auf guten, mittelschweren, gehalt- 
vollen, nicht zu trocknen Böden. 

Gepflanzt wird im Frühjahr oder Herbst. 
C -chieht dies mit Ballen, so ist mit besserem 
Anwadisen zu rechnen. Im Frühjahr nach der 
Pflanzung schneidet man die Sträucher auf die 
halbe Höhe zurück und nimmt schwache 
Triebe ganz heraus. In den folgenden Jahren 
lällt man Decksträucher zunächst ungeschnit- 
ten. Später sollte man bei den Arten und For- 
men C. alba und C. stolonifera ständig da« 
fiteste Holz entfernen, damit sich immer wie- 
der junge, farbkräftige Bodentriebe bilden 
|<önnen. Cornus florida, kousa und mas läßt 
inan mehrere Jahre ohne Schnitt. Allerdings 
Jcann es bei C. mas aus Raumgründen nötig 
Bein, öfter einen Rückschnitt vorzunehmen. 
Hartriegel-Hecken sind iährlich ein- bis zwei- 
m.il 711 ■ 

vciiaenien Kann man uie Arien C. aioa 
jnd stolonifera durch Steckholz im Spätherbst, 
die buntblättrigen Formen durch Absenker im 
Frühjahr und alle übrigen durch Samen, der 
zeitig im Frühjahr direkt ins Freie gesät wird. 
Es folgen die besten Arten in alphabetischer 
Reihenfolge: 

Rotrindiger Hartriegel, Curaus alba. Bis 3 m 
hoher, brcitwüch.siger Straudi mit rotbraunen 
Zweigen, beim Sibirisdien Hartriegel „Sibi- 
rica" (2 m) sind sie leuditendrot. Diese schöne 
Rindenfärbung ist nach dem Laubfall und bei 
schneebedecktem Boden besonders wirkungs- 
voll. Beste Entwicklung an absonnigen Plät- 
zen oder im Halbschatten und auf gutem oder 
sandig-humosem. frisdiem Garlcnboden. 
Kleine, gelblichweiße Blütenstände von Mai 
bis Augu.st, bläulich-weiße Früchte und rotes 
Ilerbstlaub. Da junge Zweige am leuchtkräf- 
tigsten sind, altes Holz regelmäßig im Nach- 
winter herausschneiden 

Runtblättrigcr Hartriegel, Cornus alba 
„Spaethii". Zwei Meter hohe Form, besonders 
zierend durch goldgelb gcrandetes Laub, das 
beim Austrieb Ijronzefarbig erscheint. Präch- 
tige Herbstfärbung der Blätter von Rosa bis 
Weinrot. 

Hlumenhartriegel, C. florida. Klimaemptlnd- 
lidier. aber wertvoller, baumartiger Blüten- 
straudi, 3 bis 4 m hoch. Nur an einem ge- 
schützten Platz im Halbsdiatten und auf fri- 
schem, sandig-humosem Boden kann er sich 
zur vollen Schönheit entfalten. Für Einzel- 
stellung und zur Pflanzung am künstlidien 
Wasserbecken. Im Mai erfreut er uns mit rosa 
oder weißen sternförmigen Scheinblüten von 
6 bis 10 cm Durd.me.s.ser. Sdiarlachrote Früchte 
und leuchtendrotes bis violettes Herb.stlaub 
zeichnen die.sen Strauch weiterhin aus. In 
Batimschi'tei mit R.illen erhältlich. 

Der Rotfruehthartrieerl trdtt im Frühjahr schünc Uiüicii. 

Der Wurzelpilz .sollte ringsherum entfernt 
werden. Fotos: Wilhelm 

Japanisdier Blumenhartrie- 
gel, C. kousa, ein 5 bis 6 m 
hoher Strauch für Einzelstel- 
lung. Stellt an Klima, Standort 
und Boden etwa die gleichen 
Ansprüdie wie die vorige Art, 
braucht etwas weniger Feudi- 
tigkeit. Dafür sind die weißen 
Brakteenblüten aber nur halb 
so groß, bei der Form „Sinen- 
sis" intensiver weiß. Das Laub 
färbt sich im Herbst sdiar- 
ladirot, Früchte rosarot, erd- 
beerartig, 2 cm dick. Blütezeit 
Juni. / 

Kornelkirsche, C. mas. Hüb- 
scher Frühlingsblüher mit 
leuditend gelben Blüten in 
kleinen Dolden vor dem Laub- 
austrieb (III/IV). Kommt in 
Einzelstellung am besten zur 
Wirkung. Blühende Zweige 
sind ein sdiöner Vasen- 
schmuck. Der Strauch wächst 
langsam, wird 4 bis 5 m hoch, 
ist anspruchsvoll, doch klima- 
empflndlich. Bevorzugt war- 
men Lehmboden. Für Schnitt- 
hecken bis 2 m Höhe bewährt. 
Die roten, etwa 1,5 cm langen 
Früchte sind eßbar. Sdiönes 
Ilerbstlaub. 

Umtopfen der Zimmerpflanzen 
Den Ballen erhalten oder zerstören? ' 

Ab Mär/, ist für die meisten Zimmerpflanzen 
die Zeit zum Umtopfen günstig. Dabei taucht 
wieder die Frage auf, ob die alte Erde im 
Ballen bleibt, oder ob man sie ausschütteln 
soll. Das ist nie einheitlich, denn man muß 
hierbei sowohl auf die Pflanzenart als auch 
auf den Zustand der Wurzeln Rücksicht neh- 
men. 

Bei allen immergrünen und belaubten Pflan- 
zen ist der Ballen möglichst zu erhallen, dazu 
müssen diC Wurzeln gesund sein. Bei einer 
umgetopften Pflanze sieht man dann die 
untere Ballenhälfte \'on zahlrcidicn weißen 
.Wurzeln umgeben. Ist dazwischen immer noch 
etwas Erde sichtbar, so ist die Zeit zum Ver- 
pflanzen besonders günstig. Ein solcher Ballen 
macht die geringste Arbeit. Man entfernt nur 
die obere, niclit durchwurzelte Erde und lok- 
kert mit einem stumpf-spitzen Stäbchen vor- 
sichtig das Wurzelgeflecht etwas auf. Zum 
Umtopfen verwende man einen 2 bis 3 cm 
größeren Topf. 

Stehen Pflanzen mit starkem Wurzelwachs- 
tum mehrere Jahre im selben Topf, dann bil- 
det sich ein dichtes Wurzelnest, in dem die 
Wijrzeln verhärten und verfilzen. Aus diesem 
„Filz" heraus ist die Neuwurzelbildung 
schlecht. Man muß sich dann dazu entschlie- 
ßen, eirfe dicke Scheibe Wurzeln mit einem 
Messer unten und seitlich abzuschneiden. Das 
übrige Wurzelgeflecht wird gelockert. Dabei 
entfernt man abgeschnittene V/urzelstüdce 
und etwas alte Erde aus dem Innern des 
Ballens. Hat man dann noch die obere Erde 
abgedrückt, m Ist der Ballen so v/eit verklei- 

nert worden, daß er unter Zusatz von fri. d.er 
Erde, am besten fertiger Einheitserde, in 
einem Topf derselben Größe Platz hat. Zwei- 
fellos wird die Pflanze durch diesen stärkeren 
Eingriff in ihrer Entwicklung gehemmt. Damit 
das Störungsstadium besser überwunden 
wird, sollten die Blätter durch Folie geschützt 
oder täglich zweimal mit Wasser übersprüht 
werden. 

Wenn bei immergrünen Pflanzen ein Rüdt- 
schnitt der Kronentriebe vorgenommen wurde, 
wird man bei anschließendem Umtopfen und 
starker Wurzelbildung den Ballen etwas ver- 
kleinern. 

Eine Ausnahme unter den immergrünen 
Gewächsen machen unsere Erdkakteen und 
andere Sukkulenten mit fleischigen Wurzeln. 
Da hier die Erde nur von wenigen Wurzeln 
durchzogen ist, kann die alte Erde vor jedem 
Umtopfen ohne Bedenken ausgeschüttelt wer- 
den. Dadurch ist es möglich, die kleinen Pflan- 
zen oft mehrere Jahre in ihren kleinen Töpfen 
zu belassen. 

Liegt bei kränkelnden Pflanzen Wurzelfäule 
vor, (iann schüttelt und spült man die gesamte 
alte Erde aus, schneidet alles mürbe, weiche 
und verfärbte Wurzelgeflecht weg und pflanzt 
unter Verwendung von frischer Erde in einen 
kleineren Topf ein. 

Bei Gewächsen, die über Winter ihr Laub 
abwerfen, wie Pelargonie, Fuchsie, Seheinrebe, 
sdiüttelt man bei Triebbeginn die alte Erde 
aus, kürzt zu lange Wurzeln etwas ein, schnei- 
det die Kronentriebe zurück und pflanzt meist 
in einen Topf derselben Größe wieder ein. 

mm 

6. Offenliiacher 

Frühjahrs-Ausstellung 

Oiienboch(M)26.2.bis5.3.72 

Ausstellungsgelände: Stadthalle (Waldstraße) 

zusätzlich Leichtbauhallen 

tägl. geöffnet - auch sonntags - 10 bis 19 Uhr 

in diesem Jahr: 

HAUSFRAUEN-AUSSTELLUNG 

DIEOFA 72 bietet an: 

Hauswirtschaft: Küchenmaschinen, Nudel- 
nnaschinen, Konserviergeräte, Toaster, Stahl- 
waren, Friteusen, Gefrierschränke, Wasch- 
nnaschinen, Kühlschränke, Nähnnaschinen, 
Tischdecken, Haushaltstücher, Einbauküchen. 

Nahrungs- u. Genußmittel: Deutsche und ausl. 
Weine, Sekte, Spirituosen, Reformhausartikel, 
Kartoffelerzeugnisse, Feinkost. 

Inneneinrichtungen: Großartiges Angebot an 
Polstermöbeln, Einbauküchen, spanische Mö- 
bel, Elektro-Raumheizungen, Felle. 

Bekleidung: Damen- und Kinderbekleidung, 
Pelze, Lederbekleidung, Kleider, Kostüme, 
Mäntel, Verwandlungsmoden, Trachten, Loden. 

Bau-, Handwerks- u. Gewerbebedarf: Dusch- 
kabinen, Fertigbäder, Heißwassergeräte, 
Schwimmbadanlagen, Metalltüren, Kunststoff- 
fenster, Überdachungen, Rolläden, Tore, 
Zäune, Balkonumrandungen, Markisen, Heiz- 
körperverkleidungen, Heizungsanlagen, Kes- 
sel, ölbrenner, Klimageräte, Lagereinrichtun- 
gen, Büromöbel, Malerbedarf, Hobbybedarf, 
Polituren. 

Freizeit: Gartenmöbel, Bücher, Schallplatten. 

Sonstiges: Geschenk-, Leder- und Kosmetik- 
artikel. 

Sondeischau dei Stadt Berlin 

Berlin und seine Bauten im Spiegel 

der Briefmarke 

Modeschaaen 

(kein Sondereintritt) 
28.2., 29.2., 1.3. und 2.3. 1972 

jeweils 15.30 Uhr in der Stadthalle. 

OFA-Rentner-Spafi 

An Wochentagen zahlen alle Rentner 

nur 1,— DM Eintritt 

anstatt den normalen Eintrittspreis von DM 2,50 
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Bei uns können Sie 

nocii billig einkaufen! 

JEANS VON HEUTE! 

Brushed Denim Jeans 
4 Taschen, Kniewinkel, ausgestellt 
Farben: Oliv, Marine, Dunkelbraun nur DM 

Wrangler Damen Stretch 

Jeans 
hochwertig© Qualität In 8 Fflrbsn, all© Größen nur DM 

rosner Feincord Jeans 
gemustert, ausgestol», Kniewinkel, 4 Taschen, alle Größen nur DM 

rosner Jeans 
100% Saumwolle im elegance Finish 
ausgestellt, Knionaht, Vordertaschen 

9.50 

9.50 

19.50 

29.50 nur DM 

Und wie Immer Marken-Jeans in allen Mode-Farben und Formen In größter Auswahl! 

Jeans Shop im 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste im Kreis Offonbach 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 (an der Bushaltestelle) . Telelon 18 28 

Western Store auch In Augsburg - Berlin - München 
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Jeans shop Im Western Store - Jeans shop im Western Store - Jeans st 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Maschinen-Buchhalterin 

WIR BIETEN Dauerarbeitsplatz mit guten Verdienstmöglichkeiten, 
verlängerten Urlaub mit Urlaubslagegeld und Betriebs- 
verpflegung mit Firmenzuschuß. 

WIR BITTEN um Vorstellung oder Anfrage an Werktagen zwischen 
8 und 16 Uhr oder nach Vereinbarung an Samstagen 
von 10 bis 12 Uhr. 

QmbH'Co L A N B E N ( Heaaen j 
HAU PTWERK LANGEN 
6070 Langen, Pittlerstraße 
Telefon (06103) 7841—44 

Am Einkauf verdienen bei: 

15 kg bietet an: 
Deck- u. Wandfarbe 13,50 
SkgDeck-u.Wandfarbe 8,40 
4kgDeck-u.Wandfarbe 4,80 

LANGEN 
Ruf 2 21 92 Rheinstraße 38 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Muster 

Bequeme Lage in Langen, Bahnstrabe: 

Eigentumswohnung ab DM 83 200 

Besuchen Sie unsere 
Musterwohnung in der 

Bahnstraße 51—53, 
geöffnet Sonntag von 

14-17 Uhr oder rufen Sie 
uns an; 

0611/280576-2840 32 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

Klaviere und Orgeln 
Ausstellung u. Verkau: 
Klavlerstlnnnier 

F. KUHN 
NIeder-Roden 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 14 34 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständigei 

Betreuung Im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Mair 
Römerberg 15. Tel. 288195 

Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telelon 06103/89366 

Direl<te Zufahrt über sechs schnelle Straßen von Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadt - Bahn- und Bus-Stop in unmiltr!- 
barer Nähe, mitten in der ,City' von Langen mit allen 
Annehmlichkeiten. 
Prüfen Sie selbst: 
2 und 3 Zimmer von 54 bis 88 qm solide gebaut, großzügig 
ausgestattet, jede Wohnung hat Ball<on, Teppichboden, 
Verbundfenster, Edelstahlküche etc. Lift ist da und Ihr 
eigener Parkplatz hinter dem Haus. 
Rechnen Sie selbst: Festpreis ab DM 83 200,so viel Komfort, 
so nah bei Frankfurt, das kann man finanzieren - bei trag- 
barer Belastung. Wir beraten Sie unverbindlich in der Muster- 
wohnung. Kommen Sie. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerstr. 31 • Tel.: 0611/280576-284032 

Werden Sie Mitarbeiter bei Wrangler 

Für unsere Abteilung Versand und Lager suchen wir 

drei zuverlässige 

MITARBEITER 

Wir bieten: 

leistungsgerechte Bezahlung, angenehmes Betriebs- 

klima, soziale Vergünstigungen. 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns ! 

V/ranglei 

BLUE BELL GmbH ■ 6079 Sprendlingen 

Voltastraße 3 

Telefon (0 61 03) 6 77 08-9, 6 20 41 -2 und 6 22 03 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfugung steht. 

Bestellen Sie daher 
Immer rechtzeitig. 

Buchdruckerei 

KÜHN 
Darmstädter Straße 28 
Telefon 27 45 

Heizöl-Lagerprobleme? 

Wir bieten Ihnen die sichere und unkomplizierte 
Lösung. 

Kellergeschweißie Heizöltanks 
mit Gütezeichen RAL-RG 616 maBgefertigt 
tür jede Kellergröße.5 Jahre Garanlie! 
Demontage von defekten Heizölbehältern^ 
durch erfahrene Kolonnen. 
Herrichten der öllagerräume entsprechend 
den Vorschriften. 
Bei ölalarm schnelle Hilfe durch 
eigene Tankfahrzeuge. 

Beseitigen der ölschäden durch erfahren» j^rteWeute. • • 

Ärger mit 

Hmöl- 

tanks. 
Superdicht. 
Keine Korrosion. Keine 
Grundwasserschäden. 
Wartungsfrei. 
Der Kellergröße anc 
paßt. 
10 Jahr« Garanll«! 

VAW Systemlanks aus 
Aluminium im Keller 
geschweißt m/y 

aluminhim 

Aluminium-Batterietanks auf Lager 

ALLESAUS EINER HAND   -"T r" ALLCO AUÖ eilten ^ 
^ ff Oltoslräße 9"ii 

WERNER BALD.fstahl-tu.Tankbau • 6056 Heusenstamm b. Offenbacn jei. (06io4^_ 

3 ■■ Große Auswahl in Mode 72 • Hochwertig, Chic und preisgünstig - Samstag bis 18 Uhr geöffnet rmmm 

n \ll 

Lj F()R DEN HERRN: Anzüge - Saccos FÜR DIE DAME: Kleider • Kostüm« FÜR DAS KIND; Hosen • Kleider 
j Hosen - Mäntel Blazer - Rdcke Jacken - Mäntel n □ 1 G 

Parmsladt, Riedeselstr. 68 u.iu vieiea ...an. oarmstadt, Riedeselstr. 68 

Radio Hauptwache j 

TESTSIEGEL 
  Zur Werksgarantie und -unserem ^ 

. ,v" • Ki'ndendienst unterzieheri wir jeijen 
Fernseher einer■•24-Stundön-Prüfii'rtg, > . .v-,- 
die Gewähr für einwandfreie Fernseher ^ 

Trotzdem Niedngstpreise: 
Grandig 110^ 
Faibfemsefter mit 68 cm Bl!dfl8che. 
Elektronlschs Programmwalil, Fladibalinregter, 
Moduitectinik, also nur haibo Stromaufnafime. 
Volitransistortslert. » 
Hur 2.098.-'^ od. mtl. 94.- 

Alle weiteran Sonderangebote aus unserem 
riesigen Zentrallager genau so prelsgQnstig 

90oGolor: 
Predicta 
Impcrlal 42S 
Teiefunken Teiefunken 1.9 
Koffsrfernsehcr: 
Naiional 2 
Sony 

Od. mtl. 
I.36S.-* B3.< 
l-BOB.-* 78. 
I.99B..* ae.' 
rs «d. mtl. 
29B..* 18.- 

fony 
Grundfa 

898.-2 
498.-* 

17.- 
19.< 

Versch. Angebote: od. mtl. 
MuslkscfirSnkt ab 29S.> 1B,< 
Stcreo-Anlagcn ab 39B.« 17.' 
Cassettenrecordsr ab 89.« 
Helmradlos abllB.« 

110 o Golori «d.mtf. 
Telefunitm t.298.-* IS7.< 
Ptillliit t.88B.-* 187.- 
Uewa g.29a.-* IST.. 
Tischfernseheri' od.mii. 
Sllverfunk «84.> 17^ 
Imperlal 478.-* 19.- 
Sdiaub-loreia 898.-* S2.- 
Versch. Ansebote: od. mii. 
Kofftrradloi ab 89.« 
TonbarfdgerStt ab232iP 18.- 
6kgWescliitiasd)lnenab483^ 19.- 
10 Plattenspieler ab 1*8,^  

^ Dazu unsere beicannten Vorteile: 
Bis zu 32 IVlonaten Vollgaiantie • Mietkauf • Motöri- ' 
sierter Heimkundendienst • Meister-Zentralwerkstatt • 
Großauswah' • Besonders günstige Colorfinanzierunq • 

Höchstpreise für Ihr Altgerät • 
Sofortige Ueferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Mai 
oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

Merhe. Farblernsehkaul ist Vertrauenssache, deshalb 
wmit Testsiegel! 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

SRAR 

JAFFA 

Orangen 
90er Kl. I, 7 Stück Im NeU 1,49 

Holl. 

Zwiebeln 
Kl. I, S-kg-Beutel -,89# 

Dl. 

Cox Orange on # 
Xpfel, Kl. II, 1-kg-Netz "/O# 

Can. 

Tomaten 
Kl. I, achnittfeal, 500 g 

Tapeten-Einkauf kein Problem 
Wenn Sie Hörlle's Auswahl sehen I 

FARBEN(([))HORLLE 

das führende Fachgeschäft am Platze 

LANGEN 
Ruf 22192 Rheinstr. 38 

Gebe hiermit bekannt, daB Ich den 

GT-Propan-Vertrieb 
übernommen habe. 

Lina Köhler, Borngasse 4 

Jg. Familie mit 3 Kindern (H bis 5 Jahre) 
sucht in Langen-Ot)erlinden oder Egelsbach 
In gesunder ruhiger Wohnlage 

4- bis S-Zimmer-Wohnung 
(100 bis 125 qm Wohnfläche) 

mögl. ErdgeschoB. mit ÖI-ZH u. Warmw.- 
Versorgung. Kl. Garten oder Kinderspiel- 
platz erwünscht. (Evtl. am Kaut e. Eigen- 
tumswohnung, auch Reiheneckhaus, inter- 
essiert, Vermittlung angenehm.) 
Offerten unter Nr. 202 an die LZ erbeten. 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerzimmer 
1- bis 4-Zlmmer-Wohnungen 
Häuser zur Miete 
LSdan, Bttroa. Lager, Grundstücke, 
Bauplütze, industrIegelMnde 
1- bla 3-Famlllen-Hauser 
Mehrfamlllen-Häuaer 

IRMG. KOCH, IMM, 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

Prelsw. Eigentums-Wohnungen 
In Drel-Famlllen-Haus 
4-ZW. 87 qm u. 4-'5-ZW, 95 qm, DM 97 970, 
DM 108 400, DM 110 380. Münster b. Diebg., 
Neubau, komfort. Ausstaltg., ÖI-ZH, grund- 
erwerbsteuerfrei. 

Immoblllen-Büro Kuck, 6115 Münster 
Wallerstraßo 6, Telefon 06071/31648 

Moderner Laden 

60 qm, Zentrum Langen, ab Mal 
zu vermieten. 

Telefon 2 19 06 

Münster bei Dieburg; 
2-Zlmmer-Wohnungen ab DM 170,— 
3-Zlmmer-Wohnungen ab DM 270,— 
4-Zlmmer-Wohnungen, 118 qm DM 550,— 
Sämtl. zuzügl. Nebenkosten und Kaution, 
Komf.-Ausstattg., ÖI-ZH, Warmwasser-Ver- 
sorgung, März/April beziehbar. 

Immoblllen-Büro Kuck, 6115 Münster 
Walterstraße 6, Telefon 06071/31648 

Wüstenrot-Sondervorteil bis 31.März! 

Wer bis 31. März Wüslciirot-Bausparcv wird, ist 
besonders gut dran. Denn jetzt besteht die Mög- 
lichkeit, ein schönes Stückchen Zeit und damit aiicli 
Geld einzusparen. Nutzen Sie diesen besonderen 
Wüstenrot-Vorteill Sie bekommen ihn zusätzlich 
zu den Vergünstigungen, die olincdies mit dem 
Bausparen verbunden sind: Prämie oder Steuer- 
nadilaß — und Sparzulage für Arbeitnehmer-Bau- 
sparer. Es lohnt sich! 

Ja — ich möchte den Wüstenrot-Stiditag- 1 [ 
vorteil auf jeden Fall nutzen und nodi vor ! 1 
dem 31. März Bausparcr werden. 
Erst will ich midi mal richtig informieren. | [ 
Darum möchte idi zunädist einmal das I I 
große Wüstenrot-Erfolgsprogramm mit 
dem VVüstcnrot-Erfolgskompaß von Ihnen 
haben. 

NAMB VOKN.\.MB 

VLZ, WOHNORT 

« STRA5SK" KRKIS 
• ••••••••••••••••• 

Am besten wenden Sie sidi sofort an Wüstenrot. 
Bitte, senden Sie obenstehenden Absdinitt an das 
Wüstenrot-Haus, 714 Ludwigsburg oder an die 
nädiste WüstenrOt-Beratunesstelle. 

 Bezirkslelter F. R. Keller  

Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstuncien: Langener Volksbank, Ecl<e 

Bahn-/Friedrichstr. Jed. Donnerstagnachmittag 

wustenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

WIE NEU Teppichreinigung kommt zu Ihnen 
Ins Haus. Wir reinigen Teppiche, 
Brücken und Auslegwaren Im Haushalt 
sowie In Büroräumen. 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon Langen 71369 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • StiftstraBe32 
Am Eidianhalmer Turm • U-Bohn-Hahaflall« • TeL 28 23 30 
GrSBia« KlavIer-FachgsicliSfl Daultdilands • Elakir. Orgaln 

SPAR 
Mainz 

Typisch Gessmann: 

Gessmann 
Elnrlchlungihau* 
Neu-Isenburg 
Frankfurter/Ecke SchulitraBe 
Tel. (0 61 02) 2 25 N-i-2 37 96 
CeSffiwl: 
Mo. bis Fr., g-l« JO. Sa. 9-13 Uhr 
bahr siudio Nr WMdnSiMl 

behr 3000. Die Wand nach i\/laß. 

Für daa WandmObalaysiani .bahr 3000' 
gIM aa kalna arehltaklonlachan 
BanVoKlan. Fanalar, Türan, HalzkBrper, 
Nlidian, MauanrorsprQnga, 
Daehiehrigan aind fUr dl«set System 
Kein Problem. 

Sla nannan una dia MaBe Hirar 
Wohnung. Wir beraten Sie bei der 
Zusammenstellung der Elemente. Auf 
Wunach lartlgt unser Elnrlchtungsateller 
einen genauen Entwurf an. Unsere 
Schralnar aorgen dalOr, daB Ihre Wand 
MnUmalaraaiiau an Ihr« Wand paBL 

Ein Elnzalstack aus Serlentellen. In dar 
GuallUi elneT Sonderanfertigung. 
Typisch Gessmann. Typisch, «reB 
QualltSi, Funktion und Design auch den 
höchsten Ansprüchen genOgen. Wla 
unsere ganze Kollektion. Wie unaar 
KimdendlensL 

G Gessmann 
richtet 
richtig ein 



Interessante,, . 

Einkanfs-Knierni 

nnseren Abteihingen 

Gerdiien, Aussteuer, 

Teppicliheilen 

Tritsch+ 
Heppenhelmi 
soll schöner und Änderungen 
für Sie noch be- 
quemer werden. 
Wir wollen Ihnen 
die Ware in 
Zuicunft noch 
übersichtlicher 
zeigen. 

Ihnen bringt 
dieser Umstand 
für einige Zeit 
Beschwernisse 

, .   . beim EinIcauf in 
Dies bedarf naturlich unserem Hause, 
verschiedener Wir wollen Ihnen 

deshalb den 
Kauf In den 
betroffenen 
Abteilungen 
durch Interessante | 
Sonderangebote 
erleichtern. 
Kommen Sie 
gleich heute, 
es lohnt sich 
bestimmt für Sie. 

Cordlnan 
Ivlodische Druck- m 
Stoffe, pflege- U |ll| 
leicht, 120 cm br. UiUÜ 
Küchen- 
Drudestoffe 
120 cm breit 
Jacquard-Deko- 
stoffe, pflege- 
leicht, 120 cm br. 

Rustikale Deko- 
stoffe, Vollsynth., 
120 cm breit 

Stores-lvleterware 
mit Borde 
180 cm hoch 

250 cm hoch 

Stores-Meterware 
mit bestickter 
Borde 175 cm hoch 

Möbelstoff, 
schwere Qual-, 
130 cm breit 

Dralon- 
Tischdecke 
130 cm rund 

Steppdecke, 
vollwaschbar, 
Größe 150x200 

Schlafdecke, 
Acryl, 
Größe 150x200 

Reform-Unterbett 
100 "/o Schaf- 
schurwolle 
Größe 90x190 

Perlon- 
Tagesdecke, 
2bettig 

Einziehdecke 
m. Schafschur- 
wolle 
140x200 cm 

Teppichboden 
Restposten 
in Fliesen 

p. Stück ab 

Fliesen-Schlingen-Qualltät 
rein Nylon, was- m 
serfest, 50x50 II |ll| 

p. Stüde ob *|iUU 

Nadelfilz, Louffl. 

7.90 

4.95 

6.95 

6.90 

19.90 

10.50 

37.99 

29.59 
tt 

35.99 

59.99 

40.59 

6.59 
rein Nylon, 
200cmbr. p.qm 

Nadelfilz-Spitzen- 
qual., Coupons in n nn 
Zimmergrößen II llll 

p. qm ab 

13.99 

16.99 

t .1 

tr • 

Fein-Schlinge, Streifen 
Dessin, Voll- 
synth., 400cm 
breit, p.qm 

Nylon-Schlinge 
mit Waffel- 
rücken, 400 cm 
breit p, qm 

Schiingen-Ausführung, 
rein Nylon, .g. 
500 cm breit lU l||l 

p.qm lUiUU 

Schiingenware, rein Nylon 
mit Waffel- 
rücken, 400 cm 
breit p.qm 

Vollsynth. Schlingen-Quoi. 
mit Waffel- 
rücken, 400 cm 
breit p. qm 

Schwere Nylon-Qualität, 
z. lose Verlegen «m nn 
geeignet, 400 yC nil 
cm breit p. qm LiliiiU 

22.99 

23.99 

Bekannte Hausgeräte-Herstellerfirma sucht für Frankfurt 

Kundendienst-Monteure 
für den Innen- und Außendienst, sowie 

1 Bürokraft 
Bewerber, die Werl auf einen festen Arbeitsplatz legen, rufen 
bItteTelefon 06 11 / 77 16 49 oder ab 19 Uhr 7 15 69 an. 

Gepflegte 
GastUdikelt bei 

Hähnchen-Erich 
im schönen 

n'aldrestaurant 
„Schützenhaua" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Ulir geöflnet 

-l-laUoi Sckulalf^ünijat / 

Es sind nur noch wenige Monate, und die Schulzeit liegt hinter Ihnen. 

Haben Sie nicht Lust, den Beruf einer 

Industrie-Näherin 

zu erlernen? 

Ihre Lehrzeit dauert nur 1 Jahr. 

Danach erhalten Sie nach abgelegter Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer den Gehilfenbrief als Industrie-Näherin. 

Sie werden in besonderen Räumen - abseits von unseren eigentlichen 
Produktionsstälten - von ausgesuchtem Fachpersonal bestens ge- 
schult. 

Sie erhalten eine Ausbildungsbeihilfe in Höhe von mtl. ca. DM 240,-. 

Sie haben jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und vier Tage). 

Sie haben die Möglichkeit, täglich für DM 1,- ein gutbürgerliches 
Mittagessen zu erhalten. 

Sie haben die Chance, bei entsprechenden Leistungen als Gruppen- 
oder Bandleiterin aufzusteigen und dadurch Ihre Verdienstmöglichkei- 
ten bedeutend zu verbessern. 

Denken Sie bitte über all das nach und besprechen Sie es mit Ihren 
Eltern. 

Und falls Sie sich für diesen Beruf entschließen sollten, dann kommen 
Sie bitte zu uns. Wir zeigen Ihnen gern unseren auf das modernste 
ausgestatteten Betrieb. 

Wir stellen außerdem ein: 

Einen zuverlässigen 

Wachmann 

(evtl. Rentner) zur Bewachung unseres Fabrikgeländes. Wachhund 
vorhanden. Der Bewerber soll ein Tierfreund sein. 

Arbeltszeit von 18.30 bis 6.30. Zwei Schichten Dienst / zwei Schichten 
frei. Gute Bezahlung. 

Kunden- 

sachbearbeiterin 

für Exportabteilung, engt, und franz. Sprachksnntnisse in Wort und 
Schrift erforderlich. 

Bürohilfe ' 

für leichte Arbeiten. « 

Wir bitten um Vorstellung täglich von 7 bis 17 Uhr bei dem Leiter 
unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

WieißeMnd 
 1 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

Moderne Betriebsräume 

Gutes Betriebsklima 
Leistungssystem 

5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr 

Für unseren erweiterten Betrieb suchen wir 

weibliche Ganztagskräfte 

faiBBtiWl Sprendlingen, Philipp-Rels-Str. 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 
Absetzmulden betrieb 
607 Langen, Rhoinslraße 8-10, Telefon 2 35 45 

Nr. 18 LANOENER ZEITUNG Frcliag, den S. März 107S 

Silberne Raiffeisen-Nadel für Georg Jost 

ZailirfIrhc Ehrungen für dm S-yiährlgcn Bankdirrktor 

nor Direktor der Genossensdiartsbank In Ofrcnthal. Herr Oeor* .Tost, «ar reriit iiher- 
raseht über die Flut der Gtüdiwünsdie, die Ihm zu seinem 65. Geburtstag /uteil wurden. Mit 
troßer Freude nahm er von Oberprüfer Wlllmann, dem Vertreter des Raiffelsen Verban- 
des und der Genossensdiaftlldien Zentralbank, die Silberne Ehrennadel de» Verbaniles 
entKegen Für die Langener Volksbank, mit der die Genossensehaftsbank Offenthal rusio- 
nlert Ist, überreichte der Vorsitiendc des Aufsichtsrates. Bürgermeister Hans Kreillng^eme 
Ehrengabe. Direktor Norbert Karl von der Langener Volksbank würdigte die Persdnllelikelt 
von Georg .Tost. 

Im Saal des „Isenburger Hofes" in Offon- 
hatten sich viele Gratulanten aus nah und 

tcm versammelt. Zu Beginn hatte sich der 
Musikverein Offonthal eine besondere Gc- 
burtstagsgabe ausgedacht; er spielte dem 
Jubilar ein Ständdien mit „Krambambuli" 
und dem „Hodi- und Deutschmeistor-Marsch". 

Fünf Jahrzehnte genossenschaftliches 
Bankwesen 

Kreiling hieß die Gäste herzlidi willkom- 
men. Das Leben des Jubilars sei in fast fünf 
Jahrzehnten dem genossenschaftlidien Bank- 
Wesen gewidmet worden. Ob in Offenbach 
^er Offenthal oder bei der Langener Volks- 
bank, stets habe Georg Jost bewiesen, daß er 
tricht nur ein erstklassiger Fachmann ist, son- 
'dem es auch in hervorragendem Maße ver- 
Bteht, guten Kontakt mit der Bevölkerung zu 
haben, der er stets mit Rat und Tat zur Seite 
•teht. 

Die sechseinhalb Jahrzehnte des Lebens 
von Georg Jost seien, so Direktor Karl, kei- 
neswegs immer voll von ungetrübter Freude 
gewesen. Im Gegenteil: harte Zeiten mußten 
durchstanden werden. Immer wieder verfiel 
die Währung, und für den Bankfachmann gab 
es in solchen Notzeiten schwerwiegende Pro- 
bleme. Gerade hier aber zeigte sich bei Georg 
Jost das gute Verständnis für die Bedürf- 
nisse der Bevölkerung. 

Von IflO 000 auf acht Millionen Mark 
Bilanzsumme 

Als er nach dem letzten Kriege von Offen- 
bach beruflich nach Offenthal wechselte, über- 
nahm er zunächst ehrenamtlich die Leitung 
der Genossen.schaftsbank und wurde 1955 ihr 
hauptnmtlidier Gesdiäftsführer im Wohnzim- 
mer des eigenen Hauses. Damals wies die 
Bank eine Bilanzsumme von 100 000 Mark auf. 
Sie beträgt heute bereits 8 Millionen Mark. 
I>ie Genossenschaftsbank zählt mehr als 500 
Mitglieder. Diese Entwicklvmg ist nicht zuletzt 
der Tüchtigkeit der Leiter der Bank und ihrer 
Mitarbeiter zuzuschreiben. „Georg Jost hat in 

nahezu 50 Jahren seiner Tätigkeit im n.nnk- 
gewerbe sein Soll mehr als erfüllt. Tlim 
schlägt daher aus der Bevölkenmß auch eine 
Fülle von Sympathie entgegen." In den kom- 
menden .Tahren werde es manches Neue im 
Bankwesen geben. Fs müsse hart gearbeitet 
werden. F.r hoffe daher, daß Georg Jost der 
Langener Volk.sbank auch im Ruhestand nicht 
fern bleibe. Dafür wünsche man ihm gute 
Ge.sundheit. 

Genossenschaftsgelst bleibt lebendig 
Oberprüfer Willmann hob in seiner An- 

sprache hervor, ihm sei bei seinen früheren 
Besuchen hier In diesem Bereich immer wie- 
der aufgefallen, weldi unbedingtes Vertrauen 
die Mitglieder und Kunden Georg Jost ent- 
gegenbringen. Das ."ioi die Frucht fleißiger Ar- 
beit im Dienste der Mitglieder. Gerade in 
Offenthal habe man den schlagenden Beweis 
dafür, daß der Genossenschaftsgeist lebendig 
Ist. 

Im Namen der Gemeinde Offenthal sprach 
Bürgermeister Zimmer zu dieser hohen Aus- 
zeichnung Glüdtwünsdie aus. Georg Jost habe 
aus einer Wohnzimmer-Sparkasse und einer 
Hinterhofbank ein stattliches modernes Bank- 
gebäude geschaffen, das in der Gemeinde 
einen besonderen Platz einnehme. Deswegen 
werde eine .\usnahme gemadit und Georg 
Jo.st der Wappenfeiler Offenthals ehrend über- 
reicht. Im Namen des Beirats der Geno.'^sen- 
schaftsbank übeneichte Zimmer einen Globus. 

Dekan Heinrich Vetter unterstrich die Ver- 
dienste des Jubilars. Vertreter der genossen- 
schaftlichen Versicherungen, der Bausparkasse 
Schwäbisch-Hall, des Ob.st- und Gartenbau- 
vereins, des VdK, der Susgo. der Zweignieder- 
lassung der Langener Volksbank, der Ange- 
stellten der Langener Volksbank in I.angen 
und des DRK schlössen sich an. 

Georg Jost dankte in einer kurzen .Xn- 
sprache für die vielen Wünsche und die F.hrun- 
gen. Er sprach die Hoffnung aus, mit allen 
Gratulanten in Gesundheit noch rocht viele 
Jahre freundschaftlidi zusammenarbeiten zu 
können. 

Artlstlsdie Darbtefungen der .Tugend von „Wandervogel — Deutseher Bund I.angen" in 
ihrem Spiel „Die Schöne und ilas i'ler" in iler Turnhalle des TV. Hier eine Szene auf dem 
„Marktplatz'. LZ-Biid 

Herzlicher Beifall für »Die Schöne und das Tier« 

Erste Aufführung zum Wettbewerb des Stadt.iii gendrlngs durch Wandervogel - Deutseher Bund 
Es tat der Sache keinerlei Abbruch, daß man 

fast in letzter Minute umdisponieren mußte 
und statt des vorgesehenen Bühnenraumes 
des Dreieich-Gymnasiums die Turnhalle dos 
TV am Jahnplatz zur Stalte der Langener 
Erstaufführung von „Die Schöne und das Tier" 
machen mußte. Am Sonntagnaclimittag stellten 
sich die Mitglieder des „Wandervogel — Deut- 
scher Bund" Langen im Rahmen des Theater- 
wettbewerbs des Stadtjugendrings als erste 
mit einem Märchonspiel vor. Viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene nahmen regen 
Anteil am Geschehen auf der Bühne. 

„Wir hatten die Idee, einmal ein giolies 
Thealerspiel in der Öffentlichkeit aufzufüh- 
ren und nicht nur für uns selbst etwas zu 
machen, weil wir damit zeigen wollen, daß wir 
im Wandervogel außer Fahrten noch etwas 
anderes unternehmen. Gleichzeitig wollten wir 
damit anderen Leuten eine Freude machen", 
ließen die Aufführenden wissen. 

Kulissen, Kostüme, Masken, tän/.eri.sche und 
akrobtische Einlagen sowie die musikalische 
Begleitung sind ausschließlich von der Wan- 
dervogel-Jugend Langen gestaltet worden. Die 
Geschichte schrieb Dieter Werner. Die Texte 
wurden von einzelnen Arbeitsgruppen — 
„Bauhütten" genannt — zusammenge.slellt. 

Das Spiel wurde in einer Reihe von F.in/.el- 
Szenenbildern dargeboten, die für den Ablauf 
der Handlung kennzeichnend waren. Die ver- 
bindenden Worte sagte ein Sprecher, der vor 
den Vorhang trat. 

Direktor Georg Jost (links) nimmt liier die Silberne Ehrennadel des Ralffelsen-Verbande* 
von OberprUfer Wlllmann entgegen. 

Das Mädchen „TauM-iuIschöii" im Midelpunkt 
Im Mittelpunkt der Handlung stand das 

Mädchen „Tausendschön", Tochter eines ar- 
men Schäfers, der nach dem Tod seiner Frau 
eine reiche Bauerswitwe heiratete, die zwei 
verwöhnte eigenwillige Töchter mit in die 
Ehe brachte, für die Stiefschwester „Tausend- 
schön" nur das „dumme Sdiluderchen" war, 
das die Arbeiten machen mußte, bei denen 
sich die anderen Töchter nicht schmutzig ma- 
chen wollten. Sie dachten nur an Vergnügen 
und Schmuck und lebten in den Tag hinein. 

„Tausendschön's" Vater kam In arge Be- 
drängnis, als er auf dem Heimritt vom Markt 
an einem eigenartigen Schloß ein merkwür- 
diges Erlebnis hat, das Ihn vor eine schwere 
Entscheidung stellt. Ein seltsamer Geist, der 
sich „das Tier" nennt, fordert eine der Töch- 
ter des ehemaligen Schäfers und jetzigen 
Bauersmannes. Binnen einer Woche soll er 
sich entsdielden, sonst müßte er selbst ster- 
ben. Das Märchen hat einen guten Ausgang. 
Dank der braven Tochter „Tausendschön" löst 
sich der zauberhafte Bann, In den alle mitein- 
ander verstridct waren. 

Das Spiel hatte viele großartige Szenen und 
manchen Höhepunkt. Ein paar Schwachen 

wurden deutlich, was sich die Mitwirkenden 
für spätere Aufführungen merken sollten. So 
beherrschte der Erklärer nicht immer den 
Text. Einige Mitwirkende sprachen zu leise, 
.so daß in den letzten Reihen nicht niles zu 
verstehen war. 

Mit viel (icschick und I'hantasli- 
Doch das waren lediglich ein (laar „Schön- 

heit fehler", die ioicht auszumerzen sind. iJIe 
Autführung legte Zeugnis ab von der großen 
Mühe, die sich alle Mitwirkenden gegeben hat- 
ten, das Spiel zu einem Erfolg zu gc-.staiten. 
Bühnenbilder und Dekorationen waren mit 
Geschmack und viel Phantasie angefertigt 
wordc;n. Eindruck.svoll drang die Musik In die 
Ohren, die von dem kleinen Thonter-Ordiester 
mit Ziehharmonika, Blockflöte und anderen 
Instrumenten dargeboten wurde. 

Akrobatische Leistungen beim „.Markltreilu-n" 
Großartige Leistungen wurden zum „Markt- 

treiben" geboten. Hier glaubte man, echte Ar- 
tisten vor sich zu haben, die als Gaukler dem 
Marktpublikum akrobatische Darbietungen 
zeigten. Auf der Turnmatte wurden Sprünge 
und Überschläge gezeigt, die einer guten Turn- 
riege Ehre machen. 

Holle Freude hatten die großen und kleinen 
Zuschauer — unter denen sich übrigens auch 
als Vertreter der Kullurkommission der Stadt 
Langen Stadt "erordneter Georg Seel befand — 
an der Komik und Gelenkigkeit des unermüdr 
liehen .^nslreIchors, der im Kampf mit Stul^ 
und Eimer immer wieder obsiegte. Seine Pur« 
/.oll)äume bereiteten soviel Spaß, daß mancher 
am liebsten nodi Zugaben gesehen hätte. 

In diesem Wirbel der Ereignisse sollte nicht 
vergossen werden, was eine kleine Tanzgruppe 
bot. Der langanhaltencle Beifall für die Tänze 
war verdient. 

Krmunicruiig für .junge Talente 
Die jungen Talente in unserer Stadt sollten 

ermuntert werden, öfter solche Aufführungen 
zu veranstalten. Die Wandervogel-Jugend 
kann mit sich zufrieden sein. Sie stellte In der 
großen Pause Bilder und Arbeiten aus ihrer 
Tätiglceit aus, darunter auch von einer Finn- 
landfahrt. Hier wird Freizeit sinnvoll gestaltet. 

Zum Theaterwettbewerb aber sei die Be- 
merkung erlaubt, daß es schwer sein wird, 
eine Wertung vorzunehmen. Der Stadtjugend- 
ring wird es — soviel kann schon gesagt wer- 
den — mit gleichwertigen Leistungen unter- 
schiedlicher Jugendgruppen und verschiedener 
Altersstufen zu tun haben. Am 4. März zeigen 
die Mitglieder des Lalensplelkrelses der Mar* 
tin-Luther-Gemelnde das Märchensplel „Def 
Gnomenprinz" um 16 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Oberlinden. 

DerWeJt meistei; 

Seit über 13 Millionen Käfer vom Band sind, 
Ist der Käfer Weltmeister der Autos. 
Denn nocfi nie wurde ein Auto so oft 
gebaut wie er. 

Wenn Sie sidi vorstellen wollen, wos das 
bedeutet, können wir Ihnen helfen. 
Jeder Käfer hat 4 Sitzplätze, und die Bundes- 

republik hat 60 Millionen Einwohner. Also 
könnten alle in die bisher gebauten Käfer 
einsteigen, die Türen zumachen, starten und 
weg wären sie. 

Jetzt wissen Sie, wieviel 15 Millionen Käfer 
sind. Und jetzt wissen Sie auch, was Erfolg ist. 

Vielleicht hoben wir ihn deshalb gehabt, 

weil dem Käfer eine ganz einfache ldee_ 
zugrunde liegt: ein Auto zu bauen, das sich 
jeder leisten kann, das jeder meistern kann und 
das keinen im Stich läßt. 

Und dieses Auto jedes Jahr noch besser 
zu machen. . ^ /ov 

IhreVW-Dienste. ^ 
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Schwangerschafts-Vorsorge jetzt mit Röteln Test Geisterspuk am Polterabend 

Hochzeilsbräurhe bei uns und in fernen Ländern 
Jcdea Jahr treten in der Bundesrepublik 

flinfhunderttausend Paar« den Weg zum Stan- 
desamt an, um sich offiziell und vor dem Ge- 
letz dai Jawort zu geben. Und wenn sie ei 
getan haben, dann endlldi wird gefeiert. On- 
kel, Tanten, Vettern, Cousinen, Omaa, Opai, 
Schwäger, Schwägerinnen, Kollegen, Clubka- 
meraden, freunde und Bekannte fallen wl« 
ein Heuschreckensdiwarm ein. Seibat dort, wo 
nicht Im großen Stil gefeiert wird, herrsdit 
immer no^ genug Trubel, und daa frlsch- 
gcbackena Paar hat allerhand auszuatehen, eh« 
es aich fluditartlg zurUdcziehen kann. Es muBth 
dies tun oder Jenea, getreu den alten, lieban 
Hochzoil.ihriiiiftipn. die auch heute mandier- 

Liiie /.ulufrnu (ihrrrelrlit einem Krieger ein 
TrlnltRcfän. Foto: Riedel 

olts nudi rcdit deftiK sind. Anderswo, in fer- 
nen Liindern und Erdteilen, herrschen aller- 
dings oft noch rauhere Sitten ... 

Auf (lor schönen In.sel Sansibar z. B, muß 
laut Gesetz das Müdchen denjenigen Freier 
akzeptieren, der zuerst an ihie Tür klopft. 
ÄbBewiesen kann nur der werden, der als 
Siiufer Rilt, krank oder kriminell ist. Anson- 
Flon jedoch wird jede Weigerung der Eltern, 
die für das Jawort zuständig sind, amtiidier- 
spits mit einundzwanzig Stockschlaßen be- 
straft und ansrhlipijend winkt meistens sogar 
noch eine zusätzliche Unterbringung im Kitt- 
chen. 

Ganz wüst geht ea bei den Kikuyua im hei- 
ßen Afrika zu. Wer ala Außenstehender einer 
Kikuyu-Hochzelt beiwohnt, meint tatsädilidi, 
daß es hier Mord und Totschlag gäbe. Dl« 
Braut muß nämlich in aller Form geraubt 
werden, lind di« Entführer, Freunde des Ehe- 
mannes in sp^, kennen trotz Strampeln daa 
nOpfera" kein Erbarmen. Bald wird die Szen« 
«um Chaoa. Ein Sdieingefecht entbrennt, dl« 
beteiligten Sippen achwingen Measer, Speer«, 
Keulen und vollführen dabei einen gräßlichen 
Lärm. Erat wenn aith die Wogen geglättet ha- 
ben, kommen Schmauserei und Tanz zu ihrem 
Recht. Ab«r «rat ktirz vor Tageagrauen darf 
der Bräutigam aein« Braut in die ehelich« 
Hütt« führen, wo die Mitgift - aprich Hausrat 
Jeder Art - aufgestapelt Ist. 

Ausgesprochen romantisdi dagegen halten 
«a die Zulua. Obwohl auch hier auf eine große 
Mitgift der Braut - und zwar in Form von 
Hausrat und Münzen - erheblicher Wert ge- 
legt wird, kommt der Flirt keineswega zu 
kurz. Ja, die Junge Dame schidct Ihrem Aus- 
erwahlteQ sogar regelrechte Liebesbotsdiaften 
In Perle*tickerel. Jede der farbigen Perlen 
besitzt eine andere Bedeutung und die Mög- 
liüikniten der Kombinationen sind so ver- 
schieden, daß so mancher junge Zulumann bei 
der Entzifferung arg ins Schwitzen gerät. 
Wenn's dann endlich soweit Ist, legt die Braut 
zur Hodizeit ihren schönsten Perlenschmuck 
an. F.r gehört mit zur Au.'^steuer. 

Apropos Aussteuerl Sie steht auch iiei uns 
nach wie vor im hohen Kurs und je größer sie 
ist, desto größer ist vielerorts auch das An- 
sehen der Braut. In manchen ländlichen Ge- 
genden wird die Mitgift zwischen den Braut- 
eltorn vor der Hochzeit haargenau vereinhart 
und späler auf dem hochbepadtten Braut- 
wagen zum Hause des Bräutigams gefahren, 
wobei allerdings aus verständlichen Gründen 
das meist dick gepolsterte Sparbudi von der 
Fuiire Husgcsdilossen Ist. Daß dieser Wagen 
unterwegs zigmal angehalten und nur gegen 
I,ösegeld - Schnaps und Kleingeld - wieder 
freigegeben wird, versteht sich natürlich ganz 
von selbst. Die Braut versteckt sich übrigens 
Ott während der Prozedur verschämt im Wa- 
gen und sträubt alch beim Abholen. Eine Er- 
innerung an jene Zeiten wohl. In denen auch 
bei uns der Brautraub noch gang und gäbe 
war. 

Überhaupt spielt die Symbolik bei der 
Hochzeiterei nach wie vor eine erheblich« 
Rolle. Denken wir beispielsweise an den Pol- 
terabend. Da bringen Freunde und Verwandte 
nidit nur kleine Geschenke - sie bombardie- 
ren auch die Haustür des Brautdomizils mit 
alten Krügen. Tellern und Tassen. Je mehr es 
klirrt, desto größer der Spaß... und desto 
schneller nehmen auch die eventuell vorhan- 
denen bösen Geister Heißaus. 

Die Vorsorgc-Bclreuinig werdender Müller 
in der niindesrepubUk Ixt enreltert vnd neuen 
med'zlniurlirn F.rkenvlvin'^en nngepaBt u'or- 
deii. 

/Iis eine tuc.senllicfie Neueruny sieht die am 
1. 1. 1972 in Krajt getretene Neujassung der 
„Riehtlinien dei Bundesausschusses der Ärzte 
und Krankenkassen über die ärztliche Betreu- 
ung während der Schwangerschaft und nach 
dtr Entbindung" frühzeitige serologische Un- 
Ursuchungen vor, darunter den Räteln-HAH- 
Test 

Schutt gegen eine Röteln-Embryopathie, die 
SU .^chu'ersten körperlichen und geistigen 

c)inrfi{T»npen des noch ungeborenen Kindes 

UNSER 1 

HAUSARZTJ 

fiihren kann, ist nur datin gegeben, wenn die 
iohwangert Frau all Kind oder später selbst 
jn Rätein erkrankt war oder eine Schutz- 
impfung erhalten hat. Während einer Schwan- 
gerschaft darf jedoch auf keinen Fall geimpft 
werden, da sonst Gefahr für das Kind besteht. 

Der jetzt neu in die Muttersdiaftsrlchtlinien 
aufgenommene und von den Krankenkassen 
getragene Röteln-HAH-Test zeigt dem Arzt 
an, ob eine Immunität gegen Röteln vorhan- 
den Ist. 

Eins einfädle Quelle kann zur Goldquelle 
werden. Amerikanische Bräuche greifen unter 
dem Druck fataler Umweltverhältnisse audi 
auf Europa über: Die Verbraucher beziehen 
Trinkwasser nidit mehr aus der Wasserlei- 
tung, sondern aus dem Lebensmittelgeschäft 
oder dem Supermarkt. Der Norweger Thomas 
Slang zeigt, wie man „flüssig" bleibt: Was eine 
Quelle auf seinem Grundstück in Fossing bei 
Kragcro hervorsprudelt, bringt er in anspre- 
chender Verpackung auf den Markt. 

Klar wie das Quellwa.s.ser sind die Zusam- 
menhänge. Von alarmierenden Nachrichten 
über Umweltversdimutzung erschreckt, suchen 
die Verbraucher die Rückkehr zum gesunden 
Leben. 

In der „Wasserwelle" haben sich in den 
letzten Monaten amerikanische Quellenbesit- 
zer bereits gesund gebadet. Sie bringen ihr 
flüs.siges Produkt gallonenweise In die Regale 
der Supermärkte, und die amerikanische 
Hausfrau, von der künstlichen Aufbereitung 
des „offiziellen" Trinkwassers Immer weniger 
angetan, trägt es nach Hause. Dort genießt 
mun es in kleinen Sdilucken: Kailee oder Tee 

Im Falle einer Röteln-Infektion in den er' 
sten Schwangcrschaltsmonaten kann ein» 
Gammaglobulinbehnndlung, die allerdings in 
den ersten sieben Tagen nach der Ansteckung 
erfolgen muß, noch riner Schädigung des Kin- 
des vorbeugen. 

Der jetzt allgemein erfolgende Röteln-Test 
gibt Auskunft, ob eine RehandUmg mit Cam- 
maglobuHn erforderlich ist. 

In letzter Zelt haben sich zahlreiche medizi- 
nische Kongresse mit den Problemen der 
Röteln-F.mbryopathle befaßt So wurde zuletzt 
auf dem 4. Deutschen Kongreß für Perinatale 
Medizin in Berlin 197/ berichtet, daß in jedem 
Jahr in der BundesrcpiibUfc rund I 000 Kinder 
mit schweren organischen Mißbildungen zur 
Welt kommen, ujcil ihre Mütter während der 
ersten Schwangerschaftsmnnnte an Röteln er- 
krankten. 

Wie österreichische Mediziner auf diesem 
Kongreß anführten, bietet das Gesundheits- 
amt der Stadt Wien in den Krankenhäusern 
den Wöchnerinnen sofort nach der Entbindung 
eine kostenlose Rötelnschutzimpfung mit dem 
erfolgreich erprobten Cendehill-Rötelnimpf- 
Stoff an. Im Bundesland Salzburg wurde vor 
kurzem eine obligatorische Rötelnschutzimp- 
fung für zur Schulentlassung kommende Mäd- 
chen eingeführt. 

Diese beiden Impfmethoden, die u. a. auch 
in den USA, Kanada oder England angewendet 
werden, sind im vergangenen Jahr auf einer 
Internationalen Röteln-Konferenz an der Uni- 
versität von Toronto von Fachärzten vieler 
Länder als wirksamste Möglidikeit zur Ver- 
hütung von Rötelninfektionen bei schwange- 
ren Frauen dargestellt und empfohlen worden. 

Dr. med. Wolrnd S<^effer 

werden heute in den USA fast nur noch mit 
dem „Superwasser" aus dem Supermarkt zu- 
bereitet. 

Tüchtige WasserverkUufer aus Schottland 
predigen gleidifalls den „Genuß ohne Reue", 
denken dabei jedoch in erster Linie an die 
Konsumenten des schottiadien Whiskys, die 
Wert darauf legen, Alkohol und Wasser au« 
verwandten Quellen zu beziehen. Dem nor» 
wegisdien Quellenbesitzer Thomas Stang blieb 
ea vorbehalten, die dürstende Mensijiheit über 
den exklusiven Kreis der Whiskytrinker hin- 
aus mit nordisciiem Wasser zu lat>en. Erst« 
Handelsversuche mit dem neuen Objekt lohn- 
ten die Mühe. Unterdessen Ist die „Norwegi- 
sche Wasserquellen AG" gegründet, die in 
Zwei-LIter-Papptüten ihr Produkt an den wil- 
ligen Endverbraucher bringt - für 65 Pfennig 
pro Liter. Daa Wasser fließt nicht nur in die 
nähere Nachbarschaft, sondern vor allem nach 
Schweden. Zwei Millionen Liter sind aus dem 
Nachbarland bestellt worden, und Stanga 
„Wasserwerk" muß bereita um Expansion be- 
müht sein. In unmittelbarer Nähe seiner Ur- 
Quello ist der Norweger fündig geworden. 

Quellwasser in Flaschen 

Die ungleichen Bruder 
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S. Kortset/.ung 
„Nein, nein, nein", ruft sie sicli zu und denkt 

daran, wie warm und zärtlich er sie immer 
umfängt. Das kann kein Mann, wenn eine 
andere sein Herz betört hat. Oh, sie kennt ihn 
doch so gut Er kann anschmiegsam sein wie 
ein Knabe, und erst vor ein paar Tagen hat 
ci ihr in so einer Stunde gesagt: „Idi tu nix, 
■Welberl, was dich kränken müßt Laß mich 
nur die dumme Zeit leben. Vielleicht freut 
mkh's in einem Jahr sdion gar nimmer." Da- 
bei hat er ihr so offen imd blank in die Augen 
gesehen, daß sie die Wärme dieses Blickes den 
ganzen Tag wie eine leise tönende Frouden- 
gldcke In sich herumgetragen hat. 

Sie hat nun die Straße nac^ Sachenbach er- 
reicht und schreitet rüstig aus. Der Wald hüllt 
sie mit seinem Schweigen ein. Die Vöglein 
singen, und der Thymian duftet. Und Je wei- 
ter sie wandert, desto mehr fühlt sie, wie alles 
Bedrückende von ihr abfällt. Und auf einmal 
lächelt sie still für sich hin. 

„Es wird schon alles wieder reciit worden", 
spridit sie sidi hoilnungsvoli zu. „Wo viel Licht 
ist, da sind auch tScJialten. Und geben tut es in 
Jeder Ehe einmal was. Wenn das Licht da ist, 
muß man sich in ihm aufrichten und sich 
rüsten für den neuen Schatten." 

Notburga Sadienpacher will es gar nicht 
rec^t glauben, daß sie ihrem Ziel sdion so 
nahe gekommen ist. Aber es ist schon so. Auf 
einmal sieht sie durcii die Baumlüdien die 
Weite des Waiciiensees schimmern. 

Sie geht nun an seinem Ufer entlang. Weit 
drüben schwimmt ein Segelboot, und im kla- 
ren Wasser des Sees spiegeln sich wie ver- 
heimlichte Sommersünden die Wolkenfledcen, 
die langsam von Norden nach Süden ziehen. 

In Urfeld läutet gerade die Elfuhrglocke, 
als sie die ersten Häuser erreicht. 

Um diese Zeit fährt Ferdinand Sachenpacher 
wieder in seinen Hof und ist zum Platzen an- 
pfüllt darauf, welch ein Gesicht sein« Not- 
burga Jetzt machen wird, weil er sciion zurück 
ist. 

Er findet in der Küche nur die Jungmagd 
vor, die ein soldi verdutztes Gesidit macht, 
daß er lachen muß. 

„Was schaust denn drein wie ein abgesto- 
diunes Kälberl?" Er wirft seinen Hut auf die 
Bank. „Wo ist d' Bäuerin?" 

„Die Bäuerin? Ja - die ist fortgegangen 
heut." 

„Fort? Wohin denn?" 
„Ich glaub, zu ihrer Schwester." 
.Zu was für einer?" 
„Das weiß ich net." 
Eine Weile sieht er da und slnalert zum 

«enster hinaus. Dann laoiKt «r wieder nad\. 

seinem Hut, besteigt draußen das Geführt una 
fahrt ratternd davon. 

Notburga aber geht Jetzt das Slräßlein am 
Ende Urfelds bergauf, wo auf sanfter Höhe 
das Anwesen des Albin Losdier liegt, der ihre 
Schwester Barbara geheiratet hat. 

Es ist kein allzu großes Anwesen. Zehn 
Stück Vieh hat er im Stall, der Schwager. Er 
mäht gerade in seinem Obstgarten Gras, und 
ai."! er die hohe Frauengestalt heraufkommen 
sieht, blinzelt er zuerst ein wenig unsicher. Als 
er aber dann die Schwägerin erkennt, lehnt 
er sofort die Sense weg und geht Ihr ent- 
gegen. 

Albin Löscher ist ein etwas uniersetzter 
Mann mit einem rötlichblonden, zerzausten 
Schnurrbart. Sein Haar ist sdion sdiütter, ob- 
wohl er ncK±i nicht ganz vierzig ist. Seine 
Augen sind ein wenig unstet. Das hat Not- 
burga immer schon sehr gestört. Aber sie freut 
sicii nun doch, als er sie so herzlich begrüßt. 

„Gestern erst ham mir von dir geredet, 
Sciiwägerin", lacht er. „Hab'n dir die Ohren 
net gsungen?" 

„Hoifentlidi habt ihr nix Schlediles von 
mir geredet!" 

„Von dir kann man doch nix Sdiledites 
reden." 

„Aber vom Ferdinand meinst?" 
Albin Löscher wischt sicii die Schnurrbart- 

enden aus den Mundwinkeln, sieht kurz auf 
die Sdiwägerin und wieder weg. 

„Eigentlich Schlechte« hört man über ihn 
auch net. Mandimal treibt «r'« halt ein bißl 
toll. Und doch muß man wieder lachen auch 
über seine Stückl." 

„Ja, ja. Aber weißt, wie sie ihn seit neue- 
stem heißen? Den Schandfleck von der Jadie- 
nau " 

„Das hab ich noch net gehört. Sind höch- 
stens ein paar so alte Betsdiwestern, die es 
gleich als Schand empfinden, wenn einer ein- 
mal ein bißl über die Strange sdilägt." 

Für diese Worte ist Notburga dem Schwager 
dankt>ar, und sie will es ihm audi sagen, al« 
ihr Blick von was anderem gefeiselt wird. 

Droben ist gerade ihre Sdiwester Barbara 
unter die Türe getreten. Notburga wird jäh 
gepacjtt von diesem Bild. Barbara steht auf der 
Schwelle des Hauses, groß und blond, ein 
lockenköpflges Kind auf dem Arm. Mutter 
und Kind sind von der Mittagssonne um^s- 
sen. Jetzt stellte Bart>ara das Kind zu Boden 
und kommt langsam heran. 

Und da muß Notburga sciimerzhaft die 
Augen schließen, denn sie hat gesehen, daß 
Barbara wiederum gesegnet geht Wie ein 
Blitz KfaleOt ihr plötdldi ein 0«lanke io den 
Kopf und iäOt sie nidit meitr iot. 

„Gibt's bei euch wieder was Kleines, Aiuinr- 
fragt sie. 

„Ja, leider." 
Notburga reißt den Kopf hodi und sieht den 

Schwager flammend an. 
„Leider sagst du? Ich möcht Gott auf den 

Knien danken, wenn ich bloß eines hätte." 
Und wieder erfaßt sie der Gedanke von vor- 
hin. „Albin - gebt mir - das Kind, wenn es 
kommt." 

Notburga reißt den Kopf hoch und sieht den 
Apfel, der frühzeitiger vom Ast gefallen ist 
Und als er sich wieder aufrichtet, sagt er, als 
handle es sich um das net>ensädilichste Ge- 
schäft der V/elt: „Kann schon angehen. I hält 
nix dagegen." 

Notburga muß sich Gewalt antun, um nicht 
aufzuschreien in dem Jubel, der ihr Herz er- 
füllt. Aber da ist die Schwester sciion heran- 
gekommen. Barbara ist voller im Gesicht und 
auch in Ihrer Statur kräftiger als die Schwe- 
ster 

„Was treibt denn dich heut zu uns?" fragt 
sie 

„Nix B'sonderes. Sehn wollt Ich eud-. halt 
wieder einmal." 

„So? Ja - dann komm nur. Das Essen ist 
grad fertig geworden." 

Barbara bückt sich wieder nach dem Kind, 
nimmt es auf den Arm, dann gehen sie ge- 
meinsam auf das Haus zu 

Als Barbara mit der Küdienarbell fertig 
ist, sitzen sidi die beiden Schwestern in der 
Stube allein gegenüber. 

Fritzl. der Bub. ist mit seinem Valer auf die 
Wiesen hinausgefahren. Grell, das Mädcjien, 
das jetzt ein gutes Jahr all ist. ist schlafen 
gelegt worden. 

„So und Jetzt erzälil mir halt was", beginnt 
Barbara. „Du wirst mir dodi net weismaciien 
wollen, daß dich allein die Sehnsucht nach mir 
hergetrieben hat." 

„Eigentlich sdion", gesteht Notburga ehrlich, 
weiB aber In diesem Augenblick, daß die 
Sdiwester nie Verständnis für ihre Lage 
haben wird. At>er da ist ja nun das andere, 
um das es sich lohnt, den weiten Weg gemacht 
zu haben. 

Aber sonst geht's dir dodi gut?" fragt Bar- 
bara weiter. „Wär ja auch kein Wunder. Hast 
Ja alles, was d" willst." 

„Alles meinst du?" fragt Notburga bitler. 
.Es Ist net alles Gold, was glänzt, Barbara." 

„Ach so, du meinst weil dein Ferdl so in 
der Gegend rumsurrt wie ein Verrückter." 

„Ja, mandimal kommt er mir auch so vor", 
seufzt Notburga. „Aber des wär Ja noch net 
das Sdilimmste." 

„Schuld bist du selber", fährt ihr Barbara 
in die Rede. 

Verwundert schaut Notburga auf. „Ich?' Wie- 
so denn?" 

„Hast ihn Ja ailweil verhätschelt wie einen 
HeUigen. Der meine, wenn mir's so madiea 
würde, dem tät ich schon helfen!" 

„So? Und was tatst du dann?" 
JJie Tür tät idi ihm zusperm. Der kam mir 

nimmer rein." 
.Acfa, du redest Ja dummes Zeug, Barbara. 

Du müßtest selber einmal in meiner Hauti 

stecken, dann könntest es eher begrellen. la 
weiß ja, was ihn forttreibt Hatt i^ nur Kin- 
der wie du, wäT alles anders." 

Da senkt auch Barbara den Kopf und meint; 
„Ja, Burgl, das wird es wohl sein. Kriegst 
denn gar kelns?" 

Notburga wirft die Arme über den Tisch 
und weint bitterlich. „Idi weiß - es net 
schluchzt sie. 

Langsam kommt der Schwester Hand über 
den Tisdi herüber. „Sei stilL Burgl. Vielleicht 
wird doch alles wieder recht." 

Zögernd hebt Notburga das tranenüber- 
slrömte Gesidit, schluckt ein paarmal und 
schaut dann der Schwester flehend In di« 
Augen. 

„Barbara - gib mir - dein Kind." 
Ersdirodcen zuckt Barbaras Hand zurück. 

„Was für eins meinst du?" 
„Das du - jetzt unterm Herzen hast." 
Barbaras Gesidit wird auf einmal ganz 

schmal. Es sieht gerade so aus, als horche si« 
in sich hinein. Dann sdiütteit sie langsam den 
Kopf. Aber noch bevor sie dieses Nein aus- 
sprechen kann, greift die Schwester wie eine 
Ertrinkende über den Tisch herüber nach' 
ihrem Arm. In ihren Augen sieht eine ver- 
zweifelte Angst. 

.,Sag net nein, bitt dich um Himmels willen, 
Barbara - sag net nein Sdiau, du hast Ja 
schon zwei Kinder und wirst vielleicht noÄ 
ein viertes und fünftes haben Drum schenlt 
mir dein drittes." 

In Barbara ist längst die Eishülle gebro- 
chen. Sie wirkt Ja auch nur äußerlich so 
robust, im Innern ist sie eben doch auch vom 
Schlag der Rüschens von Gschwend. Es ist ihr 
nur nicht gegeben, die Worte so zu setzen, daB 
sie ein wenig barmherzig wirken. Darum hört 
es sich fast feindselig an, als sie Jetzt sagt: 

„Und wenn ich ein Dutzend hätt', ich gäb 
kelns her." 

Notburga zieht ihre Hand zurück. „Du blat 
grausam, Sdiwester." 

„Grausam wär ich, würd ich ein Kind her- 
schenken. Notburga, weli3t du überhaupt, was 
du von mir verlangst? Eine richtige Mutter 
schenkt kein Kind h«. Würdest du es tuA. 
wenn es umgekehrt wäre?" 

Da senkt Notburga ti«f den Kopf. Nur ein« 
kleine Weile hat sie diesen Traum in sich ge- 
tragen. Jetzt Ist er zu Ende. 

„Du hast recht, Schwester. Es war ja auch 
nur, weil - den Albin, weißt, den hab ich schon 
gefragt, und dem wär es ohne weiteres recht* 

In Barbaras dunklem Lachen lodert der 
Zorn. 

„Ja, das glaub ich. Was weiß denn d^r, waa 
es heißt ein Kind auf die Welt zu bringani 
Und glaub nur Ja net, Schwester, daß er*« dir 
um deiner sdiönen Augen willen schenkan 
möchte. Du kennst ihn net so wie lA. Da spi^ 
schon seine Habgier mit Ea mOAt ihm batt 
gefallen, einen Löscher einmal auf dem Roi^ 
kogl sitzen zu sehen." 

„Ach so ist das", meint Notburga und diKcii 
ihr Herz »iht ein trauriger Klang. 

Fortsetzung folgt 
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Kum Wohle der Allgemeinheit: 

Später einmal Sozialstation im Bürgerhaus 
13 899 Pflegeelnsätze im Jahre 1971 

Früher war es ein Privileg adliger Damen, 
die Armen und Kranken aufzusuchen und 
ihnen zu helfen. Kirchen und andere Organi- 
sationen nahmen sich späler dieser Aufgabe 
an und gründeten Hospitäler. Allenstifte und 
Gcmeinde|#iegestalionen. 

Die Gemeirdosrhwestern haben heute eine 
hf-:ir Utende Aufgabe zu erfüllen. Sie haben in 
der öffentlichen Sozialpflege einen festen 
Platz eingenommen, wozu in Langen vorbild- 
liche Arbeitsbedingungen geschaffen wurden. 

Zur Zeit sind drei Schwestern und eine Aus- 
hilfe um das Wohl der Hilfsbedürftiger^be- 
müht. Durch diesen konzentrierten Einsatz 
konnten 1971 fast 14 000 Rcsuche gemacht 
werden. Die Schwe.'itern sind telefonisch über 
die Stadtverwaltung und außerhalb der 
Dienstzeilen auch privat zu erreichen. Ein 
turnusmäßiger Notdienst steht den Kranken 
In Notfallen an jedem Sonn- und Feiertag 
zur Verfügung. Die Hilfe der Stadtschwestem 
tet für jedermann kostenlos. 

Drei Stadt.srhwestern-Berirke 
Die einzelnen Stadtschwesternbezirke un- 

terteilen sich wie folgt: 
1. Bezirk: Gisela Müller. Forstring 74. Tele- 

fon 22001. Apparat 228 — privat 79116 (öst- 
lich Heinrichstraße bis nördlich Bahnstraße — 
Rhelnstraße — Dieburger Straße). 

2. Bezirk: Resi Wurm, Neckarstraße 6. Tele- 
fon 22001, Apparat 230 (östliche Zimmerstraße 
bi« südlich Bahnstraße — Hheinstraße — Die- 
burger Straße). 

S. Bezirk: Elisabeth Kerkhof. Am Belz- 
bom 17, Telefon 22001, Apparat 229 — privat 

29400 (westlich der Zimmerstraße — Hoinrich- 
straße bis zur Bahnlinie). 

Patienten, die westlich der Bahlinie woh- 
nen (Linden. Oberlinden. Neurott), werden 
von der Gemeindepflegestation der Evange- 
lischen Kirchengemeinde Langen, Berliner 
Allee 31. Telefon 71210, betreut. 

Der dringende Wunsch nach einer z<."ntralcn 
Sozialstation konnte bisher noch nicht ver- 
wirklicht werden, doch wird in der Kahr- 
gasse 13 bald eine Möglichkeit bestehen, in 
einem kleinen dazu hergerichtoten Raum die 
Schwestern zu bestimmten Zeiten aufzu- 
suchen. 

Dieses Provisorium wird nach Ferligstel- 
Uing des Bürgerhau.ses aufgelöst, da dort eine 
eigene Sozialstation vorgesehen ist. Die Haus- 
besuche werden Jedoch nach wie vor der zen- 
trale Punkt in der Arbeit der Stadtschwestem 
bleiben. 

Stets um Besserung bemüht 
Bei der Arbeit der Stadtschwestem spielt 

folgender Grundsatz eine wichtige Rolle: der 
Hilfsbedürftige, sei er in pflegeri.scher, see- 
lischer. geistiger oder wirtschaftlicher Not, 
darf nie isoliert betrachtet worden. Die Schwe- 
ster muß sich stets bemühen, durch Erkennung 
der Ursache seines Leidens oder .seiner L;ige, 
eine Bcs.serung seines Zustandes herbeizu- 
führen. wobei auch .seine Beziehungen zur 
Umwelt. Familie, Arbeit. Fieizeit, Relegion 
und zu anderen bestimmten Faktoren berück- 
sichtigt werden mü.ssen. Eine gute Zusam- 
menarbeit mit den I^mgener Ärzten, dem 
Dreieichkrankenhaus und den Behörden ist 
hierbei unerläßlich. 

Die wichtigsten Aufgaben der Stadt-schwe- 
slern sollen hier noch einmal aufgeführt wer- 
den; Betreuung und Beratung von Diabeti- 
kern; Beratung und Unterstützung bei der 
Pflege von schwerkranken und bettlägerigen 
Patienten; Durchführung von Injektionen, die 
vom Arzt verordnet werden. Anlegen von 
Verbänden. Spülungen. Bäder und anderes; 
Hilfe zur Rehabilitation nach Krankenhaus- 
od( r Hi>iiTientla.ssungen. da besonders ältere 
Menschen durch Schicksalsschläge oder Ver- 
änderungen die Orientierung in ihrem I^ebens- 
bereich verlieren können. Pflegeri.sche Maß- 
nahmen. 

Hierfür ein paar Beispiele: durch Schlag- 
anfalle werden Menschen .«ehr oft gehunfähig. 
In der vergangenen Zeit konnten jedoch durch 
Intensive fjbungen eine ganze Reihe von Pa- 
tienten das Laufen wieder erlernen und not- 
wendige Verrichtungen in ihrem Haushalt 
selbst durchführen. Für Gehübungen stehen 
modernste Hilfsmittel zur Verfügung. 

Eine Fülle weiterer Aufgaben 
Damit ist der Aufgabenkreis und die Ein- 

satzmöglichkeit unserer Stadlschwcslern na- 
türlich noch nicht erschöpft: In Zusammen- 
arbeit mit der Krankenpflegeschule des Drel- 
eichkrankenhauses kommen die Kranken- 
pflegeschülerinnen während ihrer Ausbildung 
zu einem achtwöchlgen Praktikum; Mütter- 
beratungsstunden und Impfungen haben im 
Terminkalender der Schwestern ihren festen 
Platz. Außerdem wc-.-den die Stadtschwestem 
jetzt im Sachgebiet „Soziale Hilfen" des So- 
zialamtes eingesetzt. Sie sind ein werlvolles 
Bindeglied zv/ischen den Hilfesuchenden und 
diesem Amt. — Die Arbeit einer Stadt.schwe- 
ster in einer Zeit des permanenten Nachwuchs- 
mangels in den pflegerischen Berufen ist wie- 
der attraktiv geworden zum Wohle der Allge- 
meinheit. 

Vergeßlichkeit 

kann 20000 Mark kosten 
Qualität von Olist und (iemüsc irult ncut Klinga 

angegeben sein 
(hs) — Unter Strafe gestellt liat eine am 

20. Januar 1972 veriiindlicii gewordene Ver- 
ordnung das Niciiteinhaltcn der ohligatorisihen 
EWG-t^ualitätsnormen. Die.se Vorsilirifl wird 
jedoch oft nicht beachtet. Obwohl die ilöihst- 
slrafe für derartige Vergehen bei 20 000 Mark 
liegt, sind, wie von den Verbraucherx erhän- 
den zu erfahren ist, noch laufend X'cistöüa 
festzustellen. 

Mit der neuen Verordnung ging ein lang- 
gehegter Wunscii vieler Veriiraucher in Er- 
füllung. Denn .seit dem 20. Januar ist es nicht 
mehr lediglich ein Sciiönheitsfehler oder eino 
auf Vergeßlichkeit zurückzuführende Unter- 
lassungssünde, wenn bei der Werbung des 
Handels — etwa in Zeltungsanzei^^en, hol 
Hauswurfsendungen oder auf Plakaten am 
Schaufenster — die Güteklasse der angebote- 
nen Ware nicht angegeben ist. Diese neuo 
Regelung macht es clem Kunden möglich, 
Preisvergleldie zu ziehen und echte Sonder- 
angebote zu erkennen. 

Zum jetzigen Zeitpunkt scheinen aber viele 
Geschäftsleute über die neue Verordnung noch 
nicht oder nur unzureichend orientiert zu .sein. 
Die Verbrauchergemeinschaflen in der IJun- 
clesrepublik forderten daher die Einzelhan- 
delsverbände auf, ihre Mitglieder rasch mit 
dem neuen Ge.setz vertraut zu machen. 
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Hamburger Mocca 
röstfrisch abgefüllt, filterfein gemahlen, JC 
250 g-Vac.-Dose Leislungspreis   

Waldbaur-Schokoiade 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, Trauben-Nuß, 
Zartbitter, jede 100-g-Tafel Leistungspreis . . • . 

Schweine 

KOTEIETT 
im mageren Latscha-Qualitäts- 
zuschnitt, frisch aus eigener 
Produktion, 
Leistungipreis, 500 g ••••••« 

Holland. 

KOPFSALAT 
Kl. 1 Stück leislungspreis . • t . 

3?® 

49. 

Span. Blutoval-Orangen 
Kl. II, ideal zum Auspressen A C O 
4-l(g-Netz   . . . . 

ALL-Vollwaschmittel 
3-kg-Tragepackung Leistungspreis  

Henness/ 
Orig. frz. Cognac, 
40 Vol. 'h, 1/1 Flasche Leitfungspreit. ■ ■ . 

Black &White 
Orig. Scolch Whisky, 
43 Vol. °/o, 1/1 Flasche Lelilungspreii, . ■ . 

Gordons Dr/ Gin 
ein großer englischer Gin, 
40 Vol. Vo, 1/1 Flasche Leislungtprelt. ■ •. 

.5.78 

13.95 

13.25 

13.25 

Mettwurst grob _ 
„Großer Preis der DLG", 
100 g statt —.98 Leidungipreii • • • .. ^0^9 Pf 

Kalbsleberwurst. 
,DLG prBmiiert", 
100 g statt 1.20 Lnslungtprmi ••.... Pf 90 

Paprilca-Lyoner *910 
100 g statt 1.08 Leiitungsprais   . Jw Pf 

Leinsamen-Brot 
500-g-Packung Leiilungspri 98 Pf 

Tomaten-Ketchup Oft 
Libby, 567-g-FIasche Leistungtpreis • • • t • • ^OPf 

Abgabe nur in Houifto/fsmeng^n, sofonga Vorrat 

Kalbskas« OO 
100 g statt 1.12 Uistwngipr«!« Pf 

Gutsleberwurst 
100 g statt 1.04 Leiitungsprtit,,,,,,, M Pi 

Bierschtnken 
100 g statt 1.20 Uitfungsprels  

Lotscha SteinhSger 
38 Vol. V», 1/1 Glaskrug 
Lelstungspreit   5.45 

Griech. Orangensaft jtn 
2/3 Dose •tTrP# 

GLÜCKSKLEE-Babykost 

zu Oberzeugenden LelttungtpreUen 

Preisgrupp.     
W M nur Pf 

Pratsgrupp. 
1.15 nur n 

Preisgrupp. 
1.35 nur 

Preisgrupp. 
155 nur 

M 

Pf 



liUStifea SilbenrHtnel 
Aus den Silben bank - bäum - be - da 

el - rn - (jon - he - hei - kel - le - leu - nne 
mund - no - on - por - rl - ten - t1 - ur - va 
gind B Wörter folgender doppelsinniger Be- 
deiiliiMKen zu bilden: 
I. poc'l. elcklr gelnd. Teilchen e. Hafens 
S. SchndiflRiit e. Tierproduktes 
3. Im Ahsrhied von e jnp Melle 
4. OosMrhIsleM e rumiin Münze 
5. e. grlerh Göttin geweihtes Ilolzgcwüchs 
6. Wildrindknörhel 
7 Erbfaktor e nord. Göttin 
8 Silzmöhol für diplom Sdiriftstiicke 

Die Anfiingsbuchslaben - von oben nach un- 
ten cele'trn nennen ein Srhrlftgradgeflügel. 

Konsunanlcn verhau 
rblmchtdBlbnsO 
An den richtlsen Stellen mit Selbstlauten 

Busfiofüllt, liest man einen Spruch über das 
BÜlie Leben 

li^teHUsse 

Schachaufgabe Nr. 10 

Schüttelrätsel 
Kell - Linse - Lech - Wien 

Diese Wörter sind so lu Bdiütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt In Rußland. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus „Don Carlos" von Schiller ergeben: 

gerben - siegen - dankend - Fredl - helrt 
Wortfragmente 

nicht lelch hltv ßtes werg beza ergl 
Die vorstehenden Wortfragmenfe sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch über das Bezah- 
len ergeben. 

Doppelkreuzwnrtriit.sel 

llu'i linden Sie /.wci Kreu/.wortriitseinitter, 
die i>eide das Bleiche Schema aufwc'l.sen, Ks ist 
Ihre Aufgal)e. herauszufinden, welche Bedeu- 
tunqen zusammen in welche.s rülter gehören. 

\\ aafjen'tlil: I. Fisclifett - Hebemaschine, 
4 Niiehkomme - Zwerq, 7. Inh.TlIslosiRkeit - 
Jnd Münze, Stailt In Moiiand Panzeredise, 
lOWindrichluMR ■ SeRi lkommimilo, 11 .schmal 
- iiin und , i:i Ahk ( Sutnme ■ Verbait- 
nl.sworl. 14 Zeich f Hektoliter ■ Zeichen f 
Natrium, 15 Kfz-Z. Naiia - physik Arbeits- 
einluit. 17 eiigl Frauenniime - lat.: Sache, 
21). Rldsnistrumente - zweitgrößte In.sel der 
Erdf. 22 weibl Vorname - Nbfl. d. Ruhr. 

23. Ciei4en.salz zu unten - Rasenpflanze, 24. 
Zeitalter - griech. Krleg.sgott. 

Senkrecht: 1 Negerrunddorf - Pferdegang- 
art, 2 Baumstraße • GiftstolT, 3 Fuge, Falz - 
persisclie Hohrflöte, 4. weiden - Alarmgerät, 
5 einsam, wü.st - freundlich, fi. Mutter Jesu - 
Bezeichnungen, 8. nord Männername - lat.: idi, 
11. Zeichen f Hektar - span. Artikel, 12. Strom 
In Vorderindien - Ledergurt, 13. Abk. f. Ak- 
tleneesell.sehafl Ital Tonsilbe, 14. süßer Brot- 
aufstrich Reingewicht, Ifi Herbstblume - frz. 
Fnuienname. 17 Schulfestsaal - Amtstracht, 
Festkleid, 18 jetzt - Bad In Belgien, 19. span. 
Frauennnme - Verpackungsgewicht, 21. griech. 
Buchstabe - weibl Kurzname. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + g + (h-1) - x 
F,8 bedeuten: a) starrsinnig, b Auerochs, c) 

Büdamerik Gebirge, d; Kfz-Z. Ennepe-Ruhr- 
kreis, e) GewSsserrand, f) frz.: Ei.sen, g) Kfz-Z. 
Hannover, h) Marschpause. I) Baumteil. — 
X = großer Zeitmesser. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buch.staben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchsta- 
ben. 
1- 4 15 2 10 17 6 13 8 17 

Oper von Tschaikow.skij/2 W. 
2. 17 15 16 9 17 12 1 17 14 

Souffleur/dt. Wort 
3. 14 17 15 IG 11 6 7 14 1 

Industrieort bei Zwickau 
4. 12 7 10 15 11 15 13 16 13 

Staat der USA 
R. 8 13 3 9 13 16 6 17 12 

niederd.: Wacholder 
fl. 10 16 5 17 14 9 13 12 5 

Lebensko.sten 
7. 5 13 8 i3 14 15 16 6 17 

tropischer Baum 
8. 5 14 7 8 4 17 5 17 14 

Blasmusiker 
Die Anfangs- und Endbudistaben - von 

oben nach unten gelesen - nennen einen 
Schmetterling. 

Lc5, 

" b c d e f 
Matt in 2 Zügen 

Weiß: Kf2, De2, Tb6, Td3, Lg6, 
Sd2, Bc8, d4. f3. f4, f6. f7. h6, h7. 

Stiiwarz: Ke6, Te8, Sd8. Sf8, Bb7, c7. d5 
07. f3, g7 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - al ■ ber - cron - da - 

e - e - e - en - fa - fen - ge - gra - hat - ho - kämpf - ke - kon - kur - le - len - ler 
- Ii - II - Iis - man - mus - na - nah - phie 
- pi - re - rieht • sehe - see - span - ta - 
tan - te - u - we - sind 11 Lösungswörter 
nadistehender Bedeutungen zu bilden: 

1. Riesenschlange, 2. dt. Lyriker, 3. Nach- 
riditenübermlttlung, 4. Laubbaum, 5. Stadtteil 
New Yorks, 6. kath Gedenktag, 7. Insel Im 
Viktoriasee, 8. griech Philosoph, 9. dt. Kampf- 
flieger/l Weltkrieg. 10. dt. Kriegsorden, 11. 
Glaube an das vorherbestimmte Schicksal. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Kreuzworträtsel; Waagerecht: 1. Nebel. 6. 

Insel, 10. Hade, 11. Aster, 14f Ewer, 16. Aser, 
17. Beate, 18. Nina, 19. Senator, 20. anlegen, 
21. Riege, 23. Nagel, 27. Ene, 28. Paste, 31. Su- 
ren, 33. llelau! 34. Tim, 35. bereden, 36. Lee, 
37. Ammer, 39. Unter, 41. Stier, 42. Eta, 44. 
Eimer, 46. Biene, 48. Nesseln, 51. Driften, 54. 
Niet, 55. ueben, 57. Bonn. 58. Elle, 59. Front, 
60. Anne, 61. Tarif, 62. Etuis. - Senkrecht: 
1. Nase, 2. Eden, 3. Berater, 4. Labor, S. ATA, 
6. Irene, 7. Senegal, 8. ewig, 9. Lene, 10. Ra- 
sen, 12. Serie, 13. Etage, 15. Ranke, 22. En- 
tente, 24. Asiat, 25. Gummi, 26. Leber, 28. 
Penne, 29 Salem, 30. Tuere, 32. Ner, 33. Heu, 
38. Meister, 40. Tiefbau, 41. Senne, 42. Einer, 
43. Anden, 45. Rinne, 46. Bluff, 47. Ernte, 49. 
Eilt!, 50. Sela, 52. Toni, 53. Enns, 46. Bon. 

Silbenrätsel: 1. Karotte, 2. Orade, 3. Eselei. 

4. Niagara, 5. Ilsenburg, 6. Genever, 7. Selten- 
heit, 8. Banane, 9. Etrurien, 10. Rosine, 11. 
Genova, 12. Diogenes, 13. Inarl, 14. Eirene, 
15. Sanatorium, 16. Terrine, 17. Agraffe, 18. 
Debatte. =" Koenigsberg, die Stadt der reinen 
Vernunft. 

Rätselglelchung: a) Heirat, b) Rat, c) Degen, 
d) Gen, e) Krad, f) D, g) Utrednt, h) Recht 
X =- Heidekraut. 

Im Handumdrehen: Erde, Sarg, Arm, Ingo, 
ruhen, Art. - Egmont. 

SrhadiaufKabe: Nr. 9: 1. Kg2-f2 Kg4-h4. 
2. Kf2-f3 Kh4-h3, 3. Tf5-h5 matt! - 1.... Kg4 
-h3, 2. Tf5-f4 Kh3-h2, 3. Tf4-h4 matt! 

Wortfragmente: Jugend hat keine Tugend. 
Konsonantenvorhau: Verbotene Früdite 

schmecken süß. 

IMteves MIeiflei 

Törtchen mit roter Sahne 

Lustige Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 
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In d. n Ri':d(erladeii trat ein kleiner rund- 
lich i Heu 

„Was d:irl es sein'.'" fnigle dei Meister. 
„lliiron Sie", sagte der Kunde, „ich suche 

etwas Rrsonfir!-es - ein Törtchen, ein ganz 
klenie.s Törtchen Es darf nicht größer sein 
als eine l'nlertasse Hihen Sie solche Tört- 
duMr" 

Der Hacker schüttelte den Kopf. 
„Ks tut mir leid, mein Herr", .sagte er be- 

dauernd. ..so kleine Törtchen habe Ich nicht. 
Wer kauft auch schon so kleine Törtchen?" 

„Ich'" sagte der rundliche Herr. „Wenn Sie 
also keine solchen Törtdien haben, werden 
Sie mir eines anfertigen Idi brauche es un- 
beduigt l.iißt sich das ni;idien?" 

„Gewiii liißl sich das madien", nickte der 
Knnflitor ..Ein so kleines Törtchen würde sich 
abci im Preis tiicht von einet Torte normaler 
Grölte unterscheiden Es wäre eine einmalige 
Anlcrligung außer der Reihe, die besondere 
Unc !;in(le ir.acht. Sie verstehen?" 

„Ith verstehe", sagte der Kunde. „Natürlich 
zjilile icli, was Sie fordern. Aber es ist noch 
nicht alles Das Törtchen muß fünf feinste La- 

gen haben eine Nußcremelage, eine Mandel- 
cremelage, eine Buttercremelage, eine Schoko- 
ladencremelage und eine Vanillecremelage. 
Und es darf nicht höher sein als fünf Zenti- 
meter Machen Sie solch feine Lagen?" 

„Ich mache alles" sagte der Konditor und 
wußte langst, daß der Kunde einen Spleen 
hatte „Vorausgesetzt" fügte er hinzu, „Sie 
werden mir den Preis zahlen, den das Wunder- 
ding kostet Ich denke, er dürfte auf das Dop- 
pelte einer normalen Cremetorte kommen!" 

..Das zahle ich gern" sagte der Kunde, „aber 
es ist immer noch nicht alles Jetzt kommt die 
Sdilagsahne Das Törtchen muß eine aller- 
liebste Schlagsahnegarnlerung haben, und in 
der Mitte, gleldifalls aus Schlagsahne, soll der 
Name Mary abgebildet sein Und was das 
Wichtigste Ist Die Schlagsahne soll nldit weiß, 
sondern rot sein! Sie wissen - rot Ist die Farbe 
der Liebe. Haben Sie rote Schlagsahne?" 

„Die habe idi leider nicht." 
„Aber Schlagsahne läßt sich färben?" 
„Das ginge, aber ich müßte die Farbe erst 

be.sorgen." 
„Besorgen Sie", sagte der Kunde, „besorgen 

Sie!" 
„Geht in Ordnung", sagte der Bäckermei- 

ster. „Damit dürfte dann Ihr Törtchen den 
dreifachen Preis einer Normaltorte kosten!" 

„Schön", nickte der Kunde, „ich bezahle es 
gleich. Und wann ist das Törtdien fertig?" 

„Würde es Ihnen übermorgen abend recht 
sein?" 

„O ja, vorzüglich!" 
Der rundliche Herr zahlte und ging. - 

Frauen 

und Autos 

„Keine .\hnung von Tuten und Blasen! 
Typisch Frau am Steuer!" 
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Und am übernädisten Tag abends war er 
wieder da und besah liebevoll das Meister- 
werk einer Miniaturtorte. 

„Zufrieden, mein Herr?" 
„Ganz und gar", strahlte der Kunde. 
„Das freut mich", sagte der Bäcker. „Idi 

werde Ihnen das Törtchen in einem netten 
Karton verpadten." 

„Verpacken?" fragte der rundlidie Herr und 
leckte sidi gierig die Lippen. „Aber warum? 
Machen Sie sich bloß keine Mühe, ich esse das 
Ding gleich hier!" 

Zum Schmunzeln 

Wortwechsel 
Der flotte Gustav meinte ganz kleinlaut, was 

sonst eigentlich gar nidit seine Art ist, zu sei- 
nem Arbeitskollegen: 

„Willst du mir eine Gefälligkeit tun und 
morgen mit meiner Braut, du kennst sie ja, 
die fuchsrote Rita, ein Wort wediseln?" 

Der Arbeitskollege war «ofort Feuer und 
Flamme: 

„Gern! Du mußt mir nur sagen, wann und 
wo!" 

„Punkt elf Uhr auf dem Standesamt!" 

Seufzer 
Die eheliche Auseinandersetzung hat Ihren 

Höhepunkt erreidit Die Ehefrau UBt «ich da- 
Eu hinrelOen, dem Chemann eine Ohrlaig* ni 
veralwvlciMn. Da muM dar Btmaana: 

„Und um diese Hand habe Idi einmal an- 
gehalten!" 

Lange verreist 
„Mensch, Jim, wo konunst du denn her? 

Ida habe dich doch mindestens ein Jahr nicht 
mehr gesehen!" 

„Ja, Ich war nämlidi sehr lange verreist!* 
„So - und warum hast du denn keine Be- 

rufung eingelegt?" 

Schottisch 
Zwei Sdiotten sitzen Im Restaurant. 
„Ich bewimder« Ihren Appetit!" sagt der 

eine. 
„Das ist nodi gar nichts*, «rwidert der an- 

der«. .Si* mofitan mich «rat ainmal aasen sa< 
haa, wann ich alnaaladaa Ual" 

Die Notlösung 
Vor dem Schnellrichter von Sandyville Im 

hintersten Texas stand der rote Jack. Man 
halte ihn beim Betteln erwisdit. 

„Sie geben also zu", fragte der Schnellrith- 
ter. „gebettelt zu haben?" 

Der rote Jatäc nickte. 
„Und Sie wissen, daß das Betteln in unserer 

Stadt verboten ist?" 
„Gewiß, Sir." 
„Und trotzdem bettelten Sie?" 
„Ganz recht, Sir." 
Der Schnellrichter beugte sich vor. 
„Damit haben Sie vorsätzlich widerrechtlich 

gehandelt!" sagte er streng. 
„Natürlich, Sir." 
„Und Sie haben irgend etwas zu Ihrer Ent- 

lastung anzuführen?" 
Der rote Jacjc nidcte abermals. 
„Und das wäre?" 
„Das wäre", sagte der rote Jack, „daß meine 

Frau gestorben Ist." 
„Aha!" brummte der Schnellrichter. „Als 

Ihre Frau noch lebte, sind Sie wohl einer ge- 
regelten Arbelt nachgegangen, wie?" 

Jetzt schüttelte der rote Jack den Kopf. 
„Das nun gerade nicht, Sir", erwiderte er. 

„Als meine Frau noch lebte, hatte Ich es je- 
docfa nicht nötig, betteln zu gehen. Da näm- 
Ucii..." 

.Nun...7- 
Btalkfc giiif mtbt» Wma Mir mich bat» 

«alar aagto «tr tola JMk. ^ ians Lattgan 

...Überall 

leicht zu 

erreichen 

\K 
~ ' BAD KREUZNACH 

MAINZ 

DARMSTADT 

Schweine- 

Schnitzel 
500g 

3f 

95 

Fleischsalat 
GUS eigener Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe 
  500g 

Mortadella 
500g 3^49 

Leberpreßkopf 
500g 

% 
49 

Breite Blutwurst 

Brathähnchen 
bratfertig ..800g Stck. 

OMO ^ fifl 
Tragepackung .. 3 kg 

Wiener 

Würstchen 
2/70g, Paar 

■■•98 

Franz. Golden Delicious 
Kl. I, 2-kg-Tragetasche 1,48 

Jaffa-Orangen 
Kl. I, süß und saftig, 
 7 Stck. im Netz V48 

69er Chateou Romain ■ 
Spätburgunder 1/1 Fl. 

Deutscher Weinbrand »Couronne" 
Doppelkorr 
Doppelwacholder 

1/1 PI. ^ 

zu Discountpreisen 

H-Milch -,43 

Klarer 32% 
  1/1 Fl. 4,98 

Gewürzgurken 
 1/1 Glas 

> • • • • • • I , '/j Liter 

Haferflocken 
500g v49 

Sonnensalz 
• SOOQ Vl9 

Zündhölzer 
. 10er Pckg. v39 

Weiße Bohnen ^ 
m. Suppenkraut 1/1 Ds. 

Apfelmus 
tafelfertig ... .1/1 Glas 

Brechbohnen 
 1/1 Dose 

Champignons 
I.Wahl.... 8 oz. Dose 1,98 

Herren-CorcJjeant 
bewährte Feincord-Qualität, 
in vielen Dessins  19,75 

Harren-Sockan 
reine Baumwolle, 
Größe und Farben sortiert 
3er Pckg  3^- 

Hchtennadel-Schaumbad ■ 
 2 kg Kanister Ijr^riS 

Knaben-Schlafanzug 
Baumwolle/Popeline, bügelfrei, 
bleu/marine, beige/braun ... ■ 

, Damen-Pullover ^ 
.4cryl;PFie^eleichf fd* 
ver.schiedeneDessin5 iw# 

Damen-Berufs- und Einkaufstasche 
aus Gobelinmaterial mit 
Reißverschluß und 2 Trag- 
griffen, sortiert  

Kinder-Mokassin 
aus weichem Anilinleder, 
verschiedene Farben ob 

Am langen Samstag von 8.00—18.00 Uhr geöffnet 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Esctiollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbactier Straßp 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
citrekt ein cJer B 8 



Nr. 18 I. ANOENER ZEITUNO 

Die Spinne 

Frzühlunt; von Mnxim Oorki 

fr alte Anlloultütcnhilndlor Jcrmolaj 
Makow Ist lanß. hager, grrade gewach- 

«pii wie ein Werstpfahl. Er wandelt immor 
einher wie ein Soldat bei der Parade, schaut 
nlles mit seinen riesigen Stleraugen nn, in 
deren graublauem, trübem fllanze etwa» Weh- 
mütlRes, Stumpfes liegt. Idi hielt ihn für 
dumm, und darin bestätigte mii+i besonders 
ein eigensinniger, launisclier Zug seines Cha- 
rakters: Er bringt dir 7.um Beispiel ein mittel- 
alterliches Tintenfaß oder eine verzierte 
Srhiipfkelle zum Verkauf, handelt verzweifelt, 
schließt endlich den Kauf ab und erklärt dann 
pliilzllch mit Grahesstimme: „Nein, Ich will 
nJchi 

„Weshalb'."" 
„Ich habe keine l,usl." 
„Weshalb hast du dann aber eine geschla 

grne Stunde lang ganz unnütz geschwatzt?" 
Er schiebt den Gegenstand schweigend In 

die iinergründliche Tasche seines Rockes, tut 
einen schweren Seufzer und geht, ohne slcli 
zu verabschieden, als fühlte er sich sdiwer ge- 
kränkt. Aber einen Tag später - manchmal 
auch schon nach einer Stunde - erscheint er 
dann ganz unerwartet und legt den Geßen- 
»tnnd auf den Tisdi: „Da, nimm!" 

„Weshalb ha-sl du mir Ihn denn nicht gleich 
gegeben?" 

„Ich halte keine l^uhl." 
Einmal, In einer nebligen Herbstnacht, traf 

Ich Makow auf dem Dampfer nach Kasan 
KiiiiMi die Häder bewegend, tastete sich das 
SchilT wie ein Blinder vorsichtig durch den 
Nebel dahin, stromabwärts. In dem grauen 
Wasser und dem grauen Nebel zerflossen und 
vergingen seine Mditer, dumpf heulte unauf- 
hörlich die Dampfpfeife. Es herrschte eine 
düstere beklemmende Stimmung wie In einem 
schweren Traume. Makow saß einsam, ganv 
hinten, als versteckte er sich vor jemand. Wir 
kamen ins GesprSch. und er erzählte mir fol- 
gendes 

„Fast dreiundzwanzig Jahre lebe Idi in un- 
überwindlicher Furcht und finde keine Er- 
lösung von ihr. Und meine Furcht Herr. Ist 
etwas ganz Rc^oiidores In meint ;ii ' bc 

"hnt niimlidi eine fremde Snlc. A': nl' 
Wie ilui Sdiatten vom Monde, und niemand, 
und niemand sieht es, nur icli ... Da ... da ist 
es, da... und du siehst es nidit... da., 
da ..." 

Makow Wies mit dem Arm nadi links und 
streichelte etwas In der Luft, In einer Höhe 
von etwa zehn Werschok über dem Fußboden. 

zwanzig Jahre alt war, Herr, da hielt Ich es 
mit einem Wellie und die war... die war eine 
Hexe. Ihr Mann war mein Freund, ein guter 
Mensdi, aber krank, dem Tode verfallen. Und 
in der Nacht, da er starb und Idi schlief, da 
nahm die.ses verfluchte Weibsbild meine Seele 
'US mir heraus und sperrte seine Seele In 
'neinen Leib. Ihr war das so genehmer, Ihr 
Mann war zärtlicher zu Ihr als Ich, dreimal 
:el sie verflucht. Er starb also, und Ich fühlte 
sofort- Idi bin nidit mehr derselbe Mensch wie 
bisher. Idi muß offen sagen, Idi habe die Frau 
überhaupt nidit geliebt, hatte nur s« mit ihr 
:{ctiindell, letzt aber sehe Ich, daß es mein« 
Seele zu ihr zieht. Wie sollte Ich mir das er- 
klären? Die Frau ist mir unangenehm, und 
doch kann ich mich nicht von Ihr losreißen. 
Alle meine guten Eigenschaften sind wie 
Rauch verflogen; eine rätselhafte Schwermut 
quält mich. Ich empfinde eine Scheu vor Ihr: 
Orau in grau ist alles ringsum, wie mit Asche 
bestreut: aber diese Frau war das Antlitz des 
Feuers! Sie spielt mit mir, verlockt mich zur 
Sünde in den Nächten. Da verstand Ich schließ- 
lich. was war' Sie hatte meine Seele ver- 
tau.sdit. Ich lebte jetzt mit einer fremden 
Seele! Aber - meine eigene, meine wirkliche, 
meine von Gott mit gegebene Seele - wo Ist 
die? 

Schrecken packte niidi - Ich ging auf den 
Hoden, madite eine Schlinge und befestigte 
sie am Dachbalken ... aber ein Waschweib 
sah mich, schlug Lärm ... man nahm mich aus 
der Schlinge. Seitdem Ist dauernd ein ganz 
seltsames Wesen um mich herum: Eine Spinne 
mit sechs Füßen, so groß wie ein mäßiger Zie- 
genbock, mit Bart und Hörnern, mit Weiber- 
brüsten und drei Augen - zweien Im Kopfe, 
einem zwlsdicn den Brüsten, das schaut immer 
nach unten, zur Erde, auf meine Fußspuren. 
Wohin ich gehe, immor. nie weichend, kommt 
es mir nach, struppig, mit sechs Füßen, so 
IJaim wischte er seine Hand am Knie ab und 
sagte: „Feuctit Ist e«z" 

„Redet die Spinne denn mit dir?" 
Makow sah mich verdutzt an und fragte: 

„Du willst mich wohl ausladien? Eine Spinne 
kann doch nldit reden! Die ist nur da, damit 
ich Angst habe, damit ich nldit madie, was 
mir einfällt, die fremde Seele nicht verderbe. 
Ich habe doch nun einmal eine fremde Seele 
in mir, eine gewissermaßen gestohlene Seele. 
Vor etwa zehn Jahren wollte ich mich ersäu- 
fen; ich sprang von einem Kahn ins Wasser. 
Da krallte sldi die Spinne mit den Pfoten an 
den Boiitsrand. packte mich und hielt mich 
fest, und so hing idi nun über Bord. Ich habe 
dann so getan, als wäre Idi herausgefallen." 

Ich schwieg, denn idi wußte nicht, was ich 
einem Menschen sagen sollte, der Seite an 
iSeite mit einer so seltsamen Ausgeburt seiner 
Phantasie lebt - und ruhig weiter lebt und 
noch iiidit ganz verrückt geworden ist. 

„Ich wollte schon längst mal mit dir über 
die.se Geschichte reden", sagte er leise, wie 
bittend. „Du redest ohne Scheu über alles. Ich 
halle Vertrauen zu dir. Sage mir doch, tu mir 
den Gefallen, was ist deine Ansicht: Ist mir 
diese Spinne als Hüter von Gott gegeben 
oder vom Teufel?" 

„Ich weiß es nicht." 
„Denk doch mal darüber nadi... Idi nehme 

eigentlidi an, von Gott: Der will die fremde 
Seele In mir behüten und bewahren. Einen 
Engel wollte er mir dazu nicht beigeben, einen 
Engel bin ich nldit wert. Aber diese Spinne, 
das ist viel verständiger. Hauptsädilich macht 
sie mir Angstl Es hat lange gedauert, bis ich 
mich an sie gewöhnen konnte." 

Ein paar Monats später traf Ich In einer 
Mondnadit Makow in einer einsamen Straße 
von Nishnij-Nowgorod. 

„Nun, wie Ist es? Lebt deine Spinne immer 
noch?" 

Der Alte ladite auf, dann tastete er gebeugt 
mit der Hand durch die Luft und sagte fast 
zärtlich: „Da ... da ist sie ja ..." 

Drei Jahre später hörte ich, Makow sei in 
der Nähe von Balachna beraubt und ermordet 
worden. 

Man kann auch übertreiben 
Von Charly Flunker 

Als ich an einem Abend aer letzten Woche 
zum zweitenmal in all den Jahren unserer 
Ehe (soweit ich mich erinnere) et'was Asche 
von meiner Zigarre auf den Teppich fallen 
ließ, fragte meine Frau scharf: „Mußt du im- 
mer die Asdie auf den Teppidi fallen lassen?" 

Es Ist nidit das erste Mal, daß eine der- 
artige Anschuldigung gegen mich erhoben 
wird. In letzter Zeit bin ich noch verschiede- 
ner anderer Vergehen beziditigt worden, wie 
Immer den Wasserhahn im Bad nicht richtig 
zuzudrehen. Immer meinen Hausschlüssel m 
vergessen und immer mit zu wenig Benzin im 
Tank loszufahren. 

Vor einiger Zeit fuhren wir zu einer dieser 
modernen Vorstadtsiedlungen, um einen 
Freund zu besuchen. Die Häuser dort sehen 
alle gleich aus, aber damit der Eindruck einer 
gewissen Abwechslung entsteht, verlaufen die 
Straßen in eigentümlichen Windungen. Es ist 
lehr verwirrend. 

Als ich nach höchstens zehn Minuten des 
TJmherfahrens das Haus unseres Freundes 
noch nicht gefunden hatte, bemerkte meine 
Frau: „Komisdi, daß du dich immer verfährst." 

„Wann habe Ich midi das letzte Mal ver- 
fahren?" fragte ich beherrscht. 

„L,etzten Sommer, als du den Laden gesucht 
hast, wo Tennisschläger repariert werden", 
•rwidert sie. 

Ich seufzte. „Aber er war doch gar nicht 
rnehr da, meine Liebe; statt dessen war dort 
»■■I ganz anaeres ueschält erötmef worden. "Ua 
^nnte idi ihn natürlidi auch gar nicht fln- 

Letzten Monat kam die männliche Beleg- 
schaft dei Büros, in dem idi arbeite, auf cUe 
Idee, zum 60. Geburtstag dei Chefs ainvn 
Herrenabend zu veranstalten und Ich teilt« 
meiner Frau bedauernd mit, daß ich daran 
teilnehmen müsse. 

Sie war sehr dafür. „Aber", fügte sie hinzu, 
„ich mag es gar nidit, daß du immer ausgehst 
und midi abends allein zu Haus laßt.. 

„Aber, Liebling", protestierte idi, „das letzte 
Mal, daß ich dlÄ abends allein zu Haus ge- 
lassen habe, war im Frühjahr 62, als ich bei 
der Hochwasserbekämpfung mltgeholf<>n 
habp." 

inr Kommentar: „Du übertreibst doch im- 
mer!" 

Idi beschloß, Gegenmaßnahmen zu ergrei- 
fen, denn die Sadie wurde mir allmählich zu 
bunt. So rief Ich denn ein paar Tage später, 
kurz nadidem die Müllautos weggefahren 
waren, meine Frau in den Garten hinterm 
Haus. Als sie den drei Meter hohen Aschen- 
berg erblickte, schrie sie entsetzt; „Was ist 
denn das?!" 

Das war die Frage, auf die ich gewartet 
hatte. „Dies, mein Herz", sagte ich, „sind runde 
zehn Zentner Asche. Wie Ich in mühevoller 
Arbeit erredinet habe, ist das genau die 
Menge, die bei uns auf dem Teppich liegen 
würde, wenn ich sie immer beim Zigarren- 
rauchen hätte fallen lassen ..." 

Sie warf nur einen kurzen Blick auf den 
Asdieberg und sagte dann spitz und Uber- 
legen; „Da ist es ja ntir gut, daß idi sie immer 
weggekehrt habe, nicht wahr?" 

Hier. Bei SCHADE. 
In einer jungen Mannschaft. 

Platz frei für Jungs, die täglich Neues 
erleben wollen. Die Kontakt zu vielen 
Menschen wollen. Die ein weltweites 
Warenangebot kennenlernen wollen, 

^ Platz frei für den Start In eine sidiero 
Zukunft. Durch Ausbildung mit Schwung. 

Mit System. Ohne „Schema" F. 
Die Weichen stellen. Für den Weg nach 

vorn. Fachverkäufer, Abteilungsleiter, Sub- 
stitut, Filialleiter. Alles drin für helle Köpfe, 

Alles drin bei SCHADE. Hier macht der„Ernst 
des Lebens" Spaß. Drum: gleich das „Vor- 

wärts- und Aufwärtsprogramm 72" in der 
nächsten Filiale holen. 

Mit einer neuen Olympia-Dberraschung, 

u.FULLGRABE 
zum  

ybn¥ärtskommen 

6 Frankfurt-Rödelheim 
Eschborner Landstraße 100 -761.0611/78011 

SRAR 
20Autos sind bereits gewonnen! l 

Noch 30 zu gewinnen! ^ 

Hunderttausende 

Gewinne! 

Gesamtwert Ober 4y5 Millionen Marie! 

Jedenl«,7malin 
der Wodie, werden 

dn Austin 
und 1000 Mari( und 
SOOM^veriost! 

Insgesamt je 50 mal! 
Zusätziich viele 
Sofortgewinne! 

Alln, wai 81« zum Mitmsdien brauchen. Und Splelscheln«. DItM 
und die Tellnthmebadlngungen arliilltn 81«:   • In allen mit AkllonswsrbamHteln oekannzalchnetan -V-I'V'O'-. IFA*. V«04-Leb«n8mltt»tgegchlftgn, 
8«lbitv«raUndlldi ohn* Kiutiwingl 
• Durch Ausachntldan au« Anzsigani In Tagnzaltungen una iiiuitritrten, 
• Von der AMionsadrama .Jeden Tag ein Auto' 
WIM Mündien SO, Polllach 300C. 

VIVO 

Auch im Frühjahr schick geKleidet 
durch Modelle aus dem MODEHAUS 
LIESE 

Eleganle Kleider und Hosenanzug* 
Modlache Blazer 
Kaiaaka, Polohemden, Pullli und 
Röcke 
Gepflegte und gediegene KoatUm« 
Modlache Übergangsmantel, 
pflegeleicht und aktuelle Farben 
und vieles andere mehr, auch tör 
Problemfiguren. 

Aul Wunsch MaSanlertIgung Ni 
•Igenem Atelier, entsprechend Ihrer 
persönlichen Note 

MODEHAUS LIESE 
Langen, Bahnslraße 45 • Telelon 2 27 62 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum K/Iitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

für jedermann 
500,-bis 10000.-DM 
Ausz. am selben Tog 

NAGLER-FINANZ 
Abt. Kreditvermlitlung 

Offenbach, Frankf. Str. 56-62 
Im Europa-Haus'Telefon 882909 

GABELSTAPLER 
Gebraucht-, Vorführ- u, Neugeräte von 0,6 
•)is 5000 kg Tragfähigkeit, preislich sehr gün- 
stig z. verkaufen. Gebraucht-Stapier sind In 
Bestzustand. Niederlassung im Raum Ftm. 
vorhanden. 

EVAUGE, 63 Gießen 
Schiffenberger Tal 
Tel. 0641/73001, Telex 0482866 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Drucksachen? Ruf 2745 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 In großer Auswahl 

E. K E I L - Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Citroen ID 19 

Bau). 67/68, TÜV 2/74, VB 3 800,- DM, ai 
verkaufen. 

Telefon Walldorf 06105/5721 

imopmnÄWJJtbJL 

W» t WiV '«www www 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren nocii neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

nüt 
die betten der Welt I 

Große Anawahl In Clnb- n. Leie- 
lampen, Kronen- n. Wandleucbten 

J. OVERDICK 
Nea-Isenburir, TaunusstraBe 80 
Telefon S2565 
Verkaut z. Fabrikpreisen an Privat 

Auch samstags geöffnet 

«spar Masthahnchen 
Hondeltkknt« A 
gefroren, bratfertig 

1000-g-StUck 2J9: 

5PAR Pfirsiche 

@ SpU^enqualität 1 Cfl — 

9 llUw ® 

0 aagaOranaensalt u. ® 

® Apfelsaft ® 
©naturtrüb, Extra-Qualität, kurgeeignet 

jede 1/1 Flasche ^ ^ 

Inkl. Glas f 

wasa. Knäckebrot 
„Mjölk' 

240-g-P9ckung 

Schlank mit 

-.99 S 

% 

® Figura Camembert 
@viei Eiweiß, wenig Fett 

30% Fett I.Tr. 

^ 125-g-Schaclitel 

Magerjogiiurt natur Ö 

- 9crf 
150-B-Becher fC«! 9 

Kabeiiaufiie 
«eegefrottet 

400-g-PGkg 

Sonderangebot 

vom 3. 3* - 8. 3- für Abholer 

Henninger Export 20 Fi. 11,45 o. Pfand 
Blnding Export 20 . 11,45 
Pfungitüdter Feinqueli ... 20 „ 10.35 „ 
Coca Cola, 0,2 ...... 24 „ 6,95 „ 

Getränkegroßhandel S- DAUBER 
807 Langen, Frankfurter Str. 32a (Kiosk-Kegelbahn) - Tel. 2 26 21 

TO U P ET - Sensation! 
100 Ii ECHT-HAA«, handg«knOp(l, von »».— bli 4M.— (wiiop. HAAR. MoBarbclt) mit u. 

I ohn« SdwIlaI, IS Modall«. HEUl fOUEH- 
lOWET, wi« oui d. «Ig. Koplhout wactiiand, 
•lall 1500.— nuf m.—. Haiian-PaiUdcan In 
100 •/. ECHT-HAAR J».—. HIUI Synlh.-Toup«t», 
ohn« Klabcn, W«llpQl«nl ob 170.—I SIrIpi. 
Ptlostar od«i Ma»tlx ilolt 5.— nur l.WI 

   . Verkauf Jeden Sonnabend ?.00 bli 15.00 Uhr, 
fa. TOUMT-KNOCHI • < rianklut« • MUndwner iliofle M, I. tl«<h 

L E D E R K L EID U N G »L E D E R - V A ¥ E R 

Deutschlands «rSfiVes Sp«sialg«schMfft IBr L«d*rb«kl«idun9 bl»l»t •Inmali«« Vorteil« beim Einkaifff 



Der Simca 1301 

heißt Special 

Weiler 

etwas besonderes ist, 

ohne besonders teuer 

—, zusein. 

68 PS, 148 km/h Spitze, reichlich Platz für 5 Personen, 
9,3 1/100 km, Knüppelschaltung, Liegesitzkomfort, 

SIMCA 

Scheibenbremsen vorn. 
Bromskraflverstärker, 
Halogen-Zusatzschelnwerfer, 
Gürtelrfiifon, 
4 Türen, 

2 Rückfahrscheinwerfer, 
Drehzahlmesser, 
elektr Zeltuhr, 
Bodenteppiche. 
Simca 1301 S: DM OBl 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, Ohmslraße 16 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstraße 27, Telefon (06103) 49069 

Jetzt umbereifen! 

Unser Angebot als SP-Fachbetrlob: 

Mehr Kilometer durch 

Formet sp von Dunlop 
Wir führen: 

Dunlop SP Gürtelrelfen, die StraSen-Profi*. 
Wir bieten perfekten Service: 
Datnit die Dunlop SP alles bringen, 
was in Ihnen eledtt, 
mehr Kilometer, mehr Sicherheit. 

PürslcfiereF^ahrt 
Im Sommer 

wir beraten. Wir montieren. Wir ilnd Fachltui«. 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifen-Spezialhaus 

607 Langen Hessen, Liebigstrafle 31, Tel. Sa. (06103) 23713 

Ihr großer 

Freund 

Dvutsch« 

Hähnchen 
Handelikl. A, bratfertig 

1100-g-StUck nur 
Deutsches 

Rot- und 

Weißkraut 
Klasse II 500 g 

FuBboden- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Transporte und 
Umzüge 

tägl. Ffm. — Darmsladt 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 

Egclsbadi 
Heidelberger Straße 7 

Telefon 4 9.3 80 

FernsehservIce 
und Verkauf 
Forn.schtechniiter- 
mcister 

LEO OECIISNEK 
Darm.städtcr Straße 3ß 
Telefon 2 11 .SS 

.19 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

AbfluBstrgenm • • 

f.T** l*?** A**» Au»fröi#n von Reh^ (Ufirv, WoiioriUfn In Abfluftl«Itun9«n), ouch Konot> 
HochdrudctpOlwagon. 

||j Kanid-Hdiaflnibiing» T) Dtoort I 

.w. rivniEb fraaktail Htm, Main «UM, WlHbodM 
IM U, DorMlodl IU n 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

6EHEN SIE DOCH ZUR 
WKBWARENKREDITBiUlK 
WENN SiE GELD BRAUCHEN 

1^^ Waren-Kredll-Gesellschaft 
■ eGmbH 
Langen, Bahnstraße III (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: IVIo. — Fr. von 10 — 12 und 16 —18 Uhr 

VSP£CML/ 

aberaiKh 

Preisbewi^teL 

1697com. 100 PS, Spitze 170, 
Das /st die Leistung, die 
Sie suchen. Sport. Komfort, 
Sachtieho Form. Viel Platz, 
Modernes Fahrwerk. 
Optimale Straßenlage. 
Extreme Sicherheit 
ZweikrelS'Servobremse mit 
Bremsdruckregler. Gürtel- 
reifen. Drehstromlicht' 
maschfne. Und^wunschlos' 
glück/ic/i-Ausstattung, Das 
gehört dazu. Ohne Aufpreiso. 
Alles dran, alles drin! Uega* 

sitze natürlich. 4 Halogen- 
Scheinwerfer, Stufenlose 
Heizung und Lüftung. Zeituhr, 
Unterbodenschutz. Rückfahrt 
Scheinwerfer. Tageskilo- 
meterzähler. Beeindruckt? 
Also: Wie war's 
mit einer Probefahrt? 

12S Special DM 9.290.- 
auch Automatik lieferbar. 
1Z8, reiche Komfort-Aus- 
stattung, 1B97 ecm, 90 PS. 
SpHzalS0mlh.DMO.9S0^ 

Ihr FIAT-Händler 

Emil Mueller, Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

1^^ 

eistüi 

Malerarbeiten 

T apezierarbeiten 

Teppichbodenverlegung 
schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermel&ter Bernd Christian 
6079 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 43 
Telefon 06103 62901 ab 14 Uhr 

KamA 

DtirchMucMungM^ \n 
MrMzwftll Mow 01-odardtilnlqinsT Wir htlMn mK «Imr VomwUwune. 
Otranlla bit zu 18 JdirMi - ntdi veililtlMr 
lioslenloMrPttlAingHirMSctMnultInt. Auch Schomttlnkopfrtpiraturtnl 

(^KAMINO, 
Schomlelnlcchii 

I AUNOOMBHtCOKa 
Schomlelniccimik 

6071 GStzenhain 
RtieinstraSe 18a 

T«l*fon 
(0«1W)tS1«2 

Gravieranstalt • Stempel- m. Scbilderfabrik 
WERNERSCHODER 0H6 

!■ lailiislriigeliiit, Ohnsir. 12 ■ liL II 38 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 18 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 3. März 1972 

Über die Zufriedenheit 
Leider hat es die sogenannte gute alle Zeit 

impcs(ör(er Zufriedenheit niemals gegeben. 
Auch wenn wir uns nur ungern die Illusion 
zerstören lassen; das verklärte Gestern und 
Vorgestern mit friedlicher Nachbarschaft und 
l/emütvoller Beschaulichkeit im Gärtchen an 
der Stadtmauer, ungetrübt von Kriegen, Kon- 
flikten und Katastrophen sind unerfüllte 

, Wunschbilder menschlicher Sehnsucht, denen 
Künstler der Feder und des Pinsels, wie Ei- 
chendorff, Spitzweg und Ludwig Richter Aus- 
druck verliehen haben. In Wirklichkeit litten 
unsere Urgroßväter nicht weniger als tvir un- 
ter der Angst vor Krankheit, ob Zahnweh oder 
Influenza, murrten über den Lärm des „Teu- 
felswagen" Lokomotive und die Luftverschmut- 
zung durch die hohen Schlote der ersten Fa- 
briken. Wenn man in alten Zeitungen blättert 
oder vergilbte Briefe liest, dann stellt man 
zwar fest, daß unsere Vorfahren vom Streß 
noch nichts wußten, weil ihr Leben eben ge- 
ruhsamer dahinfloß; aber gerade die Ruhe 
war ihnen oft lästig, und sie klagten über 
Mangel an Abenteuern, Nein, auch in der 
guten alten Zeit war man nicht immer glück- 
lich und zufrieden und schrieb wohl aus die- 
xem Grunde den Freunden Sprüche ins Stamm- 
huch loie diesen: Zufrieden sein ist große 
Kunst / Zufrieden scheinen bloßer Dunst I Zu- 
'rieden werden großes Glück I Zufrieden blei- 
ben Meisterstück! 

Bitte an die Kraftfahrer: 

Vor der Schranke den Motor abstellen 
e Der Gemeindevorstand hat im vorigen 

Jahr Hinweissdiilder vor dem B:ihnüt)ergang 
anbringen las-scn, die Kraftfahrer auffordern, 
den Motor während des Haltens vor ge.schtos- 
senen Schranken abzustellen. Dieser Bitte 
wird von den meisten Kraftfahrern im Inter- 
esse des Umweltschutzes Folge gelei.stet. was 
der Gemcdndevorstand dankend anerkennt. 

Es muß jedoch immer wieder festHestotlt 
werden, daß sich einige Fahrzcugführcr nicht 
so umweltfreundlich verhalten und den Motor 
wcltei'hin laufen oder sogar durch Spielen am 
Gaspedal aufheulen lassen. Dadurch wird die 
Luft übermäßig verunreinigt und die Anwoh- 
ner worden unzumutbar belästigt und gefähr- 
det. Unnötiges Laufenla.ssen von Motoren 
überhaupt ist strafbar. 

Der Gemeindevorstand appelliert deshalb 
an die Einsicht. 

Gemeinde sucht Personal für das 
Schwimmbad 

e Für das Schwimmbad, das voraussichtlich 
Ende Mai 1972 ferlifigostellt sein wird, .sucht 
die Gemeinde noch einen Hilfsschwimm- 
meister ?owie mehrere Badewäi terinnen. 

Der Hilfsschwimm-Meister wird ganzjährig 
beschäftigt; die Badewärtorinnen für die 
Badesaison, wobei eine Halbtagsbeschäfti- 
gung möglich ist. 

Immer wirder kommen Schaulustiiie zum 
dessen Kerken bereits Wasser ist. 

Ita iiKelände des neuen l'reisehwinimbudes. in 
tCN-Bild 

Es geht auf die 2000-Mitglieder-Grenze zu 

Jahreshauptversammlung der SG Egelsbach 

. . . Frau Frieda Größer, Kirchen rottweg 2, 
zum 77„ Herrn Rudolf Schneider, Taunus- 
straße 22, zum 70. und Frau Anna Reinheimer, 
In den Obergärten 5.3, zum 71. Geburtstag am 
4. März. 
. , . Frau Emma Küchle, Ei-zhäuser Straße 12, 
zum 74. Geburtstag am 5. März. 
. . . Herrn JohaflB Ritter, Am Tränkbach 5, 
zum 82. und Frau Itatharina Hickler, Taunus- 
straße 12, zum 76. Geburtstag am 6. März. 
. . . Frau Lina .Jung. Brückenweg 6. zum 71. 
und Frau Elise Lerch, Schuistraße 41, zum 
95. Geburtstag am 7. März. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern aiii-!h weiterhin Glück und Gesundheit. 

Frau Corvlnus 92 Jahre 
e Im Hause Geschwindstraße 10 feiert am 

heutigen Freitag Frau Marie Corvinus ihren 
f)2. Geburtstag. Herzliche Glückwünsche ent- 
bieten die „Egelsbacher Nachrichten", 

Neuer DRK-Soforthllfe-Kurs 
e Vom Ortsverein des DRK wird wieder ein 

neuer Kurs für Soforthilfemaßnahmen am 
Unfallort veranstaltet. Er beginnt am kom- 
menden Montag, dem 6. März, um 19.30 Uhr 
im Saal des Feuerwehrhauses. Am Dienstag, 
dem 7. März, ist Abschlußabend. Ausbilder ist 
Waller Dünhöft. Anmeldungen sind zu Be- 
ginn am Montagabend noch möglich. Als Teil- 
nehmer kommen vor allem Führerscheinbe- 
■'•erber in Frage. 

Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins 

e Der Gewerbeverein hält am Mittwoch, dem 
8. März, um 20 Uhr in der Gaststätte „Kupfef- 
pfanne" (Sdineider / B 3) seine Jahreshaupt* 
Versammlung ab. Auf der Tagesordnung ste» 
hMi neijen den Berichten des Vorstandes, des 
Kassierers und der Kassenprüfer die Neuwah- 
len sowie der Punkt Verschiedenes. Um zahl- 
reiche Beteiligung wird gebeten. 

Vorher, und zwar heute am Freitag, findet 
im Caf6 Weber um 20 Uhr eine Vorstands- 
Sitzung statt. Q 

Morgen ist Sängerball 
e Freunde des Gesangs und Gesellschafts- 

tanzes treffen sich morgen zum Sängerball 
der Sängervereinigung 1861 um 20 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau Egelsbach. Es spielt erst- 
mals In Egelsbach die bekar ite sechsköpfige 
Kapelle „ke ensemble" aus Geinsheim bei 
Groß-Gerau. Die Sängerinnen und Sänger 
sind auch In diesem Jahr wieder bemüht, den 
zahlreichen Gästen und Freunden einige frohe 
Stunden zu bereiten. Einige gute Plätze sind 
noch frei. Der Karlenvorverkauf mit Tisch- 
i-eservierimg ist im Papierhaus Keil. Ernst- 
Ludwig-Straße 4' 

Kartengruß aus Kenya 
e Aus Mombassa Kenya in Ostafrika er- 

reidite uns folgender Kartengruß: „An alle 
Leser der Langener Zeitung — Egeisbacher 
Nachrichten — herzliche Urlaubsgrüße aus 
Ostafrika. Bis zum Wiedersehen am 25. Miirz 
1972 zum 8. Egelsbacher Äppelwoiabend. Euer 
Si+ilappewirt und Assistent." 

Wie zu erfahren war, wird „Schlappewirt'' 
auf seiner Safari-Reise auch einen Fiim dre- 
hen, der In Egeisbadi uraufgeführt werden 
soll. 

e Er.'tmals fand in der Ga.st.stätte Erzhäuser 
Hof die Jahreshauptversammlung der SG 1874 
Egelsbach statt. Auch in diesem Jahr blieb der 
Besuch schwacli. Vorsitzender Friedet Welz 
hob in seinem Gcschäfstbericht noch einmal 
die sportlichen Erfolge der einzelnen Abtei- 
lungen hervor und lobte die geseilschafUichen 
Veranstaltungen, wie Jugendtheaterabend, 
Altenabend u. den im Januar .stattgefundenen 
SGE-Bail. Dank der Zuschüsse von Sozial- 
minister Horst Schm.idt und dem Kreis Offen- 
barh konnte eine Rodenturnmatte im Wert 
von 13 000 .Mark ange.schat^t w rden. 

Bemängelt wurde die teilweise mangelnde 
Verteilung der SGE-Mitteilungen durch ein- 
zelne Abteilungen, sowie auch die geringe Be- 
reitschaft. beim Hau des Jugend- u. Ge.schäfts- 
raumes zu helfen. Bei 1800 Mitgliedern haben 
nur 10 Mitglieder etwa 320 Arbeitsstunden 
geleistet. Bei entsprechend größerer Resonanz 
iiönnte der Rnhbnu schon vergessen sein. 

Auch für die Aktion „Bausteine", die an- 
stelle eines Sonderbeitrages geschaffen wurde, 
setzte sich Friedel Welz nochmals ein. Die bis- 
her gespendeten 1400 Mark mußten in diesem 
Jahr bei weitem überschritten werden. Die 
Mitgliederstatistik ergab eine Steigerung der 
Mitglieder auf rund 1800. Die 2000-Grenze ist 
al.so gar nidit mehr so weit. Der detaillierte 
Kassenbericht zeigte deutlich, daß die Kosten 
immer mehr steigen. 

Friedel Welz ehrte an.schlicßend für 2.5jäh- 
rige und 50jährige Mitglied,schaft zahlreiche 
Mitglieder, die in einem Sonderberitht am 
Dienstag an die.ser Stelle genannt werden. 
Neben diesen Ehrungen wurden auch Ehren- 
mitglied.schaften ausgesprochen. 

Nach der Entlastung des Vorstandes ergab 
sieh bei der Neuwahl nur eine Änderung. An- 
stelle des seitherigen stellvertretenden Sc+irift- 
führers Schroth, rückte für das gleiche Amt 
Herr Maader nach. 

Große Diskus.'iionen gab es übei- den Antrag 
des llaiiptvorstandes. den seitherigen sehr 
crfoigrciehen Jugcndleiter und -trainer der 
Abteilung Handball aus der .SGF, auszu.schlie- 
ßrn. Wegen vereinsschädigenden Verhaltens — 
eigenmächtige Meldung einer Schülermann- 
schaft für den .SV 98 Darmstadt — wurde Rolf 
Schroth mit einem relativ knappen Abstim- 
mungsergebnis aus der SGF; ausgeschlossen. 

Unter Punkt Verschiedenes berichtete Lud- 
wig Fink über den bisher getätigten Schrift- 
verkehr. der sich bereits auf das große Jubi- 
läum 1974 bezog. 

So sagte DLV Sportwart Fallak zu, sich da- 
für Pinzusetzen, daß die Egelsbacher, die schon 
einige Spitzenathicten für Landerkämpfe stell- 
ten, ein attraktives Sportfest, Landerkampf 
oder dergleichen zugeschlagen bekommen. 
Ebenso äußerte sich der frühere Festpräsident 
und Landtagsabgeordnete Schäfer. Für die 
Egelsbacher i<ommen also große Zeiten. 

Feueralarm wegen Wiesenbrand 

e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach wur- 
de am Mittwocii gegen 15.30 Uhr alarmiert. 
In der Nähe von Schloß Wolfsgarten war in 
der Feldgemarkung eine größere Wiesenfläche 
in Brand geraten, die mit teilweise trockenem 
Schilf bestanden ist. Die Flammen fanden 
reichlich Nahrung. Das Feuer breitete sich in 
Richtung auf den Wald am Schloß Wolfsgar- 
ten aus. Die Feuerwehrmänner, die schnell 

am Brandort waren, bekämpften unter der 
Leitung des stellvertretenden Ortsbrandmei- 
sters Gerd Mayer das Feuer, Es gelang ihnen 
Innerhalb kurzer Zeit den Brand zu ersticken. 

Bei die.ser Gelegenheit wird erneut darauf 
aufmerksam gemacht, daß aufgrund der Trok- 
kenheit erhöhte Wiesen- und Waldbrandge- 
fahr besteht. Das Abbrennen von Freiflächen 
ist ohnehin verboten. 

W'ettlauf mit den Flammen: Bei einem Flädienhrand frißt sich der „rote Hahn" anf ein 
Waldstück am Wolfsgarten zu. Mit Patschen wird Einhalt getioten: gliickliol-erwc'' " weht 
kein starker Wind. 'd 

AFFE zeigt den Film „1984" 
e Wir befinden uns im Jahre 1984. Die Welt 

ist in drei Großmächte aufgeteilt: Ozeanien, 
Kurasien und Ostasien, wciciie sich permanent 
im Krieg.szustand befinden. Die Partei Ozea- 
niens vermittelt ihre Regierungsgewalt duich 
vier Ministerien, welciie die absolute Macht 
besitzen. — Das Friedensministerium, welches 
die Kriegsführung beaufsichtigt; das Liebes- 
ministerium (Hauptquartier der gefürchteten 
Gedankenpolizei), welches Recht und Ordnung 
handhabt; das Ministerium für Uberfluß, wel- 
ches wirtschaftliche Mängel bearbeitet imd das 
Ministerium für Wahrheit, welches propagan- 
diert. 

AFFE zeigt den Film „1S84" mit anschlie- 
ßender Diskussion nach dem gleichnamigen 
Buch von Georges Orwell am 4. März im 
Evangelischen Gemeindehaus in Egelsbach. 

htaushaltsplan 1972 liegt vor 
e Der Entwurf des Haushaltsplanes für das 

Re chnungsjahr 1972 ist den Mitgliedern der 
Gemeindevertretung zugestellt worden. Er 
schließt ab im ordentlichen Haushalt in Ein- 
nahmen und Ausgaben mit 5.2 Millionen DM 
und im außerordentlichen Haushalt mit 3.7 
Millionen DM. Im außerordentlichen Teil sind 
allein für den Schwimmbadbau 1.8 Millionen 
DM enthalten. 

Babysitter für Gottesdienstbesuch 
e Die Evangeli.sche Kirchengemeinde hält 

eine besondere Einriclitung bereit, die es 
Eltern von Kleinkindern ermöglicht, den Got- 
tesdienst. wie auch Abendveranstaltungen der 
Kirchengemeinde zu besuchen. Auf Anruf 
wird für einen zuverlässigen Baby.sitter ge- 
,sorgt, der das Kleinkind beschäftigt und auf 
es aufpaßt, bis die Eltern wieder heimkehren. 

Neuer Nähkurs 
e Am Dienstag, dem 7. März, beginnt um 

19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
ein neuer Nähkurs von Frau Stannek. Ei- wird 
in Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Mütterschule veranstaltet. Vor allem sollen 
jüngeren Frauen Tips gegeben werden, wie 
sie rasch und mühelos ihre Kleidung selbst 
anfertigen können. Die Teilnehmergebühr für 
den Kurs, der zehn Wochen währt, beträgt 
30 Mark. 

Sprechtag der Kreisfürsorgerin 
e Am Dienstag, dem 7. März, tindet in der 

Zeit von 14 bis 15 Uhr im Rathaus, Zimmer 9, 
wieder eine Sprechstunde der Kreisfürsorge- 
rin statt. 

Mütterberatung 
e Die nächste Mütterberatung ist am Mitt- 

woch. dem 8. März, in der Zeit von 14 bis 15 
Uhr im Bürgerhaus. 

Ein Leichtverletzter - 
5500 Mark Schaden 

e Die gefährliche Ecke an der Goethestraite / 
August-Bebel-Straße war erneut Schaupla:,x 
eines Verkehrsunfalles: am Dienstag fuhr ein 
Lastwagen gegen 12.30 Uhr die August-Bebel- 
Straße aus Richtung Jahnstraße in Richtung 
Ostendstraße und prallte an der Einmündung 
der Goethestraße gegen einen Personenwagen, 
tlessen Fahrer leicht verletzt wurde. Der Sclia- 
dcn an den beiden Autos vird auf rund 
5500 Mark gesciiätzt. 

Wieder GartenhUtte aufgebrochen 
e Zwischen dem Ui. und 19. Februar wurtta 

In der Feldgemarkung Egelsbnch im Bereich 
„In den Hohl" eine Gartenhütte aufgebrochen. 
Die Täter hatten eine "" "schcibe zersctila- 
gen i 'ch nichts ent\\; i' '■" 
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nrl Kanalhaiitrn an flff vrrllnRrrtrn Klrrtiulrane «Ind iimfan»r^lrtif Erdhrwrciingm 
n«tl*. KN-Hlld 

Im Gedenken an Richard Friedrich 

DRK-Ortaver«ln hatte •iahreshauptvvraammlung 
(• Ulo Juhrpuhuuplveriammlunn flo.i IJRK- 

Orlsvprclnii KKcUbach anr. Freitagabend im 
de» Feiierwehrhauscii stand ganz Im 

S'.oithi'n dns Oodenken« an Richard Friedrlrh. 
1)H erst Im nädiBten Jahre eine ordcntilchs 
VorFtandswiihi fällig Ist, wurde ein Icomml- 
Biirisclicr Vorstand bosliiliKl, dem Wiilti^r 
I.iillwit/ als Kiwlcr VorsilmidL-r, H. Huni- 
Ijroik Iiis /.weiter Vorsitzondur. W. Diflrlrli 
iiis erster Kassierer, W. Schäfer als erster 
Sihriftführer, W. ScIidIz nis zweiter Kassie- 
rt r. W. Ungeheuer als zweiter Sdiriftführer 
imd \V. Dilnhöft als ZeuRwart angehören. 

Im Kassenbericht wurde über eine zufrie- 
»lenfltellendp finanzielle Situation berichtet; 
die Kinnahinen üeien Kut, auch könne man 
riiie 'tfilie viin Siwnden ver/eidinen. Durch 
»len %VfihltiiliKkeilsl).Tii im August 1!)71 seien 
aus der HevulkerunK und von Firmen eine 
Aii/iihl von Spenden eingegangen. Der DHK- 
O. tsverein dankt auf diesem Wege allen Spen- 
dern für die Zuwendungen zum Kauf des 
neuen K""' bacher Katastrophenwagenii. 

300 mal Krankenp/leoet/eräl verltthen 
Vom Zeugwart Wxirde berlrlitet, daß in mehr 

nls :)00 Fällen Krankenpflegegeriite au.sgeüp- 
h'>n worden situl. Einige die.ser Artikel m(is!<pn 
wegen Abnutzung erneuert werden. Vom Zug- 
führer wurde Uber die verschiedenen Wachen 
Aufschluß gegeben, die Insgesamt rund IflOil 
Stunden umfaßten. 

Neue Mitglieder i/ewiniien 
Der Zweite Vorsitzende sprach über die be- 

deutsamen Aufgaben der DRK-fJemelnschaft 

Jahresversammlung 
der Krankenfraternitüt 

e Die Mitglieder der Krankenfratemität e. V 
treffen sich am Samstag, dem 4. Mörz, um 
14 Uhr Im flemein.schaftsraum des Altenwolin- 
heimes an der K.rfurter Straße zu ihrer Jah- 
resversammlung. Gerd SchUfer wird über die 
bisherige Arbelt Bericht erstatten. Freunde 
und Förderer der Krankenfraternität sind zur 
Tellnalime ebenso herzlich wie die Mitglieder 
eingeladen. Auswärtige werden — wie bei den 
seitherigen Zusammenkünften — wiederum 
mit Privatautos geholt und wieder nach Hause 
7.urückgebrac+il 

In heutiger Zelt. AI» (Jemein.schaft sehe man 
heutzutage einen fortlaufenden Prozeß mit- 
einander sprechender und gemeinsam han- 
delnder Partner an. Die Wirksamkeit der Hil- 
fe z. B. bei Katastrophen sei nur durch eine 
gute Au.sblldung gewährleistet. Schnelle Ent- 
schelflungen und Teamwork seien erforder- 
lich. F.s komme darauf an, gezielte Werbung 
/u leisten, um weitere aktive Mitglieder zu 
gewinnen und so in die Lage versetzt zu sein, 
die vielseitigen Aufgaben zu lö.sen. 

Zum Ab.sdiluß der Jahresversammlung wur- 
den Delegierte für den Kreisverband benannt. 
Klne Scliwimmslaffel des DKK wurde für 
Wi'ttkiimpfe zur Eröffnung des Freibades im 
Mai aufgestellt. Die Mitglieder beschlossen, 
einen neuen Katastrophenwagen zu kaufen. 
Die Mittel stehen zum größten Teil bereit. 

Kirchliche Nachrichten 
Ev. Ormcindr Kifrlsharh 

Honnttift, den 5. März 1972 
Ö.30 Uhr: AbcndmahlsKotlesdicnsl 
(Pfr. Girbnor) 

11.(H) Uhr: KindergoUesdiorifet 
Mlttwofh, drn 8. März 
20.00 Uhr: Pae^^ionsandncrht (Pfr M.'iar) 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Ev. Gemeinde EKcIsbaoh 

Mit dem fioltesdlonst ;ini kommenden Sonn- 
1 := findot di<' Bibclwochc ihren Abscihhtfi, Di' 
Abondmuhl wird nicht — wie Kc-w<jhn.t — un 
AubdiluU Kofeiert, sondern nii4 in den Got'': 
dirnst hiMHn>!cnomm«*n. D;jrnil soll deutlich 
>vr'rd»*n. dftß das Mnhl <i»T Gomrtn^diaft k^in 
AnhänKSfl ist. Ks gehfin viHmi'hr w«enllii+) 
zur Feier. Anderf-rsril^ 
bleibt o*. nntfirlic^ ioflem nott»»S(iionstobe8U- 
ctier ül)erjHSs«n. ob er »m Abendmahl toil- 
nimmt odrr nicht. 

Für den neuon NÄhkur«. der .im kommrn- 
don DirT>i«lHK (7. 3.) um lft.30 tihrim Grmnindr»- 
haus brtifinnl. »fnd Anm^Mdun^en nodi 

Dif» Erauenhllfe trifft sidi am nonnorst;>ß 
(9. '4.) um 15 Uhr im Gmjoindchau« zu ihrem 
Nndimittafiskreis. 

Arztlicher Dienst 
Xrztlirtier Notfalldienst: Sam.slag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nltJil erretrfibarr 

4..'5. Marz und Mittwoch, den B. März, 
von 12.0(1 bis 24.00 Uhr: 
I»r. Krämer. Bahnstradr 21. Telefon 4't26.1 

/ahnärztlidirr Notfalldienst s. unter (.anscn 
Apotheken-Notfallbprelischaft; Sonntags- und 
NaditbereltsdiafI beginnend Samstagnach- 
mlttag 13 Uhr: 

Vom 4. März bis 11. März um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof Rahnstraße 17. 
Telefon 4ftOOH 

Dreleldi-Krankenhaus f.,anKcn. Telefon 20 01 
Krankenhaustransport. Telefon Langen 2 37 11 

Der Jodlerkönig kommt 
Jiihiläums-Aj>pelwoiahpnd mir den 

„Schuarzwald-SpaUen" 
fi Während sich „SciilapiX'Wirt" Robert Ron- 

d^ noc+i auf großer Safari in Kenia. Mombas- 
sa und Nairobi im fernen Afrika befindet, 
liegen (üe ProRrammpunkte für den Appel- 
woi.ibend am 25. März n.-ihezu fest. Kr sieht 
eine Fülle von Darbietungen vor. die in ihrer 
Art Höhepunkte darstellen sollen, wie sie in 
dle..<'r W'ei.se nodi niclit gft)oten worden sind. 

Zwei .Stunden vor Beginn, also bereits um 
18 Uhr. wird das Frankfurter Fanfarenkorps 
auf dem Berliner Platz ein Konzert geben So 
werden auch Vertreter des Hotel- und CJast- 
statlen\ "rbandes und des fiastspieldirektoren- 
verbandii: Diis.seldorf erwartet Die Interna- 
tion.ile Artlstenloc' wird aus TT;imhtjrg einen 
npRirftrn'.'ten fnt'.--n''en. 

Keine Kosten tind Miihcn yrai-hvi't 
Fallt der tilmslreifen wie vorge^htn aus, 

den ..Sclilappewirf in Afrika drehen will, er- 
wartet <iie (Jäste der Jubilaumsveranstaltung 
noch eine kleine Uraufführung mit Üt)erra- 
schungen. Wenn dann die Sängergemelns<+i(ift 
Kgelxbach miisikali.sche fjlückwünsche um 
20 Uhr zum großen Jubiläums-Abend dar- 
bietet, beginnt ein Mammutprogramm mit 
zwei Conferenciers. Uonde hat keine Kosten 
und Mühen gescheut. Für die musikalisdie 
Begleitung konnte er das Tanz- und Tumler- 
ordiester Otto Benz gewinnen, das für seine 
Ij>lstungen besonders ausqe/eiihnet worden 
ist. 

Bobby I,ehn. einer der beiden fonferen- 
clers, wird mit einer .Schau ..Parodien In höch- 
ster Vollendung" auftreten. Zweimal wird 
.Schl.igerstar Gert Böttcher auftreten. Das Pub- 
likum dürfte freudig die ..Schwarzwald-.Spat- 
zen" (Hclberg-Trio) willkommen heißen. Mit 
Heinz-Günter Kainz wurde der Jodlerkönig 
aus dem Kleinen Walsertal nach Egelsbach 
verpflichtet. Traudel Bema wird Stimmungs- 
lieder singen und sich auf Ihrem Akkordeon — 
fingerfertig wie Immer — begleiten. 

JETZT PFLANZZEIT! 

Polyantha- u. Edelrosan 
in j?roßer Auswahl vorrätig 

ßentellutiffm für Obhtbäumr. Koniferen 
werden angenommen. 

Stiefel 
F-golsbai+i Schillei-str. 1. Telefon 491R9 
Werktags ab 17 Uhr. Sanistag ganztägig 

Wichtige Telefonanschlüsse 
GemeindeverwaltuDgi 41 21 
Telefonlsdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Pullzel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Qe melndeMh weat«r! 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz IS, 
Telefon 4 BS OB (privat) 

Ortsrolirmelster: Jakob Qrat, WoogstraOe 20 

Akrobatik in höchster Vollendung 
Weltstars auf dem Trampolin sind ,Dle 

Masslnos". die auch erstklassige Balance- und 
Jongleurarbelt leisten. Als Tanzparodlst von 
Format gilt der Kongreßtünzer Sherrler. AI» 
Musical-Clown wird Nico Caro begeistern. Die 
International bekannte Artlstenfamille „Sechs 
Fiadellos" will Akrobatik In höchster Vollen- 
dung präsentleren. 

Metzgeral- 
verfcKulerin 

f. halbe Tage gesucht. 
Telefon 4 97 17 

Pikierte 
Galatpfianzen 

für Mistbeet. St. 0,06,- 
Stlefmütterchen 
Stück 0.23,- 

zu verkaufen. 
Gärtnerei 
Karl Heiligenstein 

Ihre 
Vermählung 
geben 
bekannt 

Sprendlingen 
Westendstraße 16 

Karl-Rüdiger Petrl 

Gabriela Petri 
geb Donnl 

Egelsbach 
Ernst-Ludwlg-Straße 6fl 

Wegen Familienfeier 

ist unser Geschäft 

am Samatag, dtm 4. Mirz 1972. ab 10.00 Uhr geachlosaen 

Bickerci - Kondiloral 

JOHANN DENNL 
Egelsbach. Ernst Ludwig-StraBe 66 

NACHRUF 
Die Sdiulkameradmnen u. -kameraden des .luhrgang« 1027 28 
trauern um ihren verstorbenen Schulkameraden 

Richard Friedrich 

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren. 
EgeUbuch, im März 1972 

Agentur 

für die 

EgeSsbacher 

Nachrichten 
Harr Karl Wodicika, 
•cMlleratraSe 66 
Telefon 4 96 6B 

Am 27. Februar 1972 entfichlief 

Frau Martha Maria Zeyer 

güb. Landafald 

AdoK Z«y«r 
Im Namen dar Familia 

Egelsbach. Wolfagartenstraßo 21 

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die Beisetzung In »Her Stille 
stattKefunden. 

Thomat-Kall 
Hyperphos-Kall 
zur Orunddüngung 
preisgünstig bei 

GEISS 
Gartanbedari 
SdtulftraBe 18—20 
Telefon 4 90 80 

Trauar- 
drucktachen 

llafaH 
BUCHDBUCKEEEI 

Kahn KG 
607 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. 3. 1972, um 
15 00 THir (n der «vangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

^ried6ert ^isele * ^tika £,isele 
geb. Hediler 

Cgclsbadi 
Offenthaler Straße 23 

Mörfelden 
Heinrichstraße 10 

V. 

Die kirchliche Trauung findet am 4. März 1972 um 14.00 Uhr 
in der evangelitdien Kdrche zu EgeUbadi statt. 

Für die vielen Glüdtwunsdie und Oesdienke anläßlidi un- 
serer Veimtlhlung sagen wir allan Verwandten, Nadibarn, 
Freunden und Bekannten, «udi im Namen unserer Elt«m, 
recht herzlichen Dank. 

Manfred Rölz und Frau 
Maria-Lulaa geb. MUUar 

Egelibach, Im März 1972 

Die KGE bedenkt sich 

(Ur die groOarti^e Aufnahme des dieajbiirlgan FaitnadiU- 
xuga«. Vielen herzlichen Dank allen Beteiligten, Inibesondere 
den Ortaverelnen, den EgeUbacher GeschUftaleuten au« Indu- 
•trte, Handel tmd Gewerbe sowie der Deutschen Bundesl>ahn. 
rtlr die zahlreichen Geld- und Sachspenden bedankt sich die 
Zuglettunf und der Vorstand verblmUlchet. 

Karnevals-Gesellschaft 1937 

Egelsbach e.V. 

„#pi ,1 I) t^iOiann^llir 
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Fußball - Derby Egelsbach - Langen 

Am Sonntag wird im Stadion am Hcrliner 
Platz in F.gelsbadi wohl der Zu.schauerrekord 
für diese Runde in der liezirksklasse Darm- 
stadt aufgestellt. Beide Teams, s<jwohl der 
Club aus I-angen. als audi die Schwarzweafkn 
aus Elgelsbadi trugen das ihre dazu bei, daß 
es zu einem au.sgesprodicnen .Sdilagerspiel 
kommt. Wührend die Umgeney gegen die 
Spitzenmannsdiaft aus Darmstadt zu einem 
J :0-Sieg kamen, deklassierten die Bgelsbacher 
ihren Gegner In Bensheim mit 8 0 Toren. 
Hüben wie drüben dürften jedoch di<? Siege 
die beiden Mannschaften kaum leichtsinnig 
niachen. denn em solches Derby hat nun mal 
Beine eigenen Gesetze. So bewies gerade das 
Vorspiel, daß es oftmals anders kommt als man 
denkt. Der Club, zu der Zeit eine der Spitzen- 
iriannschaften. ging gegen die Sdiwarzweißen. 
die in der unteren Hälfte zu finden waren, 
tnit 3:1 ein. Inzwischen neigte »ich die I^i- 
itungskurve der I^angener immer mehr nach 
^ten, und erst eine Verjüngung der Elf 
bremste den Fall. Man fragt sich gewiß nicht 
Sur im I.angener iJiger, wie eine Mannschaft, 

ie wochenlang an der Spitze der Bezirks- 
klasse steht, plötzlich in Abstiegsnöte gerät. 

Ganz anders die Egelsbacher, Nach äußerst 
echwaciiem Beginn steigerte sich die Mann- 

sdiaft von Spiel zu Spiel, und i.<it nun. nach 
gelegentlidien Rückschlägen, in der Spitzen- 
gruppe zu finden, wobed durdiaus bereditigte 
Meisterschaftshoffnungen bestehen. Um die 
Chance zu wahren, gehört aber am Sonntag 
ein Sieg gegen den Erzrivalen. Für die I,an- 
gener hingegen heißt es jetzt Punkte zu sam- 
meln. um sicJi endgültig von der Abstiegszon« 
abzusetzen. Es ist also für genügend sport- 
licJien Zündstoff gesorgt, um von beiden Sei- 
ten eine optimale I^istung zu erwarten. An- 
dererseits .sollte man b<-müh1 sein, sit+i gegen- 
seitig mit fairen Mitteln zu bekämpfen, denn 
In erster I.inic z.ählt nidit die MeisterscJiaft 
oder der Abstieg, sondern die Gesundhcat der 
Spieler. 

Auf F.gelsbacher Seite fehlt nac^l wie vor 
Schmidt, um die stärkste Besetzung zur Stelle 
zu haben, während bei den Langenern der ge- 
sperrte Smasal zu ersetzen ist. 

Bleibt für dir Begegnung zu hoffen, daß sie 
in fairem Rahmen verläuft, daß sie einen, der 
Aufgabe gewachsenen llnparteiischen erhält, 
und daß die bessere Elf am Ende erfolgrrlrfi 
ist. 

Der Spielbeginn i.st für die 1. Mannschaft 
erstmals wieder um 15 Uhr. Die Reserve be- 
ginnt um 13.15 Uhr. 

SSG-Fußbsller In Götzenhain 
Die Fußballer der SSG haben am Sonntag 

ein Punktspiel bei der SG Götzenhain. In der 
Tabelle rangieren die Langener um drei Plät- 
ze vor den Gastgebern, die jedoch darauf be- 
dacht sein müssen, zu Hause jeden nur mög- 
lldien Punkt zu holen, um nicht am Ende ab- 
zusteigen. Man darf eine kampfbetonte Partie 
erwarten. 

Susgo gegen Eiche um den 2. Platz 
Eine inlcre.ssante Partie verspricht am Sonn- 

tag die Begegnung zwisitien Susgo Offenthal 
und F.iche Offenbach in Offenthal zu werden. 
Beide Mannschaften machen sich noch Hoff- 
nungen auf den 2. Tabellenplatz und auf das 
damit verbundene Spiel um den Aufstieg In 
die A-Klasse. Eiche hat zwei Punkte mehr 
als die Susgo. Im Vorspiel In Offenbadi trenn- 
te man sich mit 1:1. Die Partie Ist offen, dlcj 
Offenthaler müssen auf den Verletzten Hel- 
mut Haller verzichten, der am Sonntag gegen 
SSCi I.angen das Wadenbein gebrochen hat. 

Licht und Schatten In der SSG-Soma 
Punktspiel SSG fangen — SC Bürgel 0:1 

Hallenturnier der SSG: 2. Platz 
Hallenturnier de« FC Langem Turnlersleger 

Im Punktspiel gegen Bürgel lief überhaupt 
nichts zusammen. Obwohl man sich bei den 
feoma-Fußballern noch Chancen auf die Mei- 
sterschaft machen konnte, fehlte nicht nur das 
Glück (dauerndes Anrennen auf des Gegners 
Tor), sondern auch die Einstellung zu diesem 
Iplel. 

Am selben Wochenende fand auch das Tur- 
nier der SSG statt. An diesem wirkten die 
Soma-Spieler wie umgewandelt. Zwar ge- 
wann der FC Langen das Turnier, doch an 
diesem Tag war die SSG-Soma die stärkere 
Mannschaft, dies geht aus dem Torverhältnis 
hervor: 

1. FC Idingen 
2. SSG langen 
.1. SV Erzhausen 

9;I Punkte 6:1 Tore 
8:2 Punkte 10:3 Tore 
5:S Punkte 3:5 Tore 

Der /\ .Igd.-KreixmeiÄler 
1971/72. von links nach 
links stehend: M. I<ahr(:<), 
A. Rindfleiscti. K. Sturn, 
R. S<4iiebel. Panitz 
(7) und Th. Itahr (2): von 
links nach recht sitzend: 
(i. Ilunkel. ein Fan der 
Mannschaft mit Namen 
Katja. Ii. Kckstein (4). K. 
Pirwitz. I,eilo« und 
und II. Ili-rth. 

Handbali-A-Jugand des TVL ist Kreismeister 

TSV ITungstadt — TVI. 2:16 

Bester Spieler des Turniers war Heini 
Hausmann, der allein 7 der 10 Tore erzielte. 
Aber auch die übrigen Spieler kämpften vor« 
bildlich. 

Am vergangenen Samstag nahm die SSG- 
Soma am Hallenturnier der AH des FC Lan- 
gen teil. Zur Überrasdiung aller wurde die 
6SG Tumiersieger durch einen 2:l-EncU>pleI- 
Bieg gegen Obertshausen, das als Favorit in 
das Turnier gegangen war. Die Freude unter 
Spielern und Anhängern war sehr groß. 

Am heutigen Freitag. 20.30 Uhr, findet die 
Monatsversammlung im Clubhaus statt. 

Am Samstag ist um 14.30 Uhr die Sorna der 
SG Bruchköbel im Punktspiel zu Gast in Lan- 
gen. Bruchköbel führt die Tabelle der Soma- 
Runde an. Es dürfte also zu eines* interessan- 
ten Begegnung kommen. 

SSG-DAMENFUSSBALL 
Am letzten Samstag waren die SSG-Fußball- 
damen zu einem Hallenfreundschaftsspiel bei 
der SG Malchen, Langen nahm das Spiel gleich 
von Anfang an in die Hand und ging bereits 
nach zwei Minuten durch Klingler In Führung. 
Die Überlegenheit hielt an und Hahn erzielte 
mit einem wunderschönen Allc'ingang das 2:0. 
In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Die 
vereinzelten Gegenstöße der (Jastgeber machte 
die Langener Hintermannschaft, oder die her- 
vorragende Torfrau U. Ganser zunichte. Dann 
fielen drei Tore Schlag auf Schlag. Das 3:0 
durch Hahn mit einem herrlichen 2n-Meter- 
Bchuß. 4:0 Späth durch einen Weit.schuß aus 
der eigenen Hälfte direkt unter die Latte und 
das 5:0 wiederum durch Hahn, Kurz vor dem 
Ende des Spiels fiel das 6:0 durch Neuber, die 
sich hervorragend durchspielte. Man muß den 
Fußlialldnmen ein I,ob für ihre glänzende 
Ix>lstung nusspri'chen. 

Es .spicl'en: (3anser, Diirek, Neuljer, Schüler, 
Wunde' lidi. Späth, Klingler, Mahr, Hahn und 
Langer. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC Langen 

Am vergangenen Wochenende hatte die A- 
Jugenci die TSG Messel zu CJast. In einem 
kampflx'tonten Spiel kam Langen über ein 
l;l-Unentsc+iieden nicht hinaus. Langen hatte 
zwar verschiedene Mal die Möglichkeit, den 
Siegestreffer zu erzielen, aber man spielte zu 
unkonz.ontric!rt. Werkhei.ser halte die Gastgeber 
In der 20. Minute der ersten Halbzeit in Füh- 
rung gebradit. Nach der Pause war Langen 
weiterhin tonangebend, aber Jurka vergab 
einen Koulelfmeter. Kurz vor Spielende gelang 
den fJästen doch noch der Ausgleich. 

Die B-Jugend empfing die S(i Egelsbach. 
Bereits nach sieljen Minuten gelang Wob.st der 
Führungstreffer für Langen, doch die Gä.ste 
erzielten postwendend den Ausgleich. Demelt 
stellte die 2:i-Pausenführung für die Club- 
jugend sicher. Nach der Pause wurde I.,anc;en 
immer mehr feldüberlegen und erzielte noch 
9 weitere Trc-ffer. Die Tore erzielten Wir- 
schalka (3). Demelt (2). Schmidt (2), Grittner 
und Fimmel. 

Die C-Schüler ertrotzten in Weilerstadt ein 
beachtliches l:l-Unentschieden. Herrmann er- 
zielte den Treffer für Langen. 

Die D-Schüler hatten die SG Arheilgen zu 
Gast und gewannen durch Tore von Kraft, 
Elger und Heinz mit 3:1. 

Am kommenden Wochenende spielen: Sams- 
tag. 4. 3.! C-Schüler; Erzhausen — 1. FC Lan- 
gen (Abfahrt 15.15 Uhr ab Waldstadion); D- 
ßchülen TSG Messel — 1. FC Langen (Abfahrt 
14.IB Uhr ab Waidstadion). 

Sonntag. 5. S.i A-Jugend: 1. FC Langen ge- 
gen Trebur (Beginn 10.15 Uhr im Waldstadion). 
Die B-Jugend ist spielfrei. 

SG EGELSBACH 
A-Jugend: SG Egelsbach — SV Erzhausen 2:1 
B-Jugend: 1. FC Langen — SG Egelsbach 11:1 
b-Jugend: FSV Schneppenhausen — SGE 0:12 

Zum letzten Male in der Saison 1971/72 
stellte sich die E^elsbacher A-Jugend In einem 
Punktspiel dem heimischen Publikum vor. Die 
lange Spielpause machte sich im SpielfluB 
doch etwas bemerkbar, vor allem im Mittel- 
feld. Leider brachten eonige GäBtespieler un- 
nötige Härte ins Spiel. Vor der Pause gingen 

Ein schöner Abschluß! Nach fünf vergeb- 
lichen Versuchen — im End.spiel immer knapp 
unterlegen — klappte es diesmal. Eine in 
bester Spieilaune angetretene TV-Mannschaft 
Heß dem Gegner TSV Pfungstadt nie den 
Haudi einer Chance. Ob schone Kinzelleistun- 
gen oder Steilangriffe sowie Würfe aus der 
zweiten Reihe, alle Varlanten clc\s Handball- 
spieles zeigten die Jungen aus Langen. Sie 

ließen, gestützt auf die gute Abwc hrleistung, 
ihren Gegner teilweise wie Statisten aussehen, f 
Nach sicherem Spiel in den Anfangsminuten 
verloren die Spieler bald ihre son.st in End- 
spielen gezeigte Nervosität. Nach dem 3:0- 
Vorsprung wurde dann das ganze Können der 
Mannschaft sichtbar, die frei aufspielte. 

Unser Glückwunsch gilt dem erfolgreichen 
Team und wir wünschen ihm auch in der :{• 
aktiven Zeit vie l Krfolg. 

die Hiesigen in Führung. Zwar halle der Gast 
durch seine.! enormem Ein.satz eine optische 
Überlegenheit, scheiterte letzt Iii h jedoch an 
der eigenen UmständlieJikeit u. der aufmerk- 
samen Hinle.'iTnannsdiafl cler Kgelsbacher. Lin 
Kopfballtor nach einem F.ek^tcß erg.ib di<; 
durchaus verdiente 2:0-Führung. Nach dem 
Wechsel das gleiche Bild. Die F.r'/häusc r ka- 
men jedoch nach einem Solo doch noch durch 
einen Romben«chiiß zum Ehrentieffer. 

Arg untei die Räder kam die B-Jugend, der 
noch die Kräfte fehlen. Trotz'Irm schlug s!(h 
die Mann.schaft wacker und verlor weit unter 
Wert. 

Einen Kanteirsieg nach einer fast einstündi- 
gen Warlezeit errang die D-Jugend in Schnep- 
penhausen. Das Resultat besagt eigentlich 
alles, wenn man zusätzlich eile sehr schlech- 
ten Platzverhällnisse mit in Betracht zieht. 

Vorschau: 
Ein Interes.santer Leistungsvergleich wird 

sich mit dem Spiel der A-Jugend gegen den 
VfR Groß-Gerau einstellen. Die Gäste spielen 
In der Bezlrkslelstungsklasse eine gute Rolle. 
Da Egelsbach aller Wahrscheinlichkeit nach 
wieder komplett antreten kann, sollten sich 
die Freunde der Fußballjugend dieses Spiel 
nicht entgehen lassen. Spielbeginn 10.30 Uhr. 

Auf verlorenem Posten steht die B-Jugend 
Im Spiel gegen den Nachbarn SV Erzhausen, 
{•ür Egelsbach kann es nur heißen, sich so 
achtbar aus der Affäre zu ziehen, als nur 
möglich. 

Die C-Jugend fährt zum FC Arheilgen und 
spielt um Punkte. Hier könnte durch.ius ein 
Egelsbacher Sieg möglich sein. 

Die I^ngfeld-D-Jugend trifft auf den SV 98 
Darmstacit und muß, falls sie ihre Chancen 
wahren will, die Lilien knicken. Spielbeginn; 
15.00 Uhr. 

Die Klelnfeld-D- und -E-Jugend fahren zu 
Freund.schaftsspielen nach Pfungstadt. 

FV Eppertshausen Sieger cts 
Damenfußballturniers in Egelsbach 

Im 2. Kuel.sbadii'r Damenturnier spieilen in 
cle-r Gri.ippe I Obc-r-Roden, ll'-tzbach, Rothen- 
berg und Gr. Zimmern, in de>r Gruppe 11 Ep- 
ix'rtshausi'n, Trebur, 'Q Darmstadt und Rohr- 
bai h. 

Nac.h den Gninpenspielen ergab -ch foli-. n- 
der Tabellenstand: 

Gruppe 1 
1. (Jl)er-Hoden 
2. Gr. Zimmern 
;i. llelzbaih 
4. Rothenberg 

ti:0 Punkte 
;j:.t Punkte 
2:4 Punkte 
1:5 I'up'''e 

Gruppe II 
1. Eppertshau.sen 
2. Trebur 
3. 46 Darmstadt 
4. Rohrbach 

5:1 Punkte 
3:3 Punkte 
3:3 Punkte 
1:5 Punkte 

SSG-Handballer wieder aktiv 

Nach einer kurzen Winterpause werden zum 
kommenden Wochenende die Handballer der 
SSG wieder aktiv. 

Am Sonntag finden in dei Sporthalle In 
Heppenheim die Bezirksmeisterschaflen der 
B-Jugend statt. Die Mannschaft der SSG, die 
ja bekanntlich den Kreismeistertltel des Hand- 
ballkrelses Darmstadt erringen konnte, wird 
sleii mit den Meistern der Kreise Dieburg, 
Aschaffenburg. Erbach. Bergstraße und Groß 
Gerau zu messen haben. Die Langener haben 
es dabei besonders schwer, denn sie sind vom 
Feld her Titelverleidiger. Jede Mannschaft 
wircl sich al.so anstrengen, um den noch am- 
tierenden Meister zu stürzen. Nun, man hat 
bei der SSG Vertrauen zu den Jugendlichen 
und hofft, daß sie einen Titel mehr erringen 
können. Abfahrt ist um 13.30 Uhr um Club- 
hnus. Es wäre schön, wenn viele Langener 
mitfahren würden, Fahrtgelegenheit wird ge- 
schaffen. 

Noch einmal in der Halle treten am Sams- 
tag im Rahmen der Großveranstaltungen der 
SSG die Mädchenmann.schaft und die erste 
Mannschaft der Handballer auf. Die Mäcichen- 
mannschaft spielt am Nachmittag um 111.30 Uhr 
gegen die SKG Schneppenhausen, die erste 
Mannschaft hat am Abend die erste Mann- 
schaft des TV Neu-Isenburg zum Gegner. Es 
wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
miichl. daß die 1. Halbzeit des Hallenliancl- 
baiispielos bereits vor dem eigentlichen Pro- 
grammbeginn, al.so um 19.30 Uhr, angepfiffen 
wird. Die Handballanhänger werden also 
freundlichst gebeten, bereits um diese Zeit 
zu kommen, wenn sie das gesamte Spiel sehen 
wollen. 

Am Sonntagvormittag i.>-t um 10.30 Uhr die 
er.ite Mann.schaft der SKi; Sprendlingen Geg- 
ner cler SSG-Handballer. Es beginnt damit 
die nur kurze Zeit der Vorbereitung auf die 
Feldrunde, die am 8. April anfängt. Es wäre 

schön, wenn die zahlreichen Freunde der SSG- 
Handballer auch auf dem Felde der Mann- 
schaft die Treue halten würden. 

Es spielen: Sparr. Lehr. Kauf, V. Müller, 
Fackelmann, Schreiber. Steuernagel. Koijelt, 
Heim. Röder. Für das Feld.spiel am Sonnlag 
kommen noch hinzu: Eberlein, Metzger. Jun- 
kerl. Friedel, Hohlfeld. 

Morgen zwei GroBveranstaltungen 
der SSG 

..Jugend und Sport" — „Sport und Musik", 
so lauten die Titel der beiden Großveranstal- 
tungen der SSG am morgigen Samstag. 

Die Abteilungen und Neigungsgruppen der 
SSG wollen in Schauvorführungen und Welt- 
kämpfen der intere.ssierten Langener Bürger- 
schaft Ihr Können zeigen. Sicherlich bietet die 
breite Palette für viele Mitbürger ein Betä- 
tigungsfeld. Es wäre schön, wenn die t)eiden 
Veranstaltungen neue Interessenten an Sport 
und Gesang heranführen könnten. .Auf letz- 
tere Tatsache sei besonders hingewiesen, denn 
auch die bekannte Gesangsabteilung imler 
ihrem Dirigenten Robert Papperl, wird im 
Abendprogramm mitwirken. 

Am Nachmittag sind Eltern, Großeltern usw. 
be.sonders aufgerufen. Sie körmen sieti davon 
überzeugen, was der Nachwuchs in den Übungs- 
stunden der SSG gelernt hat. 

Auf eine Tatsache aber weist der Verein 
besonders hin; iliese Veranstaltung, überhaupt 
df^i' ganze Vereinsleben wäre ohne eine große 
Zahl von Idealisten nicht möglich. Daß es die 
noch gibt, dafür sind alle Vereine, hier im 
he.sonderen Falle die SSC.. überaus dankbür. 
Audi ihre Arbeit sollte gerade an einem s^'- 
chen Tage nicht verges.sen we-den. A"en i 'i- 
renamllichen Helfern daher :ichon vorher d-n 
Dank. (Siehe auch Inserat in dcT heutigen 
Ausgabe). 

In einem ?;inlage.spiel besiegle SG Egels- 
bach II den F(' Offenthal durch Tore von G. 
Zecher und einem abpefälcrht'-n "in 
S. Benner mit 2:0. 

In den Überkreuzspielen slaiiui-ii n 
ersten Spiel Ober-Roden und Trebur gegen- 
über. Ober-Roden, die technisch beste Mann- 
schaft des Turniers, besiegle Trebur mit 2:1 
und stand damit im Endspiel. Eppertshau.^en 
besiegte den alten Rivalen Gr. Zimmern mit 
2:1 vmd erreichte ebenfalls cias Encispiel. Um 
Platz 5 und 6 standen sich Darmstadl 40 und 
Hetzbach gegenüber. Darmstadl, •jnglücklich 
durch 7 Meter Siechen au.sgeschieden, besiegte 
Hetzbadi in einem überlegen geführlen .Spiel 
mit 3:0. Rohrbach unterlag gegen Rothenberg 
mit 1:0 im Spiel um den 7. und B. Platz und 
wurde I.«lzter des Turniers. Im Spiel um Platz 
3 und 4 besiegle Trebur Gr. Zimmern nach 
dramatischem, kampfbetontem Spiel mit 3:2 
und wurde 3. des Turniers. Im Endspiel stan- 
den sich Ober-Roden und Eppertshausen ge- 
genüber. Die 1:0-Fühnmg von Eppertshausen 
konnte Ober-Roden ausgleichen. Als alles 
schon mit einer Verlängerung rechnete, kam 
Eppertshausen durch Torwartfehler zum glück- 
lichen 2:1-Sieg und wurde damit Sieger des 
Turniers. Mit Ober-Roden, Epperl.shau.sen, 
Höchst i. Odw. und der SG Egelsbach I stehen 
bereits vier Mannschaften für die Endrunde, 
die am 25. 3. durchgeführt wird, fest. Tlie 
letzten 2 Mannschaften werden am lt. "! 'n 
3. Turnier ermittelt, welches um 15 T.'h'- 'ii 
Egelsbach In der Turnhalle cler Ernst-Reuter- 
Schule stattfindet. 

Hessische Landesmeisterschaft 
Im Eiskunstlauf 

Auch Kgelsba^ier waren dabei 
e Am vergangenen Wochenende fandc^n im 

Frankfurter Eisstadion die diesjährigen Hess- 
Landesmeisterschaften im Eiskunstlauf statt. 
Die Mitglieder der Egelsbacher SG, die als 
Gäste der Frankfurter Turni!eme>inde starte- 
ten. zeigten, trotz geringer Tfainingsmöglich- 
keiten, aber dank der au.sgi?ze-chneten Betreu- 
unß durch ihre Trainer Fr»u und Herrn Miil- 
ler, gute Lel.=tungen. Im r'^'^lni-n hHootm 
sie folgende Plätze; 

Anfänger Klasse Mädchen unter 10 .T^. n; 
Hcidi Avemaria (8. Platz), Birgit SchriMcr 
(9. Platz). 

Anfänger Klas.sc Mädchen über 10 .Tahrc^n: 
M rlina Werner (14. Platz). 

Anfänger Klns.se Jungen: Holger Maul (3. 
Pl -lz). Hanno Haßloch (4. Platz). 

."•nnioron Klusse Mäilclicnt Oerhnd(* Maul 
(12. Platz). 

Wenn man bedenkt, diiß die mristcn der 
Jungen und Miidchen in diesem Winter zum 
cr.'xn Mnle auf dem Eis gestanden haben, 
sind die iT/ielten Plazierungen hIs sehr «r- 
fieulieh zu bezeichnen. 
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Sensationelles 9:0 des TTC Langen 

Am i. < n Sijmstjii; halt<* die .luniorinnrn- 
m.mnschHft im CrynHiasium fin 
flj«' Uanicnmannschjift von Hornau (hossisc+ie 
Uumen-().)f r)ijiiO. Kc-kslcin, Hi'lfmann und 
Ti!/r mit in Munctipn wan^n, sah man diost'm 
Spi^'! mil r-twas K^'mischten (Jcfühirn ontgp- 

i > h (l.inr^ lief allrs bostf-ns. Von Anfang 
an ■ i,' ^viKv: Maimdrckung. Mit ScJinell- 
aii f M : man den (Jcuner unter Druck. 
Ii vl s In^r Hicdl, di«? an diesem Tage au- 
r t ! rf -idKT war. war nicht zu halten, und 
.s^> t:l r /.ur Ilalb/eit 30:0 für I.anKen. 

-;Hh If- Pause nahmen die Juniorinnen 
li if' T • I>f«fkunf» nicht mehr ganz so ernst, 
so daß <l'e Hornauer Damen etwas aufkamen 
iJii'l -;f>;;ar die 2. Ilalb/eit knapp gewannen. 
J)( i I.angener Sieg war jedoch nie in Gefahr. 
Mit fiel er stjgar r'*cht deutlich aus. Sehr 
erfreulich war das flotte Zusammenspiel. Die 
Pas.se kamen schnell und überlegt, es gab 
weni;ii' Fehlpässe. Sc+iwarh waren allerdings 
die» Freiwurfleistungen. Hei den Rebounds 
setzte sich (Jabi Marx erfolgreich durch, aber 
au(+» Billy llcmpel erkämpfte si(h durch ihre 
Heaktionsschnelligkeit oftmals den Ball. Die 
Mannschaff bot eine geschlossene Leistung. 
Die Sr)ie}erinnen: Hic'dl (25). Kam (12). Hic+i- 
now (7). Marx (5), Hempel (4), Wienke (2), 
Kncifel (2). Ullrich (2) 

Die 2. Herrenmannschaft (Kreisliga) kam 
in der letzten Woche /.u zwei Krfolgen: SV 98 
Darmstadt II wurde mil 56;46 und SCC Pfung- 
•stadt H mit besiegt. 

Die weibliche B-Jugend besiegle die TSG 
Dam)sladt mit 56:19 und steht mit 10:0 an der 
Tabellenspitze. 

Die männliche B-Jugend sc+dug SV 98 Darm- 
stadt 39:28 und steht mit 11:3 punktgleich mit 
dem Tabellenerslen USC Mainz auf dem 2. 
Platz. 

Auch die Schülermannschafl war erfolgreiih 
und besiegte die Schüler von TV (»rol3-Gerau 
mil Rl:lfV 

P ' n .S'V /Mriri.s/afJt U8 I — TV I.angcn 
28:39 

iM vorletzten Spiel der Punklrunde mußten 
'lie B-Junioren gegen SV Darmsladt 98 I an- 
treten. Die I.angener begannen .sehr nervös 
und vergaben einig«- gute Chancen. Der Halb- 
zeilstand von 12:12 enLsprach dem SpielvcT- 
lauf. Atich in der zwcitt'n Halbzeit war das 
Spi(^l zunächst ausgeglichen. Krst Mitte der 
zweiten Halbzeit konnten sich die l.angencr 
einen beruhigenden ID-Pnnktt'vorsprung er- 
spielen. Das war bereits die Kntscheidung, 
denn diesen V'orsprung konnten die Darm- 
Städler nicht meiir aufholen. Kndsiand: :}9:28 
für Langen. Ks .spielten; Ritter (13). Kl. Sucker 
(6), J, Barth (M), Tb. (MSrtner (2). Kl. Haab. 
R. Creunke, M. (rräf. U. Khrenberg (4). J. (Jei- 
g<^r. 

Schüler icvitcihiu unqcschUim'f^ 
Auch in ihn-in 5. Spie! blieben die Schüler 

des TV'L ohne Punktverlust. (?roß (lerau 
konnte in der 1. Hall)zeit zwar einigermaßen 
mithalten, doch in der 2. Hälfte des Spieles 
hallen sie nichts mehr zu bestellen. Bei etwas 
mehr SchulM^onzenlration halle der Sieg sogar 
dn*istellig ausfallen können. Ks spielten; Th. 
Schwar/e (15), Kl. Haab (12), J. Butchek ((>), 
U. Khrenberg (14). H. (ireunke (8), .1. (Jeiger 
(18). H. Bcckt'r (4), Sl. Schwarze. M. Schri>d(»r. 
II. Fren.-ch. A. (leuck'rr (4). 

Tm Schlagerspiel der Tisditennis-Bezirk.s- 
kla^se Nord standen sidi am vergangenen 
"\\'oclienende der Tabellenzweite. TTC Gins- 
hoim, und die 2. Mannschaft des TTC I..angen 
nls Spitzenreiter gegenübe** Die um zwei 
Punkte zurückliegenden Gin.sheimer mußten 
in diesem Spiel unbedingt gewinnen, um im 
Kampf um die Meisterschaft weit-er mitreden 
zu können. Im Vorspiel konnte I.«nnßen an 
eigenen Platten nach hartem Kampf knapp 
mit 9:7 gewinnen. Man wußte also, daß ein 
Frfolg in Ginsheiim nunmehr sehr .sdiwer 
fallen würde, zumal sich die Gastgeber unter 
dem Beifall ihrer zahlreidien Zuschauer 
enorm zu steigern vermögen. Auch schienen 
die .sehr harten Tischtennisplatten, die ein 
schnelles Spiel begünstigten, den T,angener 
Spielern anfangs nicht zu liegen. Im I^iufe 
des Spiels .sollten sich jedoch alle Befürchtun- 
gen als unnötig erweisen. Auf die Minute tak- 
ti.scJi u. kämpferisdi hervorragend eingestellt, 
ließ Idingen Ginsheim nie den Hauch einer 
Chance. Bereits die beiden Kröffnungsdoppel 
stellten die Weichen zum Sieg. 

Sehring'Tron sowie Knothe'Armer .schaff- 
ten mit zwei Siegen eine 2:0-Führung. Scheit 
wartet an diesem Tag mit seiner wohl stärk- 
sten T»eistung seit Jahren auf und sclilug beide 
Gegner .souverSn. Kr war damit ebenso wie 
H. W. Heidi, der auch zweimal erfolgreich 
blieb, maßgeblich am iMmgener Sieg beteiligt. 
Zuverlässig, wie immer im Verlauf dieser 
Runde, steuerte H. Sehring, als einziger I.an- 
gener noch ungc^dilagen. einen weiteren 
Punkt bei. Gegen den Spitzenspieler der Gast- 
geber vollbrachte Armer eine taktische Mei- 
ste! lei.st\mg imd kam im Zeitspiel zu einem 
verdienten Zweisatzsieg. Ohne größere Schwie- 
rigkeiten lösten auch J. Knothe und W. Tron 
Ihre Aufgaben. Sie konnten damit den .Schluß- 
strich unter eine großartige Gesamtleistung 
der T.fingener Mannschaft ziehen, die das 
Spitzenspiel damit mil 9:0 Spielen und 18:1 
Sätzen gewann. 

Tn einem weiteren Spiel in der vergangenen 
"Woche mußt»» auch die stark verbesserte 
Mannsdiaft der TSG Wixhausen die Über- 
legenheit des T.angener Teams anerkennen 
unrl unterlag klar mit 1:9. Die Punkte erziel- 
ten Sehrinfj'Tron. Knothe''Amier. Sehring, 
Armer. Knothe. Heidi (2) und Scheit (2). 

Die Meist er.schaft in der Bezirksklasse 
Nord ist jetzt wohl endgültig für diese T«on«c- 
ner Mannschaft entj>ch«edon. die damit ihren 

nie 2. Mannschaft des TTC von links: Reidl, 
Knolhe. Tron. Sclieil, Sehriiig und Armer. 

TV-Mandballer auf Frankreichfahrt 
Viim 17, bis 21. Kobruar war die e rste Mann- 

schafl der TV-Mandballer mit ihrem .Anhaiis 
in Frankreich. Die I.ansener fiilgten dabei 
einer Kinladung ihrer Ilandballfreunde aus 
Orleans. Am Donnerstagabend bestieg man 
den Nacht/UH nach I'aris und kam am Kreitaß 
früh um 8 Uhr in di^r vielbe.sungenen Stadt 
«n der Seine an. Nach einem Frühstück sins 
es auf Krkundungsfahrt durch die Stadt, Über 
die f'hamp.s Klysses durch den Are de Triom- 
phe. zum weltberühmten Montmartre. deraN 
lenlings bei Tag vieles von .seinem Zauber 
^nlbehrte. Sacre Coeur. Notre Dame und der 
^iffelturm wiu'den im Vorüberfahren bewim- 
Oert. und die Fahrt mit der Metro hinterließ 
einen bleibenden Kindruck, Am späten Nach- 
mittag kam man schließlich in Orleans an. 
Eini> Abordnung des Sportclub Orleans nahm 
die Langener Clästc in Empfang und geleitete 
Sie zum Quartier. Am Abend trafen sich Gast- 
geber uml (lü.'äte zu einem gemeinsamen Es- 
sen und gemütlichen Beisammensein, wo man 
einen guten Kontakt fand. Das gute Essen und 
der rnte Wein taten ein übriges und halfen 
auch über die letzten Sprachbarrieren hinweg. 

Am Samstag machte man einen Bummel 
durch die Stadt, sah sich die Kathedrale und 
den Klohmarkt an. die Frauen fühlten sich 
niehr von den Markthallen angezogen, wo man 
«ich vor allem mit Kä.se (für die nächsten 
?ehn .Jahre) versorgte. Am Nachmittag trai- 
nierte man zusammen mit den Gastgebern in 
der großen Sporthalle der Stadt, die 3001) Zu- 
schauer fassen kann und für die Langener be- 
einrlruckend war. 

Am Abend des gleichen Tags .sollte ein Tur- 
nier zwi.^chen dem SC Orleans, der Mann- 
Schaft aus Alfortville und dem TV Langen 
stattfinflen. Als man im Langener Lager er- 
fuhr, daß Orleans in der 3. und Alfortville in 
der 2. Kla.s.se des franzö.sischen Handballver- 
b.indes spielen, senkten sich die Erwartungen 
verständlicherwei.se nuf ein Minimum, Das 
Kriiffnung.sspiel bestritten die Gastgeber aus 

leans und die Gäste aus Deutschland, Es 
I ;aiin, wie man es erwartet hatte. Bald führ- 

I die Franzo.sen 4,1 und schienen einem 
."ciiL-ien Sieg entgegenzusehen. Aber bis zur 
; lalbzeit, es •wurde 2 mal 20 min gespielt, hat- 
ten sich die Langener besser auf das sdinella 
i>|jiel des Gegners eingestellt und den 8:8- 

Ausgleich herau.sgespielt. In der 2. Hälfte setz- 
ten die f.angener die letzten Kräfte ein, die 
straijaziösp Uei.se und der Paristrip saßenden 
S|)ielern noch in den Knochen und konnten, 
was eigentlich keiner mehr so recht glaubte, 
die Franzo.sen mil IV:!."! schlagen. Da Paris 
gegen Orleans gewann, mußte das letzte Spiel 
die Entscheidung um den ausgt^setzten Pokal 
bringen. Die I.angener .schienen den Pariser 
Vorstädtern nicht gewadisen zu sein, denn 
nach wenigen Minuten führten diese schon 
mil !):2. Nach der Pause aber schien sich das 
Blatt noch einmal wenden zu wollen: die Lan- 
gener kamen noch einmal zu 10:9 heran. Alles 
schien wieder offen. Aber in dieser Phase des 
Spiels unterlief den Schiedsrichtern, die das 
Spiel in keiner Phase beherrschten und zahl- 
reiche unnötige Härten aufkommen ließen, ei- 
ne unbegreifliche Fehlentscheidung, Ein 7-Me- 
terb.dl brachte den Franzo,sen eine ll:9-Füh- 
rung und dem Spiel eine Vorentscheidung. 
Durch den Zwischenspurt geschwächt, fehlte 
den Langenern nun die Kraft, die Franzosen 
noch einmal ernstlich in Gefahr zu bringen. 
Schließlich gewann die Mannschaft aus Alfort- 
ville verdient mit 1!):13. 

Am Abenil traf man sich noch einmal zu 
einem Umtrunk, Als Ehrengast war auch der 
Bürgermeister von Orleans anwe,send, der den 
Beginn dieser Sportlerfreundschaft sehr be- 
grüßte und die besten Wünsche mit nach Lan- 
gen schickte. Er freute sich über die „Ge- 
schichte der Stadt Langen" und „Langen — 
Wachsen und Werden", die als Geschenk des 
Langener Magistrats überreicht wurden, eben- 
so wie eine Wandkachel mit einem Langener 
Motiv. Die Langener Spieler hatten ihren 
Gastgebern persönliche Geschenke mitgebracht, 
die dankend entgegengenommen wurden. 

Auch den Sonntag werden die Langener 
nicht so schnell vergessen. Die französischen 
Gastgeber hatten eine Fahrt entlang der Loire 
arrangiert und zeigten die Schönheiten der 
I-andschaft sowie die vielen Schlösser und 
Sehenswürdigkeiten. Gegen Abend schlug dann 
die Absdiiedsstunde. Mit dem Versprechen, 
daß auch die Freunde aus Orleans bald ein- 
mal nach Langen kommen, und den besten 
Wünschen für den Heimweg, verabschiedete 
der Sportclub Orleans die Langener, die am 
Montagmorgen wieder in Frankfurt ankamen. 

zweiton Titel hintereinander erringen wird. 
Auf Grund einer mäßigen I>eistung verlor 

die .3. Mann.'iChaft gegen den SV Darmstadt- 
Eberstadt 2:9. Tlier muß allerdings gesagt wer- 
den. daß die Einheimischen keine Ambitionen 
mehr auf emen der beiden ersten Plätze haben 
und auch nicht in Abstiegsgefahr geraten kön- 
nen, I,rdiglich das Doppel Wagner Reichert 
sowie Wagner im Einzel waren erfolgreich, 

Durdi ihren 9:.'i-Sieg über den .SV Erzhausen 
vermodite die 4. Mannschaft endlich das Ab- 
.stiegsgcspen.sl zu verbannen. Die besten Snie- 
)CT an diesem Tag waren D. Becker. K. Ka- 
leschlte und M. Althoff. die zusammen sech.s 
Punkte erspielten. Die restlichen Siegpunkte 
errangen Potthoff Degen im Doppel sowie je- 
weils in einem Einzel. 

Die 5. Mannsch.Tft kam gegen die 3 Mann- 
schaft des SV Erzhausen zu einem 9:2-.SieB. 
Die Punkte holten Giipfert Wernz. Wernz (2), 
.Schlirhtmann f2). Alt (2), Mattelat und Göp- 
fert. Einen ausgezeichneten Eindnic1< hinter- 
ließen Wernz. Kchlichtmann und Alt. die ganz 
überlegen gewannen. 

Mit nur drei Spielern fuhr die erste .Tugend- 
mannschaft zum Punktspiel nach Messel und 
gewann trotzdem 7:5. Reidl und V. .Sehring 
errangen in den Einzel- bzw. Doppelspielen 
sechs Punkte. Den Siegpunkt steuerte R. I.uch- 
mann bei. 

Kantersiege der Eqelsbacher 
Tischtennisspieler 

so Kgrlsbarli I — TTC Messel II 9:1 
SO Kgrlsbach II — St. Stephan II 9:1 

Die erste Mannschaft, ohne den erkrankten 
H. Müller, ließ in der Aufteilung Wodiczka. 
Sigwarth. Schroth. Bormuth, Branke und 
Luley dem abstiegsbedrohten Gast aus Mes- 
sel keiinerlei Chance. Außer Branke, der zwei- 
mal siegreidi blieb, steuerten alle anderen 
Spieler sowie die Doppelpaare Wodiczka'Bor- 
muth und Sigwarth'Schrolh je einen Punkt 
zum Gesamtsieg bei. Die einzige Niederlage 
ging auf das Konto von G, I.uley, 

Die zweite Mann.schaft hatte in der Auf- 
stellung Zagolla, Fetz. Kannstädter. Bertram 
und Sdiulz auch mit 5 Mann den Gast aus 
St. Stephan klar im Griff Der Ehrenpunkt 
für St. Stephan resultierte aus einem kampf- 
los abgegebenen Spiel. 

Die .lugendmann.schaft mußte ihr Siiiel ge- 
gen Tabellenführer Bickenbach wegen Saal- 
schwierigkciten auf einen si>äteren Zeitpunkt 
verlegen. 

Am Freitagabend trifft die 1. Mannschaft im 
Bürgerhaus auf den Tabellenzweiten Gräfen- 
hausen. Die SGE, die z. Z. auf dem dritten 
Platz steht muß diesmal wieder auf H. Müller 
verzichten, für den E. Zagolla eingesetzt wird. 
•Sicherlich wird dies ein intere.ssantes Spiel 
und in den Egcisbacher Reihen hofft man das 
Unentschieden des Vorspiels zu wiederholen. 

Die zweite Mannschaft dürfte es diesmal 
beim Tabellenzweiten in Weiterstadt II sehr 
schwer haben, den Vorrundensieg zu wieder- 
holen, da sie wahrscheinlich nicht in stärkster 
Besetzung antreten kann. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG Landen 

Die D-.Iugcnd trat zu einem Freundschaft: 
spiel in Offenbath gegen die D II des VfB an 
und konnte einen klaren 5:l-.Sicg herau.sspie- 
len. Bereits in der 2. Minute ( rzi'>ltc der erst- 
mals einge.setzte L. Gottschick das 1:0. Danach 
wurden weitere gute Torchancen überhastet 
vergeben. Bei überlegen geführtem Spiel er- 
zielten W. Hell und .T. Creutz in der 12. b/.w. 
IG. Minute weitere Treffer. Nach dem Seiten- 
wechsel kam der VfB etwas stärker auf und 
erzielte den Anschlußtreffer. Während es da- 
bei blieb, erzielten M. Wissler und W. Rapp 
innerhalb von 10 Minuten 2 weitere Tore zum 
verdienten Endstand. 

Die C-.Iugend empfing den FC Offenthal, 
der bereits im Hinspiel ein Niederlage hatte 
hinnehmen müs.sen. Die Langener, nicht in 
stärkster Aufstellung, boten eine gute Lei- 
•stung. Der Gast hatte kaum etwas zu bestel- 
len. In gleichmäßigen Abständen wurden durch 
die Spieler .loswig (3), Metzler (2), Mager (2), 
Reinwarth (2) und Lukas (1) die Tore zum 
Endstand von 10:0 erzielt. 

Die B-.Iugend empfing nadi langer Zwangs- 
pau.se die spielstarke .lugend der SG Dietzen- 
bach. gegen die es in der Vorrunde eine emp- 
findliche Niederlage gegeben hatte. Die Gäste 
hatten zuerst leic+ite Spielvorteile, Trotzdem 
gelang Strominski die 1:0-Führung. Noch vor 
dem Pau.senpfiff hieß es jedoch 1:2 für den 
Gast. Nach cler Pause kämpften die Langener 
um jeden Meter Boden. Mit etwas Glück hätte 
in die.ser Spielphase eine sichere Führung he- 
raus';eschossen werden können. Wie so oft, 
ein Konterangriff brach'e den Gästen ein wei- 
teres Tor unfl die Moral der Langener war 
dahin. H. Nold. wohl der beste Langener Spie- 
ler, erzielte den An.schlußtreffer, zu mehr 
reichte es nicht Es blieb beim 2:3. 

Die A-Jugend traf in einem Nachholspiel 
auf eigenem Platz auf die Mannschaft von Wi- 
king Offenbadi, ein unerwartet starker Geg- 
ner. Die I.angener Mannschaft kam erst Ende 
der I. Halbzeit in Schwung. Hier gelang auch 
Mittelstürmer Deißler nach einem Alleingang 
das 1:0. Kurz nach Beginn der zweiten Spicl- 
hälfte erzielten die Gäste kaum erwartet den 
1:1-Au.sgleich. Deißler brachte seine Mann- 
schaft durch ein herrliches Tor wieder in Füh- 
rung. Trotz guter Chancen wollte den Lange- 
nern kein weiteres Tor gelingen. Mehr Glück 
hatten die Gäste, die durch einen Konteran- 
griff zum unerwarteten 2:2-Ausgleich kamen, 
.letzt wurde es dramatisch, des Gegners Tor 
wurde unter Be.schuß genommen und in der 
letzten Spielminute brachte Lukas den ent- 
scheidenden 3:2-Treffer für Langen an. He. 

Voritchau für diis kommende Wochenende 
E-Jugend Samstag gegen Su.sgo Offenthal, 

dort, Abfahrt 13.45 Uhr. 
D-.Iugend Samstag Einlagospiel bei der Ver- 

anstaltung Jugend und Sport 
C-.Iugend Samstag gegen SG Dietzenbach I. 

hier, Beginn 15 Uhr. 
B-,7ugend Sonntag gegen TV Dreieidien- 

hain. dort. Abfahrt 9.30 Uhr. 
A-.Tugend Sonntag gegen 03 Neu-Isenburg, 
dort. Abfahrt 10 Uhr. 

Die «ZEIL» beginnt ab Mai 72 

im ISENBURG-ZENTRUM. 

..können Sie im 

Isenbui^-Zentrum/Shop-Ost 
ihren Laden im Ballungsraum 

Frankfurt mieten. 

MitHERTlEPEEK-hCLOPPENBURG 
BILKA TEGA-HAUS und LATSCHA 

sind Sie in guter Gesellschaft. 

1000 de von Parkplätzen und 

überdachte Ladenstraßen bieten 

bequemes Einkaufen und garantieren 

Sicheren Umsatz. 

Denl<en Sie an Ihre Zukunft! 

Wir informieren 

Sie gern über alle Einzelheiten. 

E.G. MAYWALD - P. DIENER • IMMOBILIEN 
6 Frankfurt / Main • Goetheplatz 11 -Telefon (0611) 287347/ 287348 

Der Hessische Minister der Finanzen hat mich nach bestandener 
P«,™ .„STEUERBERATER 
in Langen bestellt. 
In Rechtsanwalts- u. Notariatsangelegenheiten haben wir Sprech- 
stunden wie bisher; Beratung in Steuersachen nur nach vorheriger 
Vereinbarung 

Dr. jur. A. Rosenkranz jun. 
Rechtsanwalt - Notar - Steuerberater 
Langen, Gartenstraße 84, Toieton 2 25 28 

DREIEICH-KRANKENHAUS 
IN LANGEN/HESSEN 
- Einrichtung des Kreises Offenbach - 

Modernes Allgemein- und Unfalll<rankenhaus mil 433 Betten 

Wir suchen für unser modern eingerichtetes Zentrallabor 

eine med.-techn. Assistentin 
Wir bieten: 
9 Vergütung nach BAT, Ortsklasse b 

(die Eingruppierung erfolgt je nach Berufserfahrung 
• Weihnachtsgratifikation in Höhe von 2 3 einer Monatsvergütung 
• großzügige Urlaubsregelung und Erholungszuschiiß 
• preisgünstige Wohnmöglichkeit 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen Vergünstigungen 
Wenn Sie im Dreieich-Krankenhaus, der ersten Hessen-Klinik, 
arbeiten wollen, erbitten wir Ihre Bewerbung schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen an die 

Verwaltung des Drelelch-Krankenhauses 
607 Langen, RöntgenstraBe 20 

Sie können auch anrufen unter der Nr. 06103 200282 (Durchwahl) 

Wir suchen einen fleißigen 

jungen Mann 
wenn möglich, einen perfekten Bodenleger, der mit allen 
anfallenden Arbeiten vertraut i.st. Wenn nicht, so soll es ein 
Junger Mann sein (möglichst aus Handwerkerkreisen), der 
gewillt Ist, diesen Beruf so schnell wie möglich bei uns zu 
erlernen. Es stehen außerdem noch Ausbildungskurse in 
einschl. Werken zur Verfügung. Führerschein 3 erforderlich. 

Wir bieten Leistungslohn, gutes Betriebsklima und eine 
tehr günstige 2^2-Zlmmer-Wohnung ! 

Bitte nur ernsthafte Bewerber I Bei Interesse persönliche Vor- 
sprache, täglich ab 18 Uhr. 

Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

Haushaltshilfe gesucht 

Da die Hausfrau berufstätig ist, soll sie in der Lage sein, alle 
Hausarbeiten einschl. Kochen selbständig auszuführen 
Arbeitszeit: Montag bis einschl. Samstag von 8.00 bis 14.30 Uhr; 
Alter: bis 35 Jahre: Monatslohn DM 900,—. Telefon 2 16 68 

VERKAUFSSACHBEARBEITER 
Aufgeschlossenem, jungen Bewerber mit technischem 
Einfühlungsvermögen bietet sich eine interessante Auf- 
gabe. Englische Sprachkenntnisse wären für spätere 
Aufstiegsmöglichkeit erwünscht, sind jedoch nicht Be- 
dingung. 

STENOSEKRETÄRIN 
Für eine abwechslungsreiche und ausbaufähige Tätig- 
keit In unserer Verkaufsabteilung suchen wir eine 
jüngere Sekretärin mit guten Schreibmaschinenkennt- 
nissen, Stenografie nicht unbedingt erforderlich. 

KONTORISTIN 
Für unsere Rechnungsabteilung und Preisabteilung 
suchen wir eine Dame für ein interessantes selbstän- 
diges Aufgabengebiet, das Verständnis für Zahlen er- 

MITARBEITERf. d. Produktion 
Zur Erweiterung unserer Produktionsabteilung suchen 
wir für die Bedienung von Plastikspritzgußmaschinen 
einen jüngeren Mitarbeiter. 
Es handelt sich um außerordentlich vielseitige Auf' 
gabengebiete in einem Team jurvger, aufgeschlossene 
Mitarbeiter. Neben guten Arbeitsbedingungen und allen 
sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unter 
nehmens — wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Alters 
Versorgung, Mittagstisch und Fahrgelderstattung 
bieten wir ihnen einen interessanten Dauerarbeitsplatz 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vor- 
stellungstermines oder richten Sie Ihre Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 

DEUTSCHLAND 
QmbH für lotfral« AMohkiBtechnik 

807 Langen bei Frankfur* 
AMPerestraBe 7 — 11 
Telefon; Langen 70 91 
bei Durchwahl 709 
App. 270 

Wir bieten 

1 Damenfriseur 

oder Friseuse 
Mitarbeit in unserem Salon. Es wollen sich 
bitte nur erste Fachkräfte melden. 
Es erwartet Sie bestps Betriebsklima und 
gute Bezahlung. 

yyiadtftiseur WluKer 
Goethestraße 18. Telefon 23516 

1 X in der Woche im Büro 
Wenn Sie Freude an modernen Werbe- 
mitteln haben. Schreibmaschinen- und Eng- 
lischkenntnisse besitzen, rufen Sie an bei 

Tel. Langen 
international display 7 13 91 

In Ihrer Freizeit können Sie sich nebenbei 
durch leichte 

Werbetätigkeit 
Geld verdienen. Wenn Sie etwas Tempera- 
ment, Ehrgeiz und Einfühlungsvermögen 
besitzen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Rudolf Fuß, Getränke-Vertrieb 
Langen, Taunusstr. 4, Tel. 06103 29288 

Raupen- und 

Radladerfahrer 
bei übertariflichem Lohn in Dauerstellung 
für sofort gesucht. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Bagger- und Raupenbetrieb 
607 Langen, Rheinstraße 8-10, Tel. 2 35 45 

Für sofort suchen wir qualifizierten 
Buchdrucker 

für drei Heidelberger Tiegel. 
Wir bieten: selbständige Arbeit, 

gutes Betriebsklima 
und schönen Arbeitsplatz 
ab DM 9.- Stundenlohn. 

DRUCKEREI DIETZOLD 
Langen, Friedrichstraße 15, Telefon 2 21 60 

Ein 100 Jahre alter Betrieb der Spirituo- 
senbranche sucht zum baldmöglichsten 
Eintritt für den Vertrieb seiner beliebten 
Speziaiiäten einen 

Reisenden bzw. 

Verkaufsfahrer 
Kundenstamm ist vorhanden. Firmenwagen 
wird kostenfrei gestellt. Geboten werden 
Gehalt, Spesen und Leistungsprämie. Es 
erfolgt eine gewissenhafte Einarbeitung. 
Herren mit einwandfreier Vergangenheit, 
gutem Auftreten, gesund und wehrdienst- 
frei, fleißig und einsatzbereit, redegewandt 
und kontaktfreudig, die bereits in diesem 
Beruf gearbeitet haben, oder durch ihre 
Veranlagung dazu geeignet sind, die sich 
verbessern und eine Lebensstellung schaf- 
fen wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit eigenhändig geschriebenem Lebens- 
lauf, Lichtbild aus neuerer Zeit und den 
üblichen Unterlagen. 
Off. u. Nr. 286 an die Langener Zeitung 

KAMINSORGEN? 
Kammkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kircliherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Klavier und Orgeln 
Ausstellung u. Verkauf 
Klavierstimmer 

F. KUHN 
Nieder-Roden 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 14 34 

Für sofort oder sp.iier suchen wir für interessante Aufgaben einen 

Bauzeichner-Lehrling 
Bei Eignung und Interesse besteht die Möglichkeit, den Aus- 
bildungsstand eines Bautechnikers oder Bauingenieurs zu er- 
reichen 

Kfm. Angestellte 
(auch Anfängerin) 
(gegebenenfalls für halbe Tage (nur nachmittags) 

Dipl.-Ing. Hans G. Gossen 
C07 l angen. Bahnstraße 101 - 103, Tel. 23585 u 24394 

Wir sind ein moderner Botrieb mit jungen Mitarbeitern. Für 
Lager- und Packarbeiten suchen wir 

1 Lagerarbeiter 

zum baldigen Eintritt 

Scandecor-Verlags GmbH 
6070 Langen. Westendstraße 12 a. Telefon 2 30 21 

EIN SICHERER START 

ins Leben 

durch Ausbildung bei der 

Hessischen Steuerverwaltung 

Wir stellen ein: 

Bewerber mit 
Abitur 
Mittlerer Reife 
Geliilfenprültiny 
(kaufmänn., steuerber. 
oder Bankberiif) 

Einstellun(|sterniine: 

Inspektoreniaiifbalm 
1.9.1972 

Wir bieten: 

Interess. Ausbildung 
Gesicherte 
Arbeitsplätze . 
Viele Autstiegs- 
möglicbkeiten 

Sekretärlaulbabn 
1.8.und1.12.1972 

Schreiben Sie sofort an 

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main 
Abteilung St (1—72) 6 Frankturt am Main 1, Adickesalle« 32 
(Lichtbild, Lebensiaui u. Zeugnisabschriften soll'en beiliegen) 
Telefon 06 11 - 15 60 - 233 239 / 248 

Als Mitarbeiterin in unserer 

Peronalabtellung 
bieten wir Ihnen eine interessante und sichere 

Dauerstellung 
Wir erwarten allgemeine Büroi<enntnisse, gute Auffas- 
sungsgabe. Zuverlässige Mitarbeit und absolute Ver- 
schwiegenheit. 
Wir bieten gute Bezahlung, einen zentral gelegenen 
Arbeitsplatz (Nähe Hauptbahnhof), Fahrtl<ostenerstat- 
tung, Mittagessenzuschuß und angenehmes Betriebs- 
klima. 
Reichen Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen ein 
oder vereinbaren Sie telefonisch einen Besuchstermin. 

RAIFFEISENVERBAND RHEIN-MAIN 

6 Franl<furt/M., Friedrich-Ebert-Anlage 26, 
Telefon: 74 01 97, Apparat 179 

Moderne Betriebsräume 

Gutes Betriebsklima 

Leistungssystem 

5-Taqe-Woche, freitags bis 14.15 Uhr 

Für unseren erweiterten Betrieb suchen wir 

männliche Arbeltskraft 
zur Bedienung von Schneldnfiaschinen 

RiaStiKi 
Sprendlingen, Phillpp-Rels-SlraBe 9 — 11 
Telefon 06103/070 27 
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DEUTSCHE^ 
ASPHALTGRBn HMJptvenraltüng ' ** ^Pr«nkftKt'M N^uhauflitrM* Tilefon(06tl)550?4i 
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PHILIPS 

stellt ein 

MITARBEITER 
für die Service-Abteilung: 

qualifizierte 

FERNSEHTECHNIKER 

TECHNIKER 
für den Kühlgeräte-Service. 

Wir bieten; 

Gute, übertarifliche Bezafilung, 
täglich) ein kostenloses l^ittagessen, 
großzügige vermögenswirksame Leistungen, 
Möglicfikeiten der zusätzlictien betrieb- 
licfien Altersversorgung. 

Bitte, setzen Sie sicti umgetiend mit unserem 
Personalbüro in Verbindung. 

Deutsche Philips GmbH 
LIefer- und Service-Zentrum Süd 
6051 Dietzenbachi-Steinberg 
Waldstraße 32 
Telefon 06074 2071 

Es«o - Service - Center 
[Cssoj mod. Anlage / autom. Wasch- 

anlage. sucht: 

Autowart 
Wir bieten: Überdurchschniltl. Bezahlung. 
Ruten Sie bitte an: 
Telefon 06102 / 5 21 37 
E3S0 - Service - Center 
R. D. Gernroth 
6078 Neu-Isenburg-Gravenbruch 
Am Autokino 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Motorenschlosser 
für Diesel- und Ottomotoren 

Elektriker 
mit Kenntnissen über l\4aschinenanlagen 
(jedoch keine Bedingung) 

Baumaschinenschlosser 
für unsere neue Zentralwerkstatt 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Faust 
06102 8823 an. 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wurstverkäuferin 
auch zum Anlernen für unsere Filiale In 
Langen-Oberlinden sofort oder später 
gesucht. 
Gehalt: 1000,- Dfi^. 
Eine Beschäftigung halbtags oder zwei bis 
drei Tage In der Woche ist möglich. 

HEINZ WILLE 
FlelBchwarenfillalbetrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon (06103) 83 91 

Fachkräfte haben Erfolg I Bei uns I Einer Ersatzkasse ! 
Wir suchen einen 

Sachbearbeiter 
Haben Sie keine Fachkenntnisse, dann arbeiten wir Sie 
ein, sofern Sie bei uns einen dauerhaften Arbeitsplatz 
suchen. Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebsklima und 
einer Fachkraft Vergütung nach dem EKT in der Gr. 7, 
dazu 13V4 Monatsgehälter, zusätzliche Altersversorgung 
und weitere soziale Leistungen, 40-Stunden-Woche und 
freitags 13.50 Uhr Dienstschluß, Essengeldzuschuß. Wollen 
Sie mehr wissen, dann erwarten wir Ihren Besuch. 
Hamburgische Zimmererkasse 
6 Frankfurt/f^., Wilh.-Leuschner-Str. 89 - Telefon 23 61 52 

Fleisch- u. Wurstverkäuferin 

wenn möglich, für ganze Tage bei außergewöhnlich hohem Gehalt 

gesucht. 

REWE-MARKT HAHN 

607 Langen, Annastraße 43-45, Telefon 2 16 81 

Wir suchen für unseren Betrieb im Zentrum 
von Sprendlingen zum 1. 4. 1972 

1 Stenotypistin 
für selbständige und interessante Arbeiten 
(Steno nicht unbedingt erforderlich) sowie 

1 techn. Zeichner (in) 

HARALD WENDER KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telefon 2 20 12, 2 23 18 

Maler und 

Verputzer gesucht 

HEINRICH STEITZ 
Langen - Heinrichstrsße 32 42 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14(14 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Zukunft bei 

aupon 
Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von 

fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte In aller Welt. 
Jnseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den besonderen 

Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 
Du Pont wächst. In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste 

Produktionsanlagen. Und neue Arbeitsplätze. Für Sie. Unsere 
Abteilung Anlagenbau und Werkserhaltung sucht qualifizierte 

Elektriker 

Mechaniker 

Schlosser 

Wir bieten: Spitzenlöhne, sicheren Arbeitsplatz In einem 
erfolgreichen GroBunternehmen, groBzUglge Altersversorgung, 
freundliche Betrlebsatmosphäre. 

Vielleicht Interessiert Sie auch das: In unserer Kantine können 
Sie täglich zwischen zwei Menüs wählen. Arbeltskleidung 
stellen und reinigen wir. Und für Ihr Auto Ist ein Parkplatz 
reserviert. Kostenlos und direkt vor der Tür. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung 

In Neu-Isenburg. Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 
Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

Hg 

DU PONT DE NEMOUnS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE t,' 
> 6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. S, PERSONALABTEILUNO 

Zukunft bei 

Dupm 
Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern 

von fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte in aller Welt. 
Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den besonderen 

Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 
Du Pont wächst. Auf der Südseite unseres Werkes in Neu-Isenburg 

entstehen modernste Produktionsanlagen mit neuen und 
ansprechenden Arbeitsplätzen. 

Wir suchen 

weibliche Arbeitskräfte 
die in unserem Fllmkonfektionierungsbetrieb eingesetzt werden 
sollen. Die notwendigen Kenntnisse werden am Arbeitsplatz 
vermittelt. 

Es handelt sich um angenehme leichte Arbeiten, die überwiegend 
im Sitzen auszuführen sind. 
Wir bieten: Spitzenlöhne, sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen 
Großunternehmen, großzügige Altersversorgung, freundliche 
Betriebsatmosphäre. 

Vielleicht interessiert Sie auch das: In unserer Kantine können 
Sie täglich zwischen zwei Menüs wählen. Arbeitskleidung stellen 
und reinigen wir. Und für Ihr Auto ist ein Parkplatz reserviert. 
Kostenlos urKi direkt vor der Tür. 
Senden Sie Ihre Bewerburig bitte an die Personalabteilung 

In Neu-Isenburg. Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 
Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMODRS (DEUTSCHLAND) 6MBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTB 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONAIABTEILUNQ 

LEVi STRAUSS GERMANYGMBH 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter StraSe 188a 
Telefon (06102 oder 607) 3261-62-63 

Für unser im Bau befindliches Lager In Heusenstamm suchen wir 
Lagerarbeiter 
Lagerarbeiter mit Führerschein Klasse 8 
Fahrer für unsere Gabelstapler 

Neben hohen Stundenlöhnen bieten wir alle Vorteile eines modernen 
Großbetriebes. 

Bewerber bitten wir, sich mit Herrn Sowa In Verbindung zu setzen. 

Im Baugewerbe geht es weiter aufwärts! 

insbesondere bei uns Wir expandieren ständig und arbeiten an technisch- 
interessanten Bauvorhoben. Für unser Fertigteilwerk in Dreieichenhain 
suchen wir 

• Projektleiter 

Statiker 

6 Konstrukteure 

• Bauzeichner (innen) 

Wir wollen sowohl die Pral<tiker aus unserer Branche ansprechen, denen 
Wir gleich Verantwortung und Selbständigkeit übertragen, als auch den 
aufstiegswilligen Nachwuchs, dorn wir reichlich Gelegenheit zur Ein- 
arbeitung geben. 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung und die in Großunternehmen 
üblichen Sozialleistungen. Parkprobleme haben wir nicht. Schreiben Sie uns 
bitte oder rufen Sie am besten unsere zentrale Personalabteilung gleich an; 

A. DRESSLER KG 
Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 
Spannbeton- und Fertigteilbau 
Schlüsselfertiges Bauen 

645 Hanau, Rohrstraßel 
Postfach 409 • Telefon (06181) 24651 

laatBclia sucht 

Mitarbeiter für ein neues RMtaurant Im Einkaufszentrum 
Neu-Isenburg 
Dto urwer«r Buffetsrien wird »rweitert. Am Südrand von FranK- 
furt entsteht ein neues Einkaufsientrum, Wir sind dort vertreten. 
Für sofort oder später stellen wir ein: 

KÖCHE 

KÖCHINNEN 

lUNGKÖCHE 

KALTMAMSELL 

PATISSIER 

BUFFETKRAFTG 

KASSIERERIN 
UjTsere ßuffeterla fet nach der* mod»rn*t«n ÄMlditspunklen 
rietet. Sie werden gründlich hi tt\r neues Aufgaben^blet elngMunrt. 
Die Boarbortung erfolgt tn der BuWeterta de» ICAUF.-PARK-W4r»n- 
hauses Sprendlingen. 

HOSTESS 
Wir derkken an Äir>e Darne, 6ie mit Freundlichkeit und Oharme 
unsere QSate betreut 
Arbeitszelt: tägl. von 8-20 Uhr in Wechselschicht, iod. 2. Sonntag frei. 

SPOLER (INNEN) 

KOCHENHILFEN 

SERVICEKRAFTE 

FOr <}t9se TMIokett aind keine Vorkenntnisse erforderüch. Ein TeU 
der AibeMapl&tzs wind aweh an aueWnöisch« ArbeittskrWte vergeben. 
AtfeoMlMMl Mo*' ^ '-20 Uv W«ehMlaoh4cht, Jed. 2. Sonntag frei. 
TaUcatertMM von 3 bto 6 Stunden mägHch. 

Wir b)«*en: S«hr oute Bezabkmg - Urlaub»- und WelhnachtsaeW • 
iMMtenkJsa Bere*^hing und Pftege dar Aft>eit»kJeWuno - Aufstlegs- 
mAgUoMcaMen tin 
KontaM ai uns «i¥l«n Sie bal ek»m ut^verbkvdJIchen Qespräch mtt 
einem Vertreter unaarar Paraort8lat>t«iking am Montag, wm 6. 3. TS. 
■wiMlieil t und 1> Uhr kn KAUF-PARK-Warwihau» •prandlinga«, 
Robwt-Boad^StraB». Bitte maldan Si« sich m der krfomtatkxi. 

Sie kärvien un» natürlich auch eitve Kurztjewerixmg ichiokas 
odar M un» anniton. Wir antwortan aotorV 

J. Latscha Frankfurt KG-Personalabteilung 
6 Franirfurt/Maln 1, Schwedlerstrasse 1-1 

Postfadh 2847, Telefon (0611)43091 

GEMEINDE EGELSBACH 

Der Gemeindevorstand Egelsbach sucht für das Freischwimmbad, das 
Ende Mal 1972 fertiggestellt sein soll, noch 

einen Hilfsschwimmeister 

und mehrere Badewärterinnen 
(für Garderoben und Reinigungsarbeiten) 

Für den Hilfsschwimmeister besteht das ganze Jahr über Beschäfti- 
gung, während die Badewärterinnen lediglich in der Badesaison tätig 
sein können. Halbtagsbeschäftigung ist möglich. 

Gemeinde Egelsbach 

Für unser neues Warenhaus Im Neu-Isenburg-Zentrum benöligen wirj 

im Konfelttionsänderungsatelier 

Schneiderinnen 

Im Gardinenatelier 

Näherinnen 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausurifernehiiienj 
(z. B. Personalrobaft, Jahresabschlußvergütung in der Hohe bis zu einen« 
Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.). 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isanburg, Frankfurter Str. 184j 
Telefon 061 02 / 3 72 72. 

Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neii-lsenliuig 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

Zukunft bei 

DUPONT 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Hersteller« 
von fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte In aller 

Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkelten und Leistungen unserer Mitarbeite* 

Du Pont wichst Auf der Südseite unseres Werkes in 
Nau-Isenburg entstehen modarnate Produktlonunlagen mit 

neuen und ansprachenden Arbeitsplätzen. 

Wir suchen zum sofortigen oder »piteren ElntrM 

Produktionsarbeiter 

Pförtner 

Reinemachefrauen 

Wir Watan: 
Spitzanlfthn« 
•loharen Aibaitsplats 

In elnam erfolgreichen GroRunternehmen 
groBzOoiO« Altersversorgung 
freundliche Betrlebsatmosphäre. 

Vielleicht interessiert Sie auch da»: In unserer Kantin« 
können Sie täglich zwischen zwei MenO» wählen. 
Arbeitakleiduno Italien und r«ir»iflan wir. Und für Ihr Auto 

iat ein Parkplatz ro»«rvlert Kostento» und dlfokt vor 
der Tür. 

Senden Sie Ihr» Bawertning bltw an dl« P«r»on«labtoHun(i 
In Neu-I»enburg. Od«r »pr«eh«n 81« doch glalch mit un». 
TeWon N«u-I»enburg 6081. 

mm 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHUND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

L «OTNBU-ISENBURa b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTa f, PeRSONAL^BTElLUMO 
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Europa« gröBter Einkaufsverband »Ur Eltenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan, 
Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräle 

Zahlreiche Mitarbeiter aus Langen und Umgebung haben bei uns bereits einen neuen 

krisenfesten Arbeitsplatz 

gefunden. Die Aufgaben unserer Geschäftsstelle in Mörfelden (mit über 21 000 qm Lagerfläche) 
wachsen jedoch ständig. Deshalb stellen wir noch weitere Mitarbeiter ein: 

Raumpflegerin 
für Mustersaal, Kantine, Sozialräume 

Lageristen 

Kraftfahrer Kl. II 

Gabelstaplerfahrer 

Lagerarbeiter/innen 

Wenn Sie daran interessiert sind, in einem modernen Betrieb mit den Vergünstigungen eines 
Großunternehmens (z. B. verbilligter Mittagstisch, günstiger Personaleinkauf etc.) zu arbeiten, 
dann bewerben Sie sich bitte: Samstag, den 4. 3. 1972 In der Zelt von 8-12 Uhr bei 

Grossdnkaaf 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 
6082 Mörfelden, Hessenring (IndusIrfegelSnde) 

Telefon (06105) 60 21 
Giosseinkaiif 

9 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurier Straße 188a - Telefon (0 61 02 oder 607) 32 61 -63 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen selbständig arbeitenden 

MITARBEITER 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung und Auswertung der Reklamationen 

sowie der Warenrücksendungen. 
Außerdem suchen wir zum 1. April 1972 oder früher eine jüngere 

MITARBEITERIN 
für einfache Büroarbeiten. 

W\r bieten einen sicheren Arbeitsplatz und alle Vorteile eines modernen Großbetriebes. 
Bewerber/innen bitten wir, sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung zu setzen. 

ffaergehen 

fiachkräffte und Arbeiter 

mit K&pffdien: 
Planen immGr auf lange Slott Suoten neue 
Aufgaben. Wechseln auoli mal iluren Aileits- 
platz, sLer nie den Arbeitgeber AäieiteB 
immer an den intereasantestentuid gesuolifo« > 
etenAibeitsplätzen.WiesenimmeriWomorgea 

; das Geld herkommt Für und 
> Katenkäufe. Beirommen Zmagen und 

Fiämien, Kindergeld und SoäalzuBohlag', 
Arbeitsschutzkleidung,Urlaub ImEtholungs- 

Leim tmd vieles mehr.liaben Tielseitige und 
interessante Berufe. Erhalten Au&üeg«- 
chancen, wenn sie sioli weiterbildenTWerde» 
bei Eignung Techniker md sogar Beamte - 
auf Lebenszeit Kurz: Fachkräfte und Arbeiter 
mit Köpfchen sind Eisenbahner. 

Die Bahn. 

DerBeruf.|£j^ 
iSÜAzellieitea exfaltrea Sia m Quem BBluiho&' 

,-Tv- 

Wir expandieren welterl 
Anfang Mai tröffnen wir unsere nächsf* FIliol« 
im NEU-ISENBURG-CENTER 
Für dort und Fronkfurt'M. lowie Hessen-Center 
sudien wir einsatzfreudige Mitarbeiter als 

Verkäufer 

fUr Helmtextlllen 
Wenn Sie Lust haben selbständig in einem auf- 
geschlossenen Team zu arbeiten, donn haben 
wir die richtige Stelle für Sie. 
Branchenfremde Krfiffe werden von unt 
eingearbeitet. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, 
5«Toge-Woche und Mittagessenzuschuß. 
Wir bitten um Ihre persönliche oder schriftliche 
Bewerbung an 

Frankfurt/M • liebfrauenslr. 1-3 Tel. • 28 23 60 ■ 28 3136 

Zum 1. April oder früher suchen wir für unsere EDV-Anlage 
IBM-System 3 (24 K und Platte) einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen in RPG II plattenorientiert. 
Außerdem suchen wir noch folgende l^itarbeiter: 

Sekretärin 
für den Leiter unseres Technischen Kundendienstes. Englische 
Sprachkenntnisse erwünscht (keine Bedingung). 

Aultrags-Sachbearbelterin 
mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben für unsere Büro- 
maschlnen-Auttragsabwicklung. 

Telefonistin und Fernschreiberin 
für unsere Telefonzentrale mit Besucheranmeldung. 

Weibliche Biirolcrall 
die gerne mit Zahlen arbeitet, für unsere Betriebsabrechnung. 

Aushilfs-Stenotypistln 
für ca. 2 Monate in unseren Verkauf. 

Lagerarbeiter(in) 
für unser Ersatzteillager 
W/ir bieten neben einem angemessenen Gehalt noch Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit 
Betriebstankstelle Arbeitszeit von 7.45 bis 16.30 Uhr und ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

Hauotverwaltung 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 / 60 11 

Fotoiaboranten 

(aufgeschlossene junge Menschen lernen wir gerne an) zum bald- 
möglichsten Eintritt gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag bei Ffm., In der Luxhohl 8 
Telefon 06103/619 54 - 610 46 

COMTA baut Qualität 
COMTA baut wirtschaftlich und schnell. 

COMTA ist führend im Fertigbau. 
WohnHäuser, Schulen, Kindertagesstätten, Hallen, 
Parkhäuser, Einkaufszentren und Industrieanlagen 

gehören zu unserem Programm. 
Beteiligen Sie sich an unserem Erfolg. 

In unserem Hauptmagazin In Neu-Isenburg findet 
ein zuverlässiger, schreibgewandte* 

Magaziner 
für die Materialannahme und -ausgäbe 

eine verantwortungsvolle, angenehme Dauerstellung^ 

COMTA bietet Ihnen die attraktiven 
Bedingungen und sozialen Leistungen eines Groß- 

unternehmens mit mehr als 800 Mitarbeitern. 
Sprechen Sie mit Herrn Heinze 

pTel. 061 02 / 4 46 04) oder schreiben Sie an uns. 

CBMflOl 
FERnOBAUGMBH 

6078 Neu-Isenburg, BaliDhofsti^333 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L\NGEN UND DEN DREIEICHGAL 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugsprets; monatl. 3,40 DM -t- 0,60 DM Trägerlolin (in diesem 
, Betrag sind 0,21 DM MwSt enüialten). Im Postbezug 3,50 DM 
'monatlich -I- ZusteUgebühi (incl. 5.5 •/« MwSt). Einzelpreis: 

dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. - Dnidc u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen tei Ffm., Darmstädler Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

An7eigenpreise! Im Anzeigenteil 0,40 DM füi die aditKespaltcne 
Millinieter^eile, im Teitteil 0,95 DM füi die vierge-spalteno 
Millimeterzeile + 11 •/• MwSt. Preisnadiliisse naili Anzeigen-« 
Preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhi am Vorlage de» Ersdiel« 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverhindliJi, 

Nr. 19 Dienstag, den 7. März 1972 76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Zum Kitten nach Teheran 
Die Bundesrepublik braucht gute Beziehun- 

gen zum Iran, der die führende Macht an den 
Ufern des Persischen Golfes geworden ist. Im 
alten Deutschen Reich und auch in der Bun- 
desrepublik gehörte gutes Einvernehmen mit 
Teheran beinahe zur Tradition. Durch nichts 
wurde es beim Besuch des Schahs zur Zeit 
von Bundespräsident Heuß getrübt. Aber seit 
einigen Jahren wächst die Verstimmung in 
der persischen Hauptstadt über unnötig zer- 
schlagenes Porzellan und hat nun einen Grad 
erreicht, der ernste politische Folgen befürch- 
ten läßt. So muß Bundeskanzler Brandt sich 
selbst auf den Weg machen, um zu kitten, was 
allzu unbedacht zerstört wurde. 

Begonnen hat es mit den lautstarken und 
provokatlven Demonstrationen gegen den 
Schah vor fünf Jahren. Der Versicherung der 
Bundesregierung, man werde künftig die Agi- 
tation gegen den Pfauenthron unterbinden, 
sind aber keine Taten gefolgt. Im Gegenteil, 
die „unfreundlichen Akte" häuften sich. Unse- 
re Linksradikalen spannten die linken irani- 
schen Studenten vor ihren Wagen. In Mün- 
chen wurde das iranische Generalkonsulat 
besetzt. In Darmstadt veranstaltete die Bun- 
deswehr ein Symposion für Iranische Revolu- 
tionäre. Das Tüpfelchen auf das 1 aber wurde 
durch den bekannten Brief von Bundcsprä- 

Mit Schwung stürmten diese Mädchen in die Sporthalle der Rcichwcin-Schule zu ihren narhietungen am Sanistagnarfiniittag. Die SSG 
zeigte unter dem Motto „Jugend und Sport 1972" Ausschnitte au.s ihrer vielseitigen Jugcndarl)eit. Am Al)end waren die Abteilungen der 
w, . , n -x. LZ-Bild Erwachsenen an der Reihe. 

Jugend - Sport - Musik bei der SSG Langen 

Querschnitt im Nonstop-Programm in der Sporttiaiie 

Breitonarbeit und Lei.stung der einzelnen 
Abteilungen und Gruppen. 

Die Organisatoren dieses Programmes hat- 
ten ganze Arbeit geleistet und auf Minuten 
genau festgelegt, welche Sportarten, welche 
Gruppen, welche Helfer, an der Reihe waren. 
Hier und da gab es Umstellungen, die den 
Zeitplan jedoch koinesfall.s duriiieinnnder- 
brachten. 

Von der Sprecherkabine aus wurden die 
einzelnen Darbietungen erläutert oder die 
Spiele mit ihrem Stand angesagt. Gespielt 
wurden alle Arten von Hallenspielen wie 
Faustball, Volleyball, Fußball, Handball. Es 

sident Heinemann an Linksextremisten ge- 
setzt, In dem er seinen Besuch Im Iran aus 
Anlaß der 2500-Jahr-Feier als Pflichtübung 
bezeichnete. 

Man braucht nicht darauf einzugehen, was 
diplomatischer Takt in diesem Fall geboten 
hätte. Gravierender dürfte sein, wie leichtfer- 
tig das Präsidialamt dem Jargon der radika- 
len Linken aufgesessen Ist. Und es mögen im 
Iran auch Fälle politischer Justiz nachzuweisen 
sein, obwohl gewiß nicht alle, die von der 
radikalen Linken so bezeichnet werden, wirk- 
lich politische Märtyrer sind. Aber wenn Stra- 
ßenparolen zur moralischen Richtschnur in der 
Politik erhoben würden, dann könnte der Bun- 
despräsident bald keinen der Potentaten, die 
Bonn besuchen, mehr empfangen. 

Eine so brüske Ablehnung eines Regimes, 
wie sie durch den Bundespräsidenten erfolgte, 
läßt vor allem die Einsicht in die historischen 
Zusammenhänge vermissen, Persien vollzieht 
In großen Sprüngen den Übergang von der 
orientalischen Despotie zur modernen Gesell- 
schaft. Der Schah ist dabei — was nicht ein- 
mal seine Feinde bestreiten — der Antriebs- 
motor. In keinem anderen Land ist die Land- 
reform so konsequent angepackt worden. Und 
zugleich so bedächtig, um aus den alten Lati- 
fundienbetrieben nicht eine Kleckerwirtschaft 
wie in so vielen anderen Entwicklungsländern 
werden zu lassen, die keine Erträge mehr er- 
zielt. Man kann den Prunk des persischen Ho- 
fes verachten, man kann bedauern, daß der 
Fortschritt im Iran nicht schneller voran- 
kommt. Aber man kann nicht übersehen, daß 
der Schah sein Land in eine aufgeklärte Mo- 
narchie hineinführt, die auch in Europa die 
Vorstufe der modernen Demokratie bildete. 

Bundeskanzler Brandt wird Engelszungen 
brauchen, um wenigstens ein einigermaßen 
gutes Verhältnis wieder herzustellen. Der Iran 
hat ihm zwar eine Brücke gebaut durch das 
Angebot eines Olabkommens, das freilich zu- 
erst ein Geschäft für den Iran bedeutet. Aber 
irgendwie wird er aufkommen müssen für 
die Fehler seiner Freunde. Eifer mit Scheu- 
klappen, der die Verdienste Andersgesinnter 
nicht zu sehen vermag, zahlt sich nicht aus. 

Dr. Walter Beck 

Wer wie die Sport- und Sär.gergemi inschaC 
(SSG) mehr als 2000 Mitglieder hat, kann 
gewiß dem Publikum mancherlei mit Sport 
und Musik bieten. Schon bei der Jugend 
schlummern manche Talente, und so wurde 
die Arbeit mit der Jugend bei den beiden 
Großveran.staltungen am Wochenende in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule an den 
Anfang gestellt. Am frühen Nachmittag be- 
gann das Non-Slop-Programm unter dem 
Motto „Jugend und Sport", am Abend wurde 
es als „Sport und Musik 1372" fortgesetzt 
Viele Zuschauer wohnten den Veranstaltungen 
bei und eine große Zahl von Mitwirkenden 
zeigten einen großen Querschnitt aus der 
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wurde geturnt und getanzt. Gymna.^tik sje- 
trieben und Leichtathletik gezeigt. 

SSG-Vorsitzender K.nrl Brehm begrüßte mit 
kurzen Ansprachen die Gäste, unter denen 
sich auch der Erste Stadtrat Karl Heinz Liebe 
und nürgermeister a, D. Wilhelm Umbach be- 
fanden. Der gemischte Chor der SSG-Gesangs- 
abteilung brachte mehrere Lieder zu Gehör, 
Wieder erwies sich, welch ein Gewinn für 
un-sere Stadt gerade diese neue Sport halle ist, 
die sich seit ihrer Einweihung bereits viel- 
fach bewährt hat. Über diese beiden Groß- 
veranstaltungen der SSG berichten wir noch 
ausführlich in der Freitagausgabe. 

Immer höher hinaus 

Allein zehn größere Bauten in der Bahnstraße 

Übersicht über Neubauten 

Für den Bauausschuß hat Erster Stadtrat 
Karl Heinz Liebe eine Übersicht zusammen- 
gestellt, dn der alle größeren Bauvor- 
haben enthalten sind. Es sind 28 Bauvor- 
haben aufgeführt, unter denen sich allein 
zehn auf den Bereich der Bahnstraße erstrek- 
ken. 

Die Liste beginnt mit dem Grundstück 
Bahnstraße 9 (Schickedanz), für das ein Bau- 
antjrag für ein fünfgeschos.?iges Wohn- und 
Geschäftshaus an das Kreisbauamt weiterge- 
leitet worden ist. Eine Genehmigung liegt 
noch nicht vor; der Abbruch ist bereits erfolgt. 

Langencr Volksbank erweitert 
In der Nachbarschaft wurde ebenfalls ein 

Abbruch vorgenommen. Auf dem Anwesen 
Bahnstraße 15 errichtet die Langener Volks- 
bank einen fünfgeschossigen Erweiterungsbau. 
Der Bauanlrag ist allerdings noch nicht ge- 
nehmigt. 

."^uf dem Grundstück Bahnstraße 23 (Scher- 
mann) geht es um. ein fünfgeschossiges Wohn- 
und Gescliäftshaus, dessen Rohbau bereits bis 
zum vierten Geschoß fertiggestellt ist. Ein 
Neubau gleicher Art entsteht in der Bahn- 
straße 25 (Köbler); der Abbruch des alten 
Gebäudes ist bereits erfolgt. 

Auf dem Gelände Bahnstraße 51/53 ist der 
Bau eines sechsgeschossigen Wohn- und Ge- 
schäftshauses für die „Westbauträger-Mainz" 
weitgehend fertiggestellt. Der Innenausbau ist 
im Gang. In der Bahnstraße 67 (Sallwey) steht 
ein viergeschossiges Wohn- und Geschäftshaus 
im Umbau. Ein Bauantrag für ein viergeschos- 
siges Wohn- und Geschäftshaus Bahnstr, C9 
(Hühls) liegt beim Kreisbauamt zur Geneh- 
migung vor. Für ein Bauwerk gleicher Höhe 
und Art auf dem Grundstück Bahnstraße lü2 
(Sallwey) ist ein Bauantrag an das Kreisbau- 
amt weitergeleitet worden. 

Achtgeschossiger Rohhau fertig 
Zwei weitere Bauvorhaben bilden in der 

Bahnstraße den Abschluß: Bahnstraße 115 
(Klepper) mit vier Geschossen für Wohnungen 
und Geschäftsräume, für das ein Bauschein 
ausgestellt Ist, sowie Bahnstraße 119 (Altmann 
und Friedmaim), wo der Rohbau für ein acht- 
geschossiges Wohn- und Geschäftsgebäude 
abgeschloss«! ist. 

Drei Vorhaben sind In der Darmstädter 
Straße Im Bau: Darmstädter Straße 2 (Czes- 
kowski und Turbiner), ein IBgeschossiges 
Wohn- und Geschäftshaus, von dem im Roh- 
bau zehn Geschosse stehen; Darmstädter 
Straße 8 (Metzger), für das das Erdgeschoß 
eines sechsgeschossigen Wohn- und Geschäfts- 
hauses im Bau ist; ferner Darmstädter Str. 18 
(Doll), wo ein viergeschossiges Wohn- und 
Geschäftshaus im Rohbau fertig Ist. 

Hochhäuser der Baugenossenschaft 
Die Baugenossenschaft Langen errichtet an 

der Feldbergstraße 27 ein IBgeschossiges 
Wohnhochhaus, das im Rohbau bereits steht, 
und Feldbergstraße 35 ein ISgeschossiges 
Wohnhochhaus, für das die Fundamentle- 
rungsarbeiten angelaufen sind. 

In der Frankfurter Straße sind zwei Vor- 
haben in Vorbereitung; Frankfurter Straße 7 
(Sehring) ein viergeschossiges Wohn- und Ge- 
schäftshaus sowie Frankfurter Straße 49 
(Kämpfe) die achtgeschossige Erweiterung 
eines Hotels. Auf dem Grundstück Friedrich- 
Straße 20 (Lev) soll ein Gebäude abgebrochen 
und ein viergeschossiges Wolin- u. Geschäfts- 
haus im Rahmen einer Erweiterung und Auf- 
stockung geschaffen werden. 

Für das Anwesen Gartensiraße B (.\nthes) 
liegt ebenfalls ein Antrag auf Erweiterung 
und Aufstockung als fünfgeschossiges Wohn- 
und Geschäftshaus vor. Auf dem Grundstück 
Gartenstraße 8 (Efroni) Ist der Innenau'-bau 

für ein fünfgeschossiges Wohn- u. Geschäfta- 
haus im Gang. 

Wohnblocks und Hochhaus NordendstralJe 
Die Nassauische Heimstätte errichtet in der 

Nordendstraße 59/65 einen viergeschossigen 
Wohnblock. Die Merlan GmbH hat in der 
Nordendstraße 67 das dritte Geschoß eines 
ISgeschossiges Wohnhochhauses errichtet. 
Einen viergeschos.';igen Wohnblock hat die 
Baugenossenschaft Langen in der Sofienstraße 
51/53 teilweise bereits fertiggestellt (Nord- 
flügel), im Südflügel werden die Wohnungen 
In einigen Woclien bezugsfertig. 

In der Südlichen Ringstraße will die DFVK 
auf dem Grundstück 185 ein elfgeschossiges 
Hochhaus errichten. Auf dem Gelände Süd- 
liche Ringstraße 189 werden die Fundamentie- 
rungsarbeit für ein neungeschossiges Hoch- 
haus vorgenommen. Die DFVK hat auch auf 
dem Gelände Südliche Ringstraße 191 mit der 
B'undamentierung für ein 21gcschossiges Hoch- 
haus angefangen. 

Antrag von Alpha-Bau beim Kreis 
Der Innenausbau für ein viergeschossige.? 

Wohn- und Geschäftshaus Südliche Ringstr. 98 
(Schley und Huss) ist im Gang. Für das 
Grundstück Weserstraße 11 (Alpha-Bau) liegt 
ein Bauantrag für ein 27- und 26geschossiges 
Hochhaus beim Kreis vor. Zum Erdaushub 
wurde eine Teilgenehmiung erteilt. 

Absperrung durchfahren 
wieder einmal hat ein Autofahrer mit sei- 

nem Wagen die Absperrung an der Straßen« 
baustelle bei der neuen Autobahnbrücke am 
Paddelteich durclifahren. Es passierte arn 
Montag gegen 1 Uhr; der Schaden wird auf 
rund 2 000 Mark geschätzt. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto: Ergebniswette: 1- 

651,95 DM; 2. Rang 25,80 DM; 3. Rang 3,05 DM( 
Auswahlwette „6 aus 39": 1- 
17 878,35 DM; 2. Rang 1091,40 DM: 3- ^"8 
104,00 DM; 4. Rang 5,8(1 DM; 5. Rang 1,40 DM| 
Zahlenlotto: Gcvvinnkl-i'-e 1: 
Klasse II: 107 4£1,75 DTl; III: 4n82,l9 
DM; Kla.^se IV: 79,45 DM; Klasse V: 3,90 DM« 
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Schule von heute - Chancen für morgen 

A ■ if t iRr ^ _ AI     a m < Aufschlußreicher Informations- und Diskussionsabend der SPD 

AUS UNSERER STADT 

L;inRi n, drn 7. März 1072 

Kleine Peinlichkeit 
Kl rtihi so Virlp. mrvsrhUchc Schumchen, die 

jedrr von uns mir nirh nllrin hfrumtraqt, weil 
er i/lnuht. daß eben mir er dienen kleinen 
Fehler besitzt und seine Mitmenschen nirhf. 
Sn gaiK trohl ist keinem hei dem Verhcim- 
lirhrn. und man atmet befreit auf, ^cenn 
durch einen Zulall p(o;?)ich herauskommt, dafi 
e.s anderen ebenso rieht. Nehmen .Sie turn 
Uiispiel die kleine Peinlichkeit der Frage; 
„Soll ich den mir du eben ent(iegenkommenden 
Menschen grüßen oder nicht?" Gewiß, man i<t 
mit ihm nicht befreundet oder naher bekav.nt, 
vielleicht itt mon »id» kürzlich nur einmal 
irgendwo begegnet, einander nicht „offiziell 
vorgettellf — aber jeder weiß natürlich von 
dem Anderen, wer und wai er iit. Wie toll 
man tii-h verhalten? Wird e.s als vertraulich 
cniDfunden werden, wenn man ein Grujiwort 
sagt? Die meisten von uns kennen diese Situ- 
ation iirtd auch den Ausweg, der einem — wie 
gesagt — peinlich in: Man schaut bewußt auf 
die andere Straßenseite und tut so, als hätte 
man den Vorübergehenden ein/och nicht ge- 
stehen. Von i>ersf>nlichem Selbstgefühl spricht 
das zwar nicht, aber . . . haben Sie'» ni<fit auch 
achon sit gemacht? Und ein schlechtes Geuü«- 
scn gehabt? Zumal dann, wenn jener Mit- 
mensch Ihnen ohne Zögern und Zaudern ein 
freundliches „Guten Tag" oder „Grüß Gott" 
entgegenrief? Wir tollten uns dazu erziehen, 
das auch zu tun. 

Um Eltern über die künftige Sdiule zu in- 
fiirmlen'n, hallen die Langoner Sozialdemo- 
kratin Elelch drei Kxporton Im kleinen Saal 
de Turnvoroin.=, über die kommenden Schul- 
stiifen — firundslufe, sowie Sekundarstufe I 
und II — sprechen lassen. Karl Weber, der 
Vorsitzende des Ortsvereins, hieß als Refe- 
renten Rektor Horst Deusinger (früher Lud- 
•wii;-Krk-Sriiule In Langent. Srhulrat Norbert 
Reith (früher Albert-Emslein-Sihule I.angen) 
und Obersliidiendlrektor Helmut Korh (Drcl- 
eichgymnasium Langen) willkommen. 

Rektor Deu.singer spradi über die Grund- 
stufe und Ihre I'robleme sowie Ziele, die dif- 
ferenzierte Gnmdschule" zu schaffen, in'der 
das Jahrgang.sklns.sen.sy.stem nicht mehr un- 
ant.nstbar sein wird. Das Silzenblelben werde 
durch entsprechende Differenzierungsmaßnah- 
men weitgehend überwunden. Mit I^istungs- 
und Nelgungsgruppen werde man die Grup- 
penstärken künftig mfigllchst niedrig halten. 
Die nioderne GrundscJiuIe — etwa ab I.Sep- 
tember 1972 — werde neue Lemzlele aufwei- 
sen wie Sprach- und Gesprächserziehung, 
Fremdiii)rac1ienunterrlcht (ab 3. Schuljahr 
Englisch), Mengenlehre »n der Mathematik. 
naturwissensdiaftllch-Iachllcher Unterridit, 
Wetterkunde und Tedinik, musJsdier Unter- 
rldit, zum Beispiel TextUgestaRung, Kunst 
und Sport, sowie soziale und politische Erzie- 
hung. 

Schulrat Reith eröffnete seinen Kurzvortrag 
mit der Festst^'llung, alle Maßnahmen für eine 
moderne Grundschule wären heute noch nicht 
so weit gediehen, wären nicht sdion seit län- 
gerem schulpolitist^e Maßnahmen eingeleitet 
worden, die für weiterführende Schulen ge- 
plant sind Zu viele soziale Sc+ilchten der Be- 
völkerung hätten eine zu geringe Chance ge- 
habt, Ihre Kinder auf weiterführende Schulen 
ru schicken. Oljerstes Ziel aller Bemühungen 
um eine .Schulreform sei daher die Chancen- 
gleiihheit, deren erster Sc+irltt die Förderstu- 
fe ist. In der künftigen Gesamtsdiule setzten 

sich dio.se logisch fort. Datjci g. lie es um die 
integrierte Gesamtschule, in der alle Schul- 
formen zu einem Ganzen zu.sjimmengefaOt 
sind. 

In der S' kundarstufe I würden alle Schüler 
zusammengefaßt .sein. Die Jahrgangsklassen 
würden hier ebenfalls abgebaut. Die Lei- 
stungsfähigkeit werde Individuell gefördert. 
Die integrierte Ge.samtschule müs.se eine of- 
fene Schule sein. „Wir wollen eine wissen- 
schaftlich orientierte Schule", sagte der Schul- 
rat Das bedeute, allen Schülern eine wissen- 
schaftliche Grundau.sbildung zu vermitteln 
„Oberste.? Lemziel ist die Kmanzipation." Mit 
Aelgumjs- und Intere.ssengnippen werde dem 
emzelnen Schüler Gelegenheit geboten sich 
voll zu entfalten. 

Man brauche aber ebenso auch ..einen neuen 
Lehrer" sowie neue Bildung.spläne mit an- 
dersartigem Inhalt. Sie seien als „Rahmen- 
Rlchtltnlen" in Arbeit. Allerdings — .so wider- 
sprach der Schulrat den D.-ärlcgungen von Rek- 
tor Deusinger — werde man kaum schon zum 
neuen ^uljahr die Vorbereitungen abschlie- 
ßen können, obwohl Anstrengungen unter- 
nommen werden, die Stufenlehrerausbildung 
ru erweitern. 

Statt bisher 14 bis 16 werde es künftig In 
den Oberstufen In Hessen nur noch acht Fä- 
cher geben, stellte Oberstudiendirektor Kodi 
fest, der über die Ziele der Sekundarstufe II 
und des Zweiten Bildungsweges referierte. 
Man werde dann auch nicht mehr nur Stoff 
sammeln, wie bisher, sondern vielmehr „In 
die Methodiken der einzelnen Wissenschaften 
einführen." Dies werde künftig In allen Bun- 
desländern gleich sein, wie die KuUusminl- 
sterkonferenz der Länder beschloß. 

Von Klasse 11 ab werde das absolute Kurs- 
System geschaffen. In dem die Gruppen Fä- 
chern zugeordnet sein werden, die über die 
Klassen hinausgreifen. Der Schüler wählt sich 
einen Lehrer und mit ihm das Thema aus, 
wDles ist ein Teil der Demokratisierung der 

Schule-, sagte der Redner. Nclwn Grundkur- 
s^ werden Leistungskurso stattfinden. Ein Schuler werde die Oberstufe in zwei, läng- 
stens vier Jahren durchlaufen, je nachdem 
wie er in den Kursen vorankommt. .-Vuch hier 
gibt es ein Sitzenbleiben in bisheriger Art 

miill " Klas.se wiederholt v.-erden 
„Der .Schüler erhält künftig eine Punktbe- 

wei^tung. Sie reicht von 360 bis 1080 Punkten. 
Wahlkur.se können noch ni l)cnhor belegt wer- 
den, wobei ein Verhältnis von 20 Stunden 
Leistungskurs zu 10 Stunden (Grundkurs ge- 
geben sein wird. Koch wies auf die Möglich- 
rf Ik» Abendgymnasien das Abitur zu erreichen oder im ne.s.senkolleB 
voranzuKommon. 

Die nachfolgende Aussprache erbrachte eine 
I'ullc; von Fragen zu allen drei Referaten. So 
ging es um den Lehrermangel. Vom Schulrat 
kam hior eine kennzeichnende Antwort; „Die 
Stufunlehrerausbiklung ist im Gang. Die Schul- 
reform kann jedoch nur dann gelingen wenn 
wir die Weiterbildung der Lehrer in den Griff 
bekommen. Wir müssen die Lehrer für ihre 
Weiterbildung gewinnen!" An den Grund-, 
Haupt- und Realschulen werde ab August 1972 
der Referendardienst eingeführt, bei dem der 
Referendar teilweise Unterrichtsstunden gibt, 
teilweise aber die Stunden der weiteren Aus- 
bildung widmet. 

Man wirke, so kam eine kritische Besuctier- 
stimme, daran, die Form der Schule zu ändern, 
doch habe man den Eindruck, daß sich der 
Inhalt wenig ändere. Hier zeigte der Schulrat 
an Beispielen auf, wie man mit dem Plan für 
eine neue Gesamtschule bemüht sei, den Schul- 
Inhalt zu verändern. Nach den neuen Rah- 
men-Richtlinien werde d;is Ziel, nicht der 
Stoff im Vordergrund der Arbeit der Schula 
stehen. Früher habe man den Stoff angegeben, 
etwa im Hessenland alle Berge und Flüs.se zu 
lernen. .Tetzt werde das Ziel im Unterricht 
angegeben, etwa: sich von der Heimat aus auf 
der Welt orientieren zu können. 

■ . Herrn Richard Schuster, Kailstraße 24 
zum 81. Geburtstag am 8. März. 

Hc>rrn .losef Sältlor, BirkenstraOe 8, zum 
77. 11. Krau Charlotte Juckel. Berliner Allee 47 
zum 7!». Geburtstag am 9. März. 
. . . Frau Franziska Möldner, We.stend.str. 57 
zum 77. und Frau Gertrud Jacoby, Steuben- 
ttraße U3, zum !I2. Geburtstag am 10, Mälz, 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
weiterliin einen gesegneten Lebensabend. 

Arbeilen für Hallenbad und Bürgerhaus 
ausgeschrieben 

Von der Stadt sind jetzt die ersten Arbeiten 
für den Bau des Hallenbades und Bürgerhau- 
Bes aiisgeschriel>en worden, während die Grün- 
dung mit .''tahlbetonpfählen bereits vor sich 
geht. Die für die .Submission erforderlichen 
l'nterlagen können vom 7. März an In der 
Stadtverwaltung abgeholt werden Bewert>er 
für Krd-, Maurer-, Beton-, Stahlbau- und Ka- 
nalarheiten sollen ihre Anträge rechtzeitig für 
den Submissionstermin am 6. April um 10 Uhr 
einreichen. 

„Die Kriminalpolizei rät" 
SI>n-Frauengrui>f>c informiert über 

Verbrechi'nsrnrbcugutip 
Die SI'U-Frauengruppe setzt hcutü um 

2« Uhr in der Ludwig-Erk-Schult-, Raum 3, 
ihr \ eranstültuiigsiirogrünini fort mit einem 
Vüitrag übel* „Ratschläge und Tips zur Ver- 
breeliensvoriieugung. 

Referent wird Kriniinaihauptkominissar 
b(;iferl aus Darmstadt sein, der aufzeigen 
wird, was gerade Hausfrauen von Verbre- 
chern drohen kann. Lii^sonders wird sich der 
Referent der Frage widmen, wie »ich Haus- 
frauen und Mütter schützen können. — Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Züchter melden einen Aufschwung 

Jahreshauptversammlung des Kaninchen- und GeflUgelzuehtverelns 1B03 Langen 
Im Siedlerheim fand die ordentliche Jahres- 

hauptversammlung des Kaninchen- und Ge- 
flügelzuchtvereins in03 Langen statt. Erster 
Vorsitzender Heinz Hunkel erklärte im Ge- 
schäftsbericht: „Ein Jahresbericht soll rück- 
blickend nicht nur Aufschluß über den Ablauf 
des vorangegangenen C.eschättsjahre.'; geben, 
es sollte auch festgestellt .sein, ob das Ziel 
erreicht wurde, und es sollte zudem anklingen, 
was zur Verbes.serung getan werden muß. 
Wenn auch da.i für 1971 geplante Programm 
in wenigen Ausnahmen nidit vollständig 
durchgeführt werden konnte, so Ist, In der 
Gesamtheit für den Verein gesehen, ein 
Scliritt weiter nach vom gemacht worden. 

Der Kaninchenzucht neuen Aufschwung ver- 
leihen will der Verein durch Lichtbildervor- 
träge, Die Geflügelzucht verlagert sich mehr 
und mehr auf Zwerghühner und Tauben. Dem 
langjährigen Zucht- und Werljev.art Karl 
Kndlein ist zu verdanken, daß sie in Langen 
so großes Interesse findet. 

Aus dem Jahre.sbericht von Karl Endlein 
konnte entnommen werden, daß 1972 insge- 

samt 330 Hühner In der allgemeinen Klasse, 
56 Hühner In der Jugendklasse, 224 Tauben 
in der allgemeinen Klasse und 39 Tauben In 
der Jugendklasse beringt worden sind, Erich 
Heil hat 194 Kaninchen tätowiert. 

Nach der einstimmigen Entlastung des Vor- 
stands wurde Heinz Hunkel einstimmig als 
Erster Vorsitzender bestätigt; die Wahl er- 
folgte auf weitere zwei Jahre. Hunkel be- 
dankte sich für das Vertrauen, sprach aber 
gleichzeitig sein Bedauern darüber aus, daß 
versdiiedene Vorstandsmitglleder Ihr Amt In 
den kommenden beiden Jahren nicht mehr 
übernehmen wollen. 

Der neue Vorstand setzt sldi wie folgt zu- 
sammen: 2. Vorsitzender: Georg Fink; Kas- 
sierer: Erich Jähnert; Schriftführer, Proto- 
kollführer und Pressewart; Günter Debusj 
Zucht- und Werbewart für Geflügel: Karl 
Endlein; Zucht- und Werbewart: Werner 
Schlcisinger (gleichzeitig Tätowiermeister); 
Jugendleiterin: Frau Anni Sdilesinger; Mate- 
rialwart: Bernd Disser; Zuditbuchführcr; 
Christian Nold. 

Diskussion über den Kiesgrubenausbau 
Langens Jungsozialisten laden für Donners- 

tag, den 9, März, um 2(1 Uhr zu einer Diskus- 
sion ins Naturfreundehaus ein. Der I.eiter des 
Stadlbauamtes, Peter Krentsciier, wird üiier 
die F.ndausbaupläne des Kiesgrubenprojektes 
ref«iieren und an Hand von Plänen und 
Zeiclmungen den bisher geplanten Stand er- 
läutern. Im Anschluß daran wird er sich den 
Anregungen und Kritiken stellen. Zu dieser 
gewiß .sc^hr interessanten Diskussion sind In- 
teressenten herzlich eingeladen. 

Monatsversammlung des Verbandes 
der Heimkehrer 

Wir verweisen schon heute auf die am kom- 
menden Freitag, dem 19. März, am Gasthaus 

Vi"-.(Kolleg), Wilhelmstraße, 
20 30 Uh Monatsversammlung. Beginn 

IG-.Metall-Jugend: 
Diskussion zur Betriebsratswahl 

Die IG-Metali-Jugendgruppe bei Pittler 
veranstaltet am Dunnerstag, dem dr März, um 
20 Uhr in der Westendhalle eiiie Diskussion 
zur bevorstehenden Betriebsratswahl bei 
Pittler. Sinn der Veranstaltung ist es, einmal 
die Notwendigkeit und Funktion des Betriebs- 
rates aufzuzeigen und zum anderen die Mög- 

lichkeit zu geben, die Kandidaten kennenzu- 

lernen. Alle Kandidaten sowie interessierte 
Belegschaftsmitglieder werden zu dieser Ver- 
anstaltung eingeladen. 

Sommerreise nach Bleiberg 
Die Mitglieder der Gesangsabteilung und 

der „Motten" der Sport- und Sängorgemein- 
sdiaft treffen sidi am morgigen Mittwoch um 
20 Uhr im Probonsaal (Gymnastikraum) der 
Ludwig-Erk-Schule zu einem Filmabend, der 
zugleich der Vorbereitung der neuen Sommer- 
reise nach Bleiborg/Osterreich dient. Im Juni 
fahren die „Bleiibei-ger" erneut auf drei Wo- 
chen in das seilt Jahren beliebte Erholungs- 
gebiet. Für fünf Tage wird auch der SSG- 
Chor dort zu Gast sein, um Konzerte zu ge- 
ben. Bei der Zusammenkunft morgen abend 
soll nidit nur ein Film gezeigt werden, der 
im Juni und Herbst 1971 in Bleiberg aufge- 
nommen worden ist, es sollen auch nähere 
Einzelheiten über die Reise vom 6. bis 27, Juni 
1972 besprochen werden. Außerdem werden 
von dar Bundesbahn zwei Reisefilme über 
Skandinavien und Frankreich gezeigt, Gäste 
sind willkommen. 

639 Blutspender 
Zahlen aus der Arbelt des DKK-Ortsvereins 

Langen 
Zur Jahreshauptversammlung des DRK- 

Ortsverelns Langen wurde auch über den 
Blutspendedienst und die Ausbildung In Er- 
ster Hilfe und Soforthilfe Bericht erstattet. 
Im vergangenen Jahr konnte der 3000, Blut- 
spender in Langen geehrt werden. Das DRK 
Langen verzeichnete 1971 die stattliche Zahl 
von 639 Blutspendern. Davon spendeten 272 
bei der Firma Pittler, 52 bei der Firma Voigt 
& Haeffner sowie bei zwei Terminen In der 
Ludwig-Erk-Schule 315 Langener Blut. 

In 158 Fällen, so berichtete Frau Helene 
Schäfer, wurden Haus- und Krankenpflege- 
artikel ausgeliehen, 68 Familien erhielten 
Kleider, Schuhe und Lebensmittel. In beson- 
deren Fällen wurde auch mit Geld ausge- 
holfen. 200 Kinder wurden bei 20 Fahrten 
zur Erholung oder Kur begleitet. 

Über die umfassende Ausbildungstatigkeit 
berichtete Ausbilder Helmut Möbius. Drei 
Ausbilder hielten sechs Erste-Hilfe-Lehrgänge 
rnit 143 Teilnehmern und 23 Kurse für Sofort- 
hilfemaßnahmen am Unfallort mit 502 Teil- 
nehmern ab. Der Lehrgang in Erster Hilf« 
umfaßt achtmal zwei Stunden, Sein Besudi 
Ist Voraussetzung für die Führerscheine für 
Lastkraftwagen, Omnibusse und Taxis. Alle 
anderen Führerschein-Anwärter müssen den 
Kurs „Sofortmaßnahmen am Unfallort" über 
dreimal zwei Stunden besuchen. Helmut Mö- 
bius, Leukertsweg 30, Telefon 2 96 91, erteilt 
gern weitere Auskunft. 

Zweiter Seminarabend 
der CDU-Kreisgruppe 

Frank Müller, Vorsitzender der CDU-Kreis- 
gruppe West des Kreisverbandes Offenbach- 
Land, lädt alle Mitglieder und Freunde zu 
einem Zweiten Seminarabend über das Thema 
„Satzung und Geschäftsordnung" ein. Die Ver- 
anstaltung findet am Montag, dem 13. Mäi'z, 
um 20 Uhi- In der Theisenmühle in Sprend- 
lingen statt. — Wie Frank Müller weiter mit- 
teilt, muß der für den 21. März vorgesehene 
Kommunalkongreß aus technisdien Gründen 
auf Ende April / Anfang Mai verschoben 
werden. 

Zwergpreiswoche 

je(des Stücknurl,90 Und dazu adrett nin« _ Hio r^ona dai,«,- • ' . . < Und dazu adrett plus - die neue Röver-Appretur 
für nur DM 0,80 junior* DM 

3,90 

adrett plus macht Ihre Kleidung fühlbar griffig, formstabil 
und schmutzabweisend. Sie sparen bares Geld. 

Was der Hausfrau recht Ist, qnP7ini* DM 
gibt S bei uns jetzt billig. »ausgenommon SontjerartikeL Mantel = 2 Stück 
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Hausfrauen I 

Befreit Eure Kleidung von Schmutz und 
Staub, von lästigen Gerüchen und 
peinlichen Flecken. Damit sie nicht 
verschleißt-nicht lappig,trübe,traurig Wird 
Kleiderpflege röverneu. Dazu gehörtauch 
unser Reparaturdienst. Wir ersetzen StoB- 
bänder und Reißverschlüsse, reparieren 
Knopflöcher und Risse. Sparen Sie Arbeit 
und Geld. Kommen Sie zu Röver. 

Nr. IB I, A N G E N E R Z E I T U N O 

Stadirat Heinrich Hartmann wird 70 Sitzung der Langener Sportvereins- 

Vertreter mit Gästen vom Magistrai 
Am 10. März vollendet Stadtrat Ilrlnridi 

Hartmann in der Taunusstraße 2 sein 70, I.e- 
bcnsjohr. Er wurde in Darmstadt als Sohn 
einer Odenwälder Familie geboren. Nach dem 
Besudi der Mittelsdiule in Darm.stadt machte 
er eine kaufmännische Lehre durch und wurde 
nach deren erfolgreidiem Abschluß Filiallei- 
tcr bei einem großen Frankfurter Filialbetrieb. 
An einem Schalttag, nämlich am 29. Februar 
1928, führte ihn sein beruflicher Weg nach 
Langen, wo er als Filialleiter eingesetzt wurde. 
Im gleichen Jahre heiratete er in Darmstadt, 
doch erst 1931 siedelte er ganz nach Langen 
Uber. 

Ende 19.3.3 wurde der Filialbetrieb durch die 
damaligen Machthaber aufgelöst. Den Betrieb 
In Langen führte Heinrich Hartmann mit sei- 
ner Familie weiter. Als er 1942 zur Wehrmacht 
eingezogen wurde, hatte Frau Hartmann die 
gesamte Last des Geschäfts auf ihren Schul- 
tern, Im August 1945 kehrte ihr Mann aus 
russischer Kriegsgefangenschaft zurück und 
entschloß sich, am Aufbau eines demokrati- 
schen Staates aktiv mitzuarbeiten. Den guten 
Vorsätzen folgte alsbald die Tat: Heinrich 
Hartmann fand sich mit einem kleinen Kreis 
Aufljauwilliger zusammen, die auf christlich- 
sozialer Grundlage am 1. November 1945 in 
Langen den Ortsverband der CDU griindeten. 
Von 1947 bis 1964 gehörte Heinrich Hartmann 
— mit kurzen Unterbrechungen — der CDU- 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
an und war in fast allen Ausschüssen tätig. 
Im Sommer 1964 wurde er zum Stadtrat und 
ehrenamtlichen Magistratsmitglied gewählt. Er 
gehört zu jenen Männern, die an entscheiden- 
dem Platz im Rathaus die Entwicklung in un- 
serer Stadt mitbestimmt haben. 

Die fadilichen Kenntnisse und eine reich- 
liche Lebenserfahrung waren ausschlaggebend 
für eine weitere Berufung von Heinrich Hart- 
mann, der nach 1946 Aufsichtsratsmitglied der 
Langener Volksbank wurde und bis heute in 
diesem Ehrenamt wirkt. Acht Jahre lang war 
er Aufsichtsratsvorsitzender gewesen, ehe 
Bürgermeister Hans Kreiling dieses Amt über- 
tragen wurde. 

25 Jahre lang wirkje Heinrich Harlniann 
auch im Kirclunstiftung.srat der Katholischen 
Kirdie in Langen. zuniich.-;t in der Gcfamipfar- 
rei. später bei iler St. Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. 

..Ich bin befrifxiigt d;uübcr". sagte uns Hein- 
rich Hartmann, ..in un.serer Stadt mitgrwii'kt 
zu haben, wo steiler .Xuf.'itirg und Krfolg fest- 
zustellen waren. Man sieht: die Arl)eit hat 
sich gelohnll" Auch nach .seinem 70. Geburts- 
tag hat der erfahrene Fachmann und Politiker 
nicht die At)sicht, sich völlig zur Ruhe zu set- 
zen. auch wenn er im F.-.müienkreis liel drei 
verheirateten Töchtern und neun Enkelkin- 
dern gewiß viel Leben um sich hat 

Kindertagesstätten werden besonders gefördert 

Kindergärten sind wichtiger Bes tandteii der Bildungsreform 

In einer gemeinsamen Sitzung des SPD- 
Unterbezirksvorstandes Kreis Offenbach mit 
den sozialdemokratischen Bürgermeistern, an 
der auch Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe In 
Vertretung des erkrankten Bürgermeisters 
Hans Kreiling teilnahm, machte der Unter- 
bezirksvorsitzende, Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt, auf die besonderen Anstrengungen 
des Landes Hessen bei der Förderung des 
Baues neuer Kindertagesstätten aufmerksam. 

Das Ziel der Schulreform in Hessen, für 
alle Kinder gleiche Start- und Bildungschancen 
zu eröffnen, zwinge dazu, bereits Im Vorschul- 
alter auf eine Angleichung des Entwicklungs- 
prozesses der Kinder hinzuwirken. Es gelte 
deshalb, in Kinder- und Jugendeinrichtungen 
durch individuelle Erziehungshilfen die durch 
das Elternhaus und die jeweilige Entwick- 
lungsfähigkeit bedingten Untersdiiede abzu- 
bauen und bis zum Schulbeginn eine annä- 
hernd gleiche Startbasis für alle Kinder zu 
schaffen. Das Land Hessen habe zu diesem 
Zweck bis 1974 Mittel zur Förderung von 
36 450 neuen Plätzen In Kindertagesstätten 
(Kinderkrippen, Kindergärten, Kinderhorten) 

^Udt'0p\ 

eingeplant. Damit werde die Zahl der Plätze 
in Kindertagesstätten in den nächsten drei 
Jahren um ein Drittel auf 145 000 erhöht. 

Pressesprecher Wolfgang Steinmetz teilte 
ergänzend mit, daß 1972 vom Land He.s.sen 
18,6 Millionen Mark an Bauträger als Zuschüs- 
se verteilt werden. Dabei werde dem Bau von 
Kindergärten — wegen der eingangs erwähn- 
ten Bedeutung für die Vorschulerziehung — 
Vorrang eingeräumt. Durch gezielte Weiter- 
führung dieses Förderungsprogrammes wür- 
den die Gemeinden und die freien Träger in 
die Lage versetzt, bis 1974 den Bestand an 
Kindergartenplätzen soweit anzuheben, daß 
für jeweils 100 Kinder der Altersgruppe von 
3 bis 6 Jahren 60 Kindergartenplätze zur Ver- 
fügung stehen. Damit werde Hessen bereits 
im ersten Durchführungsabschnitt des Lan- 
desentwicklungsplanes Hessen '80 einen be- 
achtlichen Schritt auf das angestrebte Ziel zu 
machen, für alle Kinder dieser Altersgruppe 
einen Kindergartenplatz vorzuhalten. 

Ab.schließend wies Wolfgang Steinmetz da- 
rauf hin, daß diese Förderungsmaßnahmen 
des Landes auch bei der Schaffung neuer Kin- 
dergartenplätze in Langen eine spürbare Fjr- 
leichterung bringen. Dies gelte insbesondere 
für die bevorstehenden Neubauten an der 
Südlichen Ringstraße und am Leukertsweg. 

Der Vorsitzende des TV Langen, Günter 
Blinda, konnte am Donnerstag im Foyer der 
TV-Turnhalle die Herren Heinen. Kunz und 
Knörzer von der Stadtverwaltung, achtzehn 
Vertreter von vierzehn I..angener Sportver- 
einen und den Vorsitzenden des Stadtjugend- 
ringes. Herm Neudorf begrüßen. Bürgerinei- 
ster Kreiling, der nicht persönlich erscheinen 
konnte, sprach Blinda „von weitem" im Na- 
men aller T.angener Vereine die herzlichsten 
Glückwünsche zu seiner Wiederwahl au.s und 
wün.schte ihm für seine Tätigkeit alles Gute. 

Herr Heinen gab einen niisführlldien Be- 
richt über die Verwendung der Betrüge für 
den Sportbetrieb im vergangenen Jahr. Audi 
die für 1972 vorgesehenen Leistungen der 
Stadt für den Sport wurden genannt. Allein 
die Pflege der Sportanlagen, die von einer 
dreiköpfigen Arbeitsgrupi>e der .Stadt durch- 
geführt wird, kostete 1971 71 700 Mark. In 
diesem Jahr wird sich dieser Betrag noch er- 
höhen. Dazu kommen noch die Zahlungen 
fiu" Überstunden der Hausmeister, die ja an 
jedem Wochenende bis in die Nacht durch den 
Sportbetrieb, die Instandhaltung der Anlagen 
und den Ausbau von Sportstätten tätig sind. 

Obwohl naturgemäß die Wünsche der Ver- 
eine bei weitem nicht erfüllt werden konnten, 
kam in der Diskus,sion immer wieder zum 
Ausdruck, daß sich die Stadt in dankenswerter 
Weise ständig bemüht, die wertvolle Vereins- 
arbeit an der Jugend zu unterstützen. 

I,eider muß aber auch fe.stgestellt weiden, 
daß die Öffentlichkeit die Erfassung unserer 
Jugend durch die Sportvereine noch längst 
nicht richtig würdigt. SSG-Vorsitzender Brehm 
berichtete, daß bei einer Stadtverordneten- 
versammlung jemand verwundert gefragt 
habe, ob denn der Sport .so wichtig .sei. daß 
man zwanzig Minuten darüber sprechen 
müßte. Die Fest-stellung von Herrn Neudorf 
dazu war äußerst treffend: Man solle lieber 
einige Zehnlausende mehr für die Sport- 
Jugend ausgeben, als Millionen für F.ntzie- 
hungskuren aufwenden zu müssen. 

Bei der Flut von Neuanmeldungen von Kin- 
dern und .Tugendlichen ist es den Vereinen 
kaum nodi möglich, geeignete ehrenamtliche 
Übungsleiter zu finden, ganz zu schweigen von 
den fehlenden Hallen und Plätzen als Übungs- 
möglichkeiten. 

Ks wurde betont, daß die Sportvereine der 
stärkste Wall gegen die Gefahr sind, die un- 
serer Jugend durch Drogen drohen. Leider 
aber steigen auch die Kosten und mit den ge- 
ringen Mitgliedsbeiträgen sind die Aufgaben 
der Vereine r.idit mehr zu bewältigen. Um 
ihre wichtige gesundheitliche und soziale Auf- 

gabe für die Jugend erfüllen zu können, sind 
ganz andere Unterstützung.'imaßsiiibe nötig. 

In der regen Diskussion konnte Herr Hei- 
nen viele Wünsche und Anregun.qen notieren; 
er dürfte ein redit umfa.s.sendos Uild von den 
Sorgen und Kämpfen der Vereine rrhiilten 
haben. Dies ist auch eines der Ziele dieser 
Vereinsvertreter-Sitzungen. die auf Wunsch 
der meisten Anwesenden häufiger stattfin- 
den sollten. 

Ein weiterer Punkt war die narlegung der 
Beziehungen des Stadtjugendringes zu den 
Sportvereinen. Herr Neudorf, der Vorsitzende 
des SJR, gab einen Bericht über seine bis- 
herige Tätigkeit und die Ziele des SJR in die- 
.sem Jahr. Man werde am 15. März in einer 
Hauptversammlung organisatori.sihe Maß- 
nahmen treffen und neun Ausschüsse mit den 
versehiedcnsten Arbeitszielen bilden. Au<h 
ein Ausschuß für Sport und Technik wird da- 
beisein. der sich mit den Vereinen zu fnicht- 
barer Arbelt zusammenfinden wird. Auch an 
eine I^nngener Jugendzeitung sei gedacht, die 
mit Anz.eigen finanziert werden soll. 

Weiter befaßte sich die Versammlung mit 
dem Verh.^ltnis -Schule — Verein Es sei leider 
nicht gelungen, qualifizierten Übungsleitern 
I.ehraiifträge an den Schulen zu vei-mitteln, 
um dadurdi nodi mehr Jugendliche für den 
Sport zu gewinnen Es bleibt dabei: Die Ver- 
eine sind notwendige Ergänzung, ja Ersatz 
für den tmgenügenden Schulsport. Dr. Zipp 
von der Sportmedizin machte den Vorsehlag, 
die .Schulleiter zur nächsten Sitzung einzu- 
laden. um ihnen die Probleme der Vereine 
aufzuzeigen: dies wurde von allen Vereins- 
vortrelem gutgeheißen. Herr Dr, Zipp will 
auch klären, wie die sportärztliche Tlnter- 
suchung der Jugendlichen vorangetrieben 
werden kann. 25 neratimfTsstellen seien ge- 
plant. einige bereits in Betrieb, aber leider 
noch keine in I.angen. Da etwa 500 .Tugend- 
liche im Weltkampf besonders stark bean- 
•sprueht seien, dürfe diese Vorsorgemaßnahme 
nicht mehr lange hinausgezögert werden; denn 
.selbst der beste Trainer könne das Urteil eines 
Facharztes nicht entbehren, wenn er sport- 
liche Teistungen verantwortungsvoll erzielen 
will. 

Ein Tagesordnungspunkt sah vor, in Zu- 
kunft Beschlüsse durdi Ab.stimmung zu fas- 
sen. Man einigte sich aber auf die seitherige 
Handlungswelse, um die kleinen Vereine nicht 
zu überstimmem. Rechtliche Bedeutung z. B. 
der Stadt gegenüber, hätten solche Beschlüsse 
sowieso nidit gehabt. Das nächste Treffen 
wird am 25. Mal vom 1. FC I.angen arran- 
giert. 

Am 16. März Kreistagssitzung 
Der Vorsitzende des Kreistages Offenbach, 

Direktor Hans Muntzke, hat die Mitglieder 
des Kreistages für Donnerstag, den 16. März, 
um 9.30 Uhr zur 20. Sitzung eingeladen. Im 
Mittelpunkt dieser Sitzung stehen der Bericht 
des Wahlvorbereitungsausschusses für die 
Wahl von zwei hauptamtlldien Kreisbeigeord- 
neten sowie die Wahl selbst. Unmittelbar nach 
der Wahl werden die neuen Kreisbeigeordne- 
ten in ihre Amter eingeführt. Die Kreistags- 
mitglieder befassen sich außerdem mit der 
Einrichtung einer Förderstufe In Neu-Isen- 
burg/Gravenbruch, sowie der Namensgebung 
für die Grundschule Götzenhain. 

Ungebetene Gäste 
Vögel sind Frühlingsboten, mancherlei Blumen, 

aber in hohem Maße sind es auch die Menschen. 
Nicht nur die Mini-Röcke deuten an, daß es 
wieder aufwärts geht, auch die Hobby- und 
Kleingärtner sehen ihre Zeit kommen. Allent- 
halben sieht man sie jetzt Ihren Besitz durch- 
schreiten, Vorbereitungen treffen für die Früh- 
jahrssaat und Spuren des Winters beseitigen. 
Bäume und Sträucher werden geschnitten, Gar- 
tenhäuser ausgebessert und gestrichen. 

Dabei muß mancher unliebsame Feststellungen 
machen. Ungebetene Gäste waren da. Tür- 
schlösser sind aufgebrochen, Türen eingetreten 
und Fensterscheiben eingeschlagen. Das Innere 
der Häuschen ist durchwühlt, Gegenstände des 
Inventars sind gestohlen. 

Obwohl man weiß, daß in Gartenlauben kaum 
wertvolle Dinge aufbewahrt werden, glauben 
immer wieder Leute, sich auf diese Art berei- 
chern zu können. Dabei kann dies sehr teuer 
werden. Oftmals sind es auch Personen ohne 
feste Bleibe ,dle lediglich ein billiges, dafür un- 
bequemes Nachtquartier suchen. Oder aber es 
sind Jugendliche, die aus Übermut und Miß- 
achtung des Eigentums anderer ihr Mütchen 
kühlen wollen. Zweifellos eine primitive Art. In 
den wenigsten Fällen sind es Kinder, wie oft 
gesagt wird, die derart Ihr Fernsehprogramm in 
die Wirklichkeil umsetzen. 

Es ist eine Zeiterscheinung. Anstand und gute 
Sitten gelten vielfach als antiquiert, ist jemand 
für Ordnung, wird er autoritär genannt. Erfreuen 
wir uns des kommenden Frühlings mit seiner 
Blumenpracht. Auch darin werden wir Unkraut, 
Dornen und Oistein finden. 

Prinzesfjin „Tausendsrhön" mit Ihrem Vater, d em König, Im Gespräch. Sie soll einen Prinzen 
heiraten, den sie nicht m.);;, und bittet um Itrdenkzoit. LZ-Bild 

Volles Haus beim „Gnomenprinz" 
Zweite Aufführung im Wettbewerb des Stadtjugendrings 

Im großen Saal des Evangelischen Gemeindezentrums Oberlinden der Martin-Luther-Ge 
meinde fand am Samstagnadunittag eine Aufführung des Märchenspiels „Der Gnomen- 
prinz" statt. Es herrschte ein Zuschauerandrang, mit dem die Veranstalter, die Laienspiel- 
gruppe der Martin-Luther-Gemeinde unter Frau Rothe, ebenso wenig gerechnet hatten wie 
Pfarrer Otto Lauber. Was im Rahmen des Theatei-wettbewerbs des Stadtjugendrings gebo- 
ten wurde, war dem Auftakt (In der TV-Tumhalle) vor einer Woche mit „Die Schöne und 
das Tier" absolut ebenbürtig, wenn nicht — durdi Ausstattung und Spielverlauf — groD- 
art.iger. — Wir berichten noch darüber. 

- Aus der Polizeimappe - 
Eine Gartenhütte am Leukertsweg wurde 

zwischen dem 19. und 20. Februar aufgebro- 
chen. Dabei wurden verschiedene Garten- 
geräte entwendet. Die Täter ließen dort zwei 
blaue Büchsen mit Nägeln, Zollstock und 
Küchenmesser sowie ein Vorhängeschloß mit 
Riegel und eine Kneifzange zurück. Diese 
Gegenstände find eventuell anderswo gestoh- 
len worden. Ge.schädigte können sidi bei der 
Ermittlungsgruppe der Staatlichen Polizei 
Langen melden. 

Der Vergaser eines auf dem Hof der Ge- 
schwlster-Scholl-Schule abgestellten Mopeds 
wurde abmontiert und gestohlen. 

Ein Rüttelgerät wurde an der Autobahn- 
baustelle Dieburger Straße von Unbekannten 
gestohlen. Der Schaden beträgt 1000 Mark. 

Eine Flasdie Slibowitz und eine Anzugjacke 
wurden einem Ausländer aus einem Spind in 
der Firmenunterkunft an der Kiesgrube ge- 
stohlen. In der Jacke befand sich auch ein 
Führerschein. Der Schaden beträgt rund 
220 Mark. 

Geldbörsen mit Bargeld wurden Schülern 
des Dreielch-Gymnasiums in der Turnhalle 
während des Sportunterrichts gestohlen. In 
einer Börse war ein Personalausweis. Der 
Schaden an Bargeld betrug rund 70 Mark. 

Eine Brieftasche mit 166 Mark Bargeld und 
einem Kinderausweis wurde in der Turnhalle 
der Adolf-Reichwein-Schule entwendet. 

Mit Steinen wurde ein Zug beworfen, der 
zwischen Landen und Darmstadt unterwegs 
war. An einer Scheibe entstand ein Riß. 

In der Pittlerstraße rammte beim Rück- 
wärtsfahren ein Lastwagen einen hinter ihm 
haltenden Personenwagen: geschätzter Scha- 
den rund 1000 Mark. 

Gegen einen Gartenzaun schob ein auffah- 
render Personenwagen ein anderes Auto am 
Freitag „Im Ginsterbusch". Dabei wurden 
1500 Mark Schaden registriert. 

In der Raiffeisenstraße stieß am Freitag ein 
rückwartsfahrender Lastwagen gegen einen 
geparkten Personenwagen. Die Folge: Schaden 
von 1000 Mark an beiden Fahrzeugen. 

Aufgebrochen wurde ein Personenwagen 
auf einem Parkplatz in der Nähe der Kies- 
grube Sehrlng. Zwei cremefarbene Autofell« 
(Imitationen), eine bunte Wolldecke, eine 
Warnleudite und ein Warndreleck wurden 
gestohlen. 

Personenwagen gegen Lastwagen 
Am Stresemannring stieß ein Personen- 

wagen mit einem Lastwagen zusammen, aU 
er vom Lutherplatz kam und vom Str^e- 
mannrlng In die Gartenstraße einfuhr. D«r 
Sachschaden betrug 4000 Mark. 

■ 1';' 
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KS(a-llandhall 

Siege gegen Neu-Isenburg und Sprendlingen 

Am letzten Wochonomie hrstriltcn die SSC!- 
II,itKit>iilliT ihr Icl/lc-s Hf-imspicl und ilir cr- 
«Ips Koldspirl. Brido Spiele wurden Kcwonnen, 
ohne dafl mnn Clninrl zur üherRroßen Kreude 
hahen l<onnte. iJie (leyner waren kein eehler 
I'rüfslein. Kines jedoeh wurde sichlljar: Man 
wird auch im Summer mit der Mannschaft der 
SSO redmen l<()nnen, dafür Kiib es bestimmte 
Anhaltspunkte. 

SS»J i.aiiRen — TV Nru-lsenhurK IS;8 (8:4) 
Wie immer «aben die Handballer den Auf- 

takt zur V<'ranstaltunK „Sport und Musik". 
Der (Je'itier war die Mannschaft aus Neu- 
Isenl>urn, die, auHer untern Willen, den I.an- 
Kenern nicht viel entKegensctzen konnte. Wohl 
ginR sie mit 1:1) in ttihrun«, dann allerdings 
spielten die Neu-I.sonburger nur noc+i im 
Sdiatten tier I.angener. Zunädist bemerkte 
man der SS(; die vierwöchige Pause an. es 
ging noch nicht alles zusammen. Mit der Zeit 
bekamen die Zuschauer das zu sehen, was den 
llallenliandhall so interessant macht. Gekonn- 
tes Kreislauferspiel mit entsprechenden Toren 
Wfctiselte sich mit knallharten Würfen au.s 
der zweiten Reihe ab. Dazu gab es gute Tor- 
liüterlei.stungen. In regelmäßigen Abstanden 
baulcn die I.angener ihren Vorsprung aus, 
bei Halbzeit stand es H:4. Auch nach der Pause 
kein anderes Liild. Zu der spieleri.schen Über- 
legenheit kam nun auch noch die konditio- 
iii lle. So stand es 14:4, ehe der Gegner zu 
einem weiteren Treffer kam. In der Folge 
„plätscherte" das Spiel dann zum Endergebnis 
1B:H hin. Die Mann.schaft mit den Torschützen: 
Sparr, Lehr (4), V. Müller (2), Schreiber (2), 
Kauf (4), Fackelmann (3), Kobclt, Helm (2), 
Steuernagel. 

SSfi Langen — SK(J Sprendlingen 1.1:8 (.'i.-S) 
Da.s erste Spiel in diesem ,Iahr auf dem 

Großfeld. Wenn man hier noch keine be.son- 
deren Aufschlüsse bekam, zwei Lichtpunkte 
dürften herauszustellen .sein. Einmal bot Rai- 
ner Eberleln im Tor eine .sehr gute Leistung, 
dann konnte man erfreut feststellen, daß Her- 
mann Schreiber seine alte Form wieder ge- 
funden zu haben scheint. Er war nicht nur 
Hegis.seur, er kann auch wieder voll.strecken. 
Kei vorsichtiger Kritik kommt der Sturm bes- 
ser weg. Allerdings fehlte hier auch nur ein 
Spieler, nämlich Horst Scheele. In der Deckung 
dagegen gab es einige Lücken. Die neue For- 
mation hatte es .so naturgemäß schwer. In 
der ersten Halbzeit vergaben beide Stürmer- 
reihen manche Torgelegenheit. Man hatte sich 
auf die neuen Dimensicmen noch nicht einge- 
stellt. 

Immer wieder zeichnete sich Eberlein mit 
guten Abwehrleistungen aus. Aber auch 
Schreiber gefiel, der die Gegner reihenweise 
stehen ließ. Nach der Pause klappte es bes- 
siT. Einmal verstand-mnn m(4i'4n der Deckung 
besser und dann hatte der Sturm eine ver- 
besserte Wurfau.sbeute. Erfreulich, daß Ball 
und Mann „liefen". Wenn man nun nodi die 
Untugenden von Spielen in der Halle, nämlich 
das zu enge Spiel, ablegt, dann dürfte einiges 
„drin" sein. His zum Stande von 8:8 hielt der 
Gegner mit, um aber dann der besseren Kon- 
dition der Langener (trotz Vortrags.spiel) zu 
unterliegen. Während für die SSG noch fünf 
Tore fielen, gingen die Gäste aus Sprendlingen 
leer aus. Es spielten und erzielten die Tore: 
Eberlein, Junkert, Metzger, Röder, Fackel- 
mann, Friedet, Hohlfeld, Kobelt, Kauf (2), 
Sdireiber (3), Lehr (4), Steuernagel (4). 

Die Mädels gewannen 
SS(i Langen Mädel — SK(i Schneppenhausen 

Mädel (>;4 (2:2) 
Ebenfalls Im Rahmen von „.lugend und 

R|)ort" gewann die Mädelmannschaft der SSG 
gegen ihre Kameradinnen aus Schneppenhau- 
sen durch Tore von Brigitte Reifenkugel, Su- 
sanne Wege (2), Brigitte Klitsch und Karin 
Richter (2) mit 6:4. Ein verdienter Erfolg vor 
einer großen Zuschauerkulisse, der den Mädels 
weiteren Auftrieb geben dürfte. 

Die R-Jugend ohne Krfolg 
Schwach spielte die B-,Iugend bei den Be- 

zirksmeisterschafton. Sie hatte gegen die gna- 
denlo.se Härte der Gegner einfach kein Rezept. 

sst; Langen — TV Krhaeh i-.ü 
Die Langener begannen nicht schlecht. Ge- 

stützt auf den wieder sehr guten Steinbacher 

im Tor hatten sie In der ersten Halbzeit mehr 
vom Spiel und führten auch 3:2. Dann mußte 
H:iuber nach einem hosen Foul vom Felde 
getragen werden. Davon erholte sich die 
Mannschaft .die förmlich geschockt war, ein- 
f.iih nicht mehr. Nach einer 4:2-Führung 
mußten sie nicht nur den Au.sgleidi, sondern 
kii/ vor Schluß sogar das Führungstor der 
CJegner hinnehmen. 

SSf; Langen — TSV Kirdizell 2:11 
Gegen den Kndspielrivalen der Feldmeister- 

schaft hatten die Langener einfach nichts zu 
bestellen. Räuber wirkte zwar wieder mit, 
aber er war nicht der alte. So fehlten seine 
Impulse, die er als Spielführer oft seiner 
Mann.schaft geben konnte. Der Gegner er- 
kannte dies sehr schnell und spielte hart und 
kompromißlos. Am Ende stand eine ganz klare 
Niederlage. 

Es spielten: Steinbacher (sehr gut). Kripp- 
ner (4). Räuber, Tilhof (2), Kratky, Knöchel, 
Kernchen, Maiwald, Luschtinetz, Ahrens und 
Steitz„ 

TV-Leichtatlethen zeigten sich in großer Form 
Zwei Tllel bei den Kreis-Waldlaufmei.iterschaften 

Die Voraus.setzungen waren nicht die gün- 
stigsten, als die Waidlaufmeisterschaften des 
Kreises Darmstadt am Samstagnachmittag In 
Traisa gestartet wurden. Regen und Wind mit 
empfindlicher Kühle machten allen Beteiligten 
zu schaffen und erwiesen sich als zusätzliche 
Gegner. 

Der Turnverein war mit 11 Läufern ver- 
B(+iiedener Klassen nach Traisa gekommen. 
Erstmals waren auch wieder Schüler mit von 
der Partie. Nach ihrem guten Abschneiden in 
der Saison 71 auf der Bahn hatten sie nun Ge- 
legenheit. sich auch im Waldlauf zu bewähren. 
Dabei gelang ihnen ein großartiger „Einstand". 
Über 800 m Schüler-C liefen Thomas Dick und 
Alexander Kockerbeck ein .sehr kluges Ren- 
nen. Vom Ende des Feldes her arbeiteten sie 
sich stetig nach vorn und Im Ziel hatte Tho- 
mas Dick „die Nase vorn" und wurde Kreis- 
meister. Alexander Kockerbeck mußte sich, 
knapp geschlagen, mit dem 4. Platz begnügen. 

Einen sdiweren Stand hatte Ralf Drießen 
im 800-m-Lauf Schüler B. Unter den ca. 28 
Läufern belegte er einen 16. Platz; nur we- 
nige Meter Abstand zum 7. des Feldes. 

In der Schülerklas.se A lief Jürgen Beckers 
zum erstenmal über eine Distanz von 1800 m. 
Nach seinem Wedisel von der B- in die A- 
Schülerkla.sse ein großer Sprung. Doch zur 
allgemeinen Überraschung der verantwort- 
lichen Begleiter gelang es ihm, einen ausge- 
zeichneten 7. Platz zu belegen. 

Für die Aktiven, die in der Kla.sse Kurz- 
streckler 1800 m an den Start gingen, gab es 
durch Berthold Kauer einen beachtlichen drit- 
ten Platz. Dieter Hertrampf belegte den sie- 
benten Platz und Michael Manch rundete mit 
dem achten Platz das gute Ergebnis ab. Die 
Mannschaftswertung gewann der ASC Darm- 
stadt vor dem TV Langen. 

Die Stimmung in der Mannschaft des Turn- 
vereins erreichte an die.sem trüben Nadimittag 
noi-h einmal einen Höhepunkt. Der tJrund da- 
für war bei den B-.Iugendlichei^u suchen. In 
überlegener Manier sicherte strh Jürgen Lo- 
rosch über 3000 m die Kreismeisterschaft. Ste- 
phan Rössler kam auf einen ausgezeichneten 
6. Platz und Peter Stein als 13. sicherte der 
Mannschaft den 2. Platz, hinter dem ASC 
Darmstadt. 

In der Altersklasse IV zeigte sich Günter 
Woiczewsky über .'iOOO m erneut in beständiger 
Form und belegte den dritten Platz. Im Ge- 

samtkla.ssement der Altersklassen I—V kam 
er auf den 9. Platz. 

Um das Trainingsprogramm der Schüler für 
die Bezirkswaldlaufmeisterschaften am 19. 3. 
in Rüsselsheim-Königstädten nicht zu stören, 
werden die Schüler nicht an der 1. Hallen- 
Kreismeisterschaft am kommenden Wochen- 
ende In Seeheim teilnehmen. (Die.se sollten 
bereits am 19 /20. Februar stattfinden, mußten 
jedoch damals verschoben werden.) 

In Königstädten werden voraussichtlich 
nach langer Pause auch wieder Schülerinnen 
(B und C) des TV Langen an den Start gehen. 

E. T. 

OFFENTHAL 
o Mir gratulieren. Am heutigen Dienstag 

kann Frau Anna Zimmer, Langener Straf5c39 
ihren 73., am Donnerstag, den 9. März Herr 
Andreas Knaup, Dieburger Straße 39 seinen 
80. Geburtstag feiern. Herzlidien Glückwunsch. 

o Mittwndi-Naehmittag-desellsrhafl triff» 
sich. Am Mittwoch, den 8. März, treffen sich 
wieder die Freunde und Gönner der Mitt- 
woch-Nachmittag-Rentnergesell.sch. im Sport- 
casino an der Spes.sartstraße. Die Veranstal- 
tung beginnt um Li; Uhr. Bei Kaffee und 
Kuchen wird Gelegenheit für eine gemütliche 
Unterhaltung geboten. Die Initiatoren haben 
einen Filmvortrag vorgesehen. 

o Die .lahreshauptver.sammlung der Feuer- 
wehr findet am Freitag, dem 10. März, um 
20 Uhr im Saal des „Darm.städter Hofes" 
statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

o Bebaunngsplan und Flaehcnnutzungsplap 
liegt nochmals offen. Der Flächennutzungs- 
plan und der Bebauungsplan für das Neubau- 
gebiet „Westlich der Borngartenstraße" liegt 
ab Montag, den 6. März bis einschließlich 
7 April, nochmals im Entwurf offen Diese 
zweite Offenlegung wurde erforderlich, wedl 
der jetzige Plan in einigen wesentlichen Punk- 
ten von dem bisherigen Plan abweicht. 

o Pfarrhaus wird renovierl. Der Kirchenvor- 
stand der evangelischen Kirchengemeinde hat 
auf seiner letzten Sitzung be.sdilossen. das 
Pfarrhaus noch in diesem .Tahr zu renovieren. 
Pfarrer Vetter, der in diesem Jahr in den 
Ruhestand treten wird, will deshalb schon 
vor Ende des Jahres das Pfarrhaus verlassen, 
damit ein Nadifolgor im Amt ein renoviertes 
Pfarrhaus vorfindet. 

Aussch^'^ schlägt vier 
Bewerber vor 

Im Offenbaeher Kreishaus tagte am Mitt- 
W{)ch in Anwesenheit des Kreistagsvorsitzen- 
den Direktor Hans Munztke und in Vertretung 
des Reglerungspräsidenten in Darmstadt, 
Herrn Regierungsdirektor Greiner-Bechert, 
der vom Offenbacher Krei.stag in seiner Sit- 
zung am 13. Dezember 1971 gebildete Wahl- 
vorbereitung.sausschuß zur Wahl hauptamt- 
licher Kreisbeigeordneter unter Vorsitz des 
Kreistagsabgeordneten Heinrich Keim. 

Keim teilte mit, daß innerhalb der gesetz- 
lichen Ausschreibungsfrist, die am 29. Februar 
abgelaufen ist. insgesamt 13 Bewerbungen, 
davon 10 für das Amt des Ersten Kreisbei- 
geordneten und drei für das Amt eines Kreis- 
beigeordneten eingegangen sind. 

Nach Sichtung und eingehender Prüfung der 
eingegangenen Bewerbungsunterlagen hat der 
Ausschuß dem Kreistag folgende Bewerber zur 
Wahl vorgeschlagen: 

Für das Amt des hauptamtlichen Ersten 
Kreisbeigeordneten die Kreistagsabgeordneten 
Hans Meudt, Buchschlag, und Wilhelm 
T h o m i n , Egelsbach, für das Amt des haupt- 
amtlichen Kreisbeigeonlneten den Kreistags- 
abgeordneten Franz Borgmeyer, Läm- 
merspiel, und den derzeitigen Ersten Kreis- 
beigeordnelen Hans S a 1 o m o n , Sprend- 
lingen. 

Die Wahl der vorgesdilagenen Bewerber 
erfolgt in tler Sitzung des Kreistages am 
l(i. März 1972. 

Kreistagsvorsitzender M.ii.i.U«' teilt ergän- 
zend dazu mit, daß er iür tii^- Tagesordnung 

zu dieser Sitzung vorgesehen habe, unmittel- 
bar nach der Wahl die beiden hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten in ihr Amt einzuführen. 

Erst links — dann rechts 
Ein Personenwagenfahrer wollte In der 

Frankfurter Straße nach links in die Sdiaf- 
gasse einbiegen. Als daraufhin ein anderer 
Personenwagen in der Frankfurter Straße 
rechts an ihm vorbeifuhr, zog der Fahrer sein 
Fahrzeug wieder nach rechts und es kam zu 
einem Zusammenstoß, der etwa 1000 Mark 
Schaden brachte. 

Überschlagen und In den Straßengraben 
Bei der Einfahrt zur Kiesgrube Sehring an 

d(T Bunde.sstraße 44 geriet am Sonntagnach- 
mittag ein Personenwagen ins Schleudern, 
überschlug sich, und landete schließlich, auf 
dem Dach liegend, im Straßengraben. Dl« 
Fahrerin wurde nur leidit verletzt. Den Scha- 
den schätzt die Polizei auf rund 7 000 Mark. 

Bekanntmachung 
Betr.: Sperrung des Rathauseingangs Wilhelm- 

Leuschner-Platz 3 — 5 
Infolge der vorzunehmenden Reparatur- 

arbeiten an der beschädigten Rathaustrepp« 
muß der Haupteingang des Rathauses ab 
8. März 1972 vorübergehend gesperrt werden. 
Besucher werden gebeten, den hinteren Ein- 
gang zu benutzen. 

Langen. 3. März 1972 
Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Seldgespräche 

Wie Sie an das nötige Geld für 

ein neues Auto l(ommen 

Fragen Sie 

dieDEUTSCHE BAN 

BEIUNER msCONTO BANK • SAAIIÜNDISCHE KaEOITBANK 

»Molter Wagen,gralullen."... MDanke." 
„Sehr leuer?".,. „Na |a, billig war tr irichL" 

nWo liasi Du das Geld her?"... «Den alten In Zahlung Beg«bm,dett Rest geliehen. 
.Gellehen..."... .Klar,hei der Deutschm Bank.* 

»Ach so, 
er liult also aul Wechseln.",,, »Denkste. PersSnllchn Auto-Darlehin." 

nWas Ist denn das7".,, »Ein Darlehen, spezIeH IDr die Auto-Finanzierung." 
»Schwer zu kriegen?".,. »Nein,ganz einlach.Persoflaliu<wels,Verdienstbeschelnigung... 

»Gule Idee! das Ist alles, was Du bnuchsL* 
IMeinst Du, das könnte 

Ich auch mal versuchen?"... „Warum nicht Geh* doch hin und Ing' mal. Fragen kostet nichts" 

Am nächsten Tag gsht er zur Deutschen Bank und erfährt: 

Persönliche Aüto-Darlehen der Deutschen Bank gibt es 
bis zu 20.000 Mark. Mit einer Laufzeit bis zu 36 Monaten. 
Die Kreditkostsn sind günstig, die Rückzahlung 
des Darlehens Ist bequem, umständliche Formalitaten 
gibt es nicht. Innerhalb kürzester Zelt hat man das 
nötige Geld, um deis neue Auto — oder aucti einen 
Gebrauchtwagen » bezahlen zu können. 

Ruminian/ 
Schwvzfflttrkflsia 

2 Wochen Flugreise 
mit Vollpension nei 

schon ab 40« 

ERZHAUSEN 

ez nie .lahreshauptversiimmlung der Karre- 
vals:'')tril"nii findet heute um 20 Uhr im 
Sportheim statt. 

pz Der Vorein für VoceUreunde 19.1» gibt 
bekannt, d.iß die für Samsta? (M.) vor'Rese- 
hene Monat".versnmmhinR ausfallt jmd am 
Samstae (18.) um 20 Uhr im Vereinslokal .7,ur 
Lindn" nndrieholt wird. Sehriftliche Emladung 
erfo^*?t noc+i. 

ez. n-r Ohft- und Gartenbauverein hat am 
Samüt.ng (11.) »m 20 Uhr zu seinem die^jähm- 
ffcii F.'>milic?^r^bond in das Gasthaus ../.ur 
Linde" eingeladen. Tm Pahmen dieser Veran- 
.staltiing werden Ehrungen verdienter .lubilare 
vor'^f^nommen. 

ez nie Freiwillige Feuerwehr hat am Sonn- 
tag (12) zu ihrer ersten Sehidungsiibung im 
Rahmen der diesiährigen Ühungsreihe einge- 
laden. Treffpunkt ist um 8 Uhr im Schulhof. 

Orlsbrandmeister Georg von Berg erwartet ein 
zahlreaclies Erscheinen der Wehnnänner. 

ez Die t'bungsstunden der Tisrhtennls- 
a»-leHHng für .Schüler und Aktive finden in 
dl"'' kommenden Woehe nieht am Dienpta«; (14 ) 
sondern am Mittwoch (IS.) zu den gewohnten 
''e't'-n im Sportheim statt. Der darauffolgende 
Trainingstag ist wieder am Dienstag, dem 
21. März. 

oz nie irs Bau-Steine-Erden hit ihre Orts- 
stellen Erzhausen, Egelsbach und Langen am 
Samstag (11.) um 20 Uhr zu einer gemeinsa- 
men Feierstunde in das Eigenheim nach Ege!<:- 
hrieh eingeladen. I.ang.1Shrige Mitglieder d"r 
Organisation .sollen geehrt werden. Aus Y'r'" 
bansen sind .Tubilare mit 60-. üO- imd 
ri^er Mitclied.sehaft da)>ei. ^Tes^ng. T,^nr und 
Unterhaltimg soll die Veranstaltung ergärren. 
Ein Bus fährt kostenlos ab Gasthaus ..7.irn 
E'-7häuser Hof" um 19.10 Uhr mit einer Zwi- 
seherstation am Kerbnlatz um 1P.1.S TThr. n"r 
Vorstand der Ortsstelle Erzhausen erwartet, 
daß fidi zahlreiche Mitglieder zu dieser Ver- 
anstaltung einfinden. 

Albert Leyer zehn Jahre Bürgermeister 

ez Im März dieses Jahres ist Albert Ix-yer 
zehn Jahre Bürgermeister in Erzhausen. Er 
wurde am 8. März 1962 von der Gememde- 
vertretung zunächst auf sechs Jahre gewählt 
und am 1. Dezember 1967 für weitere zwölf 
Jahre einstimmig wiedergewählt. Seine ge- 
nauen Kenntnisse der Probleme in Erzhausen 
trugen dazu bei. daß man dem damals Ein- 
unddreiftigjährigen dieses Amt übertrug. 

Große Aufgaben .«standen im Raum. Die be- 
gonnene OrtskanalisaWon zu vollenden, be- 
traditete er als eine persönliche Verpflieh- 
tun«. Vieles hat sidi in diesen zehn Jahren 
verändert. Hatte die Gemeinde Ende 1961 noch 
4 402 Einwohner, so waren im Dezember 1971 
bereits 5 950 Personen gemeldet. 
enorme Bevölkerung.szuwachs war möglidi 
flurch die Verdichtung des alten Ortsgebietes, 
die Erschließung des Neubaugebietes Elisa- 
bethen-Magdalenenstraße und der ieweils er- 
sten Bauabschnitte „In den Weidäckern" und 
„Tm Weidenbu.seh". — Die 1963 besonnene 
Orlskanalisation wurde in 6 B.auabsehnitten 
l!)69 mit einem Kostenaufwand von 4 140 000 
Mark vollendet. Mit der Gemeinde Wir;hausen 
wurde ein Abwasserverband gegründet und 
eine Verbandskläranlage zur mechanisdien 
und biologischen Klärung des Abwassers er- 
rietet. Als Verbandsvorsteher hatte sich Bür- 
germeister Albert Leyer aucäi auf diesem Ge- 
biet Ober Arbeit nicht zu beklagen. Einschließ- 
lich der Pumpstation "Wixhausen und des Ver- 
plndungskanals wurden von 1963 bis 1969 fast 
i Millionen Mark verbaut. Doch die örtliche 
Entwicklung blieb nidit stehen. F.s wurde eine 
ßdiulturnhalle für nahezu SltOOO Mark ge- 
baut, die Sportanlagen wurden mit emem 
Ka.senplatz einem Hartplatz und emem Trai- 
ninxsfeld für 200 000 Mark ausgebaut. Die 

örtlichen Straßen erhielten Zug um Zug mit 
der Kanalisierung einen endgültigen .\sphalt- 
belag. wobei die Go-staltung der Bahnstraße 
in ihrem zukunftsweisenden Au.sbau hervor- 
zuheben ist. — Schließlich ist der Neubau der 
Friedhofshalle (423 000 DM), die Errichtung 
des Gemeindewohnhauses für 6 Familien in 
der Neckarstraße (231 000 DM) \md die Er- 
stellung eines Hausmeisterwohnhauses in der 
Schule mit 2 Wohnungen (140 000 DM) sowie 
der Ausbau von 2 Kinderspielplätzen (100 000 
DM) zu erwähnen. In aller.iüngstei; Zeit wurde 
der gemeindliehe Kindergarten für 100 Kin- 
der mit einer Gesamtsumme von etwa 750 000 
Mark fertiggestellt und ist zu einem Schmuck- 
stück der Gemeinde geworden. Mit all diesen 
Vorhaben ist selbstverständlif+i das Vermö- 
gen. aber aueh die Verschuldung der Ge- 
meinde gewachsen. Ende 1960 wabert 711 965 
DM Ende 1962 bereits 1 47R !>22 DM und Ende 
1969 schließlich 9 308 632 DM als Vennftren 
registriert. Demgegenüber hatte die Ge- 
meinde Ende 1961 Vernfliehtungen für 191 4RR 
DM. Ende 1962 noch für 252 000 DM und Ende 
1971 schließlich in Höhe von I 820 158 DM zu 
erfüllen. 

Dabei muß .iedocJi berücksichtigt werden, 
daß ein großer Prozentsatz der Verschuldung 
für rentierlidie Dinge erfolgte, die sich im 
VennögtTiszuwachs wic>derspiegeln. 

Die Wunschliste des Bürgermeisters für die 
Zukunft enthält noch große Projekte. Mit der 
Fertigstellung des Flächennutzungsplanes 
sollen neue Baugebiete erschlossen werden. 
Damit im Zusammenhang ist für 1974 der 
Ausbau einer südlicäien Ringstraße vorgese- 
hen wozu 650 000 Mark veranschlagt werden. 
Das größte Vorhaben für die Zukunft ist Je- 
doch der Neubau emes Verwaltungszentrums 

mit FeuerwehrgerätchaiLs, Tagungsräumen 
und einer Sozial.station. In 3 r!auab.-;chnitti-n 
s >:i von 1975 bis 1977 mit ca. 3 Mill. Mark die 
Fi ::gsiellung ermöglidu werden. 

'Venn Albert Leyer vor 10 Jahren anläßliih 
s ler Amtsübernahme sagte, daß er bei den 
k ommenden Aufgaben die Mitarbeit und das 
Verständnis aller Ortseinwohner brauche, so 
Ist das heute immer noch gültig, nicht zulet7.t 
deshalb, weil in unserer schnellebigen Zeit so 
nanclic^ als Selbstverständlichkeit hingenom- 
men wird. Abscliließend bleibt zu wiinsehen, 
daß Bürgermeister Albert Leyer Schaffens- 
kraft und Energie behält und mit der ITnler- 
stülzung der Gemeindevertretung zum Wohle 
cVr Gemeinde weiterhin tätig bleiben kann. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. .\m Sonntag feii. te Frau 

M irgarete Krüger, Rheinstraße 55, ihren 77. 
tJeburtstag und am gestrigen Montag erreichte 
Frau Stefanie Domes, Goldgrubenstraße 5, die 
runde Zahl von 85 l.ebensjahren. — Wir gra- 
tulieren beiden auf das herzlichste zu ihrem 
C.eburtstag und wünschen ihnen auch für das 
neue Lebensjahr Gottes Segen. 

g Jusos laden ein. Die Götzenhainer Jung- 
sozialisten halten am Mittwoch, dem 8. März, 
20 Uhr im Kolleg der SG-Tumhalle ihre 
monatliche Sitzung ab. Eingeladen sind neben 
allen Mitgliedern wiederum alle Jugendlichen 
über 16 Jahre, ganz gleich, ob sie organisiert 
sind oder nicht. 

g Mittwoch-AItennnaohmittag. Morgen um 
15 Uhr findet im evangelischen Gemeindehaus 
wiederum der beliebte „Altennnachmittag" 
statt. Nach dem Kaffeetrinken geht es um die 
Frage: „ . . . jeder möchte alt werden . . . 
niemand möchte es sein." 

g Anmeldung und änetllche Untersuchung 
der Schulanfänger. Für alle Kinder, die bis 
zum 30. Juni 1972 das sechste Lebensjahr voll- 
endet haben, beginnt die Sdiulpflicht mit dem 
Anfang des Schuljahrs 1972/73. Zu diesen Kin- 
dern gehören auch solche, die am 1. 7. 1966 
geboren sind. Kinder, die in der Zeit vom 

1. Juli 1972 bis zum 31. Dezember 1972 das 
sechste Lebensjahr vollenden. können 
(Kannkinder) auf schriftlichen Antrag der El- 
tern zu Anfang des Schuljahres 1972 73 in 
die Schule aufgenommen werden, wenn sie die 
für den Schulbesuch erforderliche körperliche 
und geistige Reife besitzen. Alle schulpflich- 
tigen und die Kann-Kinder, deren Aufnahme 
bereits für dieses Schuljahr von den Eltern 
gewünscht wird, sind zuvor in der Schule an- 
zumelden und vom Amtsarzt zu untersuchen. 
Die Anmeldung u. die ärztliche Untersuchung 
findet am Freitag, dem 10. Marz in der Zeit 
von 8 bis 13 Uhr in der Grundsdiule In Göt- 
zenhain statt. Um zu lange Wartezeiten zu 
vermeiden, bittet der Schulleiter, alle Jungen 
zwischen 8 und 10.30 Uhr und die Mädchen 
zwisdien 10.30 und 13.00 Uhr zur Anmeldung 
und Untersuchung zu bringen. Die Kannkin- 

der, die roch nicht In diesem Jahr eingeschult 
werden sollen, brauchen nicht in der .Schule 
vorgestellt zu werden. Geburts.scheine und 
Impf.scheine sind bei der Anmeldung mitzu- 
bringen. 

Negerballett aus Afrika 
l<ommt nacti Langen 

Ein einmaliges Sonder-Gast.spiel gibt das 
weltberühmte Negerballett aus Senc.^ial unter 
d-m Motto „Black .Afvica" am Montag, dem 
13. März, um 20 Uhr in der TV-Turnhalle 
l.angen. Die.ses Ballett umfaßt 50 Tänzerinnen 
und Tänzer, Sänger und Musiker. Tänze und 
Gesänge aus Afrika — dies alles wird In 
einem einmalig bunten Wirbel geboten. D# 
die jungen afrikanischen Tänzerinnen in ihrat 
natürlichen Schönheit zu sehen sind, haben 
Jugendliche unter 18 Jahren keinen Zutritt. 
Karten im Vorverkauf bei Reisebüro Beck 
Langen, Bahnstraße 48, Telefon 2 37 78 u i 1 
Musikhaus Bausdorf, Langen, Bahnstraße 83. 
Telefon 2 20 53. 

Die Bank, 

dieauch 

gedffnel 

ist! 
... auch an diesem Wochentag | 
ist die NORIS BANK für Sie da. | 
Wir lösen Ihre Schecks ein, I 
erfüllen Ihre Kreditwünsche, 
durch uns erhalten Sie Ihre 
Reiseschecks und Reise-Zah- 
lungsmittel und wir beraten Sie 
unverbindlich in allen GeM-1 
angelegenheiten. 

Sie finden uns dort - wo wir | 
gelKaucht werden — In Ihrem | 
Quelle-Warenhaui. 

IBANK! 
DMtsckUmds iiVBtt 

Quelle 

Warenhäuser 

(D Leder-Hosenanzug 
Modisch topaktuell: sportliche Kopf-bis-Fuß- 
Eleganz in hochwertigem Leder-Velours, 
fantastische Paßform. In modischen Färben. 
Jacke und Hose auch einzeln erhältlich! 

<o.e149.- j c=249." 

(2) Leder-Rock 
Ein toller Mode-Hit. tut alle, die luny bind lur a.le, 
die sich ]ung fühlen Mit Fornibund und durch 
gehender Metalldruckknopf-Leiste, 

39.- 

Ohne Abbildung 
Mode-Schlager 
Nr, 1: . 
Lederhosen für Damen 
Modisc-h ausgestellte 
Beinform r\r> 

(^Jersey-Bluse 
Eine kessü Polo-Bluse: flotter Akzent zu allen 
Kombinationen. Bis Große 48. VI1*"" 
In vielen modischen Farl>en. 1"^ ^ 

Der neue, große Quelle- 
Katnloc] ist da' Mit dMuellun 
Angeboten tui F ruh|ahr und 
Soniiiiei /"u benstUionell 
gunstigen Preisen nüch oltor 
Quetle-Tradition 
Fordern Sie den wertvollen 
Emkfiuf.s-Ratgelinr an von 
Quelle, 8510 Fiiith; Bayern 
Postkarte, genügt 

Junge Mode,wie sie sein soll: 
kess und chic— 

und sagenhaft preiswert! IllkJ 

i Leder-Hits 

von Quelle! 

M.i.z ]!)72 

20 Luxus-HIGH RISER 
für Jungen und Mädchen 
Leuchioroiitje* SupOfkla^"s<? mit tollei"* 
techniscHeii RatfiiieSben 
Komplett'Piuib Hill ^ 
Licht und Stut/e, XI XI lT| 
K.Jliiloq- • " 
Best - Ni 046t5? . 

Snmstng, 4 
bis IS'OO Uhr geöffnet! 



Deutsche Suppenhühner 
lllllj^ Hw^MsKlaea« A, gefroren, kochfertig; 
■pie«flclitet1300^-t7Q09,SOOgnur Wi 

M[|k ^Schattepmorellen 

Rahm-Camembert 
Rotkäppchen 50% Fett i. Tr. . f\ 4 
125 gSchtl. statt 1.38 jetzt * U,; 

Glocken „Kerni" Katenschinkenbrot 
1000 g Laib, statt 1.85 jetzt 

Glocken „Kerni" Katenschinkenbrot 
500 g Laib, statt 1.15 jetzt ^ 
„Filia" Konfitüren, verschiedene Sorten 
450 g Glas, statt 1.10 jetzt Oi 

Elite Fruchtjoghurt 
150 g Becher, statt 0.59 jetzt OA 

Libby's Kondensmilch 
7,5% Fett i.Tr. 3 Dosen ä 170 g 0.£ 

F. K. F. Kohlrouladen oder Frikadellen 
jede 600 g Dose   l.c 

„Herta" Salami extra 
125 g 1_a 

Beste Qualität - aus der großen 
SGHADE-Zentral-Metzgerei: 

Bauernsalami 
in ca. 600 g Stücken, 500 g 4.^ 

Hausmacher Preßkopf 
pikant gewütet, 200 g 1./ 

Fleischwürstchen 
rauchfrisch, 200 g l.£ ■ • ••».«•.UT.r..?:;  KSeaff . 

Beste ^ 

Qualität 

und 

3% Rabatt! 

Kalbshaxe 

KOST solange Vorrat, 500 g 

Kalbsbrust 
zum Füllen oder Ragout, 500 g 

Fleischangebote sind nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung erhältlich. 

Kalbsbraten 

bewährter SCHADE-Zuschnitt, 500 g 6.45 

Kalbsrollbraten 
bratfertig vorbereitet, 500 g 6.45 

I 1 f i *1 

pts 

„Champignon" Rahm-Camembert 
50% Fett 1. Tr. 125 g Seht!, statt 1.65 1.35 

Kraft's Naturkäsescheiben, Lindenberger 
457oFetti.Tr.200gPckg.«latl2.18jetzt 1.78 

; Molkerei-Butter ^ 
250 g Packung ^ 
statt 1.99 jetzt nur X«r9 

1970er Liebfraumilch 
I Deutsches Welnslegel, Literflasche ohne Glas 1.98 

' 1970er Wachenheimer Altenburg Riesling 
naturrein, Deutsches Welnslegel, 1/1 Flasche 2.45 

„Uerdinger" der gute Klare 
38 Vol. %, 1/1 Flasche 

Jübiläüms-Doppelko#! 
38 Vol. 1/1,Flasche ß gö 

Literflasche o. Glas"' ' 

„Karlsberg" Edelpils-Bier 
3 Dosen, Packung 1.69 

Chlo-Chips 
250 g Beutel 

„Aurora" Eierpfannkuchenmehl 
250 g Packung 1.25 

„Rotessa" Rotkraut 
küchenfertig, 2/3 Dose 

„Mildessa" Weinsauerkraut 
1/1 Dose 1.62 

„Pfanni" Knödel halb + halb 
330 g Packung 1.38 

„Pfanni" Püree 
250 g Packung 

Deutsche Tafeläpfel 
Golden Delicious, Klasse I 
Korb 3,5 kg 

Nr. 1!) 

Eigentumsdelikte an der Spitze 

Innenminister Bielefeld legt Kriminalslatistik vor 

I. A N G E N K R Z E I T !■ N O Dienstag, den 7. März 1972 

Kiiur von Innenminister IlannK-IIeinz Bie- 
lefeld vrriiffentlictiten StiTtistik über dtp Krl- 
r.iiniilil;itsi nlwirkluns In Hessen ist zu ent- 
rchmen, diiil I!)71 die Ziihl der liekanntnowor- 
denen Strafl.ilen weiter anKestießen Ist, Re- 
gistriert wurden vom Hessisehen T.nndeskri- 
jninaiamt 220 114 Straftut€'n. Das bedeutet ^e- 
geniil)er 1970 2,(1"« mehr. Dieser Anstieß ist 
tiai+i den Worten von Innenminister Bielefeld 
auffallend ßerinß, wenn man <lavon ausgehe, 
daß die durchsctinittlicho jährliche Zunahme 

in den Jahren ISfifi bis IDTO nmd Hnno Straf- 
taten oder it.fi •• hetraßen habe. Inwieweit es 
sich hierbei um eint- echte rückläufige Tendenz 
der Kriminalilatszunahme handele, werde sich 
frühestens In den nächsten zwei Jahren er- 
wei.sen. 

Clemessen an der Gesamtkriminalitüt stan- 
den mit einem Anteil von 67,4" « Kigenlums- 
delikto wiederum im Vordergrund, liier ist 
die Aufkläi*ungsquote am geringsten. Biele- 
feld wertete dagegen das günsMge Aufklä- 

rungsergebnis bei Kapltalverbredien als „Be- 
weis der guten Zu.sammenarbeit zwi.schen Kri- 
minal- und Schutzpolizei unter Mitwirkung 
der Öffentlichkeit. 

Die vom He.s.slschcn Lande.skriminalamt er- 
arbeitete Statistik sieht Im einz.elnen so aus: 
1»71 wurden Insge.samt 154 3C9 Diebstähle ge- 
meldet. Hierbei dominieren die mit Kraft- 
fahrzeugen zusammenhängenden Fälle. An 
zweiter Stelle stehen Diebstähle in und aus 
Warenhäusern. Selbstbedienungsläden und 
sonstigen Verkaufsräumen mit 19 2(59 Fällen. 

Die Zahl der Betrug.sfälle ist gegenüber 1970 
um auf IB.MO extrem gestiegen. Die 
1 ß90 Raubdellkte zählen zu den Straftaten, 

die be.sonders stark zugenommen haben Bei 
den Rauhdelikten erhalten die 89 Überfälle 
auf Geldinstitute, foststellen und Geschäfte 
ein be.sonderes kriminelles Gewicht, weil bei 
49 der Uberfälle eine Bedrohung mit Schuß- 
waffen erfolgte und In 6 Fällen geschossen 
worden ist. 4.'i"'. die.ser .Straftaten koniiten 
aufgeklärt werden. 

L.\Nf;»NKIl ZKirLNO 
Vcranlworlllch für Politik und Lokalnartirldili-ni 
Friedrich Srtmdllch; für UntcrhatlunR u. AnzeiRcnt 
c;i. Kühn - Druck und Verlag: Rndidruckcrol 
Kühn KG, Langen, Uarmstildter StraOe 26, Ruf 274S, 

Nr. 19 I. ANOENER ZEIT UNO Dlenstan, den 7. Mörz 1978 

Erzhausens größter Verein h 

n Zur .lahreshauptversammiunii der Sport- 
TerdniRunK, Erzhausens gröUtetii Verein, >va- 
ren audi Bürgermeister Albert I-^eyer und Eh- 
renvorsitzender August Eisinger im Siwrtheim 
erschienen. Vorsitzender Lötz beriditete in sei- 
nem GesAöft.sbericht von untersdiiedllchen 
Tendenzen. Das Fehlen eines Jugendwaites 
sei der Vereinsarljcit nicht gerade dienlich ge- 
wesen. Von 803 Sporttreibenden im Verein 
seien 304 Schüler bis 14 Jahre, 199 Sportler 
von 15 bis 2.'i .Tahre und 300 Aktive über 25 
Jahre. Es sei daher notwendig, daß bei einem 
so „jungen" Verein die .Tugendbetreuung Im 
Vordergrund stehen müsse. Die Gesamtmit- 
gliederzahl der Sportvereinigung am 31. 12. 71 
betrug 1020. Ein drittes Sportfeld soll in die- 
sem Jahr erstellt werden. Erfreut zeigte er 
sich über den guten Besuch der Veranstaltun- 
gen des Vereins, was sidi vor allem auf die fi- 
nanzielle Lage dos Vereins positiv au.swirkte. 
Rechner Hans Heinz konnte von einem bes- 
seren Redinungsergebnis als in den vergan- 
genen Jahren Ijcricliten. 

Inventarwart Hans Eggert appellierte an die 
Mitglieder, mit dem Inventar sorgfältig umzu- 
gehen und dankte den Rentnern, die für Sau- 
berkeit und Ordnung im Sporthelm sorgen. 

Revisor Dieter Müller bescheinigte eine ein- 
wandfreie Budi- und Ka.ssenfühnmg und 

elt Jahreshauptversammlung 

stellte Antrag auf Entlastung des Vorstandes, 
dem einstimmig entsproclien wurde. 

Rudi Schmidt von der Fußballabteilung bc- 
ricliteto, daß die 1. Mannschaft kurz vor der 
Meisterschaft in der B-Klasse steht. Aus fünf 
ausstehenden Spielen benötige sie nur noch 
eiiien PunktV Fünf Jugcndmannsciiaften neh- 
men mit wediselnden Erfolgen an den Ver- 
bandsrundenspielen teil. 

Heinz Weber von der Chorgemoinschaft 
„Germania-Eintrndif betonte, daß mit Dipl.- 
Kapellmeister Winfried Siegler ein qualifi- 
zierter Chorleiter als Nachfolger von Michael 
Frank verpfliditet werden konnte. Die Sän- 
gerzahl sei erstmals wieder angestiegen und 
auch mit dorn Leistungsniveau ist man sehr 
zufrieden. Als große Erfolge bezeichnete We- 
ber das Konzert mit dem Chor der 7th US- 
Army und den Quartettabend. 

Adolf Henkel stellte für die Turnabteilung 
eine stete Aufwärtsentwicklung fest. Er sprach 
von einem großen Mitgliederzuwai-hs und hob 
dabei hervor, daß zwei neue Sparten mit 
Handball und Wandern gebildet wurden. 

Cel der Tischtennisabteilung, so berichtete 
Lothar Au^usUn, schweben die beiden aktiven 
Mannsdiaften In akuter Abstiegsgefahr. Trotz- 
dem sei in letzter Zeit ein Aufwärtstrend und 

ein starker Zuspruch bei Si+iülem u. Jugend- 
lichen festzustellen. 

Dieter Müller von der Radsporlabteilung 
sprach von einem erfolgreidien Jahr. Insge- 
samt 9 Radballmannsi+iaften waren an Run- 
densplelen beteillKt. Werner Dilfer wurde Hes- 
senmeister im Einerkunstfaliren. Ein „Volks- 
radfahren Trimm dich mit Radfahren" soll 
bald in Erzhausen stattfinden. 

Heinz Demmel führte für die Schadiabtei- 
lung aus, daß in diesem Jahr das 25jährige Be- 
stehen der Abteilung gefeiert werden kann. 
Eine ent.sprechcndo Veranstaltung (mit Ehrun- 
gen) soll am 29. April stattfinden. Daneben 
berichtete er. daß man knapp vor der Krrin- 
gung der Meisterschaft In der Dezirksklasse 
gescheitert ist. 

In seinem Beridit von der Karnevalsabtel- 
lung sprach Heinz Kalbfleisch von der Bewäl- 
tigung einer Vielzahl von Aufgaben Innerhalb 
der Kampagne 1971/72. Eine kleine Tanzgardo 
sei In dieser nSrrischen Saison erstmals auf- 
getreten. 

Der Vorsitzende des Wirtschaftsausschusses, 
Heinrich Wuim, berichtete von dem Päditer- 
wechsol im letzten Jahr im Sportheim. Dadurdi 
habe das Sportheim Im Hinblick auf die Ga- 
stronomie eine Aufwertung erhalten. Auch 
seien Erneuerungen imd Verbessenmgen im 
Sportheim durchgeführt worden. 

Folgender Vorstand wtirde gewählt: I. Vor- 
sitzender Georg Lötz, 2. Vorsitzender Heinrich 
Wurm. 1. Rechner Hans Heinz. 2. Rechner Kurt 
Sdineider, Sdiriftführer Werner Küster, In- 
ventarwart Hans Eggert, Pressewart Horst 
Schilling. Als Beisitzer fungieren Albert Leyer, 
I.udwig Heinz, Christian i^enz, Hans Wanne« 
madier und Ehrenvorsitzender August Eisin- 
ger. Wirtschaftsausschuß Hans Eggert, Valen- 
tin Lötz, Walter Kuniistiidtcr und Heinrich 
Wurm. Revisoren Dieter Müller, Albeit Bix"l- 
dert, Karl Weber, Jakob Lorenz und Adolf 
Henkel. Wegen der Bestellung eines Jugend- 
wartes sollen sich die Jugendleiter der ein- 
zelnen Abteilungen In einer künftigen Sitzung 
einigen. 

Im weiteren Verlauf wurde von der Ver- 
sammlung noch ein Antrag angenommen, der 
eine Erhöhung der Mitglicd.sbeitriige ab 1. Ap- 
ril 1972 für Schülerlnnnen und Schüler von 
O.-SO Mark auf 1 Mark vorsieht. 

Zum Abschluß bedankte sich Vorsitzender 
Georg Lötz für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Gemeindevorstand in Verbindung mit der 
Gemeindevertretung. 

Beilageiitiinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Poslbeziehern, eine Beilage dos Reisebüros 
Becker über Hummel-Reisen bei. 

Wir suchen 

einen HAUSHEISTER 

Gewünscht wird eine abgeschlossene handwerkliche Aus- 

bildung und Führerschein Klasse 3. 

Geboten werden angemessene Bezahlung nach dem Bun- 

desangestelltentarif und beachtliche zusätzliche soziale und 

außertarifliche Leistungen. 

Außerdem steht nach Fertigstellung unseres Neubaus eine 

moderne Dienstwohnung zur Verfügung. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebe- 

nem Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an 

den Vorstand der 

BEZIRKSSPARKASSE 

LANGEN 

( Mitarbeiten,^ 

wo Zukunft 
I gemacht y 

■ wird ^ 

... auch Ihre Zukunft. 
Machen Sie mit! Wir suchen einen 

Kassierer 

für unsere Zweigstelle Kaufpark. 

Die Führung der Zweigstellenkasse 
erfordert besondere Fähigkeiten. 
Natürlich werden Sie wissen, daß 
für diese verantwortungsvolle Aufgabe 
neben speziellen Fachkenntnissen 
Einfühlungsvermögen und Zuverläs- 
sigkeit Voraussetzung sind. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie 
Herrn Saam an, wenn Sie diese 
anspruchsvolle Tätigkeit reizt. 
Wir bieten Ihnen eine leistungs- 
gerechte Bezahlung und die Sozial- 
leistungen einer großen Bank. 

-• - Dresdner Bank 

Filiale Sprendlingen 
Darmstädter Straße 62 
Telefon 061 03/10 91 

Kaulm. prakt. 

Arzthelferin 

Lehrling 
zum 1. Sept. 1972 In große Allgemein- 
praxis In Langen gesucht 
Qute Ausblldungsmöglichkelt In Labor. 

Angebote unter Olf.-Nr. 290 an die LZ 

Das sind die Mellensteine 
Ihres berutlidien Erfolges bei einer 
namhalten, stsrk expandierenden 
deutschen Aktiengesellschaft. 
Setzen Sie .«sich mit unserem 
Herrn Dieter Balz, Darmstadt, 
Telefon 0 61 51 / 2 19 56 In Verbindung. 

4650,- DM monatlich 
Ist das derzeitige Durchschnittseinkommen unserer 
hauptberuflichen Mitarbeiter auf Grund modernster 
fachmännischer Ausbildung. — Start auch nebent>eruf- 
lich möglich. 

MEHR 
WISSEN 
MEHR 

KÖNNEN 
MEHR 

VERDIENEN 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • StiftttraB« S2 
Am Eschanhelmsr Turm • U-Bahn-HallMtolU • Tal. 28 23 30 
GröBlei Klavier-Fachgatchiifl Dauttdilandi • Elektr. Orgeln 

Kurzfristiger Maschinenverkauf 
40 •!. SchwelBgerita 220 V u. 220y3M V Iii« 6 mm EI*ktrod«n 
5 Sdiw«iBgl«ichrlcM«r 2S0, 17S. 350 u. 4M Amp. 4 Punkttchw«iBg«rlt». nMi u. Mör. Holikr«ittig*n u. H«ndkr«tMlg«n 

ab DM IM.-, 
•b DM 1200.>- ab DM 49S,— 

•3 DopD«laehlalf«r 8ch«lb«n ^ IM bit 2M mm 
11 Winfcalachtalfar varadi. Pab/Ikata (fabrikneu) 340 MMay-Schraubzwingan varach. QrfiBan IM BohffiMactilnan u. Schlagbohrmaadiinan 1-Qang ti. I-Gang, 

Fabr4kafa Stayar u. Boadi 12 Farbaprltzkomprasaoran mit u. ohna Kaatal 2 Batonmiachar 220 V, 120 I 
<0 Batlarlaladar u. Schnaliadar 6/12 V, 6/12/24 V 50 Kabaltrommeln mit 50 m Kabal, 3 Stacfcdoa«fi 
M Kabalvarlingarufigan Ii M m 3 x 1»i qmm 

ab DM ab DM 
ab DM 
•b DM ab DM * DM 
•b DM DM 

DM 

7f.— IIS.— 2.M 
40.M 299.^ 371,— 
M.M M.— 
31.— 

Handschlalfar, Kabalboxan. Schwalfizubahör, Elaktrodan, SprIUpiatolan, 
Schleif- u. Schruppachalban (ab DM 1,50) und vlala andere Werkzeuge. 

EQW>Elektrowerkzeuge GmbH, Helmut Humburg. 6732 Edankoben, Abt. 11t 
Anzusehen: vom 9. 3.— 18. 3. 1972 (ausgen. Sonntag) 

von 9.00 — 18.00 Uhr 
Hotel-Rettaurant „Schützenhol" 
6105 Ober-Ramstadt 

Wir siichan zum sofortigen oder späteren 
Bntntt 

jüng.Maschinenachlosser 

vorzugsweise zum Einrichten von Werk- 
zeugen auf Kerma-Stanztiegel. 
Wir bieten guten Stundenlohn, 41-Stunden- 
Woche, Art)oitszeit von 7,15-16 Uhr, Fahr- 
gelderstattung, angenehmes Betriebsklima. 
Bitte, rufen Sie uns an; 06102/7589 
Metall-Plastik GmbH & Co. KG 
Neu-Isent>urg, BeethovonstraBe 72 

Interleren 
bringt Gewinn I 

Wir suchen für unser neues Sportgelände 
ab 1. April 1972 einen 

Platzwart 
Interessenten (evtl. rüstiger Rentner) mel- 
den sich bitte beim 1. Vorsitzenden Kart 
Brehm, Langen, FeidbergstraBe 20. 

Sport- und Sängergemeinschaft 1889 
e. V. Langen 

Für sofort suchen wir qualifizierten 
Buchdrucker 

für drei Heidelberger Tiegel. 
Wir bieten; selbständige Arbelt, 

gutes Betriebsklima 
und schönen Arbeitsplatz 
ab DM 9,- Stundenlohn. 

DRUCKEREI DIETZOLD 
Langen, FrledrlchstraBe 16, Telefon 2 21 65 

Abflufisorgen??? 
% MMdiMmfl ■wM IIMB % 

Oem. una. G«tdiaftibadlng. 
BaaalMgwig vm Waiafpt—ga« Art. Avifrasen von ftehr- 
onatttian (Urin*, Woaaoratain In AbfluSlallungafi). ouch Kon4h HocMrudupOlwogan. 

^ gancd-Roluftolgungg Dinsi") 

Gei/>IJTEI ZenttQl* HKklwiM 111 M / M U. ZoalgiMlMi . rlCHTEL Pi«ikl«ri Hlltl, »Ma IWM, WiMbadM 
IMM. an 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und F«iMri)Mtattungen 
Oberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

REW 

-Markt Hans Gärtnar 
Langen 
Süd!. Ringstraße 118 

Schweinekamm zum Braten  500 g DM 2,98 
Schw^nekottelets   500 g DM 3,28 
Kasseler Rippenspeer  500 g DM 3,58 
Pfälzer Leberkäse am Stück  500 g DM 1,98 
Damen-FelnstrumpfhoMn, Stück nur .... DM 0,99 



UT-FILMBÜHNE Drei 
DIsnatag, Mittwoch und Donnerstag 20.30 Uhr 
Knallhart - rasant - atemberaubend I 
Ein Feuerwerk der Sensationen und ein Super- 
Vergnügen I 

tolle 

Kerle 

LICHTBURG TEL. 22209 .. .. 
WAI I Are u„ h • "• 20.30 Utlf WALLACE-Hochspannung bei einer unheimlichen Mörderjagd: Wer Ist der Täter 7 7? 
 DIE NEUNSCHWANZIQE KATZE 

DieliesteiiTHinederVdt 
Do.. 20.30 Uhr; JEAN GABIN und NADJA TILLER 

RIPIFI IN PARIS 

.lahres- 
haiiptvrrsammlun); 

Am Freitag, ficm 10, 3., 
findet um 20 Uhr Im 
Clubraum III 1. Natur- 
frcunarhaus um Stein- 
bcrK un.sere Jalirc.?- 
hauptvorsammlunß 
•statt. 
Wir bittrn unsore; Mit- 
KÜrdiT um ziihlreidu'S 
Krsrhcinon. 

Oer Vorstand. 

Sport- und 
8lng«rg*meln- 
•chafl 1889 e.V. 
Lr "»n 

Abt. KuDhuM 
Am Freitag, dem 10. 
1B72 um 20 Uhr findet 
tm Clubhaus dir 

.lahresliaupl- 
ver.summlunK 

mit Neuwahlen statt. 
Um pünktlichen und 
vollzähligen Besuch 
wird gebeten. 

Verband 
der Heimkehrer 
Am Freitag, 10. März 

1072 findet I. Gasthaus 
„Zur Wilhelmsruhe" 
(Kolleg), Wilhelmstr., 
un.sere 

MonalsversainmlunK 
Blatt. Beginn 20.30 Uhr. 
Um zahlreich. Erschei- 
nen bittet d. Vorstand. 

Heute, Dienstag, 20 Uhr 
Ktammtlsrli 

im I.ämmthcn, Schaf- 
gasse. Der Vorstand 

VW 1200 
Baujahr SO, TÜV 8 73, 
73 000 km, fahrbereit, 
prci.sgiinstlg zu verkf. 

Telefon 2 47 2!) 

Gut«! Abendttien bei Hatinchen-Erlch 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

Bargeld 
fOrJedenmann 

500.-bis 10000,-DM 
Ausz, am selben Tag 

NAGLER-FINANZ Abt Krediivernnliilunfl 
Offenbach, Frankf. Str. 66-62 

Im ITuropo Haus-Telefon 882909 

Der Hessische Minister der Finanzen hat mich nach bestandener 

Prüfung zum STEUERBERATER 

in Langen bestellt. 
In Rechtsanwaits- u. Notariatsangelegenheiten haben wir Sprech- 
stunden wie bisher; Beratung in Steuersachen nur nach vorheriaer 
Vereinbarung. 

Dr. jur. A. Rosenkranz jun. 
Rechtsanwalt - Notar - Steuerberater 
Langen, Gaitenstraße 84, Telelon 2 25 28 

Wir empfehlen diese Woche! 

Frische Schweinenieren  500 g nur DM 2,78 
Sauerbraten, topffertig vorbereitet , . , 500 g DM 4,78 
SpezialSteak und Pfeifersteak . . , , 100 g DM 1,52 
Mortadella  200 g DM 1,56 
Blerschlnken  200 g DM 1,76 

REWE-MARKT'^'^NA HAHN 
■■■■■■*■%■ Langen, AnnastraBe 43-45 

Jetzt umbereifen! 

Unser Angebot als SP-Fachbelrleb: 

Mehr Kilometer durch 

Formel SP von Dunlop 
Wir führen: 

Dunlop SP Gürtelreifen, die Straßen-Profis. 
Wir bieten perfekten Service: 
Damit die Dunlop SP alles bringen, 
was In Ihnen steckt, 
mehr Kilometer, mehr Sicherheit, 

Im Sommer 

uuServiee 

a Perfekt 

0crjvxoi>s'j> SP fachbetrieb 
Wir beraten. Wir montieren. Wir «Ind Fachleute. 

REIFEN-QUARI 
Ihr Relfen-Spezialhaus 

607 Langen Hessen, Liebigslraße 31, Tel. Sa. (06103) 23715 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 80. Ge- 
burtstages möchte ich auf diesem Wege allen Freunden, Nach- 
barn und Bekannten recht herzlich danken. 

Marie Bender 

Langen, Gartenstraße 31 

Versteigerung 
Am Samstag, dem 11. März 1972 vormittags 
um 10 Uhr versteigere ich in Buchschlag, 
Wildscheuerweg 8, nachfolgende Gegen- 
stände: 

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Vitrine, 
Schreibtisch, Fernsehgerät, 2 Radlos, 
Bücher. Zinnsachen, Teppiche, Lüster, 
Wanduhr, Bilder, Vorhänge, Aulstell- 
sachen, Sofa, 2 Polstersessel und 
vieles Ungenannte. 

Besichtigung am Samstag, dem 11 März 
ab 8.00 Uhr. 

Bruno Kling, Versteigerer und Taxator 
Darmstarit, Eichwiesenstraße 12 
Telefon 0 61 51 / 6 34 36 

Monlag, 1J. Min. 
20 Uhr, LANGEN, 

TV'Turnhalle 

. BLACK, 

AFRIKA 
I II Tftni«rinntn wn4 I I lAn|«i vit4 MvilktrI I 

'Afrikanisches 
National - Ballett 

I ... die jungen afrika- nischen Tänzerinnen In ihrer natürlichen I Schönheit i 
I ACHTUNG; Jugendliche 
I unter 18 Jahien haben 

keinen ZutrIitI 

Karton; 
ReisebUro Becker, 

langen. Bahn- Str. 48. Tel. 23778 
und Musikhaua 
Bausdorf. Bahn- etr. 83, Tel. 22053 

GASTSTÄTTE 

Feldberg 
I Pächter: _ 

Enno Baumann I 
Gutbürgerliches | 

Mittagessen | 
Mltlworhs Rcscht. I 

DtTjcnigp, der n. Don- 
ncr.stiiR, 2. März, meine 

Sporttasche 
mit den TußbalLschu- 
hen (ndidn.s) in der 
Fahrrudhalle der Alb.- 
Einstein-Schule am 
Nachmittag entwendet 
hat, ist erkannt. Er 
wird gebeten, die Sa- 
chen bis spiitc.st. Frei- 
taß, den 10. abzu- 
geben. Andrrnfalls er- 
folgt Anzeige. 

Bernd Müller 
Odenwaldstr. 36 

Klavier und Orgeln 
Ausstellung u. Verkauf 
Klavierstimmer 

F. KUHN 
Nirdcr-Koden 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz. 
Tel. (0610C) 2 14 34 

Floratorf 
Super Manural 
Sup. Manural 3 plus 

Thumaskali, Blaukorn, 
Düngekalk, Blumen- 
torferdo, Rasen-Flora- 
nid u. a. 

Georg Keim 
Söhne oHG 
Annastraße 18 
Telefon 2 21 09 

(ieli'gonheit! 
R 16 

55 PS, Bj. 8 70, 45 000 
km, Be.stzustand. 

Tel. 06150,'6381 

Mercedes 190 D 
Bj. 61, mit Radio, 
4 Spikes, neue Batte- 
rie, zum Ausschlachten 
für 300 DM zu verkauf. 

Telefon 2 17 28 

3-ZI.-Wohnung 
in Offenthal zu ver- 
mieten. ölheizg., Par- 
terre, 350 DM Miete. 
20—30 DM Umlage, 
3 Monate Kaution. 

Tel. 06074 50252 

Suche für 3x 4—B Std. 
wöchentlich 

Arbeit Im Haushalt 
Auch mit Kinderbe- 
treuung angenehm. 
Langen od. Buchschlag. 
Nähe Bahnhof. 
Off.-Nr. 293 an die I.Z 

Chemotechnlker 
sucht Stellung in Lan- 
gen bzw. näherer Um- 
gebung. 
Off.-Nr. 292 an die I.Z 

Stiche 
Kraftfahrer Kl. II 
für Dreiachs-Kip- 
por im Stunden- 
lohn. 
Fa. Krmmerling 
Urberach 
Nik.-Schwarz- 
knpf-Str. 36 
Tel. 00074/50473 

Abiturient sucht für d. 
Zeit V. 20. 3. — 8. 4. 7j 

Beschäftigung 
Telefon 2 28 30 

Wer fertigt 
Monogramme 

in Wäsche in Handarb, 
oder maschinell? 
Off.-Nr. 298 an die LZ 

Metallbettstelle 
weiß, abzugeben. 

Riedstraße 5,'L 

Guterhaltenes 
Klavier 

und 
Couch 

zu verschenken. 
Telefon 2 27 58 

Couch 
3 Sessel 

olivgrün, für 50 DM zu 
verkaufen. 

Stork, 
Wilhelmstraße 67 

9 Monate alten 
Langhaardackel 

zu verkaufen. 
Telefon 2 18 71 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt 1680,< 
nur DM 1260,-. 

ORGELMARKT 
Telefon 0611 63 16 31 
Guterhaltenes 

Schlafzimmer 
zu verkaufen. 

Darmstädter Str. 33 

Schweine-Rollbraten 
mager 
500 g 

Kalbs-Leberwurst 

100 g -,98 

Del. Schinkenspeck 
mager ohne Schwarte 

100 g 1,28 

Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen, solange Vorrat reicht 

- : nf . . 

Nescafö 
200-g-Gla3 
statt 8,98 

Sprengel-Schokolade 
Vollmilch. Vollmilch-Nuß, 
Mocca-Sahne 
100-g-Tafei RQ 
statt -.78 

100 */t Orangensaft 
1-Liter-Flasche 

statt 1,28 

Joghurt 
natur 
150-g-Becher "j 

Briekäse 
45 0 jM 1% 
100-g-Stück — 

Ital. Blumenkohl 
Klasse II 
12er-Sort; 
Stück 

Lenor-Superflasche 
2,0 Liter 
empf. Richtpreis 4,35 

HL-Preis 

Fa-Selfe 
Badestück 
empf. Ritchtpreis 1,65 

HL-Preis 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 19 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 7. März 1972 

Gar liebe und liebliche Boten 
Der Frühling hat seine Boten aimyesandt 

und sie sind es wohl wert, daß man sie ein 
wenig kennt. Da ist der Krokus, dessen Name 
ans dein Griechischen kommt, die allen Grie- 
chen kannten das in 60 Arten im Mittelmeer- 
gebiet vorkommende Irisgewächs gut und 
nannten es krokos; als Safran spielte und 
spielt es in der Küche eine Holle. Vielfach 
$lößt man auf eine kleine gelbe Blume, nicht 
höher als zehn Zentimeter, vornehmlich ge- 
deiht sie unter schattigem Laubgehölz. Es han- 
delt sich um den Winterling (Eranihis hie- 
tnalis). In lockerem Laubgehölz nistet sich der 
Blaustem (Scilla) gern ein, er hat blaue oder 
weiße traubige Bliitenständer. Früh erschei- 
nen auch die botanischen Tulpen, bekannter 
unter dem Namen Wildtulpen, sie besifzeii 
gleich den Krokussen einen außergewöhnli- 
chen Farbreichtum, rein oder in Kombinatio- 
nen. Zumeist gelb, seltener weiß, strahlen uns 
die Wildnarzissen an, unter denen die Heif- 
roeknarzisse mit breitem, glockigem Krönchen 
besonders hübsch ist. Allen bekannt sind die 
Schneeglöckchen (Galanthus), die ihre hellen 
Köpfchen siegreich über Eis und Schnee he- 
ben. Alle diese lieben und lieblichen Boten 
des Lenzes gehören dem tapferen Blumen- 
ru'iebeh'olk an, von dem einmal so treffend 
gesagt wurde, daß es wie eine stumme, aber 
sichtbare Mozartmusik sei, wenn sich die ju- 
belnden Blüten in den Tagen des Vorfrühlings 
zur Ouvertüre zusammenfinden, die ein Jahr 
des Blühens und Reifens einleitet. 

Auf dem Parkett des EiKenhrim-Saalrs hcrrst'hl reger Betrieb: Frilh.iahrsball der SängervereiniKung in vollem fiangr. 

Großer Sängerball mit „Japan-Look" 

Tanz unter den Laternen Im^festllchen Eigenheimsaal 

KN-Bild 

. . , Frau Margarete Schlapp, Niddastraße 12, 
zum 70. Geburlstag am 8. März. 
. . . Frau Lina Schweitzer. Mainstraße 30, zum 
80. und Herrn Georg Kühn, Mainzer Str. 27, 
zum 78. Geburtstag am 9. März. 
. . . Frau Elisabeth Breidert, Schulstraße 21, 
zum 78., Herrn Otto Wietoska, Blrkenseeweg 2, 
zum 75. und Herrn Er\»in Hörndng, Außer- 
halb 60, zum 73. Geburtstag am 10. März. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die L7.. 

Frau Elise Lerch 95 Jahre 
e In geistiger und körperlidier Frische 

feiert heute in Egelsbach, Schulstraße 41, Frau 
BUise Lerch, geborene Appel, ihren 95. Ge- 
burtstag. .Sie wurde als Zweitälteste unter acht 
Kindern in Altheim im Kreis Dieburg geboren 
und hatte nach ihrer Schulzeit In Darmstadt 
im Huu.shalt gearbeitet. 1897 lernte sie ihren 
Mann kennen. Ein Jahr später wurde gehei- 
ratet und in Biebridi ein Heim gegründet. 
Sechs Kinder wurden in dieser Ehe geboren, 
von denen nur noch eine Tochter am Leben 
Ist, von der Frau Lerch heute liebevoll be- 
treut wird. Zwei Jahre nach der Goldenen 
Hochzeit starb der Mann. Frau Lerch zog 1950 
nach Egelsbadi zu ihrer Tochter. Rüstig 
machte sie sidi — wie gewohnt — im Haus- 
halt nützlich. Auch heute veiTiditet sie noch 
gern leichte Hausarbeiten. Da das Gehör zu 
wünschen übrig läßt, liest Frau Lercti gern 
Zeitung und möchte auch das Fem.sehen nicht 
mis.sen. Ihr Interesse gilt besonders der 
Politik. 

Zu ihrem Jubiläum gratulieren die Tochter, 
drei Enkel und vier Urenkel. Ihnen schließt 
sich die „Langener Zeitung — Egelsbadier 
Nachrichten" herzJich an. 

e Immer wieder bestätigt es sich: die Sän- 
gervereinigung 1861 versteht es. Feste zu 
feiern. Der große Frühjahrsball im Saal des 
Eigenheims war dafür ansdiauliches Beispiel. 
In einer großartigen Dekoration von Papier- 
laternen wurde diesmal der „Japan-Look" 
kreiert. Die großen bunten Laternen gaben 
dem Raum eine anheimelnde Atmosphäre, in 
der sich die schönen Ballgarderoben der 
Damen und die meist dunklen Anzüge der 
Herren wie ein Ereignis aus dem „Land des 
Lächelns" ausnahmen. 

Vorsitzender Manfred Keil begrüßte die 
Gäste und wünschte ein paar frohe Stunden 
in der Sängerfamilie, wozu das sechsköpfige 
Jte-ensemble" ebenso beitragen sollte wie der 
Chor und Gäste des benachbarten Langener 
Tanz-Clubs „Blau-GoM". Das Tanzorchester 
spielte für alle Jahrgänge die geeignete 
Musik und es gab genügend Schnaufpausen, 
In denen man sich in der Sektbar erfrischen 
oder auch einen gemütlichen Plausch mit Be- 
kannten machen konnte. 

Polonaise Tanzspiele und Tombola 
Eine Polonaise unterstrich das festliclie Ge- 

präge und Tanzspiele .sorgten für heitere Ein- 
lagen und gute Unterhaltung, Selbstverständ- 
lich fehlte auch eine reichhaltige Tombola 
nicht, zu der von vielen Seiten gespendet 
worden war. Die im Wandelgang aufgebauten 

Gewinne fanden starke Beachtung und man- 
cher suchte sich „seinen Wunschpreis" aus, den 
man freilich nicht immer gewann. 

TC ..BIau-(iold" zeigte Amaleurtänze 
Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgten 

die Gäste eine besondere Darbietung: das 
Langener Amatour-Turniertanzpaar Nehmann 
vom TC „Blau-Gold", das in der Senioren- 
klasse erfolgreich ist. Es wurde von Manfred 
Keil willkommen geheißen und zeigte mit Ele- 
ganz und Grazie drei Standardtänze. Im Licht 
des Ballsaales glänzte das gelbornngefarbene 
Tüllkleid Frau Nehmanns, glitzerten die 
Paiietten, flogen die Frackschöße ihres Man- 
nes. Dankbarer Beifall folgte jedem einzelnen 
Tanz, ob Walzer oder Quickstep, stets war die 
Darbietung vollendeten Tanzsportes für das 
Publikum eine „Augenweide". 

Ein Ständchen für ein „Cirburistagsklnd" 
Für die besondere Ohrenweide sorgte der 

Chor der Sängervereinigung und ließ fröh- 
liilie Lieder erklingen. Alle freuten sit+i, im 
Verlauf des Balles dem „Geburtstagkind" 
Philipp Obst zum 65. ein Ständchen bringen 
zu können. Die Sängerfamilie weiß solche 
Anläs.se gut zu gestalten. An die.sen Ball wer- 
den sich alle Beteiligten gern noch lange er- 
innern. 

Mietrechtsreform im Bürgerhaus 

Sozialdemokraten Informierten über stärkere Position des Mieters 

Elise Lcrcii 

e ,.Die.se Erhöhung ist nadi dem neuen Miet- 
recht nicht zulässig", stellte mehrmals in der 
Diskussion Wohnungswirt Bertram Eisner 
fest. Die Egelsbacher Sozialdemokraten hatten 
zum Mietrechtsforum Mieter und Vermieter 
ins Bürgerhaus eingeladen. Viele derjenigen, 
die gekommen waren, nahmen die Gelegen- 
heit wahr, konkret zu werden. Da waren 
Mieterhöhungen verhängt worden, ohne sie 
zu begründen, wie es das neue Ge.sctz vor- 
sdireibt, zum Teil sogar rückwirkend. Auch 
daß Kündigungen vom Mieter nidit mehr 
widerspruchslos hingenommen werden müs- 
sen, scheinen Venriieter erst langsam zu mer- 
ken. 

Nur einmal im Jahr 
„Der Mieter hat eine stärkere Position be- 

kommen", meinte der Referent, der der Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer Woh- 
nungswirte angehört. Er wies darauf hin. daß 
die Wohnung Lcbenszentralpunkt sei, beson- 
ders für Mütter, Kinder und ältere Menschen, 
die die Wohnung intensiv nutzen. Die „Sozial- 
klausel" des bisherigen Mietrechts sei von den 
Gcricliten sehr zurückhaltend im Sinne der 
Mieter angewandt worden. Eisner nannte De- 
t.'Ms des neuen Rechts: eine Kündinung, um 
die Miete zu erhöhen, gibt es nicht mehr. 
Höchstens einmal jahrlich darf die Miete er- 
höht werden. Nur wenn der Vermieter Eigen- 
bedarf nachweist, ist die Widerspruchschance 
gering. Die neue Möglichkeit des Vermieters, 
Ni benkosten unabhängig von der Miete zu er- 
heben und zu erhöhen, ist beschränkt: das darf 
nicht zur indirekten Mieterhöhung führen. 
Denn Kosten wie Grundsteuer, Haftpflicht- 
versicherung waren bisher in der Miete ent- 
halten. Also könnte die Miete bei getrennter 
Berechnung nach dem neuen Recht um diese 
Anteilsbeträge gesenkt werden. 

Die ortsübliriie VerBlelchsmiete 
Was ist die „ortsübliche Vergieichsmiete"? 

Diese Frage interessierte die Teilnehmer be- 
sonders. Die Diskussionsredner forderten die 
Gemeindeverwaltung auf, Orientierung zu 
Verschaffen. Dann nämlich wären die Chancen 
einzelner Vermieter, Wuchermieten zu erhe- 
ben, verbaut. Mieterhöhungen könnten sich 

schon dadurch in Grenzen halten. SPD-Frak- 
tionsvorsitzender Plettau gab der Versamm- 
lung die Zusage: die Sozialdemokraten werden 
die Forderung aufnehmen und eine Lösung 
finden. Über das „Wie" der Feststellung von 
vergleichbaren Miethöhen am Ort war sich 
die Versammlung jedoch nidit einig. Über das 
Finanzamt feststellen, meinten die einen, eine 
Fragebogenaktion in Egelsbach starten, laute- 
ten andere Vorschläge. 

Jede Chane erkennen! 
Viele persönliche Einzeifragen aus den Rei- 

hen der Teilnehmer zu ihren eigenen Mietver- 
trägen blieben allerdings offen. Die Diskussion 
konnte nur über die grundsätzlichen Fragen 
geführt werden. Um auch Einzelfragen jedem 
Teilnehmer befriedigend b<!antworten zu kön- 
nen, veranstaltete die SPD-Fraktion zusätz- 
lich eine Fraktionssprechstunde. Zahlreiche 
Teilnehmer machten von dem Angebot der 
.Sozialdemokraten Gebrauch. „Wir wollten, daß 
wirklich jeder die Chance wahrnehmen 
konnte, seine Vorteile aas dem sozialeren 
Mietrecht kennenzulernen, um sie für sich 
nutzen zu können", erklärte Ewald Plettau. 

• Rüdiger Weiz 

Drei neue Ehrenmitglieder bei der SGE 
e Unter dem Beifall der Mitglieder wurden 

im Rahmen der ordentlichen Jahreshauptver- 
sammlung der .Sportgemeinschaft 1874 Egels- 
bach zahlreiche Mitglieder für langjährige 
Mitgliedschaft geehrt. 

Für ihre langjährige Mitarbeit und Mit- 
gliedschaft wurde Konrad Avemaria. Philipp 
Gärtner und Fritz Keil die hohe Ehre der 
Fhrenmitgliedschaft zuteil. 

Für 25 Jahre Mitgliedsch.it't kamen zur 
Ehrung: Karl Barth. Ludwig Ben^, Helmut 
Geiß, Holmut Hickler, Ludwig Rath. Martin 
Seidel, Heinz Spengler, Ernst Vogt. Ludwig 
Werner II. sowie Walter Wurm. 

Ein halbes Jahrhundert Mitglied sind Wil- 
helm Becker. I'hilipp Gernandt, Mathias Graf. 
Jakob Knöß, Georg Ruths, Valentin Vtillhardt 
und Theo Wilhelm. 

F. Welz sprach mit seinen Glückwünsdien 
den Dank der großen Sportlerfamilie aus. 

Aus I.angen zu Gast: 
Amateur-.Seniorenpaar Nehmann 

Vorstand im Amt bestätigt 
Jahreshauptversammlung des Geflügei- 

zuchtvereins 
e Der Geflügelzuchtverein hielt im „Egel.s- 

bacher Hof" seine diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung ab. Den Jahresbericht erstattete 
für den erkrankten Ersten Vorsitzen Adam 
Katzenmeier der zweite Vorsitzende. Er er- 
innerte an die mit der Kreissihau verbundene 
Arbeit, die von den aktiven Mitgliedern in 
vorbildlicher Weise geleistet worden wäre. 

Der erfolgreichste Züchter war 1971 Heinrich 
Weber gewesen, der den von Karl Zecher ge- 
stifteten Ehrenpreis errang. Karl Bernhardt 
bat in einem Disku-ssionsbeitrag zu dem Be- 
richt. in den Dank an alle Zürfiter auch die 
Ehefrauen einzubeziehen. 

^)en Kassenbericht nahm die Versammlung 
mit sichtlich zufriedenstellender Zustimmung 
entgegen. Gg. Löffler bestätigte dem Ka.ssierer 
K. Bernhardt saubere und einwandfreie Kas- 
senführung. Er beantragte Entlastung des ge- 
samten Vorstands, die ohne Gegenstimme er- 
teilt wurde. 

Einstimmig wurde der bisherige Vorstand, 
mit Adam Katzenmeier an der Spitze, wieder- 
gewählt. 

Die übrigen Tagesordnungspunkte lösten 
rege, aber sachliche Diskussion aus. Breiten 
Baum nahm dabei die Gründung einer Ju- 
gendgruppe ein. Ein Beschluß konnte nicht 
gefaßt werden. Eter Vorstand wurde ^auf- 
tragt. die Frage erneut zu prüfen und in der 
niichsten 'Viivsammlung Bericht zu erstatten. 

Der Termin für die diesjährige Lokalschau, 
19. November 1972, fand allerseits Zustim-« 
mung. 
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Diesmal sogar mit zwei Tanzwagen 

Weitere Einzelheiten über die große DB-Bodensee-Sonderfahrt 

e M.in snlltc sich den T'tmin Siimst;ii', 
27. Mai nicht nur auf dem Kniender notieren, 
Sondern moKÜcli'^t schnell dafür au<h t'ine 
J'ahrkaric iM'Sorucn Die Sondcrfain t dcrtlun- 
di'siiahn /.um ilodensee findig renes Interesse 
bei Kinzelreisenden wie iiei Vi'reinen und Fir- 
men. Uns „kleine Hei'ieiiüro" im Hahnhot 
K;;i lsl)ucii ist für einen Ansturm neiüstet. im- 
merhin stehen für die fliiste, die von Neu- 
Isenhurn Iii."! Darmsladt /usleiKen wenien, It 
W.H'.i n bereit, danmter erstmals .soRar zwei 
Tan/wa^en. Ziel ist Konstanz am Bodensee 
mit .Schiffsfahrt und Besuch der Insel Mainau. 
Der Fahrpreis lietrünt einschließlich Schiffs- 
fahrt und dem l*;intritt für Mainau 37,90 DM. 

Damit sich Jeder .S'otmlaff ausschlafen kann 
Im Mai ist eine Uel.sp an den Bodensee be- 

sonders lohnend. Die Kahrt wurde auf einen 
SanistaK Releßt, damit die Teilnehmer Gele- 
genheit haben, sich am folRenden Sonntag 
auszuschlafen. Immerhin weist der Sonder- 
zuRfahrplan frühe Al>fahrts/.eitpn aus, Inl.an- 
f>en wird um S.fiS Uhr, in F-KPlsbnch um 0 Uhr 
und In Krzhausen um 6.0.3 Uhr abRefahren. 
Der Zur wird nach einer Fahrt durch land- 
schaftllcli reizvolle flebiete ReRen 11.30 Uhr 
in Konstanz eintreffen. 

Wem auf der Fahrt zum „Schwäbischen 

Meer" der Schwarzwald durchfahren wird, 
hat der SonderzuR mit seinen 14 WüRen im- 
nu rhin einen Höhenunterschied zwischen 150 
Metern (OffenburR) und BOR Metern (St. rje- 
orRen) zu überwinden. Im ersten und Im letz- 
ten WaRen befinden sich besondere Imbiß- 
stände. Für ausreichende Sitzplätze nach Vor- 
beslellunRen ist ResorRl. 

Fahr! mit dem größten Dn-Hodenseeschiff 
In Konstanz, rü.stet man sich nach dem Mit- 

taRessen für eine Fahrt auf dem Rrößten Bo- 
densee.schlff der Bunde.sbahn, der „München", 
die 1.300 Personen Platz bietet. F,s Reht über 
Meer.sburR nach OberuerdlnRen (BesichtlRung 
der historischen Pfahlbauten) und In einem 
zwei- bis zweieinhalbstündlRen Aufenthalt auf 
die wPRen ihres Blumen- und Pflanzenreich- 
tums bekannte Insel Mainau. 

//eimkohr pepen Mitternacht 
negen IB Uhr trifft das Schiff wieder in 

Konstanz ein, wo der SonderzuR um 18.40 Uhr 
abfahren wird. Wer noch nicht müde gewor- 
den ist, kann auf der Heimfahrt das Tanzbein 
schwInRen. Um 2.3.43 aber heißt es in Erzhau- 
sen, um 23.4fi Uhr in ERel.sbach und um 
23.50 Uhr in Langen ausstelRen. 

Umweltschutz und Rauchbelästigung 
e In letzter Zeit häufen sich Beschwerden 

über die l.uftverunrertnlRunR. F«s werden 
Grundstücke, die mit Uniiraut üiier.sät sind, 
abRebrannt oder Autoreifen und andere Ab- 
fälle verbrannt. Die auf.stelRenden Hauch- 
schwaden belästiRen in ülx'lstor Weise. 

Die GemoindeverwaltunR nimmt diese Vor- 
kommnisse zum Anlaß, auf das Gesetz über 
die Reordnete BescitiRunR von Abfällen vom 
13. Juli 1971 hinz.uwel.sen. Danach sind Ab- 
fälle .so zu be.seitiRen. daß das Wohl der All- 
Remeinheit niciit beeinträchliRt wird. Insbe- 
■soniiere die öffentliche Sidierheit und Ord- 
nung nicht Restiirt werden. Die ?:rfordernl.s.se 
di>r rteinhaltunR der I.uft. d(>r Gewässer und 
des Bod.-ns sind zu wahren; es Ist sicherz.M- 
stellcn. rt,<ß das I.eben von Menscli und Tier 
nicht Refiihrdet wird. 

VeranlwoiUich Ist n^ch dem Hessischen Ge- 
■selv. über die offcnitichc .Sicherheit und Ord- 
nuMR (HSOG) derieniRe, der die öffentliche 
.Sicherheit oder Ordnun•^ stört oder Refährdet, 
der also die SlörunR oder Gefahr verursacht. 

Wer Rcncn die BeslimmunRen des Abfnll- 
Rcielzes ver.stöIJt, biRelil Remäß S 19 eine 
OidnnnirswidHRkeit und kann mil einer Geld- 
bu'*" *'*'■ ZM T'O AT.,,.]. ^Verden. 

Bodennutzungsvorerh9bung 1972 
« :n (!..n Monntrn Kt bruar MHr/ isl im Rah- 

mt n d<M' n'>d(»nnut/,MnKsv(M(M hohunß dor dios- 
jähri>;o Unif^uis drr Kultur- und Nutzunß'^- 
nrlrn zu ormiUeln. Die ßosiit/.lichc Grundlngr 
dijfür ist das (Irsolz iibcr Bodonnutzunßs-und 
Erntcoiliohnnß vom .Tuni inr>4. 

Au.^kunftspflichti^ sind die untl 
K ;.nliuncr von land- und ft)rstwirtsrhaf1- 
li(hc'n nelricbrn inid von Ciosamtfliichon ab 
O.n Tloktar. dir ganz •)d('r iso land- und 
forstwirtschaftlich Rontit/f werden. 

T)io KrhobunRon worden in d»'n nächsten 
Taf'tMi von der flcnieindovorwaltunß zuße- 
sli'llt, Die aus^icfüllti'n Vordrucke sollten in- 
nerhalb einer Woche wieder zurückgegeben 

Beschwerden der Landwirte 
e In letzter Zeit häufen .sich KlaRcn von 

I-andwirten, daß Wiesen und Weiden betreten 
werden. Vor allem benutz.en in manchen Be- 
reichen unserer Gemeinde Kinder Wie.sen- 
Rrundstücke als Bolzplätze. Das Gras wird 
dabei bis zu den Wurz-eln zertreiten, so daß 
manche Wiesen einem unRepflüRten Acker 
Rleichen. Bei der Heuernte bekommt der Bauer 
das zu spüren, weil diese Wiesen weniR oder 
Rar keinen F.rtraR brinRen. 

Auch werden von Kindern und .luRend- 
lichen Steine auf die Wiesen Reschafft, um 
Fußballtore abzuRronzen. Beim Mähen der 
Wiesen werden die Mähma.schinen durch solche 
Steine beschiidiRt Die betroffenen I.andwirte 
könnten im Rahmen des S(hadr-nersatzes die 
F.Hern der Kinder haftbar machen. Um den 
Kitern der bi treffenden Kinder Unannehm- 
lichkeiten zu erspari'n, bittet der Gemeindc- 
vorstand. Kinder von den Wiesen und Weiden 
fernzuliallen. 

In die.'-em Zusammenhang weist der Ge- 
nu lndevorstnnd auch auf den Bolzplatz hinter 
dem Kinderearten Brühl hin, der jederzeit 
bi nutzt werden d;u f. 

Rückgabe der Lofinsteuerkarten 1971 
e Die Gem( :ndiai rwaltunR bittet alle I.ohn- 

.steucrpflichtiReii. iiu-e Lohnsteuerkarten für 
das iUchnunRsjalir 1971, auch wenn sie keinen 
I.ohnsteuer-Iahri'.sausRlclch beantraRon, an 
das Finanzamt l.anRen zu schlcki^n oder bei 
der CtomeindeverwallunR in KReläbach (Zim- 
mer t> oder 7) abzugeix'n. 

Die l.()hns)i'ucrkarten 1971 werden zu .sta- 
tistischen Zwecken benötiRl. Falls einiRC 
I.ohnsleuerkarten dem Finanzamt nicht ausRe- 
händlRt werden, kann das für die Gemeinde 
einen Steuerausfall bedeut<"n. Die Gemeinde 
cM-hält durch die Gemeindefinanz.reform An- 
teile an der Einkommen- und Lohnsteuer. 

£,(ipls6ärfier *\^uHilnrttfe(ta(f(H'( 

Wa.s niee so alles haisirrt — in tind um 
Egclsbach 

El, Ich hab der doch die DaR sc+iun e Amsel 
flödo heern. vum Dach owe runner un die hod 
Ri'daa, als h;idde mer .schun dc> haiwe M, -z 
hinner uns. Das is emol Widder e Zeiche ■ ■■- 
vor, daß mer de I^'nz fiehle muß, wann er im 
Aamarsch is un daß GcsanR es hahve I.iiWL" 
is. Nor muß er aus de elRene Brust kumme, 
■so wie.s im Dammstädter Nationallied haaßt. 
TTn die T.ina voller I.ust. drlRRt e Sopränehe 
aus de Bnist. Ei wer macht dann heidzedaR 
so äbbes ohne Rehaaße un ohne Vereinsfahn? 
Das Gedudel Im Radio, besser pesaRt Gewinsel 
vun de Schallpladde zahlt net. Zuhöm kann 
jeder, awwer selbst emol aan schmeddem — 
odder mit de Kinn e I,iedche oostimme, Un 
wann mer sich vor de elRene Stimm ferscht. 
so Reht mer halt hie, wo die I,eit zusamme 
sinRe. So GeläRenheide Ribts un es i.s emol 
äbbes anneres un mer kann emol e bißje aus 
sich erau.sReh, ohne Rlel uffzefalle. Awwer 
was mer sunst uffgefalle is — el die Sanle- 
runR maschlert, Aa vun de gefährlichste Kur- 
ve Is ent.schärft worrn. Indem mer aafach e aal 
Eckhaus abReri.sse hot un Jetzt fraR ich mich 
nor, for wen? Nadierlich for die Audos. daß 
die die Korv besser krieje könne. Ei Ich hin 
geschbannt, wie se sich das mit de gewehn- 
liche FußRänger dort vorstelle un Rrad da, wo 
se all In un.ser Zell nei wolle mit Ihrer Schmal- 
spurtrottwars un gehowene Piadde. El vor 
DaR erst hod e Fraa e Baa gebroche — bloß 
weil se sdinell emol uff die anner Seit wollt. 
Ja ja, däs is alles net so eifach, wies au.ssieht 
un wa.s fährt do alles hanscharf mit baal hun- 
nert Sache dorch den EnRpaß, wo mer froh 
sei muß, wann mer lewendlR Widder raus- 
kimmt, wo de BärjersteiR Rrod for e Ehe- 
stand.slokomotiv lanRt un du, wann der so aa 
entRäjekimmt, als alder Kafferlier in de Go.sse 
entlanRdappst un del aale Knoche ri.skierst. 
Da k:mn nor die UmRehunRsstroß helfe, die 
äwe hinnerm neie Schwimmbad in Gestalt 
vun Riesenkanalrohrn im Kumme is. El was 
bat de aal DioRenes sich Refreit, wann er statt 
in Selm Faß in so eme Stück Rohr hat wohne 
därfe. Un mir versenke .so diese Sache aafach 
in die Erd, Da kann mer nor snRe: Delre Hei- 
materde — däs bist du un.s wert! Trinke mer 
aan uff unser Gesundheit, prost! E. Br, 

Die Aktie im Weinglas 
(hs) — Die Freunde des Weins dürfen sicJi 

freuen: Der neue .TaiirRanR wird alle seine 
VorRänRer an Qualität übertreffen. Der 71er 
wird nach dem Urteil der Ex|x>rfcn noch bes- 
ser als der mittlerweile .sclion fast legendäre 
S!)er imd mindestens ebenso Rut wie der nur 
noch in Raritätenkellern laRernde 21 er, der 
bishrr als „.lahrhundertwein" Ralt. 

Ein .Sprecher der Winzer Im griinten deut- 
schen WeinbauR<>biet. 'der Pfalz, nieinte: „Der 
JahrganR 1971 zählt veRen seines hohen 
Reifi Rrades zu den R:\nz Rroßen .lahrR.Ingen 
des .lahrhunderts. F-r hält jedem Vergleich 
stand." 

Der neue Wein hat eine markante natürliche 
.Süße und nur verliältnismiilJiu niedrige 
Säurewerle, also genau die Eigenschaften, die 
man sich von einem RUten Wein wünscht. An 
der Deutschen W' inslralJe sniicht m.ui sogar 
ven einer „Aktie im (?las". die der neue Wein 
werden dürfte. Mit .-indcrdi Wollen: Der Wert 
des 71 ers wird größer, je Iripw er Relagert 
wird. F.in WoinRutsbesitzer charakterisiert den 
„Neuen" so: „Ein sehr wciniger Wein und vor 
allem sehr rassige Rieslinge." 

f)pr 'f 

Im Baume ruckst ein Täubchen — 
Ich Riaub, es ist kein Weibchen. 
So s'ur kann nur ein Mannsbild .s.-.n 
mit snli'hem lauten .Schrei'n, 

Seit Tagen ist er stille — 
sein Weib, es heißt S.vbille. 
so hat er s endlich doc+i ei reic+it — 
sie sitzt im Nest — er .sdiweigt. 

E Br. 

Orient-Kreuzfahrt 1971 
<■ Zum Beginn ihres Halbjahrcs-I'rogramnis 

bringt die Ort.sgrupiH' Egelsbadi des Touri- 
stenvereins „Die Naturfreunde" am kommen- 
den Sanistag, dem II. März, einen Farblicht- 
bilder-Vortrag über eine Orient-Kreuzfahrt 
im .lahre 1971. Referent i.st Wanderfreund 
Fritz Amann aus Stuttgart. Der Vortrag findet 
um 20 Uhr im Waldhoim statt. Hierzu sind 
alle Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
recht herzlich eingeladen, 

Gartenhütte und Wohnwagen 
aufgebrochen 

e Zwisclien dem 13. und 20. Februar wurde 
— wie die Kriminalpolizei jetzt meldet — in 
der Egelsbacher Gemarkung am Peinespfad / 
Egelswoog eine Gartenhütte und zwei Wohn- 
wagen von Unbekannten gewaltsam aufge- 
brochen. Gestohlen wurden eine Kabelrolle 
mil dreipoligem Kabel und ein Paar Gummi- 
stiefel, Größe 42. 

Zusammenstoß beim Zurückstoßen 
e In der Bahnstraße In Höhe der Mainstraße 

streifte am Freitag ein Lastwagen beim Rück- 
wärt.seinfahren in die Mainstraße einen hinter 
ihm haltenden Personenwagen, wobei Schaden 
von rund IftOO Mark ent-stand. 

Gegen Straßenlampe — dann geflüchtet 
e Samstagnacht fuhr in der Kurve an der 

Wolf.sgartenstraüe ein Personenwagen aufge- 
eine Straßenlampe und prallte anschließend 
gegen einen geparkten Personenwagen. Der 
Fahrer flüebtete, wurde jedoch von der Polizei 
ermittelt. Er mußte sich einer Blutprobe un- 
terziehen und seinen Führersdiein abgeben. 
Die Polizei schätzt den Schaden auf rund 31100 
Mark. 

e Der Gpworbeverein weist .seine Mitglieder 
auf die morgen abend um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Kupferpfanne" .stattfindende Ge- 
neralveisammlung hin. 

Lies Deine Heimat-Zeitung ! 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Jahrgang 1939 
trifft sich am Freitag 
(10. 3.) um 20 Ulir im 
„Egel.sbacher Hof" 
(Becker Käth.). 

„Sonderangebote:" 

Fleischwurst 
einfach 500 g 

Gek. Vorderschinken 
5(X) g 

empt Ricni toom- 
Preis Preis 

. \ i Dose 0|88 

. , 1,- 0,39 
bahlsen-Kuchletten 
100-g-Packung .... 

DIplona-Haarwasser 
Vj-L(ter-Flasche .... 

Herren-Oberhemd 
Baumwolle-Polyester, bügelfrei 
versch. Farben und Größen  

Herren-Unterwäsche 
Hemd oder Slip, versch. Größen Je Stück 

,Drei Kronen Mokka' 

Bohnenkaffee 
6(X)-g-Pacfcung .... 8,45 

^ gg Maggi-FlockenpüreeQ ^0 

Tafelöl n Qo 
 1-Liter-Flasche WjwO 

Biskuit-TortenbodenQ 

0,29 

2,49 

stück 

4,95 
Saure Sahne 

175-g-B«eh«r 

13,50 6,95 Abgabe aller Artikel nur In haushaltsüblicher Menge solange Vorrat reicht. 

4,95 

1,- 

toom-MARKT in 
6103 Griesheim bei Oarmstadt 
FlughafensirjßiD 7 
direkt an der Dundesstraße 
zwischen Darmsladt und Griesheim 
Telefon (06155) 20 68 

toom-MARKT in 
6051 Dudenhofen Kreis Offenbach 
direkt an der Bunde^traße nach 
Nieder-Roden 
Telefon (06106) 20 45 

OMnungsieiten: 
Montag bis Freitag 
9 00 — 18 30 Uhr durchgehend 
S>)nistdg 
8 00 — 14.00 Uhr durchgehend 
1 Samstag im Monat 
bis 16.00 Uhr 

Nr. 19 
NACHRICHTEN 

IdenstaR, den 7, Mär? 19V2 

Gleich heiltt es 1:0 (Ur Langen. Berger beim 
Verwandeln eines Elfmeters. 

Derby vor Rekordkulisse 
Der Kampf um die Meistersihaft der Be- 

rlrk.sklasse Darmstadt geht mit unvermin- 
derter Spannung weiter. Tabellenführer Lam- 
pi rthelm ließ sich von Eppertshausen mit 
einem 2:2 einen Punkt entführen. Darmstadt 
überfuhr Heppenheim mit 6:1 und .steht wie- 
der auf dem /.weiten Platz, gefolgt von Ger- 
rvini.n Ober-Roden, das zu Hause gegen 
I'funHstadt mit .3:1 erfolgreieh blieb. Gries- 
heim kam nach .seinem 4:2-ErfolK gegen das 
Sdilußlieht Traisa wieder auf den vierten 
Rans. wahrend Hassia Dieburg nach seiner 
0:2-NiederlaRC in Biseliofsheim vom zweiten 
auf den fünften Platz zurückfiel. Egelsbach, 
das sii+i vor einer Zusehauerkulisse von über 
l.'iOO gegen den FC Langen 1:1 uncntsdiieden 
trennte, steht auf dem sechsten Platz, hat je- 
doch bei einem Rückstand von nur drei Punk- 
ten gegenüber dem Tabellenführer durchaus 
noc+i Chancen auf den Meistertitel. Der FC 
I-ingen fiel um einen Rang auf den 12, Ta- 
bellenplatz zurück. 

Am kommenden Sonntag hat der Langener 
Club Viktoria Urberacli zu Gast, dasamä)nn- 
tag mit 3:1 über Bensheim erfolgreich blieb, 
EKelsbaeh muß in Heppenheim antreten, das 
vor eigenem Publikum sicher die gegen Darm- 
sladt erlittene 1 :()-Sehl,Tppe vergessen machen 
will Ks spielten: 
4fi Darmsladt — Heppenheim 6:1 
S(J f^gel.sbaeh — 1. FC Langen 1:1 

Viktoria Urberach — Bensheim 
Bischofsheim — Hassia Dieburg 
Germania Ober-Roden — Pfungstadt 
Griesheim — Traisa 
Lampertheim — FV F-ppertshausen 
Lorsch — KSV Urberach 
Schaafheim — TG Ol)er-Roden 

1. Lampertheim 2.5 S6:34 
2. 4S Darmstadt 24 50:33 
3. Germ. Oiier-Roden 24 4fi:35 
4. Griesheim 24 54:.37 
•S. Dieburg 24 38:30 
fi. SG Fuelsbaeh 25 4fl:.30 
7. TG Ober-Roden 23 4.(1:21 
8. Heppenhelm 25 35:38 
(). Pfungstadt 25 45:.3fi 

10. KSV Urberai+i 25 33:34 
11. Bischofsheim 24 44:42 
12. FC Langen 25 35:45 
13. Viktoria Urtier:.eh 24 30-41 
14. Olympia Lorsdi 25 35:34 
15. Eppertshau.sen 24 43:5B 
Ifi. S\' Ben.shelm 24 3n:02 
17. Schaaflieim 24 2G:.58 
18. .SV Traisa 24 4R:n4 

3 1 
2:0 
3:1 
4:2 
2:2 
1:1 
0:2 

32:18 
30:18 
30:18 
2fl:t!) 
2!t:in 
20:21 
28:18 
25:25 
24:26 
24:26 
23:25 
23:27 
21:27 
21:2!1 
20 28 
19:29 
17:31 
14:34 

Am nädisten Wodienende spielen: Hassia 
Dieburg — Pfungstadt, TG Ober-Roden — 4ß 
Darmstadt, KSV Urberach — Sdiaafheim, 
Eppertshau.sen — Lorsch, Traisa — Lampert- 
heim. Bensheim — Blsehor-^heim. FC Langen 
gegen Vikt. Urberach, Heppenheim — SG 
Egelsbach. Griesheim — Germ. Ober-Roden. 

Punkteteilung im Derby 

SG Egelsbaeh — 1. FC Langen 1:1 

Herrliches KuRballwrtter und über 1500 Zuschauer bildeten den äußeren Rahmen für das 
mit Spannung erwartete Derb.v. Wenn auch die Akteure mitunter die hoch grsteiliten 
i;r\vartungen Ihrer Anhänger nicht ganz rrfUllen konnten, ließ das Spiel nichts an Dramatik 
und Spannung vermissen. Beide Mannschaften spielten, besonders zu Anfang, nervös und 
verkrampft und besonders die Seh warzweißen konnten in keiner Phase an ihre letzten 
guten I.elstungen anknüpfen. Allerdings war die Langener Abwehr auch recht stark und 
verdarb den Kgelsbaeher Stürmern manche gute ("hanee. 

SSG-Fußbalier wieder ohne Sieg 

SG Götzenbain — SS(i I.angen 2:1 

Die SSG-Fußballer hat das Glück anscheinend 
endgültig verlas.sen. Seit dem 16. Januar ist 
man nun ohne Sieg, denn auch die Niederlage 
In Götzenhain I.st wieder als recht uncliieklii h 
711 bezeichnen Schon in der ersten Hälfte 
hätte das Spiel zugunsten I :mr:ens entschl'^Hen 
sein können. Hausmann, der diesmal recht 
aiil wirkte, köpfte knapp üher die I .itte. 
Tiirkmen verfehlte knapp das ^iel und Schü- 
ler. der nach einem von rnu' Si+ireiber ce- 
fühU'oll über die M.-iuer trehnbenen FreisloR 
plöl/Hdi frei vor Gö'zenhains Tormann stand, 
konnte die.se grofje Gelegenheit nicht verwer- 
ten. Dazwischen platzte ein Eieentnr von Fm- 
mer. Alier audi dieses Mißgeschick konnte den 
SpielfUiR der Langener nicht hemmen Tor- 
mann /über, der nur selten brenzlige .Siliia- 
tionen zu bereinigen hatte, machte seine Sa<+ie 
recht gut. Die Hintermannsi+iaft hatte in 
Wunderli<+i wieder ihren überragenden Mann 
und Paul Schreiber, der immer wieder die 
Kraft hatte sich in das Sturmspiel einzusehal- 
ten. wurde immer mehr ein Fi-knfeiler Im 
Langener Abwehrblock. 

Nach dem Seitenwechsel ein leidites Lan- 
gener Ubergewicht im Mittelfeld, angekurbelt 
durch Türkmen und Thamm. Emmer schuf- 
tete wie ein Berserker. Doch bei einem Göt- 
zenhainer Angriff tat er des Guten zuviel und 
verursachte einen Elfmeter. Torhüter Zuber 
hatte gegen den Strafstoß keine Chance. Bei 
den SSGlern schlich sich nun Resignation ein. 
Dann rannte man noch einmal gegen die un- 
glückliche Niederlage an, doch das schöne 
Kopfballtor von Wenzel Hausmann in der 
87. Minute kam zu spät. Im I.agcr der I.an- 
gener Mannschaft, die keinen scliwachen 

Punkt aufwies, wartet man nvm weiter auf 
einen Sieg. 

Die Ri'serve niadite es diesmal bes.scr und 
siegte durch zwei Tore von Fritz Walter 2:1. 

B Klasse Offenhadi West 
Susgo Offenthal — Eic+ie Offenbach 
Tempelsee — FT II Oberrad 
SG Götzenhain — SSG Langen 
VfB Offenijach — FC Offenthal 
SG Wiking — TG Sprendlingen 
Olympia Frankfurt — TV Dreieidienha.n 

1. SV Dreieidienhain 18 52:17 
2. TG Sprendlingen 18 40:15 
3. Gemaa Tempelsee 19 48:20 
4. Eiche Offenbacli 18 61:27 
5. Susgo Offenthal 1« 40:21 
6. TV Dreieichenbain 17 40:2r 
7. VfB Offenbadi 19 20:34 
8. TuS /.eppelinheim 18 39:30 
9. SSG Langen 19 30:30 

10. FC Offenthal 19 28:46 
11. FT II Obcrra<i 18 37:40 
12. SG Götzenhain 19 29:.50 
13. SG Wiking 19 14:74 
14. Sparta Bürgel 17 7:58 
a. K, Olymp. Ffm. 19 23:74 

Am nächsten Wochenende spielen: FC Of- 
fenthal — Su.sgo Offenthal, TG Sprendlingen 
gegen „Gemaa" Tempelsee, TuS Zeppelinheim 
gegen SG Götzenbain, SV Dreieichenhain 
gegen VfB Offenbach, Eiche Offenbach — TV 
Dreieichenhain, FT II Oberrad — Sparta Bür- 
gel, SSG T.angen — Olympia Frankfurt- 
Spielfrei: SG Winking. 

3:4 
4:1 
2:1 
0 • 
1 J 
1:4 

29:7 
■.'« 1« 
27:9 
23 13 
18:16 
18:20 
Hl 20 
,ii 22 
15 23 
14:22 
12:26 
6:32 
4:3I) 

12:26 

seiir bald fest, allzuviele Tore würden nicht 
fallen, zu sehr beherrschten die beiden Ab- 
wehrreihen ihre Gegner. Die erste gute Chance 
des Spiels hatte Dietmar Werner, als er von 
E. Fischer eingesetzt wurde. Beim Versuch, 
den Torwart auszuspielen, kam er zu weit ab 
und die Gelegenheit war vertan. Dann kamen 
flle Langener zweimal vors Egelsbacher Tor. 
Einmal klärte A. Fischer, der ein enormes 
Pensum erfüllte, gerade noch gegen den 
durchgebrochenen Dohmen und dann konnte 
Gölitzer mit einem Jakel-Geschenk, der Vor- 
stopper hatte über den Ball getreten, nichts 
anfangen. Derselbe Spieler sorgte schließlich 
noch einmal für Gefahr, als er einen Kopfball 
knapp über die Querlatte setzte. Splelbestim- 
mend waren in dieser Zeit die Gastgeber. 
Immer wieder wurden die Angriffe über den 
rechten Flügel vorgetragen. Hier war A. Fi- 
sciier ständig anspielbar, da sein Gegenspieler 
Dohmen sich sofort ins Mittelfeld zurück- 
gezogen hatte. Die Häuser-Schützlinge be- 
herrschten vor allem das Doppelpaßspiel und 
kamen damit einigemale erfolgversprechend 
durch. Einmal lag der Ball auch nach einer 
werner-Graf-Kombination im Tor, aber der 
Jnparteiiadje Hlmloben aus Lorch am Rhein 
hatte Abseits gepfiffen. Schüsse von Kaden 
und A, Fiscber ,wwen zu ungenau. 

Eine groBe ZiudiagerkHllM« iah oft lenmg ipuMnd« Sxenen wie diese im Langener 
MratrMHM. 

Die SchwarzwelBen Jubeln: Basler hat den 
l;l-AusKlelch enielt. 

Susgo vergab letzte Chance auf Platz 2 
Ihre letzte Chance auf den zweiten Tabel- 

lenplatz vergaben die Susgo-Fußballer am 
Sonntag gegen Eidie Offenbach. Nach einer 
3:1-Halbzeitführung ließ man sich in der 
89. Minute noch mit 3:4 den Sieg nehmen. Ein 
Treffer von Keller, ein Eigentor und ein Tor 
von Helmut Hoffmaim war die Torausbeute 
der Gastgeber. In der zweiten Halbzeit setzten 
die Gäste alles auf eine Karte und erzielten 
noch drei Treffer. Offenthals Torwart Ger- 
hardt machte bei zwei Treffern keine gut« 
Figur. 

Die Platzherren mußten außer Schmidt auch 
ri" ihri'H etatmäßigen Link.saußen Bernd 
Blüihcr ersetzen und traten in folgender Auf- 
stellung nn: Ciausmann, A. Fischer, .lakel, 
B.'isier, Leonhardt, Anthes, Biulon, Kaden, 
Graf, Werner und E. Fischer. 

Die Gaste hingegen konnten in ihrer derzeit 
besten Be.setzung .spielen, und zwar mit 
n Schmidt, Böhm, II, Iloffelner, G. Hoffeiner, 
Kirnig, Köbler, Köppchen, Gölit/er, L). Schmidt, 
lierger und Dohmen. 

Von Anfang an waren beide Teams in er- 
s'cr Linie auf Sicherheit bedacht, man wollte 
kein Risiko eingehen, um nicht allzufrüh in 
Rückstand .-.u geraten. Denn eines stand schon 

In den folgenden Szenen war es Torhüter 
Schmidt, der seine Mannschaft vor dem Rück- 
stand bewahrte. Dreimal zeigte er seine 
Klas.se, als er totsichere Tore verhinderte. 
Zweimal hatte Graf abgezogen und einmal 
war Werner der Schütze. Wenig si)äter gab es 
bei einem Basler-Foul Aufregung. Der Kapi- 
tän halte Gölitzer an der Torauslinie getroffen 
und handelte sich dafür eine Verwarnung ein. 
Die Langener versuchten in den letzten Minu- 
ten der ersten Hälfte mit aller Macht das 0:0 
in die Kabine zu reiten und es gelang ihnen. 
Kurz vor dem Pausenpfiff wurde Werner von 
seinem Gegenspieler Köbler, der recht gut 
gegen den Egel.sbacher Mittelstürmer au.ssah, 
vor dem .Strafraum gelegt. Er fiel dabei so 
unglücklich, daß er »ich das Schlü.ssellK'in 
prellte und in der Pause nur mit Mühe wieder 
fit gemacht werden konnte. In der zweiten 
Hälfte spielte er unter Schmelzen weiter, was 
slc+i auf seine Lei.stung auswirkte. 

In der 68. Minute fiel der verdiente Aus- 
gleich, Eme Bialon-Ecke beförderte Gaußmann 
per Fallrückzieher in den Strafraum zu Basler, 

I.aiiRcns Torhüter Schmidt stnnd immer wieder im Rrennpuiiki de» Geschehens. 

Die zweite Halbzeit begann mit einem Pau- 
kenschlag. In der 46. Minute spielte Basler im 
Egel.sbacher Strafraum den Ball vor dem an- 
stürmenden Gölitzer weg. Der Langener fiel 
und der Schiedsrichter pfiff zur Überraschung 
einen Elfmeter. Berger ließ sich dieses Ge- 
sdienk nicht entgehen und verwandelte sicher. 
Das war das Zeichen für die Egcisbachcr zur 
bedingung.slosen Offensive. Basler schaltete 
sich immer wieder ins Sturmspiel ein und 
E. Fischer mußte seinen Platz für Lothar 
Gaußmann freimachen. Immer mehr rückte 
Torhüter Sdimidt in den Mittelpunkt des Ge- 
schehens, doc.h er schien unüberwindbar. Das 
Eckenverhältnis für die Schwarzweißen stieg. 
In der 59. Minute hatte sich Graf durch drei 
Gegner durchgespielt und ging dann im Straf- 
raum zu Boden. Sofort kam der Elfmelerpfiff. 
Im Dueli A. Fischer gegen Schmidt wurde der 
Egelsbacher nicht Herr seiner Nerven und 
schob den Ball am Tor vorbei. Diese vertane 
Gelegenheit sdiockte die Schwarzweißen und 
die Langener konnten das Spiel wieder aus- 
geglichen gestalten. 

und der Kapitän schoß an Freund und Feind 
vorbei ins Eck. Für Schmidt gab es dabei 
nichts zu halten. Jetzt wollten die Platzherren 
den Sieg. Immer wieder von dem glänzenden 
Leonhardt angetrieben, bestürmten sie das 
Langener Tor, aber es fielen keine Treffer. 
Kurz vor Sdiluß konterten noch einmal die 
Langener. Ihr Mittelstürmer D. Sclimidt setzte 
sich gegen Jäkel und Anthes durch und der 
Egelsbacher Schlußmann konnte gerade nocii 
mit dem Fuß retten. So hieß es schließlidi 
nach 90 Minuten immer nodi 1:1, ein im 
Großen gesehen gerechtes Ergebnis. Spieleri- 
sche Vorteile der Egelsbacher glichen die 
Langener durch größeren Einsatz aus. Auch 
wurden die Gastgeber nicht mit ihrer Favo- 
ritenrolle fertig und der Club spielte im 
Mittelfeld einfach cleverer. Die Egelsbacher 
scheiterten einmal mehr an ihrer Elfmeter- 
schwäche, die letzten Endes möglicherweise 
die Meisterschaft kosten kann. Einige Ruppig- 
keiten auf beiden Seiten waren wohl durch 

die Nervosität bedingt. Im großen und ganzen 
war es eine faire Party. 

Auch die Reserve-Mannschaften trennten 
sich mit einem Unentschieden. Die Egels- 
bacher hatten zwar 2:0 durch Tore von Leh- 
nert und K. H. Fischer geführt, verstanden 
aber bei guten Möglidikeiten nicht, weitere 
Tore zu erzielen. So kam die Langener Re- 
serve durch Treffer von Werner und Tonino 
sdiHeßlich noch zum Ausgleich. 
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Dreister Diebstahl eines Hochzeiters 

IJcn Härder erzählt von einem merkwürdigen Einbruch in der Wennington-Street 
Kommissar Petrus vom pechstcn Revier In 

Sourhcnd sc+iüttelte mtßmuliR den Kopf: 
„Diese Sactie ist 80 faul, dalJ man fa?t daran 
verzweifeln könnte." Er meinte den Einbruch 
in der Wennington-Street, der ihm vor knapp 
üwct Stunden gemeldet worden war und den 
er nun schon seit einer ganzen Weile mit 
Routine und Erfahrung nach allen denkbaren 
Möglidikeiten vergeblich untersuriilo. 

„Die Rursctien hal>en auch nicht die gering- 
ste Spur eine.s Hinweises iiinterlr;-^ ;cn", faßte 
Krimina1ar=iFtont Morlay das bisherige ?>geb- 
nis der firmittlungen zusammen. „Kein Kin- 

EidnpT'ossen Im August in Bern 
• * » • » • f Vom 27. 

Auhu'-i li f-ncn f uli 
zum clip 

Aii'^liind ihwoi- 
7..*r, hcUtT in Iii i n. 
Mit rinrr Snndor- 
niarkr vorweist 
<lio P'IT auf dioso 
J ubiläumsvcrün- 

stallui.g, (las Wir- 
ken der I^andslcutc in olitr Welt und ihre 
JIcimalvcrbundcnheit. Das kommt zum Aus- 
druck in einem knorrigen Haumslamm. aus 
dem fünf Asle streben, mit 22 liliittern be- 
laubt. Sj'mbolisch stehen die fünf Aste für 
die Erdteile und die Blatter für 22 Kantone. 
1>.T Nennwerf /u *10 Ra])p<'n ist in vier Farben 
ßchnlten 

Britische Polarforscher 

Km phiiatdistisdies 
Denkmal in Ge.<5talt von 
vier Sondermarken fietzt 
London seinen Forschern 
Sir JameR Clark Ross, 
Sir Marlin Frobisher, 
Henry Hudson und Ro« 
hcrt Falcon Scott. Ihre 
Portrüts stehen vor Kar- 
tenausschnitten. Es Reht 
um Stufen zu 3. 5, 7Vi 
und 9 Pence. 

l.uxoinhurK bietet seinen Kunden in der 
Bundesrepublik jetzt erstmalig die Möglich- 
keit eines Abonnements per Nachnahme. Für 
jede Lleferunp, es sind jährlich vier, werden 
20 Francs bererhnet und der Sendung In Form 
gestempelter Po.stwertzeidien belßefügt. Erst- 
tnßsbrlefe bis zu maximal zehn Siück kosten 
je fi Francs. 

Oslerrei<ii veroffoiitHilit Anfang September 
einen Gedenkblock „400 Jahre Spanische Rell- 
8(hule". Er setzt bich aus sechs Werten mit 
einer Gesamtnominal« von 17 S zusammen 
und veranschaulicht Spanischer Tntl, Piaffe, 
Leva'.^e, Am langen Zügel, Kapriole und Cour- 
bette. 

gerabdrutk, nirfits! Saubere Fadiarbeit. Das 
waren Profis von der gerissensten Sorte." 

Sein Vorgesetzter nickte gequält. Dann ließ 
er sich, weil auch dies zum Gesamtbild der 
Straftat gehörte, die TJste des gestohlenen 
Gutes gelKn, die der Ladenhesitzer gerade 
zusammengestellt hatte. Es handelte sidi um 
ganze Kollektionen an Damenmänteln, Klei- 
dern. Blusen und Rocken, die die Diebe der 
Einfachheit halber glcitii regalweise verladen 
hatten, ohne Rücksicht auf Preis und Qualität, 
einfach der R'- ihe nach, wie's u : nde kam. 

Kommi- ar Petrus wollte ^idi schon ent- 
fernen, w< II er ärgerlich genug war und so- 
wieso nid)t recht weitdkam, als eine Ver- 
käuferin d< Oschiifte.« zu ihm trat und Ihn 
ber.heiden d irauf aufmerksam madite. daß 
sie etwas entdeckt habe, was zur Aufklärung 
der AngfleCenhett womöglldi nicht ganz un- 
wichtig ;ei. 

„Und was i.>t d..s. Miß?" erkundigte sich der 
Kommi>>ar nicht bejionders freundlich. 

„Sie müsf tn wi. i n, daß Ich in der Abtei- 
lung für Brautausstattungen arbeite. Mir fehlt 
da < jnc komplette Ausstattung: Kleid. .Schleier, 
.Strümpfe und .Schuhe. Kein Zweifel, daß sie 
entwendi t wurdenl" 

Der Kommissar war augenblicK' ih hell- 
wach. Und seine I.»aune besserte sich weiter, 
als er von der Verkäuferin nähere Einzelhei- 
ten des Diebstahls erfuhr. 

Der Rest war nun eigentlich bloß nodi 
Routinearbeit: ein Überprüfung der vorliegen- 
den Aufgebote bei den Standesämtern nam- 
lldi, dann eine Serie von Anrufen bei den ver- 
schiedenen Pastoren beziehungsweise Kirchen- 
büros der Stadt. 

Am gleichen Nadimittog gegen sechzehn 
Uhr klingelten Petrus und Morlay an der 
Wohnungstür des ihnen wohlbekannten Jack 
Everett in der Hardloy Lane und überraschten 
ihn sowie seinen angehenden Sdiwager Bill 
Cowley gerade beim Sortieren der heißen 
Ware. Jane Cowley aber, Bills Schwester und 
jHd<s Braut, stand eitel vor dem Spiegel und 
probierte ihr zartes Brautkleid aus Organza 
und Spitze. 

Der sonst so überaus gerissene Jack hatte In 
der Eile nidit daran gedadit, daß es der Poli- 
zei nicht besonders .schwerfallen würde, eine 
Braut zu ermitteln, deren Ausstattung messer- 
scharf darauf sdiließen ließ, daß sie die für 
Mädchen dodi recht ungewöhnlidie Größe von 
1,86 und Schuhnummer 45 hatte. 

Wir bastein mit Papierschlangen 
Siilltel ihr von der rasdiings/.eit nodi ein 

paar rupierschlangt-n übrig haben, so krtnnt 
ihr daraus hübsclie Dinge basteln, die euch 
bestimmt viel Freude bereiten. Ob ihr euch 
für Tiere, Figuren, Schalen oder Untersetzer 

entscheidet, Ist euch überlassen, der Arbeits- 
gang ist bei all diesen Dingen gleich. Ihr 
braudit außer dun Papierschlangen nocli ein 
Fläschchen Wasserglas, das ihr in der Drogerie 
erhaltet. 

Wenn ihr zum Beispiel einen Malm basteln 
wollt, nelimt ihr eine Papiersdi'.inge und rollt 
das F.nde ganz fest auf. Seid ai-er voisichtig 
und habt ein wenig Geduld, demi der Anlang 

Ist etwas sihwierig, da die Rolle noch klein 
ist. Sobald sie ein bißchen großer ist, wird es 
bedeutend leiditer ... wollt ihr eine andere 
Farbe verwenden, damit der Hahn ein buntes 
Gefieder bekommt, dann reißt ihr den Papier- 
streifen ab, feuchtet das Ende mit einem Pin- 
sel, den ihr vorher in Wasserglas taucht, an. 
Nun drückt ihr den Anfang der neuen Farbe 
auf die feuchte Stelle und wickelt weiter. 
Sollte einmal eine Schlange reißen, s» wird 
sie auf die gleiciie Weise wieder aneinander- 
geklebt. 

Habt ihr die gewün.=chle Größe aufgerollt, 
dann reißt die Papierschlange ab und klebt 
das Ende, so wie ich es eudi eben erkliirt 
habe, ab. Der Schweif unseres Hahnes besteht 
aus vielen bunten Papierstreifen, die an einem 
Ende aufeinandergelegt und zusammengeklebt 
werden. Danach klebt ihr sie an den Hahnen- 
körper. Sollte der Schweif zu süiwer sein und 
nicht halten, so könnt ilir ihn mit kleinen 
Stecknadeln noch befestigen. Das gleiche gilt 
für den Kopf. 

Schnabel und Hahnenknmm werden aus 
Pappe geschnitten und angeklebt. Die Beine 
Bind Hoizstifte. Steckt sie mit einem Ende in 
den Hahnenkörper und mit dem anderen Ende 
in einen Pappdeckel, dann steht der Hahn 
fest. Zuletzt bepinselt ihr den ganzen Hahn 
mit Wasserglas und stellt ihn 7'.;m '1'. knen 
auf, das dauert ungefähr eine halbe bis zu 
«iner Stunde. 

Die Problcnilrcppe 

Im Sack .stecken die Zillern 4. 4, 5, « ti 9. 
Wer kann sie so in die Faclier der Treppen- 
flgur eintragen, daß man in jeder aus drei 
Fächern gebildeten Geraden - hoch, quer, 
diagonal - die Summe 17 zShlen 

Skandinavienfahrt mit 
Eine Reisegesellschaft fahrt nach Skandina- 

vien. Alle vier skandinavisdien Länder wer- 
den der Reihe nadi bereist: Dänemark. Nor- 
wegen, Schweden und Finnland. Nun br'.iKlcn 
sich unter dieser Reisegesellsdiafl vier Passa- 
giere. .Sie heißen Opa Henni^ek, Eva Strang, 
Gert Bögo und Ilse Plink. Als sie eines Abends 
in frühlidier Runde zu?ammensitzen, stellen 
sie etwas Sonderbares lest: In iedem dieser 
Namen ist der Name einer Stadt enthalten, die 
sie auf dieser Reise berühren. Und zwar e 
eine diinische. norwegi.sehe, schwedische und 
llnni.sche Stadt. Ihr müßt nun jeden Nam. n 
einzeln vornehmen und alle Budistaben so 
durdieinanderrütteln, daß sie den Namen der 
jeweiligen Stadt ergeben. Fs dnrf kein Buch- 
stabe übrigbleiben 
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Die ungleichen Brüder 

 ROMAN VON HANS ERNST 
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H. Fortsetzung 
„Du brauch.st net meinen, daß b<?i mir alles 

t#o ist. wie es nach außen Irtn ausschaut", fahrt 
Barbara fort. „Vor der Ehe, da hat er sich von 
der besten Seite gezeigt. Ich war ja auch noch 
7.U jung, als daß Ich ihn hätt durchsdiaucn 
köiuien. Als er midi dann g'habt hat. da hat 
er sein wahres Gesicht zeigt. Alles, was er 
sieht, will er haben. Und v.ur an sidi selber 
denkt er; was Sorgen sind, die lüdt er mir auf 
den Buckl. Und net ein bißl lieb mag er sein. 
Idi weiß schon gar keine Zelt mehr, duß er 
mir einmal ein Rußl geben hütt. Und wenn 
ich einmal gern eins hütt - weißt ja. man hat 
halt mandimal so einen kleinen Hunger nadi 
Zartlldikeit - dann schiebt er midi weg und 
sagt: Wir sind doch keine Turteltauben. So 
bin ich halt mit der Zeit verbittert worden. 
Ich hab alles in midi hineingedruckt, weil ich 
mich ja g'sdiamt hab. Wenn ich meine Kin- 
der net hiitt. Buj'gl. irli glaub. Idi wär schon 
davongelaufen *' 

„Ja, das meint man, aber man tut's dann 
eben dodi net. Arme, arme Barbara." 

„Ach. Schwester, bedauere mich net, Scluild 
bin ich ,)a selber. Warum hab ich net ^gefolgt. 
Unseren Eltern war es ia nie recht. Er hat so 
falsche Augen, hat der Vater immer g'sagt. 
Aber wie ich halt war, audi stur und trotzig. 

!hab ich meinen Willen durchgo.setzt. Jel/.t hab 
idi ihn da meiner Lebtag. Andern kann man 
nix mehr." 

„Wenn Ich dir nur helfen könnt", meint 
Notburga. 

„Mir kann niemand helfen. Das muß ich 
sdion selber tragen, so wie du das deine tra- 
gen mußt." 

„Ich muß du' ehrlich sagen. Barbara, da ist 
mir der meine sdion Heller Wenn es den 
Ferdl net manchmal so ins Dunkle reißen 
würde, dann wiir er der beste Mensdi, den 
du dir denken kannst. Und das weiß ich. was 
sie audi hinter ihm hersagon mögen, eines tut 
er mir net an. Er geht zu keiner andern." 

„Das stimmt. Es heißt allgemein, daß er mit 
den Frauen nix anfängt. In Kochel drüben hat 
er einmal eine rothaarige Sommertrisdilorin, 
die sich ihm aufdrängte, so abfahren lassen, 
daß die ganze Gast.stuh'n gebrtillt hat vor 
Lachen." 

Selig begluckt kann Notburga nun wieder 
lÖcheln. „Das tut gut, Barbara, wenn man so 
was hört. Siehst, das fr'jut midi jetzt so. daß 
!di jetzt wie neugeboren heimgehen kann " 

»Willst net nodi ein bißl warten, dann koch 
'kii einen Kaffee." 

„Nein - Ich möcht dem Albin net begegnen. 
Und wenn Ich Jetzt geh, komm Ich vor der 

iNacht noch heim. 

B'hüt dich Gott, Sdiwester und vergiü. um 
was ich dich angebettelt hab." 

Die Barbara begleitet die Schwester noch 
über den Obstanger hinunter. Dann bleibt sie, 
sich an den Zaun lehnend, zurück und sdiaut 
auf die flimmernde Fläche des Sees hinunter. 

Notliurga mag vielleicht dreißig Schritte 
gegangen sein, da kehrt sie nochrnal nni. 

„Ich habe was vergessen, dich zu fragen» 
Schwester Wenn er so Ist der Albin, wie du 
sagst, dann wird er dir auch wahrscheinlich 
wenig Geld lassen?" 

Da schlägt die Barbara plötzlich beide Hän- 
de vors Gesicht und weint. 

„Seit drei Jahren habe ich mir kein Stückl 
Gewand mehr kaufen können. Net einmal für 
die Kinder habe ich das Nötigste. Das bißl 
EMergeld. das mir zustand, das nimmt er mir 
auch noch weg." 

Hastig greift Notburga in ihre kleine üand- 
tasche aus schwarzem Samt, mit Glasperlen 
besetzt und nimmt alles Geld heraus, das sie 
bei sich trägt. 

„Du, iiiium lürs erste dies. Es ist net so viel, 
tlreißig oder vierzig Mark. Aber daheim hab 
ich noch das Eiergeld vom ganzen Sommer. 
Ich glaub das sind so fünfhundert Mark rum. 

schick ich dir. Ich brauch sie ja net," 
Jetzt erst fühlt sie sich ganz beglückt, weil 

sie hat helfen können, und mit federnden 
Schritten eilt Notburga den Hang hinunter. 
In Urfeld hat sie Glück, weil sie das Fuhrwerk 
von der Mühle trifft, wo sie aufsitzen kann, 
und das sie fast bis In die Jarhenau mit- 
nimmt 

Wie aber staunt sie, als sie daheim an- 
kommt und ihr die Jungmagd berichtet, daß 
gegen elf Uhr der Bauer zurückgekommen, 
dann aber gleich wieder fortgefahren sei. als 
sie ihm gesagt habe, daß die Bäuerin zu ihrer 
Schwester gegangen sei. 

Sie geht in die Kammer hinaus und kleidet 
sich um. Sinnend steht sie eine Weile vor dem 
Feniter und schaut hinaus In die wachsende 
Dämmenmg 

Was mag den Mann so schnell wieder zu- 
rückgetrieben haben? Hatte er etwas verges- 
sen. oder war das Dunkle nicht dunkel genug 
gewesen, um ihn fortzuzerren zu seinen Nar- 
renstreichen? Wie sie es auch durchdenken 
nuig, sie kann es sich nicht recht erklären 
und fragt hernach die Jungmagd nochmnl 
gC' [.-i 

..ll n er etwas vergessen gehabt, vielleicht?" 
Nein, er habe nur etwas verdutzt geschaut, 

al.s sie ihm berichtet habe, daß die Bäuerin 
zu ihrer Schwester sei. Dann habe er sofort 
wieder seinen Hut genommen und sei aus dem 

Hof gejagt. Sie sei überhaupt der Meinung 
gewesen, daß er der Bäuerin nachführe. 

„Nein, mir ist er net nachgefahren**, sagt 
Notburga leise. Dann geht sie still hinaus. 

Und wieder sitzt sie draußen unter den 
Ahornbäumen und horcht in die Feme. Es 
will nicht Nacht werden heute, denn der Voll- 
mond steht groß und rund wie eine fremde 
Sonne am Horizont und versilbert alle Dinge 
Im weiten Umkreis. Nichts hat einen Schat- 
ten und in den Blättern des Ahorns singt 
leise der Wind 

Noch selten hat sie solche Sehnsucht emp- 
funden wie heute. Ist irgend etwas neu in ihr 
aufgebrodien. Hat das Schidcsal eine neue 
Seite im Buche ihres Lebens aufgeschlagen? 

Wieder horcht sie angespannt In die Nacht. 
Doch kein Räderrasseln Ist zu hören. Nur das 
leise wehende Plätschern der Jachen hängt 
wie ein Schlaflied in der Luft. Dann hört sie 
die Stundenschläge der Turmuhr Im Dorf wie- 
der und wieder. AI« es zehn Uhr schlägt, 
geht sie zurück ins Haus und legt sich schla- 
fen. Und da sie doch einen weiten Weg hinter 
sich hat, schläft sie sofort ganz tief und 
traumlos ein. 

Aber mitten in der Nacht fährt sie aus 
Ihrem Schlaf hoch. Anfangs meint sie nichts 
unterscheiden zu können aber als sie länger 
hinschaut, nimmt sie die Gestalt Ihres Mannes 
neben ihrem Bett in sidi auf . . . Seine Gestalt 
ist hell umschimmert vom Licht des Mondes, 
das durch die Fenster fällt. Sein Blondhaar 
glänzt wie Silber, und aus seinem Atem weht 
nicht die leiseste Sp»«r von Schnapsdunst oder 
Wein. 

In einem Gefühl, das aus Giück und gren- 
zenloser Güte gemischt ist, streckt sie die 
Arme, legt sie um seinen Hals und zieht sei- 
nen Kopf auf ihre Brust nieder. 

Ganz verzweifelt wühlt er seinen Kopf an 
ihren Hals, und da fühlt sie. daß seine Augen 
naß sind. 

Sofort richtet sie sich auf. Sein Kopf gleitet 
in das Kissen. Und da sieht sie, daß sein 
Gesicht überströmt ist von Tränen. 

„Ferdl, was hast denn?" 
Er kann nicht sprechen. Nur die Tränen 

rinnen unaufhaltsam aus seinen geschlossenen 
Augen. Sie schiebt ihren Arm unter seinen 
Nacken und spielt mit der anderen Hand in 
seinem Haar. 

Komm, Ferdl, sug mir doch, was dich 
drückt. Sag mir doch, warum du weinst." 

„Aus Freude", flüstert er nach einer langen 
Weile und schlägt die Augen auf. „Aus Freude, 
daß du wieder da bist." 

„Geh, Ferdl, hast denn du g'mcint, ich lauf 
dir weg?" 

„Mittendrin hat mich die Angst gepackt, 
und ich hab g'meint, es druckt mir das Herz 
ab. Burgl, du darfst nie fortgehn von mir. 
Ich brauch diclvdoch." 

In dieser Nacht ist es Notburga zumute, als 
habe sie etwas Geheimnisvolles berührt. Eine 
Stimme ist da gewesen, so leise wie EUen- 
raunen. Diese Stimme ist es auch, die am 
Morgen noch in ihr nachklingt und ihr sagt, 
daß ihr Leib endlich gesegnet ist 

Noch nie hat Notburga, die Bäuerin vom 

Roßkogi, Wochen von soicner Spannung 
durchlebt wie diese, die soeben in einem 
traumschönen Herbst hineintaumeln. Froh« 
l!;rwartung und dumpfe Angst wechseln mit- 
einander ab. Als sie dann endlich Gewißheit 
hat, fällt alle Gespanntheit von ihr ab. Über- 
glücklich sinkt sie vor der Muttergottesgrott« 
droben im breiten Bauemflur in die Knie und 
schluchzt wie befreit, weil sich endlich nacht 
langem Harren das Tor zum Paradies ceöffnet 
hat. 

Noch aber behalt sie ihr Geheimnis für sich, 
obwohl man ihr die Verwandlung hätte an- 
merken müssen. Ihre Augen bekommen einen 
vertieften Glanz. Aus ihren Mundwinkeln ist 
der bittere Zug verschwunden und hat einem 
wundersamen Lächeln Platz gemacht. Ihre 
Güte, immer schon die vorherrschende Seite 
ihres Wesens, wächst ins Maßlose und umgibt 
sie wie ein goldener Schimmer, in den jeder 
vertrauensvoll eintauchen möchte. 

Niemand weiß etwas. Das Geheimnis ruht 
tief in ihr. Am allerwenigsten ahnt Ferdinand 
Sachenpacher etwas. Es wundert ihn nur 
manchmal, daß sie ihn jetzt noch inniger auf- 
nimmt, wenn er wieder einmal ein paar Tage 
durchrast hat wie in einem wilden Wirbel 
und reumütig zurückkommt. 

Einmal fährt er gleich drei Tage hinterein- 
auder fort und kommt erst spät nach Mitter- 
nacht heim. Daß er zwei Tage fortbleibt wie 
früher, passiert jetzt kaum mehr 

Diesmal hat es aber einen Grund. In Leng- 
gries gastiert eine Theatergruppe. Sie haben 
im Hof zum Gasthaus „Zur Po.st" ihre Wohn- 
wagen aufgestellt und spielen im Snnl diecps 
Gasthauses. 

Das ist so redU nudi dem Ucsduauck des 
Ferdinand Sachenpachers. Mit kindcrweidier 
Seele sitzt er mit verschränkten Händen da 
und folgt mit innerer Spannung dem Ge- 
sdiehen auf der Bühne. Es begeistert ihn bis 
ins Letzte, und es ist wohl mehr als nur eine 
Geste der Freigebigkeit oder Spenderlaune, 
daß alles, was hernach in der Gaststube von 
diesem Theatervölkchen gegessen und getrun- 
ken wird, auf seine Rechnung geht Er ist zum 
Mäzen dieser Truppe geworden. Sein gutes 
Herz gibt es ihm ein, zumal er weiß, daß die.>?e 
Leute oftmals hungrig zu Bett gehen müssen. 

Das hat ihm Stefanie, die kleine Naive, gar\z 
offenherzig erzählt und hinzugefügt, daß sie 
so eine herrliche Kalbshaxen überhaupt in 
ihrem Leihen noch nie gesessen habe 

Jawohl. Kalbshftxen hat er bestellt für die 
ganze Truppe. Es ist ihr drittes Gastspiel, und 
eins soll am Sonntag nodi folgen. 

„Soll es vielleicht Jetzt auf einmal so aus- 
sehen. Ferdl, daß Ich dir nimmer trau und 
deswegen mitfahr*"' 

„Ja, aber einmal könntest dodi mit mir ini 
Theater gehn Sei in ». ii*h hab halt so viel 
Freud an dem S * 

„Du sollst dich av h freu'n, Ferdl. Aber mi<A 
laß daheim. Idi hab für solche Sadien ni* 
übrig", fügt sie mit einiger Überwindung 
noch hinzu. 

Fortsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES: 

Der Jumbo-Bahnhof 

ist einsatzbereit 
(hs) Kndlieh i.st es soweit: in wenisen Tillen, 

lim 14. Mär/., wird die neue KmpfanKSiinl.'me 
:iuf dem Rhein-Main-Flughafeii, das „Termi- 
n.Tl Mitte" erötfnet. Dann wird Frankfurt das 
uri'iljte zusammenhängende FlURgastaliferti- 
KunKSsehäude Europas haben. Mit einem 
Knopfdnick, der alle Transparente ül>er den 
^^^■llaItern der Airlines aufleuchten läßt und 
die FluRan/.eiRetafeln zum l.el)en erweckt, wird 
Bundespräsident Ileinemann den Komplex 
seiner nestimmun>! überleben. Ah 6 Uhr am 
II! M.ir/, haben dann die allen AbtertißunRS- 
hallen ausgedient, und der ge.samte Fluggast- 
verkehr vollzieht sich im Terminal Milte. 

T'.ine runde Milliarde Mark hat das Projekt 
gekostet. Darin enthalten sind die Kosten für 
die Flughafenbahn vom Frankfurter Haupt- 
bahnliof nach Uhein-Müin mit 100 Millionen 
sowie die Investitionen für die Tiefgarage. 

:i(i Flugzeuge können gleichzeitig an die so- 
genannten Flugsteigfinger der Anlage rollen. 
Iß die.ser „Finger" sind für die Abfertigung 
von .lumbo-.Tets eingerichtet. Kein Wunder, 
daß der Voklsmund statt „Terminal Mitte" 
längst .Jumbo-Bahnhof sagt. 

Bis zu 100 000 Fluggäste pro Tag beträgt 
die Kapazität der neuen Empfangshalle. Die 
Passagiere können die Entfernungen inner- 
'^alb des Terminals auf Rollsteigen schnell und 
l)'>quem zurücklegen. Siebzig Rolltreppen und 
eine Reihe von Fahrstühlen verbinden die 
\rrs<hiedenen Ebenen miteinander. 

Eine Anlage der Superlative, ganz gewiß, 
l'nd ein Grund zum Feiern An der Einwei- 
hung am Vormittag des 14. März, zu der rund 
2000 Gäste aus aller Well .sowie 300 bis 400 
•Journalisten erwartet werden, nehmen auch 
Hessens Ministerpräsident Albert O.sswald, 
Verkehrsminister I.eber .sowie der hessische 
Finanzminister und designierte Frankfurter 
Oberbürgermeister Rudi Arndt teil. Am Abend 
steigt dann für gut 5000 (laste eine Flugha- 
fenpartv. 

n 0 0 0 Parkplätze unter der Erde 
Parkplatzsorgen gibt es mit Eröffnung des 

neuen Terminals Mitte auf dem Frankfurter 
Flughafen nicht mehr. Die dreigeschossige 
'I'iefnarage vor der neuen Empfangsanlage bie- 
tet liOOl) (sechstausend!) Autos Platz. Das un- 
terirdische Bauwerk ist 527 Meter lang und 
zwischen 122 und 8B Meter breit. 

Die Verkehrsabwicklung in der Tiefgarage 
wird vollautomatiscli gesteuert. An der Ein- 
fahrt zu jeder Schotte — es sind in jeder Eta- 
ge 32 — befinden sich eine Schranke und ein 
automatisch arbeitender Parkschein-Geber. 
Daraus zieht der Fluggast, der seinenWagen 
unterstellen will, eine magneti.sierte Karte, 
auf der alle wichtigen Daten in Klartext wie- 
derholt werden: Schottennummer, Einfahrts- 
zeit und Datum. Bei seiner Rückkehr steckt 
der Fahrer diesen Schein in das Lesegerät 
einer der acht Ka.ssen, die sich in einer Fuß- 
gängerschiene befinden. In etwa einer Sekun- 
de hat der Rechner ermittelt, wie hoch die 
Gebühren sind, die der Fahrer zu zahlen hat. 
Nach der Bezahlung erhält der Kunde seinen 
Parkschein zurück, auf dem inzwischen die 
zur Ausfahrt notwendige Kodierung erfolgt 
ist. Dann läßt er sich durch Informutionsta- 
feln den kürzesten Weg zu seiner Schotte 
„zeigen". Die Schranke an der .\usfahrtsspin- 
del öffnet sich automatisch, nachdem der Fah- 
rer seinen ParKSchein in den Ausfahrtsleser 
pesi+ioben hat. Die Konzeption dieser Park- 
anla,ge gilt übrigens als die modernste der 
Welt. 

Baskelball-Bundc-äligaspicl 
.^m Samstag um 20 Uhr, erwartit in der 

Itcichweinhalle die Bundesligamannschalt der 
' A'-Basketballdamen die .M;'nnschaft d.i 
ITV Stuttgart. Langen muß die Punkte er- 
äugen, wenn es seine Chance zur Tcilnahnia 

an der deutschen Melslerr.diaftsendrund« 
wahrnehmen will. 

Reges Publil(umsinteresse an Bauaussciiußsitzung 

Erste öffentliche Zusammenkunft gut besucht Aufmerksame Zuhörer 
Stadlvcnirdnelr und Magistratsmitgliedi-r warm an\ IlienstiiR ülierrasiht. «ie viele Kiirner 
der ersten iillentlichen HauausscliuUsil/ung als Zuhörer lieiwohnten. Mit etwa .".0 Caslen 
waren „erheblieh mehr Zuhörer als hei einer ühliehen Stadlverordnetensitzung" Kekinii- 
nien. Mit Aiilnierksamkeit wurden die Keratungen und Ahstimnuingen unter l.eiluni; von 
l'lRon lldlfmann (XKV) verfolgt. 

Zum geordneten Ablaut war es wohl un- 
umgänglich, manchen Tage.sordnungspunkt zu 
straffen. Aber im Interesse der Information 
der Zuhörer war es dennoch erfortierlich. auch 
TatlM'stände zu wiederliolen. dii' den Aus- 
schußmitgliedern vertraut sind. Niemand 
hatte den Eindruck, daß sich Ix ide Erfordei- 
nisse nicht miteinander hättiii in Einklang 
bringen las.sen. 

KrHeiterung der Kläranlage 
Man besciiäftigte sich zunächst mit der vor- 

gi'.schlagenen Erweiterung <ler Kläranlagen 
des Abwasser/.weckverbandes Langen/Egels- 
bach. Der (Jrund für diese Erweitmung wurde 
vom zuständigen Dezernenten, dem Ersten 
Stadtrat Karl Heinz Liebe, genannt; Das Er- 
holung.sgebiet Kiesgrube soll entwässert wer- 
den, um für den Badebetrieb gerüstet zu sein. 
Eigene Kläranlage oder Anschluß an das 
Klärwerk Mörfelder Landstraße, das war die 
Frage. Erkundigungen bei Fachleuten ergaben: 
am günstigsti*n ist der Anschluf^ an die Klär- 
anlage des Abwa.sserzweckverbandes Langen' 
Egelsbach. Eine Erweiterung um weitere 
eooon Einwohner-Glelchvverte und eine Pump- 
station v.'erden damit nötig. Die Kosten wiir- 
den sich auf etwa 1.7 Millionen Mark belau- 
fen. Die Aussciiußmitglieder nahmen das le- 
diglich zur Keimtnis, da sie nicht für di'n 
Abwas.serverband entscheiden kimnen. 

3H ISehauungspläne rcchlskräflig 
Der Erste Stadtrat — an diesem Abend 

meistbeschäftigter Redner — berichtete über 
die Bauleitplanung der Stadt. Gegenwärtig 
sind von 4H Bebauungsplänen für verschiedene 
Bereiche der Stadt 3li rechtskräftig. Dazu ge- 
hören der Plan Nr. 1 für den Bahnhofsbereich 
zwischen I.iebigstraße u. Ecke Westendstraße 
sowie das Großbaugebiet an der Sü'llichen 
Ringstraße zwi.schen Friedhofstraße u. Darm- 
städter Straße. Im Entwurf oder im Aufstel- 
lungsverfahren befinden sich fünf Pläne, dar- 
unter für das Industriegebiet Neurott (Ab- 
schnitt I) und das Wohngebiet im Linden, in 
dem zwei Hochhäuser errichtet werden sollen. 

Einstimmig wird der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom Ausschuß empfohlen, einen 
Bebauungsplan für das Erholungsgebiet Mühl- 
tal-Weihei-wiesen aufzustellen, wie er im Ent- 
wurf des Magistrats vorgelegt worden ist. Der 
Spielplatz im Neurott, für den eine CJröße 
von 5000 Quadratmeter vorgesehen war, soll 
auf eine Fläche von etwa 2000 Quadratmeter 
geschaffen werden. 

Dafür wurtle voi'geschlagen, an zentralerer 
Stelle im Stadtkern einen großen modernen 
Kinderspielplatz anzulegen. Man debattierte 
im Ausschuß, weil für einige Mitglieder der 

Vorschlag für Verkleinerung miliversländliih 
war. Mit neun Stimmen bei zwei tJi'genstim- 
men wurde empfohlen, dii' Stadtverordneten- 
versammlung möge <len Änderungen zustim- 
men. (ileichzeitig soll der Magistrat priifen, 
wo im Zentrimi der Stadt ein neuer gi'oßcr 
Kinderspielplatz angelegt werden kann. 

Eine Stellungnahme der Stadt ziuii Regio- 
nalen Grünzugsi)lan in unserem Hereiili wurde 
bei Enthaltungen der CDU — die Bedenken 
wegen einiger Ahholzungen an Ijestimmten 
Stellen hatte — gebilligt und dem Plenum 
ebenfalls zur Annahme empfohlen. 

Anpflanzung von Räumen 
Ein Magistrat.sbericht über einen FDP-An- 

trag zur Anpflanzung von Bäumen im Stadt- 
geijiet wunie von tien Ausschußmitgliedern 
ebenfalls zur Ki-nntnis genommen. Der Ma- 

gistrat wurde aufgi'ionlert, wedi rc Möglich- 
keiten für die Anpfl.inzung von Bäumen — 
über den FI)P-.\ntrag hinausgehend — zu er- 
kunden. 

Die Freien Deinokrateu hielten es wie 
Eberhard Wölfl darlegte — für erforderliili, 
emen weiteren Tagesordnungspunkt öffenllidi 
zu behandeln. Diisem Wun.sche wurde ent- 
sprochen. Es ging um Verkehrsangelegenhei- 
ten allgcMneiner Bedeutung, nämlich Inn das 
I linwt isscliild ,.Spielende Kintler" sowu- um 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 25 km l< 
auf bestimmten .Straßi'U, \<ir idi'-ni im Neu- 
rott. 

Hinweise aul spielende Kinder 
Man sei dinchaus in der Lage, :uif s))ieli nde 

Kinder mit Verkehrszeichen hinzuweisen, um 
die Kraftfahrer zur Vorsicht anzuhalten, sagte 
der Erste Stadtrat. Ks sei jedoch nicht anzu- 
nehmen, daß der Regierungspräsident die Ge- 
sehwindigkeitsbegrenzung billigen wird. Man 
sei überhaupt gegen zu viele Verkehrsschilder. 
Die Statistik zeige immer wieder, daß doit 
die wenigsten Verkehrsunfälle passieren, wo 
die allgemeine Regelung „Rechts vor Links" 
gilt. 

»Jugend und Freizeit in Langen« 

Fotowettbewerb 1972 des Stadtjugendrings mit wertvollen Preisen 

Her StadtjUKendring Langen ruft alle bis zu 21 .lahre allen I.angener /.ur Teilnahme am 
l'olowetlliewerl) IH72 auf, der unter dem Motto .„lugend und Freizell in Langen" veranstal- 
tet wird. Kinsendesclilull ist der HO. April. .\ls Ilaupipreis v^inkl eine Fahrt in eine der bei- 
den rartnerstädte Langens, die vom Fürdererkreis für europaisdie l'arlnersehaften gestiftet 
winden ist. Md gut gestalteten SHnvarz-Weill-Plakalen wird dieser Tage im Stadtgebiet auf 
den optischen IVettstreit unserer .lugend aufmerksam gemacht. 

Fotomateriai, Literatur, Gutsciuine für 
.Sport- und Theaterveranstallungen sind zu 
gewinnen. Einzusenden sind Schwarz-WeiH- 
Fotos, Ilociiglanz 13 x 13 oiier 13 x IB cm. Bis 
zu drei Einzelbilder können von jedem Ein- 
.sender abgegeben werden. Falls eine Bild- 
serie in den Wettbewerb geschickt wird, kön- 
nen bis zu 20 thematisch verbundene Bilder 
(betextet oder unbetextet) eingereicht werden. 

Es kommt darauf an, daß jeder Einsendung 
eine Erklärung beigefügt ist, aus der hervor- 
geht, daß die Bilder .selbst aufgenommen sind 
und daß die Rechte an den Negativen an den 
Veranstalter übergehen. Ein.sendungen sind zu 
richten an: Fotowettbewerb, c/o Textilhaus 
Scbroth, 607 Langen, Odenwaldstraße 28. Für 
den Einsendeschluß ist der Poststempel des 
30. April l!t72 maßgeblich. 

Vom „Wandervogel — Deutscher Bund", der 
vom Stadtjugendring beauftragt worden i.st, 
die.sen Wettbewerb auszurichten, wird be- 
richtet : 

Durch den Fotowettbewerb will der Stadt- 
jugendring Langen nach dem ,lugendradren- 
nen im .Juli lil71 zum zweiten Mal allen 
.lugendlidien und jungen Menschen in Langen 
einen Anreiz zur Betätigung bieten. Der Ver- 
anstalter möchte nicht nur die bisher im 

Wieder drehten sUh in der kt ialterhallc der Laniseiier Volksbaak die Trommeln: 81. Aus- 
losung des Volkssparvereins. (Siehe auch Bericht auf der nädisten Seite und Gewinnzahlen 
aui Seite .">) ' 

■Stadtjugendring vertretenen .lugemllichen an- 
sprechen, .sondern vor allem diejenigen, die 
nicht organisiert sind. 

Das Thema „Jugend und Freizeit in Langen ' 
wurde gewählt, um die jungen I.angener an- 
zuregen, sich bewußt mit ihrtM" Lage in Lan- 
gen, den gegebenen Mögliclikeiten der Frei- 
zeitbeschäftigung und mit dem Ausnul.'i n 
dieser Möglichkeiten zu beschäftigen. 

Die eingesandten Bilder könnten zu einer 
aufschlußreichen Darstellung des Freizeitvi r- 
haltens durch die .lugend selbst werden, deren 
Auswertung wichtige Hinweise für die künf- 
tige .lugendarbeit in Langen ergeben würde. 
Der Stadtjugendring erhofft sich eine starke 
Beteiligung, damit ein aussagefähiges Er'ieb- 
nis mit guten Bildern erreicht wird. 

Es ist geplant, die besten Bilder in einer 
Ausstellung der Öffentlichkeit vorzustelh^n. 
Außerdem wird versucht, mit den eingesand- 
ten Bildern eine Wanderausstellung für die 
Partnerstädte Langens auszustatten. 

Dem Preisgericht gehören an der Erste \ or- 
sitzende des Fördererkreises, Heinz. Förster, 
und der Erste Vorsitzende des Ortsrings Lan- 
gen im Wandervogel — Dfnitscher Bunci, Rolf 
Krafack. 

..FDP": SPD will Herrschaft zementieren 
Als feiilgeleitetes Ui nioi.i atieverständnis 

hat der Vorsitzende des FDP-Kreis\'erbandes 
Otfenbaeh-Land, Gerhard Daub (Götzenhain), 
den Versuch der Sozialdemokraten im Kreis 
Ottenbach gewertet, wenige Monate vor der 
Kommunalwahl aiiti 22. Oktober noch die zwei 
neugeschaffenen Stellen der hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten mit SPD-Genossen zu be- 
setzen. „Die verdächtige Eile", schreibt der 
FDP-Kreisvorsitzende in einer Presseerklä- 
rung. „mit der die Sozialdehiokraten diese 
beiden P sten besetzen wollen, läßt erkennen, 
mit welcher Unsicherheit die SPD dem Aus- 
gang der kommenden Kreistagswahlen ent- 
gegensieht." Offenbar wolle man vor dem 
drohenden Verlust der absoluten Mandats- 
mehrheit noch schnell auf personalpoUtisdiein 
Gebiet „alles in die Scheune einfahren, um 
die SPD-Herrschaft in der Kreisverwaltung 
zu zementieren". 

Es zeugt nach Ansicht von Daub von scnlecn- 
tein polltischen Stil, wenn die SPD die nach 
den Wahlen zu erwartende „neue Parteieri- 
landschatt" mit einseitigen Personalent.schei- 
dungen vorbelaste und somit die Muglidikeit 
einer guten Zusammenarbeit zwisdien den 
Fraktionen unnötigerweise erschwere Daub 
bezeichnet die Absicht der Sozialdemokraten, 
die bfiden Stellen allein 7U besetzen, als uji- 

-e(+.tferti-^te Anmaßung einer P.trtet. 

Öi 

g-' die 
bei den letzten Komniunahvahlen noch nii+it 
einmal die Hälfte der gültigen Stimmen aut 
sich \ ercin'':en konnte. 
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Über 115000 DM an Volkssparer ausgelost 

Generalversammlung des Volks^parvoreins Langen und Umqobung e. V 

AUS UNSERER STADT 

<!rn U». Mijr/ IfPV2 

Im Garten wird aufgeräumt 
l)ip viit(U- W'tlcrunq dieses Wiiifcrf. flie 

vor(iühh7ifish(illrn \{'(jchen tanftv ror Letti- 
hcfunn. hahen ilcv (iartevkaleiider zwar fnrlit 
m (Uiotilnung }tnm<;rhi;t aher daiür 

fldli ihf Ciartonfmiuilf scluw rir/ 
friiUrr inu} nnth rlrn) Urrhlon «rhPN 
ulx (lies ifj Inhrc)} mit Sannnlii'ottfr mnqluli 
irar. Ahfr irnrdi'. tav inar} iius hr.-ilh- 
luilv. mtl (Irn iihhrhf'H Arhcili'ti h tth'nn qt ii' 
ttf'ii '/.ann (loch Vicht rttru'itifi aiKirfanut fi (i<ir- 
t<'uiu'stUi'r tniui'n emeni frühen l.rm «jc7i/; 
Ml' mM&eri üu« Kffahrunu, äafJ UiC Dauern- 
irciahcit von der firüncn Wr'i/n»or/K ktkI rit'n 
jvcijini Oatern o(t u'irkhch zutrifft. Nun frei- 
luh. da März aui dem Kalender steht, heuinnt 
man loeniqstens stüisr^ien fit'ti Hecfcri ein u'C- 
»i(/ oii/^iirnwmfn. Da ist hei (/pin rasdien 
Wntlrrenihntcii IU7i doch niavches lie^euffc 
httehvn und verrnlivt. das nicfit ftrratle im»«' 
y.wrd*' t»f der klntnen ^Vc'(f der Hdume und 
Striinvher ddrslettl. Vnd sf» trir dte 
Kleni^fiirti\cr irieder in thrcni /?f'frh. die J.rm- 
hcntii.eu .vnni ucaffnef, und -.iviachen dem 
Ufuu brniinen Nachlaß des Winter» b/u'if es 
.\rhfin sdiuchfern hier iiml da Schneeulöck- 
cheyi, Veilchen. Krokusse . . Und unch die 
l-Drsiffhirn Uamwn in ihren grllx'ii Knien 
rf/ipor. .luf d«i Seite der Wcffrrfolnn' auf 
dem I.anbendach aher 5trtf «»im maiifr'r }n\p- 
pender Fink nnd tiriliert dem Frühling !ii . . 

. . . P'nin M;n>?;irNe Zlolko. 1 .rukei l.-,vv-i-u 2. 
/.inn 7H.. II« rrn Wilhelm I'citlor, 5 
yt'm 7{». und Krau Solma KiMche. N(>rfili<-h<' 
Uinnslr, U). /uiu 7f» Grbiirtstau i\m ll.Miirz. 

. Herrn Heinrich Duft. Leukt-rl 5H. 7.tim 
H2 (InburlsUi^ am 12. März. 
. . . Herrn Hiinrirh Stiiber. K;»p!;meip,Hsse :V 
7.uni 81. Goburtstüg ajii 1*1 Miir/.. 
, . . Kniu Mathilde H(jpp. Südüdu* IlinKstr. 241. 
zum 85... Fruu Herminc l'atzer, ElisubcUuMi- 
slraüc zum 7ä. und Krau Hei^ina Hödl, Ini 
Ginäteibu^^('il 37 zun^ B8. Geburtstag am 
14. März. 

Die LZ wun^cnt allt»n Geburtstagskindern 
woiKM'hin einen Kese^neten Lebensabend. 

Dit JalirgaiiK 1904/U5 trifft üidi am Dien.s- 
tttK, drn\ !4. Mär/ ai> 15 l'hr im Naturlivuncie- 
I laus am Steinberu- 

* MiiitciiHM'ulunK. Die naehsle Beratung für 
die Mütter- und SauglinK-sfürsorK^ im Monat 
Miir/ findet am OienslaK, dem 14. Mür/ von 
14—15 Uhr in der Alberi-Schweltzer-Strhule. 
Berliner Allee statt. 

* Familienfürsorge. Die n«ic*hslo Spreth- 
stunde <ler Kamilienfur.sorKo im Monat Mäiv 
findet am Mittwoch, dem 15 Mörz vim 14 bis 
15 Uhr in der Albert-Schweitzer-Sehule. Saal 
A 1. Berliner Allee 35. für das (Jehiet west- 
lieli der Bahnlinie statt. 

* Alieitfl^prei-hstunde des l*JrNlen StadtruLs. 
Krster Stadtrat Liebe hält «eine nächste 
Abendjjpreduslunde am Dienstag. 14. Mörz, 
von P "> l'hr im Kindergarten Oberllnden 
ab 

Funasacnen im Monat Februar 1972 
Im Monat Kebiuar siiul auf di'ni hicsiui'H 

Kiiiulbüro folKcmlo Gt'm'iistaiulc al)«eai"hrn 
und nicht aligchult wimU'n: 
3 licldljiii'stn mit und uline Iniialt, 1 Uumun- 

1 nrilli-m-tui und 1 KuKi'lsrhrrllicr, 
I Paar sdnvarzi- Oamonliandschuho, 1 llorn^n- 
handsdiuh und 1 Sclilüsselbund, 1 Herifii- 
handHchuh, 3 CiiMdscheine, 1 brüttttsdiiiien, 
I Feui>r7,cug, 3 Herrenfahrräder, U Uumcnfahr • 
rftdor, diverse Schlüssel. 

Kigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Kundbüro im Rathaus, Pavillon, Zimmer 3, 
ijcitcnd zu machen. 

Jubilarenehrung 
b«! dar IG Bau-Staina-Erdan 

Der Ortaverein Langen der IG Bau-Steine- 
Erden führt am morgigen Samstagat>end wie- 
der eine Jubilarenehrung durch. Sie findet im 
Eigenheim-Saalbau in Egelsba.'h itatt. Die 
Toilnehmi-r Itönnen mit dem Bus 19.13 Uhr ab 
TV-Tumhalle, 19.20 Uhr ab Südliche Ring- 
straße'Uhlandstraße und ab 19.23 Uhr Mörfel- 
dcr Landstraße (Shelltankstelle) fahren. Siehe 
auch Anzeige in dieser Ausgabe. 

Neuaa Ratsmitglled 
Ais neues RutümitgUed wurde auf der letz- 

ten Mitgliederversammlung des Club Voltaire 
retra Lerner gewählt. Gleichzeitig wurde eine 
otraffung der Hatsarbeit des CJubs beschlos- 
sen, in deren Folge die Entsdtieidungsgremien 
von adit auf sechs Mitglieder reduziert wurde. 
Dem Rat gehört kraft Amtes auch der Ge- 
•chäftAführer des Clubs an. nh 

In der SMi.dterh.ille dr-r Lan^fner Vf)lk.>- 
1/ Mk-/entialc- fand am Dlensia^nadimiltaj» 
»i,«- fiom ralver.sHrnmhunc: do: Volkssi)ar\'er - 
'• -• l..'m'!r»n und t'mi^ebnn^ e, V. statt Sie 
\v ij mit dl'? 81 Aiiv|»>sunK vert)un<len. bei d«T 
wterlei um iilK r .MHK» Ct( Winne mit mehr als 
27 (MK» Mark ue/otien wurrlen. l)er Krste Vor- 
sil ende de, \'olkhSparv(rem."<. AuKenopliher- 
ru'ivtor Alfrerj Oed» i (Twtnpen). wurde ein- 
s'immlß wiedrruewahll. Aus dem von Vor- 
.standsr.iil".li"rl H(-rh»Tl Beel:mann erstattf u-n 
(lest häfi-herietit fu* K»71 Rin'» tuTN'or. dnH-in 
V4'ryani;enen .I.ilu he: vier AuJovunj'.en den 
\'olks.sparein (H vvlruu- von übet U5n<uiM.irk 
/it -ffiilJen »-•in«), 

Be:',inn dei Gf^nt ialversammhmK >: ib 
V »rslandsmiU'Iieil H' theit ne<kmnnn ein. n 
l hoH)lirk über die >^elej«^ii'le Arbeit Ini vet- 
Uatij^enen .Iah? koruiten für den Ve.f-iu 
111 -ir,()}!(» ?lark Beitritten verbmht wei- 
den. An f .f)Ite' ir->leuerr} w.uen 2'< 57«.K<I M'»dv 
abzuführen und an Notanatskn»;ien en''>Uin- 
deri I M;»ik 

M liihed.Uonicn iriiftcn h'dsch<tdnhtf»ifi'n 
l><r Vorstand.sf)eri(ii!ersla!ter s(tulder»e: 

..Tiesonders hervorzuheben wän-, daß wie in 
den ver^aru'.rnen .Jahren, auch im Jahre lf»71 
Ko^lrn t)er*^onli<her Art nicht entsiHnden «^ind. 
Hie Miti/Iied.sbanken trayr-n die Knt: chadiKuriK 
für da.«; Inka»:«-«! der F^eifrä^e «'owie die Ver- 
«utunn dei füi dit .•\uslosunt: täli' en Ant:r- 
sl<-llli n aus eicenen Mitteln " 

Die in» Beri«ht.siahr insfje-<iinit ausmv.ahllen 
H5H8JI Mark Gewinne verteilen sich auf flit» 
ein/ejnen Au*--'«» im«4'n wie folut: 77. .^u.sl(»- 
sun«{ 2H0(J»i M..rk. 7K Auslo.sun^: 27 17(1 Mark. 
7!< Au ^MKun^ !*7-jlo Mark. filJ. Au.slosunn 

Mark 
Wie in veryant;enen Juiiren war der lue- 

driusle (iewinn fünf Mark und der Hrirh li»«'- 
winn bei rlr n normalen A'i5!lo«uimen ."ioo Mark. 
I/*di^li{+i l>ei fler Weihnacti^'•lus'o'^unii war 
;iK Ti?Schsii.,.w1nn U»fu» \f-irk nw •.■•eoj fnn w.»r- 
Oi .1. 

tii der f;«»«<amtabr,ftinvmu k-mnli- /u den 
Hl draUM»int'aniien iio(h ein ("ber-schuH vom 
31 iX'/emlH'f 1070 in H«>he von I r,2."».44 Mark 
hin/Ußefti;jt werden, .so daß ^Idi insj;f'samt 
e<n Be «'»nfi von 14:?fmr, Mark erßab Na<-Ji 
Ab/ur (»ewinnausM-hijItunK. r.r)ttene."<!eu- 

ei und Notaiiat.skci.slen konnte ein Vortrag auf 
neue F< M-hnuni; lf>72 von 2 HR,Of» Mark «« bucht 
werrlen. 

Alfred Oedf*r einxtimmifj u u fh'rtirtruhlt 
Na<"ti der Satzung; wird der Vorsiand.svor- 

5;lt/ende in ieder ordenthchen MitMli<'derver- 
.sammlun« neu uewähll; Wiederwahl Ist zu- 
la.s.siy. Der Ktstr Voi^il/ende Alfred Oeder 
konnte vj<"j,vn Krkranicunt; nicht anw<*sciul 
sein. haMe sich .«her bereit erklärt, «'rneut zu 
kandiflic-ren K.i wurde <'in.stimmi^ wiederye- 
v.'ihll Dem Vorsianrl neh<»ren au(k:rd('m an: 
als .«fellvertret ender Vorst and«vorsltzender 
Willi Sornmerlad (Offenthal), sowie als wei- 
tc*re Vor-landsmit^ln»der Irene Becker (Ciöt- 
/enhaiiu. Herbert Bcckn)ann ([..an^en). Georß 
Ben/ fEr/h:iusen). Friedrich 'V)S'<er (Dreiei- 
chenhain) unfl Krnst S<htnmiel (K-L^elsliachJ. 

Die 8i. Auslo^unK tand unter .\ufsicht von 
U (4il;,an\valt und Notar Philipp Bein tl.an- 
Ken' statt .ferler vierte Teilnehmer erhielt 
einen Gewinn von fünl M.irk In dei I/)S- 
tn)mmel i)e(aiiden sich 11200 Sparkarten. 
Zwei Hauf>lKc'winne v(in ."i'K) Mfirk. zehn Ge- 
W'ime /u 100 Mark. 40 Gewinne .u 50 Mark. 
275 (Iewu>he /u 20 Mark 5»»ü Gewinne /u 
10 Mark und 2 450 fiewinne /u fünf Mark 
wurden diesmal wieder «ezo^en. 

Gertrud Perder wied'^r Reichsbund-Vorsitzende 

Langener Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten wälilie Vorstand 

•Sc iiH- .Iiilin shauptviT.'.iinwnlung hielt der 
Ui-ichshuiirl der Krieg.T- und /.iviIl)osch«idiR- 
l!-M, Siizi.ilivnUii-r und Uintcibliel>en(n. Ort.s 

Hi uppc Lan^rn, im Vtrl)ands!t)l«;il Cafc'Trcuscli 
;ini Wodipnrndc al) Die 1 Vorsllzrndi' nci - 
Irud Perder. biyrüßlo audi den 1. Krelsvo'- 
sil/i'nden Roudan Rückerl (Offenliarh) sowie 
«lio Kri'isv(irstiind«mil,i»llodor Karl Kaiser (M - 
Dietesheim) und (iustav Single (Mühlhoiml. 

Naeii df-r /ulriedenstelleiiden Darlegung des 
firsdiäftp-, Kas-sen- und Revlslimsberidites 
waiilte man den Vorstand. ICinstlnimig wurde 
wieder (.iTtrud IVrdtM* in ihrem Ami hcstä- 

Max Zimmer wurde 2 Vorsitzender. Di-ni 
Vorstand (jehüren außiTdem Kassierer Kli.sa- 
heth Büttner und Hlnlerbliebenen-Hetrein^rin 
Margarete Mollowitz an. Der Srhrlfifiihrer 
wird in einer der nächsten Versammlungen 
gewählt. Revi.soren wurden Franz Schwab und 
Heinrich Ley. 

Der 1. Kreisvorsitzentle dankte dem Vor- 
slajtd für die im vergangenen Geschäflsjahi 
gi 'elsteie Aufbauarbeit. Besonders Frau Pur- 
iler hulie sii-ii um die Ortsgruppe große Ver- 
dienste erworben. Kr dankte auch den Unter- 
kassierern und (li'n /ablreii hen ehrenamtlichen 

Mitiirbeilern füi ilnvn Dienst am Niiebstin, 
auch zum Wohle (les Ileic1)si)unfles. Ansclilie- 
llend berichtete Rückerl aus dem „Sozialpo- 
litischen C'.escheben" und hielt eim ..Frage- 
stunde in allen Rentenarten" ab an fler sich 
/ahlreii+ie Mitglieder beteiligten Der Krho- 
Umgsaufenthalt durdi den I.ande.swohlfahrts- 
verband Hes.sen wurde erliiuiert. zahlreic+ie 
Antrüge für den Stimmer wurden angemeldet. 

In der Kreisgeschriftsstelle des Reidisbundes 
in Offenbach, I.udwigstrnße IB A sind im ver- 
gangenen Jnhr über «on Ratsudiende zur 
•Sprechslunde gekommen; die Jeden Dienstag 
und Freitag, von I.') bis 1« Uhr. durch den 
Kreissnchbearbeiter lliickeii riurihgeführl 
wird. 

Frau Perder berichtete nodi, daß die im 
Dezember 1071 durchgeführte Weihnachisteier, 
eine Kaffeestunde in Dreieichenhain, eine Om- 
nibusfahrt mit der Nachbar-Ortsgruppe Of- 
fenbach mit zwei Reisebu.s.sen nach dem herr- 
lichen Neckartal und ein Kameradschafts- 
abend mit einem guten Erfolg durchgeführt 
wurden. Sie dankte allen Mitarbeitern und 
dem Kreisvor.stand für die Unterstützung und 
verteilte dann an alle Teilnehmer Verzehrbons 
■zu der anschließenden Kameradschaftsstinide. 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
hat Hauptversammlung 

Farhlnlrt-Viirtrug „Gtiiiq diin'h t/ic 
f.üiicl)iir()cr Heide" 

Die Gruppe Dreieidi der Schulzgeniein.schart 
Deulscher Wald hlilt am Mittwoch, denl.'i. März 
um 211 Uhr im Musikpavillon des Dreieicb- 
Gymnasiunis ihre .lahreshauptversammlung 
ab. Aus der (Ortsgruppe Langen, die am 22. 
September 1970 gegründet wurde, bat sich im 
Laufe des letzten Jahres die Gruppe Dreieich 
gebildet, der sieh Einwohner aus Buchschlag. 
Dreieichenhain, Egelsbach, Götzenhain, Offen- 
thal und Sprendlingen ange.schlossen haben. 
.^^ls einem Mitgliederbestand bei der Grün- 
dung von 22 Personen hat sich im I.aure die.ses 
.' 1-es eine stattliche Mitgliederzahl von rund 
.T>() entwickelt. Au<*h namhafte Firmen haben 
sich durch Spenden an den weitreldienden 
Aufgaben der Gemeinschaft beteiligt, verschie- 
dene Vereine haben durrii Ihre korporative 
Mitgliedschaft Ihr Intere.sse bekundet, 

Nac+i den Berichten zum abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr und einem Ausblick auf bevor- 
stehende Aufgaben wird ein Lichtbilder-Vor- 
trag des 2, Vorsitzenden Heinrich Quart die 
besondere Aufmerksamkeit der Anwesenden 
finden. „Ein Gang durch die Lüneburger Hei- 
de" heißt das Thema, das mit herrlichen Farb- 
bildern dieser romantischen und faszinierenden 
Gegend untermalt wird. Neben den Mitglie- 
dern und Freunden der im „Grünen Ring" 
zusammengeschlossenen Vereine sind auch In- 
teresaierte Gäste her/.llc+i willkommen. 

Langanar aialli in Bad Orb au« 
In der Konzerthalle des Hessischen Kuror- 

tes Bad Orb stellt der I.«ngener KUnitler 
Han» Srocke vom 12, bis 28. März eine Reihe 
seiner vielseitigen Arl>eiten aus: Ölbilder, 
Tuschblitter sowie Fotos von Ari>eiten an 
Bauten. Der in Langen l>ehelmatete Künstler 
hat sein Atelier am Taunusplatz. Er Ist bei 
uns durch seine Beiträge in .ateiier langen" 
ebenso wie durch eigene Ausstellungen be- 
kannt geworden. 

* Aiiuielluag verUkngert. Die Ausstellung 
Bonato — Gelpel — Klotz in der Gessmann- 
Galerie in Neu-Isenburg wurde bis zum 
IV. April verlängert. 

Farbilchtbildervortrag 
im Naturfreunde-Waidheim 

Am Sum.'Uag, dem 11. März, veranstalten 
die Naturfreunde einen Farblichtbildervortrag 
mit dem Thema; „Orient-Kreuzfahrt 1071", 
von Venedig mit dem Pas.sagierschiff „Adria- 
liea" durch das Mittelmeer. Famagusta auf 
("ypern, Kairo sowie der Lil>anon waren Ziel 
VOM herrlichen l.andausflügen. Der Referent 
des Abends, Fritz Amann, Stuttgart, hat eine 
Serie schöner Aufnahmen bereit, die jeden 
Besucher erfreuen werden. Zu dieser Veran- 
staltung sind die Mitglieder, Freunde und 
Gönner recht herzlich eingeladen. 

Rudi Arndt in Langen 
Der Hes.si.sche Finanzminister und gewühlte 

Oberbürgenneister von Frankfurt, Rudi .Xrndt, 
bu.sucht am kommenden Montag den Kreis 
Offenbadi. Wie aus dem vom Kreisaussdiuß 
Offenbadi herausgegebenen Programm zu er- 
sehen ist, wird I.ungen dabei einen Schwer- 
punkt bilden. 

Um 9 Uhr trifft der Minister im Ureielch- 
Krankenhaus ein, um die erste Hessenklinik 
zu besichtigen. Für 10.20 Uhr ist eine Besich- 
tigung des künftigen Freizeit- und Erholungs- 
zentrum» Im Stadtwald vorgesehen. Um 
11.30 Uhr wird der Finanzministcr In Neu- 
Isenburg erwartet, wo er das Hallenbad und 
Sp<irtanlagen besichtigt. Nach einem Mittag- 
essen im Sprendlinger Rheln-Maln-Hotel reist 
Arndt gegen 14 Uhr welter 

Qartiard Zwtrtni Im Club VoHaIrt 
über das Buc-h „Die Nazi-Olymplade" dis- 

kutiert am Freitag der twkannte Schriftatelier 
und engagierte Geseilschaftakrltlker Uerhanl 
Zwerenz Im Club Voltaire Langen. Zweren/ 
schrieb das Nachwort zu dem im März-Ver- 
lag verAffentlichten Buch, das im Dritten 
Reich Uber die Olympischen Spiele 1936 ge- 
ichriel}«n wurde. Zwerenz deckt Parallelen zu 
den MUnchener Spielen in diesem Jahr auf. 
Um das Buch kam es zu einer heftigen Kon- 
troverse mit dem Bundesminister lür inner- 
deutsche Beziehungen, Egon Franke, der die 
Zurückziehung der Schrift forderte. Die Dts- 
kusaton Iwginnt um 20.30 Uhr, Während der 
Club am Samstag geschlossen bleibt, Ist er am 
Sonntag wieder zwischen IB und 22 Uhr lür 
ein kritisches Musikprogramm geöffnet nh 

Technikerkurse der DAG 
tur das in Kuive be;;iMnende Frühjalirsso- 

mester de« DAG-Technikum.- haben sidi viele 
Facharbeiter aus Langen und Umgebung an- 
g»'meldet. Da^ Institut sah ^ieh daher veran- 
laßt. den Anmeldes<'hluß auf MunloR, den 
1.1 März festzulegen. Wer sieh für die Au.s- 
blldung als Techniker Interessiert, kann sich 
neeh In der DAG-fle-Jchüft^stelle Offenbach, 
Waldstraße 8. anmelden. Der Unlenicbt fin- 
det nur an Samst.ngen statt. Am Schluß sind 
alle Vorau.s.set/ungen für eini> staatliche Ah- 
.sehlußprüfun;; geHel)en. 

Runter Nachmittag des Stadtjugendrings 
Neun versHiiedcne Gnippen üeslHlIrn 

das l'roKramni 
Ais letzte von drei Veranstaltungen im Rah- 

men due Theaterueltbewerbs di< Stadt- 
jugendrings. findet am Sonntag um Ki Uhr 
fin bunter Kachmitt.;« statt, an dem neben 
Sketchs auf T.inze. T.ieder und i'ine Sprech- 
motette von neun ver.schiedenen Gruppen ge- 
zeigt werden. Außeidem werden von einigen 
Grupjw'n kleine Ausstellungen mit Bildern 
und Werkgegenständen aus ihrer Arbeit vor- 
bereitet. Die Langener Bevölkerung ist herz- 
lich eingel.iden Die Veranstaltung findet in 
der Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums ftatt 

Dr. Woifgang Streck neuer 
DRK-Ortsvereins-Vorsitzender 

Die Mitglieder des DRK-Ort.svereins wähl- 
ten in ihrer letzten Hauptversammlung den 
praktischen Arzt Dr. Woifgang Streck zum 
Ersten Vorsitzenden, Ihr langjähriger Vor- 
gänger Zacharlas Anthes wurde einstimmig 
zum Khrenvositzenden gewählt. 

Stellvertretender Vorsitzender des DRK- 
Ortsvereins ist Norbert Möbius, Geschäftsfüh- 
rer und Schatzmeister Reinhard Kreis. Frau 
Helene Schäfer wurde als Zugführerin und 
Leiterin des Sozialdienstes bestätigt. Den Ka- 
tastrophensdiutz leitet Gerhard Stellmacher. 
Als Ausbilder Ist weiterhin Helmut Möbius 
tätig. Schriftführerin und Pre.ssewart ist Chri- 
stel Klaar. Das .lugendrotkreuz wird von 
Karl-Walter Lötz geleitet. Als Beisitzer wur- 
de Helmut Anihes gewählt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf-Fraueiiwcrk 

Der Krauenabend des Gustav-Adolf-Frauen- 
werkes findet am Dienstag dem 14. 3. um 
19 Uhr im evang, Gemeindehaus, Bahnstr 4Ü, 
statt. 

■CIhcL 

"en 

Xrztllcher Nolfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar 

Il./12.März — Dr. Streck. Bahnstraßr 69. 
Wohnung: AnnastraBr 10. Telefon 22G16 

Notsprechstundc sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis 

Zahnantlicher Notfalldicnst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar 

1I./I2. März — Dr. Saehrendt, Bahnstr, 81 
Nutsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr 

Apotheken-NotfallbereitschafI; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 11, bis IH. März um 8.:i0 Uhr; 
Apotheke am Lulherpiatz. I.utherplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14 30 — 18 30 Uhr. samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wictitige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaut L>angen: Telefon 20 01 
Krankenhauitransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wllhelm-L.euschner-Platz 3—5 

Notruf (Oberfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen; Wilh.-Leuschner-Pl. 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung I.angen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon; 2 20 08 (automat. Gesprädis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglidi) 

Bareltschaftsdlsnat dar Stadtwerke 
Vom 10. März, 16 Uhr, bis 17. März, 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Karl Harcuba, fcangen, 

Sofienstraße 53. 
Für Strom; Günter Naus, Langen. Südliche 

Ringstraße 135. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 11.'12. März 1972 hat Stadlschwester 

Resi Wurm, Langen. Neckarstr. 6, Tel. 2 94 00, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlütden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindeschwester der 
Evang. Martln-Luther-Gemelnde, Berliner 
Allee 31 (Talefon 71210) betreut. 

LANGENER ZEITUNG Freitag, den 10. März 1!)72 
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iRUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„Wer Iii bereit 7" 
Diese F-^aqe wird oder wurde In diesen Wo- 

chen öfters gestellt. In den Kollegs. Wirtsstuben 
und Räumen nämlich, wo die Jahreshauptver- 
gammlungen der Vereine stattfinden. Meist geht 
es dabei ruhig zu Man hört sich die Berichte an, 
läßt noch einmal die Ereignisse des letzten 
Jahres Revue passieren und wartet dann .auf die 
Erklärungen des Kassierers, ob denn auch etwas 
übrig geblieben ist. Je nach der Höhe des Be- 
trages ist die Freude groß oder verhalten. An- 
schließend bekommt dann der Vorstand meist zu 
hören, daß er seine Sache ausgezeichnet ge- 
macht habe und daß man sich kaum einen bes- 
seren vorstellen könne. Diese Zufriedenheit 
gipfelt in der Entlastung der Verantwortlichen - 
meist einstimmig. Und dann kommt die Wahl des 
neuen Vorstandes. 

„Wer ist bereit, das Amt anzunehmen?" heißt 
es dann und siehe da; aus dem Kreis der Mit- 
glieder, die das ganze Jahr über vieles besser 
wissen wollten, wird eine schweigende Ge- 
meinde. Keiner ist bereit, jeder ist darauf be- 
dacht, mit den schönsten Worten den seitherigen 
Vorstand, der doch seine Sache sooo gut ge- 
macht hat, zum Weitermachen zu bewegen. 
Schließlich, so ist es meist, erklären sich dann 
auch jene Männer wieder bereit, ihr Amt, das sie 
doch eigentlich schon seit Jahren niederlegen 
wollten, um eine weitere Amtsperiode zu verlän- 
gern, Man klatscht Beifall und ist froh, daß man 
um ein Pöstchen herumgekommen ist, daß man 
weiterhin in der Anonymität kritisieren kann. Das 
zeigt man mitunter schon im Punkt Verschiede- 
nes, daß man nicht gewillt ist, die Entscheidun- 
gen des Vorstandes so einfach hinzunehmen. 
Dafür sind ja schließlich die Mitglieder da und 
wo kamen wir denn da hin und. und, und. Die 
Chance, selbst in der Vereinsleitung aktiv zu 
werden, hat man ja soeben versäumt. 

Ein Glück nur, daß sich immer noch Leute 
bereiterklären, trotz allen möglichen Ärgers und 
Anfeindungen ihre Freizeit für die Vereinsarbeit 
zu opfern. Letzten Endes kommt diese Arbeit 
allen zu gute. Deshalb sollte man diese Leute 
unterstützen, meint Ihr TOBIAS 

Janresnauptversammiung 
IG Druck und Papier 

Der Ortsverein Langen der IG Druck und 
Papier hält am Montag, dem 13. März, um 
17 Uhr in der GasUttftte „Wilhelmsruh" seine 
Jahreshauptversammlung ab. Neuwahlen für 
den Vorstand finden diesmal nicht statt. Le- 
dlglldi Revisoren sind zu wählen. Alle Mit- 
glieder der IG Druck und Papier sind zur 
Teilnahme eingeladen. 

Im Anschluß an die Jahresversammlung 
hält Heiner Dudene, ehemaliger stellvertre- 
tender DGB-Landesvorsitzender, einen Vor- 
trag zum Thema „Ist die ärztliche Versorgung 
der Bevölkerung im Drejeidigebiet noch zeit- 
gemäß und ausreichend?". 

Jam Session Im Club Voltaire 
Entgegen vorherigen Verlautbarungen wird 

am Samstag, dem 11. März der Club Voltaire 
ab 20 Uhr geöffnet sein. Die Musik-Arge hat 
sich kurzfristig entschlossen, an diesem Tag 
ein Programm unter dem Titel: „Jam Session" 
durchzuführen; jeder, der ein Instrument be- 
herrscht bzw. besitzt, ist dazu herzlidi ein- 
geladen . 

- Aus der Polizeimappe - 

Kotflügel eingedrückt — Tür zerkratzt 
An einem vor dem Hause Elisabethenstr. 53 

auf dem Bürgersteig geparkten Personenwa- 
gen wurden vermutlich in der Nacht auf Mitt- 
woch beide Kotflügel eingedrückt uiid die 
linke Tür zerkratzt. Der Schaden soll sich auf 
etwa 1000 Mark belaufen. Vielleicht kann je- 
mand Hinweise geben. 

Lackspuren und ein verchromtes Blinkerteil 
blieben als Spuren vor dem Grundstück Schil- 
lerstraße 3 zurück, wo am Montag gegen 16.15 
Uhr ein Unbekannter beim Herausfahren aus 
einem Parkplatz einen anderen Wagen be- 
schädigte. 

Aus der Wastliküche des Hauses Lerch- 
gasse 15 wurde ein blauer Kett-Car, Marke 
„Kettler, gestohlen. 

Ein Fahrrad, das vor der Praxis eines Arz- 
tes an der Berliner Allee abgestellt worden 
war, wurde am Dienstagnachmittag gestohlen. 
— Aus dem Fahrradständer am Bahnhof ver- 
sdiwand ein verschlossenes Damenfahrrad. 

Immer wieder: Kinder vor Autos 
In der Gabelsbergerstraße wurde am Mon- 

tag gegen 16.20 Uhr ein Mädchen von einem 
Auto erfaßt. Das Kind erlitt leichtere Verlet- 
zungen, die allerdings im Dreieich-Kranken- 
haus behandelt werden mußten. 

Am Mittwoch gegen 13.05 Uhr lief vor dem 
Hause Goethestraße 11 ein siebenjährig. Mad- 
chen vor ein Auto. Es wurde schwer verletzt 
tn das Dreieich-Krankenhaus eingeliefert. 

ZusammenstoB l>ei Linkseinbiegern 
Beim Linkseinbiegen von der Goethestraße 

In die Südliche Ringstraße kam es am Mitt- 
woch gegen 19.45 Uhr zu einem Zusammen- 
•toß zwischen zwei Personenwagen. Der Sach- 
schaden wird auf 3000 Mark geschätzt. 

Hallenbadbau - aus der Luft gesehen 

Zum Sonntag, den 20. März hat der Vor- 
stand des TV Langen seine Mitglieder zur 
diesjährigen Hauptversammlung um 15 Uhr 
im Kleinen Saal der Turnhalle eingeladen. 
Der Verein hofft auf guten Besuch, denn es 
gilt wichtige Beschlüsse zu fassen und Posten 
neu zu besetzen. 

Im 110. Jahr seines Bestehens kann Lan- 
gens größter Verein auf erfreuliche Erfolge 
zurückblicken. Er hat mit seinen Basketball- 
Damen und seinen Kunstturnern zwei Mann- 
schaften in die höchste Klasse, die Bundesliga, 
gebradit, zwei Hessische, einen Süddeutschen 
Meister und einen Deutschen Vizemelstcr (Bas- 
ketball B-Mädehen) gestellt. Diese Leistung 
können nur wenige Vereine in der Bundes- 
republik vorweisen; sie sind das Ergebnis der 
unermüdlidien Arbeit seiner Übungsleiter, die 
zum größten Teil ehrenamtlich tätig sind. Die 
Langener Jugend sieht hier Ihre Vorbilder; 
Über 400 Neuanmeldungen waren 1971 zu 
verzeichnen. „ ,, 

Die Betreuung von weit über 2 000 Mitglie- 
dern hat aber auch ihre Schattenselten: Allein 
die Verwaltungsarbelt ist derart angewachsen, 

daß bald an die Einrichtung einer hauptamt- 
lichen Geschäftsstelle gedacht werden muß. 
Die Verband.sbeiträge, die Ko.stcn für Schieds- 
richter, für Versicherungen, für die Krhaltuiig 
der Tumhalle und den Platz in Oheriinden 
sind so stark angestiegen, daß der Vorstand 
trotz der dankenswerten Hilfe durch den Ma- 
gistrat mit größter Sorge in die Zukunft blik- 
ken muß. Zum Glück haben die beiden Bun- 
tlesligamani^chaften dank des Zuspruches 
zahlreicher Zuschauer die Kas.se des Vereins 
nicht in Anspruch nehmen müssen. 

Auf der Versammlung werden all diese Din- 
ge — neben den notwendigen Neuwahlen — 
zur Diskussion stehen. Die Mitglieder sollten 
es als Ehrenpflicht an.sehen. dabei zu sein und 
zu helfen, die Zukunft ihres Vereins mitzuge- 
stalten. 

Anträge müssen bis zum 14. März dem Vor- 
stand schriftlich vorliegen. Die Kraft de.s Turn- 
vereins 1862 Langen beruht auf der Bereit- 
schaft zur Mitarbeit. Je mehr dies begreifen, 
um.so besser geht es dem TV. Er soll auch 
weiterhin ein sportliches Gütezeichen der 
Stadt Langen bleiben. wf 

Generalversammlung 
der Schützengeseilschaft 

Die Schützenge.sellschaft 1863 Langen e. V, 
la<ll Ihre Mitglieder und Freunde zum He.'-uih 
der (Jeneralversammlung am Freitag, den 
17. März um 20 Uhr ins Sdiüt/enhaus ein. 
Die umfangreiche Tagesordnung sii lit unliT 
anderem auch Neuaufnahmen und Khnnii;in 
vor. Die Vorstandsmitglieder cTstatten Tä- 
tigkeitsberichte. Weiter ist eine Neuw^ihl ilis 
Vorstandes erforderlieh. 

Vorschlä",e und Anträgi- ,;ur (ieiieralvi r- 
.sammlung — auch im Hinblick auf l'.intritls- 
erklärungen neuer Mitglieder — sirui bis zum 
10. IMälv. an dc>n siellverlretenden Kiliut/'n- 
nieister Karl Schniidt.Wilhelni Bu'r!i S;r. 4, 
zu richten. 

Musical „Hair" In Darmstadt 
Nach monalelangen Auffülirung'; ri<n in 

DiMlin, l.on<Ion. Tokio und München ist das 
Welterfolgs-Musical ..Hair" auf T(iurn<"e in 
Deutschland. Unter der künstlerisihen l.citiing 
vt)n Gerhard von Halem werden <lie bekann- 
ten Songs wie „Wassermann", „Hnn Krishna" 
oder „Laßt den Sonnenschein in Euch hinein" 
pr.isontiert. In der Sporthalle Darmstadt wird 
das Musical vom Münchner F.nsembli' in der 
deutschsprachigen Original-Inszenierung auf- 
geführt am; Donnerstag, 2.'i. Freitag 2t.M.irz, 
Samstag, 25. und Sonntag, 26. März. Karten 
sind erhältlieh bei: Reisebüro Darmstadt, I.ui- 
senplatz I, Tel. 26121, Musikzenlrale Dsl., 
Schulstraße 14, Tel. 2 02 00, Sporthalle, Tel. 
1 35 31 und beim Kiosk an der TH iK.intplalz) 
in Darmstadt. (Siehe auch .An/<Mge in dieser 
Ausgabe). 

Brilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbezlehern, je eine Beilage der Firmen 
Möbel-Müller, Neu-Isenburg, und Witt, Wei- 
den, bei. 

jahreshaupt ■"sammli.!-'* des Turnvereins 

Städtische Bedienstete 
spenden 

für Hallenbad 

Der Gewinner dos 2. Rundflugs der Bürgeraktion Hallenbad, Dipl.-Ing. Ilaral. \\>.ul(r. startete am vergangenen Montag vom Flugplatz Egel.sbach aus. Kr konnte sich bei die.si r 
Gelegenheit auch vom Fortgang der Arbelten im „Erholungsgebiet Kiesgrube uber/eurc.i. 
Zu diesem Langener „Binnen.see" hat er als Vorsitzender der Wassersport freunde in dei . M, 
ein .sehr inniges Verhältnis. Der Rundflug wurde vom Frankfurter Verein für Luftfahrt für 
die „Dürgcraktion Langener Hallenbad" gestiftet. 

Harald Wender (links) mit Töchler<4ien Annette (6) lassen sich von Pilot Hammes %om 
Frankfurter Verein für I,ultf..hrt das riujizeug erklaren, mit dem sie bald caiauf zum 
Rundflug über Uallenbad UauRelände uiui Kiesgrubcnsee starteten. Man Ircute sidi, da» 
schönes Klugweiter herrsdite. nachdem der Kundflug bereits einmal wegen schlechter 
Sicht verschoben werden mußte. 

Die Beiliensteten der 
Stadtverwaltung führten 
unter sich eine Samm- 
lung duich, deren Erlös 
sie für den Hallenbad- 
bau zur Verfügung stell- 
ten. Leider war dies die 
einzige Spende, die in 
dieser Woche einging. 

32. Spendenliste 
Übertrag 31. Spendenliste 42 26:1,48 DM 

+ 10,— $ 
282. Bedienstete der Stadt- 

verwaltung Langen 250,37 D\^ 
42,513,85 DM 

+ 10,-r- $ 

Viele kamen zum »Gnomenprinz« 

Märchenspiel bei der Martin-Luther-Gemeinde 

Wie wir schon in unserer Dienslagausgabe kurz berichtet haben, fand am letzten Samstag 
im Saal der Martin-Luther-Oemeinde eine Märchenaufführung statt. Die Laienspielgruppe 
der Gemeinde beteiligte sich damit an einem Theaterwettbewerb des Stadtjugendrings. 
E?; r^rressrerterPublikum, das den Saal bis auf den let'»«" p'lX'kt.n 
von der Qualität der Aufführung, die durch geschmackvolle Dekoration und Perfektion 
auch im Detail in hohem Maße unterstrichen wurde. 

Der „Gnomenprinz" ist ein Märchen, in dem 
Gestalten vieler Märchen vorkommen: Zwerge, 
Elfen, König und Königin, Prinz und Prin- 
zessin, Hofmarschall und Hofnarr. In den ein- 
zelnen Bildern wickelte sich das Schicksal des 
verstoßenen Müllersohnes ab, der das Herz 
von Prinzessin Tausendschön (auch in „Die 
Schöne und das Tier" war die Hauptperson 
„Tausendschön" genannt) gewinnt. 

Die reiche Prinzessin hatte Sehnsucht nach 
dem netten armen Müllerburschen, dem seine 
übermütigen Brüder alles mißgönnen. Dodi 
der Müllersbursch hatte seine Freunde unter 
den Gnomen, die ihm halten, wo sie konnten. 
Darrüt er seine Prinzessin bekommt, wird er 

zum „Gnomenprinzen" und kann seinen (von 
der Prinzessin nicht geliebten Nebenbuhler) 
ausschalten. 

Die Kinder im Saal lebten mit . 
Die Kinder im Saal lebten mit den Gestal- 

ten dieses Märchens, sie bangten um die Prin- 
zessin Tausendschön, wollten den Gnomen 
helfen und hatten ihren Spaß mit dem klei- 
nen Hofnarren „Plprifix-Paprlka", der es ver- 
stand, die lustige Würze zu geben. 

Welch eine Mühe und Arbeit hinter solch 
einem Stücke .steckt! Man bemerkte hinter 
einem Rednerpult kauernd, die fleißige 
Souffleuse und konnte beim Blick hinter die 

Kuli.ssen bewundern, mit welcher Genauig- 
keit und Schnelligkeit die einzelnen Hand- 
griffe verrichtet wurden. 

Höchstes Lob für Mitwirkende und (iestalter 
Höchstes Lob verdienen jedoch zu allererst 

die Mitwirkenden, deren Spiel recht natürlich 
war und deren Sprache so angepaßt wurde^ 
daß auch den Zuhörern im letzten Teil des 
Saales möglichst nichts verloren ging. Man 
war dos Lobes voll über die kunstvollen Deko- 
rationen. In Farbe und Art der Ausstattung 
trafen die einzelnen Bühnenbilder sehr gut 
die Atmosphäre dieses Märchenspiels. Dl« 
Kostüme waren stilvoll gestaltet worden, op 
es sich um die Personen am Hofe, in de* 
Mühle, im Walde oder um die reizendet» 
Kostüme für die Tanzeinlagen handelte. Audi 
die eingeblendete Musik unterstrich die Mär- 
chenstlmmung. 

Einige Lichteffekte wurden von der gegen- 
überliegenden Beleuchterkablne auf die Bühne 
gezaubert und boten den jüngsten Zuschauern 
eine edite Märchenzauberwelt, die einen tie- 
fen Eindruck hinterließ. Der Beifall kam aus 
voller Begeisterung. Auch dieses Spiel er- 
muntert gewiß den Veranstalter zu weite- 
rem Tun. 

Zsrtes Menuett in hlstori«d.en Kostümen: Aussdmttt aus der Autführu.ig de, MSrAensplel, .Der Gnomenprinx" .m S.mst.« 
gclisdien Uemeindezentrum Otierlinden. 
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Volkssparverein Langen u. Umgebung e.V. 

Hl«r aprlcht die 

Volkshochschule 

GEWINN-ERGEBNIS 

dor 81. Auslotung vom Oienttag, dem 7. März 1972, In Langen. 

Folgende Spargemeindsn habon gewonnen: 
Langen 
Dreieictienhain 
Egeltbach 
Erzhauten 
Oftenthal 
Gätzenhaln 

1 051 Oawtfma 
541 Qawinn« 
740 Gewinn« 
37fl Qewinna 
312 Gewinn« 
294 Gewinn« 

m« DM 
mH DM 
mH DM 
mH OM 
mH DM 
mH DM 

• 4M.- 
4 270,- 
6 34S,- 
2S55,- 
2 63S,- 
2 305,- 

3 324 DM 26 870,- 

Die Hauptgewinne von je DM 500,- fielen auf die Nr 442 of>d Nr. 10 834, die m d«r 
Spargemeinde Langen und Egelsbacfi gespialt werden. 
Für die Langener Volkssparer ist der genau« Gewinnplan tn der heutigen Ausgab« 
der Langener Zeitung at>gedruckt und in umerer HcHiptslell« Bafmstraße 11-13 sowie 
den Zwoigätellen Bahnstr, 123, Wernerplatz 4 urtd Carl-Schurz-Str. 16, ausgehängt. 
Anmeldungen zum Volkssparverein werden jederzeit bei der Hauptstelle der Langener 
Volksbank eGmbH., 6070 Langen, BahnstraSe 11-13, und den Zweigstellen Bahn- 
straße 123, Wernerplatz 4, Carl-Schurz-Slraße 16 und Sprendlingen, Eiser>bahnstr. 55, 
entgegengenommen. In den anderen Spargemeinden könrran Annieldungen l>ei den 
ortlictien Genossenschaften abgegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
□er Vorstartd 

Hunt^r Nat-hmittag dr* Stadl.)uffpndrinKH 
Im Rahmen des vom Stadtjugoniiring Lan- 

Kon am 12. März ab 16 Uhr In der Turnhalle 
des Drcieich-Gymnasiums vorgesehenen „Bun- 
ten Nachmittags", bei dem u. a. auch Jugend- 
gnippen kleinere Ausstellungen aufbauen, 
wird auch Frau Roswitha .Ionen Arbeiten aus 
dem VHS-Kurs ..Modisches Gestalten für 
Mädchen" zeigen. 

»ZeitgemäBe Wohnformen" 
b*i dff VolkshixiiHrhuIr 

Am kommenden Dienstag um 20 Uhr wird 
der Architekt Manfred Diehl aus Frankfurt 
im Rahmen eines Einzelvortrages der Volk.'i- 
hochschule Langen im Musikpavillon des Drei- 
eich-Gymnasiums über „Zeitgemäße Woht^- 
lormen" referieren. An Grundrißbcispielen 
sollen die verschiedenen zeitgemäßen Wohn- 
formen und deren sinnvolle und maßstabge- 
rechte Einrichtung besprochen und erläutert 
werden. Die Teilnehmer haben die Moglidi- 
keit, eigene Pläne mitzubringen, über deren 
Durchführbarkeit als Modellfall gesprochen 
werden kann. 

Sprachkurse für 
Kinder au.sländlscher Arbeitnehmer 

Die Volkshochschule wird im Laufe des 
Monats März Kurse für Kinder ausländischer 
Arbeitnehmer In Langen beginnen. Zweimal 
in der Woche sollen nachmittags drei Unter- 
richtsstunden abgehalten werden. Hiervon sind 
zwei Unterrichtsstunden für das Erlemen der 
deutschen Sprache und eine Unterrichtsstunde 
für die Hausaufgabenbetreuung vorgesehen. 
Die Kurse, die vorerst auf 15 Wochen be- 
sfhränkt werden, sind kostenfrei und stehen 
allen Kindern ausländischer Arbeitnehmer 
zum Besuch offen. 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Was bietet Ihr Friseur? 
Kennen Sie den Unterschied zwischen 
einer Eckkneipe und einem Spezialitäten- 
restaurant? So gibt es auch merkliche Un- 
terschiede beim Friseur. 
Aröeitet Ihr Friseur auf Anmeldung ? Wer- 
den Sie über Ihre persönliche Haarpflege 
beraten? Gibt Ihnen Ihr Friseur Tips für 
die Haarpflege zu Hause? Bietet Ihr Fri- 
seur jeder Kundin eine frisch gereinigte 
Bürste und einen Kamm, Halsschutz. Hand- 
tuch und Umhang? Werden Sie typgerecht 
frisiert? Sehen Sie nach Ihrem Friseur- 
besuch wirklich besser aus' 
Wenn ja. dann können Sie zufrieden sein, 
auch wenn es etwas mehr koste' 

der Frisiertalon, der mehr bietet 
607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 
Übrigens: Nächsten Freitag an dieser Stelle 
unser preisgünstiges Perückenangebot. 

Oratorienkonzert in der Martin-Luther-Kirche 

Deutsche Erstaufführung „Passione di Gesu Crist 
// 

Km erstranKigcs musik;ilj>sdi(>« Ereignis 
sieht bevor: in der Marlin-Luther-Kirche wird 
am Samslaß. dem IH. Marz, um 20 Uhr in 
riiipm ()ralori«'nkonzert rlio „Passione di 
Gesu Crist" (Oi-c Passion Jesu) v<m Joseph 
IVIyslivocek (17li7 — 1781) als deulst^ie Erst- 
aufführung darßebolen. Die GesaniUoitung 
hat Adolf Koilbadior. der eine wissenschaft- 
liche Arboit von F^*au Hegine Karadouka- 
Turowski benutzt hat. 

Krau Karadouka gehört 7.u den ausführen- 
den Solisten. Sie hat die Altstimme des Gio- 
vanni übernommen. Weitere Solisten sind 
liOonore Kratx (Sopran) al« Piötro. sowie Eber- 
hard Seeliger (Tenor) als Giusep|>e d'Arima- 
ti'a; Jürgen Hlume (Continuo). Es wirken mit 
djs Vokal-F'nsemble der Martin-Luther- 
Kirche und Mitglieder de« Instrumentalkrei- 
bes. liej' Unkostenbeitrag boträgt drei Mark. 
Pfarrer Dr. theol. Zdenok Danek von der 
kalholi>^rhen Liebfrauen-Oemeinde in Langen, 
ein hervorragender Kenner der italienischen 
Sprache, hat die Texte übertragen, 

In einem Gespräch mit Adolf Kollbadier 
und Frau Karadouka. einer Volks- und Heal- 
schullehrerin aus Eschborn, wurde das 
Aul-iergewöhnliche dieser Erstaufführung be- 
s<^nders deutlicli. Frau Karadouka hatte für 
r.ne Prüfung.sarbeit zum erslen StaaUexa- 
nvn als l.ehnTin zum Thema „Untersuchungen 
zum Pa.<sionsüratorium in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts" gewählt. Ihx*e Liebe zur 
Musik, zum Gesang und zum Cellospiel, gab 
dabei den Au.sschlag. Nadiforschungen in 

*Wien. München u. Frankfurt brachten Hand- 
schriften über den Komponisten und dessen 
WtM'k zutage, die von Frau Karadouka und 
Adolf Kollbadier verwendet wurden. 

Myslivecek. so schilderte Frau Karadouka 
in ihrer Arbeit, wurde am 9. März 17.37 Inder 
Nähe V(m Prag als Sohn eines Müllers ge- 
boren. Er studierte in Italien Gesang und 
Opernkompositiion, wo er bekannt wurde und 
als „il divino Boemo", der göttliche Böhme, 
bezeichnet wurde. 1770 traf er mit Vater und 
Sohn Mozart in Bologna zu.simimen. Es kam 
zu freundschaftlichen Begegnungen, die später 
mit Wolfgang Amadeus Mozart in München 
fortgesetzt wurden. 1772 ging Myslivecek nach 
Wien. 

Auf die Arbeit von Frau Karadouka wurde 
auch Adolf Kollbacher, der I^iter des Chores 
der Martin-I.uther-Kirche und des Instru- 
mentalkreises. aufmerksam. Der Gedanke 
einer Erstaufführung in Deutschland war bald 

geboren, Kollbacher begann, die Partitur ab- 
zuschreiben, freilich mit Kürzungen von 32 auf 
2ß Stücke. Es war für ihn reine Ferienarbeit, 
116 Seiten handgeschriebene Partiitur fertig- 
zustellen. Im Oktober 71 begannen die ersten 
Probtm für das Oratorienkonzert. 

Wohl wird das Konzert im Original, also in 
italienischer Spradie gesungen. Doch zum Ver- 
slandniii war eine Übersetzung erforderlich. 
Man sollte wissen, welche Texte man singt. 
Als Exi)erte für die Textübertragung bot sich 
bereitwillig Pfarrer Dr. Danek von der katho- 

lischen Gemeinde Liebfrauen an. Er war 
17 Jahre lang in Italien gewesen. „Hier 
wurde", ergänzte Kollbacher, „beispielhaft 
Oekumene praktiziert." 

Im Instrumentalkreis wirken außer den 
Streichinstrumenten zwei Flölen, zwei Hör- 
ner und zwei Oboen mit. Beide Oboeisten 
sind Benafsmusiker. Für die Langener Musik- 
freunde wird es auch von besonderem Inter- 
esse sem. zu wissen, daß die geborene Lan- 
generin Ruth Bambach (Violine) in diesem 
Konzert mitwirkt. 

GÖTZENHAIN 
K AufBabcnhilfe. Die Aufgabenhilfe, die In 

der hiesigen GiOindschule an drei Nachmit- 
tagen in der Woche für die Kinder der För- 
derstufe durchgeführt wird, lief im neuen 
Jahr recht gut an. Besonders seit statt Freitag 
der Donnerstag als dritter Tag gewählt wurde 
steigerte sich der Besuch wesentlich. ' 

g Die Gemcindebücherel wartet auf I.escr. 
Nach eitler Pause über Weihnachten und Im 
Januar öffnete die Götzenhainer Gemeinde- 
bücherei in der hiesigen Grundschule wieder 
ihre Pforten. Jeden Montag von 18 bis 20 Uhr 
können Bücher entliehen werden. Leider ließ 
der Zuspruch im neuen Jahr bisher zu wün- 
schen übrig. Es muß angenommen werden, daß 
viele, besonders die neuen Ortsbürger, gar 
nicht wissen, wie viele gute Bücher aus allen 
Bereichen der schönen und Fachliteratur auf 
sie warten! 

g SPD macht Frühjahrsput^. ..Götzenhain 
soll .sauber werden!" hat sich die CJötzenhainer 
SPD zur Devise gem:)cht. In seiner letzten 
Sitzung beschloß der Vorstand des Ortsver- 
eins, am 25. März eine größere Aktion zu star- 
ten. um Abfälle und Unrat an Weg- und 
Waldränilem. in Gräben und auf Feldwegen 
zu beseitigen. Die Gemeindeverwaltung wurde 
angegangen, einen Unimog zur Verfügung zu 
stellen. 

Bravouröses Zusammenspiel 

Beeindruckendes Konzert bei der Kunst- und Kuhurgrtneinde Langen 

Erneut hat die I.angoner Kunst- und Kul- 
turgemi'indc mit der Veranstaltung vom ver- 
gungenen Sonntag im Gemeindehaus bewie- 
sen, daß sie bei der Auswahl und Zusammen- 
stellung ihres Veranstaltungsprogrammcs den 
I.angener Bürgern Künstler vorstellt, die auch 
rlen höchsten Ansprüchen gerecht werden. 

Die Duo-Vereinigung der beiden Prager 
Profc.s.soren Joset Chucliro (Violoncello) und 
Jan Panenka (Klavier) ist so ideal, daß man 
sie unbedingt zur Weltelite rechnen muß. Ne- 
ben ihrer langjährigen Zusammenarbeit las- 
sen sich unzweifelhaft Parallelen in ihrer 
künstlerischen I.aufb.nhn feststellen, nämlich 
eine profunde musikalische Begabung und 
Ausbildung, die Teilnahme an Wettbewerben. 
Verleihung von Auszeichnungen und die Er- 
nennung zu Solisten der Tschechischen Phil- 
harmonie. Sie bilden die Voraussetzung für 
ein ausgeglichenes Zusammenspiel, das sich 
duri+1 enorme Differenzierung und behutsame 
Werkinterpretation auszeichnet, wodurch die 
Unmittelharkeit zwi.schen Werk un<i Hörer 
gesteigert wird. 

Von den beiden Cello-Sonaten op. 5. die 
Beethoven Friedrich Wilhelm II. widmete, 
wurde mit der Sonate g-moll das Programm 
eröffnet. Wahrend das Werk üblicherweise 
mit leidenschaftlichem Pathos im Einleitungs- 
satz begonnen wird, verzichteten Chuchro und 
Panenka auf derartige Effekte und hielten 
sich ganz an die von Beethoven vorgegebene 

Satzbezeichnung „Adagio sostenuto ed e.spres- 
sivo". Dadurch wurde der Obergang des fol- 
genden Allegro-Teils als Auflösung einer ge- 
heimni.svollen Spannung empfunden. Der ab- 
schließende Rondo-Satz in G-Dur. an piani- 
stischen Schwierigkeiten nuht gerade .sparsam, 
war in seiner Gegen.sätziii+ikeit zu den vor- 
ausgegangenen Teilen vollkommen gelungen. 
Das markante, vom Klavier eingeleitete Re- 
frainthema erklang in Klarheit und Frische, 
gepaart mit einer an Mozart erinnernden 
Leichtigkeit, wurde dann eben.so vom Cello 
übernommen und bestimmte den fast heiteren 
Grundcharakter dieses Satzes. 

Schon Robert Schumann sagte 1853 dem 
jungen Brahms die Erfüllung einer kompo- 
sitionsreichen Schaffenszeit voraus. Auf Le- 
benszeit fühlte Brahms sich diesem Vertrau- 
en Schumanns verpflichtet und hat, so kann 
man heute feststellen, alle Einwände seiner 
Kritiker, er wäre wohl mehr ein fleißiges 
Talent als ein genialer Schöpfer gewesen, mit 
seinem hinterlassenen Oeuvre vom Tisch ge- 
fegt. 

Von den beiden Cello-Sonaten in e-moll 
(1865) und F-Dur (1886) wurde das spätere 
Werk von Josef Chuchro und Jan Panenka in 
packendem Zugriff aufgeführt. Die in der 
Komposition, vor allen Dingen in den schnel- 
len Sätzen angelegten Steigerungen wurden 
von beiden Partnern voll ausgesdiöpft, indem 
es das Duo verstand, den Wechsel zwischen 

dem stimmgewaltigen Cellopart und dem kräf- 
tigen Bewegungsspiel des Klaviers transpa- 
rent werden zu lassen. 

Das Sympathische an dem Duo Chuchro- 
Panenka besteht darin, daß ihr Spiel voll- 
kommen frei von Routineerscheinungen Ist- 
jede vorgetragene einzelne Phrase, jede Pause 
birgt in sich eine solch weittragende Spann- 
kraft. daß der Hörer sich mit einbezogen fühlt. 

Nach der Pau.se bildete die dritte Cello-So- 
nate von Bohuslaw Martinu den glanzvollen 
Ab.schluß. Es bedarf keiner besonderen Er- 
klärung dafür, daß sich die Interpreten die- 
sem drei.sätzigen. 1952 geschriebenen Werk 
ihres Landsmannes besonders verpflichtet 
fühlten. Sie bemühten sich um eine authen- 
tische, homogene Wiedergabe. 

Der 18no in Policka (Böhmen) geborene 
Martinu studierte zunächst am Prager Kon- 
servatorium Violine und wurde Geiger im 
Tschechischen Philharmonischen Orchester. 
Neben seinen Kompositionsstudien bei J. Suk 
war er Schüler von Roussel in Paris. Die dor- 
tigen Einflüsse von Debussy und Strawinsky 
waren zunächst recht intensiv, wurden aber 
wieder durch die Vorbilder Suk und Smetana 
etwas überlagert. So ist eine einheitliche Stil- 
richtung nicht durch sein ganzes Werk zu ver- 
folgen, wenngleich die Dominanz böhmisch- 
volksliederhafter Strukturen in seinen Parti- 
turen festzustellen ist. 

Ein erlebnisreicher Abend, von zwei sou- 
verän spielenden ebenbürtigen Partnern ge- 
staltet, wurde mit stürmischem Applaus und 
zwei Zugaben von Suk und Beethoven been- 
det. Man kann nur wünschen, die Prager 
Künstler bald wieder In dieser Stadt hören 
zu können. Oskar Schneider 

.1, ANGENER ZEITUNG Freitag, den 10. März 1!)7J 

FRÜHJAHRS - IDEEN 

: KAUFHAUS 

Damen-Pulli 
'a Arm. modische Strellen . 16,75 

HILL 

lutherplatz 

Kinder-Pulli 
»s Arm. Acryl aulges. 
leiste. 116-164 . 

Damen- 
T aschenschirme 
Mlnl-minl. Automatik . . - 

es. Knopf- 13,75 

19,75 

Da.-Strumpfhosen 4 QC 
.Dominant", mit Zwickel . . IjVW 

14,75 

Knaben* und Mädchen- 
Jeans 
104-164   

He.-Unterwäsche 
modisch bedruckt, 
Sportjacke . . . 5,50 

1 Jena-2000- 
Kennlern-Topf 

Bügeltasche 
Skal. mit bezog. Bügel. 
Innentutter .... 

Waschetrockner 
zum Stellen. Plastik bezogen 

18,50 

14,95 

9,75 

       

Gewinnliste des Volkssparvereins Langen 

und Umgebung e.V. 

Es habon folgende Langener Volksparer bei 
der 81. Au.slosung des Volkssparvereins Lan- 
gen und Umgebung e. V. am 7. Marz 1972 
gewonnen (ohne (iewähr): 

Hauptgewinn zu DM 500.—: Nr. 442. 
Gewinne zu DM 100.—: Ni. 1581. 3373. 
Gewinne zu DM .50,—: Nr. 30. 314. 54!), 1056, 

1913, 22.53. 2347. 3246, 5474. 
Gewinne zu DM 20.- 

S:i9 6.39. 739. 839. 939, 
1.539, 18.39, 1939. 2039. 
2739, 2939. 3039. 3139. 
4<)39, 4139, 4239. 4339. 
5039, 5139, 52.39, 5439. 

57, 157, 357, 457, 
1257, 13.57. 1557, 1657, 
2157, 2457, 2557, 2657, 
3157, 3257, 3357, 3457, 
4iö7, 4357. 4457. 4557, 
5157, 5257. 5357. 5457. 

Gewinne 
551, 851, 

2151, 2251, 
3051, 3151, 
3951, 4151. 
5251, 5351, 

76, 176, 
1476, 1576, 
2476, 2576, 
3376, 3576, 
4976, 5176, 

85, 185, 
985, 1085, 

1985, 2085, 
2885, 2985, 
4285, 4385, 
5485. 

96, 196, 
1096, 1196. 
2096, 2196, 
2896, 2996, 
3896, 3996, 
4896, 4996, 

Gewinne 
401, 501, 

1301, 1401, 
2601, 2701, 
3501, 3701, 
4701, 4801, 

208, 308, 
1008, 1308, 
2008, 2108, 
3208,- 3408, 
4408, 4508, 

109, 209, 
1209, 1309, 
2109, 2209. 
2909, 3009, 
4009, 4109, 
5109, 5209, 

113, 213, 
1113, 1213, 
2113, 2213, 
3113, 3213, 
3913, 4013, 
5413. 

112, 212, 
1012, 1112, 
1812, 1912, 
3012, 3112, 
3912, 4012, 
4912, 5112, 

22, 122, 
1222, 1422, 
2322, 2522, 
3322, 3422, 

zu DM 10," 
1251, 1351, 
2351, 2451, 
3251, 3351, 
4251, 4351, 
5451. 

376, 576, 
1676. 1776, 
2676, 2776, 
3676, 3870, 
5376. 5476. 

285, 385, 
1185, 1285, 
2185. 2285. 
3185, 3285, 
4685, 4785, 

296, 396. 
1296, 1396, 
2296. 2396, 
3196, 3296, 
4296. 4396, 
5096. 5196, 

■: Nr 39. 139. 239, 439, 
1039, 1139, 1239, 1339, 
2139, 2239, 2439, 2539, 
3339, 3539, 3639. 3939. 
4439, 4fid9, 4839, 4939, 

757, 957, 1057, 11.57, 
1757, 1857, 1957. 2057, 
2757, 2857, 2957, 3057, 
3557. 3757, 3857. 3957, 
4757, 4857. 4957, 5057, 

Nr. 51, 251, 351, 451. 
1451, 1651, 1751, 1851, 
2651, 2751, 2851, 2951, 
3451, 3551, 3651, 3851, 
4451, 4651, 4751, 5151, 

776, 1076, 1176, 1376, 
1976, 2076, 2276, 2376, 
2976, 3076, 3176, 3276, 
3976, 4076, 4276. 4676, 

485, 585, 685, 885, 
1385, 1485, 1685, 1885, 
2385, 2485. 2585. 2785, 
3485, 3885, 3985, 4085, 
4885, 4985, 5185, 53,85, 

496, 596, 796, 996, 
1496, 1596, 1796. 1896, 
2496, 2596, 2696, 2796, 
3396, 3496, 36S)6, 3796, 
4496. 4596, 4696, 4796, 
4596. 

zu DM 5,— 
601, 701, 

1601, 1801, 
2801, 2901, 
3801, 3901, 
4901, 5001, 

408, 508, 
1408, 1508, 
2208, 2408, 
3508, 3608, 
4708, 4808. 

309. 409, 
1409, 1509, 
2309, 2409, 
3209, 3309, 
4209, 4409, 
5309. 

413, 513, 
1313, 1513, 
2313, 2513, 
3313, 3413 
4113, 4213 

312, 
1212, 
2012, 
3212, 
4112, 
5212, 

222, 
1522, 
2622, 
3522, 

412, 
1312, 
2112, 
3412, 
4412, 
5312. 

422, 
1622, 
2722, 
3622 

■: Nr 
801 

1901, 
3001, 
4101, 
5201, 

608, 
1608, 
2508, 
3708, 
5108, 

509, 
1609, 
2509, 
.3409, 
4509, 

613, 
1613, 
2613, 
3513, 
4413, 

, 512, 
, 1412, 
, 2212, 

3512, 
4512, 

722, 
1922, 
2922, 
3722, 

01, 101, 201, 
901, 1101, 

2001, 2201, 
3101, 3301, 
4201, 4401, 
5401. 

708, 808, 
1708, 1808, 
2808, 3008, 
3908, 4008, 
5208, 5308. 

609, 809, 
1809, 1909, 
2609, 2709, 
3709, 3809, 
4609, 4809, 

301, 
1201, 
2401, 
3401, 
4601, 

908, 
1908, 
3108, 
4108, 

909, 
2009, 
2809, 
3909, 
4909, 

4322, 
5322. 

27, 
827, 

1927, 
2927, 
3927, 
4927, 

235, 
1035, 
1935, 
3235, 
4335, 
5235, 

37, 
11,37, 
2037, 
3037, 
3937, 
5237. 

40, 
1040, 
2040, 
3340, 
4140, 
53J0. 

42, 
1042, 
2142, 
3042, 
4142, 

43, 
943, 

1943, 
2743, 
3943, 
5343. 

48. 
948, 

1948 
2848, 
3748, 
4848, 

66, 
1166, 
2366, 
3466, 
4566, 

177, 
1077 
1977 
3077 
4077 
5377 

4422. 4522. 4622. 4822. 4922. 5022, 5222, 

127, 
1027, 
2027, 
3127, 
4027, 
5027, 

335, 
1235, 
2235, 
3435, 
4435, 
5335. 

137, 
, 1237, 

2137, 
3137, 
4Q37, 

227, 
11:7', 
2127, 
3227. 
4227, 
5227, 

435, 
1335, 
2335, 
3535, 
4635, 
5435. 

237, 
1437, 
2237. 
3237, 
4137, 

327, 
1227, 
2327, 
3327, 
4427, 
5427. 

535, 
14.35, 
2435. 
37.35. 
4735, 

427, 527, 627, 727, 
1327, 1627, 1727, 1827, 
2527, 2627, 2727, 2827, 
3527, 3627, 3727, .3827. 
4527, 4627, 4727, 4827, 

635, 735, 835, 935, 
1535, 1635, 17.35. 1835, 
2535, 2735, 2835, 3035, 
.38.35. 3935. 4135. 42.35, 
4835, 4935, 5035, 5135, 

3.37 437, 737, 837, 937, 
1537, 1637, 1737, 1837, 1937, 
2437 2537, 2637, 2837, 2937, 
3337. 3537, .3637, 3737, 3837, 
4237, 43.37. 4537. 4637, 49.37, 

240. 
1240, 
2140, 
3440, 
4340, 

142, 
1142, 
2242, 
3142, 
4242, 

143, 
1043, 
2043, 
2843, 
4043, 

248, 
1048, 

2048, 
2948, 
384B, 
4948, 

, 366, 
, 1266, 
, 2666, 
, 3566, 
, 4666, 
, 377, 
. 1177, 

2077, 
3177, 
4277, 

340. 440. 540. 640, 740. 840. 
1340. 14440. 1540, 1640. 1840. 1940. 
2340, 2440, 2540, 2740, 2940, 3140, 
3540, 3640, 3740, 3840, 3940, 4040, 
4440, 4540, 4740, 4840, .5040, 5240, 

OFFENTHAL 

o Willi HiisHi als Vorsitzender wiederge- 
wählt. Der Ortsverein der SPD hielt am 
Samstagabend im Sportcasino seine Jahres- 
hauplversammlung ab. Zwpltor Vorsitzender 
Rolf Mühlbach gab den Organisationsbericht, 
der zeigte, daß der Ortsverein um 12 auf 78 
Mitglieder zugenommen hat. Nach Hausbesu- 
chen im Neubaugebiet in Flur 6 habe man ei- 
ne Reihe Anträge in der Gemeindevertretung 
eingebracht, die zum Teil auch verwirklicht 
wurden. Anschließend gab 1. Vorsitzender Wil- 
li Bitsdi den politischen Bericht und betonte, 
daß es in diesem Wahljahr gelte, ein gutes 
Wahlergebnis herauzsuholen. Er kritisierte die 
FWV in der Gemeindevertretung und den 
Bürgermeister, die nur Beschlüsse ausführten, 
die ihnen angenehm wären. Wenn etwas nicht 
passen würde, würde man dies auf Eis legen. 
Bitch kündigte an, daß er in einer näc+isten 
Versammlung als Krei.stagsabgeordneter zur 
Kreispolitik sprechen möchte. Bei den Vor- 
standswahlen änderte sich nichts: Willy Bitsch 
wurde einstimmig zum 1. Vorsitzenden ge- 
wählt. Rolf Mühlbach (2. Vorsitzender), Rein- 
hoUl Groh (Rechner), Lothar Fischer (Schrift- 

führer), Bernd Haller (2. Schriftführer), 'i. i 
Beisitzern wurden gewählt: Dr. Hermeier, Pe- 
ter Gerhardt, Fritz Rühl. Walter Halier. Alois 
C.anß. Horst-Dieter Seemann. Als Jungsoziali- 
stenbeauttragter wurde Dieter Rebel gewählt. 
Beauftragte für die Frauenarbeit wurde Hei- 
demarie Mühlbach und deren Stellvertreterin 
Frau Marianne Haller. Delegierter für den 
Unterbezirksparteitag wurde Rolf Mühlbach, 
für die Kreistagsliste wurden Willi Bitsch und 
Rolf Mühlbach vorgeschlagen. 

o Wir gratulieren. Am Samstag, dem 11. 3., 
kann Herr Philipp Haller, Messeler Straße 9, 
seinen 70. Geburtstag feiern. — Herzlichen 
Glückwunsch! 

o Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
und des ticflügelzuehtvcreins. Die Freiwillige 
Feuerwehr hält heute um 20 Uhr im ,.Darm- 
städter Hof" ihre diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung ab. Auf der Tagc.sordnung stehen 
auch Vorstandswahlen. — Der Geflügelzucht- 
verein 1953 hält am Samstag, dem 11. März 
um 20 L^hr ebenfalls im „Darmstädter Hof" 
.seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab. 
Die Mitglieder beider Vereine werden dazu 
herzlich eingeladen. 

Kirchliche Nachrichten Amtliche Bekanntmachung 

713, 813, 1013, 
1713, 1813, 2013, 
2713, 2913, 3013, 
3613, 3713. 3813, 
4613, 4713, 5113, 

612, 812, 912, 
1512, 1612, 1712, 
2312, 2612, 2712, 
3612, 3712, 3812, 
4612, 4712, 4812, 

922, 1022, 1122, 
2022, 2122, 2222, 

, 3022, 3122, 3222, 
, 3922, 4022, 4222, 

79, 
979, 

1879, 
3179, 
3979, 
4879, 

83, 
883, 

1683, 
2583, 
3883, 
4883, 

97, 
1097, 
1897, 
3097, 
4397, 
5397. 

98, 
998, 

2198, 
3198, 
4098, 
5198, 

179, 
1079, 
2079, 
3279, 
4179, 
5079, 

183, 
983, 

1783, 
2783, 
3983, 
5083, 

197, 
1197, 
2097, 
3297, 
4497, 

198, 
1098, 
2298, 
3298, 
4298, 
5298, 

242, 
1342, 
2342, 
3242, 
4542, 

243, 
1243, 
2143, 
2943, 
4143, 

348, 
1348, 
2148, 
3048, 
3948, 
5148, 
466, 

1466, 
2766, 
3766, 
4766, 

477, 
1277, 
2177, 
3277, 
4377, 

279, 
1179, 
2179, 
3379, 

, 4279, 
, 5179, 
, 283, 
, 1083, 
, 1983, 
. 2883, 

4183, 
5183, 

297, 
1297, 
2297, 
3397, 
4697, 

298, 
1398, 
2398, 
3398, 
4498, 
5498, 

342. 
1542. 
2442. 
3342, 
4842. 
343, 

1343, 
2243, 
3143, 
4243, 

448, 
1448, 
2248, 
3148, 
4148, 
5248, 
666, 

1566, 
2866, 
3866, 
5166, 
577, 

1.377, 
2377, 
3377, 
4477, 

379, 
1379, 
2279, 
3479, 
4379, 
5279, 

383, 
1183, 
2083, 
2983, 
4283, 
5283, 

397, 
1397, 
2497, 
3497, 
4797, 

398, 
, 1498, 
, 2598, 

3498, 
4598, 

542, 
1742, 
2542, 
3542, 
4942, 

443, 
1443, 
2343, 
3443, 
4543, 

548, 
1548, 
2348, 
3348, 
4248, 
5348. 
766, 

1866, 
2966, 
4066, 
5266, 

677, 
1477, 
2477, 
3677, 
4777, 

479, 
1479, 
2379, 
3579, 
4479, 
5379. 
483, 

1283, 
2183, 
3383, 
4383, 
5383, 

597, 
1497, 
2597, 
3697, 
4897, 

498, 
1598, 
2798, 
3698, 
4698, 

642, 
1842, 
4642, 
3742, 
5142, 

543, 
1543, 
2443, 
3543, 
4743, 

742, 
1942, 
2742, 
3842, 
5242, 
643, 

1643, 
2543, 
3643, 
5143, 

942, 
2042, 
2942, 
3942, 
5442. 

843, 
1743, 
2643, 
3743, 
5243, 

648, 
1648, 
2548, 
3448. 
4348. 

748, 848, 
1748, 1848, 
2648, 2748, 
3548, 3648, 
4448, 4748, 

866, 
2066, 
3166, 
4266, 
5366, 

777, 
1577, 
2577, 
3777, 
4977, 

579, 
1579, 
2479, 
3679, 
4579, 

583, 
1383, 
2283, 
3483, 
4483, 
5483. 

697, 
1597, 
2697, 
3797, 
4997, 

698, 
1798, 
2898, 
3798, 
4898, 

966, 
2166, 
3266, 
4366, 
5466. 

877, 
1677, 
2677, 
3877, 
5177, 

779, 
1679, 
2579, 
3779, 
4679, 

683, 
1483, 
2383, 
3683, 
4583, 

797, 
1697, 
2797, 
4197, 
5097, 

798, 
1898, 
2998, 
3898, 
4998, 

1066, 
2266, 
3366, 
4466, 

977, 
1777, 
2777, 
3977, 
5277, 

879, 
1779, 
2879, 
3879, 
4779, 

783, 
1583, 
2483, 
3783, 
4683, 

997, 
1797, 

, 2897, 
, 4297, 
, 5197, 

. 898, 
, 2098, 

3098, 
3998, 
5098, 

Samstag, den 11. Man 1972 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 
18.00 Uhr: Passionsandacht (Pfr. Lauber) 
Sonntag, den 12. März (I.aetare) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Krolzer) 

Predigttext: 2. Mos. 16. 2—7 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (PIr. Stefan!) 

Predigttext: 2. Mos. 16. 2—7 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Klrche. Berliner AHee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Hebr. 7, 24—27 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
.Tohanneskapelle. Karl-Vllrich-Strafte 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfm. Trösken) 

Predigtlexl: Rom. 13. 8—15 
11,00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Mittwoch, den 15. März 
Stadtkirche , „ . , 
20.00 Uhr: 4. Passionsandacht (Pfr. Kreizer) 
Donnerstag, den 16. März 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46 
17.00 Uhr: 4. Passionsandacht im Rahmen der 

Bibelstunde (Pfr. Stefani) 
Stadtmlsslon Langen 

Sonnlag. 12. 3. 1972: Bibelstunde 17,15 Uhr 
Dienstag, 14, 3. 1972: Bibelstunde fällt au« 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9,30 u. nachm. kein Gottesdienst 
Mittwoch. 20 00 Uhr: Gottesdienst 

Verkauf von Müllabfuhr-Gebührenmarken für 
das Sommerhalbjahr 1972 vom 1. April bis 

30. September 1972 
l.aul Satzung über die Müllbeseitigung in 

der Stadt Langen ist die Müllabfuhrgebühr 
durch den Kauf einer Gebührenmarke für das 
jeweilige Halbjahr zu entrichten. Die Ge- 
bührenmarken für das Sommerhalbjahr 1972 
werden ab Montag, tlem 13, März 1972, bis 
zum Monatsende während der üblichen 
Schalterstunden von sämtlichen Sparkassen 
imd Banken in ,dcr Stadt, einschließlich ihrer 
Zweigstellen, verkauft. 

Nach dieser Ausgabezeit können die Ge- 
bührenmarken nur noch bei der Stadtkass© 
Langen, Haus A, Wilhelm-Leuschner-PIatz 3-% 
an den üblichen Sprechtagen, dienstags, mitt* 
wochs und donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhi; 
käuflich erworben werden. 

Die Gebühr beträgt halbjährlich 
a) 35-Liler-Eimer 18,— DM 
b) 30-Liter-Eimer 25,20 DM 
c) Wegegebühr 12,— DM 

Ab dem 1. April 1972 werden nur noch 
MüllgefäOe entleert, die mit der neuen, weißen 
Gebührenmarke versehen sind. 
Langen, den 1. März 1972 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

LANGENER ZEITUNG 
Verantwortlich für PollUk und Lokalnachrlctiteni 
Friedrich Schädlich; für Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag: Buchdruckerot 
Kühn KG. Langen. Darmstädter StraDe 26, Ruf 274S. 

Chic 

in den 

durch SCHEINKÖNIG-MODEN 

Bitte überzeugen Sie sich selbst. 

SCHEINKÖNIG-MODEN 

Ecke RiedstraSe/Flachsbachstraße 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

Zum Beispiel ein Auto. 
Es ist doch so: je älter, desto 
mehr Ärger und Kosten — je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit. - Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie denn schon 
zurückgelegt? Na bitte — das, 
was noch fehlt, finanzier^ wir. 
Mit einem günstigen 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

BI£Z1RKSSPARKASSE langen 

gegr. 1844 - mündelsicher 
Wilhelm-Leuschner-PIatz 8 - BahnstraBe 122 - Ober*.d«n Ladenzenirum - Egetobach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbare Zweigslalten mit 12 HaltasteHen 



Neue 
Anhing* rkupplung 

für Opel Kadett B bil- 
lig zu verkaufen. 

Tel. 48 52 ab 19 Uhr 

4 GUrtelreifen 
Ifi.") SR 15 mit Felgen 
(."i Loch) für DM 160.- 
7.U verkaufen. 

W. Alle.s, Biihnslr. 71 

Renault 10 
nj. infi7, TÜV Febr. 74. 
In bestem Zustand. 
4 X Michelin ZX, 
Abarth-AnlaRe, Radio, 
lialciKin. «4 000 km 
(bei (idflOO general- 
überholt) zu verkauf. 

Telefon 2 47 32 

VW 120rfCabriolelt 
TÜV bi.s 7. 7.'i, z. verk. 
7(10,- DM. 

Tel. 0 61 ():),'8 20!I7 
ab 17 Uhr 

VW Käfer oder R 4 
zu kaufen ge.suc-ht. 

Telefon 7 20 70 

»^ord P 3 
Bj. 64, ATM 37 ODO km, 
Stahhchiebed., Gürtel- 
reifen, Scheibenbrem- 
sen, preisg. zu verk. 

Telefon 8 4.3 13 

Ford 17 M P 3 
7.U verkaufen. Radio, 
BreiLMrahler, AT-Mo- 
tor .1,1 000 km, VB 800,- 
Anzusehen ab Sams- 
tag 12 Uhr. 

Ilensko, Sofien.str. 24 

Opel Kadett L 
67/nn, if) PS ' noo km, 
OaragenwaK . von 
Privat DM 241)0,-. Be- 
■sichtigg. Sa. ah 1.1 Uhr 

Tel. (III 62 

Kadett weiß 
2.'i 000 km, 55 PS, 
Sportschaltung, F.xtras 
für DM :i7ri(),- /u verk. 

Telefon 7 14 70 

VW 1300 
HauJ. 1060, 45 000 km, 
Schleh(>dach. Sicher- 
heit.sgurte, neu bereift, 
gipfl. Ciaragenwagen, 
zu verkaufen. 

Tel. Langen 75 28 

VW 1200 
Gü rtel rei fen, TO V 8/73. 
fahrbereit, f. 550.-- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 2 47 29 

VW 1300 
40 PS, 70 000 km, Aus- 
tau.sc-hmotor 17 000, 
Anhangerkupplung, 
TÜV 1973, gepfl. Zu- 
stand, DM 2300,-, zu 
Verkaufen. 

Telefon 7 91 04 

VW 1600 TL 
Bj. 65 66, TÜV b. 1974, 
85 000 km, Garagen- 
wagen, Radio, neu be- 
reift, umständehalber 
zu verkaufen. 
Vn DM 2400,—. 

Telefon 2 26 70 

Zu verkaufen: 
Opel Kadett 

40 I>S, fahrberoii, für 
UM 750,- zu verkauf. 

Tel, Langen 2 91 ."iO 
ab 17 Uhr. 

0 Monat« alten 
Langhairdack«! 

zu verkaufen. 
Telefon 2 18 71 

Drei Monate alter 
Retiplnsctter-Riid« 

zu verkaufen. 
Telefon 2 21 67 

D 190 
Baujahr 64, Motor- 
schaden, .sonst in gut. 
Zustand, zu verkaufen. 
DM 1200,—. 

Telefon 2 29 23 
nach 18 Uhr 

Elfenbein- 
Schlafzimmer 

mit Wollmatratzen u. 
kleines Büfett 

1,40 X 1,60, billig zu 
verkaufen. 

Willi Kranz, 
Bahnstrafie 1 
morgens 10—14 Uhr 

190 De 
AT-Motor, 45 000 km 
neue Rrem.sen, Radio, 
für 1500,- DM zu verk 

Birken Wäldchen 31 
Telefon 2 91 07 

Opel Rekord 
Bj. 1964, TÜV Aug. 73 
preisg. abzugeben. 

Telefon 2 38,50 

Verkaufe 
Alfa Romeo 1750 

GTV Coupe, Bj. 8 68, 
63 000 km, DM 7000,-. 

llelfmann. 
Telefon 2 27 26 

Verkaufe 70er 
Rekord C 1900 L 

90 PS. TÜV 9. 73, vier- 
türig, Liegesitze, heizb. 
Hecdtscheibe, Radio. 

Telefon 2 41 49 

Opei Rekord C 
gut erhalten, ca. 70 000 
km, vollkommen neu 
bereift, aus 1. Hand, 
preisgünstig zu verkf. 

Telefon 2 94 04 

1 Coucfi 
gut erhalten 

1 Kleiderscfirank 
weiß, 1.80 m breit 

1 IMädcfi.-Fatirrad 
26", prei.swert zu verk. 
W.-Rathenau-Str. 13 p. 

Zu verkaufen I 
1 I'aldi-Kinderhett 

mit Deckbett und 
Kis.sen, 50.— DM 

1 Sluhrnwagen 
DM 25,— 

1 KUc'hensrhrank 
Resopal mit Chrom 
90 rm breit (weiß) 
dazu 

1 Itesenschrank 
44 cm lireit, D Ml50 

Langen, Sofiensir. 52 
rechter i:ingang 
3. Stock rechts 

Gebr. Doppef> 
tciiiafzimmer 

preisgünstig tu v«rV. 
Liebermannstraß« 3 
Telefon 7 92 38 

Guterhaltene 
Wasclimaschine 

vollautom., 2'a .fahre 
alt, 5 kg, billigst abzu- 
geben. 

Hudler, 
Südliche Ringstr. 42 
anzusehen ab 18 Uhr 

Polsterarbeiten 
Telefon 214 04 

Opel Rekord 
Bj, 1961, l)illig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2 33 89 

VW-Bus 
Baujahr 1961, zweiter 
Motor, zweites Ge- 
triebe, voll fahrbereit, 
leichte Rosischäden, f. 
900,- DM zu verkauf. 

Telefon 7 23 65 

Ford Coupö 20 M 
TS (2300 S) 108 PS, 
Bauj. 12'67, km-Stand 
103 000, TUV bis 12/73, 
Farbe Gold-Metalllc 
m. Kunststoff-Dach 
(braun), Michelin-Gür- 
telreifen, Anhänger- 
kupplung, llaltegurte. 
Preis DM 3500,—. 

Telefon 2 16 09 

Opei Rekord 1500 
Bj. 64, gut erhalten, 
günstig zu verkaufen. 

Hockelmann, 
Egelsbach, 
Thüringer Str. 10 
Telefon 47 87 

Opel-Rekord C 
Coupe, schwarz weiß, 
gepflegt, Bj. 67, 69 000 
km, DM 3200,- zu ver- 
kaufen. 

Tel. I,g. 4 91 01 

Fiat 125 
Bj. 1969. Farbe grün, 
50 000 km, mit vielen 
Extras, Garagenwagen, 
4 Spikes, f. 3700,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10 17 

Bettcouch 
mit 2 Sessel, 80,—; 
Kinder-Federbett 
1,3 X 1,0, 2.5.—; 
Kinder-Spieltisch 
mit Stuhl 10,—; 
Wäscheschleuder 
40.—. 

Tel. I.angen 7 91 23 

(ielegenheitskauf! 
Schwerer 

Wollveiourteppich 
Persermuster, durch- 
gewebt, 2.50 X 3,50 m, 
neu. für nur DM 190,- 
von Privat zu verkauf. 

Tel. OB 11 / 85 36 10 

Freitag ab 18 Uhr 
Gutes Kiavier 

(Pianino) zu verkaufen, 
Triftstraße 14 
Telefon 7 16.16 

Billig abzugeben: 
1 Dreh-Kipp-Fenster 
MONZA 110 X 110 50,— 
1 Rollarien, SCHNEI- 
DER. dazu pa.ssd. 50,— 
1 Gitterrost 110 x 65 
DM 25.—. 1 Drahtgit- 
ter mit Rahmen 140 x 
300 DM 25.—. 1 Kna- 
benfahrrad DM 20.—, 
abzuholen bei KARN, 
Forstring 170, 
Telefon 7 92 54. 

Abzugeben: 
Hei/Öltank, 1200 Liter 
2 Garagrntnre 
300 X .100 u. 195 X 21,5 
E-Motor, 5 r^, 380 V, 
mit Stecker, Schutz- 
schalter u. Kabel 
neues Daehgrhälk 
Beistellherd, Kohlrofen 

Otto Schwc'itzer 
Egelsbach 
Ernst-I.udwig-Str. 42 
Telefon 43 41 

Guterhaltenen 
Küchenschrank u. 
Gasherd 

preisgünstig zu verk. 
Monse, Egelsbach 
Niddastraße 29 
Telefon 4 91 60 

Kapok-Matratzen 
für 2 Betten, 1 m X 
1,90 m ,günstig abzug. 

Gerh.-Hauptmann- 
Straße 20 

Guterhaltenen 
Kinderwagen 

preisgünstig zu verk 
Telefon 2 23 75 

Baracke (Baubude) 
ca. 4 X 4 m, kostenlos 
abzugeben. 

Recktenwald 
Egelsbach 
Bahnstraße 12 
Telefon 4 93 74 

BESTATTUNGEN 

»Pietät c< 

Ruf 71116 
Sarglager - Sterbswtscha • Aufbahrungen - Zierurnen 

Formalltiilen 

Zu verkaufen; 
Olofen Juno 

5000 Kcal, Heizungs- 
vermögen 90 m" 50,- 

Schrelbmaschlne 
Breitwagen, Perlschrift 

DM 80,- 
Telefon 2 37 14 

Guterhaltene 
KLAVIERE 

Notenbande u. Klav.- 
Stühle kauft und ver- 
kauft stets: 
B. WERNER, Klavier- 
stimmer. 6 Frankfurt, 
Mainkurstraße 8 
Telefon 44 49 45 
Suche gebrauc+iten 

Kühlschrank 
möglichst billig. 

Telefon 48 74 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Karten 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Werner 

zugegangen sind, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Besonders 
danken wir Herrn Pfarrer SIefani sowie den Schulkameradinnen und -kameraden 
1894/95, dem Turnverein 1862 Langen, dem 1. Fußball-Club Langen, der SPD-Orts- 
gruppe Langen sowie allen, die ihn zur letzten Ruhestätte bogleiteten. 

In stiller Trauer: 
Familien Adolf Werner 

, . „ Walter Elchhorn Langen und Offenbach, im März 1972 SLfllrled Malter 

Paulin« WmT 

Besser 
2 1158 wählen! 
Ffrn.sch-Servire 

Verkauf 
L. Opohsner 

Darmstädt. Str. 36 

Rote 
SchlOaseltasche 

mit 4 Schlüsseln am 
4. 3. verloren. Rückg. 
geg. Belohnung erbet. 

Fundbüro Rathaus 

Kommunionanzug 
Gr. 146, 1 X getragen, 
preisgünstig zu verkf. 

Telefon 2 96 46, 

Gut(;rhaltencs 
Schlafzimmer 

zu verkaufen. 
Darmstädter Straße 33 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt 1 680,- 
nur DM 1 260,- 

ORGELMARKT 
Tel. 06 11 /63 16 31 

Dunkelblauer 
Konfirm.-Anzug 

Gr. 1,58—164, einmal 
getragen, für DM 40,- 
abzugeben. 
Tel. 7 22 89 ab 15 Uhr 

Dunkelblauer 
Anzug 

Gr. 146, fast neu. preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 2 19 45 

Dunkelblauen 
Kinderwagen u. 
Laufställchen 

zu verkaufen. 
Telefon 4 97 85 

Konfirm.-Anzug 
neuwertig, 

Mädchenfahrrad 
u. Roller 

gün.stlg zu verkaufen. 
Telefon 2 25 18 

Tapeten-Einkauf kein Problem 
Wenn Sie Hörlle's Auswahl sehen I 

FARBEN(ilj^)HORLLE 

das führende Fachgeschäft am Platze 

LANGEN 
Ruf 2 21 92 Rheinstr. 38 

Kinderwagen u. 
Laufstali 

für DM 40,- zu verk. 
Schlapp, Egelsbach 
Ostend.straße 28 

Modernes Jackett 
Gr. 46'48, neu, sowie 

Damengarderobe 
Gr. 40, billigst abzug. 

Telefon 7 11 42 

Konfirm.-Anzug 
Gr. 42, einmal getrag., 
Neupreis DM 140,-, für 
DM 70,- zu verkaufen. 

H. Knüizele 
Bahnstraße 50 
Telefon 2 33 75 

Kommunionkleid 
mit Mantel, Gr. 128, u. 
Zubehör, zu verkauf. 

Gantner 
Langen-Oberlinden 
Königsbergerstr. 14 
Telefon 7 19 05 

Transporte und 
Umzüge 

tägl. Ffm. — Darmstadt 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 

Egelsbach 
Heidelberger Straße 7 

Telefon 4 93 80 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Sonderangebot 
in Gummihandschuhen 
Stück 0,50 (für rechte 
und linke Hand pas- 
send) 
Haushaltshandschuhe 
für Autopflege u. Gar- 
ten, in allen Größen 
Paar 2,60 DM. 

Fachdrogerien 

Langen, Bahnstraße 
und Lutherplatz 
Kosmetik- und Fuß- 
pflogesalon 
— Babystube — 

Zu verkaufen: 
Fast neue komplette 

Ladeneinrichtung 
(Storebest), bestehend 
aus: 15 Meter Regale, 
teils Holz/Glas, einer 
Theke, einer Gondel, 
1,60 m lang. 

Tel. 0 61 50/73 96 

Kreissägen, 220 V, 2,3 
PS, AEG-Motor, 2 J. 
Garantie, nur 185,- D!^ 
Kreissägen bis 5,3 PS. 
Schweißgeräte, 1 Jahr 
Garantie, mit kompl. 
Ausrüstung, schon für 
nur 180.- DM. Geräte 
bis 6.0 mm. Elektr. 
H'inkelschl., 1 J. Ga- 
rantie schon für nur 
170,- DM. Betonmi- 
srher, ilandkreissägen, 
Bohrma.schinen, Dop- 
pel.srhleifer, Hohel- 
masch. bei BME zu 
Tiefstprei.sen. 

BME-Maschinen 
Inh. Il.-J. Bastian 
607 Langen, Peter- 
Müller-Straße 3 — 5 

G RA BST E I N E 
und Qrabelnfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk fOr Grabdenkmale 
6143 Lorscb (Kreis BergstraBe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

Ken 

— Direktverkauf — Günstige Preise (tx 

Für die überaus zahlreidien Beweise herzlicher Anteilnahme und Verbundenheit bei 
dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Helfmann 

sprechen wir allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und Verwandten, den Schul- 
kollegen des Jahrganges 1897/98. dem Landwirtschaftlichen Verein sowie Herrn 
Pfarrer Kretzer unseren herzlichen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Ehefrau Anna Helfmann geb. Wagner 
Stsvan und Erna Passmann geb. Helfmann 
Georg und Margarete Fischer geb. Helfmann 
Hermann und Ria Born geb. Helfmann 
Walter Passmann und Frau 
Enkelkinder Norbert, Beate und Gero 

Langen, Wassergasse 10 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die vielen Blumen 
und Kranzspenden beim Heimgang meines lieben Mannes, meines guten Vaters, 
Schwiegervaters und Opas 

Willi Müller 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 

Dora Müller 
Familie Han«>Bemd MQIIw 

t-anflen, Eppstein, im März 1972 

/ 

UT-FILMBÜHNE tel.2913I 

Freilag — («iontag 20.30 Uhr, 
Samitag, Sonntag 18. 20.30 Uhr 
und Sonntag 16 Uhr 

Ein echtes Kinovergnügen ! 
So fröhlich wie ein Sommerlag 
Im Salzkammergut — 
Ein Film. Uber den sich jeder 
von Herzen freuen kann 
mit Heidi Hansen - Ernst Schulz 
Jutta Speidel - Michael Schanze 
Paul Löwinger - Hansi Kraus 

LICHTBURG 
Männer, die den Teiife! aus der Hölle holen 
wurden ! 

VHIMMMr.VEilKIIMNEN VERtOREN- 

1ilE|2SERS 

Tollkühne Spannung I TodesbewuRles Wagnis I 
„EASY RIDERS" In Vietnam I 
Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30 Uhr, So. 16.00. 20 30 Uhr 

So., 14 u. 16 Uhr: HURRA - Er ist wled)>r da! 
BUGS BUNNY und seine Freunde 

■AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon: 06102 5500 

Angenehm warm durch unsere Spezialheizlüfter!  
Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag: 

Auch die ganz |ungen Mädohvn nähren geheime Leidenschaften I 
Frühreife SchOlerInnnen und Ihre Freunde als Akteure in 

DER NEUE SCHULMÄDCHEN-REPORT (II. Teil) 
Was Eltern den Schlaf raubt . . . Breitwand-Farbfilm 
SPÄTVORSTELLUNG Fr u Sa. 23.15 Uhr: Unheimliche Schauermär 

„Die lebenden Leichen des Dr. Mabuse" 
Ab Dienstag, tägl. 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

In Sachen Lachen ist er der GröBte — Louis de Funis In 
BALDUIN, DER SCHRECKEN VON ST. TROPEZ 

Scope-Farbfilm 

Freitag, 24. Marz: Autokino-Frühjahrsstart mit großer Verlosung I 
1. Preis ein Renault 16 TL - bitte die Kartenabschnitte gut aul- 

heben. sie gellen als Lose ! 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 — 15 Uhr! • 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmelermin im Werk Dreieichenhain. 

Dienstag, 14.3. 72, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendealter" 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie. 
Landsteiner Straße) 

Montag, 13. Min, 
20 Uhr, LANGEN. 

TV-Turnhall« 

BLACK 

AFRIKA 
fl Vfirf Ttmer. mii4 Mutlktft 

Afrikanisch*« 
National • Ballett 

. dia jungen strika- 
nltchen Tfinzerinnen In ! Ihrer natürlichen Schönhalt I 
ACHTUNG: Jugendliche 
unter 18 Jahren haben 

keinen Zutritt! 

Karten: 
Reisebüro Becker, Langen. Bahn- 
Str. 48. Tel. 23778 

und Mutlkhaua Baufldorf, Bahn- 
Str. 83. Tel. 220S3 und ab 19.00 Uhr 

INSERIEREN bringt Gewinn! 

Großes Jubiläums-Programm 
am 25. N^arz 1972, Betjinn 20.00 Uhr 

8. Egelsbacher Äppelwoi-Abend 

mit den Stargösten 
Gerd Bötcher, Die Schwarzwaldspatzen 
und Bobi Lehn sowie weitere Künstler 
Abermals ein 4-Slund.-Nonstop-Programm 

Karlen-Vorverl<aul; Papier Kell. Papier Noll u Saalbau-Eigenheim 
Sichern Sie sich rechtzeitig ihre Eintriltsl<arten 

BRAUT 

KLEIDER 
Für den 

schönsten Tag 
I Lebens 

Wir zeigen Ihnen die schimsten Modelle von Vera Mont. Paiis 

II modehaus 

Wallenfels 

Landen 
Bahnslrußp 120 
Immer Parkplatz 
bei Wallenfels. 

bietet an: 

[FARBtNaj|]BHORlLEl 

LANGEN 
Ruf 2 21 92 Rheinstr. 38 

(E^aatstin. ia stilvollen* 1 
inb« alten. | 

cAtinOi4i22 I 
3)ltititl)tnl)(rin'Jt(:06l05,'81858 | 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankhelten 
607 Langen. Qartenstr. 5, Telefon 2 33 31 

Wegen Kongreßbesuch bleibt 
die Praxis vom 
13. 3. 72 bis 25. 3. 72 
geschlossen. 

Vertreter: 
Dr. Block, Darmstadter Str. 38 Tel 2 34 64 
Dr. Mentzel, Hagebuttenweg 7 Tel. 74 15 
Dr. Rauschenbach, Heinrichstr. 2 Tel. 2 27 75 
Dr. WilKens, Ellsabethenstr. 7 Tel. 2 28 28 

SHOPS 

A 

hhtsTI 

^ Die 

^.0' DGUGn 

no^delle 

sind da! 

BUCHERER KG 
SpezIal-Kindarwagen-EUge 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 60 
Telefon 6 71 89 

Sporthalle 
DARMSTADT 

Der Musical-Welterfolg 

HAIR 
Do. 23., Fr. 24. März, 

Sa. 25. u. So. 26. März 1972 
täglich 20 Uhr 

Karten: RalsebUro Darmsladt, Luisen- 
platz 1, Tel. 26121. Musikzentrale Dtl., 

Schulstr. 14, Tel. 20200, Sporthalle, 
Tel. 13531 und Kiosk an der TH 

albertl-concert-büro 

ielbstverständlich beraten wir • -n r j m 
Sie auch gerne bei der Aus- Wir bitten die BesonJerhiit Jür den Jierrn 
wähl von Hemden — vielleicht   
tailliert 7 - und Krawatten, 
sowie beim Kauf von Taschen- 
tüchern und anderen Ijomer- 
kenswerten Kleinigkeiten für 
den Herrn. 

Die Autofahrerhose 
in aktuellen Farben, ab DM 79,- 
Die verstellbare Bundweite garantiert „ein- 
wandfreien Sitz" und angenehme Bewegungs- 
freiheit. In Kombination mit einem unserer 
modischen Sakl(os oder Blazer vervollstän- 

■(i- digen Sie ihre Frühjahrsgarderobe I 
nicht nur Im Auto, audi auf dem Bürostuhl und im Farnsehsessel kneift's nicht mehr 

607 Langen Südl. Ringstr. 178 direkt un derB3 Telofon 06103/4166 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
Am Montag, dem 13. März 1972 findet um 
20 Uhr unsere Jahreshauptversammlung 
Im Restaurant Weingoid, Rheinstr. 33 — 35 
statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassenwarts und der 

Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge und Verschiedenes, 

Wahl der Kassenprüfer 
Anträge bitten wir bis spätestens Sams- 
tag. den 11. März 1972, bei dem Vorsitzen- 
den Herrn Engelbert Wallenfels, Bahn- 
straße 120, einzureichen. 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Qruppe Dreleich 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Mittwoch, dem 15. März 1972, um 
20 Uhr im Musikpavillon des Dreieich- 
Gymnasiums, Langen, Goethestraße 6. 
Vorläufige Tagesordnung: 
1. Eröffnung 
2. Tätigkeitsbericht 
3. Kassenbericht und Abnahme der 

Jahresrechnung 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl der Kassenprüfer 
7. Programm für das Jahr 1972 
8. Anträge der Mitglieder 
9 Lichtbilder-Vortrag unseres 2. Vorsitzen- 

den, Herrn H. Quari: „Ein Gang durch 
die Lüneburger Heide". 

Auch die Mitglieder der im „Grünen Ririg" 
zusammengeschlossenen Vereine: Deut- 
scher Bund für Vogelschutz, Odenwald- 
Club. Touristenverein „Die Naturfreunde" 
und Verein für Vogelliebhaber sind herz- 
lich eingeladen. 



Uinnareher 
UEDERKRAN2 

llfulc, FrcitnK, 20.15 
SinKstundr 

im Vorcinslokal. 

Sport- und 
Sing«rg*m«ln- 
■chaft 1889 «.V. 
' n 

Aht. Fußliall 
llfimspicl H'K'n 
Olympic F'ranklurl, 
15 Uhr, /,imm< rslninc 

Turnverein 
1862 e.V. 

.lahros- 
hau |)t versa in niliinK 

Sonnt fiK, 2«. 3. 1!»72. 
TV-Turnhjillc, kliincr 
Saal. 15 Uhr. Wir bit- 
ten um stärkste lielt i- 
li^un«. Der Vorstand 

SCHACHKLUB 
Langen 

Din .Tahreshauplvcr- 
sammlun« findet am 
Montau. 13. 3. 72 um 
20 Uhr im Cafe Krone 
.statt. 
Wircrtrilen Scliarhun- 
terri(ht f Srhülerinnf n 
und SehuU-r — auch f 
NichtmilKlieflor — jed. 
Donnersla^ voii 18—2(1 
Uhr in der Ad.-Heich- 
wrin-Sdiule. 

cm 
Näch.slo 

/usaninicnkuiifl 
Mittwoch, den IT). Mär/, 
im ev. Clemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

GASTSTÄTTE 

2.\xre\ Feldberg 
l'üchlcr; 

Knno Baumann 
Gutbürgerliches 

Mittagessen 
Miltwochs K<''i<'hl. 

•lahrrs- 
liaiipIvrrsaiiimlunK 

Am Krcilaj,', dem 10. 3., 
fin<l( t um 20 Uhr im 
C'luhraum III i. Natur- 
frouiulchau.s am Sloin- 
biTK uii.spn' .lahro.s- 
haiiptvor.s.immluiiK 
statt. 
Wir bitten unsere Mit- 
glieflor um /ahlreiches 
».scheinen. 

Der Vorstand. 

Uhr 
ORISGRUPPE LANGEN 

FreitaK. 17. ;i, 211 
■\IilRli..<l<r- 
versnniinhinf; 

im i'v. Ceineindehaus. 
Kraiikfurter .Strafe. Ks 
bitte! um /ahlreiehen 
Hesueh dei- \'i)fstanfl. 

Im Luftkurort 
Schiinwalil Schwarzw. 
(!ir)0—lor.n m) 

1 Ferienwohnung 
(HO (|m. 2 Zi.. Kü.. Had 
und 10 qm 'i'errasse) 
mit Frrnsf'happarat 
(1., 2., 3. u. Schwei/rr 
I^ro^ramm) /u vermie- 
ten. !IalI(Mit)ad, beheiz- 
tes S(hwimmi)ad. Ten- 
nispiat/ und Mnusolf- 
anla«e am Ort. (U.ster- 
ferien teilwej.se noeh 
frei). — Anfrage: Tele- 
fon (mi03 4 20 

r 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 

81) m vom Meer. ruhiK. 
I laus, Kute KüdK\ alle 
/.immer m. Dusche ii. 
Balkon, aller Komfort. 

Mai—.luiii und Sep- 
(rmlirr i:t,80 UM 
2*1. (i.—1(1. 7. 17.20 DM 
II. 7.—2(i. H. 20.0« KM 
Vollpcns. pr» Person. 

Auskunft u. Prospekte 
.I.-V.-Kiehendorff- 
Straße i;) I. 
Telefon 2 0171 

.Suehe 
Partner 

für Tan/.kurs in Lan- 
den. Bin l.tiH Kroß, 
2.') .lahre. 
Off.-Nr. 2!!.') an die LZ 

Rentner 
liB'172. sehr riistiR, 
wiin.seht die lieliannt- 
sehaft einei' Dame /\v. 
Kenieinsehaft lieber 
1 laushaltsfübnum. 
C)ff.-Nr. :ii:i au die I,/. 

Von I.adv-Kster 
Esthervit 

I Die neue .Ära d. Kos- 
metik. Sdiönheit von 

^ " iuinn. Der Xiibrboden 
Verband für ihre Schönheits- 

der I l'-->--' ''hrer pflege, auih b. «ebro- 
.Am I'reita;:. I'l, Marz' " gespalteten 

1072 findet 1. (lasthaus ' NÜKeli^. 
..Zur Wilbi'lmsruhe" 
(Kollef;), \\ ilhi'lmstr., 
unsere 

.MonalsversaniiiiluiiK 
statt. HeMinn 20.:)0 Uhr. 
l'm zahlreieh. Krschei- 
nen bitti't d N'orstand. 

IG Bau-Steine-Erden 
Langen 

Wir I rmnern noeh ein- 
mal an die 

.lul)ilarenehrun|; 
murfien ani'pd 20 Uhr 
im S.ialbau-.Ki^^etiheim 
K.m lsbaeii. luisabfahrt: 
Hl.l.'i 'rV-Turnh.'die. 
11t.;'0 .'Nu<n. Kiierslr. 

' ''ilaud^l ralJe. 
li'..i.') Miirfeid.'i" Ldstr.^ 

.Shelltankslelle 

Jahrga;ig 1902/03 
trifft sieh am Mitt- 
woeh. dem i:i •, 1072. 
um l.").!lli riir in den 
..Drei Kielu'n" in Drei- 
eiehenhain. KiilU'.anuer 
um 1-1 I hr a:>i llo!;- 
we;;. 

Jahrgang 1C06 07 
Zusa nuiienUiniK 

am Ui. 3.. 17 L'hr in 
KHelsbaeh ..Zur Kup- 
ferpfanne". Zum Aus- 
fiua am Iii. ,5. lii'gen 
Kinzeiehnunyi-listeu 
offen: Kaufhaus Hill, 
Karl Krumm, Keldli^.- 
str. 30. Bei KmtraKUni; | 
bitte KahrKeld entrieht. 

Jahrgang 1903 04 
Wir sind am Mittwoeh.' 
dem 13. März 1072 ab 
l."! Uhr im neuen 
Naturfround<'haus am 
Sleinberg zum gemüt- 
lichen Itfisainniuusriii. 

rroliepai'kuiiK D.M 2,K0 
.MIeinverkauf: 
r.iehdro.uerien 

Langen, Lutherplatz u. 
Bahnstraße 
Telefon 2 33 51 
Kosmetik- und Fuß- 
pflegesalon, 
Babvstube 

II I » E V K R L O B U N G G F R E N BEKANNT 

*ZoMhi^rigitte %uHzUf * ^ausMQMit 

11. März l<)72 

ERANKFURT/MAIN 
IJurotir.slrnßo 13 

LANGEN (HESSE;N) 
WoH'sgartonstrHßo .'W 

Ihre Vermahlung geben bekannt: 

Stephan SteJh ♦ Chnslina Stedo 
geb. Avomarie 

Dreieichonhain 
Fahrgasse 2H 

Langen 
I iebiKstraße •) 

Die kirchliche Tra.junu finde! am SamstaR. dem 1!. Marz H»72 
um 15.00 Uhr in der Hurukin lu zu Dreieii Ik nhain statt. 

r 
Wir 

ERIKA MÖGEL . JÜRGEN JENSEN 
verloben uns am 11. 3 1972 

6101 DARMSTADT - TRAISA 

6101 TRAISA 
Röderstraße 30 

6070 LANGEN 
Mierendorltstraße 51 

LADEN 
mit Nelicnräunirn und 
evll. 2-Zinimer-\\(ihg. 
ah sol. zu verinirtpn. 

fi-lrldn flKI«:! 222»! 

4-Zi.-Wohnung 
in Langen sofort ges. 
Off -Nr. 20!) an die I.Z 

Große 
4—5-Zi.-Wohnung 

in Langen u. Umgcbg 
zu mieten gesucht. 
Off.-Nr. 3 an die LZ 

Bauerwartungs- 
land 

am .Steinbei'g gegen 
Höchstgebot zu verkf. 
Off.-Nr. 303 an die LZ 

Bauerwartungs- 
land 

im Krh'n. 20110 (pii. für 
HO,— (|m. 
Off.-i\i'. 3H) an die LZ 

Bauerwartungs- 
land 

Nahe Friedhof. 1000 
qm. für 100,— (pn. 
Off.-Nr. 317 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
in Offenthal zu ver- 
mieten. ölhcizg.. Par- 
terre, 330 DM Miete. 
20—30 DM Umlage, 
3 Monate Kaution. 

Tel. OB074 50252 

.hinge Dame ohne An- 
hang sucht 

Leerzimmer 
in Langen, evtl. mit 
Küche. Kochnische u. 
Dusche (auch .Appart.). 
Zahle bis 2.50 DM 
Off.-Nr. 303 an die LZ 

Suche 
möbl. Zimmer 

in Langen oder näher. 
Umgebung. 

Telefon (i 10 31 
mo.—fr. B—17 Uhr 

Ital. Ehepaar .«sucht 
2-3-ZI.-Wohng. 

mit Küche und Rad. 
Altbau angenehm in 
I.angen u. Umgebung. 

Telefon 2 4B 74 

F.hepaar sucht zum 
1. ß. 1072 

2-Zi.-Wohnung 
mit Bad und Küche in 
Langen u. Umgebung; 
evtl. Hilfe in Ilau.shalt 
und Garten. 
Off.-Nr. 204 an die LZ 

Ehepaar m. Kind .sucht 
ruhige Wohnung 

bis DM 450,- incl. Um- 
lagen. 

Telefon 2 48 84 

■Junge Dame (24) sucht 
z. 1.3. April od. 1. Mai 

möbl. Zimmer 
Off.-Nr. 301 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
.\B, zu vermieten. 

Telefon 2 05 38 

Am Sonntag, dem 5. 3, 
kam unser Sohn 

1972 

Andreas Utritk 
zur Welt. 

Wir hoffen, daß er mit seinem Namen und 
den Eltern zufrieden sein wird. 

Peter und Oorothee Nitsche 
-J 

WfIR DANKEN HERZLICH 
für die zahlreichen Aufmerksamkeiten und 
Glückwünsche anläßlich unserer silbernen 
Hochzeit. 

Willi und Gertrude Erle 
geb. Sallwey 

Langen, 26. Februar 1972 
Neckarstraße 8 

Gartenland 
zu verpachten in Lan- 
gen, am Hi'gweg. 
Off -Nr. 300 an die LZ 

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEOLER 
Immobilien, Langen 
Norilondstraße 37 
Tel. 0 2 34 48 

Dr. med. Rolf Herger 
l'achar/1 für llaiilkrunkhoitea 

handln. Luiscn.>^tr. 7. Ti'lefon 'S1\h:\ 

Sprodistundcn vom 13. H bis 4. 4. J972 
nur IMi-nstaK und noniiorstag von 

Hi.Oü — 18.00 l^hr. 

Abilurinit erteilt 
Nachhilfestunden 

i. Knglisch, evtl. Latein. 
Telefon 2 28 .lO 

Bauplatz 
von Barzahler (biete 
Höchstpreis) in I.angen 
u Umgebung gesucht. 
Off.-Nr. ! an ilie LZ 

Zuverlii.ssigen, verant- 
wortungsbewußten 

Verkaufsfahrer 
mit Kührerschein Kl 3 
ab sofort j^esucht. 
Vorzustellen hei 

Papier-Keil 
Papier- u. Schreib- 
warenßroJJhantilunH 
Kgelsbach 
K.-lAuhvig-Str. 43 
Telefon 4 93 00 

I /i.-Wh«., möbl. 100,- 
Lanuen (Bahnstr.). mit 
Bad WC- u. Küche, NB, 
ruh. Südlane, ab 1. 4. 
an alleinst. Herrn. 
1-Zi.-\Vh«., möbl. 200.- 
LaiiKen-Überlinden, Tn. 
Bad WC u. Ku.. Sü(i- 
balkon; sep. Kint4anj;. 
al) 1. 4. an allein.stehd. 
Oame. 
2-/i.-\VohnunK4*n ab 
350,- (55 qm) Langen 
(Zentrum), mit Küche, 
Bad/WC, Balkon Log- 
gia, Teppichbd., Ein- 
bnu.'^chrlc.. NB .sof. od. 
.später. 
dto. 2^2-/i'-HohnunK, 
440,- (00 (jm) ab 1. 4. 
2-/i.-Komt.-\VohnunK. 
Landen. Keldberj;.slr.. 
ruh. Siidlage im {Jrün . 
NB. kpl. einger. Kucln' 
gr. Balkon (insegs. (55 
(jm). Sept—Nov. 72, 
3(M).—. 
Sie können jederzeit 
atuufen; Tel. 71580. 
G. Schwaab, Immob. 
Langen. DanzigerStr. 3 

.Iiinges Ehepaar mit 
einem Kind sucht für 
sofort 

2 Zimmer 
eventuell t<'ilmobliert. 
Off.-Nr. 20fi an die LZ 

2 Zi., möbliert, 
Garage, an alleinstehd. 
I'er.ion zu vermic-ten, 
Ualinhofsnähe. 
(Jff.-Nr. 308 an die LZ 

.An älteres Ehepaar od. 
ältere Frau 

2 Zimmer 
Küche. Bad. üli iihei/.g. 
zu vermiet<'n (Altbau), 
(legenleistung: 1 war- 
mes K.s.sen. Putzen,, 
Waschen. 
Off.-Nr. 318 an die LZ 

2 Zimmer u. Küche 
an älteres Ehepaar od. 
alleinstehende Dame 
in Egelsbach zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 201 an die LZ 

Suche kleine 
2-Zi.-Wohnung 

(auch Altbau) oder 
kl. miilil. Zimmer 

im Kaum Fgelsbach- 
Langen. 
Off.-Nr. 30« an ilie LZ 

.lunges. berufstätiges 
Ehepaar sucht .wfort 
oder später 

3-Zi.-Wohnung 
Telefon 2 15 31 

4-Zi.-Komf.-Eigen- 
tumswohnung 

Erdgeschoß, kompl. 
eingerichtete Küchi' 
Teppichböd., 111,24 <im 
Woiinfiächi- in Diet- 
zenbach sofort zu ver- 
mieten. Monatl. Miele 
DM d30,-, Umlagen 
DM 130,-, 2 Mon. Miet- 
kaution (ohne Makler). 

Zuschriften an: 
Immobllienanlagcn- 
u. Wohnungseigen- 
tums Ges. mbH 
ß07 Langen 
f.utherplatz 1—3 

Zimmer 
und Küehe. möbliert, 
an saubere, ehrliche 
Frau zu \i>rmieten. 
Off.-Nr. 314 an die LZ 

Mod. 1-Zi.-Appt. 
Süil-fialkon. Heizung, 
zum 1. Ii. 72 zu verm. 

Telefon 8 43 13 

Der Hessische Minister der .Justiz hat mich als 

RECHTSANWALT 
z.ugelassen. 

Meine Kanzlei habe ich zusammen mit Krchtsanualt und 
Notar Heitjort Eckrrmanii in N.-Isenburg. Hugenottenallee 30 

ARMIN ECKERMANN 

240.- 
2SH).- 
2n»,- 
2()3,- 
350,- 
330,- 
3Ü0,- 
300,- 
320,- 
451,- 
480,- 

Reisender 
im Angestelltenver- 
hältnis mit festen Be- 
zü.gen von DM lliOM.- 
gesucht. 
Off.-Nr. 5 an die LZ 

P«t7hilfe 
freitags für 2—3 Stun- 
den gc.sucht. 

Dr. mi'd. Ilamix k 
Eitelsbach 
Odenwaldstr. 7 
Telefon 4 04 22 

f.i'schinenbauer 
in uii);ekiiiuligler Stel- 
lung suiht neuen selb- 
siändig. Wirkungskreis 
in KD-.\bteilung (nicht 
Bedingung). Bisherige 
Tätigkeit im IMotoren- 
liau: H.varaulik, Drucic- 
luftti'chnil;. alle Füh- 
rer.-^cheine, sehr gute 
Englischkenntnisse u. 
Außendiensterfahrung. 
Off.-Nr. 304 an die LZ 

Malar u. Tapezisrer 

Berufsfachschülerin 
sucht für dienstags u. 
freitags von jeweils 
14.30—10.30 Uhr in 
Langen Stelle als 

Kinderbetreuerin 
Uschi Hoffmann. 
Uhlandstraßc 12 

Welche amerik. otler 
deutsche Familie sucht 

Babysitter 
Telefon 22413 

Plattenleger 
für interessante 
Nebenbeschä ft igung 
gesucht. 

Telefon 2 20 13/10 

Nehme ganz- u. halb- 
tags 

Kinder in Pflege 
I.angen, Tel. 20236 

Handwerker 
41 .1., mit soeben ai)- 
geschU>ssener kaufm. 
Grundausbildung 
(Handelsschule) sucht 
intere.ssaiUes Auf- 
gabengebiet. 
Off.-Nr. 2!)7 an die LZ 

Schülerin. 11. Kl. Gym. 
sucht 

Ferien- 
beschäftigung 

ab 20. 3. 72. 
Off.-Nr. 315 an die LZ 

bei Selbstlohn 
Extras stellt ein: 

IManfrrd Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 

und 

Übernehme prompte 
Übeiseizu'ig 

Ihrer französi.sc1ien, 
ilalienischen u spani- 
schen Korrespondenz. 

Elisabeth Wolf 
akad. gepr. und ver- 
eidigte Übersetzerin 
«083 Walldorf 
Schwalbenweg 13 
Tel. 06105 7 44 «6 

Flinke, zuvrrlä.ssige 
Frau 

zur Mithilfe im Haus- 
halt gesucht. Mo. Fr. 
5 Std. 

Hahl, Buchschlag, 
Sperbervveg 5 
Telefon 63371 

Nebenverdienst 
Wer hat Interesse an 
einer nebenberuflichen 
Tätigkeit mit einer 
\'erdienstspanno von 
25—50" II? Ihre Arbeit - 
Ihr Verdienst. 
Off.-Nr. 302 an die LZ 

Langen, Garten- 
str. 8 in gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sichl 1-, 2- und 
3-Zi.-Komf.-Woh- 
nungen 
erstklass. Gesamt- 
ausstattung, u. a. 
große Südbalkons, 
Öl-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäder etc., Miete 
300,- 420,- 11. 430,-, 
Kaution, Bez. März 
—April. Besichtig. 
Sonntag v. 14.00 — 
1« Uhr (Hinweis- 
schild) — oder n. 
tel. Vereinbarung. 
Keinath-Immuhil., 
Ffm.. Holzhausen- 
straße 58, 
Tel. 0/552832 und 
552843 

.\l<Uurirnl sucht für d. 
Zeit vom 20. 3.—8. 4. 

Beschäftigung 
Telefon 2 28 30 

I /.W. Lang.. 27, 
1 Z\V, Lang., 3ß, 

I) Z\V, Egelsb., 30, 
■ I ZW, Drh., 3«, 

2 ZW. Drh., 54. 
2 ZW. 1 .ang., 35 
2'/! ZW. Egelsb. 
21 a ZW. Sprdl.. .53, 
2 ZW. Sprdl., 30 
3ZW Lang , 82 
3 ZW. Lang., «7 
3 ZW, f)ffenth. 85 400,- 
3 ZW, Sprdl., 75, 440,- 
3ZW,Drh., 64 41«,- 
2-Fum.-llaus, Erzhaus. 
170 c|m. Neubau 1200,- 
Kunil'.-Iiinig., Langen, 
100 qm wh.. Doppel- 
gar., 1000 cim Garten, 

1300.- 
Koml. Villa, Buchschi., 
250 qm Wfl., Garage, 
.sofort 1850," 
jeweils u. Uml. u. Kt. 
nung.. Erzhaus., 7 Zi., 
Öl-ZH. NB 1. 6. 1250,- 
Gewerberäume i. Lan- 
gen, mehrere Läden ab 
12,-'qm; Büroräume 
100 qm ä «,-; Lager- 
halle 300 qm ä «—; 
Haus m. 250 qm a 6.50. 
Reih.-Endh., Langen, 
G Zi., IßO qm Wfl., NB. 
ZH 205 000,- 
Mehrl'am.-Ilaus, Mörf., 
7x2 ZW, ZH, Balkon, 
375 000.-. 
I-Fam.-Haus, Langen, 
ß Zi., modornisierter 
Altbau. 500 qm Grund- 
stück IGO 000,- 
2 Zi Eigentumswohng., 
Langen, ca. «5 qm, 
Einbauküche, Balkon, 
ZH 80 400,- 
4-Zi.-Eigrntuniswohg., 
Lang., ca. 00 qm, Ein- 
bauküche, Balkon, ZH. 
Bezug Nov. 107 500,- 
HKL Offenthal, 
730 qm ä 60,- 
BEIj Langen, Flur 2, 

' 1050 qm ä 90,- 

SACKS Immobilien 
RDM, Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

Zimmer 
mobl. oder leer, 
gesucht. 
Off.-Nr. 321 an die LZ 

Tausche 
Kauplatz oder 4-Zi.- 
Haus, 8 km westl. von 
Langen, suche gleiches 
in Langen oder Umgb. 

Näheres bei Weg, 
6082 Mörfelden 
Hüsselsh. Str. 43 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgcbg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

Suchi 
2—3-Zi.-Wohnung 

zum 1. 4. in Langen 
oder Umgebung. 
Off.-Nr. 31!l an die I.Z 
.Ig. Paar (stud. jur. 
Iteg.-lnsp.) sucht 

2—3-Zi.-Wohnung 
bis ca. 300.— incl. in 
Langen. 
Off.-Nr. 300 an die I.Z 

oder Tel. 0611'3540.38 
werktags abcntis 

Rentn.-Ehepaar sucht 
2-Zi.-Wohnung 

m. Küche u. ZH bis 
300.— DM. 
Off.-Nr. 310 an die LZ 

Einfamilienhaus 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Ofl.-Nr. 2 an die LZ 

Bungalow 
Lang.-Oberlinden 

6 Zi., 160 qm, gr. Terr.. 
ZH, Doppelgarage, 
vollunterkellert, groß. 
Garten, Bezug kurz- 
fristig, Miete 1300,-. 
SACHS Immobilien 

Telefon 2 32 48 

Älteres Ehepaar ohne 
Allhang sucht 

2*/ä—3-Zi.-Wohng. 
mit Heizung, auch Alt- 
bau. Garage oder Un- 
terstcllmöglichkoit für 
Pkw erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. 
Off.-Nr. 312 an die LZ 

4 Ladenlo^ale 
in Langen, 57, 67, 
125 und 300 qm 
(aucli teilbar), Be- 
zug April/Mai. 
L A. Tel. Ffm. 
0 552832 u. 552843 

Suche in Langen sof. 
oder später 

Laden 
Off.-Nr. 320 an die LZ 

2 gewerbl. Räume 
40 qm, mit Wasser und 
Toilette zu vermieten. 

Telefon 06150 7306 

Bauplatz od. Bau- 
erwartungsland 

gesucht. Wir bezahlen 
sofort. 
Off.-Nr. 18« an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad für 320.—, 
auch evtl. möbliert, 
zu vermieten. 

Südliche Ringstr. 26 

2-Zi.-Komf.-Wohg. 
verkehrsgünstig geleg, 
ruh. Lg. i. Dietzenbach, 
ca. 66 qm Wohnfl., 
kompl. einger. Kü. m. 
Spülautom., Loggia, 
sof. bzb., f. montl. DM 
430,- + ca. DM 80,- 
Uml., von Privat, ohne 
Maklergeb., zu vermie- 
ten. 
Off.-Nr. 322 an die LZ 

2-Zi.-Komf.-Wohg. 
möbliert, verkehrsgstg. 
geleg., ruh. Lg. i. Diet- 
zenbach, ca. 66 cim 
Wohnfl., kompl. einger. 
Kü. m. Spülautom., 
Loggia, sof. bzb., f. mtl. 
DM 650,- u. ca. DM 80 
Uml., von Privat, ohne 
Maklergeb., zu verm. 
Off.-Nr. 323 an die LZ 

1-Zi.-Wohnung 
mit Bad zu vermieten 
zum 15. 4. 1972. 

3-Zi.-Wohnung 
100 qm. ab 1. Mai. 
qm 5.50 DM. zu ver- 

j mieten. Kaution und 
' Umlagen. 

Telefim 46 19 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr 20 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Strai)e 26 Freilag, den 10 März 1972 

Mensch im Trockendock 
Die I/nra.<i( plagt die Menschheit nicht erst, 

seit tiinii die rusll'>sen Maschinen erfunden 
hat. Es ginq den Erdenbetvohncrn auch in 
IriihiTcn .Jatirhänderten »liclK.s .•jr/iiieff qenufi. 
Wari'ii .sie snust i'icr- und sechsspännig mit 
der Eilpost gefahren? Jedes Stillstehen galt 
schiin damals als Rückschritt, jede Pause — 
vielleicht durch !cic/i(e Gesundheitsstörungen 
bedingt — empfand man als beklagensiverte 
Störung. Genauso, wie tvir heute murren, 
u-cnn es nicht ..vorangeht '. Prentice Mulford 
hat dazu recht tvei.ie seine Meinung geschrie- 
ben: ..Die Natur broKchf Ruhe für dn.s Werk 
der Regeneration. Dieses Gesetz, das in den 
niedrigen Lebensformen wirkt, gilt auch für 
die höchsten Stufen. Im Leben jedes Menschen 
treten Perioden ein, da all seine Organe, Kräf- 
te und Energien «in geicisses Nachlassen zei- 
gen. Wir machen da irgendeinen Wandlungs- 
pro:efi durch! Wir werden von der Natur ins 
„Trockendock" gebracht. Wollten wir dem Ge- 
bole folgen, — in wenigen Wochen oder Mo- 
naten gingen wir an Leib und Seele regene- 
riert aus solchen Perioden hervor. Die Natur 
verlangt ja nichts von uns, als dafi tuir stille 
halten in den Zeiten ihrer verwandelnden Ar- 
beit. 

. . Herrn Heinrich Mix. Goethestraße 14. zum 
70. und Frau Anna Doll. Auf der Trift 0. zum- 
70. Geburt.^tag am 12. März. 
. . . Herrn Andreas Schwalm. Erfurter Str. 5, 
zum 83.. Frau Gertraude Knöß. Arheilger 
Straße 3, zum 78. und Herrn Georg Sdiöpp.y, 
In den Obergärten 53. zum 70. Geburtstag 
am 13. März. 
. . . Frau Eli.«e Bcllhäuser. Ernst-Ludwig- 
Straße 41, zum 76., Herrn Karl Strifler, Main- 
zer Straße 12, zum 70., Herrn Emil Kraft, 
Bahnstraße 79. zum 75. und Herrn Hugo Töp- 
per. Am Tränkbaeh 7. zum 78. Geburtstag am 
14. März. 

Die besten Wünsdie für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

„Blaue Zone" nur mit Park-Scheiben 
e Die Egelsbacher Hilfspolizisten haben in 

letzter Zeil immer wieder festgestellt, daß in 
der „blauen Parkzone" in der Ernst-I.udwig- 
Straße häufig Kraftfahrer ihre Autos parken, 
ohne die vorgeschriebene blaue Parkscheibe 
zu benutzen oder die richtige Zeit einzustellen. 
Manche Kraftfahrer erklärten, sie seien nicht 
im Besitz einer Park-Scheibe. Der Gemeinde- 
vor.stand weist deshalb nochmals darauf hin, 
daß in allen Geschäften an der Ernst-I.udwig- 
Straße kostenlos Park.scheiben zu erhalten 
sind. 

Der Gemeindevorstand wird künftig bei 
Kontrollen durch die Hilfspolizisten schärfer 
vorgehen und Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorschriften unnachsichtig mit Verwarnungs- 
geldern oder Anzeigen ahnden. 

Rechnung der Flurbereinigungskasse 
liegt aus 

e Die von Gemeindekassenverwalter Rein- 
hold Knöß vorgenommene Rechnungslegung 
für die Flurbereinigungskasse 1971 wurde ge- 
prüft. Das Hessische Amt für Landeskultur 
Hanau teilt mit, daß die Rechnung 1071 mit 
entsprechenden Belegen vom 13. bis 27. März 
im Rathaus (Zimmer 17) während der Dienst- 
stunden jedermann zur Einsicht ausliegt. 
Siehe auch Amtliche Bekanntmachung. 

Am 17. März Gemeindevertretersitzung 
e Zu ihrer nächsten öffentlichen Sitzung 

kommen die Gemeindevertreter am nächsten 
Freitag, dem 17. März, um 20 Uhr, im Rat- 
haus-Sitzungssaal zusammen. Im Mittelpunkt 
der Tagesordnung steht der Haushalt.splan 
1972. Von der Fraktion der SPD wui-de eine 
Reihe von Anträgen eingereicht, die sicli unter 
anderem mit dem Umbau des Bürgerhauses, 
der Erweiterung des Altenwohnheimes, der 
Errichtung von Kindei-spielplätzen. der Pla- 
nung eines Kindergartens im westlichen Orts- 
teil. der Durchführung von Ferienspielen be- 
fassen. Zur Beratung und Be.cchlußfassung 
stehen außerdem an: der Wirtsdiaftsplan des 
Wasserwerks für 1972 und Straßenbenennun- 
gen. (Siehe auch Amtliche Bekanntmachung 
in dieser Ausgabe.) 

Geräusch durch Kanalarbeilen 
e Im südlichen Teil der Gemeinde sind die 

Kanalbauarbeiten für das neue Wohngebiet 
Bayer.seich in vollem Gange. Dabei werden 
Baumaschinen und Geräte eingesetzt, die stär- 
keren Lärm verursachen. So werden schwere 
Spundwände für die Kanalschächte einge- 
rammt. Die Nachbarn werden um Verständnis 
für diese Arbeiten gebeten, die lediglich zur 
Tageszeit erfolgen. 

I.ctzfe Arbeiten für den Kindrrspielplnlz ..Im Brühl" auf dorn Bauhof der Gemeinde: „Kisenbahn" und „Traktor" sind zum .Mitraiisport 
vorbereitet. EN-l;il(i 

Siegfried Ritter 
Vorsitzender der Tennlsableilung 

e Die .lahresversammlung der Abteilung 
Tennis der SC: Egelsbach 1874 e. V. fand iiel 
starker Beteiligung in der Gaststätte „Erz- 
hiiuser Hof" statt. Nach der Satzung der SO 
EKelsbaeh waren Neuwahlen erforderlieh. 
Zum Ersten Vorsitzenden wurde Siegfried 
Ritter gewählt. Bei lebhafter Beteiligung fier 
anwe.senden Mitglieder wurden Belange der 
Tennisabteilung und des Gesamtveriin.<j 
diskutiert. Erfreulich und zukunft.sträihtig 
war das Engagement der Tennisfreundc 

Als wesentliche Zielsetzungen di-s Voistan- 
des der Tennisabteilung sind zu iieiiiien: 
Sicherung und Verbesserung des vereins- 
internen Spielbetriebes; Schaffung einer Spiel- 
platzanlage, die den örtlichen Erfordernissen, 
vor allem auch in der Vielzahl der bencitig- 
ten Plätze, gerecht wird; sportliche Aktivität 
und Betätigung im Rahmen und nach den 
Grunrlsätzen des Hessischen Tennisverbanrirs 
e. V.; be.sondere Förderung der .lugendarbeit; 
Erfassung aller ..Tenniswilligen" in Egelshaeh 
uiul verstärkte Öffentlichkeitsarbeit. 

Der Vorstand beabsichtigt, in einer Mit- 
g gliederversammlung im .Vpril ausführlich dar- 

über zu berichten 

Pfarrgemeinderat tagte 
e Am Dienstag, dem 7. März, fand i'iiie :sil- 

ziing des Pfangemeinderates der kutholi-i: ■ n 
Kirche Egelsbach Erzhausen statt. Auf der 
Tagesordnung stand die Wahl des Vertreli is 
für das Mitglied des Dekanatsiates sowie Be- 
sprechung der Programme der Saehau'J.'ichüsKe 
Familien-Bildung. Caritas. Liturgie u. .lugend 
für das Sommerhalb.iahr 1972 Ferner befaßte 
man .sich mit der in diesem .lahr im Oktober 
stattfindenden Firmung. In den nächsten Ta- 
gen werden die Sachausschüsse zu.saminen- 
trcten und die geplanten Programme vorbe- 
reiten. 

Laßt das Flammen! 
Noch Immer entstehen vernieidhare 

Landsehaftssehäden 
Alljährlich werden Im Frühjahr entlang von 

Bahnlinien, Straßen und Wegen, auf Wiesen, 
Rainen und Unland imme. noch Brände ge- 
legt, die der Landschaft großen Schaden zu- 
fügen. Das Feuer findet in der trockenen 
Vegetation beste Nahrung und entgleitet nur 
zu oft der Kontrolle. Die Flammen vernichten 
die flachwurzelnde, lebende Vegetation und 
töten nützliche I.ebewesen wie Mikroben und 
Insekten, die für das biologische Gleichgewicht 
In der Kulturlandschaft unentbehrlich sind. 
Tieftreibende Wurz.eln und Knollen großer 
Stauden und dauerhafter Unkräuter, die vor 
allem beseitigt werden sollen, widerstehen 
dagegen dem Feuer. Auch die Annahme, daß 
durch das Flämmen Schadinsekten unserer 
Nutzpflanzen und Mäuse getroffen wer<len, 
entsprldit nicht den Tatsachen. 

kommt aber nic+it nur zur Dezimierung 
der für die Schädlingsbekämpfung wertvollen 
Tierarten und zu der Vernichtung der Strauch- 
schicht, sondern häufig auch zur Zerstörung 
von Waldflächen und Gebäudeanlagen, in die 
das unkontrollierte Feuer einläuft. 

Angesichts dieser Folgen wies der Hessische 
Minister für Landwirtsc+iaft und Umwelt, Dr. 
Werner Be.st, noch einmal mit Nachdruck dar- 
auf hin, daß das Flämmen untersagt ist. Das 
Naturschutz-Ergänzungsgesetz für Hessen vom 
8. 3. 1968 bestimmt ausdrücklich, daß es in 
der freien Natur verboten ist, die Bodendecka 
auf Wiesen, Feldrainen, ungenutztem Gelände, 
an Hecken oder Hängen abzubrennen. Die 
Kontrollmaßnahmcii, die sicherstellen, daß 
die.se Bestimmungen eingi iialten werden, 
sollen zunehmend mehr verstärkt werden. 

Auf dem Bauhof hergestellt; Spielgeräte für den Platz „Im Brühl". Iloehsitz und Wildhaeh- 
brüeke. EN-Bild 

Mit Eisenbahn und Wildbachbrücke 

Der neue Kinderspielplatz „Im Brühl" wird hergerichtet 

e Auf dem Bauhof der Gemeinde sind in 
den letzten Tagen neuartige Spielgeräte fer- 
tiggestellt worden, die für den Kinderspiel- 
platz „Im Brühl" bestimmt sind. Was dort den 
Kindern geboten wird, ist in Egelsbach und 
Umgebung bestimmt einmalig. Die Spiel- 
geräte sind .sämtlich aus Holz gefertigt. Hau- 
meister Heinz Ossot und Johannes Illinger 
haben sie mit viel Geschick angefertigt. 

Die Lokomotive der Spielplatz-Eisenbahn 
hat ein Gewicht von mehreren Zentnern. Sie 
ist aus massivem Eichenholz gefertigt wor- 
den, das im vergangenen Herbst im Gemeinde- 
wald in der „Steinkaute" ausgewählt und ge- 
fällt worden war. An der Lok befindet sich 
ein richtiger kleiner Führerstand. Zwei 
Schornsteine kennzeichnen dieses „Zugfahr- 
zeug", das hinter sich zwei weitere Wagen 
herzieht. Sie sind ebenfalls aus schwerem 
Eichenholz herausgearbeitet worden. Die 
Räder laufen über richtige Achsen aus Metall. 
Doch bewegen läßt sich keiner dieser Zug- 
wagen. Das Material ist einfach zu schwer. 

Von den beiden Männern ist die Aufgabe 
gern erfüllt worden. Sie wußten nidit nur, 
wie man mit dem Material umgehen muß, 
sondern sahen vor allem die Freude der Kin- 
der voraus, die sich einmal damit beschäftigen 
werden. Außer dem Eisenbahnzug wurden ein 
Rennwagen, Traktor oder gar eine Rakete 
hergestellt. 

Kinder kamen zum Maßnehmen 
Um die Sitze in richtiger Höhe anzulegen, 

haben die beiden „Hersteller" zum Maßneh- 
men Kinder kommen lassen. Nichts sollte dem 
Zufall überlassen bleiben. Doch wer meinte, 
mit diesen Arbeiten sei bereits das Programm 
für die Ausgestaltung des neuen Platzes ab- 
geschlossen, der irrte sich. Bewohner in der 
Umgebung des Bauhofes wunderten sich, wie 
nach und nach ein Hochsitz aus Rundhölzern 
und Brettern emporwuchs. 

Zwar rauscht im Brühl kein Wildliaeh .. . 
Später kamen weitere Hölzer für eine 

Brücke hinzu. Die Männer nennen es eine 

Wildbachbrücke. Zwar rauscht nun im Brühl 
durchaus kein Wildbach, aber auch hier soll 
die Phantasie der Kinder angeregt werden. 
Sie können später über eine Leiter auf die 
Brücke klettern, wo sie sich mit großen 
Schritten über die auseinanderliegenden Tritte 
der Brücke vorwärts bewegen müssen oder 
wo sie nach Belieben auch an den Händen 
vorwärtshangeln können. 

Bald wird auch ein Blockhaus diese Spiel- 
platzanlagen abrunden. Man hat sich auch 
einen Kletterbaum ausgesucht. Nach und nach 
werden die Spielgeräte im „Brühl" aufgestellt. 
Auch kleine feste Holztische und geeignete 
Sitzplätze werden geschaffen. 

Fest steht schon jetzt, daß diese Anlage den 
jüngsten Egelsbachern — die auf eine An- 
regung der Jung.soziali.sten zurückgeht — ein 
Vergnügen ganz besonderer Art bereiten wird. 
Wir hatten bei den Vorbereitungen selbst 
feststellen können, mit wieviel Freude Hau- 
meister Ossot und Johannes lllinger bei der 
S.K+ie waren. 

GcMwinnliste der Egelsbacher Spargemeinde 
von der 81. Auslosung des Volk.ssparvereins 
I.angen und Umgebung e. V. am 7. März 1972 

Gewinn zu DM 500,— auf die Nr.: 10 834. 
Gewinne zu DM 100,— auf die Nrn.; 10 724, 

12'115, 12 137, 12 880. 
Gewinne zu DM 50.— auf die Nrn.; 11 456, 

11 593, 11 857, 11 963, 12 156, 12 554. 12 805. 
Gewinne zu DM 20,— fielen auf die folgen- 

den Endnummern: 39, 57. 
CJewinne zu DM 10,— fielen auf die folgen- 

den Endnummern: 51, 76, 85, 96. 
Cicwinne zu DM 5,— fielen auf die folgen- 

den Endnummern: 01, 08, 00, 12, 13, 22, 27, 35, 
37. 40, 42, 43, 48, 66. 77, 79, 83, 97. 98. 

!)ie Auszahlung der Gewinne erfolgt auf 
die Gewinnbenaciiriehtigungen. Über die Ge- 
winne ist bis späte.stens zum Ende dieses 
Monats zu verfügen. 

Spar- und Kreditbank Egelsbuch 
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Trimm-Di.h-Sln'ckc vorrrsl zurückccstrllt 
hflt 

(ifH>rn Lot/. I. Vorsil/cndcr der Sporlvi r- 
clniRunK fuiiRirrtP als VorsamniUinRslriU'r. 
Fnloonflcr Vorstand wurde «.'WiihH: '• \'.'r- 
sil7pndrr Adolf Hrnlccl. 2. Vorsit/cnder Hcm- 
ri.-h SrhlHpp. Srhnflführc-rin Karin Mcl/iTr, 
2. SiJiridführorin Ilsp KuIit. I'r( -;si wart Ado 
llcnkrl Iiispnlnr- und Raliwart .lürucn Kraus, 
Boisit/rr Philipp ncrkcr, IiiKe I'oth. Hflnnit 
Dilfrr und Gi-orfi Wrrkmann, trtlinischor 
icr Turniihtciluna Wolfram KiPhnr. tochn l.ci- 
Irr (Spiplmanns- und Musik/un) Kurt Hodrr, 
Stcllvcrln'lpr Ilflmut firoidort Ül)unt!sloiter 
fiir Miidchcnlurncn Karin Mot/.ijcr, Ilannolorn 
Wurm und HolRn I^t?, Ix>istunRSKruppe Mar- 
gril VlRch. JunRpnturnm I^ithar Bcckor, 
st\mRSRr\ipi>p (.TunRpn) Mic+iacl Desdi, 
pnnymnasllk Anita Wannemac+icr. ab 1 April 
Mirhaol I)psrh. Jtdormnnnsport Fritr Oi^kcl, 
«ktivp Tumor und Tumprinncn Wolfram Kioh- 
r,«>. I<>i<-htaUiletik (Mfinner) Dr. Horst Schafrr, 
(Frauen) Hannolore Wurm. Handhall Ixithar 
BiTker. Sptclleitpr für Musikzu« Hein?. Brol- 
drrl. Spielloitpr für SpiolmannsruR Kurl Rö- 
dor. JuRendausbildung Spiplmanns- und Mu- 
sik7uR: Karlhplnii Thomas (Trommlpr). Kurt 
Rodpr (Flöli.sten), ThPO F.ngpl (Klarinpttistpn), 
Kurl Kannstädtpr (Trompptpr). Als Wandpr- 
wartp der WanderRnippe fungiprpn Philipp 
Becker und Georg Werkmann. 

Tm weiteren Verlauf der Ver-iammlung wur- 
de noch iM-kannlReRehen, daß das Nikolaus- 
tumen In die.sem Jahr evtl. mit Eltern in der 
Scliullurnhalle durrhReführl wird. Im übrißen 
Ist daran Redachl. am 25. November eine Ver- 
anstallunR der AbleilunR durrhzuführpn 

Kirchliche Nachrichten 
Kv. Grmelnde ERflsbaHi 

SonntaK. '2. März 11*72 
9 3(1 Uhr: Oottrsdionsl (Pfr Giebnor) 

11.00 Uhr: KinderßottesdUmsl 
Mittwoch, dm 15. Mfir/ 1972 
20,00 Uhr: Passionsandncht (Pfr Oirbnor) 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kv. Gemeinde Kreisbach 

Für allp, die 1973 konfirmiert werden wol- 
len. beginnt in der Wodie nadi den Oster- 
ferien der Konfirmandenanlerrichl. Die F.ltem 
werden gebeten, ihre Kinder in der nächsten 
Woche anzumelden. Am Mittwoch (15. 3.) und 
Donnerstag (16. 3.) ist dazu zwisdien 15.00 und 
IBOO Uhr Gelegenheit im Gemeindehaus. 
(Bitte Taufsrtiein oder Stammbuch mitbringen) 

ärztlicher Diertst 
Ar<t1it4ier Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausaivt ntcfit erreichbar 

11.12. MSrz und Mittworh. den 15 Miirz. 
von 12.00 bis 24 00 Uhr: 
I»r. Günes, BahnstraOc 39. Telefon 49231 

Zahnümtlldicr Notf«lldiens1 s. unter langen 
Apothekrn NolfallberetlsAaft: Sonntags- und 
Nacfttbereltschaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

Vom 11. März bis 18. März um 8 00 Uhr: 
Egelsbadi-Apotheke, F.rnst-I.udwig-Str. 48. 
Telefon 49677 

Saat-Kartoffeln Agentur 
(VorbPsteMungen) I für die 

Steckzwiebeln | Egelsbacher 
Nachrichten proisßürji^tiß boi 

GEISS 
flartenbedarf 
Schulstr. 18-20 
Telefon 49080 

Jahrgang 39 
ü-ifft sich heute abend 
(10, 3.) um 20 Uhr im 
„Egelsbachcr Hof" 
(Becker Kith.). 

Am 8. 3. 72 versuditen 
Unbekannte, unseren 

schwarzen 

Riesen- 
schnauzer 

2u stehlen. Das Tier 
wurde durch Kürzen 
der Barl- und Augen- 
haure enlstellt. 50 DM 
Belohnung für Hin- 
weise, die zur Ermitt- 
lutvg der Täter führen. 
Absolute Diskretion. 
Polizei wird nicht ein- 
geschaltet. 

Telefon 49259 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Rohlinge am Werk 
<• Auf einem Gartengrundstück im Gcmar- 

kung.«l)<'rc'uh „Hrühl" wurde von Unbekann- 
ten zwischen dem 24. Februar und dem 1 März 
eine Gartenbank beschädigt. Die Rohlinge 
brachen außerdem Äste von zwei Pfirsich- 
bäumen ah. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr Öffentliche GemeindevertretersitzunK 

Am Freilag, dem 17, Mär7 1972, 20 Uhr, 
findet im Rathuussaal die 17 öffentliche Ge- 
memdeverlretersitzung mit nachstehender 
Tagesordnung statt: 

TagP'^nrdniinK I 
1. MitteiUmgen 

H) des Vorsitzenden; 
bl des Gemeindevorstandes: 

2. Anträge der SPD-Fraklion 
a) Bürgerhaus-Umbau 
hl F.rrichtung einer Ampelanlage an der 

Kreuzung B 486 / K 168; 
c) Eirichtung weiterer Fußgängeriibnr- 

wege über den Heegbnch; 
d) Planung ztn- Erweiterung des Alten- 

wohnheimcs; 
e) Errichtung weiterer Kinderspielplätze 
f) Planung eines weiteren Kindergartens 

im westlichen Ortsteil; 
g) Durdiführung von Ferienspielen; 

5 Vertrag mit der Firma Sehr^g. Langen, 
betreffend die Grundstücke Flur 12, Nr, 
45—47; 

4 ,Iahresabschluß de.=; Wasserwerks für das 
W.1 1970; 

8. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für 
1972 

6 Wirtschaftsplan des Wasserwerks für da» 
Wj, 1972 

7. Straßpnbpnonnungen 
Tagesordnung II 

8. Genehmigung von Grundstücksverkiiufen 
Egel.sbach. den 10. März 1972 

Avemaria. Vorsitzender 
der Gemeindevertretung 

Wichtige relefonanschlüsse 
(icmeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
i'iilizel-Ruf der füi Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 33 
Gemi'indesili wester: 

Hedwig Lindenlaub Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeisier: .lakoh Gral. Woogstraße 20 
Ureieich Krankenhaus Langen, l'elefon 20 01 
Krankenhauslransport. l elrlon Langen 2 37 11 

Hessisches Amt für l.andeskultur 
_ DF 485 — TR — 

Öffentliche Bekanntmachung 
Bclr Hcchnungslegong der Fliirberemigungs- 

kasse 
In der Flurhereinigungskas-se von Egels- 

bnch Kreis Offenbach ist die vom Kassenve^ 
Walter Herrn RHnhnld Knftß. zu Egelsbaai 
gelegte Rechnung der Flurbereinigungskasse 
für da«: Rodinungsjahr 1971 geprüft. 

Die Rechnung nebst Belegen liegt vom 
13 bis 27 März 1972 bei dem Bürgermeister 
in Fleisbach. Zimmer 17. zur Ein.-iicht aus. 

Einwendungen gegen die Richtigkeil der 
Rechnung können nur bis zum Ablauf von 
2 ^Voclten nach dem letzten Atislegungstag 
bei mir angebracht werden. 

Hanau, den 25. Februar 1972 , , . . 
Die Flurbereinigungsbchorrte 
gp7. (Unterschrift) 

Fahrer 
Führerschein Klasse III bei gulei Bi - 
Zahlung in Dauerstellung gesucht. Hand- 
werkliche Kenntnisse erwünscht. 

WXSCHKREI HEt K Egelsbadi 
Rheinstraße 65 66. Tel. 49376 

Herzlichen Dank für die zahlreidien 
Glückwünsche, Blumen und CJeüchenke 
anläßlich unserer Verlobung, audi im 
Nunien unserer Eltern. 

Elsa Fischer 
Harald Berscht 

Egelsbach, im März 1972 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freunden tind Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer VemiShlung. 

Karl-Rudiger Petri und 
Frau Gabriela, geb. Dennl 

Sprendlingen, im März 1972 
Am Gänsgraben 5 

Ihre Verlobung geben bekannt 

(^NilruM Vusckka * &tuMS Werner ^afijies 

11. März 1972 

Egelsbach 
An der Sdweßmauer 7 

EgeUbadi 
Kirchslraße 30 

immer wieder «tCU W.Uer Dünh«. von. ORK seine Kenn.nl^se .U Ausbilder f«r SMort- 
SJhmen .m l'nf.llort .ur Verfügung.    

ERZHAUSEN 

ez Jahroshauptversammlung der SV-Turn- 
abteilung. Im Sportheim gedachte Vorsitzender 
Adolf Henkel der im abgelaufenen .lahr ver- 
storbenen Mitglieder Anneliese Gruner und 
Lutz, l.angewost. Der Jahrestwrlcht zeigte eine 
stete Aufwärtsentwicklung, was sidi audi an 
dem Z.ugang von 144 MitBliedern erkennen 
liißt Auch die Vielseitigkeit der Aufgaben 
wurde her\'orgphoben. Die Waldlaufgruppe, 
di" .sich aus interessierten St>ortlem der 
T.eiehliithlPtik gebildet hat. liabe gute Lei- 
stungen erzielt. Auch die FnmengvmnasUk- 
griip[>e u. der Jedcrmannsport habe sich gut 
entv.'ickelt. Lobend erwähnte er audi die im 
lo<: ten Jahr ins Leben gerufene Wandergrup- 
pe, die einen guten Zuspruch hatte. 

Auch dem IJerieht von Fritz Gunkel über 
den Tumbetrieb war viel Positive» zu ent- 
nehmen. Durch die Benutzung der Schulturn- 
halle auch an Montagen konnte ein Übungs- 

plHii aufgesU'llt werden, der pinige Engpasse 
b. seitigto. Dies machte sidi vor allem bei der 
Hreitenartjeit l)ei den Kindern iwmerkbar; 
auch Iwi den I.eistungskla.ssen der Schuler 
war ein Aufsduvung zu verzeichnen. 

Von einer regen Aktivität des Spielmanns- 
und Musikfuges konnte Helmut Breidert be- 
richten Das Kon:'.ert im Fi-uhjahr 1971 wurde 
ein großer Erfolg. Beim I,andestreffen in 
Marburg zeigten die Schüler beachtlidie liCi- 
stungen. Die Erringung des Wanderpokals im 
Leichtathletik-Dreikamp' war für den Er/.- 
hauser Nachwuchs ein großer Erfolg,. 

Über die ebenfalls neu gebildete Sparte 
Handball berichtete löthar Becker. Bei Unl- 
lenhandball-Rundensplelen Innerhalb des 
Kreises Darmstadt seien die sportlidien Er- 
folge zwar bisher noch ausgeblieben, man 
habe aber wertvolle Wettkampferfahrungen 
sammeln können. 

Nach einer Ausspradie über die einzelnen 
Jahresberichte gab der Vorsitzende bekannt, 
daß die Gemeinde den Ausbau der geplanten 

Zwei Kreismeistertitel für die SGE-Leichtathleten 
(■ n Wiml, emi:lindlichp Kuhle und eim* 

sei."-Prige. alu-i gute Strecke waren (l.-r Hah- 
iv 11 " diesjalirigen Kreis-WaUllaufnieister- 
M- i.rten in Traisa bei Darmstadt 

■j.-r F.i'elsbiidier Nachwuchs, der sidi mit 
Train.i .liirgen Glcichmimn intensiv auf die 
WMl.llaufsaiM.n voibcreitet hatte, mulile sdioti 
Mir dem Start auf einige KrpismPi.--tertitel 
V, . ziehten. Di>r Grund war. daß dip I' ahrmhg- 
lichki iten nidil ausreichten. Schade, denn mit 
den Daheimgebliebenen gingen drei Mann- 
schaftstitel verloren. - Ein 
lieferte die jüngsten Egel^^hacher ubei 800 m. 
Tliomas UHcnz. Andreas Jourdan und Jilrgen 
Bohr führten gemeinsam fast J^e cnnze 
c rcV-- und mußten sich ei-st im -SdiluRspiirt 
Rt.ihlagen geben. J.ugen Bohr wurde mit 
■> ' Min Driller. vor Andreas .lourrian und 
Vhoma's t.oren/. die auf Platz 5 h7W, rint7 7 
V 't^ipn M't nur eini*m f*unkl Vorsprung ge- 
v'n": n sie dir M^mnschaftswertung vin- dem 
/»'T l);u'mstadt. . 

'•"in gutes Rernen liefen über 800 m Chrislun' 
S-.w lunlrix KlP.-i+i. Re.^ina t'riedri.+i wc.bei 
Beatrix Kle^di am besten von den .SC;^ H- 
Sehülerinnrn absdinilt. 

'ndltlstlv klug- un<l kliir iiberlogen g^w,»nn 
Arno Heger Iv-i den H-Sdiiilorn den Lauf über 
10(111 m. In 3:26 7 Mm .sidierte er stdi den 
Titel. Ein Spurt an der kräftezehrenden Stei- 
gung ließ .seinen Gegnern keine Chance. 

Großes PiM-'h ^^■ar bei den A-Sdiuleniinen 

im Spiel. CiirisUna Schweitzer slurzte beim 
Finish wenige Meter vor dem Ziel. Der Sieg 
oder ziimindost ein Rutor PImI/. 
(linrh voiioron Silvia Knodt stand die - 
m-Strecko aiis^fzeidinet dvirrii und boloKl«' 
einen guten 9 l'latz. 

Ein altes Duell gab es bei den A-Schülern 
über 1800 m zwischen Erlieger Heger und dem 
Darm-städter Oslreidi. Erhard H'«ger machte 
allerdings den taktischen Fehler, daß er fast 
ständig führte und so die Hauptarbeit leistete. 
Dem Spurt des Darmstfidters konnte der Hes- 
5isdip Hallcn-Hochsprungmpister dann niiiit 
mehr folgen. Mit ausgezeichneten 6:ol,6 Mm, 
wurde llpgpr Zweiter. Der als A- 
Schüler startende Joachim Anthes hinterließ 
über die lange Strecke einen guten Kmdru^ 
und lief nur wenige Pifit7,e hinter 
das Ziel. In der Altersklasse IV uh^r 50W m 
rrzidtc Karl FU'sdi einen boachllichon lunt- 
tcn Plntz 

llallenkrrismrNtTschafion in Srohcim 
Mit einer M^nn'^Hiaft. in der sirh 

7nhliviHie F'avorilen für du» einzelnen Diszi- 
plinen bcfindeu, wollen die Egelsbacher zu 
d'»n Srfiüler-UallenmeistoTschaflen lahien 
Für die am Sam-stag und Sonntag stattfinden- 
den Titelkttmpfe hoffen dio Yerant\v<irthdien 
auf zahlreiche Eltern, die sich mit ihrem Pkw 
zur Verfügung stellen. 

Ken SpicUerit für Kinder. Die .Strafie ist gefährli.*,! Gerüst für Bauarbeiten iii, 
Straße. 

Nr, 20 
NACHRICHTEN Freitag, den 10. Miir/ H)72 

Viktoria Urberach wird dem Club 
nichts schenken I 

Alles deutet darauf hin, daß es beim 1, FC 
Langen wieder aufwärts geht. Nachdem die 
Nfannschaft die Rückrunde äußerst schwadi 
eröffnet hatte und nach fünf Spieltagen erst 
einen einzigen Punkt gewonnen hatte, kam 
endlich die Wende zum Guten, In Schaafheim 
lind zu Hause gegen die TSG Darmstadt er- 
kämpfte sich die Clubelf Jeweils einen 1:0- 
Sieg, und das 1:1-Unentschieden beim Derby 
In Egelsbach Ist ebenfalls als ein Erfolg zu 
verbuchen, mit dem niemand so ohne weite- 
res rechnen konnte. Diese beachtlichp Serie 
der letzten drei Sonntage hat mit 5:1 Punkten 
dafür gesorgt, daß Langen nicht mehr zu 
den unmittelbar vom Abstieg bedrohten Ver- 
einen der Bezirksklasse Darmstadt gehört. 
Man i.st zwar keineswegs schon vollends über 
den Berg, aber bei gleichbleibenden Leistun- 
gen dürfte die Sicherung eines guten Mittel- 
platzes kein Problem sein. Voraus,setzung für 
diese optimistisdie Prognose ist jpdoch nicht 
allein ein solides, spielerisches Können jedes 
einzelnen, sondern auch in Zukunft wird der 
Ausgang einer Partie stets vom Siegeswillen, 
dem Einsatz, der Kondition und dem Kampf- 
geist aller Akteure abhängen. Man darf sich 
vor allem durch den Platzvorteil und das end- 
lich wiedergewonnene Selbstvertrauen nun 
nicht dazu verleiten la.ssen. Viktoria Urberach 
am kommenden Sonntag im Waldstadion zu 
unterschätzen. 

Man sollte vielmehr den Tabellenstand vor 
Augen haben und davon au,sgehen, daß die 
Gäste ein gleichwertiger Gegner sind. Außer- 
dem kann man die Kampfkraft der Viktoria 
nach den letzten guten Kritiken in die,sem 
Derby gar nicht hoch genug veranschlagen. 
Torhüter Müller war vor einer Woche beim 
3:1 über Bensheim bester Mann auf dem Platz, 
Mittelstürmer Ries ein wirkungsvoller An- 
griffsführer und Maier ein überaus kondi- 
tionsstarker Regis.seur im Mittelfeld. 

Auch in Langen wird Urberach zweifellos 
alles daran.setzen. seine augenblicklich ;;ule 
Form unter Beweis zu stellen, und der Club 
darf nicht daran denken, daß er etwas ge- 
schenkt bekommt. Nur wenn alle Gastgeber 
weiterhin ihr Bestes geben, wird ihnen ein 
erneuter Sieg gelingen und der Weg weiter 
nach oben führen, 

Egelsbach muB nach Heppenheim 
Zum zweitenmal Innerhalb von 14 Tagen 

müssen die Schv;arzweißen an die Bergstraße. 
Diesmal sind die Sportfreunde aus Heppen- 
heim der Gegner, Verläuft diese Fahrt ähn- 
Hdi erfolgreldi wie die nach Bensheim? Die 
Vorzeichen jedenfalls sind genau umgekehrt. 
Denn während die Bensheimer mit der Emp- 
fehlung eines 1:0-Sieges In Darmstadt auf- 
warteten, können die Heppenheimer nur eine 
1:6-Niederlage vom letzten Sonntag beim giel- 
dien Gegner vorweisen. Nun sollte das für 
die Egelsbacher keineswegs ein Maßstab sein, 
denn schon in der Vorrunde erwiesen sich die 
Bergsträßer als äußerst unangenehmer und 
kampfstarker Gegner und die vorsonntägliche 
Niederlage dürfte sie geradezu wadigeriittelt 
haben. Sie werden sicherlich nicht so offen 
gegen die Schwarzweißen antreten wie es ihre 
Nachbarn vor 14 Tagen taten. Andererseits 
werden die Schwarzwelßen wohl unbelasteter 
aufspielen, als sie dies im Derby taten, und 
eigenartigerwei.se halten sie sich auswärts ge- 
nau an das vorher ausgeklügelte Rezept, wäh- 
rend sich zu Hause viele Fehler einschleichen. 
Vom Spielerischen her gesehen brauchen die 
Häuspr-Schützlinge ohnedies keine Bange vor 
den Heppenheimem zu haben. Wenn sie ver- 
stehen, den zweifellos kampfstarken Gegner 
in seinem Rhytmus zu stören, wäre alles an- 
dere als ein Egelsbacher Sieg eine Überra- 
schung. Dieser Sieg würde sie zudem noch 
näher an die Tabellenspitze bringen, da einige 
Mitbewerber sich gegenseitig Punkte abneh- 
men. Der Spielbeginn ist um 15 Uhr. Die Re- 
serve beginnt um 13.15 Uhr, 

Das Starkenburg-Stadion Ist am besten fol- 
gendermaßen zu erreichen: Auf der neuen 
Autobahn bis Abfahrt Heppenheim — Rich- 
tung Heppenheim bis in die Innenstadt, Dort 
kreuzt die B 3, Auf der B3 in Richtung Hel- 
delberg, Am Ortsende von Heppenheim rechts 
ab, und dann ist das Stadion zu sehen. 

SSG-DamenluBbail 
Am kommenden Samstag (IL 3,) um 17 Uhr 

beginnen die Punktspiele dpr SSG-Fußball- 
damen. Die erste Begegnung findet in Langen 
gegen SV Hattersheim statt. 

An der Runde nehmen insgesamt 16 Mann- 
schaften teil, die in zwei CJruppen aufgeteilt 
sind. In der Gruppe Süd stehen sich folgende 
Mannschaften gegenüber: SV Flörsheim, SV 
Hattersheim, BSC Kelsterbach, SSG Langen, 
Germ. Ober-Roden, FC Offenthal. Germania 
Okriftel und FFV 04 Sportfreunde. 

Arbeitseinsatz Im SSG-Freizeitcenter 
Am morgigen Samstag ab 14 Uhr werden 

die Damenmannschaften gebeten, sich am 
neuen Umkleidesebäude einzufinden, um die 
Generalreinigung durchzuführen. Putzmaterial 
Ist mitzubringen. 

Egelsbacher Fußballdamen 
Das für Samstag vorgesehene Hallenturnier 

der Fußballdamen mußte abgeblasen werden, 
da nicht genügend Mann.schaften ihre Zusage 
geben konnten. In verschiedenen Bezirken 
fängt die Feldsai.son um Punkte bereits an, 
was zu Überschneidungen geführt hätte. 

Um jedodi ihren Zuschauern einen Aus- 
gleich zu bieten, hat die SGE zwei Damen- 
mannschaften eingeladen, die sich mit den 
Fußballamazonen aus Egelsbach me.s.sen wer- 
den, Um 15 Uhr stehen sich in der .Sporthalle 
der Ernst-Reuter-Schule die Mannschaften 
Egel.sbach II und Astheim gegenüber, um 
15.30 treten Egelsbach I und FT Pfungstadt 
gegeneinander an. 

An dic,sem Tag wird auch Frau Lehnert In 
Ihrem neuen Amt als Splelleiterln des Krei- 
ses Darmstadt für Damenfußball offiziell be- 
stätigt. 

Großeinsatz der SSG-Leichtathleten 

SSG-I.eichtathleten traten am vergangenen 
Wochenende an vier verschiedenen Orlen in 
.\ktion. Der A-Jugendliclie Rudi Tilhof war 
beim dritten I.auf des FSV Frankfurt am 
Start, Die Strecke führte über 2Hr,0 in. Rudi 
Tilhof wurde Dritter und sicherte sich damit 
in der Gesamtwertung, nach drei Läufen, 
Platz 3. Bei der männlichen B-.Tii^end be- 
legte Ulrich Krippner im 3. I.aiif Platz zwei, 
und schloß die Gesamtwertung mit Platz 2 ab. 
In der Besetzung Ulrich Krippner, Gerh.ird 
Steitz und Harrv Müller erreichten die n- 
Jugendlichen der SSG Platz 3 in der M:mn- 
sehaftswertung. 

Die A-.Schülerin Edda Stürmer lief bei der 
Waldlauf,serie der SKG in Frankfurt und 
sicherte sich im abschließenden dritten Lauf 
Platz fi In der Gesamtwertung. 

Mit den B-Schülern und der ,Tugendläuferin 
Jutta Sachs fuhr die SSG zu den Kreiswald- 
laufmeisterschaften nach Traisa. Am Start 
fehlten einige Asse des Kreises Darmstadt, 
weil diese bei der Waldlaufserie des FSV 
Frankfurt mitliefen. Zum Beispiel fehlten 
I.iitz Philipp und Christel Rosendahl vom 
A.SC. Trotzdem gab es gute Ergebnisse bei 
den Kreiswaldlaufmeistersdiaften Erwähnt 
,sei hier nur der .Sieg von Helmut Reitz fASC) 
in 34:21:0 über 10 800 m. 

Der stärkste Andrang herrschte In den Schü- 
lerklassen, Bei den B Schülern waren ca, 40 
Teilnehmer am Start, Nach einem .spannenden 
Rennverlauf siegle Arno Heger von der SG 
Egel.sbach. Sieger In der Mannschaftswertung 
wurde SC Bergstraße vor TG 75 Darmstadt 
und SSG Langen (Tull. Knopbpl. I.autpnbaoh 
und Endlein bildeten die Mannschaft). 

Bei der weibliehen A-Jngend startete ,Iiil!a 
Sachs zum ersten Male iiIht IHOO m, .Sie i>r- 
reichte in der Zeil von K:n('>:2 lM.ii/, 1 und wur- 
de damit zum vierten Male hintep'inander 
Kreiswaldlaufmeisterin. 

Zur selben Zt^il. als die H--.SdiüIer in Traisa 
liefen, nahm das Gros der Schülerinnen und 
Schüler am Vereinssporlnachmittag in der 
Turnhalle der Adolf-Reichwein-SchuU* feil, 
liier zr'igle man Trainingsaiisseiinilte aus di m 
Aufbauprogramm für die neue Sai.son, .Am 
Abenfl zeigten (Up .liigenrllichen, die /um Teil 
am Nachmittag an verschiedenen Orlen sebim 
an Wellkämpfen teilgenommen hallen, Trai- 
nings,ius,schnitli> aus ihrem Programm, 

Zur weiteren Verstärkung der Leichtathleten 
,sucht die SSO Mädchen und ,Tungen aus den 
.Tahrgängen 1958, 50, 6(1, 61,, 62 uncl 63. 'I'iai- 
ningszeiten: Dienstags 18 — Hl.30 Uhr Turn- 
halle Gesrhwister-S<holl-S<hule; Donnerst;igs 
17 — 19 Uhr neue Turnhalle Liulwig-Erk- 
Schule, 

.JUGENDFUSSBALL 
1, FC Langen 

Die A-Jugend lag am vergangenen Wochen- 
ende gegen den Tabellenführer Trebur nach 
zwei vermeidbaren Treffern — davon ein Ei- 
gentor — zur Pause mit 0:2 im Rückstand. 
Gute Torchancen blieben ungenutzt. Auch nach 
der Pause verteiltes Spiel ohne Spitzenformat, 
Insbesondere enttäuschte der Tabellenführer, 
Wäre Langen kon,sequenter Im Ab,schluß ge- 
wesen, hätte es die Überraschung des Tages 
geben können. So leistete man sich In der 
Hintermannschaft dprartige Schnitzer, daß 
die Gäste durch zwei weitere Eigentore und 
einen vermeidbaren Treffer auf 5:0 Tore da- 
vonzogen, 10 Minuten vor Spielende konnte 
Pitz nach Vorlage von Rechtsaußen Dörge den 
Ehlentreffer erzielen. 

Eine gute kämpferlsdie Leistung vollbradite 
die C-Schüler, die In Erzhausen mit einem 
3:1-Sieg Revanche für die 3:0-Heimnlederlage 
In der Vorrunde nahmen. Zur Pause führten 
die Gastgeber 1:0, Mittelstürmer Dörge. Herr- 
mann und Staudt schössen dann die Tore für 

Die D-Schüler unterlag bei der TSG Messel 
etwas unglückiidr mit 1:0 Toren, 

Am kommenden Wochenende spielen: Sonn- 
tag. den 12, März: A-Jugend SC Griesheim — 
1, FC (Abfahrt 9,15 ab Rebenstodi), B-Jugend 
TSG Mes.sel — 1, FC (Abfahrt 8.15 ab Club- 
haus). Samstag, den 11. März: C-Schüler L FC 
— SG Egelsbach (Spielbeginn 16 Uhr), D- 
Schüler 1. FC — Erzhau.sen (Spielbeginn 15.00) 

SG Egelsbach 
A-Jgd. SG Egelsbach — VfR Groß-Gerau 3:3 
B-Jgd. SG Egelsbach — SV Erzhausen 0:10 
C-Jgd. FC Arheilgen — SG Egelsbach 3:2 
D-Jgd. SG Egelsbach — SV 98 Darmstadt 0:0 

Mit dem VfR Groß-Gerau hatte sich die 
A-Jugend eine Mannschaft aus der Spitzen- 
gruppe der Bezirksleistungsklasse verpflichtet, 
um einmal das eigene Können auf die Probe 
zu stellen. Die Probe wurde mit der Note 
gut" bestanden. Zwar gab es einige Ab- 

striche in den Leistungen verschiedener 
Spieler, doch ist das spielerische Niveau 
durchaus dem der Spitzengruppe in der Be- 
zirksleistungsklasse ebenbürtig. Groß-Gei*au 
war etwas routinierter. Solange die Kondition 
vorhanden war, wurde der Gegner beherrscht 
und man erspielte sich eine 3;1-Führung, In 
den letzten 20 Minuten gewann jedoch der 
Gast die Oberhand und nutzte eklatante 
Deckungsfehler zum Ausgleich aus. 

Die B-Jugend ,schlug sich sehr wacker, war 
abpr mit vier C-Jugendlichpn schon rein kör- 
perlich weit unterlegen. Einige Tore waren 
durchaus vermeidbar. Trotz der hohen Nie- 
derlage war das Spiel sehr fair. 

Eine mehr als negative Überraschung bot 
wieder einmal die C-Jugend, Trotz großer 
Überlegpnhpit lipß sich Egelsbach dip Punkte 
abnehmen. 

Eines der schönsten D-Jugendspiele wickelte 
sich gegen den SV 98 am Berliner Platz ab. 
Was Egelsbach an technischen Fertigkeiten 
voraus halle, holten die Lilien durch Kampf- 
geist wieder auf. Zwar hatte Egelsbach durch- 
aus die entschieden besseren Möglichkeiten, 
doch war man im Sturm der Gastgeber man- 
chesmal zu umständlich. Trotz aller Härte und 
Einsatz blieb die Partie jederzeit fair. 

Vorschau : Die A-Jugend fährt nach 
Roßdorf zum letzten Punktspiel. Vor allen 
Dingen Im Mittelfeld muß der Gegner früher 
angegriffen werden, damit die Abwehr leich- 
ter spielen kann. Trotz allem Einsatz sollte 
die Falrness oberster Grundsatz sein. 

Die B-Jugend muß nach Weiterstadt und 
hat erneut die Möglichkeit, sich achtbar aus 
der Affäre zu ziehen. 

Die C-Jugend hat „Ihr Derby" gegen den 
1, FC Langen, Hier muß allerdings entsdiie- 
den mehr als am vergangenen Sonntag gezeigt 
wreden. Vor allen Dingen die Abwehr muß 
messerscharf decken und im Mittelfeld müssen 
sich einige Spieler entschieden mehr bewegen. 

Die D-Jugend spielt bei Rot-Weiß Darm- 
stadt, Alles andere als ein Sieg schmälert die 
Aussichten auf den Gruppensieg sehr, zumal 
man schon eine Reihe von Punkten abgab. 

Die Kleinfeld D spielt bei der FTG Pfung- 
stadt, während die E-Jugend die SG Arheil- 
gen empfängt, Spielbeginn für die E-Jugend 
14,30 Uhr, D-Jugend 15 Uhr, C-Jugend 16 Uhr, 
Die B-Jugend beginnt in Weiterstadt um 
9 Uhr, während die A-Jugend um 10.30 Uhr 
beginnt. 

SSG Langen 
Die E-Jugend spielte zum erstenmal nach 

der Winterpause bei der Susgo Offenthal. Zu 
Spielbeginn merkte man, daß durch die Win- 
terpause die mannschaftliche Harmonie etwas 
gelitten hatte, obwohl dies durch großen Spiel- 
eifer überbrückt wurde. Später wurde besser 
zusammengespielt und durch Grabisch, Schä- 
fer und nochmals Grabisch wurde bis zur Pau- 
se ein 3:0-Vorsprung erzielt. Kurz nach Wie- 
deranpfiff gelang Offenthal der Ansdilußtref- 

fer, Pitrek erzielte wenige Minuten vor Spiel 

ende das 1:4 für Langpn, Mit dieser Leistung 
wurde der 2. Tabellenplal/ gehalten, der bei 
Punktglelchheil mit dpm Tabpllpnprslen die 
Hoffnung auf dip Gruppenmeistersehafi auf- 
rechterhielt. 

Dip l)-.Iugpnd trug bei der Großveranstal- 
tung der SSG in der Reicbweinhalip Pin Ein- 
lagespiel aus. Im Spiel Sturm gegpn Abwphr 
erzielte der Sturm ein 4:1. Dip Torschüt/en 
waren W. Rapp (1), P. Heer (3) und M. Wiss- 
Ipr (l). 

Die C-Jugend halte den Tabpllenzweiten 
SG Dlet/.pnbach zu Gast. Den Grundstpin zum 
Erfolg Ipgtp M. Mager in der 2. Spielminulp, 
als pr das 1:0 für Langen er/leltp. Langen 
spieltp konzpntriprt und .selbstbewußt und hat- 
te gute Chancen, die jpdoch nichts einbrach- 
ten. Den Gästen gelang durch einen Fehler 
der Abwehr fler Ausgleich, der flie Langenpr 
jpdoch nicht vom Sipgpswillen abbringpn konn- 
te, Joswig erzielte noch zwei Tore, pinp Fphl- 
entscheidung des Schipflsrichters bpseherte den 
Gästen ein zwpitcs Tor, 

Die B-Jugend mußte in Dreieicbenhain ge- 
gen den TV antretpn. Die ersten 15 Minuten 
fand sie nicht die richtige Einstellung zum 
Gegner und kam 1:0 in Rückstand, als Wag- 
ner ein Eigentor erzielte. Dann kam I.angen 
stärker auf. Jungermann und Herold konnten 
die 1:2-Halbzeitführung für Langen erzielen. 
In einer technisch überlpgpn geführten zweiten 
Hälfte erhöhten Jungermann und Duft zu ei- 
nem klaren 4:1-Erfolg. 

Die A-Jugend trat als Favorit bei 03 Neu- 
Isenburg an. Aber Neu-Lsenburg übernahm 
das Spielge.schehen und I.angen wurde In die 
Defensive gedrängt. Glücklicherweise erzielte 
Deißler etwa 10 Minuten vor det^ Halbzeit- 
pfiff das 0:1 für I.angen. Nach einem Mißver- 
ständnis In der Langener Abwehr gelang den 
Gastgebern das 1:1. Nach diesem Ausgleich 
stürmte Langen ununterbrochen. Als Reh 
Deißler In die Gasse schickte, .schoß dieser 
unhaltbar ein. 7 Minuten vor dem Schluß- 
pfiff gelang Neu-Isenburg erneut der Ausgleich- 

Vor,sc/iau /ür das kommende Wochenende: 
E-Jugend Samstag, den 11. 3. gegen Diet- 

zenbach I hier (Beginn 14,45 Uhr). 
D-Jugend Samstag, den 11, 3. gegen TV 

Dreieichenhain hier (Beginn 15..30 Uhr), 
C-Jugend Samstag, den 11. 3. gegen OB 

Sprendlingen dort (Abfahrt 15 Uhr). 
B-Jugend Sonnlag, den 12, 3. gegen Neu- 

Isenburg II hier (Beginn 10 Uhr), 
A-Jugend Sonntag, den 12, 3, gegen Kickers 

Obertshausen dort (Abfahrt 10 Uhr), 

Am Sonntag Derby In Offenthal 
Am kommenden Sonntag treffen die beiden 

Offenthaler Fußballverelne FCO und Susgo 
aufeinander. In der Tabellt steht die Susgo 
auf dem 5, und der FCO auf dem 10, Platz. 
Am letzten Sonnlag verlor die Susgo zu Hau- 
se gegen Eiche Offenbach mit 4:3 und der FCO 
konnte beim VfB Offenbach mit 1:0 überzeu- 
gen, Das Vorspiel endete 2:0 für die Susgo. 
Nadi der Papierform ist die Susgo Favorit, 
aber da Derbys bekanntlich ihre eigenen Ge- 
setze haben, kann man keine Voraussage für 
den Sonntag treffen. Es Ist zu hoffen, daß ea 

■ fair und sportlich wie Im Vorspiel zugeht. 

GROSSER AUSVERKAUF 

zu stark herabgesetzten Preisen ! 

in WOHNZIMMERN, 

SCHLAFZIMMERN, 

KINDERZIMMERN, 

POLSTERMÖBELN, KÜCHEN 

WIR ZIEHEN UM I 
Wegen Geschäftsverlegung von Darmstadt 

Kastanienallee 2, 

nach DIEBURG, GEWERBESTRASSE 

miüibBl 

KlüIHN 

Darmstadt, Kastanienallee 2,Telefon 78151 
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Überraschende Tischtennisniederlage 

beim Neuling Rödelheim 

Klare Niederlagen der Egelsbacher Tischtennismannschaften 

Ohiio grnlJc lli furthluiiKi'n luhrilif l.Miinn- 
scli.in di'S •rischlcnniBrlul)3 I-anRC-n am vi.T- 
giitiucncn S:imsliiu tiiich Hixiclhcim. um dort 
ßCKcn (liü 2. Mamischiift des Uun(lf,-.sllKislon 
das lalliRe Ituckspicl aus/.ul raKCii. Das Vor- 
spiel konnlp I.atiKcn klar mit !t:H für sich c-nt- 
schcidcn. Kür <lfn TTC «Inn e.s um nichts 
mrlw, Wiihnnd der flasljjehcr .sich al.s Ncu- 
liiu; noch IIr>ffnuiiKen auf ilrn Klassenerhalt 
ina^-ht'n konnte. Auch clie Ti.schlenni.splatlen 
Kpi.'ll -n rntf enlsclK-iflenflc Kollc, denn fli«' Lan- 
«ennr Mannschaft, die überwiegend aus Ah- 
wehrsiii/ialislen Ije.slchl, war dadurch l>e- 
nachtelii«t, da» di r »all bei Sclimetlerbällen 
CKler auch heim Top-Spin nicht, in gewohnter 
Hohe ,spr.inK unii somll schlecht zurüek/ubrin- 
Ken war 

Dii' ll.mptursaciie für tlie überraschende 
G:!l-Nicderla({e lau ,iedo(h In der eklatanten 
nopiielschwäche der I.anftener, denn nicht nur 
die KniffrnuiKS-, .sondern auch die Abschluß- 

doppel Kinnen klar an ilie CleRner, Beim Stan- 
de von 1) 2 erzielte n, Ileinecke den ersten 
Punkt, C. Armer unlerlaR ansi+iließend zum 
1 :;i II. Werkmann und P". .läKer schafften 
durch zwei knappe? Sie^e den 3:3-AusKieich, 
ehe .1. T,au und I). Kifel weitere NiederlaKen 
hinnelimen mulilen. wobei Lau allertlings un- 
plürklich 20:22 im .1, Satz den kürzeren zo«. 
T)e»* anschließende .SieR von Ileinecke ließ im 
I.;nmener Laßer wierler Iloffnunßen aufkei- 
men. doch nacheinander verloren Armer, 
Wirkmann und .lüKer. Somit .stand es 4:R. 
Kitel unri I.au konnten zwar noch den Punk- 
tesland auf Ii erhohen, das abschließende Dop- 

pel Kitel Meinecke mußte sich jedoch zum fi ü 
Kesrhiasen Rehen. 

Besser machte es die 2. Mannschaft, die den 
SV Darmstadt dB H deutlich !):! Schluß. Die 
Siecpunkte erspielten SehrinR'Tron, Scheif'Ar- 
mer, SehrinR, Armer, Tron, Beldl, Srheit (2) 
und Engel. 

F.ndlich wieder einmal war die 3. Mann- 
.schafl erfolRrelch. Der n:4-Rleg In Tlähnlein 
war nie Refährdet. 

Mit einem inierwarlet klaren n:4-SleR konn- 
1f die 4. Mannschaft beim AnRStReRner SO Ar- 
heilRen TV aufwarten. AusschlaRRebend waren 
die starken T.eislunRcn In den Einzelspielen. 
Tle^-vorracend an die.sem TaR N. DeRen. Di'? 
weiteren Punkte holten M. Althoff und O. 
Wi -nz, die ebenfalls zweimal sleRrelch blieben 
sowie K. Kaleschke und n, Becker. Einen 

l steuerte das Doppel Sallwey'Beckerhei. ,,..1, ' q*,.i,r,rrr ATnnier ferllRte die 5. 
Mannschaft des TTC Ihren Gast aur. Darm- 
.liiill, die I. Mannschaft des SV !)8, mit 0:0 ab. 

Die einzelnen Spiele Kewannen Mattelat/Kirch- 
ner. Wernz r.öpfert. AU (2), Schlichlmann, 
Kirchner, Göpfert, Mattelat und Wernz. 

Vorschau; Am 11. März um 18 Uhr 
spielt die 1. Mann.schaft des TTC In der Al- 
bert-ElnsIein-Schulc ReRen BI.-G. Datmstadt. 
Die 2. Mann.schaft trifft heute abend um 
2(1 Uhr auf den Tahellenvierten TG Rüssels- 
helm TI Tn weiteren Heimspielen empfanRen 
die 3. und 4. Mannschaft Nd.-Ramstadt II bzw. 
Gr.nfenhausen Die 5. Mann.schaft des TTC 
muß beim Tabellenzweiten GW Darmstadt 
antreten. 

SS<i .llaiidliull 

Vorbereitungsspiele 

gegen SKG Erfelden 
Die lljindbnlUr (lor SSd scI/am) um Sanis- 

tiir: (lio Vorbcrcitunjisspiclt' fort, (ie^ner ist 
<ii.' SKf'i Krfolilt'n, ciiio Mannschaft, die sthr 
st;uk ist und an d»T Schwollt' zur Vorbands- 
li^a steht. In dieser Mannschaft stehl aucli 
(liinter Krelschniann, ein früherer Spieler der 
SSd, ehi Hruder des heutigen Ableilunßs- 
leitcrs Kretsehmnnn in der SSG. Auf alle 
Kidle kann di»? SS(I eine reciU starke Klf auf- 
bu'len, tlt sluilb dürfte <'in aufschlußreiches 
Spif»! 7U erwarten sein, das sicher einen n<*- 
such lolinen wird. Spiellx^inn ist für die 
Keserve 15.'U) Ulir, für die 1. Mannschaft 
U).}!) Uhr. Kolsende Mannschaften wurden 
auffieboten: 1. Mannschaft: Kbcrlein. (tüder, 
IVIiihlhausc, Fackelmann. H. Müller, V. Müller, 
Stenernaj;el, I.ehr, Schreiber, Kauf, Iloim, 
Alct/4',(?r. .lunkert, Hesorvei Sparr, Hohlfcld, 
lU'Kena^er, (Jleim, TIausmatm. Oyrna, Hei- 
nicrl. Sievu rt. VollhardI, Urban, Maul, Frirdel, 
Kl'xer 

Volles l'roKrattini der Schüler- und 
.1 uKendniann.sdiaftcn 

liereils am Diensla« waren die neu formier- 
ten .lujiendmannschaften der SSC5 auf dem 
I^lan. CfCKner waren die Mannschaften der 
SK(t Sprendlini?en. die im Kreis üffenbach 
b<'>;ten Huf geniolSen. Ks Rab dabei durchweg 
crfreulielie Krgebni.sse. So siegte die neue D 
mit 10:4 Toren, die C unierlag mit 9:4. die H 2 
siegte mit 8:2 Toren, die B 1. die allerdings 
iijcht komplett antrat, unterlag der Sprend- 
linger Meistermannschaft mit 11:6. Sehr er- 
Xreulich das Hesultat der neuen A-.Iugend, die 
die bestimmt nicht schlechte Sprendlinger 
Mannsdiaft mit 28:18 Toren schlug. Am gestri- 
gen Donnerstag standen Spiele der D- und C- 
Jgd. gegen Göt/enhain auf dem Pmpramm. 
Gespannt darf man sein, wie die neue A-Jgd. 
an) Sonnlagvormittag ihr er.stes Feldspiel be- 
streitet Gegner ist um 10.30 Uhr ebenfalls 
Göt/.enhain. 

Hessische Alpine Rennläufer 

erneut am Start 
Ist auch in ganz Deut.schland — außer auf 

dem Zugspitzplatt — kein Schnee mehr zu 
finden, der He.ssische Skiverband hat trotzdem 
alle seine großen Rennen in dieser Saison 
durchführen können. Auch am letzten Wo- 
chenende machte es Sportwart K. Ullmann 
nioglicli, eine schneebedeckte Rennstrecke in 
Schröcken Bregenzerwald zu bekommen, wo 
die Rennen um den Hessischen Jugendpokal 
und den Odenwaldpokal ausgetragen werden 
konnten. Viele Bayern und die gesamte schwü- 
blsche Rennmann.schaft nutzten ebenfalls die 
Gelegenheit, ein anspnichsvolles Rennen zu 
fahlen. Die vielen Schlachtenbummler aber 
fanden einen lierrilclien Sleiiiiang vor, auf 
dem sogar noch Tiefschnee vorhanden war. 
Kine Seltenheit in die.sem .Jahr, die von den 
Skisportbegeisterten bis zum späten Nadimil- 
tag genutzt wurde. 

Die jugendlichen Rennläufer fuhren am 
Samstag einen Riesenslalom um den Hes.s. 
Jugendpokal. Christiane Kolienberg von der 
Skigilde Langen wurde 4. bei den Mädchen, 
ihr Bruder Ulrich 13. bei den Buben und da- 
mit zweitt)ester der Schülerkiasse. Beim 2. Rie- 
sentorlauf um den Odenwaldpokal — eine 
Trophäe für die beste Hessische Mannschaft — 
wurde Chr. Kolienberg In der Einzelwertung 
bei den Mädc+ien 7. und U. Kolienberg be- 
leule bei den Schülern abermals den 2. Platz. 
Leider kamen am nächsten Tag im Spezial- 
slalom beide nicht in die Wertung, da sie im 
2 Duwhgang stürtten. 

In der llerrenklasse war als einziger Läu- 
fer Jürgen Hanke am Start. Er fuhr, da keine 
Mannschaft beisammen war, nur um Punkte 
für den Hes.scncup. Hier liegt er bisher in 
Führung. Wohl deshalb scheute er das Risiko 
und fuhr zu vorsichtig, was ihm in beiden 
RlesentorlSufen nur jeweils einen 3. Platz 
hinter seinen Konlcurrenten Rainer Ohl'Fried- 

bcrR und Wolfgang Kicnert'SSG Odenwald 
einbrachte Am Sonntag im Spezialslalom be- 
hauptete er seinen 2. Plalz hinter W. Kiepert 
in dieser Disziplin und konnte .somit seine 
Kiihnmg im Ilessencup noch geringfügig er- 
wi'itern. 

FciKiistisfiilB 

Dreleichenhainer 
„Kavalier der StraBe" 

Aus der Hand des Darmstädter Ober- 
bürgermeisters Sabais erhielt am letzten 
Dienstag im Moller-Haus in Darmstadt 
der Dreieiclienhainer Bürger Philipp 
Heid die Urkunde als „Kavalier der 
Straße". 

Die Auszeichnung ist die öffentliche 
Anerkennung für vorbildlichen Einsatz 
im Straßenverkehr. Der Maurerpolier 
Philipp Heid, der in Dreieidienhain, 
Ring.str. 6, wohnt, hat bei dem schwe- 
ren Verkehrsunfall am l.'i. 4. 1971 auf 
der Landstraße zwischen Darmstadl und 
Messel, unter größter Gefahr für seine 
Gesundlieit, drei Mensdien aus einem 
brennenden Pkw befreit und anschlie- 
ßend für die richtige Sicherung der Un- 
fallstelle und Benachrichtigung der Po- 
lizei gesorgt. Bei der Rettungsaktion er- 
litt er leichte Brandverletzungen an den 
Händen und im Gesicht. 

Wir beglückwünschen Herrn Heid zu 
dieser Auszeichnung. 

.SiiK I — .SKG Gräfenhausen I 1:9 
Weiterstadt II — SGE II 9 2 
SKV Hähnlein jRd. — .SGK Jgd. 7:5 

Die klare 1 ;9-NiedcrlaRe des Tahellendrit- 
ten gegen den Tahellerizwelten überraschte 
.sehr. So nahm Gräfenhausen bittere Revanche 
für das Unentschieden in Gräfenhausen im 
Vorspiel. I,edlglkh das Doppelpaar Slgwarth' 
.Schroth bot eine herausraRende I^lstung und 
schaffte souverän den ersten Punkt, der gleich- 
zellig auch der letzte war. Dle.se hohe Nieder- 
laRe entspricht aber kelne.swegs dem wahren 
Kr/ifteverhiiltnis. So mußten 4 Einzel .sehr 
knapp, 1eilwei.se in der Verlängerung, abge- 
geben werden. Fairerwei.se muß man dem 
Gast zuRestehen, daß er an diesem TaRe die 
beste MannschaftsleistunR in allen bi.sherlRen 
Spielen überhaupt zeigte. Ein SIeR ReRen die- 
sen Gegner in dieser Form stand in weiter 
Ferne. 

Auch die zweite Mannschaft konnte ihren 
!):l-IIeimsieg der Vorrunde nicht wiederholen 
imtl war durchweg den .jungen Spielern des 
Tabellenzweiten in Weiterstadt unterlegen. 
Die Mannschaft .spielte bis auf Hofbauer in 
stärkster Besetzung. Lediglich das Doppel Lu- 

Hesslsche Gruppenilga Süd: 
TV-Herren I schlagen TG Bad Ilumliurg 83:08 

Aufgrimd einer .stark verbesserten Leistung 
bezwangen die 1. Herren am Dienstag in der 
Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums den Ta- 
bi'llendritten TG Bad Homburg deutlich mit 
H3:fi8 (35:33) und revanchierten sich so für die 
im Hinspiel erlittene 1()4:70-Schlappe. Auch 
ohne Georg Sladek imd Hans Müller zeigten 
sich die erstmals von Coach „Ricky" Stanlon 

(Qualifikation wurde nicht erreieht 
Am letzten Samstag .spielte die MI'l- 

Mannschaft in Griesheim um die Qualifikation 
ZIHT1 Aufstieg in die I.andesklasse. Leider 
schaffte es die Mannschaft nicht, dieses Ziel 
zu erreichen. 

Sämtliche Spieler konnten wieder mal ihre 
Anfangsnervosiläl nicht ablegen, vmd so ver- 
lor man gleich das er.ote Spiel gegen die TG 
Be.';sungen mit 2B:24 Bällen. Da m;m wußte, 
daß die TG Bessungen nicht bei den Auf- 
slieg.sspielen mitmachen würde, konnte sich 
der TVL noch eine Chance ausrechnen. Doch 
auch dieses Mal wurde dem TVL ein Strich 
dunh die Rechnung gemacht. Bis zum Sclduß 
führte man mit ein und zwei Bällen, doch in 
letzter Sekunde verlor man schließlich doch 
noch mit 24:23 Bällen und landete auf dem 
ungünstigsten 4. Platz. Dadurch ist der TVL 
bei den .\ufstieRsspielen zur Landesmeister- 
schaft nicht vertreten. 

MannschaftsaufstellunR: H. Becker, Heinr. 
Becker, H. Sturm, H. G.ihele, G. Beckmann, 
G. Richow. 

Schülerinnen des 

Dreieich-Gymnasiums 

wurden 

Hessischer 

BASKETBALL- 

SCHULMEISTER 

ztichen ^tüchvuHStltl 

Deutsche Meisterschart im Amateur- 
Tanzsport in Offenbach 

Am 18. März finden in der Stadthalle Of- 
fenbach die Entscheidungen um die Deutsche 
Mei.sterschaft der Amateure 1972 im Tanzsport 
statt. Ausrichter Ist der TSC Maingold Casino 
e. V. Offenbach am Main. Der Hessische Mi- 
nisterpräsident Albert Osswald hat die Schirm- 
herrsdiaft über die Veranstaltung übernom- 
men und wie der Hessische Soziaiminister 
Dr. Horst Schmidt und Offenbaclier Ober- 
bürgermeister Georg Dietrich einen Ehren- 
preis gestiftet. Als besondere Attraktion wurde 
das Orchester Max Greger verpflichtet. Zwi- 
schendurch unterhalten „Adam und die Mik- 
kys", die funk- und fernsehbekannten Musi- 
kai-Stars, die es verstanden haben, eine Art 
Hessischen Sound salonfähig zu machen. Acht 
Paare des Rot-Weiß-Club Gießen werden als 
Einlagen Formationstänze der Standarddiszi- 
plin zeigen, mit denen sie bei den letzten 
Deutschen Meisterschaften den dritten Platz 
belegten. Den Gasten bleibt genügend Platz, 
nach den Klängen von Max Greger zu tanzen. 

betreuten TV-Ba.sketballer allen Schachzügen 
der Kurstädter gewac+isen. In der I. Halbzeit 
gelang eine rasche Führung, die bis auf 30:23 
au.sgebaut wurde. Eine Energieleistung der 
Homburger l)rachte dann den 35:33-Halbzeit- 
stand. In der 2. Halbzeit wurde der bei Hom- 
burg überragende Ex-Eppeiiicimer Bundes- 
ligaspieler Müller konsequent abgeschirmt. Er 
erzielte nur noch vier Punkte (gegenüber 14 
in der 1. Halbzeit) und resignierte schließlich. 
Die TV-Herren erlangten nun das Überge- 
wicht und vergrößerten ihren Vorsprung auf 
über 10 Punkte. Junior und Hessenauswahl- 
spieler Jürgen Fomoff, der unmittelbar zuvor 
ein Juniorenspiel bestritten hatte, nahm hin- 
tereinander drei vom Brett und Ring zurück- 
springende Bälle (Rebounds) auf und verwan- 
delte sie sicher. In guter Form zeigte sich 
nach einer Erkrankung endlich wieder Dr. 
Uwe Jahn, der sich durcli die harte Hom- 
burger Abwehr nicht beeindrucken ließ und 
eine hohe Trefferquote erzielte. Erfreulich 
war die zufriedenstellende Abwehrleistung 
der gesamten, gut eingestellten Mann.schaft. 
Einsatzfreudig kämpfte Damentrainer Bernd 
Sladek, der beim Hinspiel sehr gefehlt hatte. 
Spannung kam noch einmal auf, als der Hom- 
burger Amerikaner Mediin seine Mannschaft 
auf 68:62 heranbrachte. Die Langener konter- 
ten jedodi postwendend und spielten ihre 
größeren physischen Reserven aus. 

Es spielten: R. Poeplau „Cap" (4); Grieb, 
Dunker, Dr. Jahn (34); Goebel (5), Bernd 
Sladek (12), Fornoff (28); Köhm. Coach: R. 
Stanton. Schiedsrichter; L. Pinhard (Frankfurt). 

Die TV-Herren I sind nach diesem Sieg 
wieder an das Mittelfeld herangerückt, bleiben 
aber weiterhin abstiegsgefährdet. Als Meister 
steht bereits jetzt der BC Darmstadt 2 fest, 
er steigt in die Hessenliga auf. Der OSC 
Hödist 2 steht als Absteiger fest. Die Ent- 
scheidung darüber, wer ihn in die Bezirks- 
liga begleiten muß, Ist noch nicht gefallen. 
Die TV-Herren, TV Groß-Gerau, TSG Darm- 
stadt, Eintracht Frankfurt 3 und TG Bad 
Homburg sind nur um zwei Punkte getrennt. 

Für die TV-Herren hängt nun alles davon 
ab, ob die beiden Heimspiele gegen Poseidon 
Aschaffenburg und Eintracht Frankfurt ge- 
wonnen werden können. 

Am Samstag, 17.30 Uhr, in der Reichwein- 
Sporthalle an der Südlidien Ringstraße wollen 
sich die TV-Basketballer für die knappe 
58;54-Vorsplelniederlage gegen den jetzigen 
Tabellenzweiten Poseidon Aschaffenburg re- 
vanchieren. 

ley Ketz und im Einzel H. J. Bertram konnten 
als Sieger die Platten verlas.sen. 

De r Jugend fehlte bei ihrem Spiel in Hähn- 
lein nur 2 Bälle zum Unent.schieden. denn im 
entscheidenden Doppel unterlagen Hickler Ilrr- 
trampf mit 23:25, Die besten Spieler an die- 
sem Tage waren Weber und Belinsky, die zu- 
sammen alle 5 Punkte holten. Der erfolg- 
reichste Einzelspieler war Hans Weber mit 
2 Siegen, der auch mit G, Belin.sky beide Dop- 
pel gewann. Den 5. Punkt erkämpfte G. Be- 
linsky im Einzel, 

Start der Egelsbacher Handballer in die 
Felil.iaison 

Mit dem Spiel gegen FSV Frankfurt treten 
die Grünweißen am Sonntag auf dem Born- 
heimer Hang ihren Start in die Feldrunde an. 
Abfahrt ab ElRenheim-Saalbau 8,15 Uhr, Spiel- 
beginn 9,15 Uhr. An flieser Stelle wird noch- 
mals ausdrücklich darauf hingewie.sen. daß 
das Training von nun an donnerstags ab 
18 Uhr stattfindet. Beginn der anschließenden 
Spielersitzung 20 Uhr. Rege BetelÜRung ist 
geboten, da die Feldsaison besprochen werden 
soll. 

Junioren-Leistungsrunde 
Bezirk D a r m s t a d t 
TV-,Iunioren iicsiegen B(.' narmst. 7K;60 (34:22) 

Eine klare Sache für den TV-Nachwuclis 
•war die Partie gegen die Junioren des Bim- 
desliga-Absteigers BC Darmstadt. An der 
hohen Korbausbeute waren alle Spieler be- 
teiligt. 

Es spielten: Kohm „Cap" (4), Fornoff (.30), 
Grieb (14), Krämer (12), Jentsdi (6), Zellner 
(6), V. Schwichow (2), Baas (2) 

.luninrinnen 
Am Mittwoch vergangener Woche fand das 

erste Spiel um die Bezirksmeister.schaft für 
die Juniorinnen statt. Gegenüber standen sich 
in Heppenheim die Mannschaft des TV Hep- 
penheim und die 1. Juniorinnenmann.schaft 
des TV Langen, die klar mit 29 Punkten Vor- 
•sprung gewann. An dem .56:27 (29:10) waren 
beteiligt: Kam (IG), Marx (12), Eck.stein (10), 
Riedl (8), Ilempel (3), Titze (2), Kneifel (2), 
Ullridi (2), Wienke (1). Richnow. Das Rück- 
spiel i.st am Freilag, dem 10, März, um 19 Uhr 
in der Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums, 

Am letzten Samstag spielte die Juniorinnen- 
Mannschaft gegen die 1. Damenmannschaft 
der TG Hanau. Infolge guter Deckung in der 
1. Halbzeit und gut ausgespielter Wurfsitua- 
tlonen gelang es, diese Halbzeit mit 21:18 zu 
gewinnen. In der 2. Halbzeit kamen die Ha- 
nauerinnen auf und erreichten speziell durch 
Weitwürfe in der 29. Minute den Gleichstand. 
Zwei Minuten vor Schluß stand es 33:33, doch 
dann war das Glück bei den Hanauer Damen, 
die mit 38:34 gewannen. Es war ein sehr 
flottes und faires Spiel, in dem es wenig 
Fouls gab. 

Weitere Spiele am vergangenen Wochen- 
ende: 
TV Damen II — SKG Roßdorf 48:56 (20:28) 
Juniorinnen II — TGS O.-Ramst. 47:26 (22:10) 
B-Mädchen — TGS O.-Ramstadt 49:20 (21:10) 

Die Spiele der 1, und 2, Herren-Mannschaft 
waren au.sgefallen. Am Montag spielte die 
2. Juniorinnen-Mannschaft in Heppenheir.i 
gegen die dortigen Juniorinnen und verlor 
überraschend knapp mit 35:42 (18:23). Die 
Spielerinnen: UllriÄ (9), Richnow (4), Titze 
(3), Fischer. Zellner (6), Rothmann (5), Aevers 
8), Stahl. Ais Betreuer war Jörg Jahn für 
Wolfgang Aevers eingesprungen. 

MeBank, 

dienlich 

samstags 

alle 

Schecks 

einl^. 
Und nicht nur da»l Sondern | 
wir bieten Ihnen auch an die- 
sem Tag unseren vollen Bank- 
seivlce — vom problemlosen 
Barkredit bis zur unverblnd-1 
liehen Beratung In Geldfragen. 

Sie finden un* dort — wo wir | 
gebraucht werden — In Ihrem { 
Quelle-Warenhaut. 

lELLEN "BETRIX 
COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. 

Wollen Sie mithellen, in dieser Umgebung unseie Auf- 
gaben zu bewältigen 7 

Wir suchen eine 

Sekretärin 

für unsere technisch wissenschaftliche Abteilung, mit 
guter AllgemeiiTbildung, diktatsicher und der Fähigkeit, 
selbständig zu arbeiten. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechtes Gehalt, angenehme 
Arbeitsbedingungen. Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifika- 
tion. Kantinenessen und die sonstigen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung, 

ELI.FN BETRIX • 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 151 
Postfach 125.Telefon (06103) 101* 

Sekretärin 

für Ing.-Büro, 

nur erstklassige Kraft, 

perfekt tn Stenografie und 

Schreibmaschine, möglichst mit 

englischen Sprachkenntnissen, 

zum 1 April 1972, 

nadi Walldorf gesucht, 

Meldungen erbeten 

unter Telefon 0 6105/ 28 93 

Aushilfsbeschäftigung 

Zur Aushilfe für einige Wochen In unserer Verkaufsabteilung 
suchen wir sofort eine 

Halbtags-Schreibkraft 

mit guten Kenntnissen im l^aschinenschreiben bei sehr gutem 
Verdienst, Persönliche Vorstellung erboten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5. Telefon 0 61 03/6011 

SACHBEARBEITERIN 

für Stadtbüro eines Fertigungsbetriebes in Hauptbahnhofs-Nähe 
Ffm. gegen gute Bezahlung gesucht. 

Angenehmes Betriebsklima, kostenloser Mittagstisch. 

Angebote erbeten unter Telefon Ffm. 23 63 05 oder 23 2912 

Gute Verdlenstmögllchkelten 
Ein hohes Monatseinkommen biete ich 
einer Dame oder einem Herrn, Besondere 
Kenntnisse sind nicht erforderlich, da es 
sich um Übernahme und Abkassierung un- 
serer Unterhaltungs-Geräte handelt. Für 
die Übernahme der Geräte und Plätze 
kommt nur eine Person mit gutem Leu- 
mund in Frage. Beginn sofort. Erforder- 
liches Barkapital ab DM 4000. Anfrage mit 
Allers-, Kapital- und Berufsangabe an 
Schwäbische Wirtschafts-Werbeberatung, 
7 Stuttgart 80, Im Lauchhau 21, 

© 

PUTZFRAU 
gesuclit, 

Volkswagen-Straub 
Langen 
Darmstädter Straße 47 

Schuhmaschinen- 
fabriken ^STRA 

E. G. Henkel 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofslraße 40 

Für unsere Fertigung in modernsten Räumen benötigen wir 

Maschinenschlosser 

Maschinenschlosser 

im Leistungslohn 

Im Stundenlohn 

In unserem Unternehmen sind Zuschüsse für ein Mittagessen 
eine SelbstversländlichKeit. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind 
tarillich festgelegt. 
Wenn Sie sich bewerben wollen, kommen Sie zu uns oder rulen 
Sie uns an. 

Telefon (06102) 8778 oder 8342 
Verlangen Sie unseren Herrn KoschinskI 

Gas- und Wasser- 

Installateur 
gesucht, Stundenlohn 9,50 DM. 

Telefon 6 76 57 

VERKÄUFERIN 

auch für halbe Tage. evtl. Anlernling, 
für sofort oder später gesucht. 

SQEllD GoethestraRe 22 

Kraftfahrer 

Klasse II 

für neuen Wechseibiitschenzug im Nah- 
verkehr bei bester Bezahlung per so- 
fort gesucht. 

Sind Sie daran interessiert? So rufen 
Sie bitte an oder melden Sie sich bei: 

Hch. Dehn 
Internationale Spedition 
608 Groß-Gerau 
Schlesische Straße 3 
Telefon 06152 2430 oder 2436 

Rüstiger älterer Herr, auch Rentner, als 

Nachtportier 
für Hotel gesucht. 
Gehalt nach Vereinbarung, 

Angebote erbeten unter Telefon 2 37 86 

SCHADE - MARKT, FlheinstraBe, sucht 

Kassiererinnen 
für ganze und halbe Tage. 

Anzufragen bei 

Schade & Füllgrabe 
Rheinstraße 31 

Architekten, 
Bauingenieure, 
Bauzeichner-Lehrling, 
Sekretärin 
für ganze Tage 
sucht sofort und später 

Dipl.-ing. H. G. Gossen, Architekt 
607 Langen, Bahnstraße 101-103 
Telefon 2 35 85 und 2 4394 

Wir sind Europas größler Hersteller von Schreibprojektoren. Diese Geräte werden 
immer mehr in den Schulen eingesetzt. Unsere Firma dehnt sich deshalb ständig 
weiter aus. Für unser Material- und Warenlager suchen wir 

1 erfahrenen Lagerverwalter 

Wir bieten eine zukunftssichere Dauerstellung mit überdurchschnittlicher Bezahlung, 
Mittagessen In unserer Kantine. Unser Betrieb liegt Im Zentrum von Langon. 
Bite rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Gesprächstermin. 

Klaus W- Reiser + Co- 

Langen, Wiesenstraße 3 — Telefon 06103 / 27 31 

Wir bieten 

1 Damenfriseur 

oder Friseuse 
Mitarbeit in unserem Salon. Es wollen sieh 
bitte nur erste Fachkräfte melden. 
Es erwartet Sie bestes Betriebsklima und 
gute Bezahlung. 

yi^'beifiseM *IMültet 
GoethMtraSe 16, Telefon 23516 

Wir gehören zu den größten Lebensmittel-Filial- 
t>etrieben in der Bundesrepublik. 
Für einen leitenden Angestellten unserer Nieder- 
lassung Mörfelden suchen wir eine 

Nachwuchs- 

Sekretärin 

ALBRECHT KQ, Lebensmlttel-Fllialbetrleb 
Zweigniederlassung 6082 Mörfelden 
Hessenring 1—3 
Telefon (0 61 05) 50 91 

Die Bewerberin muß über perlekte Stenografie und 
Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. 

Diese verantwortungsvolle Vertrauensstellung erfor- 
dert Einfühlungsvermögen u. selbständiges Arbeiten. 

Wenn Sie gerne ganztags in einem eigenen Büro 
und einer angenehmen Atmosphäre arbeiten wollen 
- ab sofort haben Sie die Möglichkeit. 

Über Ihre Arbeitszeit und Ihr Gehalt sprechen Sie 
mit Ihrem neuen Chef. 
Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre Be- 
werbung. 

lAUBRECHT 



Zum 1. April oder früher suchen wir für unsere EDV-Anlage 
IBM-System 3 (24 K und Platte) einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen in RPQ plattenorientiert. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter: 

Sekretärin 
und Allroundkratt für unsere Organisationsablellung. Es handelt 
sich um ein vielseitiges und Interessantes Arbeitsgebiet. 

Sekretärin 
für den Leiter unseres Technischen Kundendienstes. Englische 
Sprachkenntnisse erwünscht (keine Bedingung). 

Aufirags-Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für unsere Büro- 
maschinen-AuftragsabwIcklung. 

Telefonistin und Fernschreiberin 
für unsere Telefonzentrale mit Besucheranmeldung. 

Ausliilts-Stenotypislin 
für ca. 2 Monate in unseren Verkauf. 

weibl. Halbtagskräfte 
für unsere Lagerbestands-Karteiführung. 
Wir bieten neben einem angemessenen Gehalt noch Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit 
Betriebstankstelle. Arbeitszeit von 7.45 bis 16.30 Uhr und ange- 
nehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

Hauptverwaltung 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03/6011 

Für unser neues Büro In Kelsterbach suchen wir für sofort ge- 
wandte und zielstrebige 

CHEFSEKRETARiN 

und Saclibearbeiterin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen. 
Neben einem guten Gehalt bieten wir Ihnen zusätzliche Sozial- 
leistungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Airborne Freight Corporation 
6092 Kelsterbach, Im Taubengrund 12, Telefon 06107 / 20 61 
Verlangen Sie bitte bei telefonischer Bewerbung unseren Herrn 
Malcolm. 

Endspurt 

Unser Team für NEU-ISENBURG ist fast komplett. 

Jetzt haben noch 2 oder 3 

Verkäuferinnen 

die Chance, aufgenommen zu werden. Kommen Sie 
zu BRACKELSBERG.wenn Sie einen überdurchschnittl. 

hohen Verdienst 

suchen. Sie wissen doch, wir zahlen 

• hohes Gehalt, 
• hohe Prämien, 
#13. Monatsgehalt, 
• Weihnachtsgeld, 
• 100 */• Fahrtkosten und bieten 
• Einkaufsrabatt, 
• Berufskleidung, 
• echte 5-Tage-Woche. 

Postlcarte genügt! 

Wir arbeiten Sie ein, wenn Sie aus einer anderen 
Branche kommen. Sie werden umfassend informiert. 
Wenn Sie in unserem Haus NEU-ISENBURG arbeiten 
wollen, schreiben Sie noch heute unter 

„Bitte Kontaktaufnahme" an: 

s 
PACKELSBER 

s 

SCHUHE freude auf schritt und tritt 

61 DARMSTADT 
Am Markt 
Telefon: 
(0 61 51) 2 67 51 

^ergehen 

Fachkräfte und Arbeiter 

mit Köpfchen: 
Planen immer auf lange Sicht Suchen neue 
Aufgaben. Wechseln auch mal ihren Arbeits- 
platz, aber nie den Arbeitgeber. Arbeiten 
immeran den interessantesten und gosuchte- 
6lenArbeit3plätzen.Wisscnimmer,womorgen 
das Gold herkommt. Für Eigenheim und 

- — Ratenkäufe. Bekommen Zulagen und 
Prämien, Kindergeld und Sozialzuschlag, 
Arbeitsschutzkleidung,Urlaub im Erholungs- 

heim und vieles mehr."Haban vielseitige und 
Interessante Berufe. Erhalten Aufstiegs- 
chancen, wenn sie sich weiterbilden. Werden 
bei Eignung Techniker und sogar Beamte - 
auf Lebenszeit. Kurz: Fachkräfte und Arbeiter 
mit Köpfchen sind Eisenbahner. 

Die Bahn, frirn) 
Der Beruf. iLSiäJ 

Einzelheiten erfahren Sie an Ihrem Bahnhof. 

DARMSTADT - FFM., HESSEN-CENTER - MAINZ 
WORMS - NEU-ISENBURG-ZENTRUM 

Kaultn. prakl. 

Arzthelferin 

Lehrling 
zum 1. Sept. 1972 In große Allgemein- 
praxis in Langen gesucht. 
Gute Ausbildungsmögllcfikeit In Labor. 

Angebote unter Off.-Nr. 290 an die LZ 

MEHR 
WISSEN 
MEHR 

KÖNNEN 
MEHR 

VERDIENEN 

4650,— DM monatlich 

Das sind die Meilensteine 
Ihres beruflichen Erfolges bei einer 
namhaften, stark expandierenden 
deutschen Aktiengesellschaft. 
Setzen Sie sich mit unserem 
Herrn Dieter Balz, Darmstadt, 
Telefon 0 61 51 / 2 19 56 In Verbindung. 

Ist das derzeitige Durchschnittseinkommen unserer 
hauptberuflichen Mitarbeiter auf Grund modernster 
fachmännischer Ausbildung. — Start auch nebenberuf- 
lich möglich. 

wir suchen zum sofortigen oder späteren 
Eintritt 

jüng.Maschinenschlosser 

vorzugsweise zum Einrichten von Werk- 
zeugen auf Kerma-Stanztiegel. 
Wir bieten guten Stundenlohn, 41-Stunden- 
Woche, Arbeitszeit von 7,15—16 Uhr, Fahr- 
gelderstattung, angenehmes Betriebsklima. 
Bitte, rufen Sie uns an: 06102'7589 
Metall-Plastik GmbH & Co. KG 
Neu-Isenburg, Beethovenstraße 72 

WIR SUCHEN: 
JUNGEN MANN 

für Lager und Verkauf, evtl. Schreiner mit Fachkenntnissen. Sein 
Gehalt wird seinen Leitsungen entsprechen. 

KONTORISTIN 
für anfallende Büroarbeiten, evtl. halbtags. Gehalt nach Verein- 
barung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung. 

Holz-Störmer oHG - 607 Langen 
Raiffeisenstraße 16 - Tel 0 61 03/72340 u. 72346 

Installateure 

und Spengler 
bei Höchstlohn gesucht. 

DIETER BARENZ 
Forstring 205 - Telefon 718 34 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt zuverl. 

Kraftfahrer Kl. III 

1 Schriftsetzer 
In Dauerstellung bei überdurchschnittlicher 
Bezahlung. 

Graptilsche Werkstätte 

Erwin Orlowski 
Langen, Annastraße 14 
Telefon 06103 .'2 14 38 

Wr expantfferen welter! 
ig I 

im NEU-ISENBURG-CENTER 
Für dort und Frankfurt/M. sowie Hessen-Center 
suchen wir einsatzfreudige Mitarbeiter als 

Verkäufer 

fUr Helmtextilien 
Wenn Sie Lust haben selbständig in einem auf- 
geschlossenen Team zu arbeilen, dann haben 
wir die richtige Stelle für Sie. 
Brancheniremda Kraft« werden von um 
aingearbeitet. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, 
5-Tage-Vi/oche und Mittagessenzuschuß. 
Wir bitten um Ihre persönliche oder schriftliche 
Bewerbung an 

3 Tel.-282360 283136 

Zukunft bei 

UIPOKT 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Heisiellern von 
fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte in aller Welt 

Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den besonderen 
Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Du PonI wächst. In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste 
Produktionsanlagen Und neue Arbeitsplatze. Für Sie Unsere 

Abteilung Anlagenbau und Werkserhaltung sucht qualifizierte 

Elektriker 

Mechaniker 

Schlosser 

Wir bieten; Spitzenlöhne, siclieren Arbeitsplatz in einem 
erfolgreichen GroBunlernehmen, groBzUglge Altersversorgung, 
freundliche Betriebsatmoaphlre. 

Vielleicht Interessiert Sie auch das: in unserer Kantine können 
Sie täglich zwisdien zwei Menüs wählen Arbeitskleidung 
stellen und reinigen wir Und tut Ihr Auto ist ein Parkplatz 

reserviert Kostenlos und direkt vor der Tür 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung 

in Neu-Isenburg Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 
Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Die Zeichen der Zelt 

weiden bei der ZAHNFABRIK WIENAND, schnell begriffen und richtig 
verstanden ! 

Wenn wir Bau-Aktionen durchführen, dann geht es gleich um Sozial- und 
Produktions-Räumlichkeiten für unsere Belegschaft in der Größenord- 
nung von mehreren hundert Quadratmetern. 

Die Flachdach-Neubauten der letzten 5 Jahre beweisen dies - siehe Bild: 

Zahnfabrik Wienand 

Wenn wir Personal-Aktionen durchführen, dann geht es gleich um Neu- 
einstellung zukünftiger WIENAND'ianerinnen in der Größenordnung von 
me'treren Dutzend Mitarbeiterinnen. 

Bisherige erfolgreiche Aktionen sind der Beweis. 
»Neubauten und Neueinstellungen werden bei der ZAHNFABRIK 

WIENAND diktiert von dem unternehmerischen Verantwortungs- 
" gefühl der permanenten Sicherung eines jeden Arbeitsplatzes I 

Mit Wirkung vom 1. April 1972 gilt OM 4,75 als Einstellungslohn; es wird 
an IHNEN liegen, wie schnell SIE zu höheren Stundenlöhnen kommen ! 
„Nach oben ist noch viel Luft I" 

Vorstellungsgespräche montags bis donnerstags, von 8.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 8.00 bis 14.00 Uhr (WIENAND hat seit langem die 40-Stun- 
den-Woche). 

SIE werden erwartet bei der 

Zahnfabnk Wienand Söhne Si Co GmbH 

Sprendlingen,Eisenbahnstr.180Jel.1054 

MEBCK 

Wir suchen für unser Werk Darmstadt 

Feuerwehrmänner 

Die Bewerber sollen 21 bis 30 Jahre alt sein sowie eine 
abgeschlossene handwerkliche Lehre nachweisen. Der Be- 
sitz eines Führerscheins ist erwünscht. 
Der endgültigen Übernahme als Angestellte geht ein An- 
wärterjahr im Lohn Verhältnis voraus. Die Bezahlung er- 
folgt im Monatslohn nach unserem firmeneigenen Feuer- 
wehrtaiif. 
Interessenten bitten wir, sich schriftlich zu bewerben oder 
bei uns vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Nognel und MitleHiunkt 

im NeiMsenbunhlenbum 

mlooicM 

Für unsere Deko-Abteilung stellen wir ein: 

Schaufenstergestalter / Dekorateure 

Deko-Hilfskräfte 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunternehmens 
(z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe bis zo einem 

Monatsgehalt, Weihnachtsgeld, 5-Tage-Woche usw.). 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Is«nburg, Frankfurter Str. 184, 
Telefon 0 61 02/3 72 72. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-Isenburg 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

toDOo 

Wir suchen neue Mitarbeiter als 

Zugschaffner 
vorwiegend bei den Bahnhöfen 
Darmstadt Hbf, Franklurt/M. Hbf, 
Fronkhirt/M, HauptgUterbahnhol, 
Hanau Hbf, Malni-BUchefthelm, 
Wiesbaden Hfc' 

Einarbeitung, Umschulung. 
Ausbildung 
auf Kosten der Bahn. 

Die Bahn. 

Der Beruf. 

Coupons (Bitte einsenden) 
Ich interessiere mich für einen Beruf per Bahn und 
möchte von Ihnen alles Nähere darüber wissen. 
MjasAlt«!. Mein erlacptet Bamfi ^ 
Meine bUheriaaTal^gteit:. 

Noma; 
Fc.i.itahl/Ortr 

k z 

Bundccbohndlrektion Frank(uil/M, 
6 Fronkfurt/M. 1, Fr.-Ebert-Anlage J5 
1. Stock, Zimtner 164, Tel. (0611) 2 65 51 34 

Beratung: Mo.—Fr. 8—16 Uhr, 
Sa. 8—12 Uhr 



CSesichcrte Zukunft 

Alle jungen Menschen, die in diesem Jahr ihre Berufswahl treffen 
müssen und Wert auf einen zukunftsorientierten und sicheren 

Beruf legen, sollten sich umgehend mit uns in Verbindung setzen. 

Wir bieten jungen Herren 
mit Handelsschulabschluß oder mittlerer Reife zum 

1. September durch praktische Mitarbeit in allen 
Zweigen des Bankgeschäftes und gründliche theoretische 

Schulung die Möglichkeit einer umfassenden 

Ausbildung zum Bankkaufmann. 

Junge Damen, 
die die Real- oder Handelsschule verlassen und als 

Kontoristin, Stenotypistin, 

5 Phonotypistin oder Buchhaiterin 
art)«iten wollen, stellen wir 

zum 1. August oder 1. September ein als 

Jungangestellte. 
Unsere Personalabteilung steht Ihnen und Ihren Eltern 

montags bis freitags zwIschM 9.00 und 15.00 Uhr 
für eine persönliche Aussprache gern zur Verfügung, wenn 

B Sie sich nicht gleich für eine schriftiiche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Abschrift des letzten Schulzeugnisses, 

" Lebenslauf und Lichtbild) entscheiden wollen. 

... damit llire gesiclierte Zukunft nocli in 

diesem Jahr bei der l-ILB beginnen kann. 

hessische landesbank 
GIJtOZENTRALE- 

fiOOO Frankfurt a. M. 1, Jungholsir, 26, Postfach 328B, lel. 2 86 41 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller folochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkelten unserer Mitarbeiter 

Wir suchen für unsere Abteilungen In Neu-Isenburg und 
Dreieichenhain 

Fremdsprachensekretärinnen 

Nachwuchssekretärinnen 

Kontoristinnen 

mit efiglischen Sprach- und guten Sctireibmaschinenkenntnissen. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer Position und Leistung 
entsprechen und über dem branchenüblichen Durchschnitt liegen. 

Unsere Pensionsordnung sowie unsere übrigen großzügigen Sozialleistungen 
bieten Ihnen und Ihrer Familie Sicherheit. 

Wie bieten vermögenswirksame Leistungen. Kantinenverpflegung 
und arztliche Betreuung. 

Sind Sie an einer dieser Positionen interessiert ? 
Dann rufen Sie uns bitte In Frankfurt unter der Nummer 2 19 55 15 

an oder reichen Sie Ihre schriftliche Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Zukunft bei 

OUPOHT 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern 
von fotochemischen Erzeugnissen füi die Märkte in aller 

Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Du Pont wachst. Aul der Südselle unseres Werkes in 
Neu-Isenburg entstehen modernste Produkllonsanlagen mit 

neuen und ansprechenden Arbeitsplätzen 

Wir suchen zum sofortigen oder spateren Eintritt 

Reinemachefrauen 

Wir bieten; 
Spitzenlöhne 
sicheren Arbeltsplatz 

in einem erfolgreichen Großunternehmen 
großzügige Altersversorgung 
freundliche Betriebsatmosphäre. 

Vielleicht interessiert Sie auch das: In unserer Kantine 
können Sie täglich zwischen zwei Menüs wählen 
Arbeltskleidung stellen und reinigen wir. Und für Ihr Aulo 

Ist ein Parkplatz reserviert. Kostenlos und direkt vo- 
tier Tür. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung 
in Neu-Isenburg. Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 

Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2741 

Magnet und Mittelpunkl 

Im Neu-isenburg-Zenlrum 

Für unsere Gastronomie stellen wir ein: 

Köche 

Konditoren 

Büffetkräfte 

Bedienungskräfte 

Annonceuse 

Kaltmamsell 

Küchenhilfen 

Topf spüler 
und wailar« 

Hilfskräfte 
Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausuriternehmens 
(z. B. Personalrabott, Jahresabschlußvergütung in der Höhe bis zu einem 
Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.). 
Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 184, 
Telefon 061 02/372 72. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - NeiHsenliuig 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

f 

Die Freizeit sinnvoll zu verbringen 

Sport- und SSngergemelnsdiafl präsentierte OuersctinHle aus ihrer Arbelt 

FrcildK, «im 10. März 1!)T| 

Bockspringen der Schüler 

BUd rechts: Der gemischte Chor der S8G gab 
den musikalisrhrn Auftakt bei der Großver- 
siut4Ütung am letzten Samstag. 

Nr. SO 
LANG EN ER ZEITITNO 

Soannende Wettkämpfe, fröhlichps Spiel, graziöse Bewegungen, ein paar schone 
Lieder und Beifall, viel Beifall, das war die Atmosphäre bei den 
der Sport- und Sängergemeinschaft am Wochenende in der "l', 
wpin-Schule Jugend und Sport' hieß es am Nachmittag und Sport und Musik 
1972 am Abend Die Zuschauer erhielten ein ausgezeichnetes Bild von der Breiten- 
arbeit des Vereins Es kamen nicht nur Angehörige aktiver Mitglieder aller Alters- 
stufen soZlern auch manche Mitbürger, die selbst daran M^siert sind, in einer 
der vielen Abteilungen der SSC ihre Freizeit sinnvoll zu verbringen. 

Welche Freude die Beschäftigung nach 
Feierabend oder an Wochenenden bei sport- 
lerischer, tumerisdier Betätigung oder auch 
im gemoin.samen Gesang bieten kann, wurde 
In schneller und wechselvoller Folge deutlich. 
Mit welchem Eifer Fußball in dor Halle be- 
trieben werden kann, zeigten zu Beginn der 
Nachmittagsveranstaltung die Sdiüler in zwei 
kurzen Halbzeiten, zwisdien denen SSG-Vor- 
sitzender Karl Brehm die Gäste begrüßte. 

Wenn die „Purzel", die Allerjüngsten in der 
großen SSG-Familie. das Feld beherrschen, 
kann jeder Zuschauer gewiß sein, ein mun- 
teres Spiel zu erleben, bei dem im wahrsten 
Sinne des Wortes Purzelbäume geschlagen 
werden. Viel Spaß hatten die Zuschauer an 
den lustigen Bewegungen der Kloinen. 

Einem Balltraining der Schüler folgte das 
Schülertumen. Schülerinnen zeigten einen 
fröhlichen Tanz. Die Fußballjugend bewies 
beim Balltraining, wie geschickt sie mit dem 
runden I^eder umzugehen vermag. Eiine Tur- 
nea inncngruppe der Mädchen bot einen Quer- 
sdinitt durch das Übungsprogramm. Leictit- 
athletik in ihrer Vielseitigkeit demonstrierten 
Sdiüler. Die Ski-Gilde-Jugend war auf be- 
sonderes Training für den weißen Sport ein- 
gestellt. Mit einem Hallenhandball.spiel der 
Mädchen endete die gelungene Nachmittags- 
Veranstaltung. 

Daß im Programm des Abends die Hand- 
baUei- der SSG keineswegs fehlen durften, 
war von vornherein klar. Es ist auch schon 
fast Brauch geworden, Sängerinnen und Sän- 
ger zum Willkommensgruß bei „Sport und 
Musik" heranzuziehen. Unter Leitung des 
Dirigenten Pappert bildete der große Chor 
den Abschluß. 

Zwischen 20 und 23 Uhr war erneut jene 
Breitenwirkung der SSG-Arbeit zu sehen, die 

schon bei der Jugend viel Anklang gefunden 
hat. Leichtathletik der Mädchen und Vor- 
führungen der I^istungsgruppe junger Damen 
am Schwebebalken fanden gleichermaßen 
beim Publikum Gefallen, wie das Frauentur- 
nen imter Frau Steitz und Frau Winkler in 
mehreren Gruppen. 

Wettspielatmosphäre erlebten die Zuschauer 
auch bei Faustball und Volleyball. Sie stei- 
gerte .sich noch zu den beiden Halbzeiten im 
Hallenfußball der Damen, die sich bereits 
einen Namen in die.'ier neuen Damensportart 
gemacht haben. 

.Tugendturnen u:^d .Tedermannturnen waien 
dazu angetan, weitere Freunde und Aktive zu 
gewinnen, eine Absicht, die mit dieser Ver- 
anstaltung verbunden war. 

Es bleibt zu erwähnen, daß mit den stillen 
Helfern eben.so die Leistungen der SSG de- 
monstriert wurden wie mit den Übungen 
selbst. Wo immer sportliche I^i.stungen er- 
bracht werden, muß auch ein „Aufpasser na 
sein, der Hilfestellung gibt, wenn es tut- 
Aber auch dort, wo nadi der Uhr ein Minu- 
ten-Programm abläuft, kommt es auf Helfer 
an, die im richtigen Augenblick die richtigen 
Geräte auf den richtigen Platz bringen. 

Gewiß ist es keine leichte Aufgahe. den 
reibungslosen Ablauf zweier solcher Großver- 
anstaltungen zu garantieren. Viel Erfahrung 
und Organisationstalent gehören dazu, eine 
„nahtlose" rrogrammfolge zu sichern. Die 
SSG als Grnßvereln ist dazu in der I.age. Des- 
halb gebührt allen Anerkennung und Dank, 
die ihren Teil znm Gelingen beigetragen ha- 
ben, lim zu zeigen, welche Möglichkeiten In 
unserer Stadt bestehen, seine Freizeit so zu 
gestalten, daß man mit frischen Kräften wie- 
der an die täglidie Arbelt gehen kann. 

Kampf um das Leder beim Hallenhandball 

Quirlendes Leben beherrschte die Szenen der .Purzel", die immer wieder xeigten, wie gelenkig sie sdion sind. LZ-B.lder 

Reifen-Gymnastik der Frauen 

Spannende Szene aus einem Volleyballsplel 

die reichlich und dankbar Beifall spendeten. Autmerksame Beobachter im Publikum, 



    

<£/>! ven ^fJCZÜicfikcU 
Giftsdilongen im Atlantik 

Dcdroliliche Einwanderung 
aus dem Pazifik 

Ein Scheck für 26 Länder 
Auch einige Ostblockländcr akzeptieren den neuen eurocheque 

Fiilfi. l iai-i'r.-sse 

Modefrühling in Frankfurt 
Neckcrmann-Kollekl on '72 stellt sich vor 

Wüj ist in diesem Frühjahr und Im Somm>>r 
stinpiP, Modeschauen In Parii 
In der Mm i"' a'» eine Orientierung In der Mode zu Reben Da Icommt In diesen Ta- 
Huu n Wegweiser millionenfail) Inj ? t.. R./ '^'-■(iermann-Katalog sagt was für a e Muhling-Sommer-Saison aktuell Z, mö- 
« tragbar und auch preiswürdU ist Das 

naiion wird bei Damen und Herren üroQ ee. 
«c+iru ben Die Auslese aus den Modezentren der 
\V.Ii zu vernünfligen Preisen gibt siA in deJ 
Kollektion Ii ein Stelldichein. 
I q »ypiscb für die Früh- II ^ """er-Saison in der Mode. Ein sportlicher 

ruktu?^hfuM i',' Modefarbe Gelb in"^ Leine" 
1^ nt «"nmerliche Garderobe für M, P®'" ®'"« modische schwarze Hemd- bluse mit Punkten für 24.80 Mark 

Romantisch ist das Titelkleid „Angelique". ein 
f^warzea Tupfenkleid im Hemdblusenstil mit 
.S?,""odischem Kragen, gelber Krawatten- scnieife und schmückendem Dreifarbgürtel. Da» 

k^et VS^Mark^'*^'*' pflegeleichtem Material 
In den Modefarben Rot-WeiQ hat Neckermann 

modisA hodiaktuolle Kombinationen aus Bla- 
zern, Ho^n. Röcken und Kleidern in seiner Kol- 
lektion Die Modelle lassen sich, dem Zug der 
Zeit entsprechend, vielseitig mixen und kombi- 
" Ensemble kann sich die modebe- wuBte Dame aus einer phantasievoll gemuster- ten Weste in Rot-Weiß (59.50 DM) und einer 
roten Hose mit Super-FuQweite (39.80 DM) zu- 
sammenstellen. Hierzu passend wird ein rot- 
weiO-gepunkteter Blazer angeboten (65 Mark). 
rinTi "'e'^f Rock mit flotter Kaltenpartie (39 80 DM) gehört ebenso in dieses ,.Lalla"-Kombina- 
ttonsangetwt wie das passende Kleid (79.50 DM), aas siel» mit den anderen Teilen beliebig kombl- 
liieren läßt. 

Als Mode-mt der Saison gilt der Matroscn- 
L i.'k. Em Blick in den Katalog zeigt, wl« hocfa- 

j Während die Anzut^mode cim-n Hauch 
5 von Sportlichkeit zeigt, wirken viele Mo- 
i dflle der sogenannten Freizeitmode eher 
I anBezogen. Das hat zur Folge, daß Frei- 
i /.citkleidunB häufig auch Im Büro geti-ai'cn 
1 wcrdfn kann. Groß l.st die Zahl unkonven- 

tioneller Modelle, deren Hatipteißen.schaft 
die Bequemlichkeit ist - trotzdem sind .lie 
mndisdi up to date. 

Hier die wichtigsten Formvarianten: 
• Homdjacken und Anzüge im Hemd- 

Stil (:ihirt-.suit); 
• Anzüge im Safari-Stil mit vier auf- 

Ke'.. tzten Taschen, teilweise Rundgürtel; 
• Spenzer in anliegender Kurzblouson- 

form mit markanten Steppungen; 
• .lacken oder Anzüge Im Jeans-Stil 

(.le.ins-Stnffe oder Jean.s-Klemente mit Pas- 
sen und'oder Nieten); 
• C'abanjackcn in dreiviertellanger, 

Ii Icht Inilllerter, zweireihiger Form; 
• I-nnge einreihige Jacken im anliegen- 

den taillierten Schnitt, hochgeschlo.s.^en mit 
fünf und mehr Knöpfen und aus Stoffen 
in nt-itikalen oder glatten, eleganten Quali- 
tiilen; 
• Kin/.i'iho.sen mit vielfältigen Taschen- 

lö.sungen. Stepp- oder Kappnähten, tell- 
wei.se betont ausgestellten Fußweiten (bis 
27 cm). 

V( r.' chiedene giftige Seeschlangen dürfte t» 
nii.'( dorn Pazifik in den Atlantik golangen. 
sobald das Projekt des wieder diskutierten 
zweiten schleusenlosen Kanaldurchstichs durch 
die mittelamerikanische Ijandenge realisiert 
wird, weil der Kanal auf Meeresniveau ge- 
plant ist. Oie grüßten Sccschlangen werden 
bis zu drei Meter lang und würden insbeson- 
dere In der Saraga.s.'osee ein optimales Da- 
seinsfeld finden. 

nie Wi.ssenscliaftler I. Itubinoff und C. Kro- 
piich vom Smithsonian Tropical Fte.search In- 
stitute stellten in Aquarien Versuclie an, wie 
sich die Raubfische aus dem Atlantik und aus 
dem Pazifik gegenüber Giftschlangen verhal- 
ten. Ki.sche aus dem Pazifik ließen in Kenntnis 
der Giftigkeit der Sehlangen die.se gefähr- 
lichen Mitbewohner in Ruhe, während dia 
allantisdien Raubfisclie sie gierig angriffen 
Daraus schließt man, daß giftige Seeschlangen 
im Atlantik das ökonomische Gleichgewicht er- 
heblich stören würden. Man müßte mit der 
Ausrottung ganzer Raubfischarten rechnen, 
doch dürften nach kurzer Vermehrung Infolge 
des Fehlens Ihrer Gegner auch die Friedfische 
au.ssterben, weil durch die Giftschlangen ihie 
Nahnmgsba.sls vernichtet würde. 

In der Bundesrepublik haben die tieldlälsoher 
kaum mehr Chancen. Spätesten.^ in der kriml- 
naltrehnischen Abteilung des Bundeskriminal- 
amtes wird aurh die geschickteste Fälschung 

aufgedeckt. 

An der Straßenbahnhaitestelte getroffen 
„Unsere Heimat ist der Ozean" - so singt es 

Jonny Hill mit seiner kraftvollen Stimme auf 
seiner neuen LP. Dabei stimmt das bei ihm 
gar nicht; Seine Heimat ist Österreich, er 
wurde am 27. Juli 1942 in Graz geboren! 

Aber was macht's - er versteht es großartig, 
seinen Liedern einen Hauch von Romantik, 
Freiheit, Wind und weiter See zu geben. Jahre- 
lang zog Jonny als Tramp durch Europa. Seine 
Gitarre war immer dabei! 

Das Glück traf ihn an einer Straßenbahn- 
haltestelle am Hamburger Hafen, wo er auf 
die Bahn wartete, um bei einer Reederei als 
Seemann anzuheuern; Er wurde von einem 
Mann angesprodien, der sidi schon Immer für 

modisch das Angebot auch in diesem Bereich ist. 
Auf Marine-Kurs steuert der blau-weiße Hosen- 
anzug „Ilonka" mit geschnürtem Oberteil, welB 
mit Kontrastblenden und ausgestellter dunkel- 
blauer Hose In Leinenstruktur. Der Preis; 
98 Mark. Mit Matrosenkragen, Litzenberundung 
und sdinittiger Ankerschnalle läßt das rassige 
Kleid „Paolina" keinen Zweifel am Modebewußt- 
sein seiner Trägerin (59.50 DM). PulUhemden, 
Longlin* mit abgerundeten Sdilitzen und An- 
keremblem (12.95 DM), mit Querstreifen (13.95 
DM) und Freizeithosen aus Jersey (19.95 DM) 
runden das reichhaltige „Marine"-Angebot ab. 

Pflegeleicht und flott geht es Im Bereich der 
Freizeltmode zu. die immer mehr Freund« 
findet. Auch hier sind wieder die Kombinatlons- 
mdglichkeiten groß geschrieben. „Iiis", eine 
Blazer-Rock-Kombination in Blau mit gelben 
Farbblenden (89 Mark), läßt lieh mit der modi- 
sdien „nia"-Hose verbinden, blau mit gelben 
Ungsstreifen und aktueller Beinwelte (35 Mark). 

Die Nedtermann-Kollektlon "72 hält augen- 
•meinUdi, was sla In der Werbung versprichti 
S*.. ' Auslese aus den Mod^entren der Welt lu vernünftigen Preisen. 

junge Männer mit Gitarre interessierte. Es war 
Lolar Olias, der unermüdliche Talentsucher 
und erfolgreiche Komponist, der auch Freddy 
Quinn entdeckt hat. Er lud den verhinderten 
Seemann zum Vorsingen ein. Ergebnis: Dl» 
ersten Plattenaufnahmen mit Jonnv Hill Im 
Jahre 1969. 

Auffällig ist zunädi.st seine Farbigkeit, das 
blaue „e" und das orangerote „c" sowie die 
an Banknoten erinnernde feine Zeichnung des 
Untergrundes. Der neue eurocheque Ist, samt 
der dazugehörigen und farblich passenden 
Sclipckkarte so etwas wie ein Stückchen 
„Groß-Europa", denn 28 Länder haben ver- 
einbart, eurocheques zu akzeptieren, und zwar 
bis zur Höhe von DM 300, vorausgesetzt, daß 
gleichzeitig die Scheckkarte vorgelegt wird. 

Von Belgien bis Zypern, von Finnland bis 
nach Gibraltar, in der Türkei wie auf Malta 
braucht man sich keine Sorgen zu machen, ob 
die Reisekasse stimmt. 

Eurocheques werden In Verbindung mit der 
Sdicckkarte sogar in Bulgarien, Ungarn und 
Rumänien eingelöst, in allen europäischen 
Ländern also außer der DDR, Polen, der 
UdSSR und Albanien. Voraussichtlich wird 
der Kreis der angeschlossenen Länder bald 
noch größer. Island, Marokko und Tunesien 
haben die Absicht, dem eurocheque-Verfahren 
beizutreten. 

Die Handhabung ist denkbar einfach: Jede« 
Inländische Kreditinstitut stellt für die In- 

haber von Girokonten Schecks und Schedt- 
karte aus. Man braucht sich also z. B. nur an 
die Sparkasse zu wenden, die das Gehalts- 
l^nto fuhrt Von den etwa 4 Millionen euro- 
choque-Karten haben die Sparkassenorganl« 
sationen allein über 2,5 Millionen ausgestellt 
Die Gebuhren sind gering, obgleldi sich dl« 
Kreditinstitute die Herstellung der euro- 
cheques und -Karten Im Interesse der Sicher- 
heit einiges kosten lassen. 

Während im Inland der eurociieque prak- 
tisch überall angenommen wird, muß man ihn 
im Ausland in Kreditinstituten mit dem ec- 
Zeichen einlösen. Der DM-Betrag wird daljel 
sofort in Lande.swährung umgerechnet. 

Oljgleich bei Vorlage der Scheckkarte jeder 
Sciieck - zehn werden meist ausgehändigt, 
hodistcns 2.'j - bis zum Betrag von DM 300 
(frulier DM 200) entgegengenommen wird, Ist 
die /.ah! der Sdieckbetrüger relativ gering. 
Nach Mitteilung des Deut.sdien Sparkassen- 
und Giroverbandes traten im Jahre 1971 nur 
etwa 60 Sdiadensfälle mit einer Schadens- 
summe von etwa 70.000 DM ein. Für profes- 
sionelle Gangster sind die Schedfbeträge - 
auch verzehnfacht - wohl nicht lohnend. 

publlc relations/anzeigen 

Tips 

für den Tisch 
Fast vier Millionen Tassen Nescafe werden 

Tag für Tag in der Bundesrepublik Deutsch- 
land getrunken. Ein Hinweis, wie groß dia 
Zahl der Nescafe-Freunde Ist und ein Beweis 
für die hohe Qualität. Damit das Kaffeetrinken 
hübscher wird, gibt es jetzt ein eigens für 
Nescafe kreiertes lustiges Tisdiset - eine neue, 
junge und Ininte Tischdeck-Idee. Das Set be- 
sticht durcli seine originelle Form und durch 
sein pflegeleichtes Material in Orange und 
Rot. - Mit einem Wort: es ist praktisch und 
hübsch zugleich. Wie können Sie es bekom- 
men? 

Antwort: Bei Ihrem Lebensmittelkaufmann, 
wenn Sie an der Verlosung teilnehmen und 
gewinnen. Die Teilnehmerscheine gibt es In 
jedem Geschäft, das Nescafe führt. 

Machen Sie mit - es lohnt sich! 

Klegante Frcizelimode. Links; sportlicher 
Sakko im Blovkkaro-Dessin. Rechts: zwei- 
reihiger Blazer Im Clubstrelfen-Muster. 

Beide IVIodelle in Lelnrnoptlk. 

lt. Kallye Monte l'arlo; | —• 
uherraschungssieg von Lancia 

Zum zweiten Male seit I9.')4 gewann ein Fuhr- 
zeug der Firma Lancia die Rallye Monte Carlo. 

Die beiden Italiener Sandro Munari und Mario 
Mannucci schlugen 1972 mit dem Lancia Fulvia 
Coupö R.illye 1,0 HF auf der letzten Etappe die 
gesamte Konkurrenz. Nach Munari/Mannucci 
brailiten I.nmpinen/rtndieassnn und Harbasio- 
Sociano ihre Lancia Coupes untei die sechs best- 
pla.'ierten Teams 19.^4 war es der Franzose Louis 
Cniion. Her einen Lancia 7.11m „Mnnle-Siee" 
Iciihle 

V.)" ai-J Uostai telen l' alirzeuKen eireiditi n nul 
«4 das Ziel im Fürstentum nn der Cöte d'Azur 
Vor der letzten Etappe, der berüchtigten „Nachl 
der l.mgen Me.sser", in der allein der Col de 
Turmi dreimal üiierfahren werden mußte, lagen 
nodi M Fahrzeuge in Wertung; unter ihnen be- 
tiiiKien sidi drei raiirzeuRe des I.ancia üallve- 
Teain.s. 

I.Mneia-Hennliiter Dr Fiorio .setzte in der l^etzten Narht auf den phantastiscli srfinellen 
Mimari Munari, der Außenseiter, luinnte als 
cmzlaer Fahrer der Konkurrenz Paroli bieten 
Wimari: „loh fuhr wie der Teufel und schaffte 
gORi'nuoer Gerard Lnrrousse auf Porsche 9118 
eln.Mi Vorsprunß von 10:50 Minuten" 

T' incn hervorraßonden achton Platz belegte der 
I?4 Sport Spider von Pmto/Eisendle. nach- 

dem Pn/?aneIl|/Rus^o nm Col de Turinl ausße- 
lallf'n w^ren HiiffHole PInto Hnr pMo^ ^24 

besondv-rs In den Srlmoevcrwohun- 

gcn auf dci Sondt-rprufunÄ Huriel-Hur.'.i-t Poi-h 
und verloi viel Zeil. Dennoch gelang Ihm eine 
Plaoierun« am Col de la Madone de Gorbio 
Kr belegte dort mit einer Zejt von IH 43 Minuten 
den 7. Platz 

Unter den 24 Fahrzeugen die dii- Uallve in 
Wertung bcer>deton. lag dei Fiat 12« rally des 
Genfer Privat-Teams Lier Frattini auf dem 
21 Platz und ein Polski-Fiat unter Mucha'Ja- 
worowitz auf dem 24 Platz. TJer Fraltinis Ge- 
samtreit betrug ö h 03:00 min. 

Das Laneia-Siegrrauto ist ein Spe/uil-Gran 
lounsnio-Wagen. Kr basieit auf dem in der 
Gruppe 3 homoloßierten Soricnfahrzeug Lancia 
tulvia Coupe Hallye l.tJ HF. Der modifizierte 
Motor leistet 15B PS (DIN) bei 7200 U/min Das 
Gewliht des Fahrzeuges wurde auf 879 kg redu- 
ziert Durch Frontantrieb und Fünfganggotriebo 
v\ar der Uiillye-Wagen den Fahrzeugen mit 
Heckantrieb auf der diesjährigen Sdmee- und 
Msrallye uberlegen Mit den auf die beson- 
deren Verhältnisse der „Monte" abgestimmten 
uetnebe- und Achsübersetzungen erreicht 
ril®, eine Höehstgesclnvindigkeit von innkm'h. 

Das Serienmodell Lancia Fulvia Coup6 1 6 HF 
leistet 115 PS (DIN) bei 6000 U'min Das Leer- 
gewiclit des Wagens beträgt 000 kg. In der Bun- 
desrepublik wird das Lancia Fulvia Coup6 1 3 S 
angeboten, von dem die sportliche Variante 
1.6 nt abgeleitet wurde. 

Ii' PinCo 
und lli'hii'it kl^senüle 
auf dem Tiat 12I 
Sport Spider. 
PInto verlor In den 
Schnpcverwehun^en 
von Rnrzot-Riirzpt 
viel Zrlt, hielt 
aber durch und 
hrle-'tp dcn 8. Platz 
Im • >nf*M;is<omont. 

""""              'III'"         „„„S 

Oer nindisch intfressiertr Mann wählt 
IMadrus-Karns hei Sportsakkos und Bla- 
*<'rn. Fotos: DIH 

Freizeit im Olympiu-Look. Links; Blouson- 
anzuK aus .SeKeltudi. Rechts: Safari-Aning 

mit aufgesetzten Taschen. 

Nr. 20 LANGENER ZEITUNG FreitaR, den 10. Mär?. 1978 

»Gute Nachbarschaft nach drinnen und draußen...« 
Jahresversammlung der SPD-Frauen Im Unterbezirk Offenbach-Land 

In der AUentatii'sstättc Sprendlingen in der Zeppelin.stralte tand am\er(;an)(enen Wochen- 
ende die .lahreshauptversammlunR der ArbeitsRemeinschaft der I rauen im SPO-l nterhe- 
»irk Offenhach-Land statt, an der als (iäste Landtat a. I». .Likoh Heil, Hans Salomnn, der 
Vorsitzende des Sprendlinuer SI'I»-Ortsvereins. sowie llnterlie/.irks-Cioschäftsführer Heinz 
I uhiE teilnahmen Zur neuen Krsten Vorsitzenden der ArheitsKemeinschaft wurde Frau Dr. 
II Streletz aus Heusenstamm newählt. Stellvertretcrin wurde (iisela Müller aus Langen. Die Bundestassahiseordnete Hr. Helsa Timm, Sprendlingen, referierte iiher die tägliche Arbeit 
In Traktion und Parlament in Ilonn. 

Mit einem Wort von Willy Brandt leitete 
Dr. Timm ilir Referat ein: „Gute Nachbar- 
schaft nach (Irinnen und draul3en . . Reite es 
tu halten und zu pflegen In auf.schluUreicher 
Wei.se Rab die Bundestagsabgeordnete Infor- 
nialionen über die Tätifikeit in Bonn. Vor 
allem ging es dabei um die verschiedenen Ge- 
setzesvorlagen, die von der sozial-liberaleti 
Koalition erarbeitet worden sind und trotz 
(jpr — wie die Abgeordnete darlegte — „stän- 
digen VerzöRerung.staktik der Opposition" 
kurz vor ihrem Abschluß stehen. 

Herausragende (iesetzesvorlagen 
Herausragend seien in diesem Zusammen- 

hang, berichtete Dr. Helga Timm, das Fami- 
lien- und Ehescheidungsrecht — das zur Zeit 
In der parlamentarischen Beratung ist; die 
Bentenreform mit der flexiblen Altersgrenze, 
die Hausfrauenrente, das Babyjahr und an- 
dere, für Krauen, vorgesehene Verbesserun- 
gen; die Bildungspolitik mit denn Hochschul- 
rahmenprogramm und dem Hochschulbau so- 
wie das Strafreclit mit dem vierten Straf- 
rechtsreformgeselz und der Frage der Reso- 
aialisierung. 

Bei den von der Bundesregierung zur Zeit 
bearbeiteten Reformen und Gesetzesänderun- 
gen stehen an vorderster Stelle das Betriebs- 
verfassungsgesetz, das Ge.setz über den Miet- 
wucher, das Umweltschutzgesetz, die Kran- 
kenhausfinanzierung und der Jugendbericht 
mit der Frage der Drogenmilibiauchsbekämp- 
fung. Die Bundestagsabgeordncte stellte fest: 
„Auf all die.sen Gebieten wurde und wird von 
der Bundesregierung sehr viel geleistet, was 
uns Bürgern zugute kommt und dringend not- 
wendig war." 

F.ine sich ergebende Diskussion über den 
Paragraphen 218 (Abtreibung) konnte in der 
ViTsammlung nicht zu Ende geführt werden 
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und soll In der nächsten Zusammenkunft 
fortgesetzt werden. 

Neue Anregungen für Integrierung der Frau 
Über die Frauenkonferenz Hessen-Süd be- 

richtete FYau Dr. Streletz. Bei dieser Konfe- 
renz in Limburg habe man eine unterschied- 
liche Beurteilung zwischen Ortsvereinen aus 
dem Großsladtbereich und solchen aus länd- 
lichen Gebieten feststellen können. Die Kon- 
ferenz habe sehr interessante Aspekte über 
die Arbelt sozialdemokratischer Frauen inner- 
halb der Partei erbracht und neue Anregun- 
gen für die weitere Integrierung der Frau in 
der SPD vermittelt. 

Dem seitherigen Vorstand der Unterbezirks- 
Arbeitsgemeinschaft wurde Entlastimg erteilt. 
Dem neuen Vorstand gehören an: Frau Dr. 
Streletz (Erste Vorsitzende), Frau Müller 
(Stellvertreterin), Frau Hanni Seel, Langen 
(1. Schriftführerin), Monika Schlemp, Neu- 
Tsenburg / Gravenbruch (2. Sdiriftführerin), 
Beisitzerinnen sind Ursula Fichtner (Sprend- 
lingen), Irene Göhr (Langen), Christine Junack 
(Sprendlingen), Brigitte Menke (Sprendlingen), 
Brigitte Pawlik (Heusenstamm), Petra Prate 
(Neu-Isenburg), Eleonore Ritter (Egelsbach), 
Gisela Sukrow (Dreieichenhain) und Marta 
Sprick (Mühlheim). 

Bekenntnis zu aktiver Mitarbeit 
Die SPD-Landtagsabgeordnete Vorbeck 

konnte wegen Krankheit das vorgesehene 
Referat über Lande.spoiitik nicht halten. Es 
wird später nachgeholt. Die Jahresversamm- 
lung schloß mit dem Bekenntnis der anwesen- 
den SPD-Frauen zu aktiver Mitarbeit, um 
„die Arl)eit der Partei und die Partei selb.st 
für die üffentiichkeit transparent zu machen." 
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bedacht und klargemacht 

»Ihre Urlaubsreise ins Ausland — Tips für 
Ihre Vorbereitungen«, ist der Titel der Gelben 
Beilage Nr. 123, die im März an allen unseren 
Schaltern kostenlos für Sie bereit liegt. 

Die Gelbe Beilage gibt Ihnen einen Überblick, 
welche Reisepapiere für Personen und Kraft- 
fahrzeuge in den Hauptreiseländern erforder- 
lich sind. Sie erfahren alles über Devisen- 
und Impfvorschriften, den nötigen Versiche- 
rungsschutz im Ausland, ob Sie den getreuen 
Vierbeiner mitnehmen können, ob es vorteil- 
haft ist, für den Wagen Benzin- und Dieselgut- 
scheine mitzunehmen und vieles andere mehr. 

Die Gelbe Beilage hilft Ihre Reise gut vor- 
bereiten. Auch daran sei erinnert, daß Sie 
an unseren Schaltern die beliebten NUR- 
Reisen in alle Ferieniänder der Erde buchen 
können. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Omo |-[~r- XO X Cn . (/) a>«>ai >o> 
• w • 
sSs 

^ ^ f 

OjjO 

<o< Omo 

>o> 
• Vt • 
sSs 
50*3J 

OvO 

?£>? <o< OmO r-r r- 
(/) . </t 03 ^ CB >o> 
i^i 

030 
P>{3 
?«? 
OmO r-r-r» 
co • co 
ss? 

<5< CD>CQ (0 • (/) 
-jIJ-J OuJO 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK-MEHR *LS GELD - VOLKSB/WK 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSOANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK- MEHR At5 GELD - VOL^ 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

I tA * 
m>5 

IBHll Große Auswahl in Mode 72 - Hochwertig, Chic und preisgünstig - Samstag bis 18 Uhr geöffnet 

Dsrmsladt. Riedeselstr. 68 

FÜR DEN HERRN; Anzüge - Saccos 
Hosen - Mäntel 
Hemden 

FÜR DIE DAME: Kleider - KoitUme 
Blazer - Röcka 
Bluten - Strickwaren 

FÜR DAS KIND: Hosen - Kleider 
Jacken - Mäntel 
und vieles mehr Darmstadt, Riedeselstr 

Wir suchen 
Gartenarbeiterin 
für leichte Pflegcurbeit 

und einen 

Arbeiter 
für Gartenbau 

Georg Schroth 
Gartenbau - Kriedhofstraße 29 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerzimmet 
1- bis 4-Zimmer-Wohnunqen 
Häuser zur Miete 
Läden, Büros. Lager, Grundstücke, 
Bauplätze, Industriegelände 
1- bis 3-Famillen-Häuser 
Mehrlamillen-Häuser 

IRMG. KOCH, IMM 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

1-, 2- + t-Zimmer-Wohnnngen 
in Walldorf zu sehr Künstigen Preisen 

ab 15. 4. 1S72 zu vermieten ! 
2 X 1 Zi. (24 30 qm = Hü.- 160,-), 1 X 
2 Zi. (ßO qm = 320,-), 1 x 4 Zi. (130 qm 
sowie Gerage und Garten 830.-). Die 
Wohnungen sind in einer Doppelhaus- 
Hälfte, die auch en bioc gemietet ivtr- 
den kann: 1500.-. Neubau, ruh. Südlage 
m. Ballson. Terrasse, komf. Ausstattung. 
Besichtigung auch Sa. -r So. möglich. 

Bitte rufen Sie an: Telefon 7l.'i86 
G. SCHWAB - IMMOBILIEN 

I.anKen, Danzi^er StraBe 3 

MUNSTER BEI DIEBl'RG 
2-Zimmer-Wohnungen ab DM 170,— 
3-Zimmer-Wohnungen ab DM 270,— 
4-Zimmer-Wohnungen ab DM 420.— 
Sämti. zuzügl. Nebenkosten u. Kaution. 
Komfortable Ausst. Ol-ZH Warm-Was- 
ser-Versorgung ab sofort und später. 
Immobilien-Büro Kuck, 6115 Münster, 

Walterstraße 6. Telefon 06071 31648 

Wir sind ein ruhiges Ehepaar (Bankangest.) 
mit vierjährig. Sohn u. suchen sofort oder 
später In Langen eine 

3 - 4-Zimmer-Wohnung 
mit ZH und Kacheibad. Miete bis 400 DM 
incl. Nebenkosten. 
Ang. u. 307 an die LZ od. Tel. 0611-708983. 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2749 

Früh gekauft — 
Gut geitauft 

f... iib^, 

150 \ 

V,; Oster- 
Artikel/ 

Kund« / 
•rhalt 
als Kostprqb« 
ein alkoholgelülllei Schokoladenel gritit. 
In Ihrem Fachgeschäft | 

rhumbler «atswAMkN sfinitausiN WÜNK K*rr(c 
— dl« Auswahl macht'sl 

Langen, Bahnslrafle 36 

Muster* 

Wir suchen lür einen Mitarbeiter vorüber- 
gehend für die Zeit vom 1. 4. — 31. 5. 1972 

möbl. Zimmer 
in Langen. Angebote an 

Firma Thomas Fischer 
Herrenartikel-FachgeschSfta 
6 Frankfurt am Main 
Kaiserstraße 31 
Telefon 9 237222 oder 
Langen 24461 nach 19 30 Uhr 

Bequeme Lage in Langen/ Bahnstraße: 

Eigentumswohnung ab DM 83.200, - 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 
Ab3et2muldenbetneb 
607 Langen, Rheinslraße 8-10, Telefon 2 35 45 

Besuchen Sie unsere 
Musterwohnung in der 

Bahnstraße 51—53, 
geoltnet Sonntag von 

14-17 Uhr oder rufen Sie 
uns an: 

0611/280576-284032 

J 

Direkte Zufahrt über sechs schnelle Straßen von Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadt — Bahn- und Bus-Stop In unniittel«j 
barer Nähe, mitten in der ,City' von Langen mit allen 
Annehmlichkeiten. 
Prüfen Sie selbst: 
2 und 3 Zimmer von 54 bis 88 qm solide gebaut, großzügig 
ausgestattet, jede Wohnung hat Balkon. Teppichboden, 
Verbundfenster, Edelslahlküche etc. Uft Ist da und Ihr 
eigener Parkplatz hinter dem Haus. i 
Rechnen Sie selbst: Festpreis ab DM 8^ 200,-,, so viel Komfort, 
so nah bei Frankfurt, das kann man finanzleren - bei trag- 
barer Belastung. Wir beraten Sie unverbindlich in der Muster« 
Wohnung. Kommen Sie. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerstr. 31 • Tel.: 0611/280576-284032 



£ln0 d0f tOhnMBii MtrkBn In Europa 
TntknH von 800-8000 kg mH CUktro-DlttphBtnln 

miMl Tnlbt»itntrltb. 
W/rtMeh9fti/ch, robuMi, wtrltmgstrm, 

Informltnit Sl» Mich Obmr dtt bnit» Prignmm bH 
Ihnm ritt-Hänilltr. 

i 

moEia 
r Ejcsi 

r Gabelstapler 

GABELSTAPLER 

Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte 
Preislich sehr günstig zu verkaufen 
von 0,6 bis 6,0 Tonnen, 

Gebrauchtgeräte sind in Bestzustand. 

WAUfff 

EVAUGE • Industriebedarfs-Gesellschaft mbH & Co KG 
Niederlassung 6072 Dreieichenhain, Telefon 06103 < 8 41 24 
Hauptwerk Gießen, Telefon 0641 / 7 30 01, Telex 0482 866 
Werksvertretung für Hessen 

\n jeder Frau 

steckt eine Mutter 
Frauen zwischen 25 und 40, alleinstehend 
können sich umschulen lassen als Multer.' 
Sie werden ausgebildet In Schule und Praxis 
und können später 6-7 elternlose Kinder 
in eines unserer Einfamilienhäuser aufnehmen 
Der Haushalt ist hochmodern, Pädagogen 
geben ErziehungshIKen. Manche dieser Mütter 
erziehen eine Generation von Kindern und 
gehen nach z. B. 10 Jahren mit einer guten 
Abfindung wieder zurück, vielfach In den alten 
Beruf. Das sind dann glückliche und zufrieden« 
Frauen. Viele dieser Mütter bleiben, sie haben 
Wohnrecht auf Lebenszeit. Allein sind sie alle 
r« M gfoßer Familien. Wollen Sie mehr wissen? Wollen Sie es 

ein Jahr erproben 
als Hilfe und Vertretung In Kinderdorfhaus- 
halten? Wenn Sie uns ganz unverbindlich 

   und Beruf angeben, haben Sie In 8 Tagen unsere Antwort. 
V SGS-Klndardorf «.V., 

^ 8000 München 19, RenatatlraOe 77/B 
^ Telefon (0811) 160028 > 

helle Jonung bei nornM.'em Licl.t _ dunkle Tonung bei Sonnenlicht 

Usch:., 41 Rodtnitotk-Colormilk 

Brillengläser mit automatischer 
Anpassung an die Lichtverhältnisse 

® (Lutherplatz), Bahnstraße 122 (neben 
Sparkasse) u. Oberlinden-Ladenzentrum (Farnweg 85) 

stück 
Ital. Blumenkohl 
Kl. II, schneewelBe Köpfe . , 

Jaffa Orangen 
'   Stück Im Neu 

Jaffa Grapefruit 
große 48er, Kl. I . . 2 Stück Im Netz 

Ital. Naturzitronen 
'  5 Stück im Neb 

-.59 

1,59 

-,99 

,-,59 

Holl. Salatgurken aa 
^ 350/400 5, Kl. I Stück 

SPAR 
Mainz 

Preis-Angebote: 
1 Rolle Rauhfaser, 33 m statt 6,80 
500 g Moltofill statt 1,95 
1 kg Moltofill statt 3.50 
5 kg Moltofill statt 13,20 
2 kg Moltofill statt 6.20 
1 Flasche Moltociar statt 2,20 
1 Fla<che Moitopix statt 2140 
1 Tapezier-Titch statt 40.00 
14 kg Molto-Innenfarbe statt 26,50 
15 kg Deck- und Wandfarbe 
8 kg Deck- und Wandfarbe 
4 kg Deck- und Wandfarbe 
15 kg Fassadenfarbe statt 44,00 

5,80 
1,20 
1,95 
7,95 
3,50 
1,40 
1,60 

32.00 
19,80 
13,50 
8.40 
4.80 

30,00 

FARBEN(iff>)ll»BLLF 

Rllf''?2r92 Rheinstr. 38 

Im Kalten sitzen Sie nie . . . 
. . • mit einer Jürgens-Olfeuerungl 

In einem Ortsgespräch für 20 Pf. 
können Sie uns Immer erreichen. 
Mit „JÜRGENS" kein Risiko! 

W. Winkel jr. 
Olbrennerfabrikatlon 
Dreioichenhain. Weimarstr. 7. Ruf 81194 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

rIewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasvorsotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

HebbelstraBe 11, Telefon (06151) 35215 

Vertrauen Sie 
Ihr Haus jedem an? 

Natürlich nicht. - Kunststoffbe- 
schichtungen sirxl Vertrauenssache. 
Sie gehören In die Hand eines Maier- 
und Uckieremieisters. Er Ist Fach- 
mann für Kunststoffbeschichtungen. 
Er berät Sie richtig. Er macht Ihnen 
gerne ein Angebot 

ernst g. arnold 

malermeister 
drelelchenhaln, berliner ring 168 

telefon 81749 

erstaunliche 

Leistungen 

sohnt.fin 

11^^329 
Mailientekt | 
Vi Flasche inkl. Steuer 

Goldftein 

Bisquit-Tortenboden ® 
„Früchtefreund" 

Stuck 1,18 
Werbepreit 

A BäQsi Ananas 
ganze Scheiben 

Vi Data , , 1,48 

Weizenmehl 
Type 405 2,5-kg-Bll. 1,89 S 

HaselnuBkerne ^ 0g ^ 

J^mp£ 

„Musette" und 
„Anemone" 

400-9-Pckg. 

Pralinen ^ 

3,95 
Ardenner 

^chtveinsItopfsOlze ® 
mit Zungeneinlage 

100 g "■DB 

DR.OETKER 

Vanille, Schokolade 
und KarameH 

Fertigpudding 

-.49 125-g-Becher 

Wollen Sie sich etwas nebenlior veiilienen ? 

unsere Abteilung Kundendienst suchen wir für zirka 
3 Monat« 

1 DAiVIE 
mit guten Schreibmasciainenkenntnissen 
für ganztägige Aushilfstäügkeit. 

Neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergün- 
stigungen ejnes fortschrittlichen Unternehmens bieten wir 
Ihnen einen angenehmen Arbeitsplatz, Mittagstisch und 
Fahrgelderstattung. Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung 
eme."! Vor.stellungstermines oder besuchen Sie uns. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPereslraBe 7-11 
Telefon; Langen 70 91 
bei Durchwahl 709 
App. 270 

Deutschland 
GmbH für Ifitfrele Anschlußtechnik 

Informieren Sie sicli, bevor Sie 

bauen - umbauen - anbauen 

wir bitten um Ihren Besuch. 

HOLZ-STORMER OHG, 607 Ungen. RaiWeisenstraße 16, Telefon 06103 / 72340 und 72346 

Nr. 20 LANGE NER ZEITUNG 1 <1(11 Ii). / 1!I72 

Oljwohl in zwei Schiclilcn Dirnst (■ctan 
wird, prstifckt sidi der Kiir;il/ nur uuf den 
T:ik. „Wir fliem n nicht njcht.s, denn wir leben 
d;ivon, daß wir mehr sehi n nls nndeio." Di r 
AI) ;o()rdncte crkundiKte sieh, ob denn die vor- 
li.indenen beiden Hiibsehniuber ausreichen, 
.ilie AufRntjcn zu erfüllen? Hef norniiilern 
I' 'lieb ist das der P'iill, so wurde geanlW(irt<'l, 
(! Ii kommen häufiger Sonderaufgaben hin- 
/r. die den Kinsatz nicht nur eines Hiil)- 
sciuauljers erfordern. Berücksii+itine man die 
Krfordemi.sse der Inspekticm und Wartung im 
Interesse der .Sicherheit, so reichen zwei Ma- 
schinen nicht mehr aus. 

In den I'läncn des ! :m<U Hi ssen i.<:1 bereits 
ein driller IIubscliiaiilMT lür den i'nli/eiein- 
salz \ orgoselien. Kr ist jedoch noch nicht an- 
gesHiafft worden. „Hütten Sie denn tjenuci n'l 
l'crsonal für diesen dritten Ilubsclir.iiilx i 
w ilite Di mke wissen. Der üeamte anwloitete: 
„I'■. sonalmangel i.st für uns niclit «crelien." 

Als man mit dem Atj^eorflnf-ten zu cini m 
reinen informations- und DemnnstraMiinsfluß 
starten wollte, kam vom Darmstiidter Kreuz 
her ein Hilferuf: schwerer Autounfall. Wi iii>;c 
Sekunden nadi dem Start war der llub- 
schraiilier mit ("laus Di mke an Mord in Hi'h- 
tuiiK .Süden verschwunden. 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den .Monat -faniiar 1972 
C; e b u r t e n ; 

1. I Myiiiim Schade. Offenthal. Feldherß- 
stralie 5 

2. 1 Sasi+ia Hitsdiel, I.angon, Morfelder 
I.andstraUe 17 

2 1. Ramona Rippert, Offenthal, Mes.selcr 
Straße 3 

2 1. Michael Hoffmann. Langen. Sterzbach- 
straße 1 

3 1. Sabine Sdiäfer. Dreieichenhain. 
Krankfurier Straße 22 

4 I Carmen Illg. Drsicichenhain. Ki iinody- 
straße 16 

4 1. Ingo Tribut.<ch. Bgelsbach, I.uther- 
Ktraße 12 

7. 1. Oliver Schramm. Dreioit+ienhain. 
Dornbu.sdi 14 B 

7 1. Beate Brehm. I.angen, Friedhofstr t.'i 
8 1. Christian Seitz. Flgelsbacii Hiihnweg 2 
n 1. Michael Reinhardt. I.angen, Heinrich- 

straße 42 
9 1. Michael I.ama y Gonzalez, Kgelsbach. 

Mühlstraße 10 
9 I. Marc No'dbnich, I.angen, Carl-.Sduirz- 

•Straße 18 "■ 
9 1. Angelika Scheele. I.angen Willielm- 

straße 27 
11. 1. Kerstin Walter, Erzhausen. Bahn.slr. 109 
12. 1. Thomas C.umbarf. Langen, Vierhäuser- 

gasse fi 
12. 1 Kristina Marijanovic. Götzenhain, 

Friedensstraße ."i 
12. 1. Robert Di Mari. Langen. Straße der 

deutschen Einheit 1 
1,3. 1. Andreas Kiefer. Offenthal, Neckar- 

straße 9 
13. 1 Piene Wesp. Kgelsbach. Goethestr " 
13. 1 Michel Bauer. Dreieichonhain, 

KennedystraRe 14 
14. 1 .Johannes Kogut Offenthal. Mittel- 

st raßc 16 
1.'i. I Inn .Schneider Kijelsbach. .Schiller- 

straße .'56 
17 1 Ilkay Düixiüp. Dreieiciienhain. 

Schilleistraße 42 
in 1 lloiget Wiederhold. f.angen. Südliche 

Ringstraße litt 
20 1 Nicole Knies. Dreieichenhain. Wald- 

straße 37 
21. I. Ralph .Schäfer. Langen, Hennann- 

Bahner-.Straße 24 
21. 1 Thorsten Schweinsberg, Langen, 

Korstring 37 
24. 1. .Sandra Endstrasser, Langen, Sohrct- 

slraße 34 
2.'5. 1. Markus Hiebe], Langen, Nordendstr. 71 
2fi 1. Caroline Pullen, Langen, Nordendstr. 39 
29. 1. Markus Bleck, Götzenhain, Hügcistr. 7 
2». 1. Bianca Leinweber, Erzhausen, I.udwig- 

straße 18 
29. 1. Bianca Regenauer, Langen Fabrik- 

straße 16 
31. 1. Tanja Frenze], Offenthal, Wlesenstr. 12 

Eheschließungen : 
7. 1. Max Hausmann mit Brigitte Kalbhenn, 

Langen, Augu.st-Bebel-Straße 21 
14. 1. Wolfgang Stumpf mit Helga Radomickl, 

I.angen, Bahnstraße 116 
21. 1. Giuseppe Sanna mit Giovanna Leoni, 

Langen, Gartenstraße 83 

27. 1. Wiliieiin Metzger mit Trinidad Marlin y 
Vazquez. Langen, Kalirga.sse fi 

28 1 Maximilian Carbonaii mit K,dellr.iiid 
Weber. I.angen. Breslatier Straße 2 

28 1 Gerhard .Scheible mit Waltraud Hilde- 
brandt. I.angen. .Südli<+ie Ringstr 70 

2(! 1. Heinz Döring mit Brigitte B"cl:er, 
Langen. Klisabelhens'raße 67 

.S I e r b e f ä I I e : 

1 1. Philipp Werner. Langen, Hhein-tr. !0 
1. 1 Maria Ixinwebcr, geb Molnar. I.aii",i n, 

Südliche Ringstraße 89 
1 1 Klisabeth Köhler geii Kriiger. I.angen, 

Wassergasse S 
3 I .Anlon .ledPr-ka. Dreieiciienhain. Walrl- 

straße 2 
4. 1 Christine Vogel, geb Theuei F.rzhaus. n, 

Egelsbadier .Straße 17 
4. I F.lisabeth Wernei. geh Waliher. I.angen, 

Friedridistraßr 27 
5. 1 Charlotte Sauei. geb Kusch I.angen. 

Koll wilzstraße 12 
■•i 1 Alice Walther. geb Liederhadi. Langen, 

R.ihnstraße 20 
6 I CJi'oi g Fri iid. Egelsbadi Heines!raße 2 
7 I Anna Ix^yer. geb Breidert. Langen. 

Heinrichstraßp 31 
8. 1. Otto Kühn. Gotzenhain, Schillerstr 6 

10 1 Kuno Pauls. Egalsbach. Karl.sbader 
■Straße 14 

10 I Georg Herth, Langen. Baiinslraße :!9 
11 1 Friedrich Uibel, Langen Rhoinstraße fl 
12. 1 Wilhelm Schüller, Langen. Bahnstr. I'.!8 
12 I Wilhelm Wolferslädter. Dreieichonhain, 

Geißberg 17 
13 I Emilie Bartz, geb. Fre.vde. Langen, 

Im Birkenwäldchen 17 
13. I. Anna Sallwey, geb WeingartJi, Lancen, 

Dieburger Straße 37 
13. I Erna Heimerdinger. geb. Daube. 

Egelsbach, Schillerstraße 24 
14 I Luise Zängorie, geb Knöß, Egelsbach, 

Schuistraße 46 
13. 1 Erna Schmunlzsch. geb Heinecke, 

Langen. Dieburger Straße 59 
17 I. FJisabeth Bärenz. geb Kim|)el. L;in"cn, 

Am Neuen Wald 36 
17 1. F.lisabelha .Sehring, geb Dietzel. 

Langen, Bruchgasse 4 
20. 1. .losef Roth, Egelsba'h. Mainstraße 6 
20. 1. Thea Wagner, gob Heidt, Dreieichi n- 

hain, Berliner Ring 126 
21. 1. Alfons Herisch, Langen, Elisabi tlien- 

straße ,'53 
21. 1. Maria Schlapp, geb. Bernhardt, 

F.gelsbach. Bahnstraße 78 
22. 1 Barbara Kraft, gob Seibert. Egi Ishach, 

Ernst-I.udwig-Straüe 68 
23. 1. Karl Peschke, Langen, Langcstr. 11 
24. 1. Franz Sdircier, Egelsbach, Büdienl- f S 
26. 1. Philipp Werner, Drelelchenhaln. 

.Schillerstraße 23 
26. 1. Adam Salivey, Langen, Rheinstr. 14 
28. 1. Adam Scherer, Egelsbach, Nonnen- 

wiesen weg 8 
30. 1. Katharina Erdmann, geb. Kolb. 

Götzenhain, Rheinstraße 17 
30. 1. Anton Bogner, Langen, Lutherstr. 57 
31. 1. Hugo Seib, Langen, Forstring 118 

Infomationsfahrt mit ilcn fliegonilen Polizisten. I.andtagsahgrnrd ieler Claus Dcml'.e («'nC) 
beim I'iug mit dem Huhschraulirr der lle.ssischen l'oM/ei. 

Claus Demke bei den 

Als Pulizeibe/irkskommissar Preuß, Leiter 
der Flugbereitschaft Egelsbadi der Hessischen 
Polizei, die letzten Vorbereitungen zu einem 
Flug mit dem Hub.schrauber D-HADY traf, 
fingerte der Langener CDU-Landtagsabgeord- 
nete Claus Demke nach einer Zigarette in an- 
gemessenem Abstand vom Flugapparat mit 
Düsenantrieb. „Das könnte vielleicht meine 
letzte Zigarette sein", meinte er scherzend 
(und auf das Abenteuer seines ersten Ilub- 
schrauberfluges anspielend). Sein Nadibar 
aber fragte zurück: „Wollen Sie sich das Rau- 
chen abgewöiinen?" Angesidits der vielen 
tausend Flugstunden, die von den erfahrenen 
Piloten der Polizei schon zurückgelegt worden 
sind, gab es hier gar keine Frage der Luft- 
sicherheil. 

Statt dessen aljci erkundigte man sich ein 
wenig über Seefestigkeit des Abgeordneten 
und legte die bei jedem Flug hinreichend be- 
reilliegenden Tüten an den Platz Demkes. 
Wer im Hubschrauber durch die Lüfte beför- 
dert wird, hat mei.st den Vergleich mit einem 
sdiaukelnden Schiff auf hoher See zur Hand. 

Diese kleinen Slartvorfreuden waren jedodi 
nur ein winziger Ausschnitt eines Inforniati- 
on.sbesuches, den der Landtagsabgeordnete am 
Wochenende der Flugbereitschaft abstattete. 
Im Büro des Leiters wurden zunächst einmal 
viele Fragen gestellt, die dem Abgeordneten, 
Mitglied des Innenaus.schus.ses des Landtages, 
geeignet erschienen, sich ein klares Bild vom 
Dienst und den Erfordernissen der „fllegenrlen 
Polizisten" zu verschaffen, um mögllciierwei.se 
mit Anfragen und -^nlrägen Verbesseniiven 
zu erreidien 

Im Vordergrund stand zunächst einmal, 
weldie Aufgaben hier vor allem zu erfüllen 
sind, und mit weichem Personal dies ge.schafft 
werden muß Und auch' Was müssen das für 
Männer sein, die da zum Beispiel im dicksten 
Urlauberstroni eines heißen Sommers die Ruhe 
bewahren und aus der Hohe über den .\ulo- 
iiahnen mit Hilfe vMi CroßlautSprechern ver- 
knotete .Autoschlangen entwirren? 

Über dem .Arbeitsplatz des l.iiters hängt 
ein Bild, das kennzeichnend für die .\rbeit der 
..fliegenden Polizisten" ist: über einer .Auto- 
bahnbrücke, die einen Fluß übeniuert, fliegt 
der Polizei-Hubschrauber ruhig seine Hahn. 
Verkehrsüberwaciiung ist Hauptaufgalje, die 
auch zum großen Prozentsatz den Schicht- 
diensi dei iieamten am Steuerknüppel aus- 
füllt. .Auch üijer den Wasserstraßen können 
die Luftiieobachter in Zusammenarbeit mit 
der Wasserschutzi)olizei wichtige Aufgaben 
erfüllen. Hinzu kommt die Verbrechens- 
bekämpfung in Zusammenwirken mit der 
Kriminalpolizei, etwa beim Verfolgen Flüch- 
tiger 

Preuß weiß, wie er .seine Männer einzu- 
schätzen hat: „Es mü.ssen fixe, geistig wendige 
Kerle sein, die über gute Englischkenntnisse 
verfügen und in der Physik ebenfalls gut 
Bescheid wissen. Nach normaler Schutzpolizei- 
Grundausbildung werden sie noch ein bis zwei 
Jahre im Verkehrsdienst ausgebildet, denn 
dort müs.sen sie ja zu Hause sein." 

Schwi rpunkte der Luftül)erwacliung iiiisi ier 
Straßen sind die (;el)iete von Süd- und Ober- 
hessen mit ihrem dichten Verkehrsnetz. Der 
Abgeordnete wollte wissen, wie schnell von 
Egelsbach aus ein Ziel erreicht werden kann? 
Der Leiter der Flugl)ereilschaft wies aul eine 
große Karte in seinem Arbeitszimmer. Sie ent- 
hält — wie Siiiailwellen — größer werdende 
Krei.se mit Mittelpunkt Egelsbach bis hin zu 
den äußersten „Ecken" des II essen landes. „Bis 
zum äußersten Nordgebiet Hessens sind es 
75 Minuten, bis Kassel etwa 50 Minuten Weg", 
stellte Preuß fest. 

Vor den „fliegenden Polizisten" liat man 
übrigens, so wurde aus Erfahrungen bestä- 
tigt, starken Respekt Di'r lluijschraubei kann 
äußerst niedrig fliegen und ül)l somit schon 
eine be.sondere p.syciiologische Wirkung auf 
jene aus, die als ..Verketir.ssündcr" oder aucli 
als Rechtsbrecher in den Bereich dieses 
Polizei-Fahrzeuges gelangen. 

Ahnlidi ist die Wirkung bei Massi'nveran- 
slaltungen. Aus der Luft läßt .<^ich viel besser 
übersdiauen, wo sich Auto.ströme odi i Men- 
sche ,.nas-:en slaorn Der T.rv'.i'r iv.Miiil .'»l- ssen 
imr i' .i' iMlIspIcle in ilen i.roßen Stadien 
ebenso wie etwa den Iies.seiiuig. 

.Mini-lliibschra<il>or ütier den Kiipfeii in der 
Statiim der „fliegenden Polizisten" in Kgels- 
liach. i.inks: Claus Uemke, rechts ISezirks- 
kuniaiis.^ar Preull. 

Jetzt ist der Käfer 

das größte Auto der Welt. 

Mehr als 15 Millionen Käfer sind vom Band 
gelaufen. Nocti niemals in der 
Gescfiicfite des Automobils ist ein Auto so oft 
gebaut worden. 

Das heißt doch offenbar, aati nocn niemals 

eine Auto-Idee so gut war wie die vom 
Käfer: nämlich ein besonders zuverlässiges, 
besonders wirtschaftliches und besonders 
preiswertes Auto zu bauen. 

Nicht nur ein klassenloses, sondern auch 

ein sorgenloses, das überdies von Jahrzu 
Jahr weiter verbessert wird. 

iiraYW-DionstaeO 
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Der „Geldsthacht" von Oak Island 

lIptcrirdiMlie l;iillcnfitllc für Sdiat/.sufher - Fniweichciulcr Lufltlruck liifJt Scewasscr c iii|!i inrcn 
*' i Dfillar ;;Mb die kanacli*- ' -amciika- 

r Ulf „Triton Alliaiicn I-td." pcit IHfiS für die 
.S ' '■ nadi dem Schatz im „Moncy I'il" auf 
0 ii; I; land auu. Di< Insel lirgt in rti'r Mahom> 
1 ■ der kanadist+icn Provinz Ncuschottlnnd 
vuiJ ist von FisdiPrn und WalfiinRern bewohnt. 
5 ' Ilpktar I,and wurden Im Sommer 1971 
riiivch Bulldozer der „Triton Alliance" umfie- 
V. uhlt. Man wollte an den geheimnisvollen 
„C'.eld-Siliadit" und seine nodi mysteriöseren 
(J .( rsriiiidite herankomme n, die unterseeisch 
im Atlantik enden. In der Tiefe lieRt ein 
.Schatz, linhrproljen aus 4.') bis 90 Meter bradi- 
tcn M l II von risernen Truhendeekeln, alte» 

rmzellaii, spanische Goldmünzen und Glieder 
eiv.er Uoldkette zu Tage. 

rjieinand erlangte bisher den Schal/, denn 
cli i- Sdwicht hat seinu Tücken und ist als Rat- 
te nfalle angelcKt, Beseitict man die Uolilen- 
'I Kel, die in versdiledenen Tiefen zum Teil 
I Mallen. Holzkohle und Gips abKedichtel 
> ' so kann der l.uftdruck narh oben durch 
< I sdK.dilein»iunfi entweichen, während un- 
I 1 diirdi die (Jucischiidite Scewasscr nach- 
< nl imd bis 3(1 Meter unter der F.rdober- 
I e alle.* iibersdiwemmt, auch die Stellen, 
i " n min-lcFlcn«! drei „PchalTtnilion" lle- 

heil r.U.i V, . last -n; V.M.,Mdl.- 
uiiijinomiron, in den Schaohi cm/udrinKcn 

und sein Geheimnis zu ergiündcn. In Jenem 
.Tahr fanden Farmer unter emer Rrolien alten 
Kiche eine Uodensenkung von etwa neun Me- 
ter Durchme'.^er und Im Geiist einen verwit- 
terten Flaschenzu»? fowie einen Rollenzug des- 
sen Gegengewicht aus einem maditigen A>t 
der Kittie beMand, Belm Aufgraben stießen 
sie auf den ernten Bohlendetkel, der den 
Schacht nach oben hin abschloß. Alle drei 
Meter war jeweils eine weitere Plattform ein- 
gezogen. Die vierte war mit Kokosfasern ab- 
gedeckt, andere mit zermahlener Holzkohle 
und Gipsschichten. 1#0B fand eine amerikani- 
sdie Gruppe, zu der auch der nadimalige US- 
PrSsident Franklin Delano Roosevelt gehörte, 
weitere Plattformen und stellte das Vorhan- 
ilensein von Fässern fest, die eisen- oder blei- 
gefüllt als Besdiwerung eines der Deckel dien- 
ten. Bevor man weiter vordringen konnte, ent- 
wich wieder I.uft au.« dem Sdiacht und See- 
wasser drang nach. 

Der im „Moncy Pit" verborgene Sitiatz wird 
dem englischen Seeräub<r Captain Kidd ofler 
«•Inem Kollegen Morgan zugeschrieben. An- 
lere Theoretiker meinen, hier wären die 
lußer l.andes geschmuggelten Juwelen des 
iingerichteten französi,schen Königs Lud- 
A'ig XVI. und seiner Gemahlin, Marie An- 
lionette versteckt worden, denn damals ge- 
hörte Kanada nocti zu Frankreich. Auf Kidd 
lautelen die meisten Tips, denn lB.'i2 wurde 
auf der japanischen Rvukyu-Insel Yokaote 

< II, ähnlich an;{elcfi!.- Huh.. : -^tfm enld<-i;l, 
das nachweisbar auf Kidd zurüc^cKinj.; l'.i 
lfi!«l von der Londoner Regierung ins Japani- 
sche Meer geschickt woiden, um die Secri.u- 
berplage zu bekämpfen, und wurde denn selbst 
Pirat. 1701 starb er im Alter von .56 Jahren in 
I/ondon am Galgen. 

Die Untersuchungseigebmsie der „Triton 
Alliance Ltd." sprechen gegen Captain Kidd. 
Der Carbontest ergab, daß die zur Isolierung 
verwendete Holzkohle zwischen 1.^75 und 1R50 
gebrannt worden ist. Nimmt man den späte- 
sten Termin an. al.«o 165(t, dann zählte der 
164.^ In Schottland geborene William Kidd ge- 
rade fünf .lahre E> lsl kaum anzunehmen, 
daß er in den neunziger Jahren des 17, Jahr- 
hundert« nodi Holzkohle getraudite, die min- 
destens 45 Jahre alt war. Die l)eim Anlegen 
des Sdiadites angewendete Technik ent- 
spricht derjenigen des 16. und der ersten 
Hälfte dos 17. .Jahrhunderts. Auch dies be- 
weist, daß Kidd nicht in Frage kommt. Er 
dürfte audi kaum 200 bis .100 überzählige See- 
räuber an Bord gehabt haben, die zwei bis 
drei ,Iahr(* auf Oak Island arbeiteten, denn 
soviel Zeil und Aibeitskräfle waren unter 
damaligen Verhältni.sren zum Abteufen des 
Schachtes erfordernd). Auf der Insel Yokoate 
brauchte der Seeräuber nur eine Naturhöhle 
zu erweitern und Querstollen, in denen die 
Schatzdepots angelegt wurden, zum Meer vor- 
zutreiben, um eine ähnliche Falle für uner- 
wün,':chte KinilrinRlInge zu schaffen. 

Fieber, Abwehrmaßnahme des Körpers 

«II WHiikrlmutiK seid ihr von der Jury: 
•'"•11 hast du mir für denselbrn (iulnsrti 

noch !»,fl l'unkte gegeben!" 

Ktnes der su-herslen Instrumente, «m jent- 
iM.Kcllen, ob eine Infektion im Körper ab- 
läuft. i.K dos Thermometer. Schon jeder elun,s 
kräftigere Schnupfen bewirkt eine Erhöhung 
der sich normalerweise zwischen 36,5 und 37 H 
beu'coenden Körpertemperatur. 

Iis gibt zwar Leute, die behaupten, die Tem- 
peratur eiiie,5 Kranken durch Hanilaufleyeit 
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nuj die Stirn oder durch FüJilen des Pulses 
feststellen zu können. Doch sollte man mit 
diesen „Kunstgriffen*' die Temperatur nicht 
„messen" Ef isl nlleii/nll., ein Schätzen Schon 
das Messen der Tempcraftir iti der Achsel- 
hohle. statt richtig Im Hann oder unter der 
Zunge, bringt Fehler und falsche Werte. Kaum 

einer mifit numltch die vorgeschriebenen fiinf 
bis zehn Minuten. Diese lange Zeit ist aber 
nötig, sonst erwärmt sich das Thermometer 
auf der relativ kalteti Haut nicht genügend. 

Fieber ist keine Krankheit, sondern eine 
Abwchrmaßnahme des Körpers. Man kann 
nicht ohne tvcitercs aus der Höhe des Fiebers 
auf die Gefährlichkeit einer Krankheit schlie- 
ßen, sondern mir .sagen, daP der Körper sidi 
welirf. Insofern kann bei der gleichen Krank- 
heit hohes Fieber (starke Abwehr) giinstigei 
sein als niedere Temperatur bei .sonst schlech- 
tem Befinden (geringer Abwchruiiderstand). 

Das Fieber als .solches zu bekämpfen, kommt 
nur in Frage, wenn es Werte über 40 oder 41 
Grad annimmt und damit die Gefahr einer 
dem Körper selbst gefährlichen Oberwärmung 
droht. Sonst wird man sich damit begnügen 
reichlich trinken zu lassen. Dadurch kann der 
Arzt im Kranken die Temperatur mittels 
Schwitzen regeln und durch das Schwitzen 
gleichzeilig Krankheitsstoffe entfernen Wird 
durch das Fieber der Schlaf gestört, haben 
sich pfioij.te olle Hausmittelchen bewährt, r Ti 
Wadenwickel oder „Essigstrümpfr" 

Dr. med. Scft, 

Die Kur/üfschichle: 

Blutjunges EheDoar 
Der Tisch war mit Plast ikblunien ge- 

.«chmuckt und in seiner Milte lagen eine 
I.^ngspielplatte mit Beatmusik, ein Plakat von 
James Last in voller Aktion und eine Büste 
von Udo Jürgen.s, mit einem Lorbeerkranz 
geziert Aus all dem Ist zu ersehen, daß das 
hhepaar Möwig blutmng war und zii.-'.-tti Herr 
Möwig Geburtstag hTite 

„Und jetzt zeig' idi dir no<1i dviii H.iupt- 
geschenk", flüsterte Frau Möwig und zog ihren 
eingetragenen Gatten zum Fenster. Von dort 
deutete sie auf die Straße. „Siehst du es" ■ 

„Aber... das kann doch nicht wahr sein!" 
schluckte Herr Möwig. ,.F,in Auto"- Ich denke, 
das können wir uns erst im ti: dislcn Jahr 
leisten?" 

„Es ist wahr", beteuerte seine inni(,lie„eiide 
Gattin. „Ein hellblaues Auto mit roten Piusdi- 
bezügen." 

„Wieviel PS hat es?" 
„Das weiß Ich nicht. Aber es i.st ein tot- 

schickes Auto, und die Farbe paßt haargennu 
zu dem neuen Wildledcrmantel, von dem du 
noch gar nicht weißt, daß du ihn mir schenken 
willst. Freust du dich, Ekkehart'" 

Herr Möwig zog seine Gattin in die Arme. 
„Natürlidi freue Ich mich. Wie ein Dadiel 

zu Fuß. Hannelore, du bist eine Traumfrau. 
Du bist ein Genie an Sparsamkeit. Wie hast 
du das nur fertig gebracht? Jede andere Frau 
hätte unmöglich von dem minimalen Haus- 
haltsgeld. das ich dir leider im Moment nur 
geben kann, soviel beiseite legen können. Ein 
Auto! Ich bin einfach erschlagen. Frontal er- 
sdilagen " 

„Und das Schönste von dem Auto weißt du 
noch nicht mal", hauchte Frau Mowig beschei- 
den, „Es Ist kaum zu glauben," 

„Was denn'" 
Frau Möwig lächelte supersanft, „Stell dir 

vor, Ekkehart, ich habe das Auto ganz ohne 
.Anzahlung gekriegt," 

Herr Möwig wurde bleich. 
„Du hast,,,?" 
„Genau Und der Händler .sagte, wean du 

jeden Monat mir fünfhundert Ma"' al:stot- 
terst, hast du es in dreißig Ruten a ihlt." 

^lla Jerlz 

IHe ?jäi«||lel€heii ßrilder 
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on, wie I1Ü1V.UU1 ücrnc wäre sie niic inm 
fahren. Aber sie lebt so tief In der Verzaube- 
rung ihrer Erwartung, daß sie Angst hat vor 
jeder leichten Erschütterung Und «ie weiß 
diidi. wie es auf dem Güuwugerl rüttelt uml 
scliuil' ll, zumal wenn der FerdI seinen Traliei 
wie einen Teufel über die holprige Straße 
ra. .Ml liiltt Mi« sp.it in die Nadit sitzt sie unlei 
der l. iiniK, stickt an einem Kinderjupprlnn 
un l singt leise die Lieder ihn>r lueend da/.u 

l>!'r SHcheiipaeher nl>ei silit um die«.' Zeit 
schon wieder Hufgeloekert hinter seinem drit- 
ten Sdiu|)|ii>n Rotwein und freut sidi kindlich 
daran, wie die Sdiauspieler dreinhauii, wie 
e.'; ihren sdimeckt, so als hatten sie schon 
atiil T: f ■ nichts Warmes mehr xu e.s»en ge- 
habt Da ei ihiun auch Wein bat hin.stellen 
la,-.sen, luckern sieti ihre Zungen, sie werden 
fröhlicli, eder aul ■seine Art Nur das Paar 
am unlereii Ti.scheiide sitzt sdnveigend da Ks 
ist das Xh.'paat Larlsch das erst ein halbes 
I.Ihr hei der Truppe i.sl wie die Frau nirektiir 
dem SHchenpacher gestern iuf sein Hefragcn 
niil;ieteilt hat Wahrschcinlicli haben sie sehon 
einmal bi sere Tage gehabt, sie sind sehr zu- 
rückhaltend und haben nichts Knmödlanten- 
b:: les an sich. 

n-T Mann ist groß und von südlandisdicm 
Typ El hat vorhin in dem Stüdt einen Ober.st 
gespielt Wie ein ver.schüditcrles Schmalrch 
sll/t die Frau neben Ihm Sie ist lung und 
vorhin In der Hauptrolle als lunge Königin, 
ist sie schön gewesen wie ein Traum Jetzt, da 
sie abgesdiminkt Ist. Ist sie blaß und von einer 
erschreckenden Magerkeit Dem Sachenpacher 
tut sie leid und er fragt den Direktor: 

„Isl <lenn das Frauerl krank?" 
Ingeborg? Ja - das heißt, sie war krank." 

F ir sagt Direktor Relndl nicht. 
In diesem Augenblick schaut Ingcborg La- 

risdi zu ihm herüber, Ihre großen, dunklea 
Augen sehen Ihn dankbar an. Dann hobt Mi- 
chael Larisch sein Glas und trinkt dem Sa- 
dienpacher zu 

„Mast noch Hunger?" fragt er zu Ingeborf 
imüber 

„Nein, danke", antwortet sie und nippt m 
ihrem Weinglas. 

„Freilich hast nocli Hunger. Du sdiaust mir 
zu mager aus. Mußt mehr essen, daß d' ein 
bißl zuninunst. Kathl, brln« dem Frauwl dort 
noch drei Paar Welßwürst," 

In diesem Augenblick steht der OiMkiM mit 
und Klopft an sein Glas. Er will eine Red« 
halten, und er spridit das Lied vom braven 
Mann, beiOt den Sacfaenpacfaer eineo edlea 
GO^er und ainea Mäien d«r acli&Qea Künst« 
»Ml Utte mJb LobUed wohl nadt weiter- 

gesungen, wenn itiii tiei Saiheiipadier nidil 
unterbrochen hätte, 

„Hör auf mit dein Sdiniarrn". sdueit ei 
lachend und drüdd den Direktor üuf die Hank 
nieder. .Da, hoA dich hin auf deine vier Buch- 
staben, und sauf, sonst wird dir der Mniren 
kalt " 

UiohneiiUe.s Geiuchler erfüllt die Gaststubi' 
IX'r Sad>eiii>adier reißt einen seiiiei <liolligen 
Wit'/e hinleiher und Ist Wiedel ganz in seinem 
Element, ALam immer, wenn ej /um antlern 
Tisihende hin.schaut, sieht er Ingeliorgs Augen 
auf sich gerichtet, so daß es Ihn geradezu ver- 
wirrt Der Wein mag ihre Wangen lelzt ein 
wenig gerölet haben. Sie sieiit schön aus wii 
ein Engel, denkt Ferdinand Kadienpacher und 
merkt plötzlich, wie Ihn schon wieder eine 
seiner .sprunghaften Ideen anfällt. 

Ha, das Ist wieder was für Ihn Jawohl, er 
wird den Großknecht mit dem Leiterwagen 
hei sdiicken Der »oll die ganze Bande hier auf- 
laden und nach dem Hoßkogl fahren .Sie mii.^- 
sen ihm eine Separat Verstellung geben auf 
dem Hügel bei den Ahornb.Mumen. Die Not- 
burga soll auch ihre Freud haben. LTnd alle 
dürfen zuschauen, all seine Leute und die 
Fisdierkinder auch. Ilernai-h wird er sie dann 
auf seinem Hof bewirten Vielleicht sdilachtet 
er ein .Sihwein dazu 

So sehr begeistert ihn sein neuer Plan, daU 
er .sii'h lachend auf die Sdienkel schlägt. Alwr 
er sagt nodi nichts Das soll eine Überraschung 
werden, und die gan^e Jachenau wird wieder 
einen neuen Gesprächstofl haben oder ein 
mißbilligendes Kopfschütteln. 

In diesem Augenblick steht die junge Inge- 
borg Larisch vor ihm und reicht ihm die Hand. 

„Ich danke Ihnen von guniiem Herzen, lieber 
Herr " 

„U .13 denn? Was denn?" stotlert er. verwirrt 
von dem tiefen Blick Ihrer Augen. „Für was 
dankst mir denn?" 

„Für alles Oute, das Sie uns getan hat>en. 
Und ich wünsche Ihnen für Ihr ganses I^ben 
nur das Besle." 

Ferdinand Sadienp«cbw fühlt, d*S die«oc 
Wünschen aus ahrlidtero IterMn kommt, und 
M saflt: .Du solltest eiamal vier Wochw lu 
uns nach dem Roßkogl kommen. Die frische 
Luft da oben würde dir guttun." 

„Das - wäre schön. Aber es wird leider nidit 
lehn." 

„AUes geht, wetm man will. Ich werd ein- 
nal mtt Meiner Itotburca raden. Sati dich 
nodi ein biOl her zu mir." 

.Danlie, ich muB aber }etM wMüMi galui.* 

.Sia M nfimlicfa roo Ihrer Krankheit har 
fcnmer nodb etwas ancfaApft", mischt sich Jatxt 
der Direktor dreiik dir dm ttwrIA 

runzelnd gefolgt war. Das ginge ihm ja gcraoe 
noch ab' Vier Wodien ohne Ingeborg Larisch. 
IngelKirg Ist seine beste Kraft und es war 
schon arg genug, daß sie in den letzten drei 
Wochen nicht mehr hat auftreten können 

Mcth einmal trifft den Sachenpacher einer 
ihrer liefen Blicke, dann sdiließt sie hinter ihr 
die Türe der Gast.stube Bald darauf folgt ihr 
aud) der Mann nach. Auch er bedankt sich 
beim Sadienpacher für alles Gute, was er ge- 
tan habe, und fragt Ihn dann fast drängend, 
ob er am Sonntag zu der großen Vorstellung 
„Maria Stuart" käme Seine Frau spiele die 
Maria Stuart. 

„Freilldi komm ich", anlwoitet dei Sadicn- 
pacher „Sowas laß Ith mir nct au.skommen." 

Dann trinkt er Wiedel Er stößt mit der 
Klau Direktor an. die .schon glasige Augen hat. 
und duldet es. daß die kleine Naive in seinem 
llaai kraull Abei als sie noch zudringlidier 
«ird. sich auf seinen Schoß setzt, den Arm um 
seinen N.icken schlingt und Ihn küssen will 
d» ^itiiebt er sie unwillig von sidi 

„Kind. Kindl" sagt ei. ..mach keine Dumm- 
heiien. Was willst denn mit mir. Ich könnt ja 
dein Vater sein 

Mil tlimm((inden Steriiin liegt die Nacht 
Übel den Kastanienh.^umen d. .■■ Wii tsgai tens 
Unter <li.>si>ii Bmiinen slt hen die drei Wohn- 
waHi'it ilit rheiilergruppc Reindl In einem 
dci V.'ayvn brennt noch Lidit Die Vorhängt 
sind zugi-zoi'.cn, und man köniite höchstent 
diirdi einen kleinen Spalt in das Innere des 
\yagens sehen Aber es ist niemand da. dei 
hineinsehen mödiie. und er würde auch nicht 
viel sehen In dem einen der beiden schmal- 
gebauten Betten liegt eine junge .schöne Frau 
Frau Inaeborc Lariseh Michael sit^t daneber 
auf einem niederer. Hocker Seine scliönen, 
schmalen Hände sind in dem leeren Raum 
zwischen seinen Knien zusammengefaltet. Das 
Gespräch wird im Flüsterton geführt 

„Ich weiß nicht. Michael", sagt die Frau. 
„Ich glaube, daß icJi es doch nicht werde tun 
können " 

„Wir müssen dodi. Inge Ea bleibt uns ja 
keine anc'ere Wahl. Was sollen wir denn mit 
dem Kind' Wir werden nie mehr In die Höhe 
kommen " 

Das Kind, es ist ein Knabe, liegt in einem 
Körbchen im Hintergrund des kleinen Rau- 
mes. Ach. es weiß nodi nicht, wie in dieser 
Naciit über sein Schicksal entschieden wird. 

„Mir ist so bang ums Herz. Michael", sagt 
die Frau wieder, und ihre Hand zuckt über 
die Bettdecke hin. „Bist du denn auch sicher, 
daß das Kind es bei Ihm gut haben wird?" 

„Ich habe alles genau ausgekundsdiaftet", 
antwortet der Mann. .Der Sachenpacher hat 
elMn sroOen Hol, aber keine Kinder. Man hat 
mir erzählt, daß er nur deswegen manchmal 
die Nächte durchwacht. Vielleicht ist es sogar 
ein gutes Werk, wenn wir es tun." 

„Ja, ein gutes Werk. Aber - es ist dodi unser 
Kind. Michael. Und schau, seit wir nun gestern 
di^aan Klin galaQt haben, kommt es mir im- 
mer vor, als wären wir die Eltern Httnsel und 
Oratels, dla auch ihr« Kinder in den Waid 
geschidct haben.* 

.Ja, bloB, da0 da die Frau die treibend« 
Kraft war, 1« uoMrem Tall bU Uh aa. Abaa 

es muß sein. Inge. Willst du denn immer oei 
dieser Schmiere bleiben? Ich muß versuchen, 
wieder bei einer großen Bühne anzukommen. 
Wir müssen beide r.nis aus dlrmm Hunger- 
leben " 

Ingeborg Larisch schweigt eine Weilt. Sie 
versteht die Beweggründe des Mannes. Aber 
versteht er seine Frau? Weiß er. was es heißt, 
sidi von einem Kind zu trennen, wenn es erst 
sechs Tage alt ist? Und dann - sie hat heute 
abend diesen Sachenpacher immerzu ansehen 
müssen Darf man so einem Menschen etwas 
aufbürden, das ihn vielleicht In große Ver- 
legenheit bringt und eine Last für ihn wird 
fürs canze Lehen" 

„Es ist so ein guter mtntar . sa«i .m.. 
„.)a und gerade deshalb sollte es dir leichter 

fallen Inge. Ich meine es doch gut mil dir und 
weiß genug vom Leben, um dich ganz zu v?r- 
stehen Darum folge meinem Rat Wer weiß, 
ob wir dem Kinde jemals Im Lehen das bieten 
können was es bei diesem reidien Sachen- 
pacher erwartet nie Frau soll der reinste 
Engel sein " 

„Und wenn ei ahnt, woher das Kind sein 
könnte? Wenn er es zurückbringt?" 

Michael Larisch steht auf und öltnet das 
kleine Fenster In den Kastanienbäumen 
rausdit der Nachtwind, und von fernher hört 
man das Brausen der Isar 

Nachdem er das Fenster wieder gusdilossen 
hat. antwortet er „Bis dahin sind wir über 
die Grenze" Sein Gesidit ist plötzlich ent- 
schlossen und hart. „Idi hoffe, daß dii die vier 
Stunden bis zur Grenze nicht zu weit werden. 
Sind wir erst drüben, trachten wir nach dem 
Süden, nach Venedig, Irgendwie muß es uns 
dann gelingen, über den großen Teich zu kom- 
men. nach Amerika Ich wünsche es so bren- 
nend. audi für didi " 

„Ach Michael, es kommt doch im Leuen 
nicht so sehr darauf an, ob sidi unsere Wün- 
sche erfüllen, sondern wie wir der unerfüllten 
Meister werden " 

Michael Larisch bleibt hart. Sein Plan steht 
unbeirrbar fest. „Komm mir jetzt nidit damit", 
sagt er. „Es Ist mein Wille und damit basta. 
Jetzt kannst du mir beweisen, ob du mich 
wirklich so lieb hast." 

„Ach, Michael, du weißt dodi. wie lieb idi 
dich habe. Gebe Gott, daß du es nie in deinem 
Leben vergessen möchtest, was Ich jetzt für 
ein Opfer für dlci bringe. Komm, leg dich 
schlafen," 

Das Licht im Wagen erlischt. Lauter hört 
man Jetzt die Isar rausdien, und einmal 
schluchzt in den Kastanienbäumen ein Vogel 
ganz laut, als hätte Ihn ein Schredc aus seinem 
Traum gerissen, 

Ferdinand Sachenpacher ist am üonniag- 
abend vom Schicksal der Maria Stuart so sehr 
erschüttert und inneriidi ergriffen, daß er sich 
hemadi in der Gaststube zu keiner Lustbar- 
keU aufraffen kann. Es Ist, als habe etwas 
Seltsames seine Seele gestreift, und das läOt 
ihn nun nicht mehr los. 

Fortsetzung folgt 
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Über 156 Millionen Mark Schmiden 

bei 7500 Bründcn 

Fit in den Frühling 
Krankheit muß kein ScIiicUsal sein — Fettpolster nicht nur Schönhritsfrage 

Repierungspräsidcnt za-ht llilaii: ih-r f i, c II-, 
Auch Im vergangenen Jahr haben die Fmi- 

erwehren und insbesondere die Feuerwehr- 
männer im Regierung.sbe/irk narmst,^dt bei 
all ihren Einsätzen nit+it nur Mut und schnel- 
le Einsatzbereiischaft, sondern auch ihre viel- 
seitige Verwendung,smöglichkcit unter Bewe is 
gestellt. 

Die Gefährlichkeit die,scr oft unter Lebens- 
gefahr für die Allgemeinheit geleisleten Ar- 
beit zeigt sich daran, daß bei den 14 074 Ein- 
sätzen (7 508 Brände und 6 ,i0ß sonstige Hil- 
feleistungen). zu denen die Feuerwehren 1071 
alarmiert wurden, 4 Feuerwehrmänner ums 
Leben gekommen und 131 verlet/t worden 
sind. 

Wie aus einer vom negierungspräsidenten 
in Darmstadt veröffentlichten Übersicht her- 
vorgeht. stieg im Vergleich zu 1070 die Zahl 
der Brände um rund .50 " i>, während die Zahl 
sonstiger Hilfeleistungen konstant geblieben 
Ist. 

Drei Feuerwehrmänner kamen ums Leben 
Nach der Statistik wurden bei den 7 .WS 

Bränden, die Im vergangenen Jahr im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt gemeldet wurden, Wer- 
te von über 156 Millionen DM vernichtet. Al- 
lein über 100 Millionen DM Sachschaden ent- 
stand im Januar 1971 bei einem Großbrand 
in einem Industriebetrieb In Mainz-Kostheim. 
Drei Feuerwehrmänner fanden bei den Lösch- 
firbelten den Tod, 

Zur Brandbekämpfung waren 1971 3 881 
mal die Berufsfeuerwehren und 3 618 mal die 
freiwilligen Feuerwehren alarmiert worden. 
Außerdem waren bei mehreren Bränden auch 

WorkM'euci-wrhi ii im i'.ir, it'. .\ri h"'! : -- i-n 
w.iren Hr.indi' in Wohnhäu i M .,i . n Ui- 
i'chcn; lirandcinsä: in C ;)■.■- rnd In ■■.!- 
s'riebelrii'I'i ii w.iien 5:17. in I atiihci:: Jchafts- 
lic-üip|v-m und b-'i -.ms1^ ^ n Hrä - 'i n M 
XU ver. i-ichi -n. . -.'iidcrs hoch lag invi wir- 
dcium die Zahl (l(>r Walfl- und \Vi: ^cnhr;intlt» 
(1 700), die vor ailom In di n Moivilen Mä,'/, 
.\pril, Juni und September einen (IroR l il d^T 
r.i ■irdcin.'iät.. ■ ausni.i' irc. 

/"nlir/dvsifjc Brandstiftung an >l<-r Spii:r 
IV'i den biiher ermittelten Brandur.sadien 

sieben fahrlässige lirandstiflungen in 2 21)8 
Fällen weil an der S|)itze. Vorsätzliche Brand- 
stiftung konnte in 880 Fällen nachgewie.sen 
werden. Relativ hoch ist die Zahl der von spie- 
lenden Kindern verursachten 30:t Brände. 
.■\iidere Brandur.sachen waren fehlerhafte Feu- 
erungsanlagen (216), schadhafte elektrische 
Anlagen (656), Selbstentzündung (237), Fun- 
kenflug (61) und Blitzschlag (36). 

Eindruck.svoll sind aber auch die Zahlen 
über son.sllge Hilfeleistungen, zu denen die 
Feuerwehren alarmiert worden sind. An 
6 566 derartigen Einsätzen waren 4 878 mal 
die Berufsfeuerwehren und 1 905 mal die Frei- 
willigen Feuerwehren beteiligt. Die Liste der 
Hilfeleistungen reicht von der Bergung von 
Men.schen (734) über die Beseitigung von Ver- 
kehrshindernissen (310). den Einsatz bei Ver- 
kehrsunfällen (.548). bei Bauunfällen (.57), die 
Beseitigung von was.sergefährdenden Stoffen 
(002), den Einsatz bei Hochwasser und Un- 
wetter (.i93) bis zur „Wasserlieferung" bei 
Trinkwa.ssermangel (81). rp 

?lit Hi,.,.iiiiuti)ctrii!',i 11 ur Ki'ankheitrn. die 
n. . ■ 1 \hl.',ciiigeni \ ui bc iim'ii duichau.s vi r- 
1. .i'.M w.iii n. wird — V. le aus dein liundi'<- 
). in.ihcit.sininistcMum /u cii'aiiren ist — un- 

1.' \'iill;.s\s irlschaft jährlich siiiwer belastcl. 
W.i-. wir als Steuerz.intrr, \\ rsiiluTungsneli- 
mor und Kinzelpcrsoiien in jciä'in .lahr mit 
aiilDiingrn müssen, wiil wir als Induslrie- 
und l.elstungsgi'sell.scha(t die Zivilisatioiis- 
sch.idi ii ins Klau', schießen lassen, geht in die 
Miliiariien. Doch viel schwieliger noch als 
Schweine- und Uuttcrbergen ist dem Fettbcrg 
auf zwei Beinen — und um den gehl es hier — 
beizukominen. Das Übergewidit der west- 
deutschen kevölkerung eiKibt zusammenge- 
rechnet eine Fettpyramide von mehreren 
hunderttausend Tonnen! 

Nun ist es gottlob nicht so. daß der bundes- 
deutsche Fettiiolsterträger dem gleichgültig 
gegenüberstünde. Zumindest je<le zweite Frau 
und jeder dritte Mann achten heute schon auf 
ihre Figur. Noch viel zu selir aber wird solches 
Bemühen, besonders von der uneingeschränkt 
weiteressenden Mehrheit, als ausschließlich 
der Eitelkeit gewidmeter Kampf angesehen, 
der zudem überwiegend nur in den Frühjahr.s- 
monaten ausgetragen wird. 

Dabei Ist eine ganze Reihe der typischen 
modernen Krankheiten und zivilisatorischen 
Schwächezustände ursächlich auf zuviele 
Pfunde und auf den Mangel an ausreidiender 
Bewegung zurückzuführen. 

Täglicher Trimm kann 
Spaß machen 

Wer sich körperlich wenig anstrengt und 
dabei noch „normale" Portionen verzehrt, ißt 
mehr als er braucht. Bittere Folge: Er setzt an. 
und dieser Fettansatz wiederum wirkt auf den 

Hluldruck. Steigender Blutdruck und waeli- 
sende Pfunde aber — und hier schließt .s;di 
der Teufelskreis — sel/en den Dewtgungs- 
drang herab. Nun ist aber Iji'We';uir! iin.ingel 
fiiuh beim emsigsten Schreibti,sdi.-irli<'ili r kein 
un.ibwendliarcs Schicksal, 

Ein wenig Zeit — nicht für ki;i.i. . indcn 
Leistungs.>-'port. sondern für Ausgleich.: -pert  
.sei es Schwimmen. Eislaufen, Ballsjjielen odi r 
Wandern im Wald — i.st selbst in der Hetze 
de,^ .Mltags immer noch einzuplanen 

Täglicher Trimm schützt vor Zivili-ations- 
schäden, kräftigt den Krei,slauf, hannonisiert 
die Abläufe im Nervens.vstem und veriiessei t 
die Sauerstoffversorgung des (Jehirns. wie die 
Ergebnisse medizinischer Forschung deiilluh 
zeigen. Beim konierlich Aktiven ist die Mus- 
kulatur entspannt und kräftig, der niiitdriiek 
i.st niedriger, und der Puls schlügt langsamer 
und gleichmäßiger. Mit einem Wort. Trimm 
hält fit und macht sogar — nach anfänglichen 
Schwierigkeiten freilich — Spaß, 

Die Grippe und die ..dritten Zähne" 
(hs) — Auf die bei Zahnprothesenträgern 

verstärkte Ansteckungsgefahr für grippale 
Infektionen wies jetzt der internalional be- 
kannte Zahnhygiene-Fachmann Werner Krisp 
hin. Der Experte betonte, daß sich in Prothe- 
sen leicht Speisereste verfangen und unge- 
pflegte Zahnprothesen dadurch einen reidien 
Nährboden für Krankheit.serregei bieten. Das 
führe nicht nur zu schlechtem Atem, sondern 
leicht auch zu Infektionen im Mund-Rachen- 
raum. Deshalb sollten die „dritten Zahne" be- 
sonders in der Grippez.eit täglich mindestens 
zweimal mit Mundwasser und einer guten 
Schnellreinigungstablette gesäubert werden, 
um der Ansteckungsgefahr zu begegnen. 

RINDERBRATEN^ 
saftig u. zart, 500 g Leislungspreis 

RINDER-ROULADEN 
zart u. soflig, SOG g Leistungspreis 

4?* 

KAMM-RIPPCHEN 
gekocht, 500 g Leislungspreis 

330 

Sprangel- Schokolade 
Vollmilch und Vollmilch-Nuß O >1 C 
Packung 5 Tafoln ä 100g leislungspreis wa4d 

Schokoladen-Eier 
SOO-g-Btl. Leislungspreis . .. 2.98 

Eier-Ravioli 
„Maggi" m. Fleischsauce 
oder m. Tomatensauce/ 
jede 1/1 Dose « C O 
Leislungspreis lado 

Lauterbacher 
Sahne-Goid-Brie 
60»/« Fett i.Tr., 100 g 70Pf 

Kanarische 

Gelbwurst 
100 g tiaft —.98 Leislungspreis Pf 

Fleisch rotwurst ^ 
mDLG prämiiert", 
100 g statt I.Ii Leltfungsprei«...... Pf 

Wiener Wurstchen 
«DLG prämiiert", 

2 Stück statt 1.20 Leitlungsprcit ■•••(! 

Leberwurst 
„DLG prämiiert", nach Pfälzer Art, 
100 g statt —.82 Uiilvngtprcif ■ • • • • • 

Jagdwurst 
„DLG prämiiert", 
100 g statt 1.08 Lclstungipreh • 1 • • * * Jm 1 

MftS Uberkas« 
^LG prämitert", 
100 g itoff 1J2 Lehhingtpreb • t • • Pf 

^hütten 
HunsrOcker Brot 1 e O 
1Ü00-g-Laib Leistungiprei* O 

Schweizer Zopf - , ^ 
von „Weber", MO-g-Stck. Uhtungiprcb • • I «Oo 

Lux-Selfe Qm 
BadesfOck LMilHngspreitO0Pf 

Kaffeesahn« .londgoid* jp a 
ISVg Fott« 1ö5-g-Doi* Utitungiprtlt • • • • • 9 7ff 

«TrifK-MlIch jio 
F«tt, 340-g-DoM UMungiprtbt • • • • 

70er St. Johanner 
Gefertborg Spfltlese üO 
1/1 Rasche statt 2.96 Uistaiflsprrit • • • • ^•■1D' 

Tomaten 144 
schnittfesf, Kl. I, 500 g Lelitungspreit 

Frz. Golden Delictouc m »O 
Klasse I, 2 •ko-Tragetosch« I «OO 

Blumenerde qq 

20 Ur. Btl Itislungsprels •••••••••!•• 1.88 

Apeldoorn-Tulpen | qq 
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Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - eine europäische Hauptstadt. 

Zuhlcnrätscl 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 
1. 1 2 3 4 3 Bilderrätsel 

Zank, Streit 
Funktionsträger 
Boden.senke 
Adelstitel 
Europäer 
Kelmträger/Mz. 

Die Antangsburhstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben ein Viereck von beson- 
dorer Form. 

Kontrollstellung: »clß: Khl, Dh6. 
Tgl, g3, Ld3, Sf3, Ba2, f2, 15, g7 h2. - 
Schwarz: Kgfl, DdG, TdS und f7. I,b6, s'aS Ba7 
b4, c5, e5, h7. 

Es sieht noch ganz harmlos aus, aber Weiß 
beginnt eine tolle Opferkombination, gegen 
die kein Kraut gewachsen l.st. Wie zieht Weiß? 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gele.sen ein 
SpriK+i von Henri IV. ergeben. 

Diüs - bei - O.ste - um - Kittel - Sicht - 
Emor - Safe - Inder - so - Zug - Ente - Leid 
- eigen - List - Ei - Ahn - zum - Seil - one - 
am - Freud - Ende - zur - Macht - ein. 

GroB«t Krcuzwortrntsel 
Waagerecht; 1. Strom in Rußland, S. 

Wintermonat, 11. Ausdruck beim Ballspiel, 15, 
Erlaß des Sultans, 16. Abk. f. e. Windrichtung, 
17. nord Meeresgöttin, 1!). Multer der Arle- 
mis, 2n. Kurort in der Schweiz, 22. Ost.see- 
neerengo. 24 Nesseltier, Schmuck, 26. ärm- 
Ich, ^7. Vcrli.indstoff, 28. äthiop. Titel, 23. 
jlasIichtblld/Kurzw.. 30. Zeldien für Tellur, 
II. frz. Flächenmaß. 32. Begriff der Wetter- 
cunde, 33 Schick.sal, 34 nikohol. Getränk, 35. 

Zeichen für gr Kalorie, 3ß dl. Philo.soph, 37. 
Handwerker, 3!) Spielgerät, 40. Stoß beim Bil- 
lardspiel, 42. Kfz-Z. Norden, 43. griech. Göt- 
fn, 44. Ort In Tirol, 45. Nomadenzeltdorf, 46. 
Cutschein, 47 Singstimme, 48. Geflügel (Mz.), 
pn gewalls Diebstahl, 52. kl, Flüßchen, 54. 
Teil des Srhiiissels. 55 Nehenfluß der Drlna, 

Nüsse 

Kfz-Z. Lingen, 27. Sprenggeschoß, 28. Farbe, 
30. Geländeform, 32. chines. Gewicht, 33. Gib- 
bonaffe. 34. Tonstufe, 35. junges Rind, 36. 
Verein, 37. Tag der Woche, 38. Meßgerät, 39. 
Jungvögel, 40. Geldanleihe, 41. Holzgewächs, 
42. frz.: nein, 44. engl. Adelstitel, 46. Form von 
•sein, 47. Schlangenflsch, 48. Verpad<ungsRü- 
wicht, 40. Hafen a. d. Nordsee, 51. Haltung, 
Aussehen, 52. Tadel, 5.3. Ind. Gewicht, 54, Volle 

Mixrätsel 
EGON + BEI ■" Zierpflanze 
GIER + ENE = Tatkraft 
LENA + DER Geliebter der Hero 
KUNO + AGA = .südamerik, Gebirg,sticr 
REIM -f- TAG " Jazzstil 
AMEN + EIS = Erinnerungsverlust 
STER + SED = Nachti.sch 

Im Ostseeraum, 58. Segelkommando, 58. Japan. 
Verwaltungsbezirk, 59. Indogermane, 60, Volk 
In Osteuropa, 62. Traubenemte, 63, Kuchen- 
gewürz. 64, Inneres Organ. 65, Zeitalter, 66. 
engl. Anrede, 67. engl. Blersorte, 68. dichter: 
gegen, 69. Kartelreitcr, 72. Zeichen f. Ger- 
manium. 

Silbendomino 
Die nadifolgenden Silbi-n sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren Endsillien jeweils die 
Anfang.ssilbon des nächstfolgenden Wortes 
bilden. 
ber - ber - de - kan - kel - le - lin - ne - on. 

listiges Silbenrätsel: 1. Portion, 2. Eidame, 
8. Rivale, 4. Leumund, 5. Hebebaum, 8 Ur- 
enkel, 7. Helgen, 8. Notenbank = Perlhuhn. 

Kan.-<onanlrn-Verhau: Arbelt madit das 
Lobrn süß. 

Srhüttrlrätsel: Kiel - Insel - Elch - Wein 
•=• Kiew. 

Hier darf gestohlen werden I: Geben Sie 
Gedankenlrelheltl 

Wortfracrnrnte: Wer gleich bezahlt, vergißt 
es nicht. 

Rätseltleichung: a) stur, b) Ur, c) Anden, 
d) EN, e) Uler, f) fer, g) H. h) Rast. I) Ast. — 
X = Standuhr. 

Doppclkreuzworträtsel I. Waagerecht: 
I. Tran, 4. Gnom, 7. Leere, 9, Alligator, 10. Ost, 
II. her, 13. Sa., 14. Na, 15. NAI, 17. res, 20. 
Trompeten, 22. Beate, 23. oben, 24. Ares - 
Senkrecht; 1. Trab, 2. Allee, 3. Nel, 4. 
grasen, 5. nett, 6. Maria, 8. ego, 11. ha, 12. 
Riemen, 13. sl, 14. Netto, 16. Aster, 17. Robe, 

Auflösungen aus der voriKen Nummer: 
18. Spa, 19. Tara, 21. Eta - II. Waage- 
rech t; 1. Kran, 4. Sohn, 7. Rupie, 9. Amster- 
dam, 10. Ree, 11. eng, 13. an. 14. hl, 15. Erg. 
17. Ann, 20, Neuguinea, 22, Lenne, 23. Gras, 
24. Aera - Senkrecht: 1. Kral, 2. Arsen, 3, Nut, 4. Sirene 5. oede, 6. Namen, 8 Per 
11. el, 12. Ganges, 13. AG, 14. Honig, 16 Rente 
17. Aula, 18, nun, 19, Ines, 21, Ina, 

Zahlenrätsel: 1. Pique Dame, 2. Einhelfer, 
3. Reinsdorf, 4. Louisiana, 5, Machandel. 6. Un- 
terhalt, 7 Tamarinde, 8, Trompeter, = Perl- '' 
mutterfalter. 

Schachaufgabe Nr. 10: 1, Se4, Dieser Springer 
kann nicht geschlagen werden, weil dann das 
Matt durch die Bauern d4 oder f4 erfolgt. Wird 
aber ein anderer Zug von Schwarz gemadit, so 
erfolgt das Matt durch Sc5 oder Sg5, 

Silbenrätael: 1. Anakonda, 2. Llltencron, 3. 
Telegraphle, 4. Eberesche, 5. Manhattan, 6. 
Allerseelen, 7. Ukerewe, 8. Epikur, 9, Richt- 
hofen, 10, Nahkampfspange, 11, Fatalismus. - 
Alte Mauern fallen leicht. 

Heiteves Allerlei 

Uber Geschmack läßt sich streiten 
Kurzgeschichte von Simon Borromäus 

>Biile, gib ihm nichts, auch 
botteil!" 

wenn er noch so 

In das Vorzimmer des Direktors trat eine 
Dame. 

„Guten Tag!" sagte der Sekretär. „Sie möch- 
ten zu Herrn Direktor Obermann?" 

„Ja, das mochte ich", nickte die Besucherin. 
„Wen darf ich melden?" 
„Mich!" sagte die Dame mit eisigem Gesicht 
Der Sekretär hob unmerklich die Sdiultern. 

Natürlich war es unhöflich, eine Dame so un- 
verblümt nach dem Namen zu fragen. Aber 
was sollte er machen? 

Er betrat das Büro seines Chefs. „Eine 
Dame, Herr Direktor!" 

„Wer ist sie?" 
„Eine sehr selbstbewußte Dame, Herr Di- 

rektor - sie sagt es niclit!" 
Direktor Obermann schnaufte: „Diese 

Frauenzimmer sollen sich doch nicht so habenl 
Ist sie wenigstens hübsch?" 

„O ja, Herr Direktor, sie ist hübsch." 

Der Generaldirektor ließ den Personalchef 
kommen, 

..Geben Sie Obadit", sagte er. „Sie machen 
sofort an die Arbeit und durchkämmen 

alle Abteilungen In sämtlichen Haupt- und 
Nebonbetrieben unseres Unternehmens!" 

„Durchkämmen , ..?" 
„Genau J Sie müssen einen ganz bestimmten 

Mann finden!" 
„Einen ganz bestimmten .. .1" 

Nur einmal 
„stürzen Touristen hier eigentlicfa oft ab?" 

wollte ein FerienKast von dem alten Bert- 
fuhrer wissen, 

„Nein", lagte er. „die meisten nur eiiunal.' 

Führungskraft gesucht 
Humoreske von Edith Ruppe 

auszufüllen dieser Mann in der Lage sein 
soll?" 

Der Generaldirektor machte eine große 
Geste. 

„Dieser Marui", sagte er, „muß willens und 
In der Lage sein, einmal mein Nachfolger zu 
werden!" 

„Ich verstehe, Herr Generaldirektor", sagte 
der Personalchef. „Ich werde mein Bestes tun, 
diesen Mann zu finden." Der Personalchef 
wandte sich zum Gehen. 

„Noch einen Augenblidt!" rief der General- 
direktor. „Wenn Sie diesen Mann gefunden 
haben, dann ..." 

„Dann, Herr Generaldirektor?" 
„Dann denken Sie sldi gefälligst einen trif- 

tigen Kündigungsgrund aus - andernfalls flie- 
gen Sie selbst!" 

„Sehr hübsch?" 
„Auch das, Herr Direktor. Vielleicht sogar 

eine Schönheit. Sie wissen, über den Ge- 
schmack läßt sich streiten." 

„Nun gut", nickte der Direktor versöhnlich, 
„weibliche Schönheit war mir noch nie ver- 
haßt. Also herein mit Ihr!" 

„Sehr wohl. Herr Direktor." - Der Sekretär 
verschwand ins Vorzimmer. „Herr Direktor 
Obermann läßt bitten", sagte er zu der Be- 
sucherin, hielt ihr die Tür auf und sdiloß sie 
hinter ihr. 

Nadi einer Viertelstunde ging die Dame 
wieder. Sie hatte das Vorzimmer kaum ver- 
lassen, als der Direktor seinen Sekretär rief. 
„Hören Sie, Müller", grollte er, „Sie scheinen 
ja eine eigenartige Auffassung von weiblicher 
Schönheit zu haben!" 

„Verzeihung, Herr Direktor", antwortete der 
Sekretär vorsiditig und zurüdchaitend. „aber 
die Dame hätte ja auch .. 

„Was hätte sie...?" 
„Ja nun, sie hätte ja auch Ihre Gattin sein 

können!" 
Der Direktor bekam einen Lachanfaii. „Sie 

war es, mein Bester", rief er, „sie war es!" 

man 

„Eine Schönheitsoperation hatte idi mir 
eigentlich anders vorgestellt. Herr Doktor!" 

Einfach lächerlich 

Fehldiagnose 
„Hast du Herrn Süßmichel gesagt, daß ich 

ihn nicht als Sdiwiegersohn alczeptiere, weil 
er mir charakterlich nidit einwandfrei er- 
scheint?" fragt der Arzt seine Toditer. 

„Ja", antwortet das Töchterlein, „aber er 
hat sidi nichts daraus gemadit. Er sagte nur, 
du hättest schon oft falsdie Diagnosen ge- 
stellt!" 

Am Telefon 
Das Telefon läutet. Der fünfjährige Kurt 

geht an den Apparat. Eine Stimme fragt: 
„Habe ich die Ehre mit Herrn Professor 
Prell?" 

Kurt antwortet: „Nein, Sie haben die Ehre 
mit seinem Sohn." 

„So ist esl ich suche nämlich den leitenden 
Angestellten mit den brillantesten Fähigkei- 
ten 

Der Personalchef nickte. 
„In Ordnung, Herr Generaldirektor!" 
„Dieser Mann muß alle guten Führungs- 

eigi'nsdiaften h&tien, die einen dynamischen 
Manager ausmachen! Ist das klar?" 

Herr Generaldirektor. Vielleidit 
kann ich meiner Aufgabe noch besser gerecht 
werden, wana Sla oiJr sasea, welchen Posten 

Wie immer 
„Und jeden Abend, Liebling, bist du mein 

letzter Gedanke!" 
„Da siehst man es wiederl An mich denkst 

du natürlich immer zuletzt!" 
Holde Kunst 

„Die Musik wirkt dodi versöhnend!" 
„Wieso?" 
„Sehen die beiden Herren dort In der 

dritten Reihe? Die hatten vor dem Konzert 
heftig gestritten. Jetzt schlununem sie Scfaul- 
t«r an Schulter !* 

•J>er Krause bat einen nenen Wagen und 
Criost s* impertinent Hast du etwa wieder 

mit ihm gepokertT" 

Vor Gericht 
„Sdiuldig oder nicht schuldig?" fragt der 

Richter nadi englischem Braudi den armen 
Sünder. 

„Oh, ich dachte, das hätten Sie herauszu- 
finden?" sagte der arme Sünder verblüfft 

Verzählt 
Gast: „Lädierlich Icleine Portion - kaum 

rwanzig grüne Erbsen!" 
Kellner: „Entschuldigen Sie, da mui) maA 

sich beim Anrichten verzahlt habenl* 

56. Bunkanslurm, 57. Abk. für Telefon, 58. 
männl. Vorname, 59. Abschiedsgruß. 61. per- 
sonl. Fürwort, 62. Windschattenselte, 63. Wap- 
penvogel, 04. Halbinsel bei Danzlg, 65, grlcch. 
Gott, 66, stark tjewegtes Wasser, 68. Stadt in 
Belgien, 69. Gesichtshautfarbe, 70. griech. Göt- 
tin, 71, Hoherpriester, 72, germ. Wurfspieß, 
73, See in I.appland, 74. Haustier der Lappen, 
75 Pflanzpnau.szüge. 76, Adelstitel. 

Senkrecht: 1. russ, Sdinaps, 2. alte frz. 
Münze, 3. alkohol, Helßsetränk, 4. Luder, 5. 
erstes Auftreten, 6. steuerliche Abgabe, 7. frz.: 
Ist, 8. Kfz-Z, Moers, 9, griech, Gott, 10. selten, 
12. weibl, Kosename, 13, Gewässer, 14. Prosa- 
erz.nhlungen, 18, Fußpunkt, 21, Stadt 1, d. 
Schweiz. 23, Zahlwort, 24. Befestigung, 25. 

i 

k 

...Überall 

leicht zu 

erreichen 

4^' BAD KREUZNACH 

Schweine- 

Schulter-Braten 

wie gewachsen, mit Knochen 
500g 

1?® 

Bierschinken 
500g ................. 

WeiBkrautsalat 
aus eigener Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, 
500g    

Orig. Bourbon Whisky 
aus USA, 6 Jahre alt, 
empfohlener Preis 19,95 
unser Preis  

Span. Navel-Orangei^^ 

Kl. II, 4 kg Traget.  

Holl. Gurken 
Kl. I, 350 bis 400g, Stck "• # O 

Mädchen-Sling-Sandaletten 
aus Plastikmaterial, 
rot-blau-beige "WS 
Paar  jFcM 9 

Modisch« Daman-Poloblus« 
uni und bedruckt, IJB 
in vielen Dessins u. Farben .. • 

Modische Damen-Feincordhose 
Jeansform, 
ausgestelltes Bein .. u 

J Madchwn-FrollM-Siip ■ 
unl. In vielen Farbeiv StOck 

Bechar-OaraHur 
i,Acapulco* rateilig, 
t> Longdrinic, 6 Whisicy, 6 Cocktail.. jlFmW9 

S - 

Wiener 

Würstchen 
2/70g 
Paar 

•98 

— Markenspirituosen — 

für wenig Geld! 
Scharlachberg 
Meisterlikör 12J 
VI Fl. 

Boilard-Cognac 
1/1 Fl  9.98 

Verpoorten 
Eierlikör 
1/1 Fl  Z68 

Raclce Whisky 

Tisserand- Dreistern 
1/1 Fl« 

puWove«^ 

Poularden 
bratfertig 

Stück 1200g 

2? 

Aus unserem 
Discount-Programm! 

SchloBbier 
0,33 Ltr,, 10er Ktn    

Amselfelder RotweinJ^ 
1/1 Fl  

Coca-Cola, Fanta, Sprite 

Einwegfl., 1 Ltr  

After Eight 
Packung  Jm^FwlF 

Spargel in Stangen 
Hochdose (Formosa) 'VSt 
800g JmmM O 

3 Ta(s«n im N«ts 

Tapeziertisch 
3 m lang, 
im Karton verpackt  

Houshalt-RelUr-Garnitur 
19 cm breit 
(Farbroller und Abstreifgitter) .... 

Wandfarbe 
15 kg Eimer  

Rauhfasertapete 
mittel-weiß, 
Rolle 33,5 m x 56 cm... 

N«uarttg«s Wamdr«i«ck 
typgeprOft K13791, dos einzig« 
Warndreieck in der 
prokt. Pat«nttragetasch«  

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bunde'sstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrucker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbactier Straße 

RAUNHEIM 
direkt an dpr B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 
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Die Oder und die Geschichte ihrer Regulierung; 

r prägl aurfl «las Bild von Breslau. Unser Arrtiiv-Foto irigt die ehrmalif;e Odrrprome- 
; dem Bllik hinüber zur nnminsei. Foto: Löhrich 

Pie Alleren sahen es nodi, wie die Holz- 
fliißer aus Oberschlesien sich auf Ihren 
schwankenden .Stämmen durch die StrömunK 
wanden, wie die Oderkiihne unter der Kraft 
geblähter Kroßer .Segel ihre Fah»t beschleunig- 
ten, wie stromaufwärts die Lastfichifle von 
Menschen oder Pferden gezogen und getrei- 
delt wurden, wie da und dort blausdiwarze 
tausendjährige Eidienstiimmo aus dem Fahr- 
wasser gewunden wurden, wie man systema- 
tiich Buhnen baute und die Ufer befestigte. 

Mit Friedrich dem Großen war der ganze 
Flußlauf von Ratibor bis Stettin in preußi- 
schen Besitz gekommen. Der Erlaß der Ufer-, 
Ward- imd Hcgungsordnung 1763 brachte die 
völlige Neuregelung des Handelsverkehrs auf 
der Oder-Wasserstraße. Gewiß waren auch 
früher hier Sdiiffe gefahren. Die I,eubuEer 
Mönche hatten Jährlich auf zwei Sdiiffen He- 
ringe und Salz aus Pommern geholt. Die Oder 
war auch später, als Breslau, Frankfurt und 
Stettin sie zum Handelsverkehr benutzten, als 
die Frankfurter Studenten im 17. Jahrhundert 
zum Dichter Gryphlus nach Glogau fuhren, 
als Friedrich sich nach der Schlacht bei Moll- 
witz verirrte und mit einem Kahn wieder 
nach Brieg gelangte, als Joseph von Eichen- 

dorff mit .seinem Bruder nach Frankfurt fuhr 
als man die Verwundeten aus den Kiimjifcr 
auf dem Wasserweg abtransportierte, ein hil- 
ilger Verkehrsweg gewesen. Aber schir.b-.i 
war die Oder nur im Mittel- und Untc- uf, 
Und das nur zu bestimmten Zeiten des Jahres, 
Da.s Strombett war uneben und vorsandtt, 
nach jedem Hochv.'asser hatte der FUiß .cpinrn 
Lauf verändert. 

Aufgrund der königlichen Verordnun« wui- 
de vor über 200 Jahren der Grund für die 
Neuordnung gelegt. Die willkürlichen Krüm- 
mungen wurden beseitigt, zwischen Ratibor 
und der pommerschen Grenze wurde der ge- 
wundene Flußlauf von 106 Meilen s-if 85 5 
Mellen abgekürzt. Damit war die Geschwin- 
digkeit des SIromes erhöht und im Oderbruch 
unterhalb Küslrins viel fruchtbares Neuland 

Heute in Ost-Brandenburg 
Landsberg an der Warthe wächst - Kleinere Orte warten auf Touristen 

Die Neumark, einst Kornkammer der Mark 
Brandenburg, Ist aud) unter Polen Agrarland 
geblieben. Doch unterschiedlich wie die einst 
herausragenden Zentren entwickelten sich Ge- 
höfte, Dörfer und Kleinstädte. Das zur Indu- 
?trie»tadt gewordene Landsberg an der War- 
he ist mit 70 000 Bewohnern heute größer 

als vor dem Kriege. Küstrin, wo einmal 21 500 
Deutsche lebten, vegetiert trotz der exportie- 
renden Papier- und Zellulo.sefabrlk mit knapp 

Dichter 
All der schlesische Dichter Gerhard Haupt- 

mann eines Moruens im Berliner Tiergarten 
tpa:ierenginy, geriet er in einen gesperrten 
Bezirk. Ein Schutzmann rief ihn an: „l!e! Sie 
da! Da dürfen Sie nicht oehen.'" Ungehalten 
erwiderte Hauptmann: „Wi.N.«!en Sie nicht, wer 
ich bin?" Der Schuizmanr\: „Ick weefi, Sie 
»inn Joethe! Aber deswegen dürfen Sie da 
doch nich jehen"' 

6 000 Einwohnern am Hände des Existenz- 
minimums. 

In dem durdi seinen Gemüseanbau niclil 
unbedeutenden Friedeberg Ist die Kirchen- 
ruine im Stadtkern von Wildwuchs umgeben. 
Neben einer Landwirtschaftsschule entstanden 
lediglich um den Gefängnisturm, der wie das 
Neue und das Oattor restauriert wurde, ein- 
zelne Wohnhäuser. .Sie erscheinen selbst pol- 

nischen Besuchern weniger gepflegt als die 
Gärtnereien. Dodi trostlos zeigt sich Wolden- 
berg mit den überwachsenen Altstadttrüm- 
mern. Etwa 000 Polen wohnen hinter dem 
brakigen Fließ. 

Aktivität beim Wiederaufbau verrät Arns- 
walde, das nur In seiner Mönchvorstadt un- 
versehrt blieb. Zwischen Bahnhof und Markt 
entstanden neue Wohnblodts, ein Hotel und 
ein Kaufhaus. Nur die eingerüstete Marien- 
kirche kündet mit dem Rathaus noch von deut- 
scher Zelt. Der Marktbrunnen wurde durch 
ein Sowjetdenkmal ersetzt. Im Steintorturm 
lieflndct sich eine Bücherei. Die katholische 
Kirche und das Hospital wurden wie die 
Hildebrandstraße eingeebnet. Rummelbuden 
und ein „Kulturhaus" stehen an Ihrer Stelle. 

Die jüngsten Pläne sehen den Ausbau des 
einstigen Landwirtschaftszentrums zu einer 
Industriestadt vor. „Chosczono", das heute 
!»387 Polen bewohnen, soll bis 1980 20 000 
Menschen aufnehmen. Dodi die Planer haben 
schon manches verkündet, die rückläufige Pro- 
duktion der Hcizkörperfabrik, die neben einer 
Wollfabrik und einer Molkerei Bedeutung er- 
langte, verursachte Arbeitslosigkeit. Nun sol- 
len Einrichtungen für die Binnenfischerei zu- 
sätzliche Erwerbsmöglichkeiten schaffen. 

Nur schleppend entwickelt sich Reetz. Ob- 
wohl außer der Landwirtschaft ein Zuliefer- 
werk für die Werften In Danzig und Stettin 
Verdienst abwirft, wurde kaum gebaut. In 
dem einst reizvoll türmebewachten Städtchen 

erhebt sich die gotische Katharinenkirche zwi- 
schen bewohnten Ruinen und Baracken. Jetzt 
hofft man auf den Fremdenverkehr. Am auf- 
geschütteten Ihnaufer erstand ein Sportheim 
und eine Anlegestelle wie sie Arnswalde füi 
Segelboote auf dem Klückensee besitzt. 

Um ein Wassersportzentrum bemüht sid, 
auch Neuwedell. Am Drageufer und In dei 
Schilfbuchten des Neuen Sees wurden je ein 
Klub- und ein Touristenhelm gebaut, Lande- 
brücken und Campingplätze. Erstmals in die- 
sem Jahr begegneten sidi Boote aus dem 
Dramburger Seengebiet mit Kajaks vom 
Deutsch-Kroner Raduhnsee In Neuwedell. Das 
sogenannte Polnische Tor mit Schloßruine 
wird wie die aufgeforstete Reetzer Heide 
als Tour'stenattraktion ebenso empfohlen wie 
die fisdirelchen Teiche und Seen. 

Peter Wolfenberg 

„Fürstenberger Bulle" 
Noch heute erheitern sich die Oderschif- 

fer über die Sache mit dem „Fürstenberger 
Bullen". Sie meinen damit einen besonders 
markanten Punkt in Fürstenberg an der 
Oder, den runden, dickwuchtigen Kirch- 
turm dort, mit dem altertümlichen Wehr- 
gang, auf dem hohes Gras wuchs und aus 
dessen Mitte der spitze Turm emporstieg. 

Daran sollen einmal die Fürstenberger 
einen Bullen mit einem Strick hochgezo- 
gen haben, um ihn oben das Gras abfressen 
zu lassen. Auf dem Wege nach diesem ab- 
sonderlichen Weideplatz streckte nun, ver- 
meintlich nach dem Grase, das arme Vieh 
schon die Zunge heraus, und die ahnungs- 
losen Bürger zogen es darum um so eifriger 
hinauf. Docit die heraushängende Zunge 
faßte keinen einzigen Grashalm mehr, 
denn am mühsam erreichten Ziel war das 
Tier schon erstickt, vom Halsstrick erdros- 
selt. Der Turm aber wurde seitdem im 
Volicsmund nur noch der ..FUr-invhrrner 
Bulle" genannt. 

Die Hutmacherstadt Goldberg 
Wer von der Llegnitzer Ebene her nach dem 

Riesengebirge reiste, dem brachte Goldberg 
den ersten Gruß von Bergeshöhen dar. 

Vor 700 Jahren war Goldberg eine bedeu- 
tende Bergstadt. An die 1 000 Knappen gruben 
hier nadi Gold. Die meisten von Ihnen fielen 
1241 In der Mongolenschlacht. Schächte ver- 
sanken, nur der Name der Stadt erinnerte an 
die einstigen „Goldgruben". Schon bald wieder 
brachte dann der zähe Fleiß der Goldberger 
neuen Glanz gemünzten Goldes in die Bürger- 
börsen. Die Tudimacherel blieb hier fünf Jahr- 
hunderte lane in Blüio. 

Doch Goldberg lebte nicht nur von der Ar- 
belt fleißiger, geschickter Hände. Es öffnete 
.seine alten Stadttore weit dem Geistesleben. 
Im 16. Jahrhundert wurde Goldberg eine 
Schulstadt. Die Goldberger Hochschule war 
weit berühmt. Doch dann trafen schwere 
Schicksalsschläge die Stadt. Krieg, Feuer, Hun- 
Kersnot sdilugen ihr tiefe Wunden. Erst unter 
preußischer Herrschaft blühte die Stadt wie- 
der auf, und nach der Reichsgründung vor 100 
Jahren wurde Goldberg zu einer bedeutenden, 
verkehrsreichen Kreis-, Industrie- und Ge- 
schäftsstadt, deren größte Industrieunternch- 
■nen die Hutfabriken waren. 

1I2.ÜJL—n ~"r" • 

Blick Ober die Warthe auf Landsberc. 

gewonnen. Aber es galt noch, die Ufer /u 
befestigen und die Fahrrinne zu verbessern. 

1816 konnte sich der preußische Staat wie- 
der dieser Aufgabe widmen. Landesbaudirek- 
tor Eytelwein begann die eigentliche Oder- 
i-egulierung. Die Ufer wurden mit Weiden be- 
|)flanzt und das Strombett gesäubert. Auf einer 
Flußstrecke von etwa 600 Kilometer wurden 
11 000 Baumstämme aus dem Wasser gewun- 
den und eine Fahrtiefe hergestellt, daß bei 
mittlerem Wasserstande die Schiffe das Dop- 
pelte an Lasten laden konnten gegen früher. 

1844 begann der systematische Buhnenbau. 
Zum Schütze der Oderniederungen wurden 
Deiche errichtet, gegen 30 Deichverbände bil- 
deten sidi, Damm-Meister sorgten für dia 
Pflege der Dämme und ihrer Bösdiungen, um 
sie hochwasserfest zu machen. Nach der Oder- 
regulierung machte man sich an die Sicherung 
der zahlreichen Nebenflüsse. Neue Dämme und 
Schleusen wurden gebaut, um das Hinterland 
vor dem ROr^csfnn d**«; Odprhnrhwassnvs zu 
sichern. 

1697 war der äcnittahrtsweg aul der ubureij 
Oder eröffnet worden, der Koseier Hafen wuri 
de zu einem der widitigsten Binnenhäfen. Der 
Klodnitz-Kanal bildete zusammen mit dei: 
Eisenbahn den Verbindungsweg zum ober- 
schlesisdien Industriebezirk. Die Verbindung 
mit Berlin und schließlich mit dem Mlttel- 
land-Kanal stellten Kanäle her, für deren Bau 
schon früher gesorgt worden war. Für die 
Urbarmachung des Obrabruches bei Trachcn- 
berg hatte die Weimarer Zeit gesorgt, und im 
alten Kaiserreich war über Warthe und Netze 
bereits eine Wasserverbindung ziir unteren 
Weichsel hergestellt worden. 

ORIENTTEPPICH - VERKAUFS - AUSSTELLUNG 

10. bis 20. März 1972, Darmstadt, Mathildenhöhe, Kongreßsaal 

Hier einige Belipieie 
der bekannten 
„Graubart-Prelte"! 

Wir laden Sie ein zu unserer großen Orientleppich-Verkaufs- 
Ausstellung auf der Mathlldenhöhe Darmstadt, Kongreßsaal. 
Die Ausstellung findet vom 10. bis 20. März 1972 statt. 
Der Verkauf erfolgt zu Ladenzelten, durchgehend von 
9 bis 18.30 Uhr. Besichtigung bis 19.30 Uhr, auch Samstag- 

Nachmittag. An Sonn- und Feiertagen von 10 bis 19.30 Uhr. 

Anspruchsvolle, knapp kalkulierte Gebrauchsteppiche für 
den gehobenen Einrichtungsbedarf bis zum Sammlerstück 

wie Seidenteppichen, Gobelins, Anbussons und feinster 

Manufakturware. 

Preise, die jeden verblüffen, der vergleichen kann. 

Q^UPART HBt seine Kunden mitverdienen, 

fegr ^guch d^r Ausstellung Ist lohnend für jedermann I 

Mglblldgnhfthi. Darmstadt, Telefon 1 33 63. 

Läufer 
Karadja 
Saweh 
China 
Lahore fein 
Anjelas 
Buchara (P) 
Täbris 
Kirman 
Meschgin 
Anjelas 

ca. 
245x70 
250x75 
275x75 
235x72 
300x103 
370x75 
480x90 
400x80 
330x105 
515x110 

DM 
220,- 
250,- 
300,- 
350,- 
480,- 
550,- 
650,- 
680,- 
70a- 

1300,- 

Brücken 
Poschti 60x40 15,- 
Buchara (P) 60x50 35,- 
Afghan 90x65 75,- 
China 125x60 90,- 
Zaronim 150x100 150,- 
Beludj 150x90 180,- 
Schiraz 170x120 250,- 
Hamadan 200x130 280,- 
Afghan 200x105 300,- 
Abadeh 150x100 400,- 
Afschari 200x150 450,- 
Anatol 185x115 580,- 
Kaschmir lein 200x125 950,- 
Ghom fein 210x140 1 200,- 
Kasakait 190x130 1 800,- 
Ghom mit Seide 210x145 2100,- 
Isfahan auf Seide 165x110 3 300,- 
NainmitSeiäe 265x155 4 900,- 
Keschan reine Seide 200x130 5 500,- 
Ghom reine Seide 215x140 7 000,- 
Keschan Seide alt 210x135 15 000,- 
Täbrl« Seide antik 180x130 20 000,-> 
Herls Seide antik 190x130 24 000,- 

Teppiche 

Schiraz 
Buchara (P) 
Mahai 
Afghan 
Heris 
Djoschegan 
Lilian 
Mesched 
Abadeh fein 
Buchara (P) 
Kirman 
Täbris 
Alter Yomouth 
Alter China 
Alter Sarugh 
Keschan fein 
Istahan fein 
Alter Täbris 
Alter Keschan 
Naln mit Seide 
Lawer Antik 
Keschan Beide alt 

270x170 
260x190 
345x230 
330x235 
340x240 
340x220 
320x210 
350x250 
310x215 
430x305 
365x275 
445x325 
315x210 
350x285 
360x270 
360x260 
410x305 
380x290 
600x350 
360x260 
340x310 
305x205 

650,- 
750,- 
900," 
950.- 

1 150,- 
1 200,- 
1 450,- 
1 700,- 
2 300,- 
2 500,- 
2 900,- 
3150,- 
3 300,- 
3 500,- 
3 700,- 
4 500,- 
5 800,- 
7 000,- 

12 000." 
16 000,- 
24 100,- 
32 000,- 

larmstadts großes Spezialhaus für nur echte Orientteppiche 
oSdörfer Straße 3 / Ecke Nieder-Ramstädter Straße, Telefon 0 61 51 / 4 79 09 

Zw Vrewsgaräl^tte;.l^lt^^riser^j^ 
r * Kundendienst uhtey^iehteg wif ienteH/ji-v 
äÄiit Bin&'g^/Stmiden-Pfufung,. ' jpi* r 

ie^fie%ährfäi'einwandfreieFernseher^. 
Trotzdem NiiNlrigstpreise: 
 Grundig 110*" 

Farbfernseher mit 66 cm Endfläche. 
Elektronische Prograniinwahl. Flachbahnregler 
Modultechnik, ilso nur halbe Siromaufnahme 
Volltransictorlslert, 
Nur od. nill. 94.- 

Alle Walteren Sonderangebote aus unserem 
riesigen Zentrailager genau so preisgünstig 

90 o Color: 
Predicla 
Imperial 42S 
Telelunken 

Od. mti 
1,3B8.-* 83,- 
f.69B,-^ 
1.998.- 

78.. 
86.- 

Kofferfernseher: on.mti. 
National 298.-'* 15.> 
Sony 398.-* 17.. 
G.-undIg «98.-* 19.. 
Versch. Angebote: od. mti, 
Musil<schtänl<e ab 293.< 19.- 
SIereo-Anlagen ab 396.- I7.< 
Cassettenrecorder ab 89.> 
Heimradlos ab 118.> 

110 o Color: 
Teietunken 
Philips 
Locwe 

od. mtl. 
2.298.-* 137.- 
2.298.-* 137.- 
2.298.-* 137.- 

Tischfernseher: «d. mti. 
Silveilunk 
Imperial 
Schaub-Lorenz 

384.-* 
478.-* 
598.-* 

17.- 
19.- 
22.- 

Wersch. Angebote: od.mti. 
Kolferiadlos ab 89.. 
Tonbandgeräte ab 232.. 15.- 
SkgWasdtmaschlntnab 483^ 19.- 
10 Plattenspieler ab 148.. 

Dazu unsere beltannten Vorteile:. 
Bis zu 32 Monaten Vüllgaranttc • Mietkauf * Motorik 

. sierter Heirnkundendienst • Meister-Zentralwerkstatt 
Großauswah' • Besonders günstge Coloriinanzierung 

-ii" Höchstpreise tür llir Altgerat • 
'W Sofortige Lieferung ohne Aiuahlung 
sx Ihre erste Zahlung im Mai . 
«'.I^er bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt > 

Merke; Farbffmsehhauf Ist V«rtr«tteass3Chf. deshalb . 
1 WmilTestsfegel! : 

RADIO HAUPTWACHE 
^ -langen, Bahnstraße 16, Telefon 256 74 

Abflußsoroen??? * ••'•*"""9 »w woig # < i i OMdiatubeding. 

Art. Aulträi.n »on «ohr- on»öizen (Urin-, Wosterstcln In AbfluOIellungen), auch Konal- 
Hochdrucktpülwog«n. 

Kanal-Rohnelnigung» Tl Dl«ngt ) 

G. FICHTEL Zanllol* Hodihelm I <1 W (t4 Ii. Zw*igi(all«ii: 
Fianklurt II II II, Malm < 41 M, Wl«bad>ii I M M, DaimilodI t M 7f 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum l\/1itnehmen 

an dei B 3 ■ Telelon 2 34 50 

Nur in Apotheken. 
„HIcoton" 
ist allbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20. 

Kamin- 

sorgen 
Durchfeuctitungen. Versottungen, 
Mdrtelzerfall infolge Ol* oder Gasheizung? Wir helfen mit einer Vollisolierung. Qaranite bis zu 16 Jahren - nach vorheriger 
kostenlOMr PrOfung thres Schornslein». 
Auch Schorn»teinl(opfreparaturenl 

KAMlNORUKOGMSHtCOKd 
\3/ Schomstelntsciinik 

6071 Götzenhain 
RheinstraBe 18a 

Tslefon 
(06103)81102 

Fußboden- 
verlegung 
PVC u. TeppicTi- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Versteigerung 
Am Samstag, dem 11. März 1972 vormittags 
um 10 Uhr versteigere ich in Buchschlag, 
Wildscheuerweg 8, nachfolgende Gegen- 
stände 

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Vitrine, 
Schreibtisch, Fernsehgerat, 2 Radlos, 
Bücher, Zlnnsadien, Teppiche, Lüster, 
Wanduhr, Bilder, Vorhänge, Aufstell- 
sachen, Sola, 2 Polstersessel und 
vieles Ungenannte. 

Besichtigung am Samstag, dem 11. März, 
ab 8 00 Uhr. 

Bruno Kling, Versteigerer und Taxator 
Dar.mstadt, Eichwiesenstraße 12 
Telefon 0 61 51 / 6 34 36 

'■My> 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHOOER OHG 

I 

Im Irnjuslriegetiel. Ohmslr. 12 - Tel. 7738 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

gewimieii 

Wüstenrot-Sondervorteil bis 31. März! 

Wer Iiis 31. Miirz VVüstcnrot-Bauspiircr wird, ist 
bc.sondcrs gut dr.in. Denn jetzt bestellt die Mog- 
litiikeil, ein schönes Stückchen Zeit und d.iniit auch 
Geld cinzusp.nrcn. Nutzen Sie diesen be.sonderen 
VVüstenrot-Vorteil! Sie bekommen ihn zusat/iidi 
zu den Vergünstigungen, die ohnedies mit dem 
Bausparen veibunclen sind; Prämie oder Steuer- 
nadilaß —und Sparzulage für Arbeitnehmer-Bau- 
sparer. Es lohnt sich! 

MOJSä 
Cembali • Elaktr. Orgeln 

Lieferung frei • Kundendienst 
GröBl« Klavierhauf 

Deulschlandt 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiftstroBe 32 
(Am Esefienhsimer Turm) 

607 Langen Luthersir. 26 
'S'(061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

^ Ja — ich muclite den Wüstenrot-Stichtag- I 1 
^ vorteil auf jeden Fall nutzen und noch vor I I 

dem 31. März Bausparer werden. 
Erst will ich mich mal richtig informieren. | i 
Darum möchte ich zun.ädist einmal das I I 

• große Wüstenrot-Erfolgsprogramm mit 
• dem Wüstenrot-Erfolgskompals von Ihnen 
% haben. 

WOIINORl 

• ••••••••••••••••• 
Am besten wenden Sie sich sofort an Wüstenrot. 
Bitte, senden Sie obenstehenden Abschnitt an das 
Wüstcnrot-Haus, 714 Ludwigsburg oder an dii- 
nächste Wüstenrot-Bci atuncsslelle. 

Bezirksleiter F. R. Keller 

Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 

Bahn-ZFriedrichstr. )ed. Donnerstagnachmittag 

wustenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Ausz am selben Tag 

T rachten-Moden 
Kostüme. Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Groß« 50 in großer Auswahl 

B. KEIL- Langen, BahnstraBe 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Leistungs- 

starke Mittelklasse 

mit vielen 

>EXTRAS< 

ohne Aufpreise. 

Diese Autos passen. Zu 
Ihnen. Zu Ihrer Familie. Zu 
Ihrer Brieftasche. Fiat 124 — 
kompakt gebaut. Technisch 
ausgereift. Komfortabel 
ausgestattet. Ohne 
Aufpreise. Bei FIAT 
selbstverständlich. Bei 
anderen...? Deshalb Fiat 124 
oder 124 Special. Oder 124 
Special "T". Mit 60, 70 
oder 80 PS. Mit 145-160 
Spitze. Und Scheiben- . 
bremsen. Mit Gürtelreifen. 

Und Unterbodenschutz. Mit 
Einzelsitzen vorn. Und... 
Ja, schauen Sie ruhig auf 
den Preis. Da fängt das 
Sparen doch schon an. Aber 
was sind schon Worte gegen 
Erfahrungen? Fahren Sie die 
Fiat 124 Modelle zur Probe. 
Preise komplett ab Werk: 
Fiat 124 7.450,- 
Fiat 124 Kombi7.950.- 
Fiat 124 Spec. 7.990.- 
Aufpreis: VoHautomstik 890,- 
Fiat 124 Spec. 'T' 8.390.- 

Ihr FtAT-Händhr 

83 35 21/83 63 20 

Emil Mueller, Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. ( 

EKMEia In Europa 7500Service-Stützpunkte^ aKeh in Deutschland 1400. 



Der Neue ist da. 

Deshalb kömien Sie »diese« 

günstiger bekommen. 

Diese Rckordmodcllc — 
in 5 V2 Jahren wurden mehr 
als 1.4 Mill. Stück gebaut — 
sind beliebt, zuverlässig 
und komfortabel. 

Gepflegt und in 
bestem Zustand. 

Der meistverkaufie 

Wagen seiner Klasse. 
Steigen Sie um — in einen 

gebrauchten Rekord vom 
Opel-Händler — 

und erfüllen Sie sich 
Ihren Wunsch, 
ein größeres Auto 

zu besitzen. 

Sie merken's nur am Kilometerstand. 
Gebrauchtwagen vom Opel-Händier. 

AUTOHAUS SCHROTH 

OPEL-H ANDLER 
Darmstädter Straße 52 - Telefon 2 38 53 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos c'ie Extras umsos^st 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangsbo'e lohnt sich. 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Darlehensvsr- 
trag über 6.000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% je 
Monat angegeben werden. Bei einer 
Finanzierungsdauervon 36 Monaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 

Beispiel 2; 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nun.200 DM. 

Das Ist ein Unlerschied von 523 DM! Dafür können Sie sich zusätzlich ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen sollten! 

Fragen Sie 

dleDEUTSCHEBANK 
BERLINER DISCONTO BANK • SAARLÄNDISCHE KREDITBANK 

Mehr Kilometer 

durch Formel SR 

von Dunlop I 

Mehr Laufleistung. Mehr Sicherheit. 
Denn; Wir montieren SP - 

Dunlop SP Gürtelreifen. 
Wir bieten SP — den Service Perfekt. 

Wir beraten. Wir montieren. 
Wir sind Fachleute. 

Jetzt umbereyfen! Im Sommer 

krvjce 

Unser Angebot als SP-Fachbetrieb: 

i Mehr Kilometer durch 

I Formel SP von Du^iiop 

1 

./ir führen: 
Dunlop SP Gürtelreifen, die Straßen-Profis. 

Wir bieten perfekten Service: 
Damit 'Jie Dunlop SP alles brlngei., 
was in ihnen steckt, 
metir Kilometer, mehr Sicherheit. 

" Pet^ 

Wir beraten. Wir montieren. Wir sind Fachleute. 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifen-Spezialhaus 

607 Langen Hessen, Liebigstraße 31, Tel. Sa. (06103) 23715 

Der Simca-Chrysler 180 

braucht 

kein Aufpreispaket: 

Weil er den Luxus 

serienmäßig hat. 

Ohne Aufpreis. 

SIMCA 

95 PS, 165 km/h Spitze, 
Knüppelschaltung, 

.4 Scheibenbremsen, 
Bremskraftverstärker, 

• Bremskraftverteller, 
Qürtelreifen, 

Luxusinnenausstattung, 
Kopfstützen, 
Verbundglas-Frontscheibe, 
heizbare Heckscheibe. 
2 Rückfahrscheinwerfer. . 
Automatik g. Mehrpreis. 

4Türen. 5 Komforl-Sitzplatze, " Simca-Chrysler 180: DM| 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, Ohmstraßa 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Oslendsltaße 27, Telefon (06103) 49069 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirthherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Klavier und Orgeln 
Ausstellung u. Verkauf 
Klavierstimmer 

F. KUHN 
Nieder-Rudcn 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (0G106) 2 14 34 

Service 

srfelä 

SP Fachbetrieb 

REIFEN-KUNATH 

Reifenhandel und Vulkanisierbetrieb 

Langen, Siemensstr. 3 Tel. 7 2064 

Kurzfristiger Maschinenverkauf 
40 ei. SchMeiBgeräte 220 V u. 220 380 V bis 6 mm Elekiroden 

5 SchweiQgloichrIchler 250, 17S. 350 u. 450 Amp. 4 PunktschweiOgeräie. neu u. gebr. 
Holzkreissägen u. Handkreissagen 83 Doppelschleifer Scheiben 0 100 bis 200 mm 

18 Winkeischlelfer versch. Fabrikate (fabrikneu) 340 Bessey-Schraubzwingen versch. Größen 180 Bohrmaschinen u. Schlagbohrmaschinen 1-Gang u. 2-Gang. 
Fabrikate Stayer u. Bosch 12 Farbspritzkompressoren mit u. ohne Kessel 2 Betonmischer 220 V, 120 I 60 Batterlelader u. Schnellader 6/12 V, 6/12.24 V SO Kabeltrommeln mit SO m Kabel, 3 Steckdosen 

30 Kabelverlängerungen i SO m 3 x 1,5 qmm 
Handschleifer, Kabelboxen. SchweiOzubehör, Elektroden. Spritzpistolen, 
Schleif- u. Schruppscheiben (ab DM 1,50) und viele andere Werkzeuge. 

EGW-Elektrowerk2euge GmbH, Heimut Humburg, 6732 Edenkoben, Abt. 119 
Anzusehen; vom 9. 3.- 18. 3. 1972 (ausgen. Sonntag) 

von 9.00-18.00 Uhr 
Hotel-Restaurant nSchützenhof" 
6105 Ober-Ramstadt 

ab OM 138.— ab DM 1200,- ab DM 495.— 
ab DM 79.— ab OM 16S.— ab DM 2,95 
ab DM 49 50 ab OM 295,— ä DM 375,— 
ab DM 29.50 DM 69.— 

DM 38,— 

Ananas _ 79 
in Stücken Vi Dose nur ■ m 

Sprengel 

^ >h 

Ihrgroßec^ 

Freund-^ 

Herzkirschen i QQ 
ISO-g-Packung nur 

Schnippciien 
Speisequirfc mit feinen 
Frühlingsicriutem 

200-g-B«ciMr nur 

Joghurt 

I sortiert _ 
i-Becher 0 Bedier 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBl'ÄTt FÜR DIE STADT LANGEN U^ID DEN DREIEICHGAL 

.Teden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage »rtv" 
Bezugspreis: monatl.3,40 DM -f- 0,60 DM Trflgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Po.stbezug 3,50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5 •/• MwSt). Einzelprei.s: 
dien.st;igs 30 Pfg., freitags 50 Pfg. - Drude u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Dam)Städter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadirkhten 
mit den amtUrhen RekanntmarhunRpn 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die adUgespaltene 
Millimeterzeile, im TexHeil 0,95 DM füi die viergespaltene 
Millimeterzeile + 11 MwSt. Prei.sniid)lä.<^e nadi Anzeigeo- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 LMii am Vortage des EisdieU 
nons, größere Anzeigen früher. Platzannrdntmg unverbindlidi. 

Nr. 21 Dienstag, den 13. März 1972 76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES; 

Konjunkturnebel 
Während die Auguren noch zum Wochen- 

anfang Lichtschein am Wirtschaftshimmel 
sichteten, ist seit Freitag klar, daß die näch- 
sten Konjunkturmonate hinter einem dichten 
Nebelschleier verborgen sind. Was .schon am 
Vorlag der Kinanzplanungs- und der Kon- 
junkturrat der örfentlichen Hand diagnosti- 
zierten, wurde jetzt in der konzentrierten Ak- 
tion von Bimdcswirt.schafts- und der -Finanz- 
ministrr Schiller bestätigt: die Stabilität der 
D-M;irk und des wirtschaftlichen Wachstums 
muß die eigcntlii+ie Feuerprobe erst noch be- 
stehen. Der Staat will mit gutem Bei.spiel vo- 
rangoheii. Er .schränkt nicht nur die geplante 
Kreditaufnahme drastisch ein, sondern erwägt 
darüber hinaus noch, mit Hilfe von einem 
Iluushaltssicherungsgesetz auch jene Ausga- 
ben /u drosseln, die eigentlich gesetzlich fest- 
liegen. Das ist wahrhaftig kein konjunktu- 
reller Idealfall. Das scheint jedoch, nachdem 
die Teilnehmer an der konzertierten Aktion 
zu ähnlichen Beurteilungen kamen, der ein- 
zige Au.sweg, die gesamte Volkswirtschaft vor 
einem erneuten Abgleiten in die Inflation mit 
nachfolgender Rezession zu bewahren. Und es 
hat den Anschein, als wären Unternehmen 
und (lowerkschaften am ehesten in der Lage, 
an die.sem Strick mitzuziehen, denn die Wirt- 
schaft beurteilt die Entwicklung der Ertrags- 
lage nicht mehr so pessimistisch, wie da? noch 
vor wenigen Wochen der Fall war, auch wenn 
sie noch nicJit endgültig aufatmet. Aber auch 
die Clewerkschaften glauben Anhaltspunkte 
dafür zu haben, daß die Preisentwickluni; in 
Zukunft nicht mehr so wie im letzten .lahr 

Aurh über das Lan)?enor Freizeit- und Erliolungsgeliiet informierte sieh iler ne«<sischo Finanzminisler Kudi Arndt (rechts) anläßlich seines 
Besurhes in Langm. liier im (iespräch mit I.andral Waller Nchmitt (Mitte) und (iriirg Sehring.dessen Unternehmen den .'\usliaii vornimmt. 

Finanzminister Rudi Arndt besuchte Langen 

Zentralörtlfche Funktion unserer Stadt anerkannt 

Her Kcstrige Besuch des Hessischen Finanzministers und gewählten Frankiiirter Oherhiir- 
Rt-rmeislers Kudi Arndt hat auliergewiüinliche Bedeutung gehabt. I seinen (iespiächeii mit 
I.nndrat Walter Schmitt, Vertretern des Kreisausschusses und der Sladt I.angen erklärte er 
die Bereitschaft, als Oherhürgermeister viin Frankfurt mit allen Nachbarn freundschaft- 
lich /us:>mmen/uarlielten und schon hei den Vorstufen späterer organisatorischer Formen 
„in gegeaseitigem (ieben tmd Nehmen" für die Bevölkerung un.seres Khein-Main-(iel>ietes 
gemelnschaftli<'h die Probleme /.u lösen. Der Finanzminister hol» dabei aiuh hervor, dalt 
I.angen — und auch Sprendlingen — in diesem Bereich eine /entralörtliche Funktion habe, 
die man hei allen künitigen Fntscheidungen lierücksiehtigen solle. Der IMinister besichtigte 
das Dreieich-Kreiskrankenhaus und das künftige ICrholungs- und Freizeitgebiet im Stadt- 
wald. 

die Einkommen der Arbeitnehmer entwertet. 
Wie dem auch sei: Jede Aktivität, die geeignet 
wäre, neue Konjunkturimpulse auszulösen, 
wird — vorerst zumindest — unterbleiben 
müssen. Für die politische Führung in Bonn 
stellt sich damit die Gretchenfrage, ob sie ei- 
ner inflationären Reformfinanzierung oder 
aber dem Gewinn und der Sicherung von mehr 
Stabilität den Vorrang einräumt, um dann 
daran zu gehen, die Reformen von einer si- 
cheren gesamtwirtschaftlichen Basis aus vo- 
ranzutreiben. Man darf deshalb mit einiger 
Spannung den Mittwoch erwarten, wenn es 
bei der Vorlage des Jahrcswirtschaftsberich- 
tcs im Bundestag zu hoffentlich ebenso ver- 
bindlichen wi'i klaren Aussagen der Regierung 
kommt. Und auch die Opposition .sollte es 
sich iin Interesse des Gemeinwohls verkneifen 
mit neuen Forderungen die allgemeine Un- 
sicherheit zu vergrößern. Stabilität war nie 
so sehr auch eine Sache der Opposition wie in 
diesen Wochen. Das zu beweisen, wird sie 
spätestens dann Gelegenheit haben, wenn es 
um ihre Zustimmung zu jenen zu erwartenden 
Gcset:<en geht, mit deren Hilfe die Staatsfi- 
nanzen und damit die Stabilität von Geld- 
wert und Wirtschaftswachstum gerettet und 
gesichert werden soll. Nach der konzertierten 
Aktion jedenfalls zweifelte in Bonn niemand 
mehr daran, daß solche Gesetze kommen wer- 
den. Karl Tigges 

Toto- und Lottoquoten 
Fullalltoto: Ergebniswette: 1. Rang 

e4JS,8ü DM, 2. Rang 289,95 DM, 3. Rang 29,70 
D.M. — Auswahlwette: I. Rang 72802,50 
n.M, 2. Rang (iSOO DM, .1. Rang 354.55 DM, 
4. Rang 17,85 DM, 5. Rang 2,80 DM. — Zahlen- 
lotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM, Klasse II: 
51 125,15 DM, Klasse III: 3581,30 DM, Klasse IV: 
57.25 DM, Klasse V; 3,10 DM. 

(■Angaben ohne Gewähr) 

I.andrat Waller Sihmitt wies .\rndt auf die 
Bedeutung des Kreises Offenliach hin und 
schilderte die Bemühungen der zuständigen 
Organe, der Bevölkerung die notwendigen 
Versorgungseinrichtungen für alle Bereiche 
des Lebens zu bieten. Dabei wurden Schwer- 
punkte als Beispiele aufgezeigt, für die das 
Dreieich-Krankenhaus als erste Hes.senklinlk 
kennzeichnend sei. 

Im Krankenhaus führten Dr. Herth, Oberin 
Bruhnke und Verwalter Roller den Minister 
durch einige Stationen und Einrichtungen wie 
Röntgenlabor und Zentral-Apotheke, wo Chef- 
apotheker Fiedler Erläuterungen gab. Der 
erste Besuch des Finanzministers aber galt 
dem Dreieichenhainer Bürgermeister Hans 
Pfrommer, der zur Zeit zur stationären Be- 
handlung im Dreieich-Krankenhaus liegt. Ihm 
wurden die be.sten Genesungswünsche zuteil. 

Künftige /usammenarlieit mit Frankfurt 
Der Landrat entwickelte bei grundsätzlichen 

Gesprächen mit dem Minister auch einige Ge- 
danken über die künftige Zusammenai-beit 

mit der Stadt Frankfurt, die .schon aufgrund 
der engen Nachbarschaft zum Kreis und zur 
Stadt Offenbach erforderlich sei. Schon jetzt 
arbeite der Kreis mit der Stadt Offenbach an 
einem Krankenhaus-Verband. Für den Unfall- 
rettungsdienst und für Notarztwagen werden 
ähnliche Vereinbarungen vorbereitet. Man 
könne sich vorstellen, wie wichtig ein zentra- 
ler Krankenhausbettennachweis wäre. Es gehe 
auch um Vereinbarungen über eine echte und 
vernünftige Kostenverteilung. 

Auch für Ausgleichsämter und Versiche- 
rungsämter sowie weitere Stellen sei eine Zu- 
sammenarbeit zu empfehlen. Man sei sich im 
Kreis durchaus darüber klar, daß sich der 
Kreis ohne die Anziehungskraft der Kern- 
städte Frankfurt und Offenbach in den ver- 
gangenen .lahren nicht derartig gut entwickelt 
hätte. Man sei immer mehr aufeinander an- 
gewiesen. Einen Pflichtzweckverband halte er, 
sagte der I.andrat, für einen gangbaren Weg 
enger Zusammenarbeit. 

•So sei es angebracht, im Nahverkehr, bei 
der Bodenbevorratung, bei der Naherlwiung 

Aiusdinitt am d<?m Modell des Freizeit- und Erholungsgebiete!! der Stadt Langen an der 
Kiesgnilx. 

und im Umweltschutz gimein.same Anstren- 
gungen zu unternehmen. Schon jetzt suchten 
in anderen Kreisen Landräte gemeinsame 
Wege mit freien Städten. Es sei wichtig, eine 
Rechtsform für die Zusammenarbeit zu fin- 
den, die geeignet ist, allen beteiligten Bürgern 
ein Höch.stmaß an Dienstlei.slungen zu bieten. 

I.rtzte Wünsche an den Finanzminister 
Der Landrat richtete an den Finanzminister 

einige Wünsche, die möglichenvei,se noch vor 
dem Abschied als Minister erfüllbar seien. 
Dem Kreis sei be.sonders daran gelegen, für 
den Schullastenausgleich einen ungedeckten 
Aufwand von rund vier Millionen Mark aus- 
zugleichen. Im Kreis Offenbach müssen im 
neuen Schuljahr 5 000 Kinder eingeschult wer- 
cien, während nur 2000 entla.s.sen werden. Das 
bedeute einen Zuwachs von 3000 Schülern, 
für die vier bis fünf neue Schulen gebaut wer- 
den müssen. In Ballungsgebieten wie im Kreis 
Offenbach sei es erforderlich, die finanziellen 
Hilfen des Landes für den Schulbau zu ver- 
stärken. Von den geplanten vier neuen Ge- 
samtschulen im Kreis seien drei bereits im 
Bau. Von sieben Sonderschulen, die bis 13K0 
gebaut werden .sollen, seien drei bereits im 
Entstehen. — Im Straßenbau fehle es immer 
noch an einer Ost-West-Kreis-Querverbin- 
dung. 

Kreis Offenbach hat Sonderstellung 
Der Finanzminister betonte, der Kreis Of- 

fenbach nehme im Verdichtungsgebiet eine 
Sonderstellung ein, die sicli teilweise auch 
durch den Flughafen Frankfurt ergebe. 

Der Finanzminister kündigte Bewilligungs- 
bescheide für drei SchulbaumaSnahmen in 
•lügesheim, Klein-Welzheim und Dietzenbach 
an, die noch 1972 verwirklicht werden können. 
Weitere Maßnahmen würden 1973 gefördert. 
Beim Schullastenausgleich seien Möglichkeiten 
einer Verbes.serung zu suchen. 

.\rndt: Kinst „Brandfackel entzündet" 
Grundsätzlich stellte Minister Arndt zur 

Schulbausituation heraus: einst habe er die 
„Brandfackel" entzündet und erklärt, solche 
Schulbaupläne seien nur im Einklang mit den 
Finanzen möglich. Die Bildungsreform könne 
nur erfolgreich sein, wenn sie finanziell und 
personell abgesichert ist. 

Zur Frage der künftigen Zusammenarbeit 
zwischen Frankfurt und dem Kreis Offenbach 
stellte Arndt heraus, die Bürger des Rhein- 
Main-Gebietes hätten in ihrer Mehrheit kein 
Verständnis für Kirchturmspolitik. Sie erwar- 
ten, daß ihr Lebensraum so gestaltet werde, 
daß es sich lohne, dort zu leben und zu arbei- 
ten. Dabei seien die Probleme im Kreis Offen- 
bach und in den Städten Offenbach u. Frank- 
furt sehr viel ähnlicher als In anderen hes- 
sischen Gebieten. 

Im Erholungsgebiet Kiesgrube Sehring 
Zweites Ziel des Ministerbesuches in Langen 

war die Kiesgrube im Stadtwald. Dort wur- 
den die Gaste von Georg Sehring sowie von 
Vertretern der Stadt willkommen geheißen. 
Ausführlich legten die Gastgeber die Pläne 
der Stadt Langen für das neue Erholungs- 
und Freizoitgebiet dar, von dessen Forlschrit- 
tc^n sich der Minister kurz überzeugen 
konnte. Die Pläne fanden bei Arndt großes 
Interesse. Fortsetzung auf der I. Selt^ 
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Taxifahren wird teurer 

Atiih Haupt- und KinanzaussrhuH-Sit/.unK drr Stadtvcrcirnntcn iirioiillirh 

AUS UNSERER STADT 

I.anßrn, rtrn M, Mär/: 1972 

Die letzte Woche . . . 
\;rm der uexlnge Montag als Anfang ein» 

l'lagpreivhen Arbailsimrhe ehensri iinnj/mpa- 
f/ii-:rh war irie die als Tageszahl geltende 
/iKMcchn, d<T kann sirh mit dem Gedanken 
lrii:.:en, tlaJJ in (•iiicr Woche der Winter 
r '/IS?.? olfricll viirither ist. Offiziell — i/ns 

!t nach dem Kalender. Dcnv nm nächsten 
aq, dem JU. Mar;, gegen Mittag erreicht 

I .S'ontic ihren /'nihlingixinhl: Der l.en: be- 
( Iii! Sollten u'ir ims bei dieser /rohen Hoff- 
nung vor der letzten Wintcru'f}che graulen? 
Wir hohen so manches Unangenehme hinter 
uns gebracht, seit im November die grauen 
Nebel kamen, die meisfpn «on uns hatten be- 
stimmt Schnupfen, Erkältungen oder gar 
drippe; und wer davon verschont blieb, dem 
rniinen andere Kümmernisse zugesetzt haben. 
I>h r das Welter haben wir alle zusammen 
u-eidhch gesehimpft: U'ir gaben ihm nicht nur 
am Husten die Schuld, sondern auch an Ar- 
beitsunlust, Depression und Kopfweh. Nun 
aber besteht Aussicht, daß es anders wird. 
Sicherlich geht das nicht präzise nach dem 
Kalenderblatt und mit dem Glockenschlag. 
Aber es ist gewifl. dafS der Winter legitim das 
Hecht auf seine Herrschaft in einer Woche 
ncrloren haben wird; was ihm noch bleibt, ist 
cm kläglicher sinnloser Kampf, den der dick- 
köpfige Griesgram gegen den lachenden Früh- 
linn zirar versutiien. aber keinesfalls gewin- 
nen wird! Also: Mit Mut in die letzte Winter- 
Koche! 

Jahrgangstreffen 

Der Vorsil/ondc des Haupt- und Finan/.aus- 
schussps dor Sludlvprordnetcnversammlung, 
Kurl Cöhr (SPD), hat sich entschlossen, die 
niichstp SitzuiiK des Aussc+iussrs am kommcn- 
(Irii Donncrstai? um 20.15 Uhr im SitzunKS- 
■snal des fjcnicindehauses der Evangelisdicn 
StadlklrchenKcmeinde wieder öffentlich abzu- 
halten. Die BürKer sind zur Teilnahme einge- 
laden. 

Der Aussc+iuß wird sich zunächst kurz mit 
<lcr Prüfung der Jahresrechnung 1070 der 
Stadt l.angen befassen, um sich dann der Er- 
höhung der Hundesteuer zuzuwenden. Mit 
24 Mark für den ersten Hund — unverändert 
.seit I!)24 — liegt der Salz „t)edeulend unter 
dem I.ande.sdurcJisehnitt". Aufgrund der an- 
gespannten Finanzlage der Stadl soll die Hun- 
depteuer für den ersten Hund auf 48 Mark 
im Jahr heraufgesetzt werden, für den zwei- 
ten auf no Mark und für den dritten .sowie 
jeden weiteren Hund auf HO Mark. Die Sat- 
zung .soll rückwirkend ab I .lanuar 1972 in 
Knift gesetzt W(>r(k n 

Kin I.angener TaxiuiitcTiuhmer hat bei der 
Stadl Antrag auf „Anhtbung der Ueforde- 
rungsentgelte im Kraftdro.schkenverkehr" ge- 
stellt. Der Magistrat i.st für eine Anhebung. 
Es wurde darauf hingewie.sen, daß im Zusam- 
menwirken mit der Stadl Frankfurt der I.and- 
ral „im Interesse der ClleichbehandUing der 
Driischkenunternehmer im Kreisgebiet ■ mit 

Wirkung vom 1. Januar 1972 eine Vernr.lnung 
erlii-^sen hat, die dieselben Hfforderung.senl- 
gelte wie die beantragten vorsieht 

Taxi-Kilometer auf 1,10 Mark anheben 
So soll die fJrundgebühr — die nur einmal 

pro F'iihrt erhol)en wird — von 1.10 auf 2 Mark 
an.gehoben werden. Je Kilometer .sollen statt 
einer Mark künftig 1,10 Mark zu entrichten 
sein. Die Wartezeit von fünf Mark soll a>if 
neun Mark i)ro Stunde angehoben werden 

Der Gepäckzuschlag für nlchtsperriges fle- 
päck, de.s.sen Ge.samtgewicht nicht mehr als 
."iO Kilogramm beträgt, soll nach wie vor 
Zn Pfennige betragen. Bei .sp<Trigem Gepäck 
(wie Kinderwagen, Fahrräder, Skier) und an- 
deren Gepäckstücken von be.^ondnrer Größe 
soll der Zusdilag von 2fi auf .■>() Pfennige an- 
gehoben werden. Die zuständigen .Stellen wie 
Facbverband und Intluslrie- und Handelskam- 
mer haben keine Kinwände gegen die Krhö- 
huntjen erhoben. Die T.andesprüfstelle ha* in 
niMem Gutachten die .^ngemes':enheil der Kr- 
höhung errechnet. 

Letzter Punkt des öffentlichen Teils der Sit- 
zung: Bestellung des Amtmannes Wolfgang 
Steinmetz zum Leiter des Rechnungsprüfungs- 
amtes. nachdem Oberamtsrat Neubecker, der 
jetzige Leiter, zum 30. April 1072 in den 
Ruhestand tritt. 

Es hätte mehr regnen müssen! 

Auswirkungen auf unstarr \Vasser%er.sorKuni; 

Frau Katharina Metzger. Frankfurter 
Straße ;f8, zum 71!. K'-au F^ma Traberl. Walter- 
Hietig-SliriHe (in. /um 711. und Herrn fju.stav 
F ricke, t Jljerair.B. /um 7(). (Tebiu'tstag am 
15 Müri- 

. Herrn Pelt-r iiarimann, Neckarstruüe 42, 
zum «I.. Herrn (;ustav Happich, Wilhelm- 
Rusch-Stralte 11, ebenf.dls zum »1., Herrn 
Leon Hirscnhoni. Hoberl-Koch-Straße fi, zum 
7fi . und Herrn Wilhelm Göing, Anemonen- 
weg I. zum «9. Geburtstag am 16. März; 

Frau Magdalene Wlach, F'lisabethenstraße 
4r. A, zum 77. Geburtstag am 17. März. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
br ii'Vn. das wün'jchl auch die 1.7,. 

Ein heißer und trockener Sommer i.st sicher 
sehr schon für Urlauber und Badegäste, ein 
milder Winter kommt wegen geringerer 
Heizkosten der Brieftasche zugute, jedoch sind 
die geringen Niedersdilagsmengen nicht ohne 
Einfluß auf die Wassergewinnungsstätten un- 
serer Stadt geblieben. 

Am stärksten machen sich die Auswirkun- 
gen In den Wassergewinnungs.stntten Im öst- 
lichen Teil der Stadt bemerkbar. Das Wasser- 
werk im .Stadtwald ist weniger davon betrof- 
fen. Die Ursachen sind in den unterschied- 
lichen geologischen Verhältni.sscn begründet. 
Das Was.serwi rk West irn Slatltwald entnimmt 
mit seinem Brunnen das Wa.sser aus der 
Rheinebenc, dem ehemaligen Rheintalgraben. 
Die Wasserreserven sind in dieser Formation 
.so grol!, daß die zuiückliegende Trockenheit 
si(h nur unwesentlich au.sgewirkt hat. Der 
Grundwas.serspiegel in die.sem Gebiet i.st in 
den zurückliegenden Jahren sogar angestiegen, 
erst gegen Ende des .lahres 1970 ist ein leich- 
tes Absinken fesl/.u.stellen. Mußte man damals 
l(t,()7 Meter tief bohren, um auf Grundwa.sser 
zu stoßen, muß man heute mit dem Bohrer 
;1H cm tiefer in die Erde dringen. 

Etwas prekärer ist die Situation bei den 
Gewinnung.sstätten im Osten. Hier wird das 
Wa.s.ser aus dem „Sprendlinger Horst" aus 
dem Roiliegenden gefördert. Die Quell.schüt- 
tung oberhalb des Paddelteiches ist im Jahre 
1971 um etwa die Hälfte zurückgegangen. Ende 

1971) konnte man dort in der Stunde 39 Kubik- 
meter Wasser fördern, ein Jahr später waren 
ee nur noch 19 Kubikmeter pro Stunde; zur 
Zelt sprudeln nur 12 Kubikmeter pro Stunde 
aus der Quelle. 

Der Brunnen Hainerweg, hinter dem 
Sdiwimmbad, hatte im Jahr 1970 noch eine 
Leistung von 36 Kubikmeter pro Stunde, im 
.Tahr 1971 nur 29 und jetzt nur noch 24 Kubik- 
meter pro Stunde. 

Da aber die im Osten geförderten Wasser- 
mengen nur einen geringem Teil der zu för- 
dernden (Jesamtleislung ausmachen, kann von 
einer Wassernol nicht gesprochen werden. Für 
die GesamLsituation sind es nur 10 Prozent 
Minderung in der Leistung, die durch die Er- 
höhung der Kapazität der Brunnen im Stadt- 
wald ausgeglichen werden können. Ist dies 
auch nicht mehr möglich, kämen uns die Ver- 
bundleitungen zu dem Wasserzweckverband 
des Landkreises Offenbach zu Gute. Die Stadt 
Langen ist mit dem Netz des Wasserzweckver- 
buiides am Paddelleich und „Im Loh" mit 
einer starken Leitung verbunden. Voraus.set- 
zuiiß ist natürlidi, daß auch der Wasserzweck- 
verband in keine Notlage kommt. 

Diese vorsorglichen Maßnahmen schließen 
nicht aus, daß der Wasserdruck in den Nach- 
mitlagsslunden, bei übermäßiger Wasserent- 
nahme aus dem Netz — z. B. beim Sprengen 
der Gärten und Grünflächen — möglicher- 
weise absinken kann. 

Der JahrRan« 1903/04 trifft sich niorKen, 
Mittwoch, ab 15 Uhr im neuen Naturfreunde- 
haus. 

Ebenfalls am morgigen Mittwoch trifft sich 
der Jahrgang 1902/0:i um 15 Uhr in den .Drei 
Fachen" in Dreieichenhain 

Der .lahrgang 1906/07 hal am Donnerstag 
Raststätte „Zur Kupfer- pfanno" in K^el.sbaeh eine ^.usainmenkunfl. 

* Stadii.'tclir Bühnen Frankfurt. .Am Sams- 
tag. dem IB. März, kommt für da.s Samstag- 
Abonnement D die Komödie „Die Ka.ss-ette" 
von prl Sternheim zur Aufführung. Beginn 
M Uhr. Allfahrt mit dem Bus an der Ro.sen- 
Apotheke 1«.5S Uhr. am -Stre.semann-Ring um 
19 Uhr. .An die Zahlung der letzten Ftate wird 
ennner; 

Hohe Ehrung für Helene Schäfer 
Der Ortsverein des Deutschen Rtiten Kreu- 

zes nahm den 70. Geburtstag von Frau Helene 
Schafer. Wolfsgartenstraß.' 36, zum Anlaß 
diesem treuen Mitglied eine besondere Ehrung 
W C. 'assen. Der Vorsitzende W. Slredc uberbrachte im Beisein zahlreicher 
Itelfeiinnen und Helfer des ORK die besten 
Cjlucxwunsfhe des Ortsvereins und ein Ge- 
burtstagsgeschenk. Frau Schäfer, die seit 43 
Jahren aktiv im Roten Kreuz tatiR Ist hat 
sich beim Aufbau des DHK-Sdinelleinsaizzu- 
ges be.sonders verdient gemacht. Als Zeichen 
des Dankes und der Anerkennung wurde sie 
zur prenzugfuhrerin dieses Zuges ernannt, 
«ei den Gratulationen kam immer wieder der 
Wunsch zum Au.sdruck, daß es der Jubilarin 
he.'rl >v"®^ vergönnt sein möge, talkräftig beim Dien t nm Nächsten mitzuwirken. 

Viele Glückwünsche 
für Stadtrat Hartmann 

Zu seintjn 70. Geburtstag wurden Stadtrat 
Hemri^ Hartm.mn viele Glüdiwüns^iie aus 
■ ' en Kreisen der Bevölkerung zuteil. Der 
• •• .•lanitliche Stadtrat wurde am Freitag von 

-lieüern des Magistrats aufgesucjit, die ihm 
gijiulierten. Die Langener Volksbank, zu 
reren langjährigen Aufsichtsratsmitgliedem 
I artmann gehört, gab zu seinen Ehren am 
^nmstag im „Haferkasten" einen Empfang, 
Uber den w.r noch berichten werden. 

1000 Kilometer für den Katastrophenschutz 

Aus dem Tätixkeitsbericht des OKK-Sohnelleinsatz/UKes 

Irgendwo brennt es. Menschen geraten in 
Not. An der .Seite der Freiwilligen F'euerwehr 
kommen andere Freiwillige zum Ort des Ge- 
schehens: Helferinnen und Helfer des DRK. 
Der Kataslrophenschutz tritt im St+inellc>insatz 
in Aktion. Mandier in unserer Stadt kennt 
das von Übungen oder gar Ernstfällen. Kann 
er sieh aber ein umfa.ssendes Bild davon ver- 
schaffen. wie vielseitig dieser Teil der Auf- 
gaben di>s DRK-OrLsvereins i.st? Zur Jahres- 
hauptversammlung gab Gerhard Stellmacher. 
Katastrophen-Einsatzführer und Zugführer 
des DRK Langen, einen Tätigkeitsbericht, dem 
unter anderem zu entnehmen war daß mit 
den beiden Fahrzeugen des Zuges im vergan- 
g( nen Jahr rund 4000 Kilometer zurückgelegt 
wurden. 

Gerd Stellmacher bericlitele: „Der größte 
Einaatz war der Wohnungsbrand in der Wil- 
helmstr.'iße. wo sieben Personen versorgt und 
untergebradit werden mußten. Hier muß die 
Zusammenarbeit mit dem DRK Kranken- 
transport besonders gelobt werden." 

Mit der Feuerwehr im Einsatz 
Stelgen wir ein wenig in die Zahlen ein. aus 

drenen das Ausmaß freiwilliger Tätigkeil die- 
ser 18 Angehörigen des Scäinell-Einsatzzuges 
des DRK hervorgeht. Gerhard Stellmacher 
zählte auf: 15 Einsätze mit der Feuerwehr. 
14 Verletztcmtransporte, sechs tJbungen mit 
der Feuerwehr, drei Gesamtübungen, zwei 
Einsäl7.e auf der Autobahn und ein Eln.satz in 
Vertretung des Krankentransportes. 

Zusätzlich l.ehrxänRe besucht 
Doch nicht nur bei Übungen und Einsätzen 

hatten die Helferinnen und Helfer zu tun. sie 
bildeten sich auch in Lehrgängen weiter aus. 
Zwölf Personen besuchten einen Sanitätslehr- 
gang, sieben wurden im Funkverkehr ausge- 
bildet und vier nahmen an einem Unlerführer- 
lehrgang teil. 

Mit Genugtuung berichtete Stellmacher; 
„Dank luiserer guten Arbeit in der Öffentlich- 
keit konnten vier männliche und drei weib- 
liche Pei«onen für unsere Arl>ert gewonnen 
werden. Vom Jugendrotkreuz wurden vier 
Helfer und eine Helferin übernommen. Ich 
glaube, daß diese zwölf Zugänge für uns alle 
ein großer Erfolg sind. Aber noch entschei- 

dender haben sidi die neuen Räume des DRK- 
Einsatz- und Ausbildungszontnims auf unsere 
Arbeit ausgewirkt. Ich möchte deshalb allen, 
die sicli für dieses Projekt eingesetzt hatjen. 
noch einmal herzlich danken." 
Besonders lehrreich waren für die Mitglieder 

des Schnell-Einsatzzugcs auch Besichtigungen 
des Dreieich-Krankenhauses. sowie der DRK- 
Blut-spendezentrale in Frankfurt. 

Um die gute Ausbildung des Langener Zuges 
bemühten sich im vergangenen Jahre eine 
Reihe von Fachleuten: Dr. Hanke, Dr. Streck. 
Dr. A Metz und Apotheker Braun. Einen auf- 
schlußreichen Vortrag über Flugunfälle hielt 
vor der aus Feuerwehr und DRK bestehen- 
den besonderen Einsatzeinheit der Stadl l.an- 
gen Herr Schweikart vom Flughafen Frank- 
furt. Die Organisation des Katastrophen- 
schuUes in Langen wurde in einem Referat 
vom örtlichen Kataslrophenschutzbeauflrag- 
ten, Stadlbrandinspeklor Hans Jäckel, darge- 
legt. 

Stadt- und Clubmeisterschaften 

der Ski-Gilde Langen 

doch noch unter Dach und Fach 

Knie selten günstige Gelegenheit nutzt die 
Skigilde, ihre Meisterschaften am Samstag, 
dem 15. April in der blauen Silvretta (Oster- 
reich) durchzuführen. Der Skiclub Partenen 
(Montafon) garantiert der Skigilde, das Vor- 
haben auf 200» m Höhe durchzuführen. Jetzt 
gilt es. eine große Anzahl Läufer und Schlach- 
tenbummler zu organisieren, um diesem Er- 
eignis einen würdigen Rahmen zu geben. Nut- 
zen Sie da.s Angebot, mit dem Bus für nur 
2.*) DM in die blaue Silvretta zu kommen. Die 
Abfahrt ist am F'reltag. dem 14. April um 22 
Uhr am Rei.sepavillon Becker, und die An 
kunft gegen 6 Uhr früh in Partenen. Nacli dem 
Einnehmen des Frühstücks erfolgt die Ver- 
gabe der Zimmer. Gegen 12 Uhr beginnt das 
Rennen. Die Siegerehrung findet am gleichen 
Abend um 20 Uhr stall. 

Der Sonntag steht jedem zur freien Verfü- 
gung, wobei auch Ski-Unterricht genommen 
werden kann. Um 15 Uhr wird zur Rückfahrt 
gestartet, die Ankunft gegen 23 Uhr in Lan- 
gen. Um einen reihungslo^ten Ablauf dieser 
Fahrt zu garantieren, ist es erforderlich, rtall 
die Meldungen sofort getätigt werden mit An- 
gaben über ZimnierwUnsehe und der Kntrieli- 
tung des Fahrpreises (25 DM). 

.Anmeldungen werden entgegengenommen 
bei Becker-Reisen, Bahn.straße 4K (Pavillon); 
Karl Klepper, Bahnstraße 115; Philipp Wie- 
derhnld. Unter den Eichen 2. 

Nähere Auskünfte sind am Freitag, dem 
17. März im Clublokal Deutsches Haus, Darm- 
städler Straße, ab 20 Uhr zu erhalten, wo auch 
Anmeldungen erfolgen können. Wer diese gute 
Gelegenheit nutzen möchte, um einmal mit der 
Skigilde in die weiße Pracht der blauen Sil- 
vretta zu fahren, ist herzlich willkommen! 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
hat Hauptversammlung 

Am Mittwoch um 20 Uhr findet im Musik- 
pavillon des Dreielch-Gymnasiums die Jah- 
reshauptversammlung der Sdiutzgemeinschaft 
Deutscher Wald statt. Im Rahmen dieser Ver- 
anstaltung, die sich auch mit Berichten über 
die Tätigkeit im abgelaufenen Jahr und mit 
den Plänen für die kommende Zeit befaßt, 
wird den Anwesenden ein Lichtbildervortrag 
des 2. Vorsitzenden Heinrich Quari präsen- 
tiert, der unter dem Motto „Ein Gang durch 
die Lünoburger Heide" steht. Alle Mitglieder 
und die Freunde aus den Vereinen des „Grü- 
nen Rings" sind herzlich eingeladen. 

LKG hält Rückschau — 
großes Programm steht bevor 

F'ür die Aktiven der I. Langener Karneval- 
Gesellschaft geht die Saison offiziell erst am 
kommenden Freitag zu Ende. In der Brunnen- 
stube des Gasthauses „Haferkasten" am Vier- 
röhrenbrunnen treffen sich an diesem Abend 
um 20.30 Uhr die Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung. Nach einem Geschäftsjahr vol- 
ler Verpflichtungen mit hervorragenden Ver- 
anstaltungen wird es für die Mitglieder inter- 
essant sein, noch einmal alle Geschehnisse im 
Zusammenhang Revue passieren zu lassen. 
Aber noch etwas anderes hebt diese Jahres- 
hauptversammlung von den seitherigen her- 
vor: die kommende Saison steht im Zeiclien 
des 25jährigen Bestehens der LKG. Wer die 
LKG kennt, weiß, daß man sich dafür etwas 
Besonderes einfallen lassen wird. Eine Fülle 
von Veranstaltungen sind geplant, neue Wege 
werden beschritlen. Alle Mitglieder sollen da- 
bei helfen, daß das Jubiläumsjahr für die LKG 
und für ihre vielen Freunde in Langen und 
der Umgebung zu einem unvergeßlichen Er- 
lebnis wird. Mit einer zahlreichen Beteiligung 
wird gerechnet. 

Betriebsräte-Arbeitskreis tagl 
Der Betriebsräte-Arbeitskreis des DGB- 

Orlskartells kommt am Mittwoch um 13.30 Uhr 
bei der Firma Monza in der Pittlerstraße zu- 
sammen, um über Neuerungen aufgrund des 
neuen Betriebsverfassungsgesetzes zu beraten. 
Als Referent wird Gerhard Franz von der IQ 
Metall-Verwaltungsstelle Frankfurt erwartet. 
Georg Seel, Vorsitzender des DGB-Orts- 
kT-tells, lädt alle Betriebsräte zur Teilnahme 
ein. 

Passionskonzert in der Martin-Luther-Kirche 

Ein aufgefundenes Passions-Oratorium erklln gt wieder zum erstenmal nach 195 Jaliren 
In unserer LZ-Ausgabe vom 10. März be- 

richteten wir von einem Informationsgespräch 
über die deutsche Er,staufführung eines „Pas- 
sionsoraloriums" des tsdiechischen Komponi- 
sten Joseph Myslivecek. Der Komponist hat 
dieses Werk während eines mehrjährigen lla- 
lienaufenlhaltes geschrieben. Der Text stammt 
von dem Ilaliener Plelro Metaslasio "1698— 
1782). Es ist interessant, festzustellen, daß der 
Text bis zum Jahre 1812 von 18 Komponisten 
zum Klingen gebracht wurde. Metaslasio hält 
sich in seiner Dichtung streng an den bib- 
lisciien Bericht. Die Person Jesu erscheint 
nicht, sie i.st ihm zu heilig. Er beschränkt sich 
auf ein Minimum äußerer Handlung. Alle 
Kraft verwendet er auf die Schilderung der 
Inneren F>lebnisse seiner Personen, auf Er- 
zeugung seelischer Spannungen und Lösungen. 

Myslivecek, der ein Zeitgenosse Mozarts 
war und die auch eine persönliche Freund- 
schaft verband, schreibt eine Musik, die wir 
vom stilgeschlciitllchen Standpukl als mozar« 
tisch bezeichnen können. 

Die Passion wurde am 28. März 1777 in 
Bologna uraufgeführt. Eine später vermutete 
Aufführung in München kann nicht genau be- 
legt werden. 

Das Werk liegt in seinem ersten Teil in der 
BayriscJien Staatsbibliothek zu München und 
als Ganzes in der Bibliothek der Johann- 
Wolfgang-von-Goethe-Universität zu Frank- 
furt am Main vor. Beide Vorlagen sind Ab- 
schriften. Wer sie geschrieben hat und wie sie 
gerade den Weg nach Frankfurt gefunden ha- 
ben, ist nicht bekannt. 

Ein Werk ist aus seinem Archiv-Dasein 
herausgenommen worden und soll zu leben- 
digem Klingen und besinnlichem Hören 
Freunden der Musik zugängig gemacht wer- 
den. 

Am Samstag, 18. März, 20 Uhr, wird 
das Passions-Oiutorium von Joseph Mysli- 
vecek in der Mailin-Luther-Kirche aufge- 
führt. Der Text liegt im Programm in italie- 
nischer und deutscher Sprache vor. Der Un- 
koslenbeitrag beträgt 3 DM. 
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Neue Sonderkindertagesstätte 

für Behinderte 

auf Schloß Wolfsgarten 
Sozialmlnisler Hr. Schmidt sichert Kitern 

Unterstützung zu 
Der DRK-Landesverband Hessen hat da.s 

von ihm in Schloß Wolfsgarten belrirbene Er- 
holungsheim für körperbehinderte Kinder in 
eine Sonderkindertagesstätte für behinderte 
Kinder umgewandelt. In einem Schreiben an 
den Landesverband hal sich Sozialminister 
Dr. Schmidt jetzt mit der Umwandlung i-in- 
verslanden erklärt mit der Maßgabe, claß in 
der Tagesstätte körperlich, geistig und mehr- 
fach behinderte Kinder betreut werden. Die 
Tagesstätte bietet Platz für 25 behinderte 
Kinder aus dem Westteil des Landkrei.ses 
Offenbach. Zur Zeit werden schon 16 Kinder 
dort betreut. 

Wie Dr. Schmidt betonte, wird es Aufgabe 
der Tagesstätte sein, bei den behinderten 
Kindern auf die Entwicklung und Ausbildung 
der vorhandenen Anlagen und Fähigkeiten 
hinzuwirken. Dabei komme der krankengym- 
nastischen, beschäftigungstherapeutischen und 
sprachtherapeutischen Behandlung eine her- 
vorragende Bedeutung zu. Die Betreuungs- 
kosten der Sonderkindertagesstätte werden im 
Rahmen des Sozialhilfege.setzes vom Landes- 
wohlfahrtsverband übernommen. Der Sozial- 
minister stellte dem DRK femer zusätzliche 
Zuwendungen für die Einrichtung und für die 
Übernahme der Betriebskosten der Tages- 
stätte in Aussicht. Mit der Betriebskostenzu- 
wendung sollen Eltern entlastet werden, deren 
Einkommen die maßgebenden Einkommens- 
grenzen des Bundessozialhilfegesetzes über- 
steigt und die ohne die Landeszuwendungen 
einen hohen Unterhallsbeitrag zu lei.sten hät- 
ten. Damit werde sichergestellt, daß die Ellern 
der behinderten Kinder künftig keine höheren 
Unterhaltsbeiträge aufbringen als die Ellert! 
nichtbehinderter Kinder beim Besuch von 
Kindergärten und Kinderhorten. 

Beilagenhinweis 
Der heuligen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage „Europa Möbel- 
haus Neu-Isenburg" bei. 
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WelBer Spuk 
Dies ist nicht der Name eines neuen Wasch- 

mittels. davon haben wir genügend auf dem 
Markt. Es ist vielmehr das Gefühl, das am 
Samstagabend viele Leute hatten, die vor der 
»Wendeltreppe" schnell noch einmal frische Luft 
holen wollten. Soweit das Auge sah, hatte sich 
ein weißer Teppich über Häuser und Straßen 
gelegt. Der Winter war noch einmal zurückgekom- 
men, nur acht Tage vor dem kalendarischen 
Frühlingsanfang. Mit dem Schnee kamen kalte 
Temperaturen, die manchen um seine Blumen 
und Blüten im Garten bangen machten. Zwar 
werden viele Blumen, die man im Herbst in 
seinem Garten versteckt hat, als winterhart be- 
zeichnet. Aber wenn die Krokusse ihre Blüten 
geö'fnet haben, wenn die Tulpen und Hyazinthen 
schon kurz vor dem Aulbrechen sind und die 
Anemonen in schönen Farben leuchten, sieht 
man es doch nicht so gern, wenn diese Früh- 
lingsboten nun plötzlich unter einer Schneedecke 
verschwinden. Aber der weiße Spuk war schnell 
verschwunden. Schon am Sonntag schien wieder 
die Sonne, wenn auch ein recht kalter Wind den 
Spaziergängern rote Nasen blies. Und der Mon- 
tag mit seinem Sonnenschein versöhnte wieder 
und zeigte, daß es den Pflanzen nichts getan 
hat. Man sollte jetzt öfters einmal gießen. Vom 
Winter ist nicht viel Feuchtigkeit in die Erde ge- 
kommen. Es wäre doch schade, wenn die Flora, 
die nicht erfroren ist, nun vertrocknen müßte. 
Das kann aber jetzt ebenso schnell passieren 
wie im heißen Sommer 

Die Instrumentalgruppe der Alhert-Elnstein-Sihule spielte zum Bunten Xaehmitlag des Staclt.jngendrings in der Turnhalle des »rei- 
eieh-(iymnasiums. Wir werden noch ausführlich berichten. , , , 7. 

Stadt hofft auf Eröffnung am 15. Mai 

Am Strandbad der Kiesgrube - Arbeiten für 420 000 Mark 
Im Bereich der Kiesgrube im Stadtwald wird mit Hoehdruek gearbeitet, die notwendigen 
Anlagen und Einrichtungen fertigzustellen, die für einen geordneten Badebetrieb erforder- 
lich sind, »as Ausmaß der gegenwärtigen BaumaBnahmen geht allein schon aus den Ko- 
sten hervor. Von der Stadt müssen 420 000 Mark aufgebracht werden. 
Zunächst ent.stehen Umkleideräume, Perso- 

nalgebäude, zwei Toilettenanlagen und ein 
Kassenhaus. Sie kosten zusammen 175 000 
Mark. Selbstverständlich ist. daß das Gelände 
eingezäunt werden muß, um eine Kontrolle 
über das Sirandbad zu haben. Es geht dabei 
nicht allein darum, so schilderte Erster Stadt- 
rat Liebe, jeden, der hier baden will, zur 
Kasse zu bitten, um für die entstehenden 
Kosten Einnahmen zu erhallen. Vielmehr 
möchte man von seilen der Stadt die.ses Ge- 
biet zu einem echten Erholungs- und Freizeit- 
bereich gestalten, in dem sich die Besucher 
ungestört aufhalten können. Es wird erwartet, 
daß die Bevölkerung einsichtig genug ist, auf- 
einander Rücksicht zu nehmen. Wer für sei- 
nen Sirandbadbesuch Geld bezahlt, soll auch 
einen Anspruch auf gute Erholung haben. 

Die Einfriedigung des Strandbadgeländes 
erfordert einen Zaun in einer Länge von 1,4 
Kilometer. Da man auch mit einem starken 
Besuch von Radfahrern rechnet, werden für 
die Fahrräder auf einem geeigneten und kon- 
trollierten Platz 500 sogenannte Fahrradpar- 

ker aufgestellt. Zaun mit Toren und Fahrrad- 
parker kosten zusammen rund 59 000 Mark. 

Parkplätze für 850 Personenwagen 
Einen wichtigen Teil der Anlagen bildet die 

Elektroversorgung. So muß eine Transforma- 
torenslation gebaut werden. Gesamtaufwand: 
20 000 Mark. Doch ohne gute Zufahrtsstraßen 
(80 000 Mark) wäre das Strandbadgelände 
Parkplätze für 850 Personenwagen erfordern 
weitere 63 000 Mark. 

Damit sind die größeren Posten genannt. 
Doch die kleineren für wichtige Dinge sum- 
mieren sich ebenfalls. So wird ein Bootssteg 
für die Reltungsmänner notwendig. Eine 
schwimmende Insel wird als eine Art Sicher- 
heilseinrichlung auf dem See ..schwach gewor- 
denen Schwimmern" Halt bieten. 7600 Mark 
sind für die»e Einrichtung fällig. Ein Motor- 
rettungsboot und Taucherausrüstung müssen 
für 5000 Mark beschafft werden. 

Die Stadt hofft, zum Beginn der Badesaison 
am 15. Mai auch im Strandbad die Tore öff- 
nen zu können. 

Finanzminister Rudi Arndt besuchte Langen 

Fortsetzung von Seite 1 
Frankfurt an Trägergesellschaft l)eteiligt? 
Die Tatsache, daß sich hier schon früher 

viele Frankfurter in heißen Sommermonaten 
aufgehalten halten, führte zu Gesprädien über 
Möglichkeilen einer künftigen Beteiligung 
der Stadt Frankfurt an den Folgekosten und 
auch Investitionen. Die Notwendigkeit einer 
Trägergesellschaft wurde erörtert. Der künf- 
tige Oberbürgermeister von Frankfurt stellte 
seine Unterstützung in Aussicht. Erster Stadt- 
rat Karl Heinz Liebe halle besonders darauf 
hingewiesen, daß die Stadt Langen auf die 
Dauer die hohen Kosten solch eines Projektes, 
das der Naherholung im regionalen Bereich 
diene, nicht allein tragen könne. 

Auch Staatswald in Aussicht gestellt 
Wilhelm Kömpel von der Stadtverwallung 

wies den Minister darauf hin, daß zur Ver- 
wirklichung des ;issamten Projekts auch staat- 
licher Waldbesitz in Anspruch genommen wer- 
den muß. Hierzu gab der Minister eine klare 
Antwort: wenn es um die Erholung des Men- 
schen gehe, könne hier durchaus ein Weg ge- 
funden werden. Er sehe den Wald nicht um 
des Waldes willen, sondern als Erholimgsbe- 
reicli des Menschen an. 

Zum Abschluß des Besuches bezeichneten alle 
Beteiligten die Gespräclie als für die Zukunft 
richtungweisend. 

Tödlicher Verkehrsunfall 
An der Einmündung der Egelsbacher Kreis- 

straße in die Mörfelder Landstraße geriet am 
Freitag gegen 5 Uhr ein amerikani.scher Soldat 
mit seinem Personenwagen ins Schleudern und 
prallte gegen einen Baumstumpf. Das Auto 
überschlug sich und blieb etwa 100 Meter tief 
im Wald liegen. Der Fahrer wurde tödlich 
verletzt. Erst gegen 6.20 Uhr bemerkte ein 
Vorbeifahrender den Unfall und erstattete 
der Langener Polizei Meldung. 

Verhängnisvolle Schneeglätte 
Von der Berliner Allee bog am Samstag 

gegen 22 Uhr ein Personenwagen nach rechts 
In die Mörfelder Landstraße ein. Er geriet 
durch Schneeglätte Ins Rutschen, schleuderte 
gegen einen Fahrbahnteiler und prallte dann 
mit einem Auto auf der Gegenfahrbahn zu» 
sammen. Der Beifahrer dieses Wagens wurde 
leicht verletzt. Der Sachschaden wurde mit 
rund 3000 Mark angegeben 

Kiesgruben-Hearing am Mittwoch im CV 
Ein Hearing um die Aushaupläne der Lan- 

gener „Sehringcli"-Kiesgrube zu einem Frei- 
zeitzentrum veranstaltet der Club Voltaire 
Langen am Mittwoch, 15. März. Eingeladen 
sind die Spitzen von .Magistrat und Fral-.lio- 
nen sowie Fachleute der Langener Stadl Ver- 
waltung. Angegangen werden .soll dabei so- 
wohl die erste umslrillenc Ausbau.slufe für 
die.sen Sommer und die damit verbundener» 
Maßnahmen sowie die Gesamtpl;iiiung cleg 
Kiesgrubengeländes, das nach Ansicht einiger 
Kritiker zu sehr kommerziell ausgerichtet .sei. 
Das Hearing beginnt um 20.30 Uhr im Keller- 
Gewölbe des CV in der Fr;e>'-r..rler Str. 5. nh 

SPD-Kommission zur Kies^iube 
F'ine Kommission aus Vertretern der SI'D- 

Stadtverordnetenfraklion und der Langener 
Jungsozialisten soll die in einem Antrag der 
Jusos geäußerten Vorstellungen über den .^us- 
Ausbau der „Sehringeti"-Kie.sgrube zu einem 
Freizeitzentrum überprüfen und der SPD- 
FYaktion entsprechende Vorsehläc^e unterbrei- 
ten. Dies beschlossen die SPD-Parlamenla'-ier, 
wie Fraktionsvorsilzender Kurl Göhr jetzt 
mitteilte .auf ihrer letzten Sitzung. 

Die Jungsozialisten hallen auf einer Mit- 
gliederversammlung Vorschläge zur Gestal- 
tung des Preissyslems erarbeitet; so wurden 
etwa Dauerkarten für Langener Büiger an- 
geregt, und zu einer Überprüfung der Gesamt- 
planung des Kie<igrubcn-Ausbaus zum Frei- 
zeitzentrum aufg(?forderl. Die Stadtveronlne- 
ti-n-F'raktion der Langener SPD will iinch 
Vorlage der Kommissions-VorschlSge ■ ine 
endgültige Entscheidung zu ciiesem Komplex 
fällen. Voi-sitzender der gcmischlen Konimi-S- 
sion ist Holger Koppe. nh 

- Aus der Polizeimappo - 
Weil eine Stoßstange eingedrückt we'den 

war — enlwc^der am 7. Marz gegen Mitla;: auf 
dem Parkplatz am alten Finanzam; od' r in 
der unteren Gartenslraße gegen 17 Uhr —, 
sucht die Fahrerin eines NSU-Prinz noch 'Zeu- 
gen die.ses Vorfalles. 

Beim Auffahren eines Personenwagen.-, auf 
einen anderen Pkw in der Mörfelder Lancl- 
straße entstand Freitag gegen 17 Uhr Si h.iden 
von rund 1000 Mark. 

Gegen einen Gas\erteilerkasten geriet Frei- 
tag gegen 10 Uhr eine Fahrerin beim Wenden 
ihres Personenwagens an der Lutherstraße/ 
Ecke Feldstraße. Schaden: rund 1500 Mark. 

Mit einem Naehseiilü.ssel wurde vermutlich 
der Kofferraum eines abgestellten Autos vof 
dem Hause Lorscher Straße 4 zwischen denj 
8. und 9. März geöffnet. Das Reserverad 
wurde gestohlen. 

Zwei Feuerlöscher wurden in der Ludwig- 
Erk-Schule am 7. März kurz nach 8 Uhr vort 
Unbekannten aus der Halterung gerissen uha 
auf den Boden geworfen. Die ausspritzende 
Löschflüssigkeit verschmutzte das Treppen- 
haus und die Kleidung hinzueilender Per- 
sonen. 

Das, 

Terminal Mtte- 

«. ^yo" a's 100.000 Menschen gebaut. Für Sie,Ihre Familieu Imc Nachbarn, Ihre Freunde, Ihre Arbeitskollegen—für uns alle. 
Denn wir alle werden mehr und mehr am Luftverkehr teühaben. 

• p^Terminal Mitte ist schnell «reicht: mit derFluehafenhnhp in 12 Minuten ab Hauptbahnhof. 
Mit dem Auto so schnell Sie wollen (und dei Verkehr es zuläßt). 

eingneiie 

m 

Mit den Wagen ab In die Tiefgarage. Dort haben neben Ihrem 
nochfDaltausendneunhnndertneunundneunzig andere Platz. 
Danoanf direktem Weg ins Flugzeug. 

Oder auf dleBesucherterrasse, wo Sie den Piloten der Jombo* 
Jets bd des letztea Vorbereitungen vor dem Stait auf die Finger 
schauen können. 

Flughafen 

Frankfurt Main 

/ 
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Spikesreifen und Tempo 100 

Aktuelles Thema zur Jahresversammlung des Automobil-Clubs Langen 

I r Krsto Vorsllzcndr des Autonnobil-Clubs 
T.H! Jen (ACI.), Herbert Beckmann, folRto einer 
C'.c floeenhelt, dem Jahresbericht zur Huupt- 
vrt nnftnlung der MitRlIeder ein aktuelles 
Tli ma „beizumischen", diis über den Rnhmen 
des Clubs hinaus Bedeutung hat. Diesmal 
wa -en es die Spikesreiten und das daran «e- 
kn ipfte Tempo 100. 

, Was hat die Spikes-VerordnunR bewirkt?", 
tnri<t(.' Heckmann, gleichzeitig die Antwort 
gellend: „Ich persönlich glaube, daß es eine 
wchlgelungene Vorbereitung auf ,Tempo 100' 
nus der Sicht von Verkehnsminister Leber ist. 
Ich möchte Jedoch nicht da.i Pro und Contra 
.Tempo 100' erörtern. Der bi.sherlge Verlauf 
des Winters Ist so recht dazu angetan, sich 
tiiXT Sinn und Unsinn der 100-Stundenkilo- 
meterverordniing für Spikesreifenfahrer (ic- 
dtiiikcn /u mnclx'ti " 

IJci uns sind S|iikesreifon l.uxus 
Der AtM.-V'orsil/cndo .schilderte die I.aRO. 

Vor tlem 15. November H*7I, als die „(JenaKcl- 
tcn" noch nicht benut/.l werden durften, hät- 
ten schon ein paar typi.sche Glutteistage an diT 
I'.ichtiKkcit (kr zeitlichen Hegrenzung zwei- 
feln la.ssen. Die Zeit danach gab allen jenen 
ri'cht, die Spikesreifen für unseren Winter im 
Kkicliland und MittelgebirRe für I.uxus halten. 
Bedauerlicli sei, so meinte Beckmann, „daß 
Otto Normalverbrauclier und auch andere, die 
es wi.ssen müßten, nicht denken und gedan- 
kenlos nur das eine tun: am 15. November 
montieren und am 15. März, falls es dabei 
bleibt, di'monticren. Bishei seien nur wenige 
Autofahrer auf den (Jedanken gekommen, ihre 
„(Jenagelten" wieder gegen Sommerreifen zu 
vertauschen. Das jedoch sei „Wasser auf die 
Mühlen der Spikesgegncr" Wer bei zehn und 
me hr Crad über Null Spikes auf dem Pflaster 
klappern hörti, mußte sich fragen, „ob hier 
iiiiht einer momentan keineswegs bedrohten 
Kahrsicherheil unnötige Opfer an Straßenver- 
schleil) gebracht wurden". 

.leili n) Fahrer könne der Heifenwechsel zu- 
gemutet werden Selbst wenn er dazu selbst 
nicht in der I.age ist, dürften zehn Mark für 
Ki'ifenwi'ch.scl und Au.swuchten im Fachbetrieb 
zumutbar sein. Das allgemeine Verhalten lie- 
ferte n.ich Ansicht des ACI.-Vorsitzenden zu- 
gleich Argumente für die 10(l-Stundenkllo- 
mcter-Hegrenzung. Denn ohne Zweifel wäre 
b(>i diesen Straßenverhällrils.'ten ohne das 
Tempolimit so .scharf wie im Sommer gefahren 
wonlen. Selbst wenn das die Straßen nicht 

starkec abgenutzt hätte, hatte es vor allem 
auf trockenen Straßen in Kurven und auf nas- 
sen Fahrbahnen zusiitzliche Gefahren mit sich 
Kcbrai+it. 

Auf „Tempo 100" umprogrammiert 7 
Eines aber habe man ge.schlckt verstanden: 

die breite Masse auf „Tempo lüO" umzu- 
programmieren. Immer mehr deute darauf 
hin, daß die Geschwindigkeitsbegrenzung für 
Spikes einem ganz anderen Zweck dienen soll 
als offiziell verlautet. Die Straßenschonung ist 
— nach Ansicht dos ACL-Vorsitzenden — 
„zweltrangig gegenüber der psychologischen 
Vorbereitung auf Tempo 100 auf Landstraßen, 
das am 1. August dieses .Jahres In Kraft tritt." 

Man habe offenbar versucht, bei möglldist 
vielen Autofahrern schon Jetzt Im Winter „den 
inneren Widerstand gegen ein Geschwindig- 
keitslimit zu brechen, was bei dem Sicher- 
heitsbedürfnis der Kraftfahrer in die.ser 
Jahreszeit leichter gelingt als in der warmen 
.Jahreszeit." Mini.ster I.,eber könne sich gratu- 
lieren, denn „Otto Normalverbraucher kroch 
auf den I,elm '. Man sei somit einer bestimm- 
ten „Reglementierung" ein gutes Stück näher 
gekommen. Auf „Tempo 100" würden weitere 
Keglementierungen folgen. 

Über das C^iibgeschehen berichtete der Vor- 
sitzende, eine Reihe von Veranstaltungen seien 
für die Öffentlichkeit von Bedeutung gewesen, 
die das Wirken des ACL der Bevölkerung 
näherbrachten. Von der Club-Anfahrt zum 
Saisonauftakt nach Mespelbrunn, über die 
traditionelle „Malbowle", eine Slalomfahrt in 
Urberach, die Bildersuchfahrt „Rund um Lan- 
gen", den Filmabend In Götzenhaln, die Wer- 
bung für den Rallyesport, das Stiftungsfest im 
Oktober und viele Clubabende bis hin zur 
125. Kinderfahrt mit Nikolausfeier für die in 
Schloß Wolfsgarten betreuten körperbehinder- 
ten Kinder und zum Kostümfest „Fiesta Mexi- 
eana" würden diese Kreigni.s.se sidier in Er- 
innerung bleiben. 

Man habe auch die Zusammenarbeit mit 
dem ADAC Gau He.s.sen verbe.ssert und sich 
mit Erfolg um das Verkehr.sgeschehen geküm- 
mert .sowie Hinwel.se für das Aufstellen von 
Verkehrsschildern gegeben. Die Finanzlage des 
Clubs hätte be.sser sein können, wenn man 
nicht auf eine Nachtorientierungsfahrt ver- 
zichtet hätte ,die eine F.innahme an „Annon- 
cengeldern" gebracht haben würde. Man .sei im 
übrigen erfreut, daß sich dem Club zwölf 
neue, zum Teil prominente Mitglieder zuge- 
sellten. 

Wilhelm Thnmin: 

Landeszuschüsse für Nahverkehrsnetz 
unzureichend 

Die Aulleikuig der Investitionshilfen für 
Vcrkehrsbaulen kann noch immer nicht bc- 
frii'digen. Die.se Ansicht äußerte der Vorsit- 
zende lies HPU-Verki-hr.saussclui.sses, Wilhelm 
Thiiniin aus Kgel.sbacb. vor der SPD-Fraktion 
liiT IManungsginieinschaft Unlermain. D<'n 
I Millionen DM. die Hessen als Landeszu- 

.s : s(- für verschiedene Straßenbaumaßnah- 
II I /.ur VerfüKung sielll, stehen für den 
si 1 iiengebundenen Massenverkehr nur jene 
!l "i Mio DM enigegen, die He.s.sen für den S- 
Iiihn-H:iu der lUindesbahn bereitstellt, und 
cl. .11) .Mio DM Verkehrspauschale, die Frank- 
furt vom Land erhält und die es in erster 
Linie für den U-liahn-Bau verwenden dürfte. 
1) e.ses kra.s.se Mißverhältnis zwischen den Mit- 
teln für Straße und Schiene entspricht nach 
Auffa.ssung der .sozialdemokratischen Regio- 
nalplaner keinesweg.s den verkehrspolitischen 
N >l wendigk'ilen, ilie gebieterisch verlangen, 
mit dem Vorrang der Miis.senverkehrsmiltel 
en-llivh auch bei der Verteilung der Landes- 
ni I K.rnst zu machiMi. 

T SPD-.^rbeitskreis Verkehr hatte erst 
kür/.lich ein Kreditfinanzierungsprogramm er- 
ür:rrt, das mit zusätzlich rund 45 Millionen DM 
jährlich den S-Hahn-Hau so be.sehleunigen 
würde, daß er mit der tatsächlichen Kntwick- 
lun;? der Re.^ion einigermaßen Schritt halten 
könnte. 

I'.in Herrenfahrrad wurde am 7. März zwi- 
schen 20 und 22 Uhr vor dorn Hause Walter- 
I!' "!i!:-Straße 21 gestohlen. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

„/cilKomüße Wohiiformen'* 
Im Musikpavillon des Ureieich-Gymnasiums 

findft am lieutiyen Dienstag um 20 Uhr ein 
Vortrag über „Zeitgemäße Wohnformen'* statt. 
Architekt Manfred Dicht zeigt an Hand prak- 
tischen Beispiele, wie man sidi in seiner „Be- 
hausung" am besten einrichtet. r.)ieser \\>r- 
trag wird von der Volkühoch-scliule gemeinsam 
mit dem kulurellen Dienst gemeinnütziger 
Wohnungsbauunternehmen e. V. „Wuhnen und 
lieben" veranstaltet. 

Auf Europas größter Baustelle 
Fernmeldetechnik aus I.angeii auf Rhein-Main 

In diesen Tagen wird viel berichtet über den 
Flughafen-Neubau mit seinen großartigen Ein- 
richtungen. Auch ein junges Unternehmen un- 
serer Stadt hat dort seinen bescheidenen Bei- 
trag gelei.stet. Die Firma Ing. Günther Krumm, 
ein Spezialuntemehmen der Fernmeldetechnik, 
ist seit fast einem Jahr ununterbrochen dort 
tätig. 

Auf dem Flughafen-Vorfeld arbeiten die 
Spezialisten in neuen Vorfeldaußenstationen 
und in der Transit-Gepäckumsilalaghalle. Im 
neuen Lufthansa-Verwaltung.sgebaude war 
man mit umfangreichen Schaltarbeiten be- 
traut, und wenige Tage vor der Flughafen- 
einweihung wurde im Rechenzentrum der 
Tiefgarage eine Leitstandanlage mit 200 An- 
schlüssen fertiggestellt. 

Die Arbeiten umfal3ten riesige Leltungs- 

Klelnc Ausstellung d"r Volkshorhsehule zum Kurs für modisches nestalfen: Wandschmuck. 
Stiifrarbeiten, Papicrblumen und Mct;<IIs:-hmuck. LZ-Bilrl 

netze für Telefon, Uhren, Feuermelder, Wech- 
selsprechanlagen und Fernschreiber. Allein 
drei elektro-akustl.sche Beschallung.sanlagen 
umfassen über ."iOO Lautspredier. Über 50 000 m 
Kabel wurden verlegt und mehr als 40 000 
Lötstellen an Verteilern und Geräten herge- 
stellt. 

^^S^tfev'-LtXn 'Wirt 

Nadelöhr <ioethestraOe 
Als Anwohner der Goethestrnße und damit 

zugleich bezugnehmend auf den Unfall vom 
8. März möchte ich folgendes dazu sagen: 
Am 8. März wurde vor dem Drelelch-Schul- 
Gymnasium ein Mädchen überfahren. Dieser 
Unfall wäre vermeidbar gewesen, wenn durch 
entsprechende Maßnahmen den Kindern grö- 
ßerer Schutz gewährleistet würde. Zumindest 
durch richtige Beschilderung und einer Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung von 30 km'std. in 
der Stoßzeit von 11.00—13.00 Uhr. Da strömen 
die Kinder von der Ludwig-Erk-Schule, dem 
Dreleich-Schul-Gymnasium und dem dazwi- 
schen liegenden Kindergarten. In der Nähe 
von Schulen müßte jeder Autofahrer stets so 
langsam fahren, daß er scmen Wagen sofort 
zum Stehen bringen könnte. Auch möchte ich 
noch darauf hinweisen, daß der Pausenbäcker 
des Dreieich-Schul-Gymnasiums meist im — 
der Schule gegenüberliegenden — Scheffelweg 
parkt und nictit — wie besser — direkt auf 
dem Schulhof. Groß genug ist er Ja! So sind 
die Kinder gezwungen, immer die Straße zu 
überqueren und die Unfallgefahr wird ent- 
sprechend erhöht. Denn jeder .Autofahrer muß 
damit redinen, daß sich K'nder nicht ver- 
kehrsgerecht verhalten. di^'i-Jcn vorgenann- 
ten Gründen app.-liiere leb au die Stadtväter, 
sich mit diesem Pioiilcm näher zu befassen. 
Ich finde, ein schwerverletztes Kind genügt. 

Brigitte Annamaier, 
Goethestraße 15 

Funkamateure oft zu ünredit beschuldigt 
Vor einiger Zeit in der Langener Presse ver- 

öffentlichte Berichte zum Thema Rundfunk- 
und Fernsehstörungen haben mich veranlaßt, 
Ihnen den folgenden Bericht mit der Bitte um 
Veröffentlichung zu schidcen. 

Ohne größeres technisches Wissen zu ver- 
langen, möchte idi versuchen, einen Überblick 
über mögliche Störquellen zu geben und deren 
Beseitigung zu besprechen. 

Die am häufigsten auftretenden Störungen 
bei Ton- und Bildfunk werden durch unzu- 
reichend entstörte elektrische Geräte verur- 
sacht. Hierzu gehören elektrische Haushalts- 
geräte, Elektromotoren, Elektrospielzeug und 
auch Zündfunkenstörungen durch Fahrzeuge. 

Diese Art der Störungen ist oftmals periodi- 
scher Art und äußert sidi speziell im AM Ton- 
rundfunk und in Bildstörungen. Bei Störun- 
gen intensiverer Art kann es ebenfalls zu FM 
Rundfunk- und Femsehstörungen kommen. 
Die Reichweite solcher Störungen setzt die 
Ermittlung des störenden Elektrogerätes vor- 
aus. Alle elektrischen Geräte müssen verschie- 
dene Anforderungen nach VDE 0875 erfüllen, 
die eine bestimmte Entstörung verlangt. Das 
Betreiben unzureichend entstörter elektrischer 
Geräte Ist strafbar. Elektrische Gebrauchsge- 
räte sollten von Zeit zu Zeit auf die Einhal- 
tung der Funkentstönmg im eigenen Interesse 
überprüft werden. 

Die zweite Art von Störungen findet ihre 
Ursache in ca. !)0 Prozent der Fälle im gestör- 
ten Gerät selbst c)der deren Zuleitungen. Die 
Störang äußert sic^i im Tonrundfunk durch 
„Uberspredien" eines empfangenen Senden; 
durch ein anderes Signal, beim Bildfunk durch 
horizontale Streifen im Bild und evtl. audi 
Signalübernahme. 

Ursache ist im Regelfall eine Übersteuerung 
des gestorten Gerätes oder eine Einstrahlung 
in den Tonverstärker wie z. B. bei Tonstörun- 
gen in Tonbandgeräten oder Plattenspielern 
Diese Störungen treten im Einzugbereich star- 
ker Sendestationen auf. Mangels technischer 
Kenntni.sse und auch bestärkt durch falsche 
Auskünfte von Rundfunk- und Femsehhänd- 
lern werden oftmals Funkamateure für solche 
„Störungen" als Schuldige betraditet. Funk- 
amateure müssen sich einer Prüfung unter- 
ziehen, bevor sie eine Sendegenehmigung be- 
kommen, und ihre Sendegeräte müssen eine 
Vielzahl von technischen Auflagen einhalten. 

Die Beseitigung solcher „Störungen" wird 
auf Antrag vom Störungsmeßdienst der Deut- 
schen Bunde.spost (im Regelfall kostenlos) vor- 
genommen. Es gibt Jedoch auch Störungen, 
bei denen eine Beseitigung nur in Zusammen- 
arbeit mit dem Gerätehersteller möglich Ist. 
Bei vielen neuen Geräten bekannter Hersteller 
gibt es Entstörmittel, die je nach Hersteller 
ebenfalls kostenlos abgegeben werden. Belm 
Kaut von Geräten ist evtl. nach möglichen 
Entstörmaßnahmen zu fragen. Störungen kön- 
nen auch durch mangelhafte oder unzurei- 
chende Antennen und Zuführungen verur- 
sacht werden. 

Treten die zuletzt genannten Störungen auf, 
ist jedoch oft der einfachste Weg, sich mit dem 
in der Nähe wohnenden Funkamateur in Ver- 
bindung zu setzen, der in vielen Fällen bei 
der Entstörung helfen kann. Die Praxis be- 
weist Jedoch, daß dies nicht getan wird, son- 
dern der vermeintlicli „schuldige" Funkama- 
teur wird oft zu Unrecht einem Trommelfeu- 
er von Beschuldigiinsen und Drohungen aus- 
gesetzt. 

Diesen Brief schreibe ich auch in der Hoff- 
nung, daß sicli an den genannten Zustände:) 
etwas bessern wird. 

Karl-A. Barth, Langen, Dieburgerstr. I 

Marine-Prefsausschraibeii '72 

KURS:USA 

Nach Norfolk, 

der größten Marinebasis 

der Weh 

DI« •l.imallg« Mischung von Natur und Technik. Bcs.-Mgen 6 » fioi«,.. ^ US-Ma/in«. L«rn«n Si« IWäAOii ia^apoli« konnoA. (An- und Abllug WMhingtoa 

M»di«n Si« mNI bchicken Sie den Coupon dieser Anzeige ein. Sie erfahren dann, was Sie tun müssen, utn am Marine-Preisausschreiben 72 teilnehmen zu können. Um zu gewinnen: 8 X eine Sugiga Flugreise in die USA. mit Besichtigung von Einheiten der US-Marine; 
Rundreise von Washington über Norfolk. Anapolis, Williamsburg. New York etc. 15 X eine lOtiglge Rundreise durch den Bereich der Marine mit Besichtigung wichtiger Marinestützpunkte In der Bundesrepublik. 20 X wahlweise je drei Tagesaufenthatte auf schwimmenden Einheiten oder bei den Marine-Fliegern. lOx je drei Tageskarten für die Segel-Olymplade In Klet mit Einschiffung auf Booten der Marine und Teilnahme an der SchluBfeler. 10 X )e zwei Tasesaufenthalta bei der Marine mit Fahrt auf See. 200 x Schallplallen. £00 X Modellbauaue der Qorch Focfc. 2O0 x aktuelle Büctier Ober d>e Marine. 

Teilnehmen kann je^r Junge deutsche Staatsbürger (AngehArige der Bundeswehr auMr Konkurrenz). Die Preise der ersten fünf Preisgruppen können nur die Jahrgange 1953 bis 1957 gewinnen, 
14 Pra0eQ-hUr ein Beispiel: V «AVZ.* K Was ist eine Kombüse? eine Unterlcunft fOr Matrosen C « 
b) die Küche auf einem Schiff c) Raum für Unterbringung der Schiffstau« 
Schicken 8te diesen CoupM eint ' 

r^c COUPON Bitte, schicken Sie mir den Vordruck zurTellnahme am Marjne-Prelsausschreiben 72. 
WerbetfSger: I72 27060fl/»W1Ä 
  Vorname: 

OetHiftsdatum: 
Ort: ( ) ~ 
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I. A N U E N E R Z K I T 1' N O Di. n.i i;;. Iic.i 1 ;. Md./ ia;2 

1 9£niaclitj 

Aprikosen 

J 4' ' JurfbeFrücM» 
fe./--I 1/1 Dw 

1.18 /, I 

Peri"Mokka^ 
250 g Packung oo 
statt 3.38 jetzt nur 

500 g Packung statt 6.68 jetzt 

Beste 
Gkialität 

und 3% 

„Vagabund'-Schlagsahne 

200 g Becher statt 1.04 jetzt 0.89 

Mager-Quark 

500 g Becher statt 0.98 jetzt 0.79 

„Jolly", italienische Birnen 

halbe Früchte, 1/1 Ds. statt 1.48jetzt 1.18 

„Del Monte" Fruchtcocktail 

1/1 Oese 1.98 

Johannisbeer Süßmost schwarz 

1/1 Fl.o.GI. statt 1.58 jetzt 1.28 

„Sprengel" Pralinen Mana-Theres« 

250 g empf. Richtpr. 6.50jetzt 4.98 

Französ. Ros6-Wein 

„Rosö d'Anjou", 1/1 Fl. nur 1.98 

Rumän. Rindergulasch 

handgeschn., 400/250 g Os. 1.78 

Fleischangelxjte sind nur 
in SCHAOE-Mäikten mit 
Frischflelsch-Abteiking 
ertiältlich. 

dlp Mitglieder der evang. Frauenhllfc clngc« 
laden. 

o Erste-Hiltc-Kurs brRinnt am 17. Mürz. 
Der Ortsveroln Offenthal des Deut.'idien Roten 
Kreuzes vernn.<italtet wieder einen „Er.ste- 
Hilfe-Kur.sus", der am Freitag, dem 17. Mär/, 
um 20 Uhr im Keuerwehrhaus an der Fried- 
hof.stmße beginnt. Anmeldungen nimmt Krau 
Klse Pippiß noeh zu Beginn der ersten Übunrrs- 
stunde entgegen. Für die Kursusleitung ist (i.ns 
Mitglied des Offenthaler Ortsvereins, Aus- 
bilder Friedrich Nei.ss, verantwortlich. Der 
Kurs wird für Führerscheinbewerber an- 
erkannt. 

o Die Treie Wählcrvercinigung ladt für 
Sonntag, den 19. Miir/., um 10 Uhr zu einer 
Versammlung in das Gasthaus „Zum Darm- 
städter Hof" ein. Hauptlhema wird die Fnige 
der Zu.sammenlegung Offenthals mit den (io- 
nu'inden (Jötzenhain und Dreieidienhain sein, 
f^in kommunalpoliti.ccher Situatinnsbericht soll 
ebenfalls abgegeben werden. In Anbetracht 
der weittragenden Bedeutimg der beabsichtig- 
ten nebietsreform wird um zahlreiche Teil- 
nahme aus allen Kreisen der Bürgerschaft 
gebeten. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. Gestern feierte Frau Ro- 

slna Seidel, Am Spitzen Pfad 22, ihren 75. Ge- 
burtstag, und am 16. März kann Frau Fran- 
ziska Ficker, Albert-Schweitzer-Straße 22, auf 
78 vollendete Lebensjahre zurüdtblicken Mag 
ihnen auch im neuen Lebensjahre Gottes Se- 
gen beschieden sein. 

g Gemeindevertrelcrsltzung. Gemeindever- 
tretervorsteher Karl Arnold hat für Donners- 
tag. den 23. März, zur nächsten Sitzung der 
Gemeindevertretung eingeladen. Auf der Ta- 
gesordnung steht die Verabschiedung des Jah- 
reshaushaltsplanes und die endgültige Fest- 
stellung des aufgestellten Flächennutzungs- 
planes. 

g SPD sorgt für „Sauberes Götzenhain". Der 
Ortsverein Göt/.enhain der SPD wird am 
Samstag eine größere Säuberung.saktion in- 
nerhalb der Gemarkung des Ortes durchfüh- 
ren. Straßenränder, Waldränder und Gräben 
werden besonders aufgesucht werden, denn 
dort hat sich im Laufe des Winters viel Unrat 
angesammelt. 

g Jungdemokraten hatten Jahreshauptver- 
sammlung. In der Jahreshauptversammlung 
wählten die Jungdemokraten nachfolgenden 
Vorstand: Vorsitzender: Alexander Brandt, 
Stellvertreter: Michael Grexa, Schatzmeister: 
Elke Auznieks und Beisitzer: Andrea Kögel 
und Karin Renneisen. 

g Sperrmüll-Abfuhr. Am 28. und 29. März 
wird das nächstemal Sperrmüll abgefahren 
werden. Wiederum wird darum gebeten, daß 
nach brennbaren und unbrennbaren Abfällen 
getrennt gelagert wird. Industriemüll kann je- 
doch nlc+it mit durch die allgemeine Abfuhr 
erfaßt werden. Für seine Beseitigung sind 
nach wie vor die Unternehmer selbst verant- 
wortlich. 

Jetzt umbereifen! 

Unser Angebot als SP-Fachbetrieb: 

Mehr Kilometer durch 

Formel SP von Dunlop 
Wir führen; 

Dunlop SP GUrtelrelfen, die SlraBen-Profls. 
Wir bieten perfekten Service: 
Damit (Jle Dunlop SP alles bringer 
was in ihnen stockt, 
mehr Kilometer, mehr Sicherheit. 

Für sictiere Fahrt 
im Sommer 

SP Fachbetrieb 
Wir beraten. Wir montieren. Wir sind Fachleute. 

REIFEN-QUÄRI 

Ihr Reifen-Spezlalhaus 

607 Langen Hessen, Liebigstraße 31, Tel. Sa. (06103) 23715 

MdL Demke fragt Landesregierung: 

Wann fünf bis sechs Pollzel- 
hubschrauber 7 

Eine kleine Anfrage des Langener CDU- 
Abgeordneten Claus Demke zur Situation der 
Flugbereitschaft der hessischen Polizei hat fol- 
genden Inhalt: 

In der vom Hessischen Innenministerium 
am 1. 9. 1970 herausgegebenen Schrift „Polizei 
und Sicherheit in Hessen" wird ausgeführt: 
„Neben Kraftfahrzeugen benötigt die Flug- 
bereitschaft der Hessischen Polizei weitere 
Hub.schrauber, um den steigenden Anforde- 
rungen gerecht zu werden. Gemessen an dem 
voraussehbaren Aufgabenvolumen ist ein Min- 
destbestand von fünf bis sechs Hubschraubern 
angemessen (der Ankauf des dritten Hub- 
schraubers ist für 1971 geplant)." Weiter heißt 
es: „Für die Flugt)ereits(ihaft der Hessischen 
Polizei müssen außredem neue Diensträume 
und zwei Flugzeughallen errichtet werden." 

Idi frage die Landesregierung: 
% Wann ist mit dem Ankauf des dritten 

Hubsdiraubers zu rechnen, der bereits für das 
Jahr 1971 geplant war ? 
0 Wo gedenkt die Landesregierung diesen 

dritter Hub.srhrauber zu stationieren ? 
# Bis KU welchem Jahre glaubt die .Lan- 

desregierung, den von ihr geplanten Mindest- 
bestand von fünf bis sechs Hubschraubern er- 
reicht zu haben ? 
# Wie hoch sind die jährlichen Kosten für 

die derzeitige Unterbringung der Flugbereit- 
schaft in Egelsbach ? 

0 Beabsichtigt die Landesregierung, in den 
nächsten Jahren für die Flugbereitschaft in 
Egelsbach eigene Diensträume und Flugzeug- 
hallen zu errichten ? 

Bekanntmachung 
Betr.: Ratten- und Mäusebekampfung 

im Stadtgebiet 
Ende März 1972 wird die diesjährige Ratten* 

und Mäu.sebekämpfung im Kanalnetz des ge- 
samten Stadtgebietes durchgeführt. 

Privatgrundbesitzer haben die Moglidikett, 
die vorschriftsmäßige Auslegung des Giftet 
gegen Entgelt vornehmen zu lassen. 

Interessenten wollen sich bitte mit dem 
Magistrat der Stadt Langen, Amt für öffent- 
liche Einrichtungen, Garten- und Friedhofs- 
wesen, in Verbindung setzen. 

Telefonische Bestellungen (Telefon 22001, 
App. 201) werden montags bis freitags in der 
Zeit von 7.30 bis 9.00 Uhr entgegengenommen. 
Langen, 14. März 1972 

Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

LANGENER ZEITL'NG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnaiiirichteni 
Friedrich Schtidlicli; für Unterhaltung u. An7.elgefll 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag; Buchdrucker^ 
Kühn KG, Langen, Darmstfidter StraBe !6, Ruf 37M, 

ERZHAUSEN 
ez .\ut der Jahreshauptversammlung der 

Uadsportabteilung der Sportvereinigung im 
Sporlhoim berichtete Vorsitzender Dieter Mii!- 
lor von einer Aufwärtsentwicklung innerhalb 
der Abteilung. Die von den Schülerinnen und 
Schülern im Kunstfahren erzielten Erfolges eien 
das Ergebnis einer gezielten Breitenarbeit. 
Werner Dilfer konnte sogar die He.s.senmei- 
stersdiaft im Einerkunstfahren gewinnen. Ins- 
gesamt 9 Radballmannschaften haben sich an 
Verband.srundenspielen beteiligt. Der neuge- 
Vi'ählte Vorstand setzt sich wie folgt zusam- 
men: 1. Vorsitzender Dieter Müller, 2. Vor- 
sitzender Gerhard Obst, Schriftführerin Re- 
nate Dilfer, Inventarwart Heinz Schlappner. 
Beisitzer Hans Dilfer und Philipp Trautmann, 
trai er für Radl)all; Walter Gross, Roland 
Dannert und Gerhard Obst, Trainer für Kunst- 
fahren Werner Leiser, Pressewart Dieter Mül- 
ler, Jugendleiter Horst Müller. Unter dem 
Motto „Trimm dich fit, fahr mal wieder Rad" 
.soll im Jahr 1973 eine Volksradfahrveranstal- 
lunu in Erzhausen durchgeführt werden. 

I .\uf der Jahreshauptversammlung der 
VDK-Ortsgruppe in der Gaststätte „Zur Lin- 
de" wurde folgender Vorstand gewählt: I.Vor- 
sitzender Heinrich Wurm, 2. Vorsitzender Wal- 
ter Schmidt, Kassierer Bruno Berger, Schrift- 
führer Richard Rousek. Für die Hinterblie- 
benenbetrouung i.,t Frau Marie Becker zu- 
ständig. Beisitzer: Helmut Christ, Margarete 
Deibert, Willi Dödter, Willi Romwalter und 
Heinrich Demmel. Die Delegierten für den 
Kreisverbandstag: Heinrich Wurm und Marie 
Becker sowie Walter Schmidt und Margarete 
Deibert (Ersatzdelegierte). Als Kassenprüfer 
fungieren Karl Hüfner und Emmi Küchle. Am 
15. März hat die VDK-Ortsgruppe Wixhausen 
Ihr 25,jähriges Jubiläum. Zur Teilnahme an 
diesen Veranstaltungen werden die Mitglieder 
geheten. sich bis 20. 3. bei Frau Marie Becker, 
BahnstraOe .37, vormerken zu lassen, damit 
fin Bus bestellt werden kann. Audi an den 

'estveranstaltungen anläßlidi des 50jährigen 
Bestehens der DRK-Ortsgruppe Erzhau.sen, 
die am 3. G. und 10. ß. stattfinden, will man 
teilnehmen. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am heutigen Dienstag 

kann Frau Marie Gaubatz, WiesenstraOc 25, 
Ihren 78. Geburtstag und Herr Friedrich Peters, 
Feldbergstraße 8, seinen 71. Geburtstag feiern. 
Am Mittwoch, dem 15. März, feiert Herr Jo- 
nann Heinrich Jung, Bahnhofstraße 43, seinen 
71. und Herr Christof Zimmer, Langener 
Straße 47, ebenfalls seinen 71. Geburtstag. Am 
Donnerstag, dem 16. März, kann Frau Karoline 
Sdiied, Taunusstraße 5, ihren 70. Geburtstag 
feiern. Herzlichen Glückwunsch. 

o Altennachmitlag am 15. März. Von Dekan 
Pfarrer Vetter wird darauf hingewiesen, daß 
der nächste Altennachmittag am Mittwoch, 
d^m 15. März, im evang. Gemeindehaus statt- 
findet. Es .sollen unter anderem weitere Bilder 
aus der Dia-Serie „Offenthai 1967" gezeigt 
weiden. Zu diesem Altennadimittag werden 
außer den über 70 Jahre alten Bürgern auch 



Kr. 2t I. ANGRNER ZEITUNG DieruUg, den M. Mänt 1972 

^ HalMtehtAdrla 
2 Wochen Flugreise 

mit Vollpension ahi 
Khonab 4#I 

Wiinn niult die Milch 
in (Ion Kiiffoc goeosson worilcn? 

nobcit Scltlcl und Darwin Nowak, zwei 
Bmcrikanlschc Stuclonten, habon bei einem in- 
teriiatlonalrn Wettbewerb, der von dem ame- 
rikanischen Institut für Chemie veranstaltet 
wurde, den ersten Preis erhalten. Nach Unter- 
BuchunRen, die sich Uber mehrere Monate er- 
«ttpckten, haben die beiden Studenten ein wis- 
«onschaftliches Problem gelfist, das virllelclit 

Preisliste 
fdr ohrfciecndc Rhcmänner 

Zur Bestrafung der Ehemänner, die ihre 
Frau ohrfeigen, hat ein Richter in Illinof» 
eine „Preististe" aufgestellt: 

# Eine Ohrfeige mit der linken Hand, 
aus dem Sitzen: fünf Dollar, 

0 Eine Ohrfeige mit der rechten Hand, 
aus dem Sitzen; zehn Dollar. 

# Eine Ohrfelge mit der linken Hand, 
aus dem Stehen: fünfzehn Dollar. 

0 Eine Ohrfeige mit 4»r mrhtelt Hand, 
aus dem Stehen: fünhindzwamig Dollar. 

Ist der betreffende Ehemann Linkshän- 
der, so gelten die Preisangaben im ent- 
sprechend umgekehrten Sinn. 

dazu bestimmt ist, das Leben von Millionen 
Menschen zu verändern. Die Jungen Gelehrten 
fanden niimllch die Antwort auf die Frage: 
In welchem Ausenbllck muß die Milch In den 
KalTee gegossen werden? Die preisgekrönte 
Arbeit umfaßt 78 Seiten (ohne die Zeichnun- 
gen). Die Schlußfolgerungen: „Damit dei Kaf- 
fee weder zu warm noch zu kalt sei, Ist es 
notwendig, daß die Milcli genau 425 .Sekunden, 
nachdem der Kaffee In die Tasse gegeben wur- 
de, zugegossen wird. Wenn dk Milch schon 
nadi 310 Sekunden zugegossen wurde, Ist es 
besser, wenn man nodi 25 Sekunden wartet, 
bis man mit dem Trinken beginnt!" 

Iloffentlich versteht die Menschheit die wls- 
;;IKIJs(hafllidicn Verdienste der beiden entspre- 
CTiend zu wUMlgenl 

a 

Sportlich, chic - und 

wetter- 

festen 

von Quelle! 

® Monikn 
Fiii flottt'i .^woireihigei Popclinn-Manlel iii dei 

rrijhcli l'oini niil S(.tuilHds< heci, 
Aiiiu;l L.isctu.'ii lind Ruiulyiut 
Fiir DHinijn, die den spoitlich 
lecierBit Stil bGvor/Li()cn 

Zweibrücken 
In damenhaft flotter Schrlittluhruncj ist diesor 
einroihigü Popeline MantuI mit aul(ioset/ten 
Taschen aus hochwertiger 
Bauniwol.i-Uuahtat. Bis Große 48 Jl 

Bn lescher.;«/Mieihigei Popeline Marfrel mit 
Ärmel-Laschen, Patlentasciien und BindR^jurtt I 
.Der richtige fintte Mantel für 
Wind und V\'utter 

I UiM riLLj'' I pvlM; OucH-t l-j: iio«)' 
j ifTT da ' ■Mit.aKlii'jlli'n Anri. h(ji jn für 
I _ _ __ I I ^ Fruhiahi und /ü si-nsaliD- 
I ^ I I ■ I nell quusti'i'-'' h .litiiir 
I U C I I C Quelle Tij.i,l...r. 
I . „ Fordern biL'-dt' J.' . 
j Warenhäuser "" ■ 

Wissenschaftliches Problem 

Ein Dorf macht sein eigenes Fernsehen 

(icmeindelehen auf dem ßildsrhirm / Probesendung ist bereits gelaufen 
1 Dorf Ist entschlossen, die Produktion 

von ern.sehprogrammen selbst In die Hand 
zu nehmen. Ob die Regierung ihren Segen da- 
zu gibt oder nicht Eine Probesendung ist be- 
reits mit Erfolg gelaufen. Das ganze Dorf 
konnte Uber den Bildschirm verfolgen, wie die 
Gemelndevüter über das Fernsehprojekt dis- 
kutierten und abstimmten. 

Franziskus Maria Fey (4S), Bürgermeister 
der BODO Emwohner ziihlcnden niederliindl- 
schen Gemeinde Melick cn llerkenbosch, we- 
nige Kilometer von der deutschen Grenze, 
greift zu einem Buch, das vor Ihm auf dem 
Elchenschreihtlsch In seinem Dienstzimmer 
liegt „Kljken In de Toekomst." Dieser Blick 
In die Zukunft der Anwendungsmögliehkeiten 
des Fernsehens hat ihn fasziniert. 

Dabei hatte alles ganz ohne Arg begonnen. 
Bürgermeister Fey „Es war für uns zunächst 
ein ästhetisches Problem. Die niederlfindisch» 
Gemeindeordnung verbietet Jen Antennen- 
wald auf Privathäusern, wenn der Empfang 
über Gemeinschaftsantennen möglich Ist." In 
Melick en Herkenbosdi sind bereits vier Ge- 
meinschaftsantennen Installiert, an die die 
Geräte von 200 der insgesamt 1 700 Haushal- 
tungen angeschlossen sind. In spätestens fünf 
Jahren wird Jeder Haushalt an einer solchen 
Gemeinschaftsantenne hängen. 

Schon Jetzt können In der Uemelnde sieben 
Programme ■ drei deutsche, zwei holländische 
und zwei belgische - empfangen werden. Der 
Bürgermeister: „Und nun legen wir ein Kabel 
mit 30 Adern. Damit ist theoretisch der Emp- 
fang von 23 weiteren Programmen möglich." 
Zumindest eines davon soll ein feines Ge- 
raeindeprogramm werden. Das Dorfoberhaupt: 
„Die Techniker haben uns auf diese Idee ge- 
bracht. Wir finden sie groöarttg. Wie sonst 
ließe sich besser der Abstand verringern, der 
zwischen Rat, Verwaltung und Bürgern immer 
größer wird. Mit einem eigenen TV-Programm 
können auch die Alten und Kranken noch am 
Gemelndeleben teilnehmen. Der Bürger kann 
seine Vertreter bei der Arbeit im Parlament 
kontrollleren. Eine Demokratie benötigt die- 
sen engen Kontakt." 

Unterdessen sind die elf Mitglieder des Ge- 
meinderates im „Raadhuls" zur Sitzung zu- 
sammengekommen. Einziger Punkt der Tages- 
ordnung: Anlage einer Zentralantenne für die 
ganze Gemeinde. Dafür hatten sldi zuvor rund 
115 Prozent aller Dorfbewohner ausgesprochen. 
Die Gemeinderatssitzung wurde von drei Ka- 
meras eingefangen und auf die Bildschirme 
von 32 Häusern übertragen, die bereits an den 
Gemeinsdiaft.scmpfang ange.schlossen sind. 
Das Notstudio war in einem Wohnwagen eta- 
bliert. Bürgermeister Fey: „Die Bildqualität 
war perfekt!" Nadi der Gemelnderatssitzung 
wurde bis 22 Uhr noch eine Moden.scliau ein- 
heimischer Firmen aus dem Gemeindehaus ge- 
sendet. 

Das Dreistundenprogramm zwischen 19 und 
22 Uhr, das von rund 700 Dorfbewohnern ge- 
sehen wurde, stürzte die Regierung in Den 
Haag In arge Verwirrung. Bürgermeister Fey 
ließ das Programm ohne behördlichen Segen 
ausstrahlen. Er stützt sich auf die Verträge 
von Rom aus dem Jahre 1950, die Jedem Bür- 
ger freie Meinungsäußerung garantieren. An- 
träge auf Erteilung einer privaten Fernsch- 
llzenz aber wurden in Den Haag bisher nicht 
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Die Kiuz^eschichle. 

Frauen sind (ilürMfchf r 
Die Ueporterm dei Kniuen/eitsduift „t.ii.iii- 

zipation" hieß Miß Flint und sah aus wie ri io 
Dreistufenrakete hochexplosiv, nbschußram- 
peiifreudig und weltraumverloren. Sie saß im 
Moment In der Univcrsiliit, Block 17 Prnf C'o- 
ward-Jones vis-ä-vis. 

Prof. Coward-Jones wai einer der berühin* 
testen Psychologen der siebziger Jahre. 

MIß Flint zückte den Stenoblock. „Die Zeit- 
schrift .Emanzipation' hat gehört, daß Sie mit 
Ihren Studenten einen Test auf Bundesebino 
gemacht haben. Sie wollten testen, ob Frniir n 
oder Männer glücklicher sind " 

„Das stimmt." 
„Wieviel Testpersonen wurden befragt?" 
„Etwa eine Million junge Frauen und Miin» 

ner im Alter zwischen achtzehn und fünf- 
undzwanzig Jahren." 

„Und das Ergebnis?" 
„J'rauen sind glücklidier als Männer." 
Ein anmutiges Alpenglühen leuchtete über 

Miß Flinls garantin» spxfrrlp Züge ..Das", 

Massage nach Gewidit 
•Schild In einem Massage-Salon von Wa- 

shington: Fettleibige, Achtung: Ich berechne 
meine Tätigkeit nadi Gewicht, und «war nach 
Kilos, die meine Kunden verlleren! Männer, 
die ehrlich sagen können, daß sie kein Bier 
trinken, und Frauen, die ruhigen Gewissens 
behaupten können, dali sie keine Süßigkeiten 
verzehren, zahlen die Hälfte. 
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Iluarbeitet. Doch Melick en Herkenbosdi will 
es auf eine Auseinandersetzung mit der Re- 
gierung ankommen lassen. 

In Künie werden Gemein.sdiaft.santenne und 
Kabelanschlüsse fertig sein. Dann soll auch 
der Startschuß zu einem regelmäßigen Dorf- 
lirogramm gegeben werden. 20 weitere Ge- 
meinden aus der Umgebung wollen sich daran 
beteiligen. In anderen niederländischen Ge- 
meinden, so In Rotterdam und Eindhoven, 
seien, meint der Bürgermeister, längst kom- 
plette I-okalprogramme auf Konserve aufge- 
nommen. „Sie warten nur darauf, daß einer 
den Anfang madit. Jetzt werden wir die Re- 
gierung zu einer Stellungnahme zwingen." 

Spezialzimnier fiir Schlaf luve 
SpeztaUimmer für Gäste, air unter 

Schlaflosigkeit leiden, gibt es in einem neu- 
eröfjneten Hotel in Tokio. In diesen Zim- 
mern hören die Gäste die Liebesdnelle von 
Turteltauben. Auch der hartnäckigste 
Nichtschläfer soll bereits nach kurzer Zeit 
In den Schlummer sinken. 

sagte sie, „ist wieder mal ein fundameiualor 
Beweis für die sittliche Überlegenheit der 
Frau als solcher. Ein Beweis, daß die Friiu 
noj± nicht von des Gedankens Blässe ange- 
kränkelt Ist, noch nicht der seelischen Sterili- 
tät verßel wie der Mann, noch unerslar'-te 
Gefühlsma.ssen in sich birgt Daß ihre t'r- 
instinkte ieni Zivilisationsprozeß be.*- ■ r 
standhielten als die der Männer. Daß .-.la 
Mensch geblieben ist - um nicht zu sagen' der 
be.sscre Mcnsdi." 

„Ich weiß nicht ganz, ob Sie da recht haben", 
murmelte Prof. Coward-Jones. 

„Wieso nicht?" 
„Unser Test hat nämlich auch herauskrislal- 

iisiert. warum Frauen glücklicher sind ris 
Männer." 

„Und warum?" 
„Weil sie von ihren Männern verwöhnt 

werden." Mia Jertz 

WerWohniaum 

leiht-veriert ■■■ 
Ändern Sie es vor dem 31. März 

© 

PUTZFRAU gesucht 
Volkswagen-Straub 
langen 
Darmslädler Straße 47 

*■ Miete rdon»***®** 

Die günstigen Finanzierungsmittel dazu bekommen Sie von uns. 
400.000 Ihrer Kollegen haben es bereits geschafft. Ward*n Sl« 
noch vor dam S1. Min BHW-Bau*par«r — Sl« gewinnen »In 
halb«* Jahr Z«H. 
Für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

Im öffentlichen Dienst. 

Gutes Abandettan bol Hähnchen-Erich 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der 0 3 ■ Telefon 2 34 50 

Leictiier 
mit dem 

BHW 

Beamtenheimstättenwerk 
325 Hameln 
Postl 666. Fernruf (05151) 86l 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

beratungsslellen: 6 Frankfurt. Goetheplalz 7. Fernrut (06 11) 
Sammel-Nr 29 40 01, Mo. bis Fr 0.30-12.30 und 14.00-17.30 Uhr. 
605 Ollenbach (IMain), Berliner Str 79-81. Fernruf (06 11) 88 50 03, 
Wo bis Fr. 8 30-12 30 Uhr und 14 00-17.30 Uhr. 
Auskunitsslelle: 607 Langen/Hessen (zugehörig zur Beratungs- 
stelle Franliturl). Hegweg 6, Alles Arbeitsamt, Seitpnqeb.iude, 
2 Eingang, Do 17.00-19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 
In Behörden und Ämtern. 

Kurzfristiger Maschinenverkauf 
40 *1. S<«iw«l8B»rll» SM V u. 220/380 V bla 6 mm E!«l<lroden ab DIM IM — S Schwtlflglelcbrlchtar 250, 175, J60 u. 450 Amp. ab DM 12«0 — 
4 PunkttchwolBgerHte, n«u u. gebr. ab OM Mi — HotzkrelttMgen u. Handkrelttigen •3 Ooppeltchlelfer Schelbtn 0 100 bl« 200 mm ab DM 7»,^ 10 WInkeltchlelfer vertch. Fabrikat« (fabrikneu) ab OM 165 — 340 Bettey-Schraubrwirtgan vertch. Qrdflan ab DM sits 

IM Bohrmatchlnen u. Sdtlagbohrmaschlnen 1-Qang u. 2-Qang. 
Fabrikale Slayer u. Bosch «b DM 40 SO 12 Farbftpftizkompreatoren ml! u. ohne Ksstal ab DM 20$!— 

2 Betonmischer 220 V, 120 I g OM 37S— 00 Batlerlelader u. Schnellader 0/12 V. 0/12/24 V ab DM 29[50 
SO Kabel(rommeli> mit 50 m Kabel, 3 Steckdosen DM 00,-. 30 Kabelverlingerurtgen A 50 m 3 r 1.8 qmm DM 30[— 

Handtchlelfer, Kabelboven, SchwelOzubehOr, Elektroden. Spritzpistolen, 
Schleif» u. Schruppscheiben (ab DM 1,50) und viele ander« Werkzeug«. 

EGW-Elektrowerkzvug« GmbH, Helmut Humburg. 0732 Edenkob«n. Abt. 110 
Anzusehen: vom 9. 3.-18. 3. 1972 (auigen. Sonntag) 

von 9.00-18.00 Uhr 
Hotel-Restaurant „Schiitzenhol" 
6105 Ober-Ramitadt 

Kleinanzeigen In der Langener Zeitung 

WIR SUCHEN; 

KASSIERERINNEN 

LADENHILFEN 

FLEISCHVERKÄUFERIN 
(ganz- oder halbtags, auch aushilfsweise) 
Ungelernte Kräfte werden angelernt. 

REWE-IMARKT HAHN 
607 Langen, Annastraße 43-45, Telefon 2 16 81 

Mehr Auto 

verlangen: 

Simca 1100 Special 

Eigensinn 

macht sich bezahlt. 

SIMCA 

75 PS. 155 km,'h Spitze, 
Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn, 
Bremskraftverstarker, 
Halogen-Zusatzscheinwerfer, 
Gürtelreifen, 
3 oder 5 Türen ( + 300,-) 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, Ohmstraßo 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

OstendstraBe 27, Telefon (06103) 49069 

• ihrgroi5er 

''Freunde 

Holländisch« 
gewaschen« „Bestseller 

Kartoffeln 
„Bintje", Klass« I 

2,5-kg-Beutel 

Holländischer 

Kopfsalat 
„Bestseller", Klasse II S%\il 

2 stück "all V 
Holland, gewaschene 

Karotten _ RQ 
„Bestseller", Kl. I, 500g 

Holl. Tulpen 4 QO 

langstielig 10 Stück 

Platz für 5 Personen, 
■Liegesitze. 
Kopfstütz^en, 
Dtehzahirtiesser, 
eiektr Zeituhr, 
BodcnteppTche, 
Simca 1100 S; OM 7.598,' 

Bundetbahndirekllon Frankfurt/M. 
6 Frankfurt/M. I, Fr.-Ebert-Anlage 35 
1. Stock, Zimmer 164, Toi. (0611) 2 65 51 34 

Beratung: Mo,—Fr, 8—16 Uhr, 
Sa, 8—12 Uhr 



UT-FILMBÜHNE 

TONYKENDALL.n| 

ITj ]!tf ERP 

Nach Django 
eine neue, große 
atemberauben- 
de Wesfernserie 
Dienstag bis 
Donnerstag 
täglich 20.30 Uhr 

oirscDiiprF itNCCN 
KrfiljiK. 17. 3., 20 Uhr 

MilRlifder- 
vrrNammliiiiK 

im <>v. (Jcmfindchaus, 
Krankfurtor Straße. Ks 
bittet um zahlreichen 
Ri'Siich der Vorstand. 

GASTSTÄTTE 

Feldberg 
IPäihlcr: ■ 

Kuno Büumunn I 
Gutbürgerliches | 

Mittagessen | 
MiHworiis Rcsehl. | 

Großes Jubiläums-Programm 
am 25. März 1972, Beginn 20.00 Uhr 

8. Egelsbacher Appelwoi-Abend 

mit den Stargästen 
Gerd Bötcher, Die Schwarzwaldspatzen 
und Bobi Lehn sowie weitere Künstler 
Abermals ein 4-Stund.-Nonstop-Programm 

Karten-Vorverkauf: Papier Keil, Papier Noll u. Saalbau-Eigenheim 
Sichern Sie sich rechtzeitig ihre Eintrittskarten 

6 Thermophen- 
schelben 

Hfl X 1.4(1, Stüek tii),- 
J lluiisliir, DM l.'iO,- 
Mehrore /imnirrtiiren 
Hi»hn- II. Klt/i.-Miilii'l 
.liiKend/ininier 
wcHen Umhaii hilliK 
Iil)ZU)4el)en. 

HolkelilflienweB 2 
Tel. Landen ITt 02 

Transporte und 
Umzüge 

tagt. Ffm. — Darm.slüdt 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 

Egolsbach 
llei<lelbergpr Straße 7 

Telefon 4 03 HO 

Die ^Ipdtwerke Langen GmbH (ührt in Zu- 

sammenarbeit mit der Volkshochschule in der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH 

I (olgenden Kochkursus durch und ladt hierzu 

MM Zu Ostern Vielerlei 

mit und aus Eiern 

Atn Mittwoch, dem 22. März 1972 und 

am Mittwoch, dem 29. März 1972 
jeweils um 19.00 Uhr 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
— Abt, Lehrküche — 
Liebigstraße 9 - 11. Telefon 27 71 

Große 

Frühjahrsmodenschau 

im Cafe Krone, Langen, Rheinstraße 2 

am 17. 3. 1972, 20 Uhr. 

OftacCehaud jCCeAe 

lädt ein zu einem Modebummel durch die Frühjahrskollektion 

Kleine Überraschungen erwarten Sie! 

Vorbestellungen im Caf6 Krone, Telefon 061 03 2 31 30 erbeten 

LICHTBURG. TEL. 22209 Dl. u. MI. 20.30 Uhr 
Der II. Teil der berühmten Liebeserinnerungen JOSEFINE MUTZENBACHER II tcii 

MEINE 365 LIEBHABER 
Donnerstag 20.30 Uhr - Wiliam Holden, Richard Widmark 

ALVAREZ KELLY OieliesteBTdiiiedtrV^lt 

Achtung Achtung 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

StraSenanzUge in Wolle und Kammgarn ab 65,— 
Loden- und Trachtenanzüge gt, 55  
überjoppen und Windjacken   1 . ab 40,- 
Loden- und Kammgarnhosen ab 20 — 
Kostüme, Hosenanzüge und Trachtenmäniel ab 65,- 
Damen-Sommer- und Übergangsmäntel ab 60,— 
Lodenmäntel lür Damen und Herren ab 55,— 

Verkauf am Donnerstag, dem 16. März 1972, von 10 - 17 Uhr 
In Langen, Gaststätte zur Turnhalle. Jahnplatz. 

Friedrich Schaub - Augsburg - Obere Osterfeldstraße 30 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderrouladen, zait u. abgehangen 500 g DM 4,78 
Rinderbraten von jg. Bullenkeulen . 500 g DM 4,48 
Suppenfleisch wie gewachsen . . . 500 g DM 2,98 
Fleischwurst einlach 500 g DM 1,98 
Weizenmehl Type 405 . 1 kg nur DM 0,59 
Vollwaschmittel Omo, X-Tra u. All 

3 kg Tragetasche nur DM 6,98 

Wir empfehlen diese Woche i 

Schweineschulter wie gewachsen. 
ca. 5 — 6 kg schwer  
Schweinebraten wie gewachsen . 
Schweinebraten und Rollbraten . 
Kalbsleberwurst 
Preßkopf . 

500 
500 
500 
100 
200 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1,98 
2,48 
3,78 
0.98 
1,58 

REWE-MARKT 
ANNA KAHN 
Langen, AnnastrafJe 43-45 

VW Varlant 
nj. 60/70, zum T.isten- 
preis iibzugeben. 

\ Telefon 2 17 35 

Fiat 850 Coup6 
po.'iitnno-gclb. Bj, liKül, 
mit cliv, K.vtra.s fiu- 
.•i2n().- DM VB zu verk 

Telefon 2 38 17 

Mädchenfahrrad 
liiuih für Damen ge- 
eignet). fast neu. preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 2 1« 62 

Junge Lehrerin sucht 
2-Zi.-Wohnung 

in Langen o. Umgebg. 
Off.-Nr. 324 an die LZ 

Suche kleine 
2-Zi.-Wohnung 

(aurh Altbau) oder 
kl. mcibl. Zimmer 

im Raum Egelsbach — 
Langen. 
Off.-Nr. 306 an die LZ 

2 Unterprimaner geben 
Nachhilfe 

in Engli.sdi, Mathema- 
tik, Chemie u. Deutsch. 

Telefon 2 91 69 

Vergebe 
Buchführung 
in Helmarbeit 

auf Taylorix- 
Buehung.sautomateii. 

Anruf u. Tel, 70 83 

Bauerngeräuchertes 
aus Nieilerhaycrn, ga- 
rantiert wie zu (Jrolä- 
vatcrs Zeilen. Hintor- 
sehiiiken Pfd. (>.20 DM; 
Vorilenschinken (nur 
ganze Stück( li--!iri(l.) 
a l-Td, 4.30 DM; 
merl, magri dui'fh- 
wach.sen I'fcl. 3,H0 DM; 
Roh.salami Pfd. :i iiO 
DM; Bauernwiii'stl l'fd. 
5,- DM. Ab kg porto- 
und verpackungsfii i. 
Ostcrbestellungen bitte 
sofort aufgeben. 

Anton Maler 
830« Schierling Ndl). 
Telefon 0 94 51 / 3 2!) 

Modernen 
Kinderwagen 

hillig al)zugel)en. 
Telefon H 1!) 11 

Kleidung 
Gr. 38 4(1 zu veikaufeii. 

Tel. 0 0(171 3 24 43 

Pferdemist 
zu verkaufen. 

Tel. 0 ()0 74 / 52 10 

Praxis Dr. med. G. HANKE 

Ärztin für Allgemeinmedizin - Langen, Annastraße 2 

geschlossen vom 17. III. bis 15. IV. 1972 

VERTRETUNG: 
Dr. Jork, Rheinstraße 42 - Dr. Kober, Schillerstraße 3 

Dr Otto, Mörfelder Landstraße 26 - Dr. Streck, Bahnstraße 69 
Dr. Greifenslein, Goethesfraße 7 (ab 27. März 1972) 

Dr. H. Hancke. Gartenslraße 72 (bis 26. März und ab 10. April 1972) 
Bitte Hausbesuche bis 9 Uhr bestellen I 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Gulasch 
zart und mager 

500g 

Lange Würstchen 

500 g 2,45 

Amselfelder 
Rotwein und Edler vom 
Mornag 
Spätburgunder^ QQ 
11 Flasche 

Vilbeler Wasser 
Kasten ä 12 Flaschen 
ohne Pfand 
statt 3,96 

Tafelöl 
1,0 Liter Dose ^ AQ 
statt 1,79 l|j"TO 

1,98 

Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht 
1 1 Dose 
statt 1,18 

Nutella 
400 g Glas 
statt 2,36 

Mon Cherl 
25 Stück Packung 
empf. Richtpreis 5,50 

HL-Preis 

Saure Sahne OO 
175 g Becher 

Holl. Kopfsalat ^ 
Klasse I QO 
Stück ""jwO 

Goldgelbe Bananen 

1000 g -,88 

Abgab« nur in hauthaltsübllciitn 
Mvngtn, solangt Vorrai raicM. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 21 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 14. März 1972 

Sie sprießen wie die ersten Frühlngsblttmen 
mit dem Märzensonnenschein, ebenso plötz- 
lich, aber leider nicht so herzlich begriißti 
Sommersprossen! Früher nannte man sie 
lachlicher „Märzenflecken"; die beschwingten 
Federn der Romanautoren schreiben vom I- 
Punkt auf der Nasenspitze! Aber wie man das 
bräunliche Gesprenkel auf der Haut auch nen- 
nen mag, die „Gesprenkelten" sind nicht recht 
glücklich darüber und sehen darin einen 
Schönheitsfehler. Aber wie sieh das Schön- 
heitsideal mit den Jahrhunderten wandelte, 
10 änderte sich auch die Ansicht über die 
,Märzenflecken". Es gab Zeiten, da man sie 
als reizvoll empfand; und in anderen Jahr- 
hunderten wieder galten Sommersprossen als 
so häßlich, daß man ihnen mit Hüten, groß 
trie Mühlenräder, Buttermilchkuren und 
Tinkturen vorzubeugen suchte. Seither hat 
die Kosmetik große Fortschritte gemacht und 
«s gibt sicherlich auch Mittelchen, die Som- 
mersprossen so oder so zum Verschwinden zu 
bringen und sei es auch nur durch eine Creme, 
die das ganze Gesicht gleichmäßig braun 
tönt . . . Die Betreffenden sind über solche 
Hilfe überaus glücklich — denn sie messen 
dem „I-Punkt" meist zuviel negative Bedeu- 
tung bei. Anderen Leuten fallen Sommer- 
sprossen beim Gegenüber selten auf. Meist 
haben sie nämlich auch irgendwo tcelche! 

. . . Herrn Rektor a. D. Wilhelm Lohr, Rhein- 
straße 73, zum 77. und Frau Margit Seidel, 
Auf der Trift 27, zum 73. Geburtstag am 15. 3. 

. .. Herrn Kuno Pauls, Karlsbader Str. 14, zum 
82., Herrn Albert Heimerdinger, Schlllerstr. 24, 
zum 70. und Herrn August Huppert, Ge- 
schwindstr. 13, zum 73. Geburtsag am 16. 3. 
. , . Herrn .lohannes Weber, Goethestr. 6, zum 
72., Herrn Wenzel Jirasek, Gesdiwindstr. 5, 
zum 81. und Herrn Adolf Seipp, Westendstr. 
28, zum 73. Geburtstag am 17. 3. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

Freitag Gemelndevertretersltzung 
e Noch einmal weist der Vorsitzende der 

Gemeindevertretung, Walter Avemaria, auf die 
nächste öffentliche Sitzung der Gemeindever- 
tretung am Freitag, dem 17. März, um 20 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses hin. Eine große 
Zahl von Tage.sordnungspunkten wird behan- 
delt, die für die weitere Entwicklung von 
Kgelsbach bedeutsam sind, wie zum Beispiel 
der Plan, einen weiteren Kindergarten (im 
Westteil der Gemeinde) zu bauen. Der Haus- 
halt für 1972 ist ebenfalls im Mittelpunkt der 
Beschlüsse. Es empfiehlt sich daher, auch als 
Zuhörer an dor Sitzung teilzunehmen. 

Mitgliederversammlung des 
DGB-Ortskartells 

e Das DGB-Ortskartell Egelsbach veranstal- 
tet am Sonntag, dem 19. März, um 10 Uhr im 
Kolleg des Eigenheim-Saalbaus eine Mlt- 
«liederversammlung. Neben dem Tätigkeits- 
lericht des Ortskartells steht auf der Tages- 
ordnung auch die Neuwahl des Vorstandes, 
riine der Hauptaufgaben des Ortskartells Ist 
nie Durchführung der Feier am 1. MaL 

Alle Gewerkschaftsmitglieder sind zu der 
Mitgliederversammlung eingeladen. Es wird 
um zahlreidies Erscheinen gebeten, da ohna 
einen funktionsfähigen Vorstand die Feier am 
1. Mai nicht durchgeführt werden kann. 

Mitteilung der Naturfreunde: 

Arbeltsdienst Im Waldheim 
e Die Ortsgruppe des Touristenverein „Die 

Naturfreunde" bittet alle Mitglieder am kom- 
menden Sonntag um 8.30 Uhr im Waldheim 

freiwilligen Arbeitseinsatz zu erscheinen. 
Ks gibt bestimmt für jeden etwas zu tun da- 
init unser Haus wieder zur Aufnahme unserer 
Ubernachtungsgäste bereit ist. Für Ostern ha- 
ben wir bereits die erste Belegung. 

Die Ortsgruppe selbst fährt am 1. Osterta« 
an die Bergstraße und wird von Jugenheim 
aus zu Fuß weiterwandern. Hierzu laden wir 
sciion jetzt reciU herzlich ein. 

Die Thüringer Straße, ein Teil des modernen Egelsbach. EN-Blld 

    

Krankenfraternität Rhein-Main tagte 

Gerd Schäfer wieder Beauftragter der Gruppe für 1972 

Autos aufgebrochen 
Thüringer Straße abgestellter Wagen wurde in der Nacht zum 

eingebautes Auto- radio, Marke Becker Mexico, wurde ausgebaut 
™ gleichen Nacht wurde auf dem Parkplatz einer Gaststätte in 

Bayerseich ein weiteres Auto von Dieben 
neimgesu^t. Diese hatten es auf verschierir- 
nes Zubehör abgesehen. Es fehlten: ein Chrom- 
ampenring des linken Scheinwerfers, die Hai- 

tenmg für den linken Blinker und die Park- 
ieuAte sowie das Glas für BlinKer und Park- 
leudite. 

e Im Tagesraum des Altenwohnheimes der 
Gemeinde Egelsbach hielt die Gruppe Rhein- 
Main der Krankenfraternität — ein Zusam- 
menschluß Körperbehinderter — Jahresver- 
sammlung ab, bei der Gerd Schäfer (Egels- 
bach), bisheriger Beauftragter der Gruppe, den 
Tätigkeitsbericht gab, der zeigte, in welcliem 
Ausmaß die Gruppe daran gewirkt hat, die 
Belange der Behinderten zu vertreten und den 
Zusammenschluß zu fördern. Gerd Schäfer 
wurde wiederum als Betreuer der Gruppe ge- 
wählt. Es wurde geplant, auch 1972 wieder 
einen Basar abzuhalten, dessen Erlös der Ar- 
beit der Gruppe Rhein-Main zugutekommen 
soll. 

Zu Beginn bedauerte Gerd Schäfer, daß 
nicht alle Mitglieder und Freunde der Kran- 
kenfraternität zur Versammlung kommen 
konnten. Wahrscheinlich hielt nicht nur das 
schlechte Wetter davon ab, das zur Jahresver- 
sammlung herrschte, sondern auch der feh- 
lende Transportraum, denn die meisten sind 
darauf angewiesen, zur Versammlung gefah- 
ren und auch wieder von dort heimgebracht 
zu werden. 

Ein umfangreiches Programm wurde im ab- 
gelaufenen Jahr geboten, über das Gerd Schä- 
fer l>erichtete. 

Unter anderem wurden drei Zimmerfahr- 
«tühle, ein Selbstfahrer, ein Stuhlroller und 
eine original Hanauer Höhensonne gespendet. 
Hiervon konnten 2 Zimmerfahrstühle, der 
Selbstfahrer und die Höhensonne an Schwer- 
versehrte ausgeliehen werden. Der Rest steht 
für dringende Fälle in Reserve. Durch das 
Entgegenkommen der Gemeindeverwaltung 
Egelsbach steht ein geeigneter Raum zur Un- 
terbringung der Geräte zur Verfügung. An 
dieser Stelle dankte der Vortragende den 
Spendern von Geräten aller Art, den beiden 
kirchlichen Gemeinden, Pfarrer Maar, Pfarrer 

Feige, Pfarrer Giebner und der Gemeindever- 
waltung Egelsbaeh für die freundliche Unter- 
stützung aller Art, besonders aber für die 
Räume, die von ihnen zu un.seren Zusammen- 
künften unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
worden sind. 

Es folgte der Bericht des Kassenverwalters 
W. Backoff (Ffm.). Nach einer kurzen Pause 
wurde für Betreuer und Kassierer Entlastung 
erteilt. Für das Jahr 1972 wurde Gerd Schä- 
fer wieder von der Gruppe als Beauftragter 
gewählt. Sein Stellvertreter wurde Herr Gg. 
Sallwey, Ka.ssenverwalter Herr Backoff und 
Schriftführerin Frl. B. Andres, 

1972 wird angestrebt, alle vier Wochen ein 
Treffen zu gestalten, sofern es gelingt, den 
hierzu notwendigen Raum zu erhalten. Ent- 
sprechende Anträge sind bereits gestellt. Die 
Mitglieder hoffen auf baldigen und guten Er- 
folg. Im Laufe des Jahres .sollen drei Ausflüge 
stattfinden: Im April nach Sosberg 1. Huns- 
rück, einem Heim spieziell für stark Behin- 
derte. Im Herbst nach Geichsheim (Schloß) bei 
Wür/.burg und nach Schloßborn (noch fraglich) 
bei Krautham a. d. Jagst. 

Schon jetzt wurde auf den Weihnaditsbasar 
hingewiesen und gebeten, hierfür fleißig zu 
arbeiten und zu sammeln, damit wieder für 
die Hilfsbedürftigen Unterstützung zuteil wer- 
den kann. Nochmals wurden die Spendenkon- 
ten genannt: Konto-Nr. Dreieich-Bank 320 G32, 
Postscheck Ffm, 320 7ßO. 

Geparkten Wagen beschädigt 
e In der Nacht zum Samstag wurde ein in 

der Emst-Ludwig-Straße geparkter Wagen 
von einem unbekannten Fahrzeug angefahren 
und beschädigt. Der Stiiaden wird auf etwa 
300 Mark geschätzt. Zeugen werden um sach- 
dienliche Hinwei.se gebeten. 

„Schlappewirt" im Safari-Anzug 

Mit Trophäen reichlich ausstaffiert aus Afrika zurück 

„In Afrika gibt's keinen Appelwoi", sagte 
bedauernd „Schlappewirt" Rond6, als er dieser 
Tage von einer Safari im heißen Erdteil 
braungebrannt zurückkehrte. 

Weit über 2000 Kilometer „hinter dem 
Äquator" hatte sich der „Schlappewirt" um- 
hergetrieben. Stolz zeigte er eine Urkunde, 
auf der ihm bescheinigt wurde, den „Strich 
auf dem Globus" zwischen nördlicher und süd- 
licher Halbkugel überflogen zu haben. 

Souvenirs von den Massai's 
Bei den Massai's, einem bekannten Stamm 

der Eingeborenen, dessen kriegerischer Geist 
auch in ihren Souvenirs noch nachlebt, konnte 
Rond6 manches Interessante sehen und hören. 
In einer Hütte kaufte er einem der Männer 
einen kunstvoll gearbeiteten, schweren Speer 
ab. Andere Erinnerungsstücke wai-en hölzerne 
Figuren aus Kenia, eine Kriegerfrau und zwei 
bewaffnete Krieger. Den musikalisch interes- 
santen Teil der „Schlappewirt-Souvenirs bil- 
den eine Buschtrommel und eine Schallpla'te 
Jn t Original-Trommelklängen und Gesang, i. 

Durch Busch und Steppe führte die Ach - 
tagetour über mehr als 2000 Kilometer. In 
vielen Dörfern konnte das Leben der Eiiig .- 
borenen betrachtet werden. Assistent Dieter 
aber hatte bei dieser Reise eine besondere 
Aufgabe: er bediente vor allem die Film- 
kamera. Sind die Ergebnisse gut, so wird spä- 
ter einmal alles auf der Leinwand im Eigen- 
heim zu sehen sein. Zum Jubiläumsabend am 
25. März die „Uraufführung" zu starten, kann 
wegen der knappen Zeit, die einzelnen Film- 
rollen zu sichten und zu schneiden, wohl nicht 
erfüllt werden. 

Da lacht der Amtsschimmel 
(hs) — Die Definition des Ausbilders 
im Berufsausbildungsgesetz — „Aus- 
bilder sind für die Ausbildung ausge- 
bildete Mitarbeiter, die vom Ausbilden- 
den beauftragt sind. Auszubildende aus- 
zubilden" — hat der Steuerzahlerbund 
zum Anlaß genommen, nach ähnlichen 
bemerkenswerten Formulierungen zu 
suchen. Die „Fahndung" hat sich ge- 
lohnt, wie eine Veröffentlichung kürz- 
lich zeigte. 

In der Verordnung Nr. J460/71 der 
FWG-Kommission heißt es im Artikel!: 
„Es wird festgestellt, daß sich der Bla- 
menkohlmarkt in einer ernsten Krise 
befindet." Artikel 2: „Diese Verordnung 
tritt am Tage nach ihrer Veröffent- 
lichung in Kraft ... Sie ist in allen ih- 
ren Teilen verbindlich und gilt in je- 
dem Mitgliedstaat." 

Wer nicht genau wissen sollte, was eine 
Zigarette ist, kann sich im „Entwurf 
eines 11. Gesetzes zur Änderung des 
Tabaksteurgesetzes " informieren: „Zi- 
garetten sind Tabakerzeugnisse, die aus 
einem umhüllten Feinschnittslrang be- 
stehen. Tabakerzeugnisse mit einem 
Strang aus anderem Tabak als Fein- 
schnitt gelten als Zigaretten, wenn 1. 
die äußere Hülle aus anderen Stoffen 
als Rohtabak besteht oder 2. das Stück- 
gewicht unter 2,3 g liegt und der Ta- 
bakstrang mit einer äußeren Hülle aus 
Tabakfolie so umhüllt ist, daß die Naht 
der Tabakfolie parallel zur Längsachse 
des Tabakstrangs verläuft." 

Souvenirs aus Afrika: „Schlappewirt" Rondö und Assistent packen aus. EN-Blld 



Uipnstag, den 14. Marz 

Langen schlug Viktoria Urberach 
Erie!sbach verschenkte einen Punkt 

Im (lor l'ußl)all-»c/irkskl;issc Uiirm.slatll «ali 
fs arn Sonntag kcino Ühcrraschungcn, sirht 
man von dem .■i:.') diT KKcIshadicr in H< ppcn- 
hoim !il). wo man dnn Schwar/wfißon durch- 
UU-: eine Sii t;<";( liancc i lnn'luuml liattc. Auf 
don rrstrn sr chs Piit/cn in der Tal)p||p hat 
Ridi dinn audi nii-hls Vfrijndcrt. Tahrllcn- 
fiihrfT f.ani|>crUicini kam mit einem iiaueh- 
dtjipien 1:0 I>pim Sehlufilielil Traisa an einem 
l'iinklverlust vorbei, Darm.sladl setzl(^ sieh 
niil 2 1 iiei der T(i Oher-Florlon durch, firios- 
heim iiiifl fiermania Ohpr-Ilodrn tpiilen sieh 
mit einem 1:1 riie Punkte und I)iel)urR war 
mit 2.i '.lenen I'fung.stadl übcrlegrn. Der FC 
I.aii'ien .setzte seine KrfolK.ssprie fort und be- 
hielt im Wald.stadion Hegen den alten Rivalen 
Viktoria i;H)eraeh die Oljerhand. Dadurdi 
konnten sith die I.anjjener auf den 10. Platz 
vcrhossoni. 

Am kommenden Sonntag muH Langen nach 
liisdiofsheim, das mit 0:2 in Hensheim unter- 
lag und Knel.sbarh hat die TC Ober-Roden am 
Reiliner Platz zu flast. 

Ivs .spielten: 
Has.sia Dieburg — Pfungstadt 1:0 
Tf» ()ber-iU)den — 4fi Ofirm.stadt 1:2 
KSV Urberach — Schaafheim 4:0 
FV Eppertshausen — Ix^r.sdi 4:i 

Traisa — I.am|Hrtheim o) 
Hensheim — Bisdiofsheim 2 0 
1 Kf Langen — Vikt. LMjeraeh 2 0 
tli i.pr nheim — S« Kgelsbadi ;j 
(Jriesheim — Clerm. Ober-Roden ):i 

1. r.ampertheim 2r, 57::t4 34 IH 
2. 4B IJarrnstadt 25 52::i4 32:18 
3. Cerm. Ober-Roden 2ü 47 38 3119 
4. Dieburg 25 3!):30 Sl l«) 
5. Crie.sheim 25 5r.:.38 30 20 
fi. S(; Kgel.sba(+i 2C 52:33 30:22 
7. T(; Oijer-Roden 24 27:23 28:20 
8. KSV Urbera<li 2S 37:34 26-26 
n. Heppenheim 26 38:41 26 26 

10. KC Langen 26 37:45 25 27 
11. Pfungstadt 26 45:37 24:28 
12. Rischof.sheim 25 44:44 23:27 
13. Eppertshau.sen 25 47:57 22:28 
14. Vikt. Urberach 25 30:43 21:29 
15. SV Bensheim 25 41:62 21'29 
IS. Ol. Ixirsch 26 36:38 21 31 
17. Schaafheim 25 26:62 n-ll 
18. SV Tral.sa 25 46:65 14.36 

Am nä<-hstpn Wochenende spielen: Viktoria 
Urberach — Heppenheim. Bischofsheim — FC 
Langen, Pfung.stadt — Benshelm, Germania 
Ol)er-Roden Hassia Dieburg, Lampertheim 

Griesheim, Ixirsch — Traisa. Schaafheim — 
hppertshau.sen, 46 Darmstadt — KSV Urbe- 
rach, SG Egelsbach — TG Ober-Roden 

Beim Fußballclub geht's weiter aufwärts 

1. Ft: Langen — Viklorla Urhrrach 2:0 
Das spielerische Tief ijeim 1. FC: Langen 

scheint durchschritten zu .sein. In vier aufein- 
nnderfolgemlen Spielen holten die Spieler 7:1 
l'unkte. Diese Serie erinnert an den Beginn 
der Verbandsrunde, als die C'lubelf mit 8 0 
Punkten die Tal)el|p anführte. Leider lag da- 
iwischen eine Durststrecke, in der die I.ange- 
ner Punktelieferant für die anderen Mann- 
«diaften waren und in akute Aiistieg.sgefahr 
gerieten, Die.se Sorgen drücken jetzt nicht 
mehr so .s<'hr, .seitdem man .sidi im Mittelfeld 
gefestigt liat. Die Mannschaft kann jetzt un- 
besihwerter aufspielen. 

Am Sonntag im Derby gegen den alten Ri- 
valen Viktoria Urberach mußten die Langener 
auf ihren etaUsmäßigen f.,üufer Köhler verzicii- 
len, der an einer Knieverletzung latjoriert und 
traten in folgender Auf.stcllung an: Schmidt 
Böhm, Hoffeiner, Hoffeiner, Klrnig, Lupp] 
Köppchen, (iörlitzer, Sdimidt, Berger, Doh- 
men. Die Gäste traten in ihrer derzeit'stärk- 
sten Besetzung an. Im Anfang der Begegnimg 
merkte man beiden Mannschaften an, daß sie 
unter dem Druck des schlediten Tabellenplat- 
zes standen. Das Spiel wirkte auf beiden Sei- 
ten verkrampft, ein flüssiges Zu.splel wollte 
nicht aufkommen Die Gäste fingen sich zuerst 
u. ihr Mittelstürmer bracli in der 10, Minute 
gefährlidi durch. Im Strafraum allerdings kam 
er ins Straudii-ln und verlor den Ball, Weitere 
gute Chancen der Gäste brachten ebenfalls 
nichts ein. Langsam kamen jetzt auch die 
GastgebiM- auf. In der 18. Minute halte Gör- 
lit/er eine groiSe CJelegenheit zum Führungs- 
tri ffer, doch er fand, frei im Strafraum ste- 
hend, das Tor nidit. In der 38. Minute war es 
dann soweit. Dohmen war auf Linksaußen 
durchgelirochen und spielte den Ball von der 
Torauslinie zu dem mitgelaufenen Bcrger. Die- 
ser .schoß Piskalt aus vollem Lauf den Ball in 
die linke Torecke. Für den gegnerisdien Tor- 
mann gab es nichts zu iialten Bis zum Hau- 
sei.pfiff j;i,b es verteiltes Spiel mit Müglidi- 
keiten auf beiden Seiten. Doch beide Sturm- 

reihen hatten mit Ihren Schü,s.sen kein Glück 
Eine große Gelegenheit hatte Köppchen in der 
45. Minute, als ihm Dohmen etwa 12 Meter 
vor dem Tor den Ball zuspielte, er jedoch völ- 
lig freistehend am Tor vorbei.schoß. 

Die zweite Halbzeit begann mit einer Drang- 
periode der Urberacher. Das Eckenverhältnis 
stieg auf 9:4 für Urberach. Er.«! In der 55 Mi- 
nute, als Berthoz für Lupp Ins Spiel kam 
konnte sich Langen aus der Umklammerung 
befreien In der 75. Minute kam die kalte 
Dusche für die Gäste. Alle Feldspieler der 
Viktoria waren im Langener Strafraum ver- 
•sammelt und drückten auf den Ausgleich, der 
in der Luft lag. Dieter Sdimidt stand als'eln- 
ziger an der Mittellinie und konnte einem 
weiten Aljschlag In des Gegners Hälfte nach- 
jagen. Kr erreichte den Ball etwa gleldizeitig 
mit dem herausgelaufenen Urberacher Tor- 
wart. Beide Spieler kamen beim Aufeinander- 
treffen zu Fall, Sclimidt war jedodi als erster 
wieder auf den Beinen umi schoß den Ball aus 
etwa 25 Metern In das leere Tor. Damit war 
die Partie gelaufen. Urberach tauschte da- 
nach einen Spieler aus, dodi die.se Maßnahme 
konnte nichts mehr an dem Resultat ändern. 
Mit dem 2:0 im Rücken wurde nun auch die 
Langener Hititermann.schaft zu.sehends sicherer 
und Iieß^ keinen Zweifel mehr aufkommen, 
wer als Sieger vom Platz gehen würde. 

Der 2:0-Erfolg der Langener ist auf Grund 
des größtmöglichen Einsatzes aller Spieler ver- 
dient. Besonders zeichneten sidi Torwart 
Schmidt, Berger, Dohmen und Herijert Hof- 
feiner aus. Einige Ruppigkeiten waren wohl 
durch die Nervosität bedingt, die durch den 
D('rb.vcharakler der Begegnung aufkam. 
Schieds,''Jchter Matiaske aus Sandbach war ein 
korrekter Unparteiischer. 

Die Reserve machte es diesesmal besonders 
gut und gewann durch Tore von Kuszis, Wer- 
ner, Bach, Boll, Moritz und Tonino mit 6 0 
Etwa 300 Zuschauer waren mit den gebotenen 
Lei.stungen zufrieden. 

Was war mit den Egelsbachern los? 

SF Heppenheim — SG Egelsbach 3:3 
01)wohl sie zeitweis(> liervorrageiulen Fuß- 

ball boten, hatten sie wiederum Szenen bei 
denen sie von allen guten Geistern verlassen 
zu sein schienen Im Sturm wurden reihen- 
wei.se glasklare Chancen vergeben, die vorher 
Rr,)ßarlig herausgcspielt wurden, und der Aii- 
wehr, die eben noch ganz konzentriert stand 
umerliefen im nächsten Augenblick haarsträu- 
bende Fehler. Es darf einfach nicht passleren, 
daß man in einem Spiel, das man klar be- 
herrscht, zum Schluß noch den Au.sgleich hin- 
nehmen muß. Es ist unverständlich, daß man 
nacji zweimaliger Führung lustig weiterstürmt 
und hinten alle Tore aufmacht, anstatt erst 
einmal versudit. die.se Führung zu halten, den 
Gegner kommen zu lassen, um dann in die 
entstehenden Lücken zu stoßen. Bei den Egels- 
bachern war nach seiner Verletzungspause 
erstmals wieder Schmidt dabei, dafür fehlte 
aber ijer vom Derby her verletzte Werner, 
u. auch Kaden, der einen Betriebsunfall hat- 
te, mußte zu.sehen. Für Ihn spielte Gaußmann, 
der eine gute Partie bot. Die Elf stand also 
wie folgt: Hausmann, A. Fl.scher. Jäkel, Bas- 
fv:,r Gaußmann. t'HU. Schmidt und Blöcher. 

Auf dem Neiienfeld des Starkenburg-Sta- 
dions, einem Hartplatz, vor dem wohl einige 
Akti-ure Angst hatten, entwickelte sich von 

Spiel, bei dem die Er( Lsbacher sofort die spielbestmmende Mann- 
sclidft waren. Sie spielten weiträumig über die 
Außen und glänzten mit gekonnten Doppel- 
passen. Bereits in der 4. Minute hätte das 
Führungstor fallen können, als Gaußmann 
nach einer Ecke aufs Tor bombte, aber der 

El^'^'n^""^'" ■'""■"V'""'' Man" seiner Elf, Unkte das r.eder über die Latte. Dann 

Sne-fmh?" Möglichkeit. Ganz alieme strebte er r.ufs Tor zu. aber er zog den 
Sn/h»" J ''arauf verfehlte 

Gaußmann- 
n«n„ ! . a^lchtsreicher Positon darüber. Dann setzte Schmidt Blöcher ein. Der Links- 

rung. Bei einem schnellen Angriff kam der 
Ball über Bialon zu Graf, der knallte aufs Tor 
und hatte mit seinem Schuß Erfolg. Der mit- 
gelaufene Schmidt lenkte den Ball endgültig 
über die Linie. Jetzt hätte man konzentrierter 
weiterspielen müssen, statt de.s.sen war man 
in der Abwehr unverständlicherweise über- 
nervös, und so kam<-n die fJastgeber bereits 
zwei Minuten später zum Ausgleich Ein 
äußerst dummes Tor, bei dem die beteiligten 
Abwphrspip|.r ein.schlleßlich des Torwarts 
wahrlich keine Ruhmestat vollbrachton. Wond- 
1er hatte keine Mühe, das Leder über die Li- 
nie zu bugsieren. Dieses Tor stai+ielte noch 
einmal den Ehrgeiz der Sihwarzweißen an, 
man wußte, dieser Gegner ist zu packen. Bas- 
ler und I^nhardt stürmten immer wieder 
mit nach vorne, und diesen beiden gelang 
schließlich auch In Gemeinsdiaft.sarbeit das 
schönste Tor des Tages. Gerade nodi hatte 
der Heppenheimer Schlußmann gegen Blöcher 
großartig gerettet, als Leonhardt sic-h durch- 
setzte, und Basler seinen weiten Flugball 

mit dem Kopf über die Linie drückte. Dies ce- 
schah fünf Minuten vor Schluß und für die 
i-gel.sbacher S<-hlachtenbummlcr war es klar 
daß 'l'Ps der Sieg war. Ab<>r sie wurden ent- 
täuscht, denn in der 89. Minute kam der er- 
neu e Gleich.stand. Hausmann machte einen 
feher wie er einfach nicht passieren darf. 
Anstatt das Leder zu fangen, faustete er es 
dem Gegner genau auf den Fuß und .Mittel- 
stürmer Alvarez hatte wenig Mühe, ins Tor zu 
tretfen. Dieses vcillig überflüssige Tor stellt 
den Spielverlauf völlig auf den Kopf, anderer- 
seits rnuß man .sagen, wenn eine .Mannschaft 
so viele Chancen ausläßt und solche Leicht- 
sinnsfehler in der Abwehr macht, hat sie ein- 
fach den Sieg nicht verdient. Was nützt das 
manchmal meisterliche Spiel, wenn am Ende 
der Erfolg fehlt. 

Die Rese.n-e spielte eine ähnliche Partie wie 
die erste (Jarnitur. Obwohl eie 2:0 durch Tore 
von E. Fischer und Lehnert führte, unterlag 
sie am Ende mit 4:2. Audi hier waren es grobe 
rOhler, dir zu diosom SpiolauscanR führten. 

SSG-Fußballer schössen sich ein 
SS(i Langen — Ol.vinpie Frankfurt 7:1 (3:0) 

Am letzten Sonntag .spielte die 1. Mannschaft 
der SSG Langen außer Konkurrenz gegen 
Olympic Frankfurt. Der Gegner konnte ge- 
gen die I^angener nicht viel ausrichten. Bereits 
In der 3. Minute gelang Türkman das 1:0. In 
der 15. Minute setzte Thamm einen 25-m- 
Sdiuß unter die Latte. Kurz vor dem Pausen- 
pfiff erzielte Türkman mit einem 16-m-Schuß 
das 3:0. Auch in der zweiten Hälfte waren die 
I.angener die überlegene Mannschaft. So war 
es auch nicht verwunderlich, daß Türkman 
gleidi nach der Pause das 4:0 für Langen er- 
zli>len konnte. In der 63. Minute nutzten die 
Gäste aus Frankfurt den einzigen Fehlei der 
Langener Abwehr zum 4:1. Die.sen Fehler 
machten die Langener postwendend mit einem 
20-in-Schuß von Thamm wieder gut, es hieß 
5:1 für die Blau-Rot-c:estreiften. Das 6:1 er- 
zielte Hausmann mit einem herrlichen Allein- 

Abpfiff konnte Schüler 
auf Flanke von Schreiber das 7:1 und somit 

den Endstand herstellen. Alles in allem war 
es ein faires Spiel und ein verdienter 71-Sieg 
für die I.angener. Man kann hoffen, daß am 
kommenden Sonntag auch alles so gut läuft 

Es spielten: Zuber, Barth, Wunderlich, 
Thamm, Betz, Braukmann, Emmer. Schreiber, 
TurkmRn, Brav, Sdiüler (Hausmann). 

Offenthaler Derby endete 2:2 
FC Offenthal — Susgo Offenthal 2:2 (2:1) 

Das Offenthaler Fußballderby am Sonntag 
endete mit einem 2:2-Unent.schleden. Die 
Susgo ging durch einen Treffer von Reitz in 
der 10. Minute in Führung. In der 39. und 
40. Minute brachten zwei Treffer von Reinke 
und Seipp den EC in Front. In der 2. Halb- 
zelt konnte die Susgo durch Norbert Haller 
nach einem groben Schnit/"-- FCO-Ab- 
wehr das 2:2 erzielen. 

Bundesliga-Basketballdamen 
behielten AnschluB 

Mit einem 70:49-Erfolg gegen den MTV 
Stuttgart verteidigten die Basketballdamen 
des TV ihren zweiten Tabellenplatz, der zur 
Teilnahme an der Endrunde um die Deutsche 
Meisterschaft berechtigt. Auf dem dritten Platz 
lauert die Mannschaft von KuSG Leimen mit 
nur einem Punkt Abstand. Ihr letztes Spiel 
hat die Langener Mannschaft in Leimen aus- 
zutragen. Schon ein Unentschieden würde der 
TV-Mannsdiaft genügen, um unter die letzten 
Vier in der Bundesrepublik zu kommen. 

Es spielten: 
Baskrthall-BundesliKu. Staffel .Süd 

TG Würzburg — USC München 
HTV Heidelberg — Heidelberger SC 
TV Lungen — MTV Stuttgart 
KuSG Leimen — TV Groß-Gerau 

B-Klasse Offenbach West 
FC Offenthal — Susgo Offenthal 
TG Sprendlingen — Tempelsee 
TuS Zeppelinheim — SG Götzenhain 
SV Dreieichenhain — VfB Offenbach 
Eiche Offenbach — TV Dreleldienhain 
FT II Oberrad — Sparta Bürgel 
SSG Langen — Olympic Frankfurt 

I Heidelberger SC 13 
2. TV Langen 13 
3. KuSG Leimen 13 
4. USC München 13 
5. TG Würzburg L3 
6. TV Groß-Gerau 13 
7. HTV 46 Heidelberg 13 
8. MTV Stuttgart 13 

711:483 
74!:B(i3 
756 :«9(l 
751:715 
689:704 
739:740 
626:807 
595:836 

53:,W 
25:72 
70:49 
63:62 
2ü:0 
17:9 
16:10 
16:10 
12:14 
11:15 
4:22 
2:24 

2:2 
2:0 
5:1 
1:0 
0:0 
3:4 
7:1 

19 53:17 32:6 
19 42:15 31:7 
19 64:27 28:10 
20 48:22 28:12 
19 42:26 24:14 
18 40:25 19:17 
19 44:31 18:20 
20 26:35 18:22 
19 30:36 16:22 
20 30:48 16:24 
19 40:44 14:24 
20 30:55 12:28 
18 11:61 6:30 
19 14:74 6:32 
20 24:81 12:28 

Am nächsten Wochenende .spielen: Susgo 
Offentlial — TG Sprendlingen, Tempelsee — 
ioeppelinheim, Gözenhain — SV Dreieichen- 
hain, VfB Offenbach — SG Wiking, TV Drei- 
eichenhain - FT II Oberrad, Sparta Bürgel — 
SSG Langen. Olympic Frankfurt   FC Of- 
fenthal. 

1. SV Dreieichenhain 
2. TG Sprendlingen 
3. Eiche Offenbach 
4. Tempelsee 
5. Susgo Offenthal 
6. TV Dreieichenhain 
7. TuS Zeppelinheim 
8. VfB Offenbadi 
9. SSG Langen 

10. FC Offenthal 
11. FT II Oberrad 
12. SG Götzenhain 
13. Sparta Bürgel 
14. SG Wiking 
a. K. Olympic Ffm. 

außen spielte den Torwart aus, aber der Hop- 
penheimer Ausputzer klärte auf der Linie. 
Ein Schuß von Schmidt ging haarscharf vor- 
bei. 

Die Gastgeber kamen erst nach 25 Minuten 
p'fahrbringend vors Egelsbacher Tor. als Bas- 
er, der die Meckerei mit dem Schiedsrichter 
lassen sollte, einen Fehler madite. Zum Glück 
ging der Ball am Tor vorbei. Wenig später 
mußte Hausmann energisch mit der Faust 
dazwischen gehen. Doch schon der Gegenzug 
braciUe wieder Gefahr für die Bergsträßer. 
Leonhardt hatte sich links durciigespielt. aber 
auch seinen Schuß holte der Heppenheimer 
St()pper von der Linie. Bei soviel verpaßten 
Gelegenheiten braudit man sich nicht zu wun- 
dem, wenn plötzlich der Gegner in Führung 
geht. Nach einem Fretstoß, der eine klare 
Fehlentscheidung des Unparteiischen war. kam 
der Ball vors Egelsbacher Tor, und die Num- 
mer 10 vollstrecitte mit dem Kopf. Wo war 
hier die Abwehr und wo war Torhüter Haus- 
mann? Sechs Meter vor dem Tor darf ein geg- 
nerischer Stürmer einfach nicht an den Ball 
kommen. Und noch einmal ließ sich die Ab- 
wehr versetzen, aber diesmal rettete der 
Egelsbacher Keeper mit dem Fuß. Abwehr 
und Angriff waren bis zur Pause gleltlierma- 
Uen an diesem enttäuschenden ErgebnU be- 
teiligt. 

Nach dem Wechsel ein ähnliches Bild. So- 
fort setzte sich Blöcher durch, doch seine Gra- 
2^® Kroßer Manier ab. Auch bchmidt köpfte nacii einer Flanke frei über 
die Querlatte. Auf der Gegenseite mußte 
Hausmann lediglich einmal eingreifen, als er 
einen Volley-Sdiuß am Boden hielt. Doch dann 
^m der Ausgleich. Eine Bialon-Ecke in der 
56. Minute lenkte Fischer mit der Brust zu 
el, t'^^wang den Heppenheimer öchluJmann. Die Schwarzweilien stürmten 
Z'' wollten den Sieg. Bialon hatte die Möglichkeit, das 2:1 zu erzielen, als er zum 
zweitenmal allelne aufs Tor zusteuerte Aber 
wieder vergab er. Aber dann glückte die' Füh- 

Vorgeschmack auf die Feldhandball-Verbandsrunde 
SSG Langen — SKG Erfelden 9:12 (1:8) 

Das war mehr als ein Freundsdiaftsspiel 
Die Erfeldener hielten, was der Ruf versprach. 
Sie stellten eine hervorragende Feldmann- 
schaft. bei der man den Trainer Baum (bei der 
SSG auch bestens bekannt) bei jedem Spiel- 
zug merkte. Es war reines Feldspiel, an dem 
man seine Freude haben konnte. Wären keine 
so widrigen Witterungsverhältnisse gewesen, 
dann wäre es bestimmt ein Bombenspiel ge- 
worden. 

So hatten die Gäste mit der Platzwahl prak- 
tisch auch das Spiel gewonnen. Mit dem Wind 
als Bundesgenossen erzielten sie einen Vor- 
sprung in der ersten Halbzelt, der nicht mehr 
aufzuholen war. Jeder Wurf auf das Langener 
Tor glich einer Rakete, wogegen jeder Wurf 
auf das Gästetor förmlich in der Luft „stehen- 
blieb". Die Gäste vom Altrhein gingen mit 
2:0 In Führung, ehe Steuemagel durch einen 
verwandelten 14-Meter-Ball der Anschluß- 
treffer gelang. Doch dann blieb alle Mühe 
vergeblidi. Würfe aus der zweiten Reihe blie- 
ben ohne Erfolg, freie Bälle — oft gut gemeint 
— wurden vom Wind am Tor vorbeigetrieben, 
oder eine Beute des ausgezeichneten Schluß- 
mannes der Gäste. In regelmäßigen Abständen 
erzielten diese dann weitere Treffer, so daß es 
zur Halbzeit 8:1 stand. Dabei darf man der 
Langener Deckung bestätigen, daß sie weit 
stärker als am Vorsonntag spielte. Durch die 
Hereinnahme von Routinier Rudi Müller war 
sie wit stabiler. Allerdings machte sich be- 
merkbar. daß der verletzte V. Müller und 
Fackelmann fehlten. 

Nach der Halbzeit ein anderes Bild. Aller- 
dings in zweierlei Hinsicht. Einmal übernahm 
Langen das Kommando, dann legte sich aber 
pVr 'i®» merklidi. Kauf brachte seine ttr auf 8:3 heran, ehe wieder ein Gästetreffer 
gelang. Dann waren wieder die SSGler an der 
Iwihe. Schreiber und Lehr waren die Tor- 
nutzen. Nun wollten die überaus ehrgeizigen 
oa^e das Spiel mit allen Mitteln halten es 
wurde .ruppig" und erhielt Verbands»pieU 

charakter. Schiri Schneider hatte nun alle 
Mühe, das Heft in der Hand zu behalten Zeit- 
liche Herausstellungen für zwei Spieler der 
Gäste und auch zwei der SSG waren notwen- 
dig und beruhigten die Gemüter Langen war 
weiter tonangebend, es zeigte sich aber, daß 
die erste Spielhälfte, vor allem aber das Auf- 
holenmüssen", sehr viel Kraft kosteten. So ge- 
lang es zwar, den Gästevorsprung zu verkür- 
zen, aber mehr gelang einfach nicht, da man 
bei Erfelden geschickt den Ball in den eigenen 
Reihen hielt. So war dieses Spiel ein echter 
Test für die Runde, der Trainer Mack man- 
chen Hinweis gegeben haben dürfte. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eberlein 
Metzger, .Tunkert, Röder (1), Rudi Müller' 
Mühlhause, SIevert, Kauf (2), Schreiber (2)' 
Lehr (3), Steuemagel (1). ' 

Bei der Reserve waren die Verhältnisse 
noch schlimmer. Sie hatte keine Aussicht, ge- 
gen den Wind zum Erfolg zu kommen. So lau- 
tete das Pausenergebnis 9:0 für die Gäste. Das 
war natürlich ein uneinholbarer Vorsprung, 
der depnnriierte. Zwar bemühte man sich in 
der zweiten Hälfte redlich, aber zu mehr als 
einer Resultatsverbesserung auf 11:5 reichte 
es nicht mehr. Hier spielten: Sparr, Hohlfeld, 
Regenauer. Vollhardt, Gleim. Hausmann, Frie- 
del. Dyma. Kappes (3), Maul, Urban (2). 
Elger. 

Das Spiel der A-Jugend fiel leider den Wit- 
terungsverhältnissen zum Opfer. 

SSG-Faustballer erreichten 3. Platz 
Am 11. März fand in der Turnhalle der 

Gerhart-Hauptmann-Schule in Griesheim das 
nodi ausstehende Spiel in der Hallenfaustball- 
runde gegen Grün-Weiß Darmstadt statt. Die 
Begegnung endete nüt eftiem klaren Sieg von 
25:19 für die SSG. Hierdurch sicherten sich die 
SSG-Faustballer den 3. Platz In der Hallen- 
™nde. Es spielten: Martin, Menzlaw, Köllges, 
Märkisch, Schulz. 
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Protest gegen Fiugpiatzausbau 
Rürgrraktliin l'.r/hauscn vcrteill l luglilätlcr 

e Gegen einen weiteren Ausbau des Flug- 
platzes Egel.sbach — wie er in den Plänen der 
Hessischen Landesregierung und der He.ssi- 
sdien Flugplatz CJmbll vorgesehen ist — wen- 
det sich mit einer Unterschriften- und Flug- 
blatt-Aktion eine neue „Bürgeraktion Erz- 
hausen", die kürzlich ins Leben gerufen wor- 
den ist. 

In dem von zahlreichen Bürgern Erzhausens 
untersc+iriebenen Flugblatt „Bürgeniktion 
gegen Flugplatzausbau" wird erklärt, der 
Flugplatz Egelsbach solle weiter ausgebaut, 
die Landebahn verbreitert und „weit in Erz- 
häuser Gebiet verlängert und verlegt werden." 
Man meint dazu: „Das bedeutet mehr Flug- 
zeuge, größere P'lugzeuge, Dü.senflugzeuge." 
Die Folgen wären Gesundheitsschäden durch 
unerträglichen Lärm und durch erheblich ge- 
steigerte Luftverschmutzung. 

Die Unterzeichner meinen weiter: solche 
Erweiterungen würden Entwertung sozialer 
Einrichtungen bedeuten. Der neue Kinder- 
g:irten läge im „Schädigungsbereich", sämtliche 
Sportanlagen befänden sich in der Lärmzone 
und Wanderwege sowie Obstplantagen seien 
dann in der Einflugschneise. Häuser und 
Grundstücke verlören an Wert. 

Es genüge nicht, wenn die Vertreter der 
Gemeinde allein dieses Vorhaben eindeutig 
ablehnen. Alle, auch jeder Mitbürger, müsse 
Sieh wehren. Das in „He.ssen 80" aufgegebene 
Planungsziel der Landesregierung „AusImu des 
Flugplatzes Egel.sbach". mü.sse „unwiderruf- 

lich aufgegdien werden". Die Lage sei ernster, 
als mandler meine. Nur noch rechtzeitiges 
Handeln mit Unterstützung aller Mitbürger 
könnten „Gefahren und Schäden von Erz- 
hausen und Umgebung abwenden". 

Durch gemeinsames, entschlossenes Eintre- 
ten für dieses Ziel könne man mehr erreiehrfn. 
als viele glauiien. Zu den Unterzeiciinern ge- 
hören unter anderen; W. Köhres, Dr. M. Bir- 
schel. Dr. E. Dohne. ELse Bormet, E. Haas, 
Dr J. Huth, D. Neumann, Math. Galinat, I'h. 
Röder, Dr. Khodajari, K. Sänger und ELse 
Stork. Die Beauftragten der Bürgeraktion be- 
tonen: es handelt sicli um eine „unabhängige, 
unparteilidie Interessengemeinschaft, die von 
allen verantwortungsbewußten Burgern unter- 
stützt wird." 

Fließendes Wasser 
Als juntje Sdiauspieienn gastierte Käthe 

Dorsch einmal in Stralsund. Während sie in 
einem bescheidenen Hotel Ihr Anmeldeformu- 
lar ausfüllte und belläuflg nach dem Zimmer 
fragte, versicherte der freundliche Wirt: „Da 
können Sie ganz unbesorgt sein, Frau Dorsch! 
Das Zimmer Ist In Ordnung, das Wa.sser fließt 
Tag und Nacht!" 

Die Schauspielerin blickte auf und sagte mit 
gut gespielter Entrüstung: „Aber um Himmels 
willen - Ich heiße doch bloß Dorsch, Herr 
Wirt!" 

Entschuldigung 
Ich, Hans Jürgen Ritter, 
miidite mich hiermit 
bei Fr. Ilona Neumann, 
i.gcl.sbaeh. Kirdistr. 13. 
entschuldigen, da ich 
alles nur in Aufregung 
tind Enttäu.schung ge- 
sagt habe 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillersItaBe 66 
Telefon 4 95 85 

Jahrgang 1911 12 
■Wir treffen uns am 
Sonntag. 19. 3. 72, bei 
Schulkamerad Ludwig 
Hiekler (Egelsbacher 
Hof) um II).30 Uhr zw. 
unserer OO-.lahr-Feier. 
Alterskanieradinnen u. 
-kameraden ,die in 
Kgelsbach zugezogen 
sind, laden wir zu (lie- 
ser Besprediung herz-1 
lieh ein. | 

öBERDACHUNGEN 
^ — »ür Ttrroji« . Bolkon • Houttür 

WlnttrgBrftn • TrtnnwSndi »fc 
KUPFERVORDÄCHER 

Erstklassig In Gestaltung, Material u 
Verarbeitung. Festpralso • Garantie 
Etwa* Betonderet nach MbH' 
Kostenlose Information von: 

K. Riedel. 60a0 Ollenbach Main. 
Emdener Straße 4, Tel. 0611'892566 

3000 — 4000 cim 
Wiesengelände 

in Egelsbadi oder nä- 
herer Umgebung zu 
pachten gesucht. 
Telefon 4 !)ti .'jO od. unt. 
C)ff.-Nr. 32.5 an die LZ 

Wir suchen 
junge Frauen 
als Vrrkaufshilirn 

ganz- od. halbtags für 
unser Lebensmittelge- 
sdiaft in der Bahnstr. 

Herbert Maaß 
Egelsbadi 
Offenthaler Straße 8 
Telefon 4 02 29 

Achtung Hausbesitzer! 
Übernehme ab sofort 

DACHARBEITEN 
aler Art, Papp und Ziegeldächer sowie 
Kaminkopireparaturen, Kamineinlassungen 
(Zink Blei). 

Telclon 0 61 02 / 76 97 

für jedermann 
500,- bis 10000.- DM 
Ausz. am selben Tag 

NAGLER-FINANZ Abt. Kreditvcraiitlliinq 
Offenbach, Frankf. Str. 56 62 

im Europa-Haus Telefon 882909 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute mein über alles geliebter 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Pate 

Georg Bär 

im Alter von 72 Jahren. 
Sein Leben war erfüllt mit Liebe und Sorge für die Seinen. 

Egelsbach, den 11. März 1972 
Erzhäuser Straße 7 

Es trauern um Ihn; 
Anna B8r geb. Born 
Famlll« Willy Becker 
Margarete Eichhorn 
und all« Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. März 1972 um 14 Uhr auf dem 
Friedhof In Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns in so reichem Maße in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Keil 
geb. Anthes 

zuteil wurde, sagen wir allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Giebner für die trostreictven Worte, Herrn Dr. Qünes, der Sär>9ervereinit(ung Egels- 
bach und den Schulkollegen und -kolleginnen für die Kranzniedarlegungen sowie all 
denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Christian Keil 
und all« AngahSriflm 

Egelsbach, im März 1072 
SchafhofstraBe 3 

$!... ein RIESENMARKT 

Schulte „Brotzelt-Wurst" 
(Salami- und Cervjilatwurst) . . , loo g 0.88 —. _ .. 

' FA-Seife 
Aufschnitt 
lOfach sortiert   

empf. Rieht- toom- 
Prels Preis 

Zungenblutwurst • • • 

Normalstück, 5 Stück Packung 5x1,15 = 5,75 2|75 
250 g 1,59 iMaggi instant-Bratensaft _ __ 

Bratensoße oder Klare Brühe Je Glas 1,98 0|98 250 g 1,59 

„Sonderangebote" 

Kasseler Kamm 
beste Qualität  500 g 

Kasseler Kotelett 
beste Qualität  500 g 

Origirtal 

Pfälzer Leberwurst 250 g 

Holl. Hähnchen 
Handelsklasse A, gefroren . . 1100 g Stück 

Kalbsleberwurst  200 g 1,44 Se®"®®'""®! . . . 450 g Pad<ung 0,89 

Kräuterjagdwurst 200 g 1 18 Ponrne» Wtes 
  ' gefroren . . . 

Kindershorts 
pflegeleicht, Größe 92-164 , , . 
SchnQrpullover 
100 '/• Acryl, für Damen und Herren 

Toastautomal . mg* 0 Flaschen a 0,33 verehr. Gehäuse, stufenlos einstellbar , 4S/aOIJ ^ — 
* * Schwarzer Tee 

0,99 Haushalts-Staubsauger 

Fruchtjoghurt 
150 g Becher   stück 

Eiernudeln • • . . 250 g Beutel 

Damenicleider 
Baumwolle, bügelfrei 
in vielen mod. Dessins. GröBe 36 - 

220 V. noit reichhaltigem Zut>ehör 

_ _ _ Bettuch 150 x 250 cm 
2^30 100 V» Baumwolle, Mitte verstärkt Stück 6," 

• . . 1 kg Beutel 1,29 
Glücksklee Kondensmilch _ __ 

, , 3 7,5VoFI, T 6 Dosen Ä 170 g 1,79 
Dt Kleln-Edamer _ 

. . 7,95 40 V. F. l. T  360 g Stück 1,78 
Paderborner-Piis 
8 Flaschen ä 0,33 Liter , , . . Karton 3,~~ 

I 
100 Aufguabeutel Packung 2,95 
Sprengel Schokolade 
100 g Tafel  

. .25,- 

0.49 

0,25 

Schrelbbiock DiN A 5 
holzfrei, 50 Blatt 

Kuschelweich 
Weicf>spüler. 4-Liler-Flascl>e 

IAO usier-Hase 
,90 in Stanrvksl. 31 cm groß 

S toom HARKT in Ü ^Innm Iii 

• . 10 Stück 6,45 

Trumpf Prüsent-Osterel ... 4,« 2,75 

Oster-Hase 
Stück 1,49 

ioeiii4iAnicrta 
•3*1 S«ukwg/r«. 
FiMrWwdorfar Mrat« 
2 km «M BMI Hambin 
T«Man(pn7l)S0n 
loonvMAnKT in 
•103 OriMlMln M DtfimMl 
FlughaliMirMy 
dktW ■!> PwJiiHnai 
zwiKhM OmomMI MMi MMiMlm 

toanMURKTIi 
ton DudMholMi/KwIi Othntedi 
«■raU M <tor BiiMiMtlraB« iMcb 
9Mw>llodM 
TaMon (0«1M) 20 4S 
IniiM MinifTiM 

100 Bwnwi BiliMiii 
haiililuhtrMraa«17 
T«MM dOIM) 290S1 

Uhr ^ , ShrSwiS 

UaB4M Uhr dwtligriiMd 
f^nWigkilioiMi. 



Kr. «1 LANORNER ZEITUNG 

Thomas und die Automatenräuber 

Wie der Junge drei ausgekochte Burschen Uberlistete 

CifnÜßlMi lällt slrii der Klpfant von Keinrm 
mll einer Btirntc ma^iMleren. 

Sind Fische wirklich stumm? 
Vit'llcic^it hat man uuch schon cinmiil ge- 

«iiKt „Seid (loch nicht so stumm wie ein Fisch!" 
Im allHemelnon «laubt niimlich jeder Mensch, 
da» Fische stumm sind, denn noch niemand 
hat einen Fiscli reden oder «ingen hören. Nur 
der Butt aus dem Mürchen „Der Fischer und 
ferne Frau" konnte .sprechen. Aber da« Ist ein 
Märchen. Und doch, wenn wir uns auch nicht 
mit Fischen unterhalten itönnen, stumm sind 
fie nicht Es gibt olne Ranze Hclhe von Süß- 

wa.ssfiiiscJion, bei iltiuii Ua.s Wuibdiun Lock- 
rufe ausstößt, die dann vom Miinnchcn be- 
antwortet werden. Die Karpfenarten amerika- 
nischer Binnensi'wiisser kennen so^ar sehr 
^ine „Dialekf-Unlersdiicdc. So sind /um 
Be spiel die Lockrufe von Karpfen aus dem 
Color.ido-Fluü anders als die der Karpfen aus 
dem etwa ]ßO Kilometer entfernten Urazos- 
FiuB. Iiadistwahrschelniich Ist es In un.-^eren 
Gewü.ssern auch so, daß ein Fiscli aus der 
Epe anders „spriciU" als einer aus dem Hhein 
oder aus der Isar. 

Da« Haus, In dem Thoma« wohnt und wo 
•eine Eltern ein Lcbenjmittelgeschäft tietrei- 
ben, liegt etwa» außerhalb der Stadt. An dl«. 
sem Abend war Thoma« allein; sein« Eltern 
befanden sldi bei Bekannten. E» mochte gegen 
zehn Uhr «ein, als Thoma» ein verdächtige« 
OerSusch vernahm. H:« kam von der Straß« 
und klang, als ob «loh Jemand an dem Zigaret- 
tenautomat zu «charfen machte. Thoma« «ah 
von dem Buch auf, in dem er gelesen hatte. 
Obwohl der Rolladen am Fenster geschlossen 
war, konnte er die Stimmen von drei Män- 
nern unterscheiden. Sie flüsterten, und dann 
ertönte plötzlich ein Knacken, das von dem 
Schloß der Kassette herrühren kf)nnte, in der 
sich das Aulomatengeld befand. Für Thomas 
war es klar, daß es sich um drei Automatcn- 
riiubcr handelte. 

Monatelang dauerle Im karibisdien Küsten- 
land Kolumbiens die Trockenheit, Von Mitte 
Dezember his Mitte April füllt dort kein Trop- 
fen Regen. Dann kom,men die fruditbaren Mo- 
nate, die Berghänge grünen, die Weiden wer- 
den saftig, und das Bu.schwerk beginnt, sich 
auszubreiten. Es wächst alles sdinell in der 
feuchten Wärme dieser Zeit. Wenige ,Iahre 
brauc+it der Husch nur. um das Weideland In 
dichtes, urwaldähnliches Gestrüpp zurllckzu- 
verwandeln. 

Reidie Großgrundbesitzer, die eine llacienda 
besitzen - ein Land von mehr als 1 000 Hektar 
Au.sdehnung - sdiaffen «Ich heute oftmals Ca- 
terplllars an, eine Maschine, die pio Tag zwei 
Hektar Buschwald räumt und für die Saat von 
Gras herrichtet. 

Aber diese Maschinen sind teuer, und nur 
wenige Hacienda-Besitzcr können sie sich zu- 
legen. In Kolumbien haben die Großgrund- 
besitzer eine andere Methode, Ihr I.and Immer 
wieder in Weideland zu verv;andeln. Vier 
Fünftel der Bewohner der ViehzuchtRobieie be- 
sitzen kein eigenes Land. Und doch leben sie 
von der Landwlrtsdiaft. Sie sind Pächter, Co- 
lonos, die in kleinen Orlschaften mitten zwi- 
schen den großen Haciendas leben. Von dort 
aus paditen sie für stets Ifl Monate ein Stück 
verbuschtes Land. Gewöhnlid) bekommt ein 
Colono nur einen Hektar Land, denn mehr 
könnte er mit seiner Familie nicht bearbeiten. 

Zuer.st wird der nndigewnchsene Busch not- 
dürftig ge.schlagen. fünf große Räume ausge- 
nommen. Die müssen stehpnl)loiben, um dem 
Vieh später Schatten zu geben. Das gehört zu 
den Verpflichtungen des Colonos, denn für das 
I..and braucht er keine Pacht zu zahlen. Er muß 
es aber als sauberes Weidel-nd wieder ablie- 
fern, wenn seine Zeit um ist. 

Anfang August ist der Busch gesdilagen. 

Thoma« überlegt« fieberhaft. ,Da» Telefon'" 
«diofl e« ihm durch den Kopf. Er mußte dl« 
Polizei anrufen. Unglüdtlicherwelse befand 
«Ich der Fernsprediapparat dicht neben dem 

j'lf' Thoma* die Nummer wählte und dann mit dem Beamten «prach, konnten 
die Räuber, die «Ich dicht unter dem Fenster 
an dem Automaten zu «chaffen machten, das 
Gespräch hören. Thomas hatte einen Einfall: 
Er nahm ein dicke« Ki8«en von der Couch, 
hielt es mit der einen Hand über den Telefon- 
apparat und mit der anderen Hand wählte er 
die Nummer. AI« «ich der Beamte meldete, 
sdiilderte Thomas genau den Vorfall... 

Minuten vergingen und wurden zur Ewig- 
keit. Wo nur da« Überfallkommando blieb?! 
Von nirgendwo ließ sich das Auto mit .seinem 
Tntülata hören. Thomas wurde Immer un- 

Kreuz und quer liegen die Stämme, Aste und 
Busdiwerk scheinen ein fast undruchdring- 
lldies Gewirr zu bilden. Mitten hinein. Jede 
kleinste Lücke füllend pflanzt sldi der Colono 
seinen Mais. Sdinell wädist alles unter der 
Sonne Südamerikas. Ende November wird der 
Mais geerntet. Das ist keine leichte Arbeit in 
dem Busdifeid, aber der Colono und seine 
Familie haben nun wieder zu leben. Im März 
geht er wieder hinaus auf sein Pachtland. 
Sonne und Wind haben das geschlagene Busch- 
werk getrocknet, und nun wird es abgebrannt 
Grau, mit Asche bestaubt, liegt das Land dann 
da, aber der Bu.>;ch ist beseitigt. Und jetzt 
kommen die Regen, die den Boden wieder 
fruchtbar machen. Anfang Mal kann gepHanzt 
werden: Mals, Maniok oder Yuka und Gulnca- 
gras, das die Kolumbianer aus Afrika einge- 
führt haben. Für dies Klima mit der langen 
Trockenzeit eignet es sich am besten. Im No- 
vember blüht es zum ersten Mal. Der Colono 
hat nur noch seine Maniokernte einzubringen, 
dann ist seine Zeit um. Er gibt das Weideland 
mit frisdieni Gras bewachsen an seinen Be- 
sitzer zurück. 

Nach Monaten kommt das erste Vieh auf 
die neue Weide. Aber das Gras steht noch in 
einzelnen Pflanzen. Es bildet keine feste Wie- 
sendecke, Deshalb darf das Vieh nur kurze 
Zeit hier fressen. Die Weide braucht noch Zeit 
zum Wadisen. Mit ihr wächst langsam aber 
sicher der neue Busch. Kann der Besitzer der 
Hacienda nidit genügend Ix^ute sdiicken, die 
neuen Triebe immer wieder zu hacken - und 
wer könnte schon soviel Lohn zahlen - so 
wächst der Busch und wädist, bis er in einigen 
■lahren das Weideland verschlungen hat. Ein 
neuer Colono nimmt das Land in Pacht und 
die Familie kommt mit den kurzen Messern, 
den Macheten, den Busch zu schlagen. 

ruhiger. Draußen »dilen es den Automat, n, 

Ju v^enden 
"ä®"! Auto des Uber- fallkommando« nicht« zu hören. „Die Polizei 

kommt al.,0 zu spat!" dadi e ThS 
W h®"'"' «?" klingelte es plötzlldi an T r bestimmt die Auto! 
iTiü. durdizudtte es Thomas. „Viel- 

fi" ".®' Hause bin und sie wollen jetzt...!" 
Wieder klingelte es. „Aufmachen! Polizeii" 

rief eine energische Stimme. 
War es wirklich die Polizei oder handelte 

Verbredier? Kuizeiaschlossen ofTnete Thomas. Draußrn 
standen zwei Polizisten. 
mA'Pt® ''"d euch also entwischt?" meinte Thomas. 

..Wieso entwisdit?" wiederholte der Beamte. 
„Die dre langgesuditen Bur.^^rficn haben wir 
bereits abgeführt!" 
H "'^5'u vergeblich auf das Signal des Überfallautos gewartet!" 

Der Beamte lädielte. „Unser Wa^en steht 
um die nächste Straßenecke. Glaubst du, wir 
wörcn 80 dumm gewesen, die drei Automaten- 
rauber durch das Herankommen unseres Wa- 
sens 7u warnen, so daß sie fliehen konnten? 
Ganz heimlich und ohne daß sie es merkton. 
nabon wir uns hrranRpcchllrhrn ...!" 

Colonos im kolumbianischen Busch 
Mit Mnthctrn ItUnipfen Pächter um ihr Weideland 

Die ungleichen Brüder 
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Parstellerln der Maria Stuart? Auch ihr Mann 
fehlt an diesem Abend Die anderen sind alle 
da und warten darauf, daß der reiche Bauer 
aus der .lai-henau vielleicht wieder etwas auf- 
tragen läßt. Aber er denkt nidit daran Nicht 
daß es Ihn gereut hätte, nein, er denkt einfach 
nicht daran, sitzt da und nippt nur an seinem 
Wein 

Herrgott, wie diese Frau ge-spieit liati Der 
K.nthenDnriier hat so etwas noi-h nicht erlebt 
Ihr Spiel hat ihn zutiefst erfaßt, so daß er 
Jetzt, well sie nicht mit am Tisch sitzt, meint 
man habe sie wirklich hingeriditot. 

Hat er si^ getäuscht, oder bildet er es sich 
nur ein, daß sie In dem großen Monolog, bevor 
»Ic zum Slerl)en ging, nur Ihn angesehen hat 

audi für die andern alle, die den Saal »um 
Bredien Und auch hemach. als der 
Vorhang sich nodi drei- oder viermal geöffnet 
hat hat sie sich nui vor ihm verneigt Nie 
wird er den Blld< ihrer tiefen Augen vergZ- 
«fch mit hals wolle sie 
Iiul I „""'"""'B-schönen LHrheln für ®lle Zt it In sein <?rhrethpn 

Er winkt plötzlich der Kellnenn. 
„Bring den Komödianten was zu es.sen und 

■u trinken. Da Ist auch gleich das Geld dafür 
Hat man das schon erlebt? Der Sachenpa- 

ciier geht, ohne sich wie sonst lärmend zu 
verabsdileden. Draußen bleibt er stehen und 
SS^t" s^""'i"'"'T' Nacht ■icht so sdion Nui wenig Sterne blin-eln 
Jwisch^ eilig ziehenden Wolken. Ein weiner- 
Mdier Wind geigt durch die Kastanienhriiime 

Wohnwagen stehen 
Der Sa^enpadier zieht das I.aufwägcr) aus dem VordaA der Fremdenstallung. Dann geht 

er in den Stall, holt Mylord heraus ^annt 
ihn vor den Wagen und sitzt auf 

^"genblick huscht lautlos ein 
Schatten aus dem Mauervor..;prung. Und in 
diesem Augenblick wird dem Sadienpacher 

verschnürtes Bündel von hinten 
1.'"^ Laufwflgerls gele^ 

^chwunden"" 
»»Ih Sachenpadier von ir- gendwo ein unterdrücktes Sihluchzen zu hören »md will sdion anhalten. Aber es kann ja auA 
genausogut ein anderes Geräusdi gewes^ 
fel^t Wind, viel- 
in i glückliche Lachen zweier Liebender 

Er Mhrf'"®™ Hofraums, 
kinr^f hinaus. Myiords Hufe 

Bohlen der 
•U rii" / f^^'ährt her hallen •u bchldge der Lenggneser Kirchenuhr. Da 

loot Sadienpacher dem Gaul die Zügel, una 
wie ein Blitz sdiieflf er die SlmRe nach Weg- 
scheid dahin 

Heut bin idi früh dran, sagt ui zu sidi sel- 
ber und denkt, was die Notburga für Augen 
madien wird, daß Ich heute sdion so früh 
heimlinde. Die Zügel lässig in der einen Hand, 
die Beine nach vorn gestemmt, sitit er weit 
zurückgelehnt da Der sausende Fahrtwind 
kost um sein Gesiciit wie ein verliebter Mund. 

Nodi nie hat er so üijer sein unruhiges Le- 
ben der letzten Zeit nachgedacht wie heute. 
Ist ja auch nix. so ein Leben, sagt er sich, und 
es fallen Ihm dabei die friedvollen Abende 
ein. die er früher so oft mit Notburga verlebt 
hat. Wird es je wieder so werden? sinniert er 
weiter. Vielleicht läßt es Ihn Jetzt aus, diese 
dunkle Bindung an Jene räUelhafte Macht, die 
ihn immer wieder fortgetrieben hat. 

Und plötzlich wird er wieder erfaßt von 
dem Geschehen auf der Bühne 

„Muß das dumme Patscherl nach England 
fahrn. daß sie ihr 's Köpferl runterhaun kön- 
nen . sagt er laut vor sich hin. Aber seine 
Worte ertrinken im Gerassel der Rüder. My- 
lord fegt durch die Nacht wie der Teufel Da 
geht schon Tannern her, dann Petern. In Pe- 
tern brennt in einem Gehöft ein Lidit. Der 
Himmel hat sich letzt ganz überzogen Nur 
vereinzelt sieht man noch einen Stern blin- 
zeln. Es wird Regen geben, denkt er. Und das 
ist ganz gut. Die Krde ist ein wenig ausge- 
trocknet 

Einmal, als er dann sdion über den Berg auf 
Roßkogel zuführt, meint er ein piepsendes Ge- 
räusch gehört zu haben 

„Das Wagerl wird's sein", denkt er. „Muß 
ich morgen gleich einmal schmieren lassen . " 

Dann steht das Gefährt im Hof Nicht einen 
Stern sieht man mehr Es fallen die ersten 
Tropfen Sadienpacher bringt Mylord in den 
Stall, reibt ihn ab und .schüttet ihm ein Haferl 
voll Hafer vor Dann will er durch die eiserne 
Türe hinübei ins Haus. Heute ist sie aber ver- 
sdilossen irgend jemand muß es gedanken- 
los getan haben 

Darum muß er nochmal ins Freie, um vorne 
bei der Haustüre ins Haus zu kommen. Der 
Regen hat inzwischen stärker eingesetzt. Als 
er am Gäuwiigerl vorbeigeht, denkt er, daß er 
es wohl unter das schützende Dadi ziehen 
muß. 

Da Ist plötzlich wieder dieser seltsame Laut 
da. Der Sadienpacher stutzt, horcht. Der Regen 
rauscht und dazwisdien steigt wieder dieses 
Wimmern auf. 

Zwei Minuten später hat er das Bündel In 
der Hand, das während der Fahrt unter den 
SiU gerutscht war. Wie geblendet steht e« 

-c. obwohl er sofort Deijreitt, was m aiewr 
Nacht für ihn angebroch<jn ist 

Ein Kind hat mau ihm in de* Wagen gelegt I 
Wer mag das getan haben? Das ist ein böser 

Schere! Man wird das Kind wieder abholen, 
und die gaiüc Jachenau und darüber hinaus 
das Lsartai wird über ihn lachen. Natürlidi 
wird man es wieder abholen. Was soll er denn 
mit dem Kind? 

Was er mit dem Kind soll? Hat er denn 
selber welche? Ist es nidit Gottes Fügung 

• "ÜV" Wagen gelegt, was eine Mutter geboren hat? Und plötzlldi sieht 
er ^ gar nicht mehr so schlimm an. Notburga 
wird mit heller Freude begrilßen, was er ihr 
da mitbruißl 

Das Kind weint lauter, und der Sachen- 
padier tragt es vorsichtig ins Haus. Wie .sorg- 
laltig das Bündel gesdinürt Ist!! Erfrieren 
hatte es sidier nicht können. Er legt es auf den 
Tisdi und zündet dann die Lampe an. Was er 
^•mn sieht, ist wahrhaftig ein ganz winzige« 
Mensdienkind. ein faltiges Gesidit, ohne Aus- 
druck noch, das kleine Mündchen bitterlidi im 
Weinen verzogen. 

„Sei riur still", sagt er und berührt mit dem 
»Inger die seidenweiche Wange Dann geht er 
hinaus und wedct Notburga 

„Du. Burgl". flüstert er leise der Erwadien- 
uen zu. 

.Bist du schon da, Ferdl?" 
„Ja, Burgl." Er setzt sich an ihr Bett und 

u j" Hand. „Komm einmal raus, Burgl Ich hab dir was mitgebracht. Da wirst schaun " 
Und wie sie schauti Sie beugt sich über das 

kleine Wesen, das jetzt wieder still Ist und 
mit geschlossenen Augen (fallegt. 

er'sAlIeßrcl^ s^^Ht 
1 In ""-en Augen ist nicht das frohe Leuchten, das er erwartet 
nai 

„Wer? fragt sie mit einem gedrosselten 
i^aut. 

..Ja - wenn ich das wüßt. Ich hab es ja sel- 
ber erst jetzt gemerkt. Du - vielleidit haben « 
mir die Engel unterwegs Ins Wagerl gelegt" 

Sie sdiaul ihn ganz seltsam an. mit einem 
Blit*. der ihn bis ins Innerste packt. Dann 
beginnt sie, das Bündel aufzusdinüren. Und 
immer wieder sdiaut sie ihn dabei an. 

„Schau her, ein Bübl ist's auch noch", sagt 
er und versudit zu lächeln. 

..Nix ist hergegangen", antwortet sie. „Kein 
Brief, kein Zettel Gar nix." 

»Was ist denn des da?" fragt eo- und deutet 
auf cm paar roteingestickte Initialen in einer 
schneeweißen Windel 
„"I- I"" sie gemeinsam. Dann sdiaut Notburga ihn wieder an, und er schüttelt den 
Kopf, 

„Das ist komisdi". meint er. 
Immer durchdringender wird ihr Blick 
.Weißt du wirklich net, Ferdl. wer die Mut- 

von dem Kind ist? Vielleidit bist du der 
Vater und denkst dir. weil ich dir schon keins 
bringen kann, muß ich dir ein Sündenkind 
aiif^ehn^ber so Ist es Ja gar net - ich muB mit dir reden, Ferdl." 

Aber sie kann plötzlich nicht menr wen.-*- 
sprechen. Noch nie hat sie ihren Mann inH 
solch ersdirockenen Augen gesehen. Sein Ge- 
sicht Ist ganz fahl. Und die Worte fliegen mK 
seinem Atem wie ein elnzicer Rrhrel aup sei- 
nem Munde 

„Für so sdilecht haltst du mich? Burgl, des 
hättest jetzt net sagen dürfen. So wahr ein 
Gott im Himmel lebt, nie hab Ich außer dir 
eine andere im Arm gehabt. Und jetzt kommst 
mir so. Gib her, das Kind. Wenn du schon kein 
Herz hast, leg ich es wieder naus in die Nacht, 
oder vor ander Leiit Tür hin. die mehr Er- 
barmen haben' 

Da nimmt üc das Kind mit einer hcttigun 
Gebärde an sidi und trägt es in die Kammei 
hinaus. Er aber läßt sich schwer auf die Bank 
niederfallen, stützt den Kopf in die Hände. 
Seine Sdiultern zucken, und plötzlich wirft ei 
die Arme über den Tisdi und birgt den Kopt 
darin. Er hört nicht, daß Notburga leise wie- 
der näherkommt, spürt nur plötzlich, wi« 
etwas an ihm niedergleitet und sich dann zwei 
Arme um seine Knie schlingen 

Langsam hebt er den Kopf und schaut aul 
sie nieder, schaut in ihre Augen hinein, dl« 
jetzt wieder so unirdisch sdiön leuchten, wäh- 
lend das Starre aus seinem Rück noch niiW 
weidien will 

„Ferdl, verzeih mir, daß ich auch nur ein« 
Sekund an dir gezweifelt hab. Und schau 
selbst wenn es so wär. wie idi Im erstes 
Augenblick gemeint hab, ich könnt dir's ja gai 
net verübeln. Ich weiß doch, wie's dich in dej 
Seele jammert nach einem Kind." 

Schwer legt sidi seine Hand auf ihr Haai 
gleitet dann langsam an ihrer Wange her. 
unter. „Was willst jetzt tun?" 

„Behalten tu ich halt das Büberl. Ham mll 
halt zwei dann", fügt sie ganz leise hinzu, at 
!'■ • . daß er es nicht recht versteht. 

Behutsam greift er unter ihre Arme un4 
hebt sie hoch, hält »le in seinen Armen und 
küßt sie. Als er sie endlich wieder zu Atem 
kon^men läßt, fragt sie ihn: 

„Hast net g'hört. Ferdl, was ich vorhin 
g'sagt hab?" 

„üaß du's Büberl behalten willst." 
..Ith hab aber noch was gesagt. Daß wir haM 

dann zwei haben werden." 
Sein Unterkiefer schnappt herab. Er ist s* 

ersdirocken, als ob man ihm gesagt hätte. daS 
in einer Viertelstunde die Welt untergehe. 
Dann streckt er mit hilflos scheuer Gebärd« 
ihr die Hände hin als warte er darauf, daS 
Notburga ihm dieses zweite Kind hineinlege, 
von dem sie gesprochen hat. 

„Burgl, ist das wahr?" 
„Ja, Ferdl. Wenn s Frühjatir kommt, werden 

R"ir ein Kindl haben." 
„Warum hast mir des net schon früher ge- 

lagt?" 
„Es war so schon, das Geheimnis für midi 

allein zu haben Aber heut hab ich dir redit 
weh getan, und drum wollt Ich es mit einer 
Freud für dich wiedergutmachen." 

„Freud? Ja, das ist wohl eine Freud", sagt 
er. Dann wird er ganz still. Die hohe Standuh« 
tickt dröhnend durdt den Raum. Und draußen 
rausdit der Regen und baut eine tönende 
Mauer utiu Haus. I'ortsetzung folgt 
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Kaum Anhaltspunkte 
Die deutsihe Wirtschaft i.st nach der gestri- 

gen Debatte des Bundestages über den -lah- 
re.swirtschiiltsbericht der Bundesregierung und 
über das ohnehin schon seil Monaten bekann- 
te Jahresgulachteii der fünf Welsen kaum um 
wirkliche Anhaltspunkte darüber reicher, wie 
es In den nächsten Monaten weitergeht. Des 
Wirtsehaftsministers Sdiiller Boniion war die 
Ankündigiung. die 3,!t Miilianlen DM Kon- 
junkturzuschlag wünlen ab 15. Juni dieses 
•lahres /tiniekgezahlt. An.sonsten tut der Su- 
perniini.'-ler auth klug flaran. nicbl schon wie- 
di'r mit neuen felsenfesten Prognosen im 
(iruntii' dennoch unsichere Orient lerungs- 
punkte /u offerieren. Sehilüer hielt sich an 
die Fakten. Und sie lassen in der Tat die vage 
Hoffnung zu. daß sith die rleutsche Konjunk- 
tur im Laufe tlieses .Jahres nicht so dürftig 
entwickelt, wie das doch im Dei'.emiier, als 
die fünf Weidien ihr Gutachten veröflentlich- 
ten. alle Well zu glaul'ien bereit war. Wenn 
schon nicht konkrete Aufsthlüsse über den 
Konjiinktui-veriauf für die Wirischaft, so be- 
kam die Bundesregierung jetzt im Bundestag 
djmnodi einen Vorgeschmack von jenei Ar- 
gOtiientation, mit der sie und die Koalitions- 
p.'irteien in einem Wuhlkampf konfrontiert 
werden: Inflation und noch einmal Inflation 
war gestern und wird in Zukunft jenes Stek- 
kenpferd sein, das CDU und C:SU zu reiten 
gedenken. Und das ist in der Tat auch der 
wunde Punkt, der das innenpoliti.sche Image 
der links-liberalen Koalition zur Zeil noch 
verunstaltet. Aber manche Einlassungen und 
Erklärungen Schillers deuteten gestern darauf 
hin, daß man im l^egierungslager die Gefähr- 
lichkeit die.ser Problematik erkannt hat und 
etwas gegen sie unternehmen will. In Reali- 
sierung und Erfolg dieser Absicht wird auth — 
gleich wann Wahlen stattfinden — die Chance 
die.ser Regierung liegen, bei den Bundesbür- 
gern /.u reüssieren. Daß die Unionsjiarteien 
alles daran setzen, um den Bürgern die von 
der Regierung in den letzten Jahren ohne 
Zweifel gemachten Fehler im Bewußtsein 
wachzuhalten, Ist verständlich. Nur muß nat:h 
der Art und Weise, wie ihre Sjirecher das 
gestern im Bundestag versuchten, ernsthaft 
bezweifeil werden, ob sie auch Erfolg haben 
werden. Die Volksmeinung schlägt sich zu 
leicht auf die Seite der Prügelknaben. Daran 
sollten Unionspolitiker denken, wenn sie an 
der gestern geübten Praxis festhalten wollen. 

Karl Tigges 

SPD antwortet auf Kritik des 
FDP-KreisvorsItzenden 

Mit iJrstaunc^n haben namhafte Sozialdemo- 
kraten im Kreis Offenbach eine Presseverlaut- 
barung des Kreisverbandsvorsitzenden der 
tDP, Daub, zur Kenntnis genommen, der 
ihnen im Zu.samnienhang mit der Wahl 
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter „fehlgelei- 
tetes Demokratieverständnis" vorwirft. 

SDP-Unterbezirksgeschäftsführer Heinz Lu- 
big erklärte dazu in Offenbach, der KDP- 
Kreisboß leide offensichtlich unter akutem 
Informationsmangel. „Er müßte sonst wissen 
daß niemand anders als sein I'arteifreund, der 
Hessische Innenminister Hans Heinz Biele- 
feld, dem Kreis Offenijach die Genehmigung 
zur Wahl hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 
erteilt hat." 

Lubig sagte, Herrn Daub sei zu raten sich 
weniger hellseherisch in Bezug auf die an- 
stehenden Kommunalwahlen zu betätigen und 
dafür besseren Kontakt zu seinen Partei- 
freunden in der Kreistagsfraktion zu halten. 
„Dann würde Herr Daub nämlich auch wissen, 
daß sich um die öffentlich ausgeschriebener! 
Stellen insgesamt dreizehn Personen bewor- 
ben haben, von denen der Wahlvorbereitungs- 
au.sschuß, dem auch der Fraktionsvorsitzende 
der FDP angehört, dem Kreistag insgesamt 
vier Bewerber zur Wahl vorgeschlagen hat 
/vrei dieser Bewerber gehören mit Sicherheit 
nicht der Soziaidemokratisdien Partei Deutsch- 
lands an." 

Freude auf 

Schloß Wolfsgarten 
Große Freude und Dankbarkeit waren 

kc nnzeichnend für ein kleines Ereignis, das 
sich Donnerstagvormittag in Schloß Wolfs- 
garten nahe Langen ereignete. Prinze.ssin 
Margaret von He.s.sen und bei Hhein, Haus- 
lierrin in Schloß Wolfsgarten, empfing eine 
kleine Abordnung Langener Bürger, die eine 
Spende zugunsten der ..Akticm Sorgenklnd"- 
Wolf.sgarten in lliilie von über 2ll(U) Mark 
übergaben. 
_ Hezirksleiter Sdiniidt und Kilialleiter 
Treiisch aus Langen gaben der Prinzessin 
einen Scheck, der symbolisch alle jenen klei- 
nen Beträge, vom Pfennig angefangen über 
cieii Zeliner bis zum Zelinniarksclicin umfaßt 
die bei einer Aktion im HL-Markt In der 
Bahnstraße von den Kunden ebenso wie vom 
Personal gestiftet worden waren. Stadtrat 
Heinrich llartmann, der gemeinsam mit dem 
Sladtvenuclnelenvorsteher Jensen die Aus- 
zählung der Spenden überwacht hatte, be- 
gleitete die Abordnung. 

Die lli.-Markt-Vertreter brachten außer den 
("icldern noch Bälle und Süßigkeiten mit für 
die Kinder. Prinzessin Margaret zeigte .säint- 
liche Itäume, in dem die Tageskinder heute 
beschäftigt werden: Aufentliaitsräume für 
mehrere CJrupjjen, ein Ruhc?raum, ein Bad 
und eine große Küdie. Die Kinder erhalten 
taglich auch ein Mittage.ssen, das in Zusam- 
menwirken mit der I'ittier AG Langen fertig 
geliefert wird. 

Der Weg der Hausherrin führte durch den 
au.sgedehnteii Park zum Teehau.s, der „Ge- 
iiurts.siätte" der Betreuung spastisch gelähm- 
ter Kindc^r. Dort wurden die später hinzuge- 
fügten weiteren Anlagen besichtigt: die Ka- 
minhalle sowie c'in Aufenthaltspavillon für 
schlechteres Wetter. Mit Genugtuung stellten 
die Gä.ste fest, wie schön heute das kleine 
„rierheim" ausschaut, das von mehreren Lan- 
gener Vereinen gemeinsam geschaffen worden 
ist und vom Langener Kaninchen- und Ge- 
flügelzucht verein IflO:) sowie vcm den Vogel- 
freunden betreut wird, die schon jetzt einige 

V«i linl^ - "I-:>J«rkles. die eine S|,piule üherlira.hle. 
Scl^midl ' llartmann, .• ihalleüer Tieusd,, l'r:.,::.ssm .Margaret, Uezirksleiter 

IJ^-Biid 
buntgefiederte ...Schnellsprecher" gestiltet ha- 
ben. 

Man begutaihtete noch die ver.schiedenen 
Spielgeräte und llilfsmiltel fiir die Körper- 
behinderten und ließ sich von der Piiii/.c>ssm 
einige Kinzelheiten der tiesdildite des Schlo.s- 
ses Wolfsgarten berichten, wie die des ru.ssl- 
.schen Zarewitsch, der bei Besuchen mit dem 
Zaren und dem deutschen Kaiser im Sdiloß 
wohnte, wo heute die Kinder fröhlich sj'ielen 

Er^ wollte damals einen Zaiin mit Wächtern 
haben, und so kam es, daß Schloß Wolfs- 
garten in weitem Umkreis einen Zaun hat. 

l'-in Blick hinüber zum Prinze.ssinnenhäus- 
chen, das wie ein kleines Donirö.schenschloß 
inmitten der Bäume dc>s Parkwaldes liegt, ließ 
erkennen, wie romantisch doch dieses Klc'ck- 
dien in unserem Heimatgebiet ist. da:i die Be- 
völkerung von den pfingstlichen lie.suchen zur 
Khododenclron-Biütezeit kcMint. 

Volle staatliche Finanzierung: Tod des Vereinslebens 

AiJSSDrdChP ripe «MI*  . Aussprache des Sozialministers mit Vertretern der Sportvereine 

Frenretrr'V^ri''^"" Offen bacl'^X Bea^f7rag.en"^o':•'^^"^'^ 'Z 
rf « H "Sporlminister' ihre Sorgen und .Nöte zu besiirc- habe schon bei frUheren (iespräehen wichtige Hinweise und 

AnreiTunKeu erhalten und werde solche Gespräche fortsetzen. 

Ab 1973 werde, so kündigte der Sozialmini- 
ster an. eine verbe.sserte Finanzbasis für den 
Landessportbund geschaffen. Unter dem Bei- 
fall der Versammelten betonte der Minister: 
„Die Vereine sind ein wesentlicher Faktor 
in un.serer Demokratie; sie leisten einen er- 
heblichen Beitrag zur Festigung unserer De- 
mokratie!" 

Van<lalismu9 
I sc+ilugen Jugend- bche in einer Gartenhütte in Egelsbach die 

fransen in die Hütte, be- Jiadigten die Inneneinrichtung und entwen- 
ucten mehrere Gebrauchsgegenstände. 

Investilionsprugramm voll erfüllt 
Er freue sich, daß es gelungen ist, in die.-em 

Jahre trotz schwieriger Finanzlage des Lan- 
des Hessen das InvcM:titionsprogramm für den 
Sport voll zu erfüllen. Man iiabe csinhcitliche 
Verfahren und feste Kostenrichtsätze erar- 
beitet. Architekten und Planer müßten sich 
nunmehr nach dem vorhandenen Geld rich- 
ten. Rs gäbe dabei gewi?'se Sciiwcr|)unkte und 
Prioritäten bei den Kreisen, die berücksich- 
ligt werden, wie etwa der Hallenbadbau. Zur 
Förderung von Schulen und Vereinen bc3ri der 
Sportarbeit habe das Sozialministerium ein 
Aktionsprogramm ausgearbeitet. Außerdem 
sei es bemüht, in einem Freizeitstät'en-Pro- 
gramm eine sinnvolle Nutzung der Freizeit 
zu erleichtern. 

hält der Minister auch die 
neue Einrichtung eines Programmes zur For- 
dt.iung sportmedizinischer Untersuchungs- 
^cllen. Kine solche Stelle besteht bereits im 
Krejsgesundheitsamt Offenbach. 

Neue Impulse durch München 
die Olympischen Spiele werde e-ne 

Welle neuer Impulse für sportliche Betiiü- 
gung auf uns alle zukommen, besonders für 
die Vereine. „Wir überlegen, wie wir h'er 
unseren besonderen Beitrag leisten könne n." 
Es gehe euch darum. Kranken und B' h: irier- 
ten zu helfen, durch .Spoit die volle Ge-  1- 
he't wiederzuerlangen. 

Nach dem M. i sttr sprach Professtn- Man- 
Ired Steirbach, der Leiter der Abteilung für 
Gesundheit ur.d Spoit im Sozialministerium. 
Erstmals in der Bunde.Mepublik ist Gesund- 

heit und Sport vereint wurden, um die Be- 
deutung des Zu.sammenhanges darzulegcm. 
„Sport hat siui heute gegenübt^r früher er- 
heblich verändert", .sagte Profe.ssor Steinbadi." 
Aus dem früheren Feierabendspiel, das man 
nicht iionoriorte und das einzelne wenige 
Leute betrieben, ist heute eine bitter'*- ' ■ *e 
Angelegenheit geworden. Schuld daran sei die 
gesell.schaftliche Entwicklung, die Art ihid 
Weise, wie man bei uns produziere. Es fehle 
überall :in Bewegung. Der Men.-di leide an 
Übergewicht und allen Folgen zu fetter Er- 
n.'ih'ung. 20 Prozent Fett seien ausreichend, 
wir aber würden 40 bis 511 Prozent T-'ett e.fsen. 

Bcwegungsarmul durch Sport überwinden 
•■^chon im Vorschulkindesaller angefangen. 

Kemme man nicht viel an die frische Luft. 
Fahrstuhl u. Fersrh.schirm seien Zeichen für 
liewegungsarnuit. Selbst der Sonntarsau^riiig 
werde mit dem Auto unternommen, nar.uis 
ergeben sich Konsequenzen für das Wohlbe- 
finden. „Wer keine An.-tr'ngun^en unl-. r- 
nimmt", warnte der Profcsi:iir. ..ist gefährdet. 
Man kann alle.s durch sportlidie Maßnahmen 
re?;'n. Sport i.st ein volkswirtschaftlicher 
Auf'rag. Er findet tradilionoll in den Vereinen 
statt." 

Wer soll Sport treiben, fragte der Redner. 
Der Stärkste kann es von allein. Mehr aber 
sind diejenigen aufgefordert, es zu tun, die 
.schlechthin mo'non. sportuntauglich zu sein, 
'n Verein und in der Schule ist hier ein neues 
F'id zu be.<te!Ien: Alte. Hausf'-auen. Vorachiil- 
i:inder brauchen den Sport, fit zu sein und zu 
bleioen. Heutzutage würden sogar schon „In- 
farkte zum Training ge.schleift, damit sie ge- 
sunden." Unfallopfer und Diabetiker S'-'rn 
für den Sport vorbestimmt, wieder ihre Bt- 
W""ungsfre;heit zu erhallen und sich wohl zu 
f^i-'-n. 

~ . Professor schloß seinen Vortrag mit p- Anekdote: ein SOjähriger, der sonntags 
Waldläufe unternimmt und täglich Freiübun- 
gen macht, wurde gefragt, ob er denn ewig 

leben wolle. Die Antwort des rüstigen Mannes 
war: „Wir alle müssen einmal sterben. Aber 
wenn ich sterbe, bin ich gut in Form!" 

Regierungsdirektor Heinz Fallak. Spcirt- 
referent des Ministeriums, ging auf eine Frage 
des Schulsportes in Zusammenhang mit dem 
Vereins.sport ein. Er hoffe daß beide Sport- 
arten künftig we.sentlich enger miteinander 
verbunden würden. Es gehe auch darum, 
erstmals fachlich ausgebildete ^,c^hrer in den 
Hcichschul-Fachbetrieben heranzuziehen. Man 
müsse Talenten bi>ssore Chancen und ein 
größeres Angebot an Sportarten bieten 

tJbungsIeiter von Sportvereinen in Schulen 
Es sei ein Novum, sagte Fallak, daß Übungs- 

Ic^itcr von Sportvereinen Lehraufträge für 
Neigungs- und I.eistungsgruppen an Schulen 
erhalten. Im Aktionsprogramm sei auch vor- 
ge.sehen. bewegungsgeliemmten Kindern he- 
sondere LcMstungsgruppen anzubieten, in de- 
nen sie sich auf ihre Weise gut angeleitet be- 
wegen können. Man denkt auch an Wettbe- 
werbe zwischen Vereinstugend und .Schul- 
jugend. 

Den Vortiägen folgte eine län':. .■ Aus- 
sprache, in der immer wieder ,Sorni n mit 
Übungsstätten der Vereine zum Ausdruck 
kamen. Man klagte über erhebliche bürokra- 
tische Hcmmniisse bei Bewilligungen. Es wurde 
auch über segelilugsiiortliche Belange gesnro- 
ch: n, die vom Wirl.ichaftsminister äui^?ist 
s( l»lc!cht wahrgenommen würden. 

Dr. Sdimidt erläuterte hierzu, daß es \or 
allem um die Sicherheit in der Luft gehe. 
Wrnn der Luftverkehr von Jahr zu Jahr an- 
wachse, müsse man dafür sorgen, daß durch 
den Flugsport keine Unfälle geschehen. 

Wann endlich ein ..warmer Kegen"? 
^ Immer wieder aber drehte es sich um die 

Frage: wann kann dieses und jenes Projekt 
eines Sportvereins — ob Schützen. Angler. 
Fußballer oder Leichtathleten — gefördert 
werden? Wann endlich ist mit einem „war- 
men R^en" zu reciinen? Der Minister mußte 
unter Hinweis auf die vielseitigen Aufgaben 
des Ministeriums vertrösten, man könne nun 
ni^t alles auf einmal gewähren, sondern 
müsse sich nach der Decke strecken. Niemand 
werde erwarten können, daß der Staat alles 
an Kosten übernimmt. ..Volle staaatlidie Fi- 
nanzierung". so leme der Minister dar. „ist der 
Ted ifd"s Vcreinslebent-!" 
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AUS UNSERER S 
den IV M;j./ IU<2 

.. .. sich die Erde öMnen tut' 
/m mnurlu'ti Ha<'. iviiilcrifli'nt. (J>o Mnurl- 

laut, ('nsnnihri'sri'yehi, Ant'kdotcn und 
schichltn clwn^n nlulrucken u}i(^ den Trnrh- 
1ifih'*'dsLalptn!4'>. dir JahnuarklRtermine. d'-n 
„HniidrTt i(i}tri<n'u' utid v» Ptlersprüchr, Ii "Irl 
sich der heutiiiv 17 Mnr: hvaniidcrs vrruwtkt. 
Von ültcrsticr nilt utiliirUcli dicaor ..(if'rtn'- 
dcntaq" als rm Torrmn. den drr I.nrjdmnnt) 
einhalten Sfdllr trevn es d>r WitlcrntKi 'u- 
lüßt. Da hcilU rs iiui lii'isf)u'l- 

K.' lähri (iert rnuil 
du Kiifi :utii Kraul, 
die Dirnen zum Flnq 
u}id dir Pferde zum 7.u(/!" 

Und <n anderen Gegenden loieder meint 
in«/!' ..Gertrud, Gertrud — »ich die Erde öff- 
»ir« lutf" Dieser Optimismus, noch vor dem 
kalendermäßnfrn I,enzheqinn on die FrüH- 
Finf/jaröPÜrn zu denken, mag der Städter nicht 
verstehen, zumal »« einem Jahr mit nnsiche- 
fer Wiitrrurjf/ nicht Aber der Bauer hatte von 
jeher sein rtffrnes Zeitmaß, er .suchte sich sei- 
ne Ordnutiq. die er dann dem Naturgeschehen 
anpaßte .Strherlich ist die.se Ordnung auch 
landschaftHrh rer.schieden. denn da der Früh- 
linq nicftt iihrrall gleichzeitig erscheint, son- 
dern pfmrir/i/iHi einen genau bekannten Weg 
zieht irird swh die Frde da und dort auch 
tiifhf am selben Tag „öffnen". Doch der f.cnr 
5frhf jc(frnfaff« am Tor, und ob's nun nur 
vorh Tage oder aber Wochen dauert, bis er da 
ist, sollte uns nicht irritieren: Er kommt be- 
stimmt! 

f'iuu Emma Sdiaftranek, WolfsKarUm- 
slraße 8. zum 80. und Herm Ludwig Heid. 
Cocihestraße 214, zum 77. Geburtstag am 18. 3. 
. . TTf^rrn PoIim' Fink. niKMn.strnßr' 40, zum 
Bl. ('Ti'burtstn^ am 1!» IV 
. . Frau FloivnUnc Titz. DarmslJidler Str. 23. 
zum HO und Ilrrjai. RiUiard Kühn, NordtMid- 
straßo 37. zu!« Ö5 am 3. 
. . . II<Mrii Franz I^Jirthon. ücinrichstrafJc 44. 
zum 77 OuburLsla^j am 21. 3. 

Mag ihnen alLcii uudi ini neuen lA'biMisjahr 
OfsuDdhoit und Funidr beschieden sein. 

Der JahrKuiiK I!M)ü (U trifft sich am Freitag, 
dcni 24 Mär/, um IS.n» Uhr im kleinen Saal 
des Turnvereins ltt()2. Wer erinnert sieh noch 
de r sehr)nen Stunden 1971 vor Ostern im 
Hebenstock ? (ienauso soll e.< auch dieses Jnh! 
Wi-rflen KIn Tage.sausflun ist für Anfang Mai 
voruesebeti. Allerdings soll es flieses Mal nicht 
Odenwald und Spessart sein, sondern der 
Untertaunus und Rhein mit f.nrelev und 
Riid<».sheim. 

I»«'r .lahrKaiiK lHf»!»/l900 trifft sich nächsten 
Millwo<*h um 17 Uhr in (ier TV-Turnhalle. 

* Renlnrrtreffen. Die Rentner der ,.SS(;- 
treffen sich am kommenden Diensta« ab 15 Uhr 
Im riubhaus der SSG. 

* Klub der AttfuKballer. Wie ber«'ils milye- 
t(Mll. findet das gemütlichi» Heisammen.sein 
der .MtfuMballer heute. 19 Uhr. im Ttehenj?1ork 
statt 

* Vom Lundesthraler. Die nächsU- VtHstel- 
lun« findet am Dienstag, den) 21. Marz, um 
21) Uhr in der Orangerie statt. Es wird ..Die 
vei kaufte Braut" gegeben, .\brahrt des Busses 
um 19 Uhr Steuhenstraiit'. 19.()f> Uhr Tank- 
steile Obcrlinden. 19.10 Uhr Odenwaldslralle^ 
Kcke Sandweg. etwas später am Altenheim 
Bahnst raHe, Kreiskrankenhaus und Darn^- Sl;>.n. 

SPO-Oeiegierte fahren zum Unterbezirks. 
Parteitag nach Kletn-Welzheim 

Im Hiiififrhaus in Klein-Welyhcim findet an 
diesem SanisUig der Parteitag der Sozial- 
(Ipniokriilen dos Kreises Offeiibiich statt. Eine 
umfangreiche Tagesordnung erwartet die 
30 t.angener Delegierton, die ihren Ortsverein 
in dieser wichtigen Versammlung vertreten. 

Treffpunkt der Langener zur Fahrt nach 
Kit in Welzheim ist um 8.15 Uhr der Rathaus- 
hiii. viiii dort bestehen ausreidiende Mitfahr- 
gelegenheiten. In einem Schreiben an die 
Delegic •*t'ii ;ui,s Langen hat der Ortsvereinsfc. 
vorstand die Uedeutung dieses Parteitages 
hervorgehoben und um zahlreiche Beteiligung 
gebeten 

'.Variim läuft Herr R. Amok ?" 
Als zweiter Kihn in der Kaübiniier-Heihe 

des C lub Voltaire läuft am Samstag im Kel- 
lergewolbe unter der Frankfurter Scliule 
„« arum lauft Herr R. Amok?" Der 106» von 
Rainer Werner Faßbinder gedrehte Streifen 
Ist (^s Protokoll des Alltags eines teclini.scheii 
Zentners, der eines Tages seine Frau er- 
schlägt und st.'iacn Sohn .sowie eine Nad^arin 
die zu Besudi ist, uinbiingt. Der Film beginnt 
um 20.30 Uhi der Club ist ab 19.30 Uhr ge- 
öffnet. 

Am Sonntag; ist der Club wiederum zwi- 
soien 16 und 22 Uhr für ein kritisches Musik- 
programm geöffnet. „h 

Stadtrat llclnritii Ilartmann wurden zu 
Keinem 70. Geburtstag In großer /ah! UlUck- 
wün.sche und Geschenke iiberbracht. Galt der 
Freitag mehr familiären Feiern, so wurde dem 
Jubilar am Samstagvormittag eine Ehren- 
feier zuteil, die von der I.angener Volksbank 
auKgerlriitet worden war, bei der Heinrich 
ilartmann in guten wie in schwierigen Jah- 
ren treuer Ratgeber Im Aufslchtsrat Ist. Be- 
sondere Anerkennung wurde dem Jubilar 
durch den Besuch des Verbandsdirektors Fal- 
kenstein vom Kairfelsenverband zuteil, dessen 
silberne Khrennadel Ilartmann sihon lange 
trägt. 

Uiili'r den (.rslcn (iniluliintcn um (ii'burts- 
lagu waren die Kollegin des Mugistiats. Krstci- 
Stadtrat Karl Ik-inz l.ii'be überbraihte eine 
Präsentkasselte erlesener Weine. Weitere 
Giiste ua.-en Pfarrer Dr. Kralz von der Kat- 
holisdien Pfarrgemeinde, Arcliil.'kl .Joseph 
Metzger und der Vorsitzende des CDU-Orts- 
verbandes Langen, Werner Meinen, der auch 
im Namen der christdemokrati.schen Fraktion 
(j|ii<"kwünsehe sagti*, sowie Altbiirtiermeister 
Wilhelm Umbaeh. 

l'ür den .Jubilar wai" i.'s jedoch eine be.son- 
flere Khrung, am Sanisiag von Hürgermeistei' 
llans Kreiling, di-m Aufsichtsralsvoi'silzendcn 
der Langener Volksbank, eini-'n wi-rlvullen 
Kupferstidi mit einem t.angener Altsladlmoliv 
zu erhallen Ilartmann habe der Langenei 
Volksbank, so Kreiling, immer wiedc'r wert- 
volle Hat.si+ilage gegeben. Man schätze ihn 
auch als einen Mann, der es verstanden hat. 
jüngere Kräfte für die Mitarbeit zu gewin- 
nen .Seine stets hilfsbereile und freundliche 
■An habe die Zii.sammenarbeil nicht nur im 
Aufsiditsral. sondern auch mit dem Vorstand 
Siels zur vollen Zufriedenhell gestaltet. 

Unenlbrhrli(4i 
in der xennssenschaftlichen .Arbeil 

Veibandsdirektor Falkenstein reidile dem 
.Ikibilar symbolisch die Hand — wie er sagte — 
da er ihm nicht mehr die hohen Khren einei' 
Auszeichnung zuteil werden lassen könne, die 
iler Veiband gegenüber Heinrich Hartmann 
sdion zu seinem Dienstjubiliium vollzogen 
hatte. Kr könne nur noch einmal bestätigen, 
wie unentbehrlich Männer vom Scl;luge Hein- 
rich llurlmamis für die genu.ssen.sdiaftliche 
.Arbeit sind. Ihr weiser Hat werde gerne an- 
genotnmen, wo i's gelte, Kntscheidungen zu 
fassen. 
Sladtverordnelenvoi-steher Friwiridi .lensen 
kani als Sprecher des Pai'Iaments zu einem 
.Jubilar, der — so stellte .lonsen fest   zu- 

Gäste zur Jahreshauptversammlung 
der SSG willkommen 

Am Freitag, 21. März, findet um 20 Uhr 
die .Jahieshaup'ver.sammlung der Sport- und 
Sängergemeinschaft 18H« e. V. im „Lämmdien" 
statt. Diese Versammlung soll einmal anders 
verlaufen als sonst üblich. Die Versammluiig 
ist öffentlich, alle Intere.ssierten Bürger haben 
Zutritt. Natürlich erwartet man besonders die 
Familienangehörigen. Um den Ablauf zu straf- 
fen. wurden im „„SSG-Heport S", der Vereins- 
zeitung der SSG. die Abteilungsberlchle ver- 
öffentlicht. Sie stehen zur Diskussion, eben.so 
wie die des Vorstandes. 

Neben dem obligatorischen Mitwirken der 
Gesangsabteilung hat man aber noch etwas 
Besonders zu bieten. Der vom Film- und 
Fotoclub im Auftrag des Magistrats gedrehte 
Tonfilm von I.angen kommt zur Aufführung. 
Die.ser Film wurde ei-.stmals beim Verschwi- 
slerungsakt mit I.ong Eaton gezeigt und dürfte 
bestimmt großes Interesse finden. Der Vor- 
stand erhofft sii+i so eine wesentlidie Auf- 
lockerung dei- Veranstaltung. 

Im Rahmen der Hauptversammlung soll 
auch .Jürgen Hanke geehrt werden, der be- 
kanntlich auf Anhieb in der Männerklasse in 
der Kombination und im Slalom He.ssenm^^i- 
ster weixlen konnte. Eine große Leistung für 
einen skifahrenden Flachländer. 

Anträge für die Versammlung sind recht- 
zeitig an den Vorstand einzureichen. 

Ehrungen von Ehe- und Altersjubilaren nicht von selbst 

Die Stadtverwaltung f.angen hat in den 
vergangenen Jahren schon mehrfadi darauf 
hingewiesen, daß bestinmile Ehe- und Alteis- 
jubilare nach einem Erlaß des Hess. Minister- 
prüsKienten eine Glückwunschurkunde sowie 
eine Geldzuwendung erhalten können. Es 
kommt immer wieder vor. daß die in Frage 
kommenden .Jubiläen der Verwaltung teil- 
weise nidit bekannt sind, andei-erseits von 
d(^n Betroffenen die Ehrung aber erwartet 
wird. Deshalb soll nodi einmal dargestellt 
werden, weldie grundsätzlichen Voraus.setzun- 
gen beachtet werden müssen. 

Der Hess. Ministerpräsident läßt Ehe- und 
Altersjubilaren eine von ihm unterzeichnete 
Glückwunschurkunde aushandigen und bewil- 
ligt den Jubilaren, wenn die sonstigen Vor- 
aussetzungen erfüllt sind, auch eine Geldzu- 
wendung. Ein Rechtsanspruch auf die Glück- 
wunschurkunde oder die Geldzuwendung be- 
steht nicht. Jubiläen im Sinne dieser Bestim- 
mungen sind die Goldene Hochzeit (50 Ehe- 
jahre). die Diamantene Hochzeit (BU Jahre), 
die Eiserne Hochzeit (65 Ehejahre), die Kup- 

ferne Hochzeit (70 Eheiuhre) sowie die Voll- 
endung des «ü.. 95., 100. und jedes folgenden 
Lebensjahres. 

Euie Ehrung setzt voraus, daß die Jubilare 
Deutsche sind (bei Ehepartnern muß nur einer 
der.selben diese Vo-nussetzung erfüllen), ihren 
ständigen Wohnsitz in Hessen haben und der 
vorgesehenen Ehrung wüi-dig sind. 

Die Ehrung erfolgt auf Antrag der Wohn- 
sitzgemeinde. Das bedeutet, daß in jedem 
Fall die zu Ehrenden bzw. deren Angehörige 
rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung, 
Rathaus, Zimmer 3. diesen Antrag stellen. 
Dieser Antrag wird von der Stadtverwaltung 
über deti Landrat des Kreises Offenbach dem 
Hess. Ministerpräsidenten vorgelegt, der allein 
darüber entscheidet, ob die Ehrung erfolgt 
und ob eine Geldzuwendung gegeben wird. 
Die Stadtverwaltung selbst hat auf diese Ent- 
scheidung keinen Einfluß. Da die Qearbei- 
tungszeit für die jeweiligen Anträge minde- 
stens ein Monat beträgt, sollte die Ehrung 
entsprechend frühzeitig vor dem Jubiläums- 
tag bei der Stadtverwaltung beantragt werden. 

RADIO VOIGT U. KLEIN 
Radio- und PernsehKunt^endienst 
6 Frankfurt, Grüne Straße 6 

• Schwarz Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendienst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 
• schnell 
• Antennenbau 

Rufen Sie uns an: 

9 / 43 21 90 
Keine gesonoerlen Fahrtkosten 

Stadtrat llrinri(.h Ilartmann freut slrti an seinem 70. (ichurl^tag über die vielen Zeichen 
enser Vrrbundenbrit. wie hier übi-r das Stadtwappen. l,Z-Bild 

Stadtplakette für Heinrich Hartmann 

Zum 70. Geburtstag des Stadtrats zahlreiche Ehrungen 

sammengenommen bereits 50 Jahre lang für 
das Allgemeinwohl wirkt, nämlich innerhalb 
der Stadtverordnetenversammlung und im 
Magistrat sowie in der Langener Volksbank. 
Als äußeres Zeichen des Dankes, der Aner- 
kennung und der guten Wünsche erhielt Stadt- 
rat Hartmann vom Stadtverordnetenvorsteher 
t-ine Stadtplakette. 

Den vielen Gratulanten schlössen sich der 
Vorsitzende des Vorstandes der Langener 
Volksbank. Alfred Oeder sowie der Vertreter 
der Angestellten der Bank an. 

Euh; kleine Dankansprache des Jubilars ließ 
erkennen, wie eng er in den vergangenen 
lührzehnten mit dein Ge.schick der Langener 
Volksbank verwadisen ist. Er erinnerte daran, 
wie das „Kind Langener Volksbank" nach 
dem letzten Kriege „zu neuem Leben erweckt 
werden mußte". Es habe ein stattlidies Wachs- 
tum hinter sich, das freilich noch lange nicht 
abgcsdiiossen sei. Die besten Wünsche, es 
möge weiterhin gesunde.« Wachstum zeigen, 
könne rr als Erwiderung auf alle guten Wün- 
sdie für seine eigene Zukunft beantworten, 
in der er sich, solange es die (lesundheit zu- 
ln.s.se, nodi für einen guten Rat gern zur Vcr- 
füKung stellen wcMde. 

* Müllcrbrralung. Dii- nächste Beia'ung 
für die Mütter- und Säuglingsfür.sorge im 
Monat März findet am U'enslag, dem 21. März 
von M b].; 15 Uhr in der Albert-Sdiweitzer- 
Schule. Hi rlinc.r .'\llei. 35, statt. 

Vorverkauf von Badedauerkarten 
Die Stadtverwaltung Langen weist bereits 

heute darauf hin, daß auch in die.sem .Jahre 
wieder Dauerkarten für den Besuch des 
Schwimmstadions im Vorverkauf zu niedrige- 
ren Pi-ei.sen abgegeben werden. Die Vorver- 
kauf.spreis betragen für Erwachsene 9 DM, 
für Jugendlldie, Schüler, Studenten und 
Schwerbeschädigte 5 DM. Außerhalb der Vor- 
verkaufszeilen kosten die entsprechenden 
Dauerkarten 12 bzw. 7 DM. Kinderreidie Fa- 
milien erhalten die seither gewährte Vergün- 
stigung, nach der ab dem :i. Kind die Dauer- 
karten kostenlos unter der Voraussetzung ab- 
gegeben werden, daß zwei Dauerkarten für 
Kinder gekauft werden. Die Dauerkarten für 
Kinderreiche betragen einheitlidi 5 DM (au- 
ßer den Freikarten). 

Der Voi'verkauf findet in der Zeit von Mon- 
tag, dem 10. April bis einsdiließlich Samstag, 
dem 30. April täglich, ausgenommen an Sonn- 
tagen in der Zeit von 14 bis 18 Uhr an der 
Kasse des Schwimmstadions statt. 

Die Stadtverwaltung hat sich entschlossen, 
trotz des Einbaues einer Umwälzanlage und 
der in diesem Jahr vorgenommenen Erwär- 
mung des Badewassers von einer Erhöhung 
der Eintrittsprei.se für den Besuch des 
Schwimmstadions abzusehen. 

f^Ärzfe 
^Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar: 

18./19. März — Dr. Wilkcns, Elisabethrn- 
straUe 7, Telefon 2 28 28 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
II bis 12 Uhr in der Praxis 

Zahnärztlitiier Notialldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreldiliar 

18./I9. Mlirz — Dr. RiKbers. Bahnstr. 5ti 
Notspiechstunde Samstng und Sonntag von 
II bis 12 Uhr 

.Apotheken-Notfallberellschaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 18. bis 25. März um 8 30 Uhr: 
Braunsche Apotheke. Luthrrplatx 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30— 12.30 Uhr und 
14 30 — 18 30 Uhr. samstags 8.30 — 14 00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilheim-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur wahrend der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (aufomat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Bereltdchaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 17. März, 16 Uhr. bis 24. März, 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
F\ir Gas und Wasser: Karlheinz Bod<, Lan- 

gen, Am Belzbom 9. 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, Langen, 

Nordendstraße 52. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 18./I9. März hat Stadtschwester Berta 

Zimmer, Langen, Südliche Ringstraße 31, 
Telefon 2 46 37, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstral3e, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 1210, betreut. 

LANGENER ZEITüNO 

»Es grünt so grün« 

Rollra.soii für l.'forl)iischuiigon am i'addelteich 

Vr. 22 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Klnderipielplitze — für Kinder? 
Die Kinderspielplätze sind zum Teil bereits 

hergerichtet. Die warmen Sonnenstrahlen locK- 
ten die Kinder an die Spielgeräte. Sie tummeln 
»ich Im Sandkasten, haben ein Fleckchen, auf 
dem sie Kind sein können, ohne den Gefahren 
des Verkehrs ausgesetzt zu sein. Paradiese für 
Kinder. 

Wie aber sieht es oft in Wirklichkeil aus? 
Während zu Mause die Mütter ihre Kleinen auf 
dem Spielplatz in Sicherheit wiegen, brausen 
Jugendliche auf Ihren Mopeds auf dem Spiel- 
platz umher. Verbotsschilder nützen wenig, 
Schutzgeländer vor den Eingängen - die auch 
verhindern sollen, daß die Kinder auf die Straße 
rennen —, werden umgebogen. Wenn dann et- 
was passiert, wird man Vorwürfe machen. 

Aber wem, (ragt Tobias. Es wäre zuviel ver- 
langt, auf jeden Spielplatz noch eine Aufsichts- 
person zu postieren. 

Einerseits wollen jene Halbwüchsigen mit den 
Mopeds keine Kinder mehr sein, wollen als Er- 
wachsene gelten und als solche behandelt wer- 
den. Warum gehen sie dann aber auf Spiel- 
plätze? Vielleicht, weil sie sich dort überlegen 
fühlen? 

Es wäre sicher kein Fehler, wenn die Polizei 
öfter einmal nach den Spielplätzen schauen 
würde. So viel Zeit müßte sie aufbringen kön- 
nen. Denn es geht um unsere Kinder und um 
Ihre Gesundheit. Abgesehen davon, daß Gebote 
eingehalten werden sollen - nicht nur Haltever- 
bote 

Ihr Tobias 

SPD-UnterbezIrksparteitag 
mit nachhaltigem Programm 

Sozialdemokraten des Kreises Offenbaeh 
treffen sich am kommenden Samstag zu ihrem 
diesjährigen Unterbezlrk.sparteitag im Bürger- 
haus in Klein-Welzheim. Wie der Pressespre- 
eher des Unterbezirksvorstandes, Wolfgang 
Steinmetz, mitteilte, liegen den Delegierten 
der 29 Ortsvereine im Kreisgebiet mehrere An- 
träge zur Beratung und Beschlußfassung vor, 
die sidi überwiegend auf sozialpoliti.sche Fra- 
gen bezichen. 

An den Bundesgesetzgeber sind zwei An- 
träge gerichtet, die sich mit den Schwierigkei- 
ten bei der Beschaffung von Wohnraum zu 
angemessenen Mietpreisen befassen. Sie zie- 
len auf eine Änderung der Richtlinien zur 
Förderung des .sozialen Wohnungsbaues und 
die Vermittlung von Wohnungen durch die 
Gemeinden ab, um damit die Mieter finanzi- 
ell zu entlasten. Weitere Anträge zur Bun- 
de.spolitik beschäftigen sich mit der Reform 
des § 218 STGB, mit Fragen des Strafvoll- 
zugs und einer weiteren Ausgestaltung des 
Sozialhilferechts. 

In einem Antrag an die SPD-Kreistags- 
fraktion wird die Notwendigkeit einer Er- 
ziehungsberatungsstelle für das westliche 
Kreisgebiet betont und die Einleitung aller 
erforderlichen Schritte zu ihrer Einrichtung 
verlangt. 

Zu den weiteren Aufgaben des Unterbe- 
zirksparteitages wird die Vorbereitung der 
Kommunalwahl in sachlicher und organisa- 
torischer Hinsicht, die Verabschiedung ver- 
sAiedener Satzungsänderungen und die Wahl 
der Delegierten für den Bezirks- und Bundes- 
parteitag der SPD gehören. 

Gartenhütte geplündert 
Am Montag wurde eine Gartenhütte in der 

Nähe des Dreieich-Krankenhauses von Unbe- 
kannten heimgesucht. Nach den Spuren zu 
urteilen, müssen die Täter mit einem Last- 
wagen auf das Grundstück gefahren sein, 
nachdem sie vorher das Tor der Umzäunung 
aufgebrochen hatten. Aus der Hütte haben sie 
einen Teppich, eine Kaffeekanne und einen 
schmiedeeisernen Kerzenständer entwendet. 

Auf der Baustelle des Rathausneubaues an 
der Südlichen Ringstraße wurden von Ein- 
brediern Bargeld und Getränke gestohlen. 

Das Amt für Öffentliche Einrichtungen, 
Garten- und Friodhofswcsen der Stadt liat in 
diesen Tagen im Naherholung.sgebiet Padciel- 
teidi Mühltal weitere Arbeiten vorgenommen, 
um die Anlagen noi+i schöner zu gestalten. 
Gestern wurden innerhalb von sechs Stunden 
500 Quadratmeter llollrason ausgelegt, um die 
Uferbösehungen des Paddelteiches weiter zu 
befestigen. 

Fünfzehn Arbeiter der Stadt waren eifrig 
am Werk, die Pläne von Gartenbauingenieur 
Kurt Heißlandt in die Tat umzusetzen. Mit 
Lastwagen waren von einer Siiezialfirma Ra- 
senstücke herangefahren worden, die zusam- 
mengerollt den Transport gut überstehen und 
daher Rollrasen genannt werden. An Ort und 
Stelle wurden die Rollen mit Handkarren an 
die Böschung gefahren, abwärts ausgerollt und 
festgeklopft. Freilich: noch sind sie auf dem 
ebenfalls erst aufgeschütteten Böschungsunter- 
grund nicht absolut rutschfest, noch müssen 

Für das abgelaufene Jahr hatte Engelbert 
Wallenfels noc+i einmal in seinem Bericht die 
vielfältigen Aufgaben des Vereins dargelegt. 
Er bedauerte, daß sich Magistrat und Stadt- 
verordnetenversammlung nicht mehr dazu ent- 
schließen konnten, die vorweihnachtliche Be- 
leuchtung f^angens fortzu.setzen. 

Bis zu 22 500 Mark für „Aktion Glückssterne" 
Mit der „Aktion Glückssterne" aber werde 

der Gewerbeverein dem Bedürfnis der Ge- 
werbetreibenden und Käuferschichten gerecht, 
eine Brücke zu bauen und Anreiz für den 
Einkauf in der Stadt zu bieten. Der Erfolg 
in den vergangenen Jahren habe jenen recht 
gegeben, die sich unermüdlich für diese Aktion 
eingesetzt haben. In der Bevölkerung habe die 
Aktion einen starken Widerhall gefunden. 
Welche Leistungen geboten wurden, gehe aus 
den wachsenden Summen hervor, die ausgelost 
worden sind: 1970 rund 17 000 Mark, 1971 
20 500 Mark und 1972 sogar 22 500 Mark. Das 

sie geschont werden. Deshalb richtet die Stadt- 
verwaltung eine dringende Bitte an alle Mülil- 
tal- und Paddelteich-Uesudier: Nidit die Bö- 
schungen betreten, .solange Abspcrrleinen ge- 
spannt sind! Gartenbauingenieur Reißlandt 
rechnet damit, daß in drei Wochen die Ab- 
.sperrungen verschwinden können. 

Auch die ln.seln wurden bepflanzt; die große 
Mauer an der Mühle wird erneuert Die alte 
Mauer war abgedrückt, wie uns Amtsleiter 
Reinhard Toiilie .sagte. Eine neue Befestigung 
wurde in Auftrag gegeben. Als die Fachleute 
rnit der Arbeit beginnen wollten, mußte zu- 
nächst das Wasser um einen Meter abgcla.ssen 
werden, damit die Grundsohle für den Mauer- 
bau freilag. 

Nun sind die Männer dabei, eine Blende 
aus Rotsandstein zu errichten, hinter die spä- 
ter Stahlbeton gegossen wird, um das Ufer an 
dieser Stelle sicher zu befestigen. 

.sei Immerhin eine stattliche Summe, die das 
Gewerbe aufgebraiht habe. 

Man habe sich auch um die postalischen 
Dinge gekümmert, da die Gewerbetreibenden 
auf die Post angewiesen seien. Es gehe leider 
auch heute noch darum, Parkplätze in genü- 
gender Zahl für Po.stabholer zu schaffen. Ge- 
gen 8 Uhr werde viel Post geholt. Gerade 
dann aber mangele es an Parkraum. Der Vor- 
schlag lautete, auf dem Posthof Parkraum 
bereitzuhalten und dort auch Pakete auszu- 
geben. Für die Schließfach-Inhaber sollte man 
das kleine Posthoftor zur Bahnstraße für 
einige Zeit öffnen. Noch erwartet der Verein 
von der Post eine Antwort, 

Sieben gaben das Geschäft auf 
Von den 18 Mitgliedern, die ausgeschieden 

sind, verließen allein sieben den Gewerbe- 
verein wegen Aufgabe des Geschäftes. Drei 
neue Mitglieder wurden geworben, und die 
Gesamtzahl liegt nunmehr bei 103, wie Kas- 

Freitag, den 17. Miirz 1972 

Zum Angeln eingeladen 
Als der Hessische Fiiianzmini ler Rudi 

Arndt gestern das Erholungs- unii Kiii.iit. 
gebiet Kiesgrube besuchte, wurde iT von • :ner 
A' iilnung des Angelspnrl vi'reiti.^ l.,i'.;en 

suihl. Ewakl Heck und AiloriK M.ilik 
ü eidnen di-m .Minisl(.| eine Kinl,:- ung: 

' ii-h .Minister kimnen hier aii.;eln! ' Es 
betont: ..Das WassiT isl •;iiiln'i ind 

immer großer I'is(he liebrn (Je.sell' M it 
II: -orgen sich hier um neuen /.luang 

iJie .Ang<.|.sporUn'unde frai'.'in ,.lia1 las 
I r Iii He..;sen auch für diese (Jeivii-.i i :^',vas 
fiir Fis(1ibi'sal/ übrig ' Die Am;4i Ifii undi des 
Firi/.eilzentrums l.aiu'.en würden dies ehr 
bem'iißen." An..;diließend wui'de dal;:.igt, 
daß das Wa:<.ser vom Angi'lspnrtveii in I : . cn 
e, V. bewirtsdiallel wird 

■ Grundsätze sozialdamok'atischer 
Kommunalpolitik" 

SPM-.\rt»|.it'-Uri.|s(. Iem*n l^rgebinsse \or 
.Acht Arbei1skrei;e lii .SI'D-Oi isvt ■. Ins 

Langen, die Sdiwi'rpunkti -^o/ialiii inokrali- 
sdier Kommunalj^olilik erarbeiten soli'en, 
haben dem Vorstand ihre K.gebi; vn^e- 
legt. In zum Teil sehr umfangri.ieheii /\rl. :en 
werden die Perspektiven für die näihstet\ '.ier 
Jahre festgelegt. Ausgangspunkt war d.ibcl 
das Kommunalwahlprogramm KiliK. an dem 
die Arbeitskrei.se maßen, was in dieser W.ihl- 
periode verwirklidit werden konnte, aber auch 
das, was noch zu erledigen ist. Hinzu kamen 
neue Forderungen, die sich aus der kommu- 
nalpolltischen Praxis ergeben haben. 

Wie dazu vom Ortsvereinsvorstand erklärt 
wird, werden die Langener Sozialdemokraten 
in den nächsten Wodien d<'n Entwurf di<'ses 
Grundsatzprogrammes zum Studium und zur 
Diskussion erhalten. Eine besondere Mitglie- 
derversammlung wird dann — sicherlich nach 
sehr eingehender Erörterung — die.ses Arbeits- 
papier beschließen und damit zur (Grundlage 
sozialdemokratischer Kommunalpolitik in Lan- 
gen inachen. Die.se .Milgliederver.samnilung 
wird am Freitag, 14. April, im kleinen .Saal 
der Turnhalle am Jahnplatz stattfinden. Au- 
ßerdem ist vorgesehen, in die.ser Versamm- 
lung audi die Kandidaten für ilas Langi ner 
Sladtparlament und den Kreistag zu nomi- 
nieren. Sollte das umfangreiche Programm 
nicht an einem Abend bewältigt werden, i.st 
als weiterer Termin der 21. .April vorge.selien. 

Spikes-Reifen bis 10. April gestattet 
Bundesverkehrsminister Georg lieber bat 

den Benutzungszeitraum für Spikes-Reifen 
bis zum 10. April verlängert, da es in einigen 
Gebieten der Bundesrepublik erneut zu Win- 
tereinbrüehen gekommen ist. 

senieiter Mochbeimer bericliti:te. Von den Kas- 
senprüfern wurde klare Rechnungslegung be- 
scheinigt, so daß es für Ka.s.se eben.so wie 
Vorstand insgesamt Entlastung ergab. 

Ausscheiden Wallenfels bedauert 
Ehrenvorsitzender Alfred Oeder betätigte 

.sich als Wahlleiter. Er bedauerte, daß Engel- 
bert Wallenfels nicht mehr in der Lage ist, das 
Amt des Ersten Vorsitzenden fortzusetzen. 
Für die geleistete Arbeit sprach er ihm be- 
sonderen Dank aus. Wallenfels bat um Ver- 
ständnis für seinen Entschluß, nicht mehr zu 
kandidieren. Herr Wölfert wurde auf Vor- 
schlag des Vorstandes einstimmig zum neuen 
Ersten Vorsitzenden gewählt. Rudi Hochhei- 
mer, der schon über zehn Jahre Ka.ssenver- 
walter ist, erhielt gleicliermaßen seine Bestä- 
tigung. Frau Wölfert wurde neue .Schriftfüh- 
rerin, was allgemein als eine glückliche Lö- 
sung für den verwaisten Vorstand.splalz an- 
gesehen wurde. 

Der später vollzogene Austrittsbe.scliiulJ aus 
dem Verband wurde dahingehend erläutert, 
daß man nicht mehr gewillt .sei, einen großen 
Teil der Mitgliederbeiträge dem Verband zu- 
kommen zu la.ssen, dessen Wirken nicht von 
solcher Bedeutung isl, daß es sich lohne. Das 
Geld der Mitglieder könne man besser für 
eigene Zwecke des Vereins verwenden. Somit 
verbleiben nunmehr auch die bisher abgeführt 
ten 65 Prozent der Beiträge bei dem Gewer» 
beverein in Langen selbst. Gegen den Austritt 
waren drei Mitglieder, drei enthielten sich. 

Wachablösung beim Gewerbeverein Langen 

Engelbert Wallenfels wurde Ehrenvorsitzender - Wölfert ist sein Nachfolger 
Mit einer „Wachablösung" endete die diesjährige Jahreshauptversammlung des (iewerbe- 
vereins Langen am Montagabend im Hotel „Weingold": der langjährige Krste Vorsitzende 
Engelbert Wallenfels — der mit Rücksicht auf besondere persönliche Umstände nicht mehr 
für das Amt kandidierte —, wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Er ist damit neben 
Alfred Oeder mit gleicher Würde bedacht worden. Das Amt des Ersten Vorsitzenden wurde 
von den Mitgliedern einstimmig Herrn Wölfert Ubertragen, der versprach, nach besten Kräf- 
ten zum Wohle des Langener Gewerbes zu wirken. Ein weiterer wichtiger Beschluß der 
Jahresversammlung war der mit großer Mehrheit entschiedene Austritt aus dem (iewerbe- 
verband. 

^'icblebe.. 

ich liebe.. 

£b nehmet' 

Modell 4984 
Samtleder 
DM 49.90 

Modell 4983 
Vancuva 
DM 47.90 

Velour 
DM 33.90 
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Lutherplatz 2 - Darmstädter StraBe 3 

Langen und Sprendlingen 
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„Black Africa" In der Turnhalle 
T).'i< f I.jsl.spjcl rinr; Or iginal N( 

flib Sf r ' tr;!! am Montar; in dfT TV-Tnrnhallo 
fiir die 7.ili'n*i(hrn Anw<'5v»nd<»n /u 

rinMTi rrop'n Krl'-hnis /w» i Stunclon lan;^ 
rn'f ih^lrn rlwa r>(» Mitwirk^nfU-n Hasl'ul)- 
lihnrn in Ufhfimni'«vf>!l<' Welt dc-s S(hwar- 
7on KrHu ils. Hhvihmi': In* (IfwiriKr*. rlas mit- 

llämm'Tn Trornnrln und rlir* 
Kl.'inur- H't Tora, oinos afrikanisc+ion Zur>f- 
iP'tnunf-nlfs, nahm allr» RcfanKc-n. Dazu ka- 
nvn dir Tan/f*. die* olwas mit dor Hf- 
srbwönimi von b'i'-on ^loiKt^Tn /u tun fiatir-n, 
V'»"f'r Kks1a<^(» imd a1.-'mboraubf»nfi«T Artistik. 
Di - Sflvni sici'MTtr» sicli 7U #*infm milr'ißrn- 
dcn Finah*. das sr'inr- Wirkun« auf di#- /u- 
«;«hMU<" vo» i' hllf». S1ark#T Apf)laus b^'- 
lohnti' dif KünstU-r. <!i<' *-in*'n Kinblick K('b< n 
V'i'br'n v\ if»r Land und I.fbfn. wir fs in df-m 
V/'H'rari'rnhfff hi<'ß. Sif wolllfn f'in<>n An.doH 

' '^'nal i^ii' fif-rrlicb/'s I.fjnd /u besuchen. 

Hier spricht dib 

Volkshorli schule 

N'rur Kurs«' <l<»r VnlkshaHis<-hulc 
(i« sdiaft: stelle (jcr Volksh««h.s(liulo 

L:in;;erj t« il1 mit. <lali die nächst« hend auf^« - 
fulirt.-n i:i)V-Ku r sc .'luf^rund cicr biülu-r noch 
nirh! i rn'ir hlt-n Mindc.sitriinchnu-ivjjhl von 
III l'crsuncn lim llnKll^: vciscliohcn werden 
niu.*-. en. lIifT (Iii- neuen Terniiiie: 
l'rdKraniiiiifrunR «Irs IHM Svsti'iiis/.WO — 
Si'AK iinil !<■'(. 

Der Kurs unifiifit 4H Unlerriclilsstuiiclen und 
wild an 12 Smii.'-tancii mit jewi'ils 4 Unter- 
nehlsslunrlen (lurditiefülirl. licKinn ist am 
Samstut;, de m 15. April, um 3 Uhr. Die Kurs- 
Kel)ühr, in der l)ereits sam'.lielies I.ctir- und 
UnterrieliLsmalerial enthalten ist, hetriigt 
DM 81),- 
rroRrainmirrsiiraclie „("OUOI," (C'O.MMON 
Hl SINESS OKIE.N TEI) I-.INriLA<iE) 

i'T Kurs umfalit ßii Unterrichtsstunden und 
u .d an IS Samstagen mit jeweils 4 Unter- 
richtsstunden durehKeführt. Hi'Kinn: Samstag, 
l.'i April um !l Uhr. Die KursKel)ühr, in der 
bereits sümtlirhe.s I,ehr- und Unterrichls- 
material enttiallen ist, beträgt DM l(X),—. 
rroBraiii nilerspraeho „l'I,/1" 
(l'KDIiK AMMINti I.ANGl'ACiE/ONE) 

Der Kurs umfaßt (i(l tJnlerrichlsslunden 
lind wird an 15 Samstagen mit jeweils vier 
Unterrichtsstunden durdigeführt. Beginn am 
Samstag, IS. April, um !l Uhr. Die Kursgebühr, 
in der bereil'- sämllidies l/eiir- und Unter- 
richlsniaterial enthalten ist, bei rügt DM 1(10,—. 
Zu diesen Lehrgängen .sind noch Anmeldun- 
gen niiiglich. Interessenten wollen sich bitte 
umgehend mit der ileschäftsslelle der Volks- 
hochschule I.angen, Ralhau.s, Zimmer 9, Tele- 
fon 2 211(11 / App. 221, In Verbindung setzen, 
„(■rundlechiiiken der llol/hearlieituiiK für 
Jugendliehr" 

In di(?sem Kurs sollen Kiiuler und .lugend- 
lictie folgende Arbeiten erlernen: Tiere aus 
liem Ilolzblock, Kinlegearbeiten und Relief- 
arlx'iten. Daiiei werdi^n folgende Techniken 
erlernt und angewandl: Raspeln, Keilen, 
Silimirgeln, Sägen mit verschie<lenen Sfigen, 
Anlegen von Karl)en und I.ackieren, Arbeilen 
mit .Stedi- und llohlljeltel. Der Kurs beginnt 
am Donni'istag, l.t. April um II.IO Uhr und 
umfaßt IS Doppelslunilen (wöchentlich don- 
nerstags). In der Cebühr von 15 DM sind be- 
reits sämtliche Kosten für das benötigte Un- 
terriditsinaterial enthalten. Die TeilnehmcT- 
zalil ist auf 20 Personen beschränkt. Der Kurs 
findet im Werkraum der All)ert-Einstein- 
Sdiule, Berliner Allee !)0 unter Leitung von 
IIiTrii (Ilaf Müller statt 
„l''ri'i<'N Malen für Kinder im Vorschulalter" 

•Aufgrund der großen Beaditung der Kurse 
„Kreies Malen für Kinder" soll nun im April 
«'in weiterer Kurs eingerichtet werden. Kr ist 
.speziell für Kinder im Vorschulalter (3 bis 
S .lahre) gedacht. Die Teilnehmerzahl ist auf 
12 Kinder beschränkt. Der Kurs beginnt am 
Mittwoch, dem I!). April, um IS.30 Uhr im 
Werkraum der I.udwig-Krk-Schule, Bahn- 
straße 40—42, Bau II, K(dIergeschoß und steht 
unter der Leitung von Krau Anne John. In 
der CJebüIir von 20,— DM ist das umfang- 
reiche Unterrichtsmaterial enthalten. Um- 
gehende Anmeldung wird empfohlen. Der 
Kurs umfaßt 12 Nachmittage. 

.\nmi>lilungen zu allen Kursen nimmt die 
Ge.schäflsstelle der VHS, Hathaus, Zimmer U, 
Telefon 2 20 01, Apparat 221 entgegen. 

Volkshochschule und Club Voltaire 
gemeinsam 

Am Saiivstag, dem 2.'). März, um 20 Uhr 
findet in den Clubräumen (Krankfurter Str. 3) 
eine .Autorenlesung mit Walter Kempowskl 
statt. D(»r HI29 in Rostock geborene Autor 
wurde 1048 aus politischen Clründen zu25.1ah- 
ren Zwangsarbeit verurteilt. Nach acht .lahren 
wunle er entla.ssen und ging nach Göllingen, 
wo er sein Abitur machte un.l studierte. Seit 
zehn Jahren lebt er als Lehrer In Nord- 
deutschland. Waller Kempowski liest aus sei- 
nem neuesten Werk „Tadelloser & Wolff". 

1 heaterring Langen 

Neuer Vorstand des DRK-Ortsvereins 
Das DHK I.angin hat auf .seiner Jahres- 

h laptversamnilung ( inen neuen Vorstand ge- 
wählt. Auf versi-hiedenen (lebieten halK'n sidi 
einige Änderungen ergeix-n: 1. Vorsitzender: 
prakt. Arzt Wolfgang Streck, Langen, Anna- 
straße Kl; .stellvertretender Vorsitzender: Nor- 
bcrt Moljius, Langrn, ZimmerstralJe 34; (Je- 
seliäftsfuhriT und Schatzmeister: Reinhard 
Kreis, Langen, Wiesgaüchen «; So/iaidienst, 
Altenijetreuung, Verleihung von Kranken- 
priegeartikeln .sowie Kindertransportr> Helene 
Schafer, Langen. Wolfsgartenstraße 3«; Kata- 
strophensdiut/: flerhard Stellmacher, Langen, 
Gartenstrafie 27; Ausijildung in Krster Hilfe 
und Sofortmaßnahmen am Unfallort für Füh- 
rerschein-Anwärter: Helmut Möbius, Langen, 
Leukertsweg .10; .Schriftführer, I'r< >.sewart so- 
wie Dienstanforderung: Christid Klaar, Lan- 
gen, KabrikstrafJe 22; Leiter des Jugendrot- 
kreu/.es: Karl-Walter Lötz, Langen, (Juten- 
bergstraße II. 

Wilde Verfolgungsjagd 
Am Mittwodial)end iiefuhren zwei Auto- 

fahrer <lie Bahnstraße in Richtung Lutiier- 
piatz. Als d(-r Vordere leicht al)ljremste, um 
na(h redits in eine Tankstelle einzubiegen, 
fuhr dcT Nachfolgende auf Ks entstand leic+i- 
ter Sadisdiaden in Hohe von i twa 100 Mark. 
Nachd< m sidi nun zwischen den beiden Un- 
fallparlnern ein .Strcitgespra(+i entwickelt 
hatte, setzte sidi der Auffahrende in seinen 
Wagen untl fuhr davcMi. Der andt-re fuhr liiin 
nach. Ks begann nun eine wilde Verfolgungs- 
jagd, liie bis na(^i (iroß-tjerau führte. Als d< r 
Verfolgte dort eine Vi'ikehrsainpel Ijei rotem 
Licht passierte, verlor ihn der Ve rfolger aus 
den Allgen. Das Keniizeidien steht jedoih 
fest. Der K.'ihrer wird sich wegen Verkc-hrs- 
unfaDflucht zu verantworten haben. 

Räuberische Schüler 
In einr*r (iastst;ille in <ler Bahnstraße wurde 

einer Angestellten aus der abgelegten Hand- 
tasche die ficldbor.se mit 110 Mark, dem P<'r- 
sonahiusweis und riiversen Be legen entwenflet. 
'I atveRiätlitig sind zwei Jungi'ii, die mit ihren 
Kahrrädern flüdilen konnten. Beide hatten 
noc+i iiire S<'hultaschen auf den Gepackträgern, 

Aiion.vme Anrufe veranlaßten die.ser Tat'e tlie 
Schulleitung der Reichwein-Schule, den Schu- 
lerinnen und Schülern kurzfristig schulfrei 
zu getjen. Gründliche Nachforschungen erga- 
ben jedotJi, daß die Vorsorge gegen mögliche 
(lefahren für die Kinder unbegründet war. 
Die Polizei warnt solche Anrufer vor den Kol- 
gen, die .sehr teuer werden können. 

* Tausend Mark Sachschaden gab <s am 
Dienstag gegen 9.35 Uhr an der Kinmündung 
Korstring/Karnweg, als ein Auto vom Korst- 
ring narh links in den Karnweg einljiegen und 
ein anderer Kahrer gerade überholen wollte. 

Autobahn Frankfurt-Darmstadt gesperrt 
Im Züge von Vorarl)citen für den Um- und 

Ausijau der Autobahn Krankfurt—Darmstadt 
werden in der Nacht vom 18. auf I». März 
drei Brücken gesprengt. Das erfordert Spi r- 
rungen. Die Autobahn Krankfurt—Darmstadt 
zwischen der An.schlußstelle Langen und d< m 
Autobahnkreuz Darmstarlt wird deshalb vom 
18, März 18 Uhr bis If», März (vorair.,;ichtlKh 
12 Uhr) für den f»esamtverkehr in bf*iden 
Kahrtrichtungen gesperrt, 

» Unternehmergesprech « 

der IHK in Langen 
\''on der Industrl»'- untJ Ilaiulelskaniiner 

Offmbach worrlon die .lU^ntcrnohmrr^o- 
.spnicfif'' naeh längerer I»auso im Kammerbe- 
zjrk \viederaufj4enc)nunen. Sinn und Zweck 

r d'spracjic. so erklärte I)r. filück, 
<ler IlrJUptKeschaft.^führer der IHK Offcnbath, 
.S' i ,.< ine formlose Ausspratho über alle inter- 
* ^sierenden Kraben". An (beser Zusammen- 
kunft nehmen audi rlio Bür^jc-rmei.slor der bo- 
leiiigten Orte» teil, /um nächsten Unterneh- 
mergespraeh am Üienstaß. dem 21. Marz, um 
15 Uhr im Hotel „Deutsehes Haus" in Langen, 
Darmsladter Straße 25, sind Bürgermeister 
Hans Kreiling (Langen, Erich Sdieid (Sprend- 
lingen), Hans Pfrummer (Drcieidienhain) und 
Wilhelm Thomin (Kgelsbachi) eingeladen. 

I>er heutigen Ausgabe liegt, außer bei der. 
Püstbe/.iehern. eine Beilage der Firma (irü- 
newald. Groß Zimmern, bei. 

KrKtaufführunK in Langen: 

Oratorienkonzert in der Martin-Luther-Kirche 
Das „Passions-Oratorium" von Joseph Mys- 

livecek (1737—I7ÖI), das am Samstag um 
20 lihr in der Martin-Luther-Kinhe zur Erst- 
aufführung gelangt, ist in seinem Aufhau an- 
ders als die Kassionsmusiken alter und n<?uer 
Zeil — Mancinus, Schütz, Bach oder Di.stler. 
Die Holli' des Kvangeli.steii feiilt. Auch Jesus- 
Worte finden wir in der ganzen I'assionsmusik 
von M.vslivecek nicht. Die Person Jesu er- 
scheint im Text nicht, sie war wohl dem Dich- 
ter, Pietro Metastasio (ItütB—17H2), zu heilig. 

Die „handelnden" Personen sind Petrus, 
Maria Magdalena, Johannes und Joseph von 
Arimathia. Dazu kommen noch flie Anhänger 
Jesu, die dreimal als Chor in das Geschehen 
eingreifen. Das Werk besteht aus zwei Teilen. 
Im ersten Teil berichten Maria .Magdalena, 
Johannes und .loseph von Arimathia dem Pe- 
trus, der nach dem dreimaligen Verleugnen 
Je.su geflohen war und noch nichts von der 
Kreuzigung weiß, die Leiden.sgeschichte. 

Am Anfang steht ein verzweifelnder Mono- 
log des Pi'trus, der sich selbst anklagt, seinen 
Herrn verraten zu haben. Plötzlich bemerkt er, 
wie Johannes, Maria Magdalena und Joseph 
sich mit den Jüngern nähern. Der Chor der 
Jünger klagt die unbesonnene Menschheit an, 
die angesichts solcher Qualen kein Mitleid hat. 
Petrus fragt, ob Jesus noch lebt. Kr bekommt 
keine Antwort. Doih er versieht. Maria Mag- 
dalena gibt ihrem Schmerz Ausdruck. Johan- 
nes besdireibt die Geißelung und Dornenkrö- 
nung. Joseph beriditel, daß er das Kreuz habe 
tragen wollen, aber nicht durfte. Nicht einmal 
das tobende Meer sei gegenüber den Bitten 
der Seefahrer so erbarmungslos wie die Men- 
schen geg<'n Jesus, Dann berichtet Johannes 
von der Kreuzigung. 

Die letzten Augenblicke werden beschrie- 
ben. Petrus und Maria bitten Gott zu ver- 
zeihen. Der Chor mahnt die Menschheit, dar- 

an zu denken, was Jesus für sie getan hat. Im 
zweiten Teil begeben sit4i alle zum Grab. Jo- 
.seph kündigt Jerusalem eine grausame Rache 
an. Maria gibt ihrer Überzeugung Ausdruck, 
daß an dem Tag, an dem Jesu wiederkommt, 
jedes ungläubige Herz treu werden müsse. Pe- 
trus weist darauf hin. daß sie nicht allein und 
ohne Kührung seien, Maria bittet, Jesu möge 
bald auferstehen. 

Die Kreunde Iwruhigen sie in der Gewißheit, 
daß eines Tages alle. Arme, Reic-he, Bettler 
und Könige an sein GrHb kommen würden. 
Das heilige Kreuz werde der Gläubigen Schutz 
sein, der Hölle Schrecken und dem Himmel 
Triumph. Das Oratorium endet mit der Bitte 
des Chores, Gott möge in den Menschen die 
Liebe entzünden, den Glauben vergrößern und 
die Angst auflösen. 

Das Werk be.steht aus Kezitaliven, die vom 
Orgelpositiv begleitet werden, Arien mit Be- 
gleitung von Streichern, Oboen, Klöten und 
Hörnern. Die .'Xrien des Johnnnes werden nur 
von Streichern begleitet. Die drei Chöre sind 
für jeweils vier, fünf und .sechs gemi.schle 
Stimmen mit Begleitung von SlriMchern — nur 
im zweiten Chor treten im letzten Teil noch 
Oboen und Hörner hinzu — gesdirieben. 

Die Ausführenden sind: Leonore Kratz und 
Elisabeth Schubert (Sopran), Regina Karadoü- 
ka-Turowskl (Alt), Eberhard Seeliger (Tenor), 
Jürgen Blume (Orgelpositiv), das Vokal-En- 
semble der Martin-Luther-Kirche und ein 
Kammerorchester aus Mitgliedern des Instru- 
mcntalkreisQs, Musikpädagogen und Musl 
kern des Radio-Sinfonie-Orchesters Krank- 
furt/Main. Die Textübertragung in die deut- 
sdie Sprache besorgte Pfarrer Dr. theol. Zde- 
nek Danek, 

Programme sind zum Unkostenbeitrag von 
drei Mark im Uhrenhaus Otto Eckert, August- 
Bebel-Straße 32, im Pfarramt der Martin-Lu- 
ther-Kirche und an der Abendkasse zu haben. 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Einin.ilincs P(;rücken Angebot 
am Diensing und Mittwoch, 
dem 21. und 22. März 1972 

Jede Kund.n wird kostenlos u, fachmännisch 
von der MONFAiR Demonstrantin be- 
raten 

Sie bekommen MONFAIR, die Spitzen- 
perücke der Well, mit 25 •/• RabaH 

Wir bieten an diesen Tagen eine be- 
sonders große Auswahl 

Beim Kaut einer Perücke ernalten Sie einen 
Gutschein für eine kostenlose 
Wasserwelle 

Nut7»n Si» d « c-lBr^nhell! E» lohnt sich! 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 

Gutes Wetter begünstigt Fortsetzung 
der Arbeiten am Langener Hailenbad 

Die Gründungs- 
arbeiten am Lan- 
gener Hallenbad 
kommen zügig vor- 
an. Sicherlich ist 
der weithin ver- 
nehmbare Schlag 
der Rammen kein 
Ohrenschmaus. 
Andererseits ge- 
hören diese Arbei- 
ten dazu, den Bau 
voranzutreiben. Den Spendern flieser Woche für den Bau 

des Hallenbades ein herzliches Dankeschön. 
33. Sitentlenlisle der Bürgeraktion 

Ubertrag 32. Spendenliste; 42 513,85 DM 
-t 10,— $ 283. Unbekannt 20,  DM 

284. Ka. Arima-Sdiuh-GmbH, 
Langen, Ohmstraße 10 lüll,— DM 

285. Hermann Wolfgang Müller, 
Langen, Korstring 74 50,— DM 

42 683,85 DM 
+ 10,— $ Die Spendenkonten der Bürgeraktion Lan- 

gener Hallenbad: Bezirkssparkasse Langen, 
Kto.-Nr. 211-50 1111; Langener Volksbank, 
Kto.-Nr, 33 33 (übrigens 4 x die 3, beim Hal- 
lenbad dabei); Volksbank „Dreieich" eGmbH 
Kto.-Nr. 0 22 200. 

Diebstahlskriminalität 
Zum Thema „Die Kriminalpolizei rät" sprach 

Kriminalhauptkommissar Seifert aus Darm- 
stadt vor der SPD-Frauengruppe und der 
COOP-Frauengilde. Seifert gab zunädist einen 
Uberblick über die Zahl der In den Jahren 
1961 und 1971 in der Bundesrepublik verübten 
Einbruchdiebslähle. Die Diebstahlskriminali- 
tät ist um das Doppelle innerhalb von zehn 
Jahren angestiegen. Dies sei in der Haupt- 
sache auf Unachtsamkeit und ungenügende 
Sicherungsmaßnahmen zurückzuführen. Hier 
gelte es, so Seifert, durch vorbeugende Maß- 
nahmen die eigenen vier Wände abzusichern. 
Sicherheitsschlösser an Türen, Sicherung der 
Rolläden .sowie elektrische Alarmanlagen hät- 
ten schon viele Einbrecher abgeschreckt Allein 
1971 wurden in Hessen 200 Einbrüche durdl 
Alarmanlagen verhindert, 

Seifert empfahl, sich vor dem Einbau einer 
akustischen oder optischen Alarmanlage in- 
dividuell von Fachleuten in den kriminalpoli- 
zeilidien Beratungsstellen informieren zu las- 
sen, Er demonstrierte anschließend die Wir- 
kungsweise einer Alarmanlage und veran- 
schaulichte mittels einer Schautafel ihre Funk- 
tion, 

In einem zweiten Vortrag wird Seifert über 
Verhaltensmaßnahmen gegenüber Trickdieben 
und Betrügern informieren. 

„!>Iaske in Itlau" 
.Am Sonntag, rlem 28, März gastiert das 

Stadltheater Gießen mit der bekannten Ope- 
rette in sechs Bildern von Kred Raymond in 
I.angen, Die Veranstaltung beginnt pünktlich 
um 20 Uhr im großen Saal der TV-Turnhalle. 
Kinzelkarten zum Prei.se von C,— und 4, DM 
sind bei folgenden Vorvcrkaufs.stellen und 
soweit noeh vorhanden, an der Abendka.sse 
erhältlich: Herrn Georg Nieder, Langen, West- 
endstraße 43. Telefon 2 iß 04; Herrn Erich Ha- 
mann, Langen, Darmsladter Straße 61, Tele- 
foii 2 10 29; Budihandlung Politzer, Langen. 
Bahnstraße 112; Frau Elke Wagner, I.angen, 
Wenierplatz S und Volksbank „Dreieich" 
eGmbU, Langen, Lutherplatz 1-3, 

f ff Heißer Tip i 
fiirVorteil'Sammler*' 

Das Girokonto. Es erspart Mühe, 
Zeit und Arbeit. Regelmäßige Zaliiungen 

erledigen sicti automatiscii durchi 
Dauerauftrag, sie l<önnen bargeldlos mit 

schecl< zahiien. llir Geld ist sicher 
vor Diebstahl und Verlust. Deshalb- 

schicken sie ihre Zuckerdose in Pension 
Und richten sich bei uns ein Girokonto ein. 

LANGENER VOLKSBANK 

i; LANGENER Z E I T i: N (i Ki eitag, den 17. März 1972 

Wilhelm Thomin 

Erster Kreisbeigeordneter 
In geheimer Wahl wurilrn am I)'>nner'-I.ig 

▼om Kreistag des Kreises (Hfenhadi der Kgels- 
bi<hrr Bürgermeister u. Kraktionsvu.'sitzende 
der SI'I> int Kreistag, Hilhelm Thomin. zum 
hauplamtlirhen Ersten Kreisbeigeordnelrn u. 
der bisherige (iewerksdiaftsvekretär Hans 
Sa'.omon (Sprendlingen) zum hauptamtliihen 
Kri'isbeigeordneten geu älilt. Der \ erschlag 
der ('I)l -Fraktion des Kreistages, den Huch- 
Krlilager Bürgermeister Hans .Meudt riim Er- 
sten Beigeordneten und den I.Uminerspieler 
C'IK -Politiker Kranz Bnrgmever zum Bei- 
geordneten zu wählen, fand nicht die erlor- 
derlii'he Mehrheit. I.andrat Waller Schmitt 
iihi rreiihte nach der Wahl den neuen „Mit- 
streitern" im l.andratsamt die Ernennungs- 
urkunden. 

Kur Wilhelm Thomin als Krsten Kreisbei- 
geordneten wurden 37 Stimmen, für Hans 
Meudt 25 Stimmen abgegeben. Drei Abgeord- 
nete enthielten sich der Stimme, — Kür Hans 
Sal'imon wurden 3(! Stimmen abgegeben, für 
Kr.inz Borgmeyer 2(i, Audi hier enthielten sich 
dr -i Abgeordnete iler Stimme. 

' uidrat Walter Schmitt betonte, nunmehr 
sei der Kreis Oflinijach mit seinen rund 
27(1 000 Einwohnern der erste in ganz Hessen, 
der hauptamtliche Beigeordnete habe, Kür ihn 
se: damit eine erheblic^le Arbcilsentlastung 
gegeben, die zugunsten be.sserer Kontakte zur 
B( völkerung ausfalle. Mit drei hauptamtlidien 
Männern im Kreisaussthuß könne man we- 
sentlidi stärker als bisher mit der Bevölke- 
rung ins Gespräch kommen. Er werde darum 
bemüht sein, nunmehr vor allem mit der f'l- 
ternschaft über Kragen der Schulreform zu 
sprechen. 

In ihren Dankesworten betonten .sowohl 
W Ihelm Thomin als auch Hans Saloinon, daß 
sie sidi bemühen werden, zur Bevölkerung 
gute Kontakte zu pflegen. 

a 

Wir stellen 
Absatzmulden für Bauschutt, Abfäüe usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 
Absetzmuldenbetrieb 
607 Langen. Rheinstraße 8-10, Telefon 2 35 45 

Medikamente gestotilen 
In den frühen Morgenstunden des Samstags 

■wurde ein vor einer Apotheke in Langen ab- 
gestellter Plastikbchälter mit einer Medika- 
Jncnten.sendung von unbekannten Tätern ent- 
wendet. Es ist anzunehmen, daß die Diebe es 
auf rauschgiftähnliche Medikamente abge- 
sehen h.itten Damit gingen sie aber fehl. 

ERZHAUSEN 
ez Beim Vereinshall der Sportvereinigung 

im frühlingshaft dekorierten Saal des Sport- 
heimes erfreute die Garde der Karnevalsab- 
teilung mit einem vorzüglich einstudierten 
Tanz. Unter der Leitung von Dipl.-Kapellmei- 
ster Winfried Siegler wirkte das Vokal-En- 
semble der Chorgemeinschaft mit vier Ge- 
sangsvorträgen mit. „Das einsame Glöckchen" 
(Solist Georg Knöß), „Nata.scha" (Soli.st Horst 
Klein), „Kaiinka" (Solist Georg Knöß) und die 
„Schöne Maid" erhielten herzlichen Beifall. 

Zu den Klängen des Royal-Ensembles wur- 
de dann bis in die frühen Morgenstunden ge- 
tanzt, 

ez Die Wandergruppe der Sportvereinigung 
hatte sich mit einer großen Zahl am Bahnhof 
eingefunden. Das Faulbruchgebiet und der 
Parkwald wurden durchwandert. Die „Sän- 
gerbuchen" sowie die „Steinerne Brücke" an 
der Dreischläger Allee waren auch für viele 
alteingesessene Ort.sbürger wieder mal etwas 
Neues. Uber die sonnige Ohlenbergschneise 
und deri Stellweg ging es zur Einkehr nach 
Bayerseich. — Die nächste Wanderung führt 
im April an die Bergstraße während der 
Baumblüte. Mit der Straßenbahn geht es nach 
Malchen, die Wanderung führt auf dem Blü- 
tenweg nach Alsbadi. Näheres wird in der 
Pre.sse und im Schaukasten bei Metzgerei Wal- 
ter Haaß bekanntgegeben, 

ez Die Turnabteilung der Sportvereinigung 
macht darauf aufmerksam, daß in den Oster- 
ferien vom 20. 3, bis 8, 4. die Turnstunden für 
die Schüler und Schülerinnen ausfallen. Die 
Ubungsstunden für Frauengymnastik, Hand- 
baller, Jedermannsportler, aktive Turner und 
Turnerinnen finden zu den bekannten Zeiten 
statt. 

ez Ein Ständchen brachte der Spielmanns- 
und Musikzug der Sportvereinigung zum 70. 
Geburtstag von Friedrich Lötz in der Bahn- 
straße. Heinz Kalbfleisch überbrachte Glück- 
wün.'iche und ein Geschenk und betonte, daß 
der Jubilar sdion mehr als 25 Jahre Mitglied 
der Sportvereinigung ist. Auch die Chorge- 
meinschaft „(Jermania-Eintracht" übermittelte 
Glückwünsche und ebenfalls ein Geschenk. 

OFFENTHAL 
o Wir ßratuliemi. Am hourtiKcn Frcitnß 

kann Krau Marie Kohlborgcr, Quorslraßo 
ihren 77. CJoburtstaK feiern. Ifer/.li(+»en (Jlüek- 
wunsdi. 

() VersiMnmliiHK der FWV. Die Freie Wähler- 
veroini^unj; Offenthai hüll am Sonnlaj;. dem 

Marz, um 10 Uhr im „Darmstädter Hof" 
eine Versammlung ah. in der die KWV und 
dt-r Hür«ermeisler 7.u der !)eabsiditi:4len Ver- 
waJtun^-sreform Stellung nehmen. 

ü Heute ICrster-ISilfe-Kurs. Der DUK-Orts- 
verein Offenthal veranstaltet heute rreita« 
um 20 Uhr einen Kursus „Krste Hilfe". An- 

Öffentliche Ausschreibung 
Die nachstehend aufgeführten Straßenbau- 

arbeiten werden öffentlich au.sgesdirieben. 
1, Walter-Hielig-Straße 

von .los.-v.-Eichendorff-Straße bis 
Im Wie.sengrund 
Leist ungsumfang: 

ca, 2 260 qm Kahrbahnausbau einschl. 
Unterbau 

ca, 400 lfdm Hochbordsteine 
ca, HOO lfdm Itinnenplatten 
Ausschreibungsgebühr: 20,— DM. 

2, Leerweg einschl. Wendehammer 
(verlängerte Sofienstraße) 
Leistungsumfang: 

ca. 115 lfdm Kanal 0 2.50 • 300 mm 
ca, 8.50 qm Kahrbahnausbau einschl. 

Unterbau 
ca, 2.10 lfdm Hochbordsteine 
ca. 310 lfdm Rinnenplatten 
ca. 150 qm Bürgersteig 
Au.sschreibungsgebühr: 20,— DM. 

3, Stichstraße östlich der verlängerten Nofd- 
endstraße 
Leistung.sumfang: 

ca. 440 qm Fahrbahnausbau 
ca. 150 lfdm Hochbordsteine 
ca. 150 lfdm Rinnenplatten 
ca. 120 qm Bürgersteig 
Ausschreibungsgebühr: 10,— DM. 

Angebotsunterlagen können ab sofort bis zum 
30. 3. 1972 beim Stadtbauaint I.angen, Haus C, 
Zimmer 1, gegen Vorlage des Einzahlung.sbe- 
Icges auf das Konto der Stadtkasse Langen 
mit Vermerk: 

Angebotsunterlagen , 
Maiinahme 1, 2 bzw. 3 

abgeholt oder angefordert werden. 
Die Angebote sind bis zum Submissionstermin 
am 11. 4, 1972, 10 Uhr, in einem verschlosse- 
nen Umschlag mit der Aufschrift: 

Angebot für Straßenbauarbeiten 
1. Walter-Rietig-Straße 
2. Leerweg (verlängerte Sofienstraße) 
3. Stichstraße östlich der verlängerten 

Nordendstraße 
beim Magistrat der Stadt I.angen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3—5, einzureichen. 
Langen, den 13, März 1972 

Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

nu'ldungen nimmt Krau Pippig, Taunusstr, 17, 
auch noch zu Beginn des Kurses entgegen, Kür 
die Leitung ist der Offenthaler Ausbilder 
Friedrich Nei verantwortlich, 

GÖTZENHAIN 
g Wasserversorgung und Straßenbau. Große 

•A' ;tiengungen werden zur Zeit von der Ge- 
meinde untiTnommen, um die Wasserversor- 
gung auch im Sommer zu sidieni. für den 
überall Schwierigkeiten angekündigt werden. 
Der Ansi+iluß an die neue 40()er Kenileilung 
im Längerroth wird bereits in den nächsten 
T'igen erfolgen, Audi der Straßenbau geht gut 
voran. Im Bereich der Neuhofer Straße, am 
Agip-Dreieick und in der Rathausnähe sind 
überall gute Kollschritte zu erkennen. In den 
näthsteii Woihen wird es an den „Grenzweg", 
den „P'a.sanenweg • und die „Albert-Schweit- 
/ r-Straße "gehen. Die Anwohner im Gold- 
grubengebiet werden besonders darauf hinge- 
wiesen, daß sie sich mit ihren Umzäunungen 
beeilen mü.s.sen, weil hier .schon bald die Geh- 
wege angelegt werden sollen. 

Aus der Welt des Films 

Die Kloslersehiilerinnen (Lichtburg). Ein 
aufsehenerregender Kilm-Report über die ver- 
botene I.iebe hinter Klostermauern. Sollen 
Klosterschülerinnen entbehren, was sich ihre 
Kreundinnen auf weltlichen Schulen suchen 
und nehmen — die Liebe ? Ein gewagtes 
Thema in einem offenherzigen Film, Erotik 
läßt sich nicht durch Moral ersetzen. Leben 
die Schülerinnen wirklich so keusch, wie ihre 
Elten glauben? Sie sind jung und neugierig, 
doch sie sollen das enthaltsame Leben ihrer 
Ordensschwestern führen. Ist die „Hand eines 
Mensc+ien halten" schon Sünde? 

•lerry I,.ewi.s Festival (UT). Jeden Tag einen 
anderen Film mit dem weltberühmten Fllm- 
komiker Jerry Lewi.s, Ob als „Patient mit 
Dachschaden", ob „Dümmer als die Polizei" 
oder als „Babysitter", ob als „Verrückter Pro- 
fessor" oder „Zu heiß gebadet", immer wieder 
ist es ein köstliches Filmvergnügen. „Wo 
Männer noch Männer sind" und „Geld spielt 
keine Rolle" sind zwei andere Streifen, In 
denen das Publikum voll auf seine Kosten 
kommt. Wer bei diesen Filmen noch ernst 
sein kann, wer nicht gepackt wird von dieser 
Turbulenz guter Laune, dem ist nicht mehr 
zu helfen. 

J^icclih'chc 
SumslHg, den 18. März 1972 
Martin-I.uthrr-Kirrhe, Iterlinrr .Allee 31 
20,00 Uhr: Passion.soratorium 
.Sonntag, den 19. März 1972 (Judika) 
Stadtkirche 
9,30 Uhr: Gottesdien.st (Pfr. Kretzer) 
.Mitwirkung: Frau G. Braun Sehring (Alt) u. 
Krau A. von Quadt (Sopran) 
Predigtlext: Hebr. 7, 24—27 

11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Gemeindehaus, llahnstralle IH 
9.30 Uhr: Gotte.sdienst {Pfr, Stefani) 
Predigttext: Hebr. 7, 24—27 

11,15 Uiir: Kindergottesdienst 
St. Allierlus-.Magnus-Kirelie, Rahnstralle 
18,00 Uhr: ökumenischer Gotte.sdienst 

(Pfr, Dr Kratz u. Pfr. Sief.- i) 
Martin-I.ulher-Kirclie, Berliner Allee 31 
9 30 Uhr: Gottesdienst unter Mit Wirkung des 
Kirchenchors (Pfrn, Trösl:ei.) 
Predigttext: 2, Mose, 1« 

10,45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johaniieskapelle, C'arl-l'lricli-StraKe 4 
lOOO Uhr: c;otte.sdiensl (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Hebr. 7. 24—27 
11.00 Uiir: Kindergottesdienst 
Kollekte; Kür die kirchl, Mitarbeiter in dei 

DDR (DWi 
!Mitl»(ich, den 22. .März 1972 
Studikirche 
2ü.oa Uhr: 5. Passionsandacht (Pfr, Kretzerl 
Donnerstag, den 23. .März 1972 
(ieiiieindehaus, llahnstralle 4« 
17,00 Uhr: 5, Passionsandacht i. Rahmen d 

Kibelstunde (Pfr. Stefanil 
Stadlmission Langen 

Sonnlug, 19. 3. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 21, 3. 1972: Bibelstunde 20,00 Uhr 

Nouapostolischo Kirclie 
Sonntag. 9,30 u, 18,00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20,00 Uhr; Gottesdienst 

Simca Chrysler 180 
Bauj. 71, 22 000 km, zu 
verkaufen, Verhandl. 
basis 7500,- DM. 

Ante Zuvcia 
6073 Egelsbach 
Kirchstraße 18 

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Langen 

Zum Amtssitz ist für den Gerichtsvollzieher 
Eeissler Wixhausen und für den Gerichtsvoll- 
zieher Saarn Sprendlingen bestimmt worden. 
Sprechstunden werden jeden Dienstag und 
Donnerstag von 16.30 bis 17.30 Uhr sowie 
jeden Mittwoch von 9.00 bis 10,00 Uhr im 
Gerichtsgebäude abgehalten. 

Gelegenheit! 
Kadett 

Luxusausführung, 
Gürtelreif., 55 000 km, 
TÜV 10^73, verkauft 

Telefon 21207 

SImca 1000 Spezfal 
Bj, 68/69, zu verkauf. 

Telefon 23022 
ab 18 Uhr 

VW 1200 
zu verkaufen, 34 PS, 
Bj. 63, ATM 24 000 km, 
TU 73, Radio, Nebel- 
lampen, Blinkanlage, 
2 Ablagen, M u. S mit 
Felgen, für DM 1500,-. 

Telefon 06103'23781 

Ford P 4 
Bauj. 65, 105 000 km, 
40 PS, zu verkaufen, 
VB 1000-, DM. 

Michael Paatz 
Im Ginsterbusch 47 
Telefon 7527 

Zu verkaufen: 
Fiat Sport 850 
Spyder 

Bj. lüt, DM 3800,-, Ga 
ragenwagen. 

Nowara 
Berliner Allee 90 
Telefon 7489 

Citroen GS Club 
9000 km, Erstzulassung 
6/71, Garagenwagen, z. 
verkaufen. 

Tel. Langen 72225 

Gebrauctitwagen 
Fiat 130, Vorführ- 
wagen, dunkelblau, 
1971, 12 000 km; 
Fiat 128, 2-türig, 
rot, 1970,38000 km; 
Fiat T 85U. Kombi- 
bus, rot, 1971, 
12 000 km; 
Fiat 124, dunkelbl., 
1968, 36 000 km; 
Fiat 124, weiß, 1967 
36 000 km. 
Die Wag, sind alle 
bis 1973 TÜA ab- 
genommen und in 
gutem Zustand. 
Vollfinanzierung 
möglich. 
EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 
FIAT-Händler 
Offenbach a. M., 
Sprendlinger 
Landstraße 234, 
Telefon 83 63 20 

SImca 1000 Rallye 
Bauj. 7/71, 15 000 km, 
günstig abzugeben. 

Telefon 06103 71516 

Gelegenheit! 
VW 1300 

Bj. 12/66, Radio, lOfach 
bereift, DM 2500,-, zu 
verkaufen. 

Telefon 06103,24738 

VW 1300 
Bj. 66, verkauft 

Telefon 06103,4803 
abends 

Fiat 850 Coup« 
positano-gelb, B. 1969, 
mit divers. Extras, für 
3200,- DM VB zu verk, 

Telefon 23847 
NSU 1200 TT 

Bj. 70, 44 000 km, viele 
Extras, 2 Jahre TÜV, 
zu verkauf. Preis VB. 

Telefon 06103/49061 
Opel Kadeit 1000 
Caravan 

45 PS, Bauj. 5/65, TUV 
5'73, techn. einwand- 
frei, für DM 1000,- zu 
verkaufen. 

Telefon 06103/4608 

Ascona 16^ 
Bj, 71, II 000 km, zu 
verkaufen. 

Schulgäßchen 7 

Opel Kadett B 
Bj. 67, unfallfrei, VB 
2800,- DM. 

Tel. 23945 Mo, bis Fr. 
von 7.30 bis 16,30 Uhr 
VW 1200 

Austau.schmot. 3500 km, 
TU 8 72, für 300,- DM 
zu verkaufen. 

Heinz Nicklas 
Egelsbach 
Ostendstraße 1 

Zu verkaufen 
VW 1600 

Bj, 66, 47 000 km, aus 
I. Hand, Garagenwag.; 

Opel Rekord A1500 
Bj. 64, TUV 8/73, DM 
900,-. 

Telefon 23850 

VW 1300 
TÜV 73, für 2200,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 81838 

VW Varlant 
Bj. 69/70, zum Listen- 
preis abzugeben. 

Telefon 2 17 35 

Renault R 4 
Export, Bj. Dez. 1969, 
67 000 km, Liegesitze, 
Radio, TÜV 1/74, neue 
Antriebswelle, optisch 
u. technisch bestens, f. 
VB 2800,- DM z. verk. 
Angebote an 

W. Hohmann, 
Annastraße 45 

Renault R 4 L 
weiß, Bj. 7/70, 1. Hand, 
35 000 km, DM 3500,-, 
zu verkaufen. 

Telefon 06103,7191S 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

Zum Beispiel eiii Auto. 
Es Ist doch so: je älter, (desto 
mehr Ärger und Kosten - je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit. — Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie uenn schon 
zurückgelegt? Na bitte — das, 
was noch fehlt, finanzieren wir. 
Mit einem günstigen % 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

BEZ1RKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 - mündelsicher 
Wllhelm-Leuschner-Platz 8 - Bahnstraße 122 - Oberlinden Ladenzentrum - Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraSe 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



Sdlöne kräftig« 
fclühende 

8tl«fmütterchen 
III verkaufen. 

Brelderl 
Flachsbarhstriiße 31 

WiT miiihtr seinen 
(iarlen umKestalten nil. 
neu anlegen lassen ?. 
Kinc Naturpflan/unK 
wirii Ihnen Kunz sktipr 
mehr (larlcnfrruden 
vermitteln als ein noch 
so Rut Ri'pfleRter Ra- 
sen. Bitte schrcibon 
Si( an 

Itriniiard l'riedrirh 
W.-Hathenau-Str. 5 

Zu verkaufen; 
\V4»hn/.i III inersrh rank, 
2,50 m laiiK, Nullbaum, 
mixl Korm. 250,- DM; 
Slere<)-:Musiks(hrank 
m. Hadiou. lO-l'latten- 
weihsli r, I..W m lanfj. 
XulJhiuim. 250.- DM. 

Kemptiicr 
Sudl. ItinKstr. 120 
T. lcfon 24Ü1I 

/olslerKaniitur (A.skoj, 
('(Mielitiseh, Itiieher- 
reKalwaiicl. Kämpen, 
I'lurteppieh, KIteeke 
f. Küche (alle.s 2 .Inhre) 
SHiwedenkiiehe mit 
Herd prei.sRünstiK zu 
verkaufen, tätlich ah 
18 tJhr, 

Telefon OHIO,') tifilifl 
Guterhaltene 

KLAVIERE 
■Votenbiinde u. Klav.- 
Stühle kauft und ver- 
kauft stets: 
n. WKHNP:I!, Klavier- 
stimmer, B Krankfurt, 
Miiinkurstraße 8 
Telefon 41 IB 45 

Achtung) Sammiart 
Winter- und Sommer- 
Olympiade 1936, zwei 
Alhen in bestem Zu- 
stand gegen Gebot zu 
verkaufen. 

Telefon 22R45 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
.^nfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 !)3 80 

11 Monate altes 
Langhaardackel- 
welbctien 

zu verkaufen. 
Telefon 2 1(171 

(luterhiiltenen 
Wohnzi.-Schrank 
u Polstermöbel 

günstig abzugeben. 
Telefon 72423 

Neuwertigen dunkelbl. 
Konlirm.-Anzug 

Gr. 43; 1 dto., Gr. 4B: 
1 heller Anzug mit 
We.ste, neuw., Gr. 48, 
per Stück DM 1)0,-, zu 
verkaufen. 

Helfmann 
Mühlstrafk' 8 
Tel. 2 37 fi4 od. 77 35 

Billig abzugeben: 
Selilafi'oueh 
l'olsterliene 
.\nlennr (2 Kanäle) 
Stereogerät (Dual) 
Vogelbauer 
Telefon 7 15 80 

G RABSTE I N E 
und Grabclntassungen In allen Farben (OroOIager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 liorsefa (Kreis Bergstraltc) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

KeiL 

— Direktverkauf — Qün.sflge Prel.se (fx 

Gasaußenwandgerät 
..Haile-Meuren", ZA 
IB.'iO, 7000 m. Regel- 
automatik. 
Gasaußenwandgerät 
..Halle-Meuren", ZA 
1450, 2500 m, Regel- 
automatik. 
Gasaußenwandgerät 
„Gaggenau", 4000 mit 
liegelautomatik, neu- 
wertig, in bestem Zu- 
stand. 
Garagen-Schwingtor 
2,,50 X 2,20, feuerver- 
zinkt, kunst.stoffbe- 
schichtet, neuwertig, 
gün.stig abzugeben. 

Langen, Langestr. 42 
Telefon 2 18 37 

rsunkeiblauen 
Kinderwagen u. 
Laufställchen 

zu verkaufen. 
Telefon 49785 

Klektrische 

Betonmaschine 

mit Aufzug 
gesucht. 

öhrig, Mörfelden 
Westendstraße 4f) 

Kondrmationskleld 
preisw. zu verkaufen. 

Fr.-Ebert-Str. 22 

Notverkauf 
Neuw. (irunilig-Ton- 
hand TK 143 de I.uxe, 
4spurig, mit Zubehör, 
für 220,- DM zu verk 
(Neupreis 398,- DM). 

Telefon 21148 

Wohnzimmertisch 
Ausziehtisch 
Teppich 

preisw. zu verkaufen. 
I.angen, Westend- 
stnille 44 I rechts 

Alles Spielzeug 
Eisenbahnen großer 
Spurweiten, Dampf 
maschlnen, Blechschif- 
fe, Automobile u. Mili- 
tär.-spielzeug zu kaufen 
'gesucht. 

Tel. 0ßl()2/82 74 
Udo Hübener 
Neu-Isenburg 
NeckarstrafJe 68 

4-Platten- 
Elektroherd 

neu wert., für 150,- 
zu verkaufen. 

T<-lefon 2 42 88 

DM 

Am 11. März 1972 verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit 

Herr Georg Bär 

Der Verstorbene war von 1956 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand bei 
uns tätig. Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der von 
Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. Wir werden 
ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 13. März 1972 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Johannes Becker 

sagen wir aiien Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren 
herzlichen Dani<. Besonderen Dank Herrn Schürmann tür die trost- 
reichen Worte bei der Trauerleier, dem Jahrgang 1903 04 Egeis- 
bach, den Spendern aus dem Bambi-Stübchen sowie allen, die 
unserem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Johanna Becker geb. Werner 
Familie Heinz Becker 
und alle Angehörigen 

Langen, Teichstraße 20 

Verkaufe billig neuw. 
ölbelstellherd 
Waschmaschine 
Kühlschrank 
Kleincouch 

Matratz, 1-Bett-Schlaf- 
zimmer umsonst. 

Tel. Langen 81390 
; Guierhaltenen 

4fl. Elektroherd. 
2 Betten. 90 x 190, 
Matratzen, 100 x 190, 

für 2 Betten; 
Couchtisrh, 4 Stühle, 

grün gepolstert, zu 
verkaufen. 

Vierhäusergasse 7 

Gebrauchten 
Fahrradanhänger 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 79445 
100 ccm Kohleofen 

Automatik, gelb/braun 
fast neu, für 70,- DM 
zu verkaufen. 

MühistraOe 22 

Neuwertige 
Dynacord-Baßbox 

M 35, 50 Watt, preis- 
günstig abzugeben. 

Telefon 24762 

WIR ERÖFFNEN AM 

20. MÄRZ 

unsere 

lO&AJcht- und 

9 OfÜedLekuxühen.- 

® 'J-iUcJbe, 

Bahnstr. 14 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa und Bruder 

Wenzel Speck 

kurz vor Vollendung seines 78. Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 
Anna Speck geb. Leyer 
Willi Speck und Frau 
und alle Angehörigen 

Langen, den 14. März 1972 
Josef-von-Eichendorff-Straße 11 

Die Trauerfeier fand am 16. März 1972 auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Frau Dora Gerth 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden, und denen, die sie auf Ihrem 
letzten Weg begleiteten, sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Erich Gerth 
Eberhard Gerth und Frau Leni geb. Vollhardt 
z. Zt. Columbien, Südamerika 
und alle Angehörigen 

Langen, den 14. März 1972 
Annastraße 65 

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt. 

Heute entschlief nach längerer Krani<heit meine liebe Frau, 
Schwägerin und Tante 

Emmi Matzner 
geb. Liehr 

Im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl Matzner 
und alle Angehörigen 

Langen. Annastraße 25, 13. März 1972 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. März 1972 um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

All denen, die mir beim Tode meines lieben Mannes 

FRITZ OPPERMANN 

Beweise herzlicher Anteilnahme, Kranz- oder Blumenspenden zukommen ließen, sei 
hiermit aufrichtig gedankt. 

Langen, im März 1972 
Am unteren Steinberg 3 

Ii  

Im Namen aller Angehörigen: 
Margarete Oppermann geb. Schroth 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. 20.30 Uhr Patient mit Dachschaden 

2a3oüh[ ^0 Männer noch Männer sind 

So. 16.00 Uhr Dümmer als die Polizei erlaubt 

Der Babysitter 

Mo. 20.30 Uhr Dümmer als die Polizei erlaubt 

. . . und am Dienstag geht es weiter 

JERRY 

LEWIS 

FESTIVAL 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon: 06102 5500 
Angenehm warm durch unsere Spezialheizlüfter I 

Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Und wieder viel Fidelltai am schönen Wörthersee! 

Rudi Carrell, Theo LIngen, lija Richter in 
DIE TOLLEN TANTEN SCHLAGEN ZU 

 Ein verrücktes Amüsement! - Breitwand-Farbfilm 
Spütvorstellung Fr. u. Sa. 23.1S Uhr; 

 Durch Nächte der Lust - „Geisel der Erotik" 
Ab Dienstag tägl. 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Ein Film von explosiver Erotik! Nalhalie Vernier in 
DIE KEUSCHE ... ZWISCHEN IHM UND IHR 

Freitag, 24. März: Autoklno-Frühjahrsstart mit großer Verlosung I 
1. Preis ein Renault 16 TL — bitte die Kartenabschnitte gut auf- 
  heben, sie gelten als Lose ! 
• Privater Gebrauchtwagenmarkl jeden Samstag 10 -15 Uhr! • 

Dr. med. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie — Durchgangsarzt 

Langen, Walter-Rietig-Straße 16 
Praxis vom 20. März bis 6. April 1972 geschlossen 

Vertretung: Dr. Bergerhof, Dreieichi^ranltenhaus Langen; 
Dr. Holm, Darmstadt, Elisabethenstraße 5 

Praxis Dr. med. Heinz Hancke 
geschlossen vom 24. März 1972 bis 8, April 1972 

Vertretung. Dr. Jork - Dr. Kober - Dr Otto - Dr Streck und 
Dr. Greifenstein ab 27 März 1972 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen 

^ruklingsHtode! 

Leuchtende Farben, 

sparte Neuheiten, 

schick in vielen Variationen 

Hosen - Pullis -T-Shirts 

Im JEANS-SHOP Langen, Lutherplatz 2 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt in Zu- 

sammenarbeit mit der Volkshochschule in der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH 
folgenden Kochkursus durch und lädt hierzu 
ein. 

Zu Ostern Vielerlei 

mit und aus Eiern 

Am Mittwoch, dem 22. März 1972 und 

am Mittwoch, dem 29. März 1972 
jeweils um 19.00 Uhr 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Atjt LehrkOche - 
LleblöstraB« 9 - 11, Telefon 27 71 

LICHTBURG TEL.22209 
Tägl. 30.S0 Uhr, So. 18.G0, u! 20.30 Uhr 

Sollen Sie entbehren woi ilch 
Ihre Freundinnen auf weltlichen 
Schulen suchen und nehmen — 
die I. I i> b e 7 

Kloster 

schlerjnn^ 
Jo 14 00 u. U.OO Uhr, Uschi Gin« H. 3. Bäumler u v.a. Hurra untere Ellern sind nicht dal 

i cHiii offrntii .»tioljftufrilfbrnttn 
i ^■I)nnfflitl'Wilfsrbujtin • Sttniw 

ppnüöTt Jhmol422 
/flltitithtnbninTtl; 06105 '81858 

•J-C.' 
Nesquikl QQ 
400-g-Dose I^WW 

Saurar 
Kom mit Zitrone 
32% 

rhiiinbler lUS8WA«?eN SPIWITUOSCN WilNf KAFFCI 
Ihr prettwTf ■ Fachgeaohflft 

Sport- und Sängergemeinschaft 

1889 eV Langen ,\lit. I'ullhall 

Samstag, den 18. März 1972 

im ideinen Saal der TV-Turnhalle - Beginn 20 Uhr 
Eintritt frei 
Alle Spieler. Freunde und Gönner sind mit Ihren 
Angehörigen herzlich eingeladen 

Für Schwung u. Humor sorgt Traudl Berna: Akkordeon u. Gesang 
Zum Tanz spielt die Kapelle Ramona 

Gutorhultencn 
Kinderwagen 

Knautschlacii, weiß / 
blau, mit Sport wageii- 
auLsatz und Regen- 
schutz. kompl. f. 150,- 
7.U vcrl<aufen. 

Eßelsbach, Fcldstr. 12 
Telefon 4 91 72 

Guterhaltenes 
Kinderfahrrad 

zu verkaufen, 
i Siewert 
I Südl. Ringstr. 11!) 

Mädchenfahrrad 
(auch für Dnmon ge- 
eignet), fast neu, preis- 
wert zu verkaufen. 

Telefon 2 18G2 

GASTSTATTE 

Zum Feldbero 
Pächter 

Gnno Baumunn 
Gutbürgerliches 

Mittagessen 
lUlttwochs geschl. 

FuBboden- 
verlagung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarimg. 
Telefon 2 24 92 

Besser 
2 1158 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Knaber.fahrrad 24' 
preiswert abzugeben. 

Telefon 27.329 

Umsonst: 
grollen Kiichcnsehrank, 
guterhaitenes Sofa u. 
2 Sessel 250,- 
Knmmodo aus Eichen- 
holz 50,- 
kleine Candi- 
Waschmaschine 50,- 
Klridrrglas.srhrank5n,- 
Rc.sopal-C"ouchlisrh50,- 
fast neue Liege unrl 
Matratze 80,- 
•Anzufrageii: 

Tel. 7 15 84 o. 2 ;i l 95 

Neuwert igen 
Kohlebeistellherd 

mit Backofen u. einige 
7,entner Koks 

hillig abzugeben. 
Gartenstraße .3t) 

Vorwerk Kobold 
mit elektr. Teppich- 
bürste, tadelloser Zu- 
stand, Neupreis 300,-, 
VB 150,-, zu verkaut. 

Telefon 7 23 28 

Modernen 
Konfirmandenanzug 

neuw., günstig z. verk. 
Fl.-Geyer-Straße 13 
Telefon 2 12 92 

PHILICOROA 
fabrikneu, .statt DM 
1880,- DM 1260,- 

ORGELMARKT 
Tel. OGll '631631 

Großes Jubiläums-Programm 
am 25 März 1972, Beginn 20 00 Uhr 

8. Egelsbacher Äppelwoi-Abend 

mit den Stargasten 
Gerd Bötcher, Die Schwarzwaldspatzen 
und Bobi Lehn sowie weitere Künstler 
Abermals ein 4 Stund.-Nonslop-Programm 

Karten-VorverKau! Papier Keil Papier Noll u Saalbau-Eigenheim 
Sichern Sie sich rechtzeitig ihre Eintrittskarten 

Abflußsorgen??? 
G.FICHTELKG 

Beseitlgungjyon ,. 
Verstopfungen Reifer ^ 
Art ir) Toilötfen etc. ' 
Industriereiri'lgühgen. 
Hochdruckspühiwagen I 
Saugwagen. 

Ausfräsen von Urin.' 
und Wassersteini- 

^^ii'Baurückstatideh urkl^ 
W starken Verwurzelöhgen' 
'Berechnung nur bei Erfolgl 

gem. uns.GesohAHsbed. 

Klaviere und Orgeln 
Ausstellung u. Verkaui 
Klavierstimmer 

F. K U H N 
NIeder-Roden 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 14 34 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
tm schönen 

Waldrestaurant 
„SchOtzenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

KANAL-ROHRREINIGUNGSDIENST 
Zentrale: Hochheim 06146/5426 Service Büros: Mainz 06131/64586 

Wiesbaden 06121/83456 .t=ranKfurl 0611/551815 Oarmsladl 06151/76270 Woims 06241/86209 

KIPFERL'S REISEN 72 

Urlaubsangebot 
15''j Tage Gortipohl Im Montafon ab DIvI 168,- 
8',n „ Fügen/Zlllertal 118,- 

15'.2 Wertadi/Allgäu  „ 159,- 
8'j Abtenau/Salzburg und Schwarzwald . 109,- 
B!b Scheffau am Wilden Kaiser  99,- 
8'L- „ Zell am See/Salzburg  „ 119,- 

15 „ Simonswäldertal/Schwarzwald ... 119,- 
15 „ Enzkidsterle/Schwarzwald .... 159,- 
15'ii Tschagguns/Vorarlbarg   169,- 
15'» „ Lindau/Bodensee   159,- 

und viele andere Reiseziele 
Reisedienst Manfred Wagner, Lutherplatz, Telefon 2 21 21 

Jetzt umbereifen! im Sommer 
Unser Angebot als SP-Fachbetrieb: 

Meiv Kilometer durch 

Formel SP von Dunlop 
Wir führen: 

Dunlop SP Gürtelreifen, die StraBen-Profls. 
Wir bieten perfekten Service; 
Damit die Dunlop SP alles bringen, 
was In ihnen steckt, 
mehr Kilometer, mehr Sicherheit. 

Wir beraten. Wir montieren. Wir sind Fachleute. 

REIFEN-QUARI 

Ihr Relfen-Spezialhaus 

607 Langen Hessen, Liebigstraße 31, Tel. Sa. (06103) 23715 



Illnntrehov 
UEDERKRANZ 

Heute, FrcitaK, 20.15 
SitiRNtiindr 

Im Vrrrinslokal. 

Am FreitiiR, 24. 3. 72, 
findet die die.sjiihriKe 

.laliros- 
liauplvrrsaiiimlunK 

dc'S I.FC LiiMKon .statt. 
Hi'ninn: 20.(10 Uhr im 
('lul)hau.'i. Im llinblicJt 
der Wi(htiKl<eit die.ser 
VeranstaltunK bitten 
wir alle MitRlledcr 
voll/.ähliK 7.11 erschei- 
nen rjer Vorstand 

Am Sonnlaj». H>. Mnr/. 
WandcrtaK 
im VokoIsImtk 

Treffpunkt mit F*KW 
um tt Uhr «im Mockrr- 

L.K.C. 
lIi'iiK' aliend 20.30 Ulir 

Jahros- 
haiiiilvprsammitiiiK 

In der Brunnenstuhe 
der CJaststiitte „Ilafer- 
kaslen". VollziihliKes 
u. pünktliehes Erschei- 
nen erbittet 

Der Vorstand 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 

BO m vom Meer, ruhifi. 
Ilau.s, KUtc Küche, alle 
/itnmer mit Dusche u. 
Balkon, all"r Komfort. 

.Mai-.liiiii und Sep- 
tember l.»,xn DM 
29, B,-IO, 7, 17,20 UM 
11,7,-2«, K. 20.— DM 
Vollprns. pr» l'ei'sun 

Auskunft u. I'riispekte 
•lo.s.-v.-Kichendorff- 
StralJe 1,3 I. 
Telefon 20171 

Kegelfreunde 
^'esucht für mittwochs 
von 20—23 Uhr. Alter: 
do—ßO .lahre. Näheres: 

W. Zeuiiert 
Telefon 2 04 DO 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Otn\ Svhtimj * yDultruiili Zinn 

607 Langen 
Solienstraße 30 

6072 Dreieichenhain 
Borngasse 10 

Freitag den 17. Marz 1972 

Große.* möbliertes 
Souterrainzimmer 

mit Hei/unK. .sep. Toi- 
lette und Duschbad, ab 
1. 4. an junRen Mann 
zu vermieten. 

Telefon 2 1.5 32 

Zuchtenten 1.2 
Bauernsctiinken 

(nicht Kesprit/t) zu 
verkaufen. 

I.iitherstralle 53 

Umzüge 
auch sam.stags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 10 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Turnverein 
1862 e.V. 

.lalires- 
liauptvcrsanimlunK 

am SonntaH, 20, 3. 72, 
um 15 Uhr, TV-Turn- 
halle, kleiner Saal. Um 
pünktliches und zahl- 
reiches Krsclieinen bit- 
tet Der Vorstand 

Übst- : :d Garten- 
bauverein Langen 

Sarnstaf!, den 25. 3. 72, 
imi Hi Uhr findet im 
(ia.sthaus „Zur Hose" 
un.sere 

.lahr«'s- 
hauptvcr.saninihniK 

slatt. Der Vorstanri 

Putztiilfe 
1 X wöchenilich 
SliNiden Kesueht. 

Wilh.-Burk-Sir. 15 
hei CJrun 

drei 

Wir 
heiraten 

Geld Thierolj 

Veia Thuw^f 
geb. Schienet 

i;07 I„innen (Hessen) 
Frankfurter .StratJe 30 

Die kirchliche Trauung lindi t am 17. März 1072, um 14 30 Uhr 
in (l<'r SchloHkapelle zu I'hilippseich statt. 

Möbliertes Zimmer 
mit Küche und Bad zu 
vermieten. 

Telefon 72Ü17 

Möbliertes Zimmer 
7.U. Badbenutzung. nn 

j alleinstehende Dame z. 
' vi rmieten. 
I Ti'Irfon 244:i{) 

r" 
WIR HEIRATEN 

Wetnei Kulzner 

V- 

J-Ceidt Tf\utzner 
geb Drager 

18 März 1972 
6078 Neu-Isenburg 
An der Vogelhecke 3 

Die kirchl Trauung (indot am Samstag, dem 18. 3. 72, um 14 30 Uhr 
in der St. Josets-Kirche, Neu-Isenburg. Kirchstraße 16-20. statt. 

607 Langen 
Frankfurter Straße 23 

2-ZI.-Appartement 
mit Kochnische und 
Duschbad. möbliert. 
Miete DM 220,- ca. 
DM 30,- Uml. (Kauti- 
on DM 220,-) p. 1.4. 72 
an ruhine, saubere 
Mieter zu vermieten. 

Telefon 2 2H 45 

Junge Frau 
(Italienerin) sucht Ar- 
beit, 5 Tat-e wikhenll., 
Hotel, (iaststätte 
(Küche oder ähnliches), 
Zimmer erwünscht. 

Telefon 71140 

Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und Geschenke 
zu unserer goldenen Hochzeit danken wir allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank 
der Ev, Kirche Hessen und Nassau, Herrn Pfarrer Kretzer, dem 
Mannerchor der SSG Langen für das schöne Geschenk und das 
Ständchen, sowie den Schulkollegen des Jahrgangs 1895 96 

Heinrich Heim und Frau 
Elisabeth geb Helfmann 

Langen, Lutherstraße 5 

Türkisches Khep. sucht 
Pflegemutter 

für 1() Monate alten 
.lunßen. 

C'emal Aksoy 
007 LanKcn 
I.i'ukertsweg 55 

Wer bessert 
Wäsche aus ? 

TeU'fon 2 3(1 44 

Suche 
Putzhilte 

auch Ausliuulerui, für 
einen Vormittan in der 
Woche b. nuleni I.,ohn. 

Tel. Kannen 7 '?2 20 

Miibliertes 
Souterrainzimmer 

ab 1. 4. zu vermieten. 
Kinene Toilette, mit 
Dusche, .sep. Einnann, 
keine Au.sländer. 

Telefon 70 10 

2 HL OHll 
<iepfl, Keihenendhaus, 
lleusrnstanim. 
Bj, 08, ÖI-ZH, (larane, 
5 Zi„ Einbaukü,, Bad, 
sep. WC, über 130 qm 
Wfl., 250 (|m (Jrdst., 
sehr nute Au.sstattunn, 
auf 4 .lahre für 750 DM 
mtl. verm., erf. (iO 000 
DM. Vkpr. 175 000 DM. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche. Blumen u. Geschenke 
anläßlich unserer Verlobung sagen wir auf diesem Weg-a herz- 
lichen Dank. 

Heidemarie Kraus 
Rainer Mühlliause 

Langen. Karlstraße 15 

Moderner Bindeschuh für kleina 
Damen, Florentinerlack, 
Heiner Blockabsatz 

DM 33,90 35,90 

Langen, Bahnstraße 27, Telelon 2 21 02 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadl 

P Eig. Parkplatz, Zufahrt Taunusstraße P 

Khepaar sucht zum 1. 7. 
oder spater 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche und Bad in 
Lannen unri UmnebR., 
evtl. Hilfe in Haushalt 
und Garten. 
Off.-Nr. ,335 an die I,Z 

Wir su<hen für eine 
Angestellte 

1-1'/5-Zi.-Wohnung 
möbl., mit Küche und 
Bad. Wir erbitten Ihre 
iVachricht. 
(■aninia Kopieranstalt 
0070 Buchschlan 
in der I.uxhohl 5 
Tel. 0 10 40 u. 0 10 54 

023 Krankfurt-llochst 
Clebcschusstru.'Je 31 
Telc fon 0011 301051 

Suche f. voi'gemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien, Lannen 
Nordcndstraße 37 
Tel. 0 2 34 48 

I 

Jahrgang 1894/95 
Am Mittwoch. 22.3.72. 
17 Uhr treffen wir uns 
im Gasth. ..Zur Ho.se", 
Aun. Beljel-StralJe 3 

Maurer 
Jahrgang 1895/96 j für kleine 

trifft sich kommenden f^'-'-'^ücht. 
Donnerstan. 23. März,' Uff.-Nr. 340 an die LZ 
17 Uhr in der CJastst.'    
„Zum Kebenstock". Suche 

i. A. Kolb 

.Arbeiten 

Jahrgang 1899/1900 
Wir treffen uns näch- 
sten Mittwoch, den 
22, .März nachniittans 
17.00 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Umzahlrei- 
ilies Erscheinen wird 
neb.'ten. 

Jahrgang 1920/21 
Zum .nemütliehen Zu- 
sammensein treffen 
wir uns am 24. März 
um 20 Uhr im Gasth. 
„Zum I.aminchen". 

Von I.ad.v-Ester 
Enthiervlt 

Die neue .Ära d, Kos- 
metik. Schönheit von 
Innen. Der Xiihrbodeii 
für Ihre Schönheits- 
pfiene, auch b, nebro- 
ct.enen u,. nespaltoten 
Nägeln, 
I'rol>epaekuiit> D:M 2,80 
Alleinverkauf: 
Kadidrogerien 

Langen, Lutherplalz u. 
Bahnstraße 
Telefon 2 35 51 
Kosmetik- und Fuß- 
pflegesalon, 
Babystube 

I zuverlässige Frau 
für einige Stunden in 
d Woche im Haushalt. 

Frau Bretsch 
Wassergasse 12 

Für die guton Wünsche /u meiner Wiederwalnl, die mir so zahlreich 
aus der Bürgerschaft übermittelt worden sind, möchte ich auf die.sem 
Wege sehr iierziich danken. 

Diese Beweise der Anerkennung und des Vertrauens geben mir Ki alt 
und Mut für die vor mir liegenden arbeitsreichen .Jahre. 

Aber nur in fruchtbarer, verständnisvoller Zusammenarbeit werden wir 
die Zultunl't dieser Stadt gestalten, 

Kteiling 
Bürgermeister 

Korrespondenz- 
Schreibarbeiten 

in Heimarbeit (mit 
Diktiernerät) zu ver- 
geben. 

Schneidei-W-rlag 
.'\nna.slraße 10 

Unterprimaner gibt 
Nachhilfe 

in Mathematik. Ph.vsil:, 
P:p.glisch und Chemie, 
Off,-i\r, 333 an die LZ 

Kraftfahrer Kl, III 
möchte sich verändern, 
•Arbeitszeit 0—17 Uhr, 
LKW — PKW, 
Off,-Nr, 334 an die LZ 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen gut, Neben- 
verdienst bei leich- 
ter Tätigkeit zu 
Hause, Kein Ad- 
ressenschreiben, 
Schreiben Sie bitte, 
Postkarte genügt, 
unter Chiffre 300, 

4000 qm t)Llef mehr 
Brachland 

in Egelsbach oder nä- 
herer Umgebung zu 
pachten gesucht, 
Telefon 4 06 50 oder u, 
Off.-Nr, 325 an die LZ 

Wer nimmt 
mein Kind 

(2 .lahre), Nähe Bahn- 
hof, montags bis frei- 
tags von 0 l)is 17 Uhr 
in Pflege? 
Off.-Nr. 320 an die LZ 

Internationale Film- 
u, Fotiiniodellanentiir 
mit angeschlossenem 
Se.\-Verlag sucht Foto- 
modelle für außerge- 
wöhnliche Aufnahmen 
Bildzuschriften mit 
Honorurvorstellungen 
erbeten an 

I'osttach 2«« V 
0078 .Neu-Iseniiurg 

Deutschnachhilfe 
für Schüler Kla,s.se 11 
gesucht, 
üff.-\'r. 338 an die LZ 

15.iähriger G.vmnasiast 
sucht 

Ferienbeschäftigung 
Telefon 71222 

Reisender 
im Angestolltenver- 
hältnis mit festen Be- 
zügen von DM IfiOO,- 
."jesucht, 
Off,-Nr. 5 an die LZ 

Bauplatz oder Bau- 
erwartungsiand 

gesucht. Wir bezahlen 
sofort. 
Of[,-Nr, 108 an die LZ 

Bauplatz 
von Barzahler (biete 
Höclistprcis) in Langen 
u. Umgebung gesuclit. 
Off.-Nr. 1 an die LZ 

Ehrliche 
saubere Frau 

1 X wöchentliili nach 
Oberlinden (Heihenhs.1 
gesucht. 
Off.-Nr. .301 an die LZ 

Wer nimmt 
mein Kind 

(1 .lahr) von montags 
l)is freitags von ü bis 
10 Uhr in Pflege? 

Pigatao Agalolll 
Lutherstraße 59 

Nähe Dieburg: 
Dreifamilienhaus 

Proj, 2 X 4-5-ZW, 1 x 
3-ZW, Grundstück ca, 
500 qm, Kfpr, 283 000,- 

Immob,-Bürü Kuck 
0115 Münster 
Walterstraße 0 
Tel, 0 0071 /3 1048 

In Dreiriehenhain ver- 
miete ich mein 

Reiheneckhaus 
96 qm, ab 15, 5, 1972, 
31-.. Zi„ Kü„ Bad, 2 WC, 
ölhzg,, Tel,, freie Süd- 
lage, ca, 750,- DM ein- 
schl, Garage, Kaution, 

Remy, Langen 
Walt,-Rietig-Str. 48 
Tel, 29477 Mo, - Fr, 
ab 18 Uhr 

Bürohilfe 
für interess, und ab- 
wechslungsreiche Tä- 
tigkeit für Mo, — Fr, 
von 14 — 18 Uhr bei 
guter Bezahlg, gesucht, 
Damen zwisciien 25 — 
40 Jahren mit guten 
Schreibmasch.-Kenntn. 
möchten bitte anrufen. 

Langen 2 32 48 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 

, Off.-Nr. 4 an die LZ 

Ga.age 
DM 40,-, Rheinstr. 31, 
ab sofort zu vermieten 

Telefon 2 39 52 

Ackerland 
ca. 4000 qm, gute An- 
fahrt, auch geteilt zu 
verpachten. 
Off.-Nr. 330 an die LZ 

3 Ladenlokale 
in I.angen, 67, 
125 und 300 qm 
(auch teilbar), Be- 
zug April/Mai. 
L A. Tel. Ffm. 
9 552832 u. 552843 

Einfamilienhaus 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Ofl.-Nr. 2 an die LZ 

Gesucht 
1-Familien-Haus 

im Räume Langen — 
Dreieichenhain, auch 
freiwerdendes Objekt, 
ca. 100 qm Wohnfläche. 
Off.-Nr. 328 an die LZ 

2 HL 1210 
(ieräumig. ]-Fam.-IIs., 
Nackcnhcim am Rhein, 
Bj. 04, Speicherofen- 
heizg., 5 Zi., Kü., Bad, 
ca. 150 qm Wfl., über 
500 qm Grdst., Garage, 
UG noch ausbaufähig, 
erf. 6ü 000 DM, Vkprs. 
150 000 DM. 

Gesucht: 
?- o. 3-Zi.-Wohnung 

von Handwerker und 
Krankenschwester. Be- 
treuung oder r^flege 
kann, na.h Absprache, 
übernommen werden. 
Off.-Nr. :i20 an die LZ 

3' ;-4-2i.-Wohng. 
(Küche. Bad, Heizung) 
in Langen per .sofort 
oder bis 1. 7. 72 zu an- 
nehmbaren Bedingun- 
gen gesuiht. 
Off.-Nr. 327 an die LZ 

Große 
4-5-Zi.-Wohnung 

in Langen u, Umgebg. 
zu mieten gesucht, 
Off,-N'r, 3 an die LZ 

4-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Loggia, 
ZH, (im 4,50 Neben- 
kosten, zu vermieten, 

Tel. 0 01 50/72 42 

Suche 
2-Zimmer-'vVohnung 

in Langen o. Umgebg. 
möglichst bis I. .\pril. 
Mii'te bis DM 300,-. 
Off.-Nr. 332 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
fl. Wasser, kl. Küihe. 
sep. Eingang, keine 
Ausländer, zu vermiet. 
100,- -■ Umlagen, 

Telefon 7 22 03 

Suclie 
möbl. Zimmer 

m Langen od. näherer 
Umgebung. 

Telefon 0 01 50 24 94 

Alleinsteh., ält. Herr 
mit PKW sucht 

möbl. Zimmer 
in Langen o. Umgebg. 

Telefon 4 90 12 

Nett möbl. Zimmer 
mit Heizung, fließend 
Warm- u. Kaltwasser, 
sep. Eing., ruh, Lage, 
ab 1. 4. 72 zu vermiet, 

Schräge, Bachgasse 5 
Telefon 23649 

Zu vermieten: 
Altbau: 5 Zimmer 

Küche, Bad, sep, WC, 
ZH, insgesamt 105 qm. 
Off.-Nr. 330 an die LZ 

Zimmer u. Küche 
mit Heizung u. warm 
Wasser, zu vermieten. 
Off.-Nr. 339 an die LZ 

Wir suchen für unsere 
männl. u. weibl. Mit- 
arbeiter 

möblierte und 
Leerzimmer 

Im Raum Langen — 
Egelsbach, 

hfg Gebäude- 
reinigung, Langen 
Ohmstraße 8 
Telefon 7407 

Suche 
1-2-Zi,-Wohnung 

in Landen oil, Umgil), 
Duran Süleyman 
Pittlerstraße 45 

Zentrale Lage Langen: 
geräumige Wohng. 

I. Etagi', 4 Zi„ Küche, 
Bad u, sep, Zi, Dach- 
gesch., zentr, öl- bzw. 
Kachelofenhzg.. Gar- 
ten, ab 1. 5, 1972 für 
monatl. DM 450,- zu 
vermieten, .Angebote u, 
Off,-Nr, 344 an die T Z 

2'/j-Zi,-Wohnuno 
m, Ilzg. u. DB, für 
ält. Ehepaar o. Kinder 
oder alleinsteh, Dame 
ab 1. 5. 72 zu vermiet, 
Off.-Nr. ;137 an die l.Z 

Schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

leicht schräg, Wohn- 
küche, Bad, Ga.sheizg,, 
nur an Bewerber ohne 
Kind sof. z. vermieten. 
2.50,-, plus .Schönh- 
Rep.-.Anteil. 
Off.-Xr. 341 an die LZ 

Älteres Ehepaar sudit 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Bad. auch .Altbau. 
(Ofenheizung) 
Oft -Nr. 343 an die LZ 

Zu vermieten in Drei- 
eidienhain ah 1. 5. 72: 

1 -Zimmer-Wohnung 
drei 2-Zimmer- 
Wohnungen 

Nähere .Angaben ab 
Montag. 

Architekturbüro 
Reinhold llerth 
6079 Sprendlingen 
Rosenaustraße 10 
Telefon 0 65 36 

Suche in Langen oder 
Egelsbach 

3' /2-4-Zi.-Wohnung 
Miete 500,- DM. 

Antonio Macchitella 
Leukertsweg 92 

Junge Frau mit Kind 
sucht dringend 

1 '/i-2-Zi.-Wohnung 
Miete bis 250,- DM. 
auch Altbau angenehm 
Off.-Nr. .331 an die I,Z 

61 Darmstadt, 
Liebigstraße 2 
Tel. 0 01 51 -2 64 31. 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Telefon 06103 22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr. 22 LANGENER ZEITUNO Freitag, den 17. März 1972 

Strllungnahmr des VOD zur Ostpolitik 
Wie andere politische Organisationen In letz- 

ter Zelt haben auch wir über das Problem 
-Ostpolitik" lange und sehr gewissenhaft dis- 
kutiert. Den Lesern, die durch das Fem.sehen 
sowie Stellungnahmen verschiedener Rich- 
tungen einseitig „berieselt" werden, möchten 
auch wir unsere Argumente bezüglich der 
Ostpolitik vorbringen. Wir nehmen Bezug auf 
Schlagworte der Regierung, die von vielen 
nachgebetet werden, ohne daß sie sich dar- 
über eigene Gedanken machen. 

Propaganda: Deutschland hat den Krieg be- 
gonnen und verloren. Das müssen wir mit der 
Abtretung der Ostgebiete an Polen und die 
Sowjetunion bezahlen. 

Unsere Antwort: 
1. Wenn dies eine Begründung ist, warum 

mußte dann die Tschechoslowakei die Kar- 
pathen-Ukraine an die Sowjetunion abtreten? 
Warum mußte Rumänien Bessarabien an die 
gowjetunion abtreten? Warum wurde Litauen, 
Lettland und Estland der Sowjetunion einge- 
gliedert und Ihrer staatlichen Selbständigkeit 
beraubt? 

2. Deutschland führte bekanntlich auch 
Krieg mit den USA, England, Frankreich, 
Holland, Belgien, Norwegen un Dänemark. 
Was bliebe aber dann von Deutschland übrig, 
wenn diese Länder ähnliche Gebletsansprücha 
wie z. B. die Sowjetunion und Polen stellen 
würden? 

Propaganda: Mit den Ostverträgen wird auf 
nichts verzichtet, was nicht ohnehin schon 
verloren war. 

Unsere Antwort: 
Nach dem Potsdamer Abkommen soll die 

endgültige Festlegung der deutschen Grenze 
bei einer Friedensregelung erfolgen. 25 Jahre 
haben unsere Verbündeten die von der Sowjet- 
union geforderte Anerkennung der europäi- 
»chen Landkarte abgelehnt. 

Auch das Saargebiet war schon „verloren". 
Weiter war z. B. auch die Stadt Elten bereits 
seit dem Potsdamer Abkommen an Holland 
abgetreten. Sie wurde auf dem Verhandlungs- 
wege an Deutsehland zurückgegeben. 

Ein Beweis dafür, daß Geduld, Zähigkeit 
und Selbstachtung auch bei Verhandlungen 
mit der Sowjetunion zu Erfolg führen können, 
Migt gerade die japanische Regierung. Japan 
lehnte bisher Friedensvertragsvcrhandlungen 
mit der Sowjetunion ab, da es diese von der 
Bückgabe der sowjetisch besetzten japanischen 
Kurilen-Inseln abhängig machte. Der sowje- 
tische Außenminister Gromyko hat bei seinem 
Jüngsten Besuch in Tokio die Aufnahme von 
Friedensverhandlungen zwischen Japan und 
der Sowjetunion vereinbart. Dabei wird nun 
erwartet, daß die Rückgabe dieses japanischen 
Gebietes auf der Tagesordnung steht. 

Propaganda: Die Ostpolitik der Regierung 
Brandt/Scheel hat die volle Unterstützung un- 
serer westlichen Verbündeten. Wer dagegen 
ist, stellt sich gegen unsere Freunde, 

Unsere Antwort: 
In der gemeinsamen deutsch-amerikanischen 

Erklärung über das Treffen des Bundes- 
kanzlers Brandt mit Präsident Nixon vom 
29, Dezember 1971 findet sich nur der Hin- 
wels, daß beide Politiker die Solidarität und 
enge Koordinierung zwischen den drei West- 
jnächten und den übrigen NATO-Verbündeten 
während der Verhandlungen der Alliierten 
(nicht der Bundesregierung!) über das Berlin- 
Abkommen begrüßen. Aus keinem Satz geht 
hervor, daß Präsident Nixon die Ostpolitiit 
der Regierung Brandt Scheel „voll unter- 
stützt". 

Vielmehr erklärte Präsident Nixon in sei- 
ner „Botschaft an den Kongreß" am 9. 2. 19721 
„Nachdem die Ost-West-Dipiomatie komplexer 
lind die Beziehungen fließender sind, als dies 
seit 20 Jahren jemals der Fall war, würde 
ein einseitiger amerikanischer Abzug aus 
Europa die Stabilität unterminieren. Die Be- 
dingungen von heute, nicht die von vor 
20 Jahren, machen die Stärke Amerikas in 
Europa absolut erforderlich. Daher beabsich- 
tige Ich, sie aufreclitzuerhalten". 

Propaganda: Die in den Ostverträgen aus- 
gesprochene Anerkennung der gegenwärtigen 
Grenzen Ist keineswegs endgültig. Der Frie- 
densvertragsvorbehalt ist gewahrt. 

Unsere Antwort: 
„Die Grenzen, die heute zwischen den euro- 

päischen Staaten existieren, darunter auch die 
im Ergebnis des zweiten Weltkrieges entstan- 
denen, sind unverletzlich. Jeder Versuch, sie 
zu verletzen, würde den europäischen Frieden 
pfährden. Deshalb müssen die Unverletzlich- 
keit der gegenwärtig bestehenden Grenzen 
und die territoriale Integrität der Staaten 
Europas auch künftig strikt gewahrt werden 
und Gebietsan,spruche der einen Staaten ge- 
genüber den anderen völlig ausgeschlossen 
sem. Quelle: Kommunique der Tagung des 
Politischen Beratenden Ausschusses der Teil- 
nehmerstaaten des Warschauer Vertrages vom 
26. Januar 1972 in Prag, Unterzeichnet u, a 
von Breschnew, Kossygin (Sowjetunion), Gie- 
rek (Volksrepblik Polen) und Honecker (Ost- 
berlin), 

Propaganda: Die Vertriebenen und deren 
Organisationen wollen mit allen Mitteln (auch 
Gewalt) eine Grenzkorrektur eiTeichen, 

Unsere Antwort; 
Die Vertriebenen haben bereits vor Jahren 

mit der Charta der Vertriebenen feierlich auf 
Gewaltanwendung verzichtet und eine Ver- 
söhnung mit den Völkern des Osten55 befür- 
wortet. Wir werden uns auch in Zukunft 
daran halten, 

Propaganda; Die Verträge mit Warsdiau 
und Moskau machen den Frieden siclierer. 

Unsere Antwort: 
Man kann den Frieden nur sicher mactien, 

wenn die Ursac+ien der Spannung t)eseitigt 
und das Selbstbestimmungsrecht der Men- 
schen nicht angetastet wird. Im Vertragswerk 
Oes Warschauer und Moskauer Vertrages ist 
das Selbstbestimmungsrecht der Deutschen 

aufgegeben worden. In den polnisch besetzten 
Gebieten werden Repressalien und Terror 
gegenüber Ausreisewilligen im größeren Um- 
fang als vor der Unterzeichnung des War- 
schauer Vertrages ausgeübt. An der Mauer 
wird weiterhin geschos.sen. Statt, daß der 
Frieden sicherer wird, wird der Unfriede noch 
unfriedlidier. 

Propaganda: Die Ostverträge verstoßen 
nicht gegen internationale Verträge und gegen 
das Grundgesetz. 

Unsere Antwort; 
Die Ostverträge verstoßen gegen eine ganze 

Reihe von bedeutenden Verträgen, u. a. Gen- 
fer Konvention (Art. 33, 49 Abs, 1 und Abs, 6, 
Art, 53); Haager Abkommen (Art, 23, 40, 47, 
55); Nürnberger Statut (Art, 6); Vereinte Na- 
tionen (Weltsicherheitsratsbe.schluß 1968; „Un- 
verjährbarkeit der Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit und Unverjährbarkeit 1. S. 
Art. 147 der Genfer Konvention . . ." (Beihilfe 
ist ebenfalls strafbar). Einstimmige Entschlie- 
ßung der UNO 1967, bzgl, besetzter Gebiete: 
„Ergebnis eines Krieges darf nicht sein die 
Annexion von besetztem Land, die siegenden 
Truppen haben nach Beendigung der Kriegs- 
handlungen das Land zu verlassen, die Ver- 
triebenen cder Geflüchteten müssen unver- 

züglich zurückkehren dürfen".); Atlantik 
Charta 1941 .sowie gegen das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland (Art. 25 „Die nil- 
gemeinen Regeln des Völkerrechtes sind Be- 
standteil des Bundesrechtes. Sie gehen den 
Gesetzen vor und erzeugen Rechte und Pflich- 
ten unmittelbar für die Bewohner des Bundes- 
gebietes. Präambel: „Das gesamte deutsche 
Volk bleibt aufgefordert, in freier Selbstbe- 
■stimmung die Einheit und Freiheit Deutsch- 
lands zu vollenden"). 

Die Bundesregierung will mit der hekti- 
schen Eile der Beratungen: 

1, dem sowjetischen Interes.se, die Vor- 
machtstellung in Europa möglichst schnell 
auszubauen und zu festigen, nachgeben; 

2. die sowjetisch besetzte Zone ohne Selbst- 
bestimmung zum Staat machen, die O.stgren- 
zen, die zum Teil auf der Selbstbestimmung 
von 1920 beruhen, ohne Befragung der dort- 
hin gehörigen Bevölkerung verändern. 

Die Bundesregierung weiß genau, daß sie 
gegen Recht und Gesetz mit diesen „Ver- 
trägen" verstößt! In Erkenntnis dieser und 
weiterer Rechtsgrundsätze kann kein Abge- 
ordneter der Oppositionspartei und auch der 
Regierungsparteien einer Ratifizierung der 

„Ostvertröge" zustimmen, da er sich .son.st 
mltscliuldig macht, zumindest der Beihilfo 
zum unverjährbaren Verbrechen g« ..jin die' 
Menschlichkeit, und hierfür zur Rei henschaft 
gezogen werden kann. Organe wie Presse, 
Rundfunk und Fernsehen. weUlie das Volk 
irreführen und zu seinem Schaden beeinflus- 
sen, machen sieh mitschuldig. Kein Volk der 
Erde billigt auf die Dauer ein Unrecht! 

Zum Abschlul5 möchten wir noch eines ganz 
klar und deutlich zum Ausdruck l^ringen. 
Sollten die Verträge von Moskau und War- 
schau trotz allem ratifiziert werden, werden 
wir die Tätigkeit getreu dem Grundgesetz 
und der Charta der Vertriebenen aufrecht- 
erhalten. 

Solange die freiheitliche Meinungs- und 
Rechtsordnung gesichert bleibt, werden wir 
uns um das Selbstbestimmungsrecht der 
Deutschen, um das Recht auf Heimat der Ver- 
triebenen und eine gerechte, freiheitliche 
.staatliche Ordnung für das Zusammenleben 
der Deutschen bemühen und dabei die Recht« 
der Ostdeutschen vertreten. Wir werden dar- 
um bemüht sein, die ungerechten Verträge im 
Sinne einer Revision mit friedlichen Mitteln 
zu Fall zu bringen. 

Verein Ostvrrlriritener Ih-utseher e. V. 

Bunter Nachmittag des Stadtjugendrings 

Vielseitiger Querschnitt aus der 1 ätigkeit unserer Jugendgruppen 

Die Christliche Pfadfindersdliaft „Grflner Drache" prSsentlert« sieh mit Sketdis, " 

wäre nicht das Programm reclit umfangreich 
gewesen. Je<ie Gruppe wollte natürlich zeigen, 
„was In ihr steckt" und wie sie Jugendlichert 
verschiedener Altersgruppen gute Gelegenheit 
bietet, die Freizeit sinnvoll zu nutzen. 

Das Puhlikuni ging mit 
Melirere Sketchs, von der Arbeit-sgemein- 

schaft „Szenisches Spiel" des Dreieich-Gym- 
nasiums dargeboten, zeigten bereits, daß das 
Publikum mitging. Über die Späße wurde 
herzlich gelacht, ob es mm Streiche einer 
Schulklasse oder andere Eroigni,sse des Ju- 
gendlebens waren, 

Abwechslung braclite die Mädciiengruppo 
der Tanzschule Senkbeil mit lebhaften Tän- 
zen, Es folgte die Christliche Pfadfinderschaft 
vom „Grünen Drachen", von ihrem Leiter 
„Teddy" in großen Schwung geijracht. Man 
spielte Sketchs vom l.ielx-sbrief (Stefan von 
den Schleiereulen), sang frohe Lieder, bei 
denen fleißig mitgesummt und geklatscht 
wurde. In Sprechmotetten wurde unter ande- 
rem auch erläutert, was der „Grüne Drache" 
tut und will. Das Lied „On the Railroad" fand 
überall Gefallen. 

„Der König ist nodi imm<'r tot . . ." 
Besonderes Vergnügen bereitete auch ein 

Sketch, bei dem ein „blutiges Drama" darge- 
boten wurde, dessen „Regieanwc^isungen" von 
Sprechern mitgeliefert wurden; etwa soi 
„Noch einmal öffnet sich der Vorhang. Der 
König ist noch immer tot — die Prinzessin i.st 
auch noch immer tot — und immer noch rei- 
zend. Nun aller fällt der Vorhang für immer," 
Der „Vorhang", das waren zwei Jungen, je- 
der mit einer Decke auf dem Rücken. Sie stell- 
ten sich je nach Bedarf nebeneinander oder 
gingen auseinander. 

Formationstänze eines Anfängerkur.ses der 
Dreieichschule leiteten über zu Darbietungen 
der Mädchengruppc der Katholisciien Pfarr- 
gemeinde St. Thomas, die „Wellensalat" sowie 
einen „Flohzirkus" auf die Bühne zauberten. 

Die Pause war angebracht, hatte doch be- 
reits der erste Programmteil nahezu zwei 
Stunden gefüllt. Die Jugend vom Wander- 
vogel - Deutscher Bund zeigte Fotos und Er- 
innerung.sstücke einer Sommerfaiirt nach Finn- 
land, wobei Elchgeweihe die ijesondere Auf- 
merksamkeit der Besucher erweckten. Dia 
Pfadfinderschaft „Grüner Drache" präsentierte 
ähnlich wie die Wanderjugend Bilder von 
Fahrt und Lager sowie Ba.stelaibeiten, die 
dort angefertigt worden waren. Von der 
Volkshochschule, Kurs für modisches Gestal- 
ten, waren vor allem Näh- und Bastelarbei- 
ten ausgestellt. 

Wunsch: öfter veranstalten! 
Der Rest des Nachmittags wurde ebenfalls 

mit Liedern, Sketchen und Tänzen des Wan- 
dervogel, des Tanzkreises der Dreieichschula 
für Fortgeschrittene und der Evaiigeiischetl 
Jugend der Pfarrkirchengemeinde gestaltet. 
Der Gedanke, solche bunten Nachmittage öf- 
ter zu veranstalten, fand bei den Gästen leb- 
hafte Unterstützung. 

Zum Abschluß des Theaterwettbewerbs des 
Stadtjugendrings zeigten Jugengruppen in 
einem bunten Nachmittag in der Turnhalle 
des Dreieich-Gymnasiums Ausschnitte aus 
ihrer vielseitigen Tätigkeit mit Gesang, Musik, 
Tänzen und Sketchen, Von beteiligten Grup- 
pen waren kleinere Ausstellungen zusammen- 
gesteUt worden, die man in den „Wandelgän- 

gen" während der Pause bewundern konnte. 
Den Auftakt gab eine Instrumentalgruppe 

der Albert-Einstein-Schule mit mehreren Mu- 
sikstücken, von einem jungen „Conferencier" 
im Zylinder feierlich vorgestellt. Diese Art 
der Programmverbindung fand ungeteilten 
Beifall. Sicherlich hätten die Besucher der 
Instrumentalgruppe noch länger zugehört, 

Ausschnitt aus der Ausstellung der Wanderjugond. 

Vom Publikum wurde gern Beifall gespendet. 



Fm f?irbiqer Beruf 
"r'wm- 

p>i ■ iii-<i r l;r>rn \ ;.-lU:.l ijf fliüinon 

In vU-!. n K-imili'-n 1. iiail in (Iii n U y ."n 
die Di ^|- ■ :>n ilMi uliii, uclilic n HiTuf 'ti r 
S,,t.n <lir 'Ii-. >l:o 

:.n, ,1" -iriTi n. l);il)oi wird 
si.V,' , t inrr (liT l'." ' IInP'lwcrk' l"-™Ii- ;n 
I''i" I ^Linr t'iv.ot- n. (Ii .in wie hi ifU ci (Uich in 
o'cin .-lit. nSpndiwoii: 11;in(iw.i'i U li:it coMcncn 
U.Micn. Wie sl.'hl -- (l.imit? 

U.i/.u ;ib lici^l>n 1 'l'i;-- Miller- un<' l.ixki'-i'T- 
hiiiulwcrU In der üiindcsn publik und Wi sl- 
fei rlin Riht es OIk r 4:! 0(10 Hi lriclir mit mehr 
al-; ■.!20li'ui I'.i-iVi;iftiKt(^n und 22 000 I.ihrlin- 

Dcr Rcslauraliir. dein iinsi-r KotoRraf in der WallfalirlsUircliP 
Stiinliausrn hri der ArbcU /.usah, Ist ein Beispiel tiir die 
vicSfäitiKCii KnlwirkiiingsmöRiieheiten, die die AushilduiiR 
luni Maler und l.aekierer ijielet. (ieselimaekiiehcs Empfinden, 
Kenntnis von Karl)en und Materialien sowie kunsliiistori- 
»Hirs Wissen «ehüren aiierdinRs dar.u, und wie man sielit, 
•ucli eine sichere Hand. Foto: Winter 
11 

Rcn, Wer ^idi .il-^o für (licsrn Ili rul cntscliei- 
drt, lindrt mit Sictiorhcit !irn Wohnort odi i in 
nidit !ill/ui;r()Hci K.ntfi'rnuni: davon cim-ti 
Au l)ildiin;^t)rlri(l) In f.ist icdcr Hcrufs-chule 
Hil)l - ( ine I-';i(hl:l:r 0 für Mnicr und I.nck !•- 
rrr, v.Tr ;icli nncli der Cc;cllonprüfutiK fort- 
l)ildpn oder si)c/i:ilis:errn will, kann zwisdicn 
über 30 F'acli-, Mi'isti'r- und Wcrkkunstschu- 
Icn ;ov.'ic /.ihllorcn I.chrsiini-'.cn der Rrrufs- 
or' anisiit ion wählen. 

Kin(> Welt ohne I''arb('n können wir uns 
Richer nicht vor.stcllrn. Karbc ist überall - .si(! 

sclnit/.t Häuser, Maschinen und 
Autos vor Zerstörun« durch 
Witterunß und Host, Farbe 
niiicht Lel)cnsmittclbetricba 
und Krankenhäuser hyBieni- 
mber. den Straßenverkehr 
sicherer; Karbc fördert Wohl- 
bellnden und r,oistunKsfähig- 
kcit der Menschen. Farbe wird 
immer benotigt - und deshalb 
haben Maler und I-ackiorer 
auch Kute Berufsaussichten 
imd eine Besiehert(! Zukunft. 

Sie sind die Fachleute für 
den UmuanK mit Farbe. Die 
Rründliche, umfas.sendc drei- 
jährige Ausbildung öffnet viele 
Wege, sieh für eins der zahl- 
reichen Spezialgebiete zu 
qualifizieren: als Raumaler, 
Fahr/.euglackierer, Schritten- 
maler, Vergojder, Industrie- 
lackierer, Tapezierer, Be.schich- 
tungs- und Korrosionsschutz- 
tcchniker, Werkstoffbelag- und 

I.eichtbauplattenfachmann, 
Dazu ein breiter Fächer von 
Aufstiegsmöglichkeiten: I,ehr- 
ling, Fachwerker, Maler- und 
I.ackierergeselle, Vorarbeiter. 
Arbeit.sstellenleiter, Ausbilder, 
techni.scher Hetriebsleiter, 
Farbberater, r.e.schäftsführer, 
Maler- und I.ackierermeister, 
selbständiger Retriebsinhaber 
oder angestellter Retriebs- 
fiihrer in Handwerk. Indu.strio 
und Handel. Das Maler- und 
I.ackiererhandwerk hat im 
vergangenen .lahr einen Um- 
satz von rund fi Milliarden DM 
gemacht, kaum weniger als 
die kunst>;|offverarbeitende 
Industrie; es zahlt mit die 
höchsten Tariflöhne im Hand- 
werk. Wer das tx'denkl. wird 
nicht diran zweifeln, daß 
dieses Handwerk „goldenen 
Roden" hat. 

Mit diesem (.erät üben die Schüler sprachliche und mathenialische FertiRkeiten. Sie können 
gelbst die Lernschritte liestimmen und auch bei der xten Wiederholung verliert das Oerät 
nicht die Geduld. Bei einem Test an einem (iymnasium in Baden-WürttemberR hat sich deut- 
lieh ergeben, daß der Kinsatz des Varisensor-I.ernsystems den l'nterricht vertiefen und ergünzen 
kann. Diese I,ernsysteme wei'den heute in KnRlond und .\merika mit Krfolg in allen Schulen 
einKeset/.t. Auf der Suche nach einem Ausweg aus der Bildungsmisere macht man sich jetzt auch 
bei uns diese F^**fahrunRen zunutze, um eine Individualisierung, Int'misierunR, Aktivierung und 

Sicherung des I.ernens zu erreichen. 

Zahmer Hitchcock 
Eisschicckendcr Horrorkönig - Frau Alma plaudert aus 50 Jahren Ehe 

„Mr. Grusel" ist in Wirklichkeit d^r sanfte- 
ste und zuvorkommendste Mensch auf der 
Welt. Alma Hitchcock, seit fast einem halben 
.lahrhunderl Lebensgefährtin des Meistcr- 
regisseurs Alfred Hitchcock, muß es wissen. 

Die Khepartner, die mit nur einem Tag 
Altersunterschied heule 72 Jahre zählen, ken- 
nen sich seit 52 Jahren, sind seit 4,') Jahren 
verheiratet und führen ein I,ebcn, das im ab- 
.soluten Gegensatz zu den Hilchcockschen 
Thrillern steht. 

Alma Hitchcock findet es überhaupt nicht 
aufregend, mit dem Mann verheiratet zu .sein, 
der mit seinen Leinwandwerken Millionen 
Menschen in Angst und Schrecken versetzt. 
„Er ist der liebste Mensch, den es gibt ', ist 
ihre Charakterisierung. Privat hat Alfred 
Hitchcock nichts für Schocks übrig. 

Die Partnersdiaft von Alma und Alfred 
Hitchcock ist nicht nur auf den häuslichen 
Bereich beschränkt. Alma Hitchcock ist zu- 
gleich auch die wichtigste Beraterin und Kri- 
tikerin ihres Mannes Als sich die beiden - 
gerade 2üjährig - in einem Filmstudio kennen- 
lernten, hatte Alma bereits vier Jahre Berufs- 
praxis als Cutterin und Skript-.Schreiherin 
hinter sich. 

Alma Hitchcock hat an iiucm Mann last 
nichts auszusetzen. „Er liest mir jeden Wun.sch 
von den Augen ab. Sogar beim .^bwa.sch hilft 
er mir. Nur ist er zu dick geworden. Als wir 
uns kennenlernten, war er ein ganz dünnes 
Bürst+ichen. Aber ich kann ihm sein Sahne- 
eis, seine Lieb'ingsspeise, nicht nehmen." So 
wird der eissdileckende Horror-König seinem 
Publikum noch lange in der altbekannten, 
fülligen Silhouette erhalten bleiben. 

public relations onzeigen 

Hohes Lob für Linde-Gefrierschränke! Jetzt noch mehr Komfort für ZENKER-HÄUSER 
Linde als gröliti r und erfahrenster Ge- 

fri..».irtMiii>tiii'rstr|li'r Kuropas - hat biH dem 
^■lu von C.i'friersclininken ein höchstmögliches 
M.ill :in leihnischer Vollkommenheit erreicht. 
I i , i...f. .iirsihränke sind absolut funklions- 

den r.inde-Gefrierschränken durch die prak- 
tischen und kippsicheren Sctiubkörbe notli un- 
terstützt In diese liefen Sctiubkörbe, die sich 
ganz herausziehen lassen, paßt eine Unmenge 
an Gefriergut: fertig abgep;ickte Tiefkühlkost, 
Selbst-P^.ingefrorenes und „auf-Vorrat-Ge- 
kochtes". 

Die neue Gefrierschrankserie von Linde - 
„automatic de luxe" ■ zeichnet sich durch 
weithin sichtbare Panorama-Kontroll-Leuch- 
ten aus. die über die Teniperatur t)/.w. den 
derzeitigen Retriebs/ustand des Gerätes infor- 
mieren. 

Weiße, kaltehaltende Vorderfronten an den 
Schuhkörben sorgen für eine schöne, geschlos- 
sene Innenansicht. Markante Orientierungs- 
schilder kennzeichnen den Inhalt der betref- 
fenden Schubkörbe und erleichtem das Auf- 
finden des gewünschten Gefriergutes. 

Llnde-Gefrierschränke gibt es in 7 Größen, 
von 50 bis 480 Liter Inhalt. 

■Iclier und /.eichnen sich durch besondere Halt- 
barkeit und lange Lebensdauer aus. Es sind 
,r.ukunftssichere" Geräte, die auch noch nach 
Bhren einwandfrei arl)eiten. 
Das große Plus aller Gefrierscliränke - das 

mühelose und tilitzschnelle Einordnen und 
Herausnehmen des Gefrier,:»utes - wird bei 

i 

Rübenanbau mit wenig Handarbeit 
Für viele lanilwirtsdiaftlichc Betriebe ist die 

Bela-Rübe (Zucker-, Futter- und Rote Rübe) die 
wirtschaftlich tragende Kultur. Sie bringt hohe 
Erträge und liefert in der Fru(Sitfolge einen 

Sauber« BeitBade, wenlcer ArbcU aal heuere 
Eratea tarth leo BlawU tm •Pyrmmia Im 

wertvollen Beitrag zur Gesunderhaltung der 
Böden. Trotz zunehmenden Arbeitskräftemangel» 
kam es nicht zu einer drastischen Einschränkung 
der Rübenflächen; das Ist vor allem der Einfüh- 
rung der chemischen Unkrautbekämpfung im 
Rübenbau zu verdanken. 

Im Getreidebau bringen Herbizide durch die 
Vernichtung des Unkrautes mehr Erträge und 
Arbeitserleichterung. Im Rübenbau geht es vor- 
dringlidi um die ordnungsgemäße Ausführung 
der Pflegemaßnahmen unter Einsparung von Ar- 
beitskraft. »Pyramin wies einen Weg zum Rü- 
benanbau ohne Handarbett. Der Im Pyramtn 
enthaltene Wirkstoff wird von den Rüben gut 
vertragen und vernichtet Hacb keimende Samen- 
unkräuter und -ungräser. Vor dem Auflaufen der 
Unkräuter auf den Boden gespritzt, wird es von 
den Wurzeln der keimenden Unkräuter aufge- 
nommen und bringt sie vor oder kurz na(äi dem 
AuMaufen zum Absterben. Belm Spritzen nach 
dem AuHaufen dürfen die Unkräuter nicht mehr 
als zwei echte Laubblätter gebildet haben. 

Die Hauptwirkung erfolgt über dem Boden; 
ein guter Bek&mpfungserfolg wird daher nur er- 
ilelt, wenn sich der Wirkstoff bei ausreichender 
Feuchtigkeit Im Boden verteilen kann. Wird auf 
oberflächlich ausgetrockneten Boden gespritzt, 
tritt die Hauptwlrkuns ent DBcb ipäter elnset- 
cenden Nledertdilligen ein. 

Pyramin kann xu mehreren .Terminen* «In- 
gesetzt werden. Im Vonaatvarlahrcn («ipritzt. 

ZENKER-HAUSER gelten als l>elspielhaft, 
was Qualität In Material und Verarbeitung 
angeht, und tragen deshalb seit vielen Jahren 
ein Gütesiegel. Bausparkassen und Kredit- 
Institute beleihen ZENKER-HÄUSER zu den 
gleichen Bedingungen wie konventionell ge- 
baute, und Tausende von zufriedenen ZEN- 
KER-HAUS-Besitzern sind ohne Zweifel ein 
Vertrauensbeweis. 

Ein Vertrauensbeweis, dem wir uns ver- 
pflichtet fühlen. Wenn wir schon an der 
Qualität unserer Häuser so leicht niclits tnehr 
verbessern können, so bieten wir Ihnen jetzt 
noch mehr Komfort - ohne daß es Sie einen 
Pfennig mehr kostet. 

Ab sofort erfolgt durch Einbau eines spe- 
ziellen Heizkessels, ausgerüstet mit einem 
thermo-lasierten Brauchwasser-Erwärmer, die 
Warmwasserbereltung bei allen ZENKER- 
HAUS-Typen über die Heizungsanlage. Statt 
einzelner Elektroboiler oder Heißwasserspei- 
cher also eine zentrale Warmwasserversor- 
gung das ganze Jahr über und damit noch 
ein Pluspunkt mehr für ZENKER-HÄUSER. 

Besuchen Sie uns dodi einmal In einem 
unserer Musterhäuser, die Sie an vielen Orten 
der Bundesrepublik finden (Adressen fordern 

kann man es gleichzeitig mit Avadex BW aus- 
bringen, um In einem Arbeltsgang audi die Un- 
gräser mit zu vernichten. Das Vorauflaufverfah- 
ren - Anwendung zur oder kurz nach der Saat - 
bringt bei meist noch feuchtem Boden einen 
optimalen Erfolg. Auf sehr humusrel(i»en Böden 
empfiehlt sich das Nadiauflaufverfahren, wenn 
das erste Laubblatt der Rüben Erbsengröße er- 
reicht hat, die Unkräuter alier nocäi nidit mehr 
als zwei Laubblätter gebildet haben. 

Bei Frühjahrstrockenheit ist Pyramin, Im so- 
genannten Splitting-Verfahren eingesetzt, die 
richtige Lösung. Dabei werden 2 bis 3 kg Pyra- 
min je Hektar vor der Saat flad) eingearbeitet 
und 2 kg/ha kurz nach der Saat ausgebracht. Mit 
dieser Methode erzielt man eine volle Wirkung 
audi gegen aus tieferen Sdilcbten keimende Un- 
kräuter. Die Wirkung von Pyramin hält generell 
mehrere Wochen an, Je nadi Witterung und 
Bodenbescfaaltenbelt sogar bis zu mehreren Mo- 
naten. Nachwirkungen auf Kulturen, die nach 
der Ernte der Rüben angebaut werden, sind 
nldit cu b«fttrcfaten. 

Sie bitte bei uns an), und vergleichen Sie 
selbst, was wir unter komfortablem Wohnen 
verstehen. Angefangen vom wartungsfreien 
und isolierverglasten Vollkunststoff-Fenster, 
das - verbunden mit der von uns entwickelten 
Kunststoffzarge (eig. Gebrauch.smuster) - 
größte Dichte verspridit, über den Fußboden 
aus echtem Eicheparkett oder hochwertigen, 
dicken Teppichfliesen in verschiedenen Farben 
in allen Wohn- und Schlafräumen, den herr- 
lichen Mahagoni-Innentüren bis hin zur tech- 
nisch perfekten Kücheneinrichtung, finden Sie 
schon in der Grundausführung so viele „Ex- 
tras", daß wir wirklich von schlüsselfertigen 
ZENKER-HAUSERN sprechen können. Selbst- 
verständlich gehört auch die thermostatisch 
gesteuerte 01-Zentralheizung einschl. Brauch- 
wassererwärmung dazu. Genauso komfortabel 
und durchdacht gestaltet werden wir auch Ihr 
ZENKER-HAUS bauen, und zwar noch in die- 
sem Jahr, wenn Sie möchten. Durch Kapazi- 
tätserweiterung konnten vorläufig die Liefer- 
fristen auf ca. 7 bis 8 Monate verkürzt Vier- 
den und bieten Ihnen damit auch die Möglich- 
keit, die Festpreise unserer neuen Preisliste, 
die bis zum 31. 3. 1973 reicht, voll auszunut- 
zen, wenn Sie jetzt den Kaufvertrag ab- 
schließen. 
FERTIGHAUSBAU WALTER ZENKEH KG, 
3470 Höxter-Lüchtringen, Postfach 212 (Aus- 
führt. Hauskatalog DM 6,- + Njchnahme). 

Entwicklung der tschecho- 
slowakischen Glasproduktion 

Der Fünfjahresplan der Tsdiechoslowakel 
gieht vor, die Glasproduktion bis 1975 um 
45 Prozent zu erhöhen. Dadurch soll vor allem 
der bestehende Mangel an Verpackungsgl^s 
für die Nahrungsmittel- und pharmazeutisch« 
Industrie beseitigt werden. 

Gleichzeitig Ist an eine Erhöhung des Ex- 
portanteils gedacht. Gegenwärtig werdeq 
tsÄeAoslowakische Glaserzeugnisse in 
Länder der Welt ausgeführt. Die Bundesrepu- 
blik Importiert vor allem Gegenstände au* 
PreOglas. 

Vom Sinn 

des Sports 

Iwuhllllgsahnen Foto; Dr. Wölfl & Tritsdiler 

Sizilianisclies Intermezzo 
Wo die Hirtcn&purcn aufhörten / Von Gerd Gaiser 

Wir fühlen vor der Sonne her, und wie die 
Oi tnchaft gegen uns kam, waren es zuerst lau- 
ter blendende Wände, lauter Würfel, einer 
ü' cr den andern aufgestockt. Als wir durch 
die Einfahrt tauchten, breitete sich das Nest 
noch über einen zweiten Hü^el hin aus, wah- 
rend zwischen Hügel und Hügel eine tiefe 
Mulde einsank Die Mulde sowohl wie die 
beiden Buckel waren mit den würfligen Häu- 
sern vollgepackt Zugleich zeigte sich seltsam, 
d;ili es auf dem einen Hügel weiße, auf dem 
anderen schwarze Hänsor waren. Die Flälften 
schieden sich scharf. 

Wir kamen hinaus, und weder Baum noch 
Feld erneuerten «^ich hintei dem Ort, den wii 
durchfahren hatten Die Hügel blieben kahl, 
die Straße im Steigen. Für ein paar Augen- 
blicke konnten wir weit und tief abwärts sehen 
In eine Ebene, die baumreich dalag, angebaut, 
bunt geteilt und von weißen Gehöften flim- 
mernd. dort unten lag die Luft weich und 
blauMüssig. Gegen uns aber schoben sich bald 
v-'ieder öde Kuppen heran, die den Blick sperr- 
ten, dann wieder freie Fläche, da und dort von 
Steinhökern, von seltsamen Buckeln und War- 
zen gerauht 

Und wiederum waren es bald nicht mehr 
Buckel und War/.en, sondern bald sahen wir 
alle Weite wie mit einem schwarzen Hagel be- 
dockt Faustgroße, kopfgroße Schloßen, da- 
zwischen Bomben wie Kürbisse, eisenbraun 
oder spangrün angelaufen. Einmal hielten wir 
an. um die Brodten zu fühlen und in der Hand 
2u wägen; sie hatten eine Wärme in sich, die 
sie aus der Sonne sogen, obwohl doch die Luft 
kühl war Da und dort sahen wir diese Steine 
zu Haufen getragen, mühsam abgeräumt, so 
daß zwischen den Haufen ein paar Fuß karger 
Heidenarben frei wurden, und wir sahen auch 
Hütten aus solchen Brocken aufge.schichlet, 
rund wie Bienenkörbe Sie waren so niedrig, 
daß nur ein Kauernder in ihnen Schutz fand. 
Gewitter auf diesem entblößten Hochland 
mußten ihre Schrecken haben. Endlich hörten 
auch die Hirtenspuren auf. 

Weder Baum noch Tier noch ein Mensch 
noch ein Tun von Mensdien gab jetzt einen 
Maßstab mehr. Auch die Luft, klar wie Glas, 
ließ nah wie fern gleichmäßig unterscheiden. 
Felsnasen von absonderlidier Form. Hauer, 
Kämme und Sägezähne sprengten den Grund 
und stießen aufwärts, aber es war nicht abzu- 
schätzen. wie weit es zu solchen Gebilden war. 
Unzählbare, sdiwärzliche Punkte, hinter 
jedem schvvärzlichen Punkt ein tiefschwarzer 
Tuff, sein S(iiatten. Füi Menschen war diese 
trostlose gesprenkelte Landschaft nicht. Vie- 
leicht lag sie auf einem Mond Wir gehörten 
nicht hinein. 

Plötzlich sahen wir voraus an der Straße 
zwei Männer Es waren zwei Männer mit Ge- 
wehren. und man sah sie von weit. Sie stan- 
den bewegungslos; als wir näherkamen, schien 
das schräge LirJit grell auf Gamaschen und 
Lederzeug. 

Unser Fahrer nahm das Gas weg und rollte 
langsamer Bis auf wenige Schritte waren wir 
heran, sie starrten uns scharf an, noch immer 
unbeweglich, dann hob der eine die Hand, 
lässig, zu einem Zeichen, das uns passieren 
ließ. 

Anstatt daß aber der Wagen anzog, gesdiah 
etwas ganz Unerwartetes. Der eine der Män- 
ner. indem er den Karabiner auf den Rücken 
stieß, war plötzlich mit einem großen Schritt 
dicht am Schlag, und zugleich bremste der 
Wagen mit einem empfindlichen Rudc. Der 
Fahrer tchoO aus dem Wagen, und dann schös- 

sen er und der Posten mit den Köpfen zu- 
sammen. Sie küßten sich, ohne sich zu ver- 
fehlen und mit einer Geschwindigkeit, die 
Staunen erregte, auf die eine und sogleich auf 
die andere und dann noch einmal auf die eine 
Wange, und als sie sich geküßt hatten, ließen 
sie sich los und brachen in ein lautes, sich 
blitzschnell ablösendes Rufen aus. Wir konn- 
ten dem Sinn dieser Rufe in einer unverständ- 
lichen Mundart nicht folgen, aber deutlichi war, 
daß es eine ganz unvorhei'gesehene, herz- 
erschütternde Begegnung sein mußte Das Er- 
heiternde dieser plötzlichen Lösung in einer 
so finsteren Zone machte zufrieden, wir 
horchten teilnahmsvoll, uns bequemer setzend; 
es war. als fiele für jeden etwas von dieser 
Begünstigung ab. Offenbar ging es wieder zu 
Menschen. 

Es schallte hin und her, kein Augenblick der 
Verwirrung, kein Zögern. Sie spielten sich die 
Worte zu, rissen sie sich vom Mund, gaben 
einander Einsätze, führten die Begegnung zu 
Ende wie einen kunstreichen, längst einstu- 

j i 
i ühct ~ö'ößeL | 
• Von Hcllmut von Cube 1 ^ m 
S „Hörst du die Vögel?" | 
! sagst du. Der Morgenwind | 
5 spielt im Zimmer, | 
; über die Stirne • 
: als sei sie ein Beet. 5 • z 
; „Ja, ja", so sag icJi, „die Vögel - | 
: I 
5 Aber ich knie ja j 
: vor dem Vogelschrei 1 
• tief in der Wiese. • 
j Vor dem Gewebe aus kleinen, | 
: wilden, goldenen Rufen, t 
} die rastlos sich kreuzen | 
I im Webstuhl der Äste. I 
I Die Halme sind 1 
I hoch wie im Märchen um mich, 1 
i und das Krokusgelb singt, | 
: daß ich's höre. | 

dierten Dialog, der plötzlich zu seiner Höhe 
gelangte und mit großer Gebärde schloß. Denn 
schon hatten sie sich ihr clao zugerufen, 
küßten sich noch einmal wie vorher und 
ebenso geschwind Der Carabiniere trat zu- 
rück. Der Wagen rollte wieder. 

Das war Luciano, sagte der Fahrer, seine 
Mütze lüftend. - Luciano, sein Freund. Ma- 
donna! Aus meinem Dorf, und wie Brüder 
sind wir zusammen gewesen. Und dann der 
Krieg, und elf Jahre haben wir uns nicht ge- 
sehen, Luciano und ich, und er steht da, und 
Ich komme, und wir kennen uns im gleichen 
Augenblick. Mamma mia, und sehen uns. 

Und wir wünschten ihm Glück und sahen das 
Jähe dieser Begegnung noch einmal vor uns, 
Anruf und Tränen. Einer findet den andern 
wieder und kennt ihn, den er ja kennen muB, 
denn et hat ihn nicht vergessen. Aber er trifft 
auch sich selbst, den er viel eher vergessen hat; 
er war schwerer zu behalten. Er kennt den 
andern, und der andere kennt ihn auch, er 
selbst kennt sich nicht mehr und muß es doch 
immer aocb sein. 

Woher und Wohin? Die Mauer war jetzt aus 
lauter weißen Steinen. Wir fuhren im Schat- 
ten; Löwenzahn schimmerte unter den grauen 
Ölbäumen. Bald sahen wir auch das Meer vor 
uns und auf ihrer Landzunge unsere Stadt, die 
noch rosig blühte. 

Hausmusik 
In der Be.schränkung zeigt sidi der Meister. 

Hauptsache bleibt, daß sich der Hausmusikant 
ungezwungen, aus reiner Freude am Tönen 
und Klingen seinem liebenswerten Stecken- 
pferd hingibt, auf dem Klavier, der Geige, der 
bescheidenen, sanften Blockflöte oder auf dem 
zu Unrecht als aufdringlich verschrieenen Ak- 
kordeon, das durchaus hausmusiksalonfähig 
ist, wenn es in die richtigen Hände kommt. 
Eine echt empfundene schlichte Weise, makel- 
los zur eigenen Erbauung gespielt, hat mehr 
Gewicht, als die schlecht und recht herunter- 
geleierte „Mond.schein.sonate", als Paradestück 
für urteilsschwadie nachbarliche Ohren... 
Wenn auch ein Idealfall wie ein stillvergnüg- 
tes Streichquartett eine Seltenheit bleibt, gibt 
es genug andere Möglichkeiten, Musik Im Haus 
als Hausmusik zu pflegen, ohne daß deshalb 
das Arsenal zeitgenössischer mechanischer 
Musikträger überflüssig zu werden braucht. 

Pezet 

Bin ich denn ein Trottel? 
Ich hab ja gar nichts dagegen, wenn Ihr 

sagt, daß man alles im Leben analysleren 
muß, wenn wir schon nebbich und leider Got- 
tes mal in einer so großen und so gebildeten 
Zeit leben. 

Sicher muß man analysieren. Aber können 
muß man's besser als Ihr oder ich. oder sogar 
als der große Analysator Kantor, der nodi 
Immer genauso wie sein Tateleben im ehe- 
maligen Prager Judenviertel lebt. Wenn der 
Kantor. Adon soll ihn erhören, wenn der mit 
•seinen Analysen beginnt... Idi sag Euch, 
schlecht kann einem werden vor soviel .Sejchel, 
soviel Verstand! 

Immer sagt er Im Vorhinein, was werden 
wird, was der Nixon tun wird, wenn die 
Sowjets und die Chinesen miteinander strei- 
ten und sich gegenseitig täglidi beschimpfen 
werden, wenn der Brandt oder der Kiesinger 
dies oder jenes nicht, oder eben doch sagen 
werden. 

Großartige Analysen sind das - und keine 
stimmt. Immer Ist es noch viel schlimmer 
gekommen. Immer hat sich der Kantor geirrt, 
und immer hat er gewußt, warum er sich ge- 
irrt hat. So ein großer Analysator l;t der 
Kantor! 

Aber einmal, wie es in der Welt und be- 
sonders bei uns in Prag einmal wieder be- 
sonders bös' ausgesehen hat... 

Wann das war? So blöd könnt auch nur Ihr 
fragen. Ausgeredinet Eudi werd ich's sagen! 
Bin idi meschugge, total verrückt oder ein 
Selbstmörder? 

Also einmal, wie es wieder besonders bös' 
in der Welt aussah, hat audi der Kantor keine 
Analyse mehr gewußt. In heller Verzweiflung 
rennt er zu unserem Rabbi Tabbinowitsch, 
um ihn zu fragen, wie die Prager Juden und 
andere anständige Menschen Jetzt weiterleben 
■ollen, was weiter werden wird. 

Von Ommo Grupc 
Es zeichnet .sich bereits heule dentlidi ab, 

daß die Lebensbedingungen in der tcchnisdion 
Welt den Menschen in einer mehrfachen Weise 
bceinflus.sen. Die Fülle psychischer Beanspru- 
diungen und dauernder Streß-Situationen 
hindert seine Vitalität, der Mangel an Be- 
weRungsräiimen und Bewegungsgelegenheiten 
läßt sein natürliches Bewegungsbedürfnis 
und seine elementaren Bewegungsantriebe 
verkümmern, vielfältige Formen körperlicher 
Entlastung und allgemeinen Komforts lähmen 
seine ursprünglichen Widerstandskräfte und 
erhöhen wiederum die Anfälligkeit gegenüber 
den Gefahrdungen der technisierten Welt. 
Während Leben.ssicherung und Lebensführung; 
unter den Bedingungen der industriellen Zi- - 
li.'ation in immer geringerem Maße den k' . - 
porlichen Einsatz und die vitale Anstrengung 
erforaern, erwächst nachgerade die Notwen- 
digkeit, durd) bewußtes Bewegungstrainii . 
diuch konzentrierten Bewegungsausgleich un 1 
durch aktive Erholung die Widerstandskräfte 
gegen die Gefahren der technisierten Welt lu 
mobilisieren. 

Nun ist das gesundheitliche Motiv nicht das 
ursprüngliche Motiv des Sports; dieses liegt 
offensichtlich im Vergnügen, im Spaß meinet- 
wegen, in der Geselligkeit, im Bewußtsein der 
Freiheit und eines Gegengewichts gegenüber 
dem Alltäglichen, dem Normalen, der Ver- 
nünftigkeit. Ein besonderer Sinn des Sports 
liegt wohl in die.sem Anderssein, in der Ver- 
mittlung von Erfahrungen und Erlebnis.sen, 
die in anderen Lebensbereichen in dieser Form 
nicht erreicht werden können. Im Hinblick auf 
bestimmte Phänomene wie Anstrengung und 
Ermüdung, Können und Nicht-Können, Mit- 
einander und Gegeneinander liefert er erst 
jene speziflsdien Grunderfahrungen, die für 
eine .souveräne Lebensführung wichtig sind, 
besonders widitig für eine Zeit, in der vor 
allem .sekundäre, abgeleitete und über Massen- 
medien vermittelte Erfahrungen zur Hegel 
werden. 

Es bleibt als letzte Funktion des Sports die 
der Darstellung und Sicherung eines Spiel- 
raums in der technischen Welt zu nennen: 
Der Sport als ein Stück unmittelbarer Gegen- 
wart und unverstellten, ursprünglichen 
Lebens, als ein Bereich relativer Freiheit und 
spontaner Aktivität, als ein Handlungsfeld 
mit eigenem Sinn, eigener Dynamik, als eins 
Tätigkeit, die die Barrieren des alltaglichen 
Lebens zu überspringen helfen kann. Die Be- 
tonung dieser Funktion des Sports hängt mit 
der sichtbaren Veränderung der Arbeits- und 
Leistungsgesellschaft in der Richtung auf eine 
Freizeitgesellschaft zusammen. Mit dieser Ver- 
änderung erhalten die zwecklosen Tätigkeiten 
Im Leben des Menschen eine zunehmend wich- 
tigere Bedeutung: Das besondere Problem 
liegt dabei nicht so sehr darin, daß die Freizeit 
für größere gesellschaftlidie Gruppen an Um- 
fang zunimmt, sondern darin, daß sich die 
Lebensführung und vor allem die Lebens- 
erfüllung des Menschen immer stärker auf 
den Bereich der Freizeit und die in ihm ent- 
haltenen Möglichkeiten hin orientieren. 

Die zentrale Bedeutung der Leibeserziehung 
In der Schule dürfte in Zukunft in der Ver- 
mittlung dieser Erfahrung des Sports als des 
Tuns des Nichtnntwendigen und eigentlich 
Überflü.ssigen liegen, in der Darstellung eine» 
Gegenbereichs zu Arbeit und Beruf, eines Be- 
reichs, der durch Zwedtlosigkeit, ja geradezu 
Unvernünftigkeit ausgezeichnet ist. Hier liegt 
tatsächlich die ursprüngliche Sinngebung der 
Leibesübungen Wir finden sie subjektiv im 
Vergnügen, in der Freude, im Spaß, in der 
Ge.selligkeit, in dem Bewußtsein eines Gegen- 
gewichts gegenüber dem Alltäglichen, gegen- 
über der Routine, der Ökonomie, in dem Ge- 
fühl des Wohlbefindens, des Frei-Seins-Für, 
in dem Bewußtsein, etwas zu tun in eigener 
Regie. 

„Bös... bös...!" antwortete indirekt auf 
Kantors Frage der alte Rabbiner und streicht 
sich in ruhiger Ergebung seinen ehrwürdigen 
weißen Bart 

„Die Zensur wird nodi schärfer werden?" 
fragt beängstigt Kantor. 

„Schlimmer, schlimmer", sagt der Rabbi 
Rabbinowitsch. 

„Die tschechoslowakische Krone wird abge- 
wertet werden?" zetert Kantor. 

Aber Rabbi Rabbinowitsch schüttelt nur den 
Kopf und wiederholt sein ergebenes: 

„Schlimmer, .schlimmer...!" 
„Großer jUdlsdier Gott", vergißt der Kantor, 

daß er schon dreißig Jahre Marxist ist. „E^ 

Das Lob 
Als Herr K. hörte, daß er von früheren 

Schülern gelobt wurde, sagte er: „Nachdem di« 
Schüler schon längst die Fehler des Meisten 
vergessen haben, erinnert er selbst sich nocK 
immer daran." Bertolt Brecht 

wird Krieg geben? Zwischen Deutschland und 
den Sowjets?" 

Wieder sdiOttelt der Rabbi den Kopf. 
„Zwisdien den Sowjets und den Chinesen?" 
„Schlinuner ... schlimmer .. 1" sagt stSndig 

kopfschüttelnd der Rabbi. 
„Es kommt der At.omkrieg?" kreischt Kan- 

tor fassungslos. 
„Schlimmer... schlimmer...!" versinkt 

kopfschüttelnd der Rabbi immer mehr in sidi. 
„Noch schlimmer?" wimmert völlig verzwei- 

felt der ehemalige Analysator Kantor. „Wi* 
wird das Leben weitergehen?" will er endlich 
wissen. .Was wird sich ändern?" 

„Nichts!" Und gramvoll hUllt sldi Rabbi 
Rabbinowitscb In seinen Gebetmantel. 

Die Analyse / Satire von Jan Martincc 
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Große Auswahl in Mode 72 - Hochwertig, Chic und preisgünstig 

Darmstadt. Riedeselstr. 68 

FÜH DEN HERRN: Anzüge - 3accos 
Hossn - Mäntel 
Hemden 

FÜR DIE DAME: Kleider - Kostüme 
Blazer - Röcke 
Blusen - Strickwaren 

FÜR DAS KIND: Hosen - Kleider 
Jacken - Mäntel 
und vieles mehr Darmstadt, Riedeselstr. 

Wir siirhen tür zwei unserer Mitarbeiter 

gut möbl. ZIMMER 

Freies Wohnungsunternehmen 

Dipl. Ing. C. Ullrich 
Langen, Luisenstr. 20, Tel. 2 2091 /2 20 92 

Handwerker-Service 
An- u. Umbauten, Renovierungen, Terrazzo 
u. Gotiwegpl., Einzäunungen, Fliesen Ver- 
putz, Innendekoration, Fußbodenbeläge, 
Estrich. Beste Ausführung, sehr preiswert. 

Angeb. erbeten unter Off.-Nr. 342 a. d. LZ 

Haosbesitier 
Violteicht Ist gerade In Ihrem Haus der Ladon.den wir suchen? 
Ats bedeulender sQddeut* scher Discounter brauchen wir 

Laden 

200800qm 
Die Laullage muB gut sein und der Ort nilndeslons 5000 Einwohner haben. Wenn dies alles zutrim. sollten Sie unverzOgtich mit 
urs Kontakt aufnehmenl Auch MakiPrangebote sind .uns willkommen. 

FnormS luebensmltteihandelsget mbHj 
& 8500 Nürnberg, J 
^ Tafetfeldstraße 41, M 
^^^Tel. (0011) 731013^^l 

BAUHERREN 

Jetzt können Sie Zeit und Geld sparen! 
Fenster und Türen 

(aus Holz, Kunststoff oder Aluminiuml 
Klappläden und Rolläden 

(aus Kunststoff) 

und andere Bauelemente erhallen Sie In bester 
und preiswerter Qualität 

von 

6114 Groß-Umstadt 
Richer Straße 48—52, Telefon (0 6078) 5 29 

Langen, Garten- 
str. 8 in gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sichl 1-, 2- und 
3-ZI.-Komf.-Woh- 
nungen 
prslklass. Go.samt- 
ausstattung, u. a. 
ßroßp Südbalkons, 
rtl-Zcnlralhcizung, 
Warmwassor, Kute 
Raumauftpllunt!, 
Kachel-Wannen- 
biulor etc., Miele 
300,- 420,- u. 480,-, 
Kaution, ncz. März 
—April. Besichtig. 
Sonntag v. 14 .30 — 
Ifi Uhr (llinweis- 
sihikl) — oder n. 
tcl. Vereinbarung. 
Kr inalh-Ini mobil., 
Kfm,. Hnlzhausen- 
straße .W, 
Tel. 0/5.528:12 und 
.').')2R13 

Muster- 

Bequeme Lese in Langen/ Bdhnstrdße: 

Eigentumswohnung ab DM Q3.200, - 

Besuchen Sie unsere 
Musterwohnung in der 

Bahnslraße 51-53, 
geöffnet Sa. und So. von 

14—17 Uhr oder rufen Sie 
uns an; 

0611/280576-284032 

Direkte Zufahrt über sechs schnelle Straßen von Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadt — Bahn- und Bus-Stop In unmittel- 
barer Nähe, mitten in der ,City' von Langen mit allen 
Annehmlichkeiten. 
Prüfen Sie selbst: 
2 und 3 Zimmer von 54 bis 88 qm solide gebaut, großzügig 
ausgestattet, jede Wohnung hat Balkon, Teppichboden, 
Verbundfenster, Edelstahlküche etc. Lift ist da und Ihr 
eigener Parkplatz hinler dem Haus. 
Rechnen Sie selbst: Festpreis ab Dr/I 83 200,- , so viel Komfort, 
so nah bei Frankfurt, das kann man finanzieren - bei trag- 
barer Belastung. Wir beraten Sie unverbindlich in der Musler- 
wohnung. Kommen Sie. 

HElMFINÄNZ GmbH 

6 Frankfurt/fvlain • Schillerslr. 31 ■ Tel.; 0611/280576-284032 

MÜNSTER BKI DIKBURG 
2-7,immer-WohnunKen ab DM 170,— 
S-Zimmer-Wohnungcn ah DM 270,— 
4-Zimiticr-Wohnungen ab DM 420.— 
SämtL zuzügl. Nebenkosten u. KauUon. 
Komtort.able Ausst. Öl-ZH Warm-Was- 
ser-Versorgung ab sofort und später. 
Immobilien-Büro Kuck, 6115 Münster, 

Wallerstraße 6, Telefon 06071/31648 

Von Privat zu verkaufen; 
1 baureifes Grundstück, 1199 qm 
in landschaftlich reizvoller ruhiger Süd- 
hanglage, Wallbach 1. Odenwald. Asphaft- 
straße bereits fertig, Anliegerkoslen bezahlt, 
Verhandlungsbasis per qm DM 23,—. 

Im Auftrag: Marsch, 6070 Langen 
Forstring 191, Tel. 0 61 03 / 7 10 42 

WERKSTATTRAUM 
ca. 40 qm, zu vermieten. 
Telefon: 2 2392 

1-Zi.-VVhg., mühl.. 1611,- 
Langen Bahn.slr.), mit 
Bad/WC u. Küchcnbe- 
nutzg., NB, ruh. Süd- 
lage, ab 1. 4. an Herrn. 
2-Zi.-\Vohnungen ab 
SK.";,- ((iO qm) Langen 
(Zentrum), mit Küche, 
Bad WC, Biilk. Loggia, 
Teppichljod., Einbau- 
sehrünke, Neubau, .so- 
fort oder .später. 
dto., 2'»-/,i.-Wohnung. 
440,- (6R qm) ab 1. 4. 
.•J-Zi.-Whg. Ot'fenthal. 
NB. ab 1. 5. 365." 
:i-/,i.-\VhB. KRcIsbath, 
NB, b. Biihnhot S.IO.- 
Iläusor, <irundsliifke, 
l.adcn-, Büro- und 
Lagcrräunie auf Anfr. 
Sie können jederzeit 
anrufen: TeL "I58(> 

G. Schwaab Immob. 
Langen 
Oanziger Straße 3 

21 HL HL 1300 
Cioptl. 2-Fam.-Ilaus, 
Nähe Rüssel.shcim. 

Bj. 64, Öl-ZH, Garage, 
Lagerh., 1 x 5 u. 1 x 4 
Zi., Kü., Bad, ca. 170 
qm Nutzfl., 5fiO qm 
Grdst., erf. 100 000 DM, 
Vkprs. 205 000 DM. 

Maler u. Tapezierer 
bei Selbstlohn und 
Extras stellt ein; 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 

Iii Darm.s',.adt. 
I.iebigstraße 2 
Tel. 0 61 51 - 2 64 31 

I Z\V, Lang., 27, 210,- 
l ZW. Lang., 3S 2.'">0,- 
1 ZW. Lang., 3«, 290,- 
1 Z\V, Egelsh , 30. 210,- 
1 Z\V, Drh., 31), 263,- 
2 Z\V, Drh.. f) !, 350.- 
2ZW. Lang.. 50 330,- 
2'i ZW.Sprill., 53, 360,- 
2 ZW. Sprdl., 50 320.- 
3ZW Lang., 82 451,- 
3 ZW. Lang., 67 4i!0,- 
3 ZW, Sprdl., 75, 440,- 
3ZW,Drh.. 64 41H,- 
4 ZW, Egelsb., 80 450,- 
4 ZW, Sprdl., ca. 80 qm, 
Ofenheizg., Sozialwoh- 
nung ca. 260,- 
2-Fam.-Haus. Erzhaus. 
170 qm, Neubau 1200,- 
Komf. Villa, Buchschi., 
250 qm Wfl.. Garage, 
sofort 1850,- 
jeweils u. Uml. u. Kt. 
Bung., Erzhaus., 7 Zi., 
Öl-ZH, NB 1. 6. 1250,- 
Gewerberäume i. Lan- 
gen, mehrere Läden ab 
12,-/qm; Büroräume 
100 qm ä 6,-; La^r- 
halle 500 qm ä 6—; 
Haus m. 250 qm ä 6,50. 
Reih.-Endh., Langen, 
C Zi, 160 qm Wfl., NB, 
ZH 205 000,- 
Mehrfam.-Haus, Mörf., 
7x2 ZW, ZH, Balkon, 
375 000,-. 
2 Zi Elgentumswohng., 
Langen, ca. 65 qm, 
Einbauküche, Balkon, 
ZU 80 400,- 
4-Zi.-Eigcnlum.swohR., 
Lang., ca. 90 qm, Ein- 
bauküche. Balkon. ZH, 
Bezug Nov. 107 500,- 
BEL Offcnlhal, 
730 qm ä 60,- 
ur.L I.angen, Flur 2, 
1050 qm a 90,- 
SACHS Immobilien 

RDM, Langen 
' Bahnslraße 113 

Telefon 2 32 48 

Luxus-Elnf.-Haus in Steinbach Ts. 
(17 Aulomlnuten bit Langen) zu vermieten, 
teilmöbl (kpl. einger. Kü., Einbauschränke, 
Regale), Eckhaus (Bungalow-Stil, sehr ruh. 
u. vornehme Wohnlage, NB, 2-geschossig, 
6 Wohnräume, ca. 140 qm), 2 WC, Bad, 
Balkon, Terrasse, Steingarten, Garage, aus- 
geb. Keller mit Sauna u, sep. Dusche. Öl- 
ZH, Telefon, sofort beziehbar, Ivliete 1?00.-. 
Kaution 2400," DM. 
Für Gartenfreunde, Naturllebhaber, 
Rentner-Ehepaar: 1-Fam.-Hau»: 335,- DM, 
bei Höchst/Odw. (55 km von Langen, 40 
Autominuten bis Ffm.). ab 15. 4. od. später 
z. vermieten. Herrliche, waldreiche Gegend, 
NB, Hanglage, freistefiend, mit 400 qm Gar- 
ten, Garage, Telefon, Öl-ZH. 
Sie könnnen jederzeit anrufen: Tel. 71586. 

G. Schwaab - Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerrlmmer 
1- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
Häuter zur Miete 
Läden, BUrot, Lager, Grundstöcke, 
Bauplätze, IndustrlegelHnde 
1- bis 3-Famlllen-Hauser 
Mehrfamlllen-HBuser 

IRMG. KOCH, IMM. 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

Das freut den Osterhasen 

Dujardin 

„Golden Brandy" 
0,7-Liler-Flasche nur sa-Vol.-"/» 9.48 

„Verpoorten"-Eierlikör y QQ 
0.7-Liter-Flasche nur ■ 

Frz. Champignons 
I. Wahl Vj Dose nur 

Junge Erbsen, sehr fein 
Vs Dose nur 

Sprengel-Pralinen 

„Friihlingsgrüße" 
250-g-Pckg. empf. LVP 5,-, Festtagspreis 

nur 

Hamburger Mocca, 

gemahlen 
25(>-g-Vaküd. empf. LVP 4.35 Festtagspreis 

nur 

Argent. Pfirsiche 
Vj Früchte V-,-Dose nur 

Orig. „Goldstein" 

Bisquit-Obsttortenboden 
Stück nur 

1969er Piesporter 

Michelsberg, Spätlese 
0,7-Liter-Flasche nur 

Orig.-frz. Camembert 

„Mouiin a vent" 
40 % Fett I. Tr. 200-g-Schachtel nur 

1.98 

-.59 

3.25! 

3.75 

1.48 

1.15 

3.45 

1.45 

Deiikateß-Saftschinken 
100 g nur 

Bierwurst 
100 9 nur 

1.28 

-.59 

Nr. 22 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 17. März 1972 

KAUFHAUS 

Ol RAI U M 
ff 

BIETET AUS KONKURSBESTÄNDEN 

5,00 

10,00 

20,00 

30,00 

Damen-Schuhe 

und Stiefel 

regulär 

47,50 

69,00 

99,00 

136,00 

Kontroverse Junge Union-Club Voltaire 

An der Behandlung des Thomas Soxialisnius scheiden sich die (Deister 

Das Geheimnis der Erfolge 

Der l'örclercritrris für rurnpäiNdii- l'art ni-r^chaftrn «ir<l oll um Rat RrfraKt 

..Verhindert der Club Voltaire die politisdie 
Diskussion?", fragte die Junge Union Langen 
(.lU) In einer Pre.sseverlautbarung. Dort heißt 
es; „Die Junge Union Langen hat mit großem 
Interesse die Knlwicklung des Club Voltaires 
verfolgt und begrüßte immer das Engagement 
der dortigen Initiatoren. Die oft langen Dis- 
kussionen im Kellerclub mit den „Anders- 
denkenden" bildeten für die JU eine durch- 
aus intere.ssante Abwechslung im politischen 
Alltag. Kurz ge.sagt, die JU fühlte sich im 
Club wohl. Aber dies war anscheinend für 
einige der Voltairlaner ruviel des Guten; sie 
bestiegen den Pfad der Konfrontation, viel- 
leicht aucli angesichts des im Oktober bevor- 
stehenden Wahlkampfs, denn die „h'ortschritt- 
lir-hen" wollen anscheinend immer die ersten 
sein. 

Zuerst geschah dies durch Plakate, auf 
denen prominente Politiker der CDU In einer 
diffamierenden Art abqualifiziert wurden. 
Nun gut. aber auch dies hielt die JU nicht ab, 
die Diskussion mit den Voltairianrrn zu su- 
chen. 

Immer wieder wurde in den Diskussionen 
deutlich, daß grundsätzliche Fragen eine Tron- 
nungslinie zwischen den Clubmitgliedern und 
den JUiern bildeten. Und dabei wurde oft 
die Frage gestellt, wie die JU eigentlich zum 
Sozialismus .stehe. Auf einer Veranstaltung 
im November in den Räumen des Clubs er- 
klärte sich die JU bereit, die.ser Aufforderung 
nachzukommen. Sie schlug daraufhin für eine 
entsprechende Veranstaltung im Club Voltaire 
einen prominenten Vertreter ihrer Organisa- 
tion vor. Nach anfänglicher Verzögerungstak- 
tik offenbarte Ilolger Koppe — Programmge- 
.staller des Clubs —, daß die Junge Union im 
Club Voltaire nicht gern ge.sehen sei und man 
sowieso nicht mehr vorhabe, parteipolitische 
Veranstaltungen durchzuführen. Wobei zu fra- 
gen ist, ob der Gegenspieler Gerhard Stolten- 
bergs im Kieler Landtag Parteipoiitik betreibt. 

Wenn der Club Voltaire die Konfrontation 
sucht, kann er sie bekommen, aber die Sprache 
sollte doch selbst bei den gegensätzlichsten 
Auffaüsungen weiterhin als Kommunikations- 
mittel gelten können. Oder ist das Verhältnis 
etwa schon so wie an der Frankfurter Uni- 
versität, wo freigewählte Parlamentarier nie- 
dergeschrien und tätlich angegriffen werden? 

Die Junge Union Langen wünscht jedenfalls 
eine derartige Entwicklung nicht und würde 
eine größere Gesprächs- und Diskussionsbe- 
reitschaft des Club Voltaires durchaus begrü- 
ßen." 

Soweit Helmut Hendrich, Erster Vorsitzen- 
der der Jungen Union Langen. Inzwischen hat 
der Pressesprecher des Club Voltaire Langen, 
Holger Koppe, die von der Jungen Union Lan- 
gen gegenüber dem CV aufgestellten Vorwürfe 
und Unterstellungen zurüdtgewiesen. In der 
Stellungnahme wird ausgeführt: 

„Der Club Voltaire Langen hat in der Zeit 
seines Bestehens niemals die Auseinanderset- 
zung mit dem politisch Andersdenken ge- 
scheut, vorausgesetzt, sie wird fair ausgeführt. 
Daß diese Haltung auch gegenüber CDU und 
Junger Union gilt, beweist, daß der CV von 
sich aus zwei Politiker der CDU zu Diskus- 
sionsabeiiden eingeladen hat, zum einen den 
Langener Landtagsabgeordneten Claus Demke 

und den wirtschaftspolitischen Sprecher der 
CDU-Landtagstraktion, Adolf Roth. 

Wenn die Junge Union heute behauptet, eine 
von ihr vorgeschlagene Veranstaltung zum 
Thema „Junge Union und Sozialismus" sei 
deshalb abgelehnt worden, weil die JU im 
Clubkeller nicht gerne gesehen sei, so grenzt 
dies angesichts der mit Vertretern der JU 
geführten Gespräche an ungeheure Diffamie. 
So wurde erläutert, daß aufgrund der Erfah- 
rungen der letzten Diskussionsveranstaltun- 
gen mit prominenten Parteipolitikern im CV, 
egal welcher Couleur, momentan eine Fortset- 
zung dieses Veranstaltungslyps dem Club nicht 
sinnvoll erscheint. Wer das Programm des 
Club zur Kenntnis nimmt, wird fest.stellen, 
daß sowohl im Februar — dem Monat nach 
diesen Gesprächen — als auch im März keine 
entsprechenden Veranstaltungen stattgefunden 
haben. 

Daß Jochen Steffen, den die JU anführt, 
nicht mehr ausgeladen wird, nachdem bereits 
seit Ende letzten Jahres entsprechende Kon- 
takte mit ihm bestehen, ist .selbstverständlich 
und braucht hier nicht näher ausgeführt zu 
werden. 

Durch das heutige Verhalten der Jungen 
Union sieht sich der CV gezwungen mitzutei- 
len, daß bereits während der Verhandlungen 
über die Veranstaltung von der JU versucht 
wurde, durch das Androhen von finanziellen 
Sanktionen Druck auf die Gremien des CV 
auszuüben. 

Auch die Herren der Jungen Union werden 
es zur Kenntnis nehmen mü.s.siMi, daß das Knt- 
scheidungsgremium des Club Voltaire nicht 
der Vorstand der Jungen Union ist, .sondern 
die souveräne Mitgliederversammlung des 
Clubs und die von ihr gewählten Organe. 
Falls die JU dies nicht akzeptiert, .so muß ihr 
die Frage nach ihrem Verständnis von Demo- 
kratie zu Recht gestellt werden. 

Weiter i.st festzu.stellen, daß von keinem 
Gremium und keinem Sprecher des Club Vol- 
taire jemals geäußert wurde, daß die Junge 
Union im CV nicht gerne gesehen sei. Dies 
wurde der Jungen Union auch au.sdrücklich 
bei den Verhandlungen über die betreffende 
Veranstaltung erklärt. 

Die Junge Union wird sich allerdings daran 
gewöhnen müssen, im Clubkeller genauso wie 
jeder andere Gast behandelt zu werden. Of- 
fensichtlich muß auch jetzt nodimals unter- 
strichen werden, daß dem Club als Einzelper- 
son jeder Besucher herzlich willkommen ist, 
jenseits aller parteipolitischen Wertungen. Die 
Verantwortung für die weitere Entwicklung 
des offiziellen Verhältnisses zwischen CV und 
Junger Union haben sich die Jungmannen der 
CDU jedoch selbst zuzuschreiben. 

Es ist bedauerlich, daß sich die Junge Union 
mit ihrer Schlußbemerkung, in der ein Ver- 
gleich. vom Club zu den Auseinandersetzungen 
um CDU-Politiker an der Frankfurter Univer- 
sität gezogen wird, auf ein Niveau begibt, auf 
dem eine sachliche Auseinandersetzung nicht 
mehr möglich ist. Wer in eigenen Verlaut- 
barungen anderen Maßstäben auferlegen will, 
muß sich gefallen lassen, selbst an diesen 
Maßstäben gemessen zu werden. Danach muß 
das Verhalten der Jungen Linion leider als dif- 
famierend, unfair und demagogisch bezeichnet 
werden." 

I'artiuT.^iiiaftsstäcUe von Eckernförde l)is 
Darmstadl bemühen sich beim Langener För- 
dererkreis für europäische Partnerschaften da- 
rum. das Geheimnis des Erfolges un.seres Ver- 
schwisteruiiRs-Komitees zu erforschen. In der 
Juhre.shauptversammlung hat der Erste Vor- 
sitzende des Fördererkreises, Heinz Förster, 
erstmals öffentlich auf Kontakle zwischen 
deut.schen Städten hingewic.sen, in denen üijer 
eine Verbe.s.sening der Beziehungen zu euro- 
päischen Partnerstädten gesprochen wurde, — 
Die Versammlung wählte Frau Irene Göhr, 
Dr. Walter Otto und Dr. Horst Zachert zu 
weiteren Mitgliedern des Vorstands. Frau 
Förster, Frau Ei.senbach und Dr. Ro.senloecher 
schieden im üblichen Zweijahresturnus aus 
und wurden wieder in den Vorstand gewählt. 

Nicht im Sinne einer Projektgruppe, sondern 
von der Familie her gesehen wird im För- 
dorerkreis Team-Arbeit geleistet. Die.se Fest- 
stellung war eine Art „Preisgaije" dessen, was 
andere Verschwistenmgs-Organi.sationen in 
Deutschland als Geheimnis unseres Langener 
Fördererkreises an.sehen. Förster berichtete, 
man könne sich bei uns keinen General.sekre- 
lär leisten. Es komme daher darauf an, daß 
sich jeder einzelne im Fördererkreis — vor 
allem im Vorstand — als Teil einer großen 
Familie betrachte, in der je nach Aufgaben 
eine Arbeit übernommen werde, die keines- 
falls ständig festgelegt ist. Man fragt, wer dies 
oder jenes übernehmen kann, und man komme 
auf die.se Wei.se immer reibungslos über alle 
Klippen hinweg. Doch entscheidend für die 
Krfolge sei im letzten die Tatsache, daß es 
sich — im Gegensatz zu anderen Versciiwi- 
sterungs-Komitees - um eine private Ver- 
einigung handele, die auf freiwilligem Zu- 
sammen.schluß gleichgesinnt(M' Menschen und 
FVcunde beruht. 

Andernorts würden oft rein kommunale 
Gremien geschaffen, die zwar mit viel Schwung 
und erheblicher behördlicher Unterstützung 
tätig seien, denen es aljcr — nach Ansicht des 
Fördererkreises — an der freundschaftlich- 
menschlichen persönlichen Atmosphäre fehle, 
wte sie sich beim Fördererkreis in vielfältigen 
Verbindungen zu französischen und englischen 
Parinern in Romorantin und Long Eaton äu- 
ßere. Eine städtische Behörde brauche die 
starke Hilfe soldi einer Organisation. 

Mit Darmstadt hat der Fördererkreis Ge- 
spräche geführt. Dort verfügt man über ein 
offizielles ständiges Büro der Stadt mit einem 
Amtsrat und einer vielsprachigen Dolmetsclie- 
rin, denn Darmstadt ist mit sechs Städten „von 
Norwegen bis zur Türkei" verschwistert. Eine 
Organisation der Bürgerinitiative sei jedoch 
eingegangen. Sie soll wiedererblühen. 

In Sprendlingen hatte man den Wunsch im 
Dialog mit dem Langener Fördererkreis An- 
regungen für Verschwisterungen mit Holland 
und Frankreich zu erhalten, die „vor der Türe 
stehen". Eine „ferne Offerte" an den Förderer- 
kreis sei aus Eckerntörde an der Ostsee ge- 
kommen, wo man mit Schweden und England 
verschwistert ist. In Eckernförde hörte ein 
Einwohner über Verwandte In Langen von 
dem Wirken des Fördererkreises. Man war in 
der schleswig-holsteinischen Stadt wenig er- 
freut darüber, daß die Beziehungen zu einer 
englischen Partnerstadt nahezu eingeschlafen 
waren. Die lebhafte Tätigkeit des Langener 
Fördererkreises zur Verschwisten.ing mit Long 
Eaton wurde als Anlaß genommen, Erfahrun- 

gen auszutausclien. Die Eckernförder benei- 
deten Langen, wo es — eben.so wie in Ek- 
kernförde — gute Unterstützung der Verwal- 
tung gebe, doch es mangle einfach an der por- 
■sönlichen Initiative. 

Wie umfangreich diese Initiative Ix'i uns 
ist, ging aus dem Jahresüberblick des Vor- 
sitzenden hervor, über den bereits ausführlich 
berichtet wurde. Doch denken wir zurück an 
Schülerbesuche, Familienkontakle, Besuch« 
von Tennissportlem und Schwimmern, an 
Konzerte hier und dort, an die große Ver- 
schwi.steningsfeier in Langen mit I.nno K.aton, 

DieBank, 

dieauch 

samstags 

alle 

Scheda 

einl^ 
Und nicht nur das! Sondern | 
wir bieten Ihnen auch an die- 
sem Tag unseren vollen Bank- 
service - vom problemlosen 
Barkredit bis zur unverblnd-1 
liehen Beratung In Geldfragen. 

Sie finden uns dort — wo wir | 
gebraucht werden — In Ihrem | 
Quelle-Warenhaus. 

NB 

an die Weihnachtsgiüße, an vcrsciiicdenu Be- 
gegnungen der Feuerwehr und der Sportler. 

Der Fördererkreis fordert alle Langener 
Gruppen und Vereine auf, einen Beitrag für 
den Langener Schaukasten in Romorantin zu 
leisten. Rücksprachen wegen einer Ausgestal- 
tung des Schaukastens sind empfohlen. Förster 
hob hervor, in welchem Ausmaße sich bei uns 
auch Industrie- und Gewerbebetriebe bemü- 
hen, zur Verschwisterung beizutragen, etwa 
wenn sie sich bemühen, Gäste aus den Part- 
nerstädten willkommen zu heißen und ihnen 
Betriebseinrichtungen zu zeigen. 

Dem Fördererkreis gehören zur Zeit 20!) 
Mitglieder an, davon 183 Einzelmitglieder und 
.36 korporative. Die meisten Mitglieder zahlen 
zwischen fünf und zehn Mark Beitrag im Jahr. 
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Armenhaus für Millionäre 

StifUing cli's iimerikanischi-n Millionärs Frccdman / Zwei Dutzend Bewohner 

GiAe im Darm 

Km Armenhaus (üi IniUionure ist xweifel- 
If. mf der ganzrn Welt eine KuriosiUt. Aber 
rii I' Hollle es Rar nidit für UQnötig hallen. 

durh Millionäre können mnnchmal über 
Niuhi ihr ganzes Vermögen verlieren. Und 
nicht alle, denen diei widerfahrt, sind dann 
vit'lloK+»l in der La««, noch einmal von vorne 
n;i'ufanM«n und Ihr Vermögen wieder neu 7.u 
ei" ' Tb^n. 

' M.s eln/Jgi- Ai menhauii für Millionare gibt 
r natürlich in den USA. Dort hat vor ttwa 

f.ihren der rimtrikanische Millionär Freed- 

Abstrakte Frau 
Holt Jciucn. ein Düne, bat ein« ätbw&che 

fUr moderne abstrakte Kiwat. Auf einer Aus- 
stellung kaufte «r ein steinernes OtbUdc. das 
pine Frau darstellen sollte. Obwohl seiaer 
(iattin das Kunstwerk nicht gcflel, stellte Jes- 
sen das Mristerstflck Im Wohnzimmer auf. Als 
sich der lOhemann abends Ins ScbUfztmmer 
breab. lau Im Brtt seiner Gattin die steinerne 
Frau. Auf einem Zettel stand zu lesen: »Idi 
srhlafe wieder bei meiner Mutter. Damit du 
niiht allein bist bahr irti dir die steinerne 
Frau ln> Bett fcleKl." Am nädisten Morgen 
verkaufte Rolf .lensen die FlRur wieder an 
einon Kunsthändler. 

III.... V. Milliuiieii l>oUui für diesen Zwwk ge- 
stiftet. Das Geld wurde sidier angeleRt und 
von den Zinsen wird dieses seltsame Hauü 
linterhalten. Es befindet sich im Staate New 
York - aber außerhalb der Steinwüst« dieser 
Riesenstadt Es Ist ein altor Herrensitz, der in 
ri.-n letzten Jahren freilich gänzlldi renoviert 
vurde, und er steht Inmitten eines riesigen 
I' ks. Haus und Park gehören ebenfalls der 
Si .ung und sind alleine mehr »l? d.is ur- 
fcpi angliche Stiftungskapital wert. 

l'reedman madite seine SWftung luidi voi 
il.-n grolSen Börscnkrndi des Jahre.« 1329 in 
den Vereinigten Staaten. Bei dieser Gelcßen- 
bi'it bekam sein Armenhaus für Millionäre ein 
Diil.'.ciid neue Oäste Denn fast 800 amorika- 

. HilUUonüre h.-itten an die.sem „srhwar/.cn 
röülen Teil oder gar ihr uesamles 

ni--'*e,MUUi 
Tati^aenSi m 

VermoKt-n verloren Einige konnten den Ver- 
lu.st freilith nicht überwinden und begingen 
Selbstmord, andere hatten Verwandle, die sich 
ihrer annahmen und ihnen einen neuen Start 
ermöglichten. Von dem Dutzend der übrigen 
Millionäre, die Ihr Vermögen verloren hatten, 
kamen alle ins Armenhaus. Sie brauchten sich 
dort allerding.'i keineswegs wie die Bewohner 
eines solchen Armenhausos füi normale Men- 
schen vorzukommen. Denn der Herrensitz war 
von Freeilman mit einem Aufwand von 2 Mil- 
lionen Di;'''>r errichtet worden, mit Perser- 
leppirhen und den für die damalige Zeit mo- 
dernsten Erningensctiaften ausgestattet wor- 
den Damals standen 30 BedienstKe zur Ver- 
fügung. heute sind e& nur mehr 30, die Tag 
und Nacht für die gegenwürtig anwesenden 
zwei Dutzfind ehemaliger Millionäri und deren 
Frauen da sind Vier ChaulTeure und sechs 
Wagen stehen den Bewohnern zur Verfügung. 

Niemand weiß übrigens, wer diese sind. Un- 
tereinander kennt man sich natürlich mit dem 
richtigen Namen, aber innerhalb des Hauses 
ist man einfacii Mr Miller oder Mr. Groß oder 
wuidien Namen man sonst an wählt hat. Es 
ist gar nicht so einfach. In diesem Armenhaus 
aufgenommen zu werden, das von einem Ku- 
ratorium in New York verwaltet wird. Wer 
sich um die Aufnahme bewirbt, muß nachwei- 
sÄi, daß er einmal wenigstens eine Million 
Dollar besessen hat - und daß er gegenwartig 
gärizlich nnlttellos Ist. Ob es noch reiche Ver- 
wandte gibt, spielt keine Rolle, denn diesen 
kann man nicht z.umulen daß sie die Versor- 
gung de» mittellos gewordenen ehemaligen 
Millionär? üijernfhmen. 

Und dann darf man nur .solange im Armen- 
haus bleiben, solange man keine neuen Ge- 
schäfte macht oder gar neues Vermögen er- 
wirbt. Dann wird man unbarmherzig wieder 
vor die Tür gesetzt Man hat allerdings erst 
in einem Fall schleclite Erfahrung mit einem 
Geizkragen gemacht: Ein Insasse dei vorneh- 
me» Armenhauses brachte es durdi geschidcte 
Spekulationen wieder zu einem Vermögen von 
mehr als ."SOG 000 Dollar. Dennoch aber mel- 
dete er dies dem Kuratorium nicht, sondern 
blieb im Armenhaus wohnen, wo er monatUdi 
einen Scheck mit dem nicht unerheblichen 
l'aschcngcld kassierte und gratis wohnte und 
sijeiste Außerdem standen Ihm Telefon und 
Sekretärin zur Verfügung. Aber gerade der 
Umstand, daM er eines Tages anfing, seine 
r.eschäftspost zu diktieren, wurde sein Pech 
Man .«ptzte ihn höflirh aber umsehend vor die 
Tür 
Schlangen riechen mit der Zunge 

Das Züngeln det Schlangen soll nldit etwa 
eine Drolihaltung sein, wie oft angenommen 
wird, es ist vielmehr die einzige Möglichkeit 
der Sehl.mge zu riechen da an ihrer Zunge 
die Geruclis- und Gesdimacksknusneii sitzen. 

Die Tiipisten Gifte, die der Korper ousschei- 
det, namlich die Fnulnisstoffe der Nahruvg.i- 
rückstände, gehen durch den Darm. Sprif;f 
nia» beispieliweise die Endprodukte des Ei- 
freip-Abbaues U'ie Phenol. Kre.sol, Skalol oder 
Jndol in« Blut, dann vergiftet mdii e-n Unsere 
Darmwand besitzt freilich einen Schutz gegen 
Gifte aller Art, aber jedermann icciß. daß ein 
chronisch iiberfüHter Dickdarm Unlu.^t, Müdip- 
Iceif, Kopfireh und Appetitlosigkeit hervorru- 
fen kann. 

Fast jeder dritte Mensch (hauptsächlich 
Frauen) klagt Uber Verstopfung, auch Obsfl- 
pation genannt. Natürlich kann der Arzt Ab- 
führmittel verschreiben, abei damit ist es nicht 
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getan. f> kennt auch Fälle, in denen Abführ- 
mittel zu einer Gefahr werden Bei Schmerzen 
im Unterleib, die von emeT Darmentzündung 
herri'hrcn können, sind derartige Mittel streng 
zu meiden, weil der entzündete Darm Ruhe 
braucht und weil solche Arzneien die Infek- 
tion auf die ganze Bauchhöhle auszudehnen in 
der Lage sind 

Die chronische Sluhlrer.stop/uno kommt 
meist durch Störungen der Darmbewegung 
zustande. Bin fein einge-tpielter Mechanismus 

torgt nicht nur fiir gute Vei-dfliiiui«. .sondern 
auch fiir dus Passivren des Spci.sehreie.« ri ir.ti 
den Dann und fiir richtige k'ntleerung Die 
Darmbewegung auch Peristaltik grnaniil er- 
folgt wellenförmig, wird tie gc.stort. dann '.st 
der Darm ■ichlaff. untätig, und der Speise^ ri 
wird von ihm nicht durrhgescIileuiSl 

Wos slorl nun die Peristaltik" Zum Hei- 
spiel ein plötzlicher Klimawei-hsel Jeder ren 
unj hol schon erlebt, daß in den er.slen Taoe'i 
seiner Urlaubsreise die Verdauung nicht funk- 
notierte Das braucht uns nicht iii heiinriilii- 
gen. die Natur verschafft sich schließlich 'hr 
Recht. Schlimmer ist die Darmträgheit inle le 
seelischer Erregungen Ks gibt Kinde> ^e 
Durchfall oder i'erstnptung bekonimen, u;eii'« 
sie .4ng.st rar der Schule haben Gefähr- 
licher sind die Krampfzuslande de.^ Dnr .» 
infolge Reizungen dei Darmschleiinhaut tnter 
untet der Einwirkung von Giften wie fi/ci, 
Nikotin usw Die häufigste Ursache der chro- 
nischen Dormfrrigheif aber liegt dann, daß wir 
:u gut und zu »^loclrenarm essen - und daß 
wir uns zu wenig körperlich bewegen 

Die Folge ist ein au/geblohter Leib, Appe- 
titlosigkeit. belegte Zunge, Unwohlsein. Ver- 
stimmung und nicht zuletzt Herzbeschwerden, 
Betaer als jedes Abfiihrmiftel ober ist folpen- 
des Rezept 

1. Essen Sie fiel Gemüse und Obsl Ihr 
Darm muß Arbeit haben. Füllen Sie ihn mit 
Icalortcnarmer, aber vitaminreicher Kosi. da- 
mit er beschäftigt Ist. 

2. Sitzen Sie nicht zu vtel herum, sonderi» 
gehen Sie dazwischen spazieren oder steigen 
Sie Treppen rauf und runter. Bewegung tut 
Wunder' Or mcd U. 

„Flugzeug des Friedens" versdirottet 
Maschine, mit der Sir Chamherlain nach Münj-hen flog, hat ausscdicnt 

Ein Zeuge aus der diamatisdicn Zeit un- 
mittelbar vor dem zweiten Weltkrieg, als sich 
die Diplomaten mit aller Kraft bemühten, das 
drohende Chaos In letzter Minute abzuwen- 
den, ist dieser Tage versdiwunden. Es handelt 
sich um ^e Masdiine, mit der Sir Nevllle 
Chamberlain seinerzeit von London nadi Mün- 
chen flog, um „fünf Minuten vor zwölf" den 
Frieden - wenn auch nur für kurze Zeit - zu 
retten. Dieses „Flugzeug des Friedens" wurde 
unlängst verschrottet. 

Die Maschine hatte ein abenteuerliches 
Sdiicksal Während de^ Kiieges war sie in 
einem Schuppen in dei Nähe von Blackpool 
unteruebracht. und nadi dem Kriege fliente sie 
gewissemiaßen als historiscties Museumsstück 
Dann wurde die Maschine von einer privaten 
Ge.scilschaft gekauft, die mit ihr Rundilüge 
über dem Londoner Tower veranstaltete Man 
erholfte sich von dem „Flugzeug des Friedens' 
eine ganz besondere Anziehungskraft auf das 
Publikum und die Din-ktinn des Rundflug- 
untemehniens halle sich in ihrer Annahme 

nicht getauscht Viele Peronen madilen nur 
deshalb einen Flug über London, um spau-r 
prahlen zu können, in dem historisi+ien Flug- 
zeug von Sir Nevllle Chamberlain gesessen /u 
haben. 

Als das „Flugzeug des Friedens" etwa luiif 
Jahre Dienst getan hatte, wollte die Gesell- 
schaft die Masdiine veräußern, und sie gai) 
eme entsprechende Verkaufsanzeige aul i:s 
meldeten sich zjihlreiche „Liebhaber" SchlicU- 
lich ging das Flugzeug in den Besitz eines 
reichen Sonderlings ülier, der die Maschine 
aber nicht zum Fliegen benutzte sundern sie 
in einem Schuppen auf seinem Landsitz unti'r- 
stellte. 

Unläng.st starb der Sonderling Uit hrben 
wußten nicht, was sie mit der Ma.schine an- 
fangen sollten, die in immer stärkerem MaMe 
Altersspuren aufwies und im Laufe der Jahre 
bereits überall Roststellen ange.setzt hatte So 
kam es. daß letzt ein Altmetall-Händler lie 
Maschine abholte und das „Flugzeug des Frie- 
dens" versdirottet wurde. 

Die ungleichen Bruder 

ROMAN VON HANS ERNS f 

CouvriUht; AllretJ Bciiilhold. Faßberg: duiLli Verlag v. Grah*»rK & OorR. Frankfurt a M 

9. Fortsetzung 
Du wird plolzlidi sein Blick von eiv^m an- 

gezogen Es sind die zwei roten Budislaben 
„1. !, •* in der weißen Windel. Wie Schuppen 
fftlH m ihni plötzlich von den Augen Oline 
dnO er es ausspricht formt sein Mund den 
Namen ..Ingeborg Larisit» " 

Notburga sieht mit einer leichten An^st. wu 
dei Raun am nächsten Morgen den Mylord 
einspannt und Im strömenden Reijen talwärts 
rast. I,enggrie8 roibt sich soeben den letzten 
Schlnf aus den Augen, als Ferdinand Sachun- 
padu*r in den Posthof einführt, dem Gaul die 
Züge) lose (Iber den Rücken wirft und ihn 
d.'um mit einor Dtx-ke zudeckt. 

Als er sich umwendet sieht er den Dnektof 
Reindl ^ernde cius seinem Wohnwajj^n kon^- 
inen Sein Oost^hicht scheint verärgert zu sein 
und nellt sid» «lucl Kaum auf. als er den 
Buui^rn aui su'ti /ultomrneri sieht 

rVM SH(4ieitp<«ehei «ehl nicht Uixü um den 
Brei iuruiii und fragt ob er die Ing^^borg 
•predien könnte die eestern die Maria Stuart 
•O sd\6n tiespieil haly 

Ha!» Gesidit des Direktors verfinstert sich 
noi-n mehr .Adi. diesejj Puck. Sind alle beide 
durchgebrannt heute nactit. mitsamt dem 
Kind' 

rk!tn Bciuciit gibt es einen Kiß. ..Ach so. ein 
KiT\d harn audi gehabt?" 

...Ja. erst sechs Tage alt Darum haben wir 
Ja fast vier Wochen nicht mehr spielen kön« 
neu letzt, weil wir wieder Ins Geschäft ge- 
kommen wären, verschwinden sie ** 

Der Sachenpachar schaut sich ein weois unv 
oh keine [.auschtr um die Wege »eieii. Dann 
z)«>ht er den nirektor am Ärmel näher tn sidi 

Mir hat man heut nadit ein kleines Kind 
in meinen Wagen gelegt." 

Ungläubig t)Unxelt der Direktor em Sachen* 
pacher vorbei in den (allenden Regen. „Wie 
schaut das Kind aus^" 

Der Bauer 2uckt mit den Adiseln. „Mein, 
so genau kann ich des net sagen Wie halt alle 
kleinen Kinder ausschauen denk idi Tätst 
du das Kind kennen**** 

„Hat eb ein Muttermal auf der Unken Schul- 
ter*»" 

„Daß weiü idi net Fahr mit. Du mußt mir 
sagen, ob das dat: Kind von der Ingeborg 
Larisch ist." 

..Ingeborg Larisch* Nein, was haben die 
Lansdi# mir bloß angetan", jammert Reindl 
wieder 

„Dir? Mir haben sie das Kind in den Wagen 
gelegt, oet dir. Wie heiOt das Kind überhaupt?" 

hEs Ut nodi nicht getauft Morgen sollte die 
Xaufe atln.** 

«Ah. «0 ist's recht Dann ist das Büberl auch 

nod» ein Heide (leh weiter, drudc net lang 
umeinander jetzt Du muüt mit. und wenn alle 
Stri»*ke reißen Ich muß wissen, ob des Kindl 
wirklidi von der Maria Stuart is.** 

„Von der Ingeborg. meinen Sie Ak>er sollten 
wir nicht doch lieber dw Poli/ei verständi- 
gen'** . 

„Zu was"* Soll die viellcidU da* Kind auf- 
ziehn?" 

Damit zieht der Sathenpacher den andern 
auf da» Wägerl. und In rasendem Galopp seht 
es auf den Hof 

Direktor Reindl kennt das Kind auf den 
ersten Blick und bestätigt, daß es das vor 

Tagen geborene Knäblein der Larisch ist. 
„Out gut" nickt der RoÜkogler in satte* 

Befriedigufig und schaut dabei seine Frau an 
als wolle er sagen: Siehst jetzt, wie unrecht 
du mn getan basf" 

Dann stellt er noch genaue Fragen. w»e 
die Lariw-h bei dem Direktor Reindl 

gcwe;H-n »eien, um welche Stunde das Kind 
geboren sei. und was die Frau l.arisch für ein 
Menseli gewesen sei 

Direktoi Rrindi singt das Loii der beideo. 
hat an Ingebarg überhaup* uiehts auszusetietv. 
londern lob- sie als seine beste Krafi ohne 
lie er jet^t dastehe wie die Hühner am Abend 
ror dena versehlosaenen Schlupf 

.Wirst schon wieder eine andere auftrel 
i>en". tröstet ihn der Roßkogler ,Qlb Ihm jerat 
eine Brotxeit. Frau, und Wickel Ihm für die 
Indern nodi was ein. Grad froh bin Idi Jetzt. 
Notburga, daß du selber alles gehört hast 
letzt wirst dodi keinen Zweifel mehr ha- 
•en.* 

Sie lächelt ihn »o grundgütig an, d«B Ihm 
lenz weich ums Herz wird. 

„Wir müssen Ihn taufen lassen", weicht li« 
der Frage aus 

„Ja. gleich morgen " 
Eine Stunde später fährt Sachenpacher den 

Direktor wieder zurüdc Da es immer noch 
cegnet, haben sie sich eine Zeltplane über dit 
Köpfe gezogen und eine über die Knie ge- 
legt Auf der Fahrt versucht der Bauer Immei 
mehr über die Larisch zu erfahren. 

Direktor Reindl ilngt da» Lob der beiden io 
höchsten Tönen Aber nicht aus Oberzeugung 
aoridem mehr In der Angst, dem Bauern 
könne es sonst einfallen, das Kind Ihm wie- 
derzubringen, weil es ja schließlich seiner Ab- 
kunft nach in einen Komödiantenwagen ge- 
hört und nldrt auf einen Bauernhof. 

.Bloß eins kann ich net verstehn", meint 
der Sachenpacher, und lupft die Zeltplan« 
ein wenig, damit das Wasser nach hinten bes- 
■er ablaufen kjtnn. .Wenn il« tchon lo ein« 
■Ute Sed i«t, wt» du aagat, dafi li« dann Uu 
Und bereibt Bin« CKbaito Mutter gibt k«ta 

Kind her Icii hätte es ja auf dcf Nachtlanri 
ebensogut verlleren können." 

Dann wäre das Kniiblein eben auf der 
Straße gelegen und vielleldit armselig uni- 
geitoninien. Allein, wie steht im Famiiienbudi 
der Sachenpacher? 

„Ohne Gottes Willen fällt kein Sperling vom 
Dnd) " 

Also war es auch nicht Gottes Wille, daß 
das Komödiantenkind aus dem Gauwägorl fiel, 
auf daß es auf der Straße verkomme 

Am Abend, als es schon dunkel ist. zieht der 
Sacheiipaciier im Pfarrhaus die Glocke. Es 
wird eine ziemlich lange Unterhaltung. Der 
Sachenpacher erzählt ganz ehrlich, wie sich 
alles abm-spieit hat. daß er das Kind b»'i sich 
behalten wolle, und daß es eben noch getauft 
werden müsse 

„Murtin. hast du vorhin gemeint?" 
„Das hat eigentlit-h die Notburga gemeint 

Also Martin Martin Lari.sch " 
„Würde ich dir nicht empfehlen. Laß dem 

Büt>l doch deinen Namen geben Ich will dir 
sagen warum Das Kind wird der Meinung 
sein, ihr seid seine Kitern .letzt kommt es in 
die Schul und heißt nicht Sachenpacher. son- 
dern I.arisch Dadurch kam schon der erste 
Zwiespalt in die junge Seele Ganz abgesehen 
davon, daß auch die anderen Kinder zu fragen 
anfangen warum er denn nicht Sachenpacher 
hei lie ' 

„EUnmai mußt er es ja doch erfahren. Oder 
ist es keine Lüge, Herr Pfarrer, wenn man 
ein Kind auf einm falschen Glauben belHßt?" 

„Wenn er einmal alt und reif genug ist. um 
das zu verstehen, dann kann man es ihm sa- 
gen. Aber solange es nii-ht nötig Ist. würde Ich 
das bleiben lassen " 

„Also gut", sagt der Sachenpacher und steht 
auf „Dann mach ich es halt so." 

Und es wird so gemacht. Der Bub erhält In 
der Taufe den Namen Martin und etwa vier- 
zehn Tage spüter amtlich auch den Namen 
Sadienpacher So heißt er forthin Martin 
Sachenpacher 

Das Leben auf dem Roßkogl Ist jetzt auf 
einmal ganz anders 

.Was so ein Kind alles ausmacht", sagen 
die Leute am Hofe unter sich 

Ja, dieses fremde Kind hat eine gimnd- 
legende Änderung gebracht. Nie mehr reißt es 
den Bauern in durchzechte Nächte zurück, und 
wie neugeboren geht er durch die Tage 

Das andere Geheimnis hüten sie beide noch 
und sind in der Erwartung auf das eigene 
Kind von einem stillen Zauber umsponnen. 

Die Wiege mit dem kleinen Martin steht 
neben Notburgas Bett. Der kleine Bursche ge- 
deiht prächtig unter ihrer liebenden Fürsorge, 
und oft fragt sie sich, ob sie das eigene Kind 
wohl mehr lieben werde als dieses da Und 
sie sagt sich daß sie dieses fremde Kind wohl 
ein wenig mehr werde llet>en müssen, well 
es die wirkliche Mutterliebe entbehren muß 

Der Sachenpacher madit sich darüber weni- 
ger Gedanken Er genießt das Glück, das nun 
doppelt über Ihn hergefallen Ist, in vollen 
Zügen. Iforgen* holt er tlcb oft den kleinen 
Martin in leln Bett Dann macht er ihm lelM 
vor, wie ein Hahn krUit oder ein Pferd wie- 
hert. Par Bub lieht ihn dann mit seinen gro- 

ßen Augen unverwandt an und probiert sein 
erstes Lächeln, das wie ein Flügelwehen eines 
Engel über das zarte Gesicht hingeht 

Um Liditmeß herum laßt es sich dann nicht 
mehr verheimlichen. Allen ist e? letzt sichtbar, 
daß Notburga .S.Tchenpaclipr ihr eigenes Kind 
haben wird 

Ostern fällt spät in diesciii Jalir Abei um 
diese Zeit schon meint man daß es soweit 
sei Der Schreiner Vierlingei hat eine /.weite 
Wiege gemacht Auch sie ist blau und trägt 
die Jahreszahl 1921 auf der Stirnseite .Aber 
Ostern geht vorübei. det ganze April F.ndlic+i, 
am zweiten Maitag scheint es soweit zu sein 
Beim Aufwachen am Morgen sieht Ferdinand, 
daß Notburga etwas geblickt vor uem Bett 
steht und sich verkrampft .im Pfosten fe.^t- 
hait 

Sofort ist er hellwai+i und springt heraus. 
„Was ist's, Burgl?" 

„Ich glaub, es ist soweit, Ferdi." 
Notburga gehl zwischen Fenster und Tür 

hin und hei und wenn das werdende Kind sie 
quält, hält sie sich immei wieder am Bett- 
pfostnn fest Sie weiß nicht, wieviel Zelt ver- 
gangen ist. bis sie das Gefährt wieder in den 
Hof rumpeln hört und gleich darauf eine junge 
stramme Person, die neue Hebamme aus Leng- 
gries, in die Kammer tritt 

Bis in den dämmernden Abend hinein müht 
und quält sich Notburga, ihr Kind Ins Leben 
zu bringen. Doch alles Mühen und aller 
Sdimerz sind umsonst. 

In der Stutic wandert der Bauer ruhelos auf 
und ab. Er horcht hinaus In die Kammer, 
wenn er was reden oder stöhnen hört, dann 
setzt er sein unruhiges Wandern fort 

Bndlich kommt die Hebamme einmal heraus. 
„Was Ist?" fragt er gespannt. 
„E( Ut aodi nicht soweit. Aber nur keine 

Angst, es Ist alles normal." 
„Kann ich rein zu ihr?" 
„Warum nicht?" 
Es Ist schon gleich ganz dunkel in der Kam- 

mer, so daß er sidi zu Ihr hintasten muß. 
Lange und still «Itzt er am Bettrand und hat 
seine Hand auf ihren kalt schwitzenden Arm 
gelegt 

.Arme Burgl". sagt er leise. 

.Morgen lind wir reich, Ferdl", lispelt sie, 
dann fallen ihr vor Müdigkeit die Augen zu, 
und sie hört sein Weggehen aus der Kammer 
nicht mehr 

Bs hält ihn nicht mehr im Haus. Drauuen 
umfängt Ihn die Nacht, und er geht auf das 
matte Lldit zu. das etwa dreihundert Meter 
weg hinter einem verhängten Fenster schim- 
mert 

Bei seinem Eintritt in die kleine Stube des 
Fischerhauses hebt der Fischer seine Augen 
von der Zeitung auf. die er gerade liest. 

„Was gibt's, Nachbar?" 
„Ja, was gibt's! Nix noch." Der Sadienpa- 

cher fährt sich durch das wirre Blondhaar 
und rietet dann seine Augen wie hilfe- 
suchend auf die Frau, die am Ofen hinten 
hantiert „Hat denn das bei dir audi allwell 
so lang gedauert Fischerin? Jetzt quält sie 
ticii Kfaon den ganzen Tag ab. Meinst, daß die 
jung* Hebanua Ihr Sadi richtig versteht? 

Fortsetzung (olgt 
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Ergänzungen der Stadtbücherei Langen 

in der Zimmerstraße 

In der Stadthücherei Langen, Zimmerstr., 
wurden im vergangenen Jahr erneut eine An- 
zahl neuer Bücher angeschafft. Wir informie- 
ren unsere Le.ser in mehreren Veröffentlichun- 
gen über diese Bände und bringen nac+isle- 
hend Autor und Titel für einen ersten Teil der 
neuen Kinder- und Jugendbücher. Die Liste 
wird fortgesetzt. 

Alken, Joan, Wölfe ums Si-hloß — Aleott, 
Louisa M., Die Tantenburg — Arends, Hen- 
drik, Aaak, der Steinzeitjunge — Am^guy, 
Michele, Marcel wandert durch die Nacht — 
Beck, Melitta v., Wirbel um Struppl — Be- 
nary-Isbert, M., Anemone u. der böse Kauz — 
Benary-Isbert, M., Die dunkelste Nacht — Be- 
nary-Isbert, M., Stemsdinuppe im Schnee — 
Blyton, E., Viel Spaß schwarze 7 — Bonsels, 
Waldemar, Die Biene Maja — Bonsels, Walde- 
mar, Himmelsvolk — Boylston, H. D., Carol - 
Ihr größter Wunsch — Boylston, H. D., Carol - 
Nichts wird einem geschenkt — Bratt, Berte, 
Das Herz auf dem rechten Fleck — Bratt, 
Berte, Da.s Leben wird schöner, Anne — Bo- 
ston, Lucy M., Die Kamine von Green Knowe 
— Boston, Lucy M., Die Kinder von Green 
Knowe — Brenner, Robert, Duell mit der 
Sonne — Brenner, Robert, Der Mann vom 
Neptun — Brenner, Robert, Unternehmen 
„Aldebaran" — Bras.s, Monika, Überall leuch- 
ten die Sterne — Brown, Pamela, Wirbel um 
Candy — Bruns, Ursula, Hindernisse für Hu- 
berta — Buchner, Oskar, Das kleine Wald- 
haus — Carstensen, R., Rittersagen des Abend- 
landes — Cavanna, Betty, Das scharlachrote 
Segel — Denneborg, H. M., Das Wildpferd 
Baltha.sar — Demaison, Andr6, Kallidia — 
Ende, Michael, Jim Knopf und die wilde 13 — 

Engelke.s, Karl, Die Toi+iter de.s A.segas — 
Engelhardt. I., Ein Sdiiff nach Griinl.ind — 
Eyerly, J., Seit jenem Aiiend — Kahcr, Nan- 
cy \V., Eine Tür öffnet sich — Feh.se, Willi, 
Heitere Märchen aus aller Welt — Feldt, Kr., 
Ein Gespenst greift ein — Fischer, M. L.. .Su- 
sebill tut was sie will — Frierniood, E. H., 
Sommer mit Licht und Schatten — Gardi. 
Rene. Gericht im Lager — GArdonyi. Gezc, 
Tödlicher Halbmond — Gaspor, Dieter, Tele- 
fonclub Nr. 1 — Golowanjuk. J.. Die Straße 
der Karawanen — Grimm, Jutta, Kleiner Aus- 
reißer Sabine — Gripe. Maria, Papa Pellerins 
Toditer — Die Gudrun-Sage — Gündel. Emma, 
Elisabeth und ihre Schwalben — Gündel. Em- 
ma, Elkes Tochter Mulle — Gündel, Emma, 
I.eb wohl Elke — Gündel, Emma, Die Sadie 
mit Tobi — Gündel, Emma, Seppe], der Eich- 
kat«r — Gündel, Emma, Der verhexte Ruck- 
sack — Guillot, Renö, Fod^ Koro — Haller, 
M., Ute, du bist unmöglich — Haller ,M., Trixi 
— Hassencamp, Oliver, Die Jungens von Burg 
Schreckenstein — Haugaard. Kai, Papierfi.sch 
oder Pferdeschwanz — Heidrich. J. Goldauge 
— Hei.«, Lisa, Ein Glück, daß sie so lustig ist 
— Helasi, Maria. Jeden Tag eine Sensation — 
Hcmpe. Hans, Start frei für Bernd und l*'« — 
Himmel, A., Joaquim muß nach Casablanca — 
Himmel, A., Fauler Zauber auf Schloß Fionn 
— Himmel. A.. Tünne Tintenfisch — Italia- 
ander, Rolf, Himmel ohne Grenzen — Jen- 
kins. A. C., Geheimnis der Arabella — Käst- 
ner, E., Emil und die Detektive — Kästner. E.. 
Emil und die Zwillinge — Küstner. E., Das 
fliegende Klas.senzimmer — Kästner, E.. Das 
Schwein beim Friseur — Kamm. Josephine, 
Sag, daß es nicht wahr ist — Kingmann, Lee, 
Jahr des Waschbären, 

Beachtliche Leistuni'cn 

Schülerkonzert Norbeit Ma'zki 
Der Langener Kon/.ertpinnist N rt 

Matzka und seine Schüler rK icliermaUcii i.ii;- 
tcn zum Vorspielallend am II. Mär/ im Saal 
des evangelischen Genicindi hauses der Stadl- 
kirche eingeladen. Es sollte Mimit den Sciiü- 
lern Gelc.geiiheit gegeben w.-i-ilen, ihr bisher 
erlernte.s Können den Klteni, Kreunden und 
Bekannten und nicht /ulel/l den Kimkurren- 
len in den eigenen Reihen unter Beweis /,u 
stellen. Nun, man kann dieses Unterfangen 
eines gemein.samen Vorspielabends nur l)e- 
grüßen und voll unterstützen, da dies für die 
Kinder einen großen Ansporn darstellt und 
außerdem Vergleldie zuläßt, die beim Einzel- 
vorspiel Zuhause vor der Tante oder dem On- 
kel eben niemals so stark in Ersdieinung 
treten. Nicht zu übersehen die ,schon frühe 
Gewöhnung an öffentliches Auftreten und die 
Bewältigung der damit verbundenen, fast allen 
Musikausübenden wohlbekannten Ängste. 

So hatte denn der Meister die stattliche 
Zahl von 42 Sdiülern um sich versammelt, die 
alle darauf brannten, „ihr Stück" vortragen 
zu können. Der nette Rahmen im Gemeinde- 
haus mit sehr zahlreichen Besuchern .sowie 
der vorhandene Stednwegflügel haben sicher 
zu der den Kindern gemäßen Feierlichkeit 
beigetragen. Bewundernswert, mit welcher 
Unbeschwertheit zum größten Teil musiziert 
wurde; selbst wenn einmal ein Ton daneben 
ging, oder überhaupt nicht kam, .so ließ sich 
deshalb doi+i niemand aus der Ruhe bringen. 

Das Programm war dem jeweiligen Unler- 
richtsstand der Kinder im Alter zwischen 7 
und 18 Jahren angepaßt und umfafJte von dem 
bekannten Winterlied „Winter ade!" bis zur 
Pohmaise As-Dur von Frederic Chopin so 
ziemlich alle Schwierigkeit.sgrade der Klavier- 
literatur. Wenngleich sich noch die eine oder 
andere Unebenheit im Spiel bemerkbar 
machte, so kann man doch sagen, daß Herr 

Matzka seine Schüler bei . -cm Vor.spiel 
nidit überfordert hat und nu- ■ Stücke spie- 
len ließ, die der Schüler entsprechend .seinem 
.Stand neben der technischen Seite audi imisl- 
k.ilisch zu gestalten vermochte. 

Ks ist natürlich bei der Zahl von '12 Kin- 
dern hier unmöglidi, auf das Spiel jedes Ein- 
zeln einzugehen: es kann nur festgestellt wer- 
den, daß alle Kinder eifrig bei der Sache 
waren und selbst großen Spaß bei der Ge- 
staltung dieses Abends hatten. Oline das Spiel 
der übrigen Kinder unterbewerten zu wollen, 
seien doch einige hervorgehoben, deren Vor- 
trag besonders gefiel. 

Von den noch jüngeren Kindern spielte 
Heidi Sapper mit bereits ,sehr schönem und 
leichtem Anschlag Beethovens Klavierstück 
„Für Eli.se": beachtlich auch die Leistung von 
Sabine Gleditsch, die .sehr einfühlsam und 
noch dazu auswendig Ph E. Bach s „Solfeg- 
gietlo" vortrug. 

„Abschied vom Klavier' (L. v, Beethoven) 
wurde sehr flüssig und rhythmisch ausgewo- 
gen von Jürgen Werner vorgetragen; eben.so 
von Bernd Dewald dynamist^l gut abgestuft 
ein Menuett von Paderewski. Für .sein Aller 
bereits sehr sicher und musikalisdi gut ver- 
anlagt wirkte Michael Sommerlad, der das 
nicht eben leichte Impromptu in Es-Dur von 
Franz Schubert spielte. Von den älteren Sdiü- 
lern beeindruckten Rüdiger Stroh mit dem 
Moment musical eis moll, ebenfalls von Schu- 
bert sowie das auswendig und mit Pfiff vor- 
getragene Allegro Barbaro (Bartok) von Ernst 
Breidenbach. Jürgen Knoihe, der schon über 
eine reiche Ausdrucksskala verfügt, .spielte 
zuletzt die Polonaise As-Dur von Chopin. Der 
bekannte und wohl be.ste Schüler Norbert 
Matzka's, nämlich sein Sohn Rudi, spielte als 
Zugabe mit Bravour ein Klavierstück voii 
Maurice Ravel, wie man es selbst von Profes- 
sionellen nicht oft zu hören bekommt. 

Die Eltern der Matzka-Schüler können mit 
den bi.sherigen Erfolgen ihrer Kinder zufrie- 
den ,sein, 0;;kar Schneider 

TiOistungs^r^se 

Ware gut - Geld gespart 



Z«hl«arKtMl 
Die Zahlen »ind durch Buchataben *u er- 

soi/pn. Olelche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 

1. III 5 15 12 7 17 3 n 15 
KrifRshandlung 

2. 'JD Ifi 10 14 20 16 10 21 4 
öliterr. Fürstpnillcl 
11 20 2 21 13 B 21 16 12 
Stadtteil von Plymoulh 
20 1!) 0 20 16 15 20 10 11 
Stadtteil von Wuppertal 
in 21 14 16 1 20 8 14 20 
RaubvoRel 
- 21 7 21 la 13 S 18 18 
I'almcnfnicht 

Die ersten und sechsten Buchstabrn ergeben 
- von oben nach unten gelesen - e. Speisensch. 

Ha^^Ntisse 

SdiMhaufgab« Nr. It 

3. 

4. 

5. 

ß 

Wortfrunmcntc 
bin dcrk aai lüge rcßl 

Die vorstehenden VVorttraßmeiite sind so /u 
ordnen, daß sie einen Spruch erReben, in dorn 
die KliiRheit im Mittelpunkt steht. 

Silltcnriitscl 
Aua den Silben: a - ar - be - beit - ehe - 

clil - col - des - do - ein - Ra - ge - ge - 
Rp - halb - In - keh - la - la - le - II - lo 

Großes Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 

1 cngl. Biersorte, 4. 
l.andenge auf Malakka, 
7 Fluß in Rußland, 10. 
t\ord. Gott, 11 dt Dich- 
ter, 13. Stadt in Rumä- 
nien, 15. Hornstorf, 17. 
Kriimel, 1!) Spruch- 
sammlunR, 20. Baumteil, 
21 Nebenfluß des Nek- 
k.irs, 22. Nebenfluß der 
Warthe, 23 Kanton der 
Schweiz, 24 amerikan. 
mannt Vorname, 26. Ur- 
einwohner von Hawaii, 
211 woil)i Vorname, .32. 
Km/.elVortrag, 33 schwe- 
rer Sturm, 35. Roman 
v<m Zola, 37. griech. 
Buclistabi-, 3» Senkblei, 
3!) niiibonalTe, 40. Ne- 
benfluß der Donau, 42. 
UnterlaRc-, 44 Ungar, 
männl Vorname, 45. In- 
sel im Zürichsee, 47. 
KluReiied, 40 Luder, 50. 
Fluß /.um Arno, 51. arab. 
Name .Icsu, 54 Oewüs- 
ser, 56 lal nrußwort, 
B7. Krau .lakobs, 60. 
Trauben pressen, 62. 
Zahnar/.t, lit .sclimale 
Stelle, 65 Stadt bei 
Pot.sdam, 67 Gedanke, 
68 MürcbenRestalt, 69. Felsnische, 70. Dreh- 
punkt. 

Senkrecht: I. südarab. Ilafen.stadt. 2. 
Ilai Mün/e, 3 letzte span Königin, 4. deut.sch. 
Philosoph, 5 agypt. Gott, 6. dt. Physiker, 7. 
t)0.sl Artikel. 8 Stadl In Algerlen, 9 Be/.eich- 
tluuK, 10 Nebenfluß der Wolga, 11 Wagnis, 
12. die Frucht einbrinRen. 14. best Artikel, 
io. VerpackunR.sgewicht, 18 Sauerstoffart, 23. 
Weltstaatenbund/Abk., 25. engl. Insel, 26. eJil- 
nesisdies Zeiciien der Unterwürfigkeit, 27 

- lung - fia - ner - nl - o - pis - ri - sa - 
srhu sl - spit - ster - tra - wüch - zu - ze - 
sind «ehn Würter folgender Bedeutungen /u 
bilden: 1. F.dclstein, 2. Teil Hinlerindiens 3. 
Stadl in F.ngland. 4. JugendlicJie 5. Pfenie- 
rasse, 6. Überwachung, 7. SrJiwarzmeerhafi n, 
8. Überschuh 9. Intarsia, 10 Staat in Afrika. 

Die ersten und fünften Buchstaben nennen 
- von oben nach unten gelesen - einen techn. 
Spezialberuf. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus Schillers „Gang nach dem Ei.sen- 
hammer" ergeben: Herz - Rad - Kunkel - 
Wart - Oder - Fred - F.ls - Gin - an. 

Riitselßlcirhun); 
(Geüuflit wird k) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) - x 
Es bedeuten- a) Idee, b) Sturz, c) Nachtlokal, 

d) Kfz-Z. ReRensburR. e) WohnunRswechsel. 
f) Schweiz. Kanton. x " primitives Boot. 

Bcsurhskartenrätsel 
Wo Ist diese Dume beschäftigt? 

Asta v. Triln 
Gera 

Konsonanten verhau 
bndswrddrflflßg 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über späten 
Eifer. 

Weiß zieht und setzt in 2 Zügen malt. 
(Halvar Hermann) 

Kontrollsteilung; Weiß: Kg8, Ta5, 
Tgl, Lei, Le8. Se4 - Srhwarr.: Kh6, Se6, Sh3, 
Br5" 

Mixrütsel 
ECHT + DIR = Poet 
STROH + KO " Ernährungsform 
TREMA I El.EN = grundlegend 
REIGEN + NORI "• nicht beachten 
BURGEN + TROG = Stadt i. Teutoburger 

Wald 
EROTEN I PR.'\G - Tatsachenbericlite 
LADE + RENO = beliebte Topfpflanze 
TllESSE MANN dl Politiker 

Vorstehende Wortpaare sind so iu schütteln 
und iu vermengen daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen ent.stehen Ihre ersten 
und dritten Buclistaben nennen in der ge- 
gebenen Reihenfolge - eine Oper von Kurt 
Weill. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

KarnevalsruJ, 28. Sladt In Ungarn, 29. Nage- 
tier, 30. Unechtes, 31. See In Finnland, 32. Abk. 
für senior, 34. Unrat, 38. Schweiz Flächen- 
maß, 41. dt Kardinal, 42. Kinderkrankheit. 
43. Zöglinge, 44. Abk. für Inlernallonale Gar- 
tenbau-Ausstellung, 46 Sinnesorgan, 48 mdal.: 
Hausflur, 51 Spitzname Eisenhowers, 52. 
Speisegewürz, 53. Wasserpflanze, 55 bibl. Rie- 
sengestall, 56 Blutgefäß, 57. Strandbad von 
Venedig, 58 Lasttier, 59 griech. Göttin, 61. 
aromat. Getränk, 63. Hinweis. 66. Abk. für 
unter anderem 

Großes KreuzwortrSlscl: Waagerecht; 1. 
Wolga. 5. Dezember, 11. Aus, 15 Irade, 16. 
OSO 17. Ran. 19. Leto, 20. Davos, 22 Bell, 
24. Koralle, 26. karg, 27. Mull. 28 Ras, 29. Dia, 
30 Te, 31 Are, 32. Tiel, 33. Los, 34. Gin, 35. 
Kai, 36. Kant. 37 Sattler. 39. Ball, 40 Dublee. 
42 NOR, 43. Eos, 44. Erl, 49. Aul, 46 Bon, 
47. Alt, 48. Tauben, 50 Raub, 52. Rinnsal. 54. 
Bart, 55. Lim, 56 Run. 57 Tel-, 58. Karl, 59. 
Ade, 61. er, 62. Lee, 63 Aar. 64 Heia, 65. Ares, 
66. Seegang, 68. Gent, 69. Teint. 70 Erls, 71. 
EU. 72. Ger, 73. Enare, 74. Ren, 75 Essenzen, 
76. Baron. — Senkrecht: l. Wodka, 2. LIvre. 
3 Grog, 4. Aas, 5. Debuet, 6. Zoll, 7. est, 8. 
MO, 9. Eros, 10. rar, 12 Ulla, 13. See. 14. No- 
vellen, 18. Nadir, 21. Aarau, 23. elf, 24. Kastell, 
25. „IN, 27 Mine, 28 Rot, 30. Tal, 32 Tael, 
33. Lar, 34. ges, 35 Kalb, 36 Klub. 37 Sonn- 
tag, 38. Lot, 39. Brut, 40. Darlehen, 41. Baum, 
42. non, 44. Earl, 46 bin, 47. Aal, 48 Tara, 

49. Emden, 51. Air, 52. Ruege, 53. Ser, 54. 
Balten. 56 Ree, 58 Ken, 59 Arier. 60 Esten, 
62 Lese, 63. Anis, 64, Herz, 65. Aera, 66, Sir, 
67. Ale 68 gen. 69 Tab, 72 Ge, 

Silbcndomlno: Ne on On kel - Kel le - 
Le ber Ber ber - Ber lin ■ Lin- de ■ De kan 
- Kan ne 

Mixrätsi-I; Begonie, Energie, Leander, 
Guanako Ragtime. Amnesie, Dessert. = Bel- 
grad 

Zahlenratsel: 1. Rebus, 2, Hader, 3. Organ, 
4. Mulde, 5 Baron, 6 Ungar, 7 Samen. = 
Rhombus 

Srharliautgabe Nr. 11: 1. D schlägt h7t, K 
sclilägt h7; 2. f6 t. Kg8; 3. Th7 t. K schlägt h7; 
4. Th3t Kg8; 5 Th8 matt. 

Hier darf gestohlen werden: Das beste Mit- 
tel, sich eines Feindes zu entledigen, Ist, ihn 
zu seinem Freunde zu machen 

Heiteres Allei^Iei 

                ninini| 
Kindermtancl 1 

Perle mit Charakter 
Kur/.geschiehte von Leo Venn 

Ilausmiiddien sind heute knapp. Wer ein 
Hausmädchen hat. tut deshalb gut daran, es 
nach Kräften zu verwöhnen. Hausmädchen 
können das heute verlangen. Wer sein llaus- 
fnädclien nicht verwöhnt, ist selber schuld. 
Wenn es davonlauft. 

Meine Krau und idi wußten es. Wir hielten 
unser neues Hausmädchen so gut, wie man die 
eiRone Tochter hält. Dennoch kündigte das 
Hausmädchen bereits nach vier Woclien. 

Wir schlugen die Hände über dem Kopf zu- 
sammen. Halten wir das verdient? 

Meine Frau klagte Stein und Bein. 
„Ac4i, Leo", sagte sie, „wo ich sie so nett 

behandelt habe! Du meinst, es ist ihr letztes 
Worf" 

„Hausmädclien fackeln heute nicht lange!" 
antwortete ich. 

„Willst du nicht trotzdem noch einmal mit 
Ihr reden?" 

„Es wird nidils fruditen, Hausmädchen ha- 
ben heutzutage Charakter," 

„Tue es dennoch. Leo!" bat mein Engel, 
Idi tat es, 
„Was Ich sagen wollte, Fräulein Isolde", be- 

gann ich behutsam, „Sie wollen uns wirklich 
verlassen?" 

„Das will Ich." 
„Es betrübt uns zuliefst, Fräulein Isolde. 

Wir dachten, Ihren Wünschen weitgehend 

Rechnung gelragen zu haben. Das Frühstück 
am Morgen beispielsweise - meine Frau be- 
reitete es stets selbst, um Ihren Sddaf nicht 
zu stören Es war ein netter Zug von meiner 
Frau, das werden Sie zugeben?" 

„Gewiß", sagte Fräulein Isolde. 
„Und unsere Bellen machte meine Frau auch 

selbst, nidit wahr?" 
„Ja, das tat sie." 
„Und den groben Hausputz erledigte meine 

Frau auch. Es war für Sie gewiß eine An- 
nehmlichkeit?" 

„Das war es." 
„Und am Abend, wenn Gäste kamen, be- 

sorgte meine Frau Immer die Bewirtung al- 
lein, damit Sie beizeiten Feierabend hatten. 

Geistige Nahrung 
Ein Herr siichl lange Zeit ztui.schen anfl- 

qiinriscJten Büchcm. 
„Dieses Buch wird Ihnen ohne Zwcijel ge- 

fallen" kommt der Verkäufer dem Kunden zu 
Hil/e, „schon der wunderbare Einband aus 
Schweinsledert" 

„Aus Schweinsleder?" ruft der Herr ent- 
rüstet. „Niemals! Ich bin Vegetarierl" 

War es nicht eine ganz besondere Aufmerk- 
samkeit von meiner Frau?" 

„O Ja", sagte Fräulein Isolde. 
„Und was", fragte ich sanft, „hat Sie trotz- 

dem bewogen, uns Ihre Dienste aufzukündi- 
gen?" 

„Er Ist Jetzt in dem gräßlichen Alter, 
wo ihn Motoren mehr Interessieren als 

Mädchen!" 

a m 

aus pädagogischen Gründen bitte s 
nicht vor meinen Kindern!" 3 

                  

Fräulein Isolde war eine Perle mit hohen 
Prinzipien. Ich sollte es sogleich erfahren, 

„Nun ja", sagte sie und streckte das Wäs- 
chen in die Luft, „all das erledigte die gnädige 
Frau zwar selbst, aber keineswegs so gut, wie 
Ich das von meiner früheren Herrsdiaft her 
gewöhnt bin. Und so etwas madie idi auf kei- 
nen Fall länger mit, denn schließlich fällt das 
Ja auf mich als Hausmädchen zurück!" 

Schottisch kariert 

iGlßOiu? 

.Wm denn. Da willst »acb mit? Do bmat 
doch Deine HachxeltarcUe (chaa mit 

IMawi antea Mmm (emsdit!' 

McToby und seine Freundin verließen die 
Bar. Da fragte das Mädchen: „Tom, warum 
durfte dir der Ober nicht in den Mantel hel- 
fen?" 

„Weil ich Angst halle, daß er mir vielleicht 
nicht paßt." 

McInlosh war arbeitslos und trug seine 
Trompete zum Pfandleiher. 

„Was geben Sie mir dafür?" 
„Ein Pfund!" sagte der Pfandleiher, nach- 

dem er das Instrument unter die Lupe ge- 
nommen hatte. 

„Wie", polterte Mcintosh los, „Ist das Ihr 
Ilrnst? Meine Nadibam haben mir schon zwei 
Pfund dafOr geboten!" 

Die Frau des Schotten hatte ein« Brille ge- 
braucht Stols kam si« mit Ihm Brilk auf 

der Nase nuch Hause. „Gefällt sie dir, Henry? 
fragte sie ihren Mann. 

„Ganz hübsch so weit", meinte dieser, „aber 
wenn es nichts Besonderes zu sehen gibt, soll- 
test du das teure Ding nicht dauernd tragen!" 

* 
McThompson reiste in Geschäften nach Lon- 

don. Dort wohnte er vier Wochen in eiriem 
preiswerten Hotel. Einmal faßte sich das Zim- 
mermädchen ein Herz und sagte zu Ihm: 
„Heute habe ich von Ihnen geträumt, Mr. 
McThompson!" 

„Was denn, mein Kind?" 
„Daß Sie mir zehn Shilling Trinkgeld ga- 

ben!" 
„Was", zog der schottische Gast die Augen- 

brauen hoch, „so viel? Al»er gut, id» will nictit 
kleinlich sel^ behalten Sie'sl* 

Wundervoller Tog 

Zwei Landstreidier gingen auf der Land- 
straße. 

Sie hatten ihren guten Tag. 
Auf der Landstraße lag ein 20-Mark-Schein. 
„Großartig!" sagte der eine. 
„Eine Menge Geld für unsereins!" sagte der 

andere, 
„Du hast recht", nidcte der andere. „Was 

machen wir damit?" 
„Was schon?" sagte der zweite. „Gehen wir 

Ins Wirtshaus!" 
„O )a! Und dann ...?" 
„Dann gibt's zuerst mal für Jeden einen 

doppelten Sdinaps!" 
„Und ferner ..?" 
„Ferner für teden eine Flasdie Bier! 
„Und was nodi ...?" 
„Dann wieder einen doppelten Schnaps und 

für )eden eine Flasdie Bier. Ist dodj klar! 
„Welch wundervoller Tag! Und danach...?* 
„Danach natürlldi wieder einen doppelten 

Edinaps und für teden eine Flasdie Bier!" 
„Das wird Immer feinerI Und alsdann...? 
„Alsdann gibt's nodi für Jeden ein belegtes 

Brot!" ^ . .. 
Da blieb der Freund stehen und legte die 

Stirn in Falten. „ » , 
„Wirklich?* sagte er entsetzt „Hast du so 

großen Hunger?« p.ter Mönl« 



Geld sparen, bei Radio Hauptwache i(aufen 

Ohne unseren folgenden Vorteile, ist selbst geschenkt zu teuer; 
• Motor. funktelefon-Color-Heimkundendienst • 247 Colorgeräte in unseren Läden 
vdiiührbereit • Besonders gilristige Colorfinanzierung • Alle Colorgeräte auch Zur 
Probe • Bei Mietkauf bis 32 IVlönate Vollgarantie • Spezielle Meister-Colorzentral- 
werkstfltt • Umtauschrecht »Höctlstpreise for lhrAltgeräU Zum Beispiel nehmen wir 

: A •'wIhr Schwarz- Kflfl „ beim Kauf eines Farb- 
Weifl-Gerat bis zu OUVi ferpsetrers in Zahlung 

Vergleichen Sie die folgenden Sonderangebote, ab unserem Zentrallager 
500.- 

TluMtriMktr KtWirtiniirtif Miilklnriwi 

R 
CarMlIi mit 

SiUirtaiitSS NiIIimITPIZ lO-PIlttin-Wiclitlir 
384,- Ä16,- 348,- Ä. 15,- 293,- Sl 15,- 

Arnii Uli Stirn- 

398,- St. 16,- 

niTB 
IumiiiiH 

Inparlil T Ut 
1.698,-;; 68; 

Toittlii4|irlti 

Ttlihinktn M 210 
274.- 15.- 

6t CM 
III« 

Ciiiiltiiiruarlir 

FIr Bitttrli 
Kyl. Uli Ztktk. 

79.- 

Kika VtMzIi 
4 WtllMktnIelM 

79,50.- 

WiietiMielilHii 

laltiH laiii 
t k|.VillnlMn« 

»4a3.-ä18.- 
Dazu noch unsere besondere Leistung; 

Das 

Radio-Hauptwache 

TESTSIEGEL 

Zur Werkscjaiantia und unseiem 
I Kundendienst, iinteiaehün wir 

jeden Fernselwi einei 
24-Stunden-Prüfung: 

Die Gewahr für einwandfreie 
Fernseher. 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Juli 
oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

Farbfernsehkaut ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

GRABSTEINE 
und Grabeinlassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
UnverblndUche Beratung. 

Ken Speziaiwsrk für Grabdenicinale 
6143 Lorsch (Kreis BergstraOc) Ntthe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (Ix 

Kfz-Zulassung*- 
dlenst 

Versicherungen 
alier Art 

Herbert Kirdiherr 
Langen 

SchiUerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Verglelcfi verschiedener Kreditangebote lohnt sich. 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nur1.200DM. 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Dariehensver- 
trag über 6.000 Df«1 ab, bei dem bei- 
splelswelse die Kosten mit 0,8% je 
K/Ionat angegeben werden. Bei einer 
Finanzierungsdauervon36Monaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 
Das Ist ein Unterschied von 528 DMI DafOr können Sie sich zusStzlich ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen sollten I 

rragenSle 

(lieDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCGNTO BANK« 8i«ARÜiNDISCHE KREDITBANK 

Simca- 

ChryslerlGO 

fahren Sie besser. 

Unterm Strich. 

SIMCA 

79 PS. 154 km/h Spitze. 
10,5 1'100 km. 
Knüppelschaltung,, 
Scheibenbremsen vorn, 
Bremskraftverstärker, 
Bremskraftverteiler. 
Gurtelreifen. 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, OhmstraSe 15 Telefon 77 88 

4 Türen, reichlich Platz 
für 5 Personen 
Liegesitzkomforit, 
elektrische Scheibenwäschanlage. 
2 Rückfahrscheinwerfer. 
Automatik g. fvlehrpreis.    
Simca-Chrysler 160: DM 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

OstendstraBe 27. Telefon (06103) 49069 

t .y. 
■{ 

i 
i; 

6.62a- 

Dafür bietet 

der Fiat 128 

den Platz, den Komfort 

und die Leistungen 

von IVlittelklasse-Autos. 

Der Fiat 128 zeigt itinen gerne, 
was er hat. Und was er i(ann. 

Er hat z. B. eine i(ompai(te 
Form. Einen drehfreudigen 
55 PS-Motor vorne. 
Platzsparend quergestellt. 
Er hat einzeln aufgehängte 
Räder. Eine gute Straßen- 
lage. Ein Zweikreis-Brems- 
system. Selbstverständlich 
Gürtelreifen. Eine 12 Voh- 
Drahstrom-Lichtmaschine. 

Und weil er das hat, werden 
Sie Freude bekommen. 
An einem großen 
Innenraum. An Liegesitzen. 
An Knüppelschaltung. An 
vorbildlicher Heizung und 
Belüftung. An viel Zubehör 
ohne Aufpreiüp 

Fiat 128, 2-türig, 1116 ccm, 
55 PS, Spitze 140 kmih. 
Komplett a. W. DM 6.620,- 
Flat1284-türig DM6.820.' 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, BahnstraBe 8! 
Pelz-, Leder- und Traotitenmoden 

607 Langen Lutherstr. 26 
13-(061 03)23631 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Ksmiriii' 

sorgen 
DurdiftucMunotn. V«rtottun9«n, 
MörMlurltll Inbig« OK odtr QMhei'ung? 
Wir htitan mit einer Volllsollerung. Garantie bis zu IS Jahren - nach vorherlgei 
koitenloaer Prüfung Ihres Schornsteins. 
Auch S^oms*einkopfreparaturenl 

KAMINO 
SchomslelnlMhnlk 

6071 Götzenhain 

nUNO QMBH ft CO KQ 

RhelnstraBe 18a 

Telefon 
(06103)82102 

Ihr FiAT-Händhr 

Emil Mueller, Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendiinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

In Europa 7500Service-Stützpunkte^ aKeki in DeutscNmid 1400. 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
MarklsMilabrIk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 06 

  

PersH 

3-l(g-Tragepcl(. 

Farmer Frischei- 

Teigwaren 

1,58 

in verschied. Serien 

500-g-Btl. 
dazu 
Originol Rumänisches 

Gulasch 
tafelfertig 

400-g-Dose 1,98 

Flämischer 

^ Vorderschinken 
■■ gekocht, gerollt MM 

© 100g 'fUÜ 

KRAFX 

^ Naturkäseaufschnitt ? 

(f und Llndenherger 9 
^ 4SVoFenLTr. gm AA fP 

^ 200-9-PckG. iigO @ 

^ Gold ® 

^ 50-B-Glas @ 

Alpensonne 

^ Fruchtjoghurt 
Erdbeer, Heidelbeer, 
Kirsch 

150-g-Beciier 

9 

® Kirsch und Erdbeer ö 
^ Irsn 4 ^ 

Hausbecli8r 19 f O ^ 

Holl. Tulpen los.dc 1,98 ^ 

Holl. Salat 
gr. schw Köpfe Kl. I Stück 0,39 

Frz. Golden 

Delicius Apfel i oa 
Kl. II, 2kg Tragetosche 

Ne e Erni« bleue 

Cap Trauben ^ 4q 
Kl. I, ?50 g 'j 

     —(. 

JAFFA Orangen 4 rq 
(9Co') Klassa I, 7 Stück im Netz 

t 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopl-Reparaluren - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadl 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

für jedermann 
500,-bis 10000,-OlVI 
Ausz. am salben Tag 

NAGLER-FINANZ Abt Kreditvermittlung 
Offentweh, Frankf. Str. 56-62 

im Europa-Hsus - Telefon 882909 

REPARATUREN 
sowie Neuaniagen von 

SPENGLEREI 
Gas- u. Wasserinstallationen 
Gas-Heizung, Gas-Heizöfen 

führt aus: 

H. REVIOL 
607 Langen, An der rechten Wiese 20 
Telofon 2 44 91 

Markenflügel 
neu und gespielt 
in großer Auswahl 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

Gutes Abendessen bei HHhnchen-ErIch 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 ■ Telefon 2 34 50 

Gravieranstalt • Stempel- ii. Schliderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im liuliisitiegililel, OliinsIr, 12 - Tel. T738 

Im Kalten sitzen Sie nie . . . 
... mit einer JUrgens-Olfeuerung! 

In einem Ortsgespräch füi 20 Pf. 
können Sie uns (mmei erreichen. 
IVlil „JÜRGENS" kein Risiko! 

W. Winkel jr. 
Olbrennertabrlkatlon 
□reieichenhain, Weimarstr. 7. Ruf 8 1194 

gewiniiei 

Wüstenrot-Sondervorteil bis 31. März! 

J^er bis 31. Marz Wüstcnrot-Bausparcr wird, ist 
besonders gut dran. Denn jetzt bestellt die Mug. 
iidiiieit, ein sdioiies Stückdien Zeit und damit au Ji 
Geld einzusparen. Nutzen Sie diesen bcsundirtn 
Wüstenrot-Vorteil! Sie beicommcn iiin zusätziiifi 
zu den Vergünstigungen, die oiinedles mit dem 
Bausp.ircn verbunden sind: Prämie oder Steuer- 
nadiiaß—und Sparzulagc für Arbeitnciimer-Bau- 
sparer. Es loiintsicli! 

o 

«Jtt 
Ja — icJi möditc den Wüstenrot-Stiilitag- r~| 
vorteil auf jede« Fall nutzen und iiodi vor I I 
dem 31. Miirz Bausparer werden. 
I'.rst will idi midi mal riditig informieren. [ H 

^Oarum modite idi /unädi*:t einmal das ' _ J 
große Wüstenrot-Erfoigsprogranim mit 
dem Wüstenrot-Erfolgslsompals von Ihnen 
Ii.iIhmi. 

. WIE 

l'l /. 

SIM.i<s"l " 

viVKN.AMT" 

"w~oi7N<TRi~ 

~VR"I IS 

Am besten wenden Sie sidi sofort an Wüstcniot 
Bitte, senilen Sie ohensteliemlen Absdiniti an iljs 
Wüstenrot-Haus. 714 Liidvvigsluiig oder an die 
nädiste Wüstenrot-BiTatunusstelle. 
 Bezirksleiter F. R. Keller  p 
Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstunden. Langener Volksbank, Ecke 

Bahn- Frledrichstr jed. Donnerstagnachmitlag 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Erlesene Modelle und Spitzenerzeugnisse 

in außergewöhnlich großer Auswahl, 

' . • ohne Ausnahme besonders preisgünstig kalkuliert! 

Kommen Sie ?um Preisvergleich, dann können Sie sich selbst da- 
von ubei^eugen, daß der Weg zu uns sich überreichlich bezahlt 

macht, niclu nur wegen unserer besonders günstigen Preise, son- 
durp auch wegen unserer außergewöhnlich reichhaltigen und 

wunderbaren Auswahl. 

MÖBEL-SCHWIND aschaffenBurg 
Ladeneingang und Parkhof nur BodelachwInghstraOe - nicht in der HeinseslraUe 
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In Dietzenbach 

beimKaxiÄiof 

ist Ihre 

Zukunft 

sicher. 

Jawohl, in Dietzenbach. Sie brauchen nicht mehr 
ins Großstadtgewuhl, um beim Kaufhof zu arbeiten. 
Der Kaufhof kommt zu Ihnen, fvllt begehrten Arbeits- 
plätzen. 

In Dietzenbach entsteht unser großes Regional- 
Zentrum — „Drehscheibe" für Warennachschub der 
Kaufhof-Niederlassungen im Rhein-Main-Gebiet. 
Plötzlich gibt es ganz in Ihrer Nähe neue Mögiichi^el* 
ten, sich beruflich zu verbessern. 
Denn wir brauchen viele tüchtige (vlitarbeiter. 

Für sofort: 
Sekretärin 
Substitut des Abteilungsleiters 

Warendisposition 
Kaufmännische 
Saclibearbeiter(innen) 

mSODmimü.- SQKl'iTQCDCa 

DIETZENBACH 

Sprendlingen 

Dekorateure und Plakatmaler 
Lageristen 
Heizungsmonteure, Elektriker 
Schlosser 

Kommen Sie gleich, und nehmen Sie Ihre Chance 
wahr. 

Für später: 
Lagerarbeiter und Auszeichnerinnen 
Kaltmamsell, Kantinenhelferinnen 
und Reinemachefrauen 

Informieren Sie sich schon heute, und sichern Sie 
Ihren neuen Start. 

Ein schöner, moderner Arbeitsplatz 
Unser neues Regionai-Zentrum ist einer der 

modernsten Betriebe dieser Art in Deutschland. So- 
wohl in den technischen Einrichtungen wie auch in 
der Büroausstattung. Mit perfel<ter Lagerhaltung für 
über 100000 Verl<aufsartil<ei. Mit idealen Arbeitsbe- 
dingungen in heller, freundlicher Umgebung. 

Sicherheit und finanzieller Aufstieg 
Wir bieten Ihnen eine gesicherte Dauerstellung, 

wie das beim Kaufhof nicht anders denl<bar ist. Auch 
Ihr Gehalt wird Ihnen bestätigen, daß Sie bei uns 
aufs richtige Pferd setzen. Mit Zuveriässigl<eit und 
Leistung kommen Sie finanziell weiter voran. 

So günstig liegt ^ 
das neue Zentrunu 

Spezieile Kaufhof-Vorteile: 
Und dies sind die zusätzlichen Sozialleistungen 

des Kaufhofs: Weihnachts- und Urlaubsgeld, Jahres- 
prämie, Personalrabatt, ein guter Mittagstisch für 
wenig Geld — und die 5-Tage-Woche mit 40 Arbeits- 
stunden. 

Bis zur Eröffnung der neuen Anlage in Dietzen- 
bach bereiten wir Sie in unserem jetzigen Zentrum 
Hochstadt bei Dörnigheim auf Ihre künftige Aufgabe 
vor. Busse im Pendelverkehr bringen Sie regelmäßig 
hin und zurück. Sie können aber auch ihren eigenen 
Pkw benutzen — dann zahlen wir Ihnen eine Fahr- 
geldpauschale. Ihre Fahrtzeiten werden entspre- 
chend in die Arbeitszeit eingeplant. 

Sichern Sie sich Ihren Platz: Rufen Sie uns em- 
fach an: Montag bis Freitag Telefon 06181/43031. 
Oder schicken Sie uns die ausgefüllte Platzreservie- 
rung. Sie können uns auch in Dietzenbach besuchen. 
Unser Bewerbungswagen steht Offenbacher Str./ 
Ecke AuestraOe. Montag bis Freitag von 11—14 Uhr 
und 16—20 Uhr. Samstags von 10—16 Uhr. 

Egelsbach ^ 
Bewerbungswagen 
Offenbacher Str./ 
Ecke Auestraße 

KAUFHOFAG Regional-Zentrum Dietzenbach,!.Zt.Hochsladl, 
Bahnhofslr. 40-42, Postanschrilt: 6451 Dörnigheim, Postfach 98 

Platzreservierung 

Ich möchte mir einen Platz im neuen Regional-Zentrum Dietzen- 
bach sichern. 

Gi .vinschle tatirjKeil 

Vor- und Zuname 

Telefon 

SAjnsch 

~Unt«ncliriÜ 
LZ 12 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 22 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 17. März 1972 

Jalousie lunter 
Wir meinen immer, es mit all unserer Wis- 

senschaft und Technik so weit gebracht zu 
haben, daß wir mit unseren behaarten Vor- 
fahren. den Höhlenmenschen überhaupt keine 
gemeinsamen Wcsensziige mehr tragen. Aber 
da irren wir .sehr! In uns (ehcn unbewulSt 
noch viele Regungen, die auch das VVe.'spn der 
Vorzeit empfand: Angst. Hunger. Durst. Wut 
und bestimmt auch Wunsch nach Geborgen- 
heit Die Verhallensforscher wissen von diesen 
archtupischen Merkmrien so mancherlei A'er- 
blüflrndes, zum neispiel. daß der Mensch un- 
serer 7,eit trotz all seiner luxuriösen, seiner 
gewagten mid waghalsigen Wohnbauten doch 
im Grunde ei» ..Ilöhlenwesen" geblieben ist. 
Kinder — iiodi unrerbildet und darum unse- 
rem ..Urbild" näher — pflegen .sidi bekannt- 
lich aus fibcr den Tisch gehängten Decken 
solche Höhlen :ii bauen, in denen sie zweifel- 
los das Gefühl der Sicherheit empfinden. Und 
wir Erwachsenen? Ist uns nicht auch in tief- 
ster Seele (d. h. im Unbewußten) wohl, wenn 
wir die Tür unserer Wohnung abschließen und 
dw .Jalousien herunterlassen? Wenn wir in 
unserer „Höhle" sind? Natürlich könnten wir 
i» Kin.iamkeit und Zurückgezogenheit nicht 
leben, denn der Mensch braucht den Kontakt 
mit dem Menschen, Aber er hat auch seinen 
stillen Winkel nötig, in dem er Frieden fin- 
det . . . 

» 

Dienstjubiläen 

Im Siidi-n von KKclNliai'li wird zur Zoit die Kanalisalinn für Rayrrsrirh und damit für das neuf WohnRoliipt vorIcRf. KN-RIM 

nillllUIIIIIIIIIIIIIIII!llllll|l||llllli;iiUlliii!lllllllllllllllllilll!llillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIII|||l||||l||||||ll||!llll'. "I     

Das DRK-Egelsbach sucht jüngere Mitglieder 

flcspräi'h mit dem zwrilcii VorsU/.rniltMi Hfiiirirli iliinibrork 

. . Frau .lo.setlne Karl. Kiirt.sbader Str. 17, 
zum 70. Geburtstag am 18. Miirz. 
. . Frau Marie Leschinger. Bahnstraße 13, 
zum 78., Frau Sophie Schneider. Wcedslr. 8, 
zum 76. und Frau Elisabeth Hath, Rheinstr. 79, 
zum 70. Geburtstag am 19. Miirz. 
. . Frau Helene Vollhardt. Heidelberger Str. 4, 
zum 80. Geburtstag am 20. März. 
. . . Frau Margarete Wurm. Ernst-Ludwlg- 
Straße 85, zum 72. Geburtstag am 31. Marz. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit 

e Der ni!li-Ortsverein Egelsbadi ist um 
eine Verjüngung des Mitgliederbestandes be- 
müht. ..Durdi eine sparsame Kassenführung". 
Bcliilderte zweiter Vorsitzender Hambrock, 
„sind wir jetzt in der Lage, unsere Ausbildung 
und Ausrüstung dem modernen Stand der 
Technik anzupassen. Wir könnten eiin wirk- 
sames nettimgswesen aufbauen, wenn wir 
jüngere aktive Mitglieder bekämen " 

Der Sprecher berichtete, daß er als Lehrer 
von Beruf mit der modernen audiovisuellen 
Unterrichtslechnik vertraut ist. die er bereits 
in einem D1"!K-Kurs in Dreieichenhain mon- 
tags und mittwochs um 20 lihr einsetzt. 

Bis Ende April wird für das DRK E.gels- 
bach auch der neue DHK-Katastrophen-Ein- 
satzwagen geliefert, für den die Bevölkerung, 
die Gemeinde, Beiriebe und Unlernehmen 
■Spenden gewährt haben. Die.ses Fahrzeug 
dürfte mandiem Anreiz zur Mitarbeit sein, 
meinte flambrock. 

..Infolge der zum hnienden Ve kehr^dichte 
wird es immer nietu' erforderlicii, Menseiien 
mit Er,-!tt!-Hilfc-Kenntni.ssen auszustatten. Da- 
zu reicht es nicht, daß man einmal einen Kurs 
(eventuell nur einen -Sofortmaßnahrnekurs) 
mitgemaclU hat; nur durch ständige Übung 
und Wiederholung kann man in Notsituatio- 
nen schnell und richtig reagieren." Er.^te- 
Hilfe-Material steht genügend zur Verfügung. 

Zur wirksameren Ausbildung haben jetzt, 
wie Hambeck weiter berichtete, auch einige 
andere Verbände beigetragen. Ein Team von 
Ärzten. Pädagogen und Ausbildern hat einen 
neuen I.eitfaden für die Erste Hilfe erarbeitet. 
Er paßt sich den heutigen Unlallsituationen 
an, bringt die notwendigen theoretischen 
Dinge sehr anscliaulich und fordert intensive 
Übung der einzelnen Rettungsmaßnahmen. 
Nach diesem Leitfaden bilden jetzt alle Orga- 
nisationen im Rundesgebiet einheitlich aus. 
Da.s Übungsmateri.'il besteht aus richtigem 

e In diesen Tagen konnten bei der Ge- 
meinde Egelsbach die Bediensteten Walter 
Kühn und Johannes Illinger ihr 25jähriges 
Arbeits-Jubiläum im öffeiitliehen Dienst 
feiern. 

Walter Kühn war 11 Jahre bei der Deut- 
schen Bundesbahn und kam dann über die 
Stadt Frankfurt zur Gemeinde Egclsbach. wo 
er seit Dezember 1959 beschäftigt ist. 

•Johannes Illtnger war bereits von 194Ö bis 
1952 bei der Gemeinde Egelsbach tätig, wech- 
selte dann über zur Deutschen Bundespost 
und traf im November 1962 wieder in den 
Dienst der Gemeinde Egelsbach ein. 

In einer kleinen Feierstunde überreichte 
Bürgermeister Wilhelm Thomtn den beiden 
Jubilaren eine Ehrenurkunde und überbrachte 
die herzlichsten Glüdcwünsche des Gemeinde- 
vorstandes, verbunden mit dem Dank für ihre 
langjährige Treue in einer langen und ereig- 
nisreichen Zeit, in der sie stets ihre Pflicht 
gewissenhaft erfüllt haben. Thomin wünschte 
für die Zukunft persönliches Wohlergehen. 
Neben einem Präsent gab es Blumen für die 
Ehefrauen sowie die obligatorische Jubiläums- 
zuwendung. Den Glückwünschen schlössen 
sich die Mitglieder des Personalrates an. mit 
Personalratsvorsitzendem Karl Wodiczka an 
der Spitze. 

Müllabfuhr künftig donnerstags 
e Wegen der Osterfeiertage erfolgt die Ab- 

fuhr des Mülls nicht am Freitag, dem 31. Mai-z, 
sondem bereits schon am Donnerstag, dem 
,30 März. Gleichzeitig wird darauf hingewie- 
sen. daß ab Anfang April und in den folgen- 
den Monaten der Müll im gesamten Orts- 
bereich jeweils donnerstags abgefahren wird. 

Badewärterinnen gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach wird voraus- 

sichtlich Ende Mai dieses Jahres ihr neues 
Schwimmbad mit Freizeitpark einweihen 
können. Für die Badc^iaison werden deshalb 
noch einige Badewärterinnen für Garderoben- 
uiid Reinigungsarbeiten gesucht Hier ist auch 
eine Halbtag.sbeschäftigung möglich. Die Ver- 
gütung erfolgt nach HT.T IV. 

Nachwuchskräfte für die Verwaltung 
gesucht 

e Viele Schulabsolventen haben sich bereits 
jetzt schon für einen bestimmten Beruf ent- 
schieden. Dabei übersieht man aber oft Mög- 
lichkeiten und Chancen, die der öffentliche 
Dienst bietet. So stellt die Gemeinde Egels- 
bach zum nächstmöglidien Zeitpunkt einen 
Verwaltungslehrling oder Anlernling ein. Be- 
reits im ersten Ausbildungsjahr wird eine 
gute AusbildungsVergütung und nadi erfolg- 
reicher Beendigung der Ausbildung eine led- 
«tungsgerechte Angestellten-Vergütung ge- 
sahiu 

Verband-smatertal. das allen Teilnehmen! 
kost«iIos zur Verfügung gestellt wird. 

„Wie schnell kommt man in die Verlegen- 
heit". fragte Hambeck. ..einem nächsten An- 
gehörigen helfen zu mü.ssen — und dann hat 
man die Gewißheit, daß man sein Bestes ge- 
tan hat. Wer bei den Übungsabenden merkt, 
daß darin eine Aufgabe für ihn liegt, in der 
seine Pei-sönlichkeit zur Entfaltung kommt, 
der hat die Mögliclikeit, später im aktiven 
Dienst des DRK mitzuwirken." 

Auf die Gelegenheit, den nächsten ..F.vtte- 
Hilfe-Kurs" zu besuchen, der am 10. April 
stattfindet, weist der Dr^K-Sni'echer noch- 
mals hin. 

Anmeldung der ABC-Schützen 
c Die Anmeldunß der schulpflichtig werden- 

den Kinder wird an der Wilhelm-Leuschner- 
Schule In diesem Jahr am Mittwoch, dem 
12. April, von 8 bis 12 Uhr vorgenommen. Es 
sind alle Kinder anzumelden, die in der Zeit 
vom 1. Juli 1965 bis 30. Juni 1966 geboren 
wurden. Nühcre Einzelheiten veröffentlichen 
wir in unserer Ausgabe vom 7. April. 

Sozialminister Dr. Schmidt in Egelsbach Mahnung der Gemeindekasse 

Keratung und Aussprache mit .Sportvereinen aus dem Westkreis 

e Der Hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt traf am Mittwochabend im Eigen- 
heim-Saalbau mit Vertretern der Sportver- 
eine aus dem westlichen Kreis Offenbach zu- 
sammen. In einer gemeinsamen Beratung 
wollte der Mini.ster die besonderen Probleme 
der Vereine besser kennenlernen. Als „Sport- 
und Gesundheitsminister" habe er nun zum 
zweitenmal solch eine Zusammenkunft anbe- 
raumt, weil er bemüht sei, engsten Kontakt 
zu jenen zu pflegen, die sich durch Sport um 
die Ge.sundheit der Bevölkerung, besonders 
der Jugend, bemühen. 

Bürgermeister Wilhelm Thomin begrüßte 
den Minister und dessen Begleitung, den Lei- 
ter der Abteilungen Sport und Gesundheit, 
Profes.sor Steinbach. Regierungsdirektor Heinz 
Fallak. den zuständigen Sportfachmann, sowie 
Fräulein Reinert, die Beraterin für den Sport- 
stättenbau. 

Verein.ssurgen auf den Tisch gelegt 
In Referaten und in der Aussprache — über 

die wir im anderer Stelle dieser Ausgabe aus- 
führlich berichten — wurde dargelegt, in welch 
weitgehender Weise in Hessen die Sportver- 
eine und Schulen bei ihren sportlichen Belan- 
gen unterstützt werden, Zugleidi aber legten 
die Vertreter der Sportvereine ihre Sorgen 
auf den Tisch des Ministers. 

Aus Egelsbacher .Sicht machte dei Vol■.^lt- 
zende der Tennisabteilung, Ritter, deutlich, 
daß die Egelsbacher Jugend dem Tennissport 
fernbleibt, nachdem sie festgestellt hat, daß 
durch Platzmangel nur selten Gelegenheit für 
sie ist ,diese Sportart auszuüben. Wolle man 
die Jugend gewinnen, sei eine Erweiterung 
der Plätze unumgänglich. 

Sozialminister Dr. Schmidt ging in seinen 
Antworten auf dieses Problem ein. Er be- 
grüße jede Initiative, die der Jugend die Mög- 
lichkeit gibt, sportlich und kulturell die Frei- 
zeit .sinnvoll zu nutzen. Innerhalb der Sport- 
arten sei gerade „Tennis nunmehr auf dem 
Wege, zum Volkssport zu werden". 

Niclit alles auf einmal möglich 
Das Sozialministerium habe in den letzten 

Jahren bereits sehr viele Tennisplätze finan- 
ziell gefördert. Doch sei zu bedenken, daß 
Tennis eben nicht allein als Sportart betrieben 
werde und in den Rahmen des allgemeinen 
Sportes und seiner Förderung ebenso einge- 
fügt werden muß wie in die Finanzierungs- 
hilfen. Dabei könne das Ministerium längst 
nicht alle Erforderni.sse und Wünsche auf ein- 
mal berücksichtigen. (An>.'fihr1''ch berichten 
wir über diese Zusammen'.r-ft m dieser Aus- 
gabe der Langener Zeitung an anderer Stelle), 

e Die Gemeindekasse Egelsbach weist dar- 
aufhin, daß am 15. Mäi-z die erste Rate Was- 
sergeld und Kanalbenutzungsgebühr sowie die 
Nachzahlung (Abrechnung 1971) fällig varen. 

K ulturkreis Egelsbach 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt sprai-h im Eigenheim-Saal vor Vertretern der Sport- 
vereine. Rechts neben ihm Priifessar Steinbarh, Experte für (Gesundheit und Sport. Links: 
Heinz Faliali. EN-Bild 

Der Kulturkreis stellt das Reiseprogramm 
für 1972 vor 

Paris, Prag und „Götz von Berlichingen" 
e „Reisemarschall" Hans Hofmaiin, Ge- 

schäftsführer des KulturkreisPS Egelsbach, 
hat das Reiseprogramm für 1972 vorgelegt. Er 
bat zugleich um Entschuldigung dafür, daß es 
„ein wenig .sehr lange gedauert" hat. wofür 
arbeitsmäßige und organisatorische Gründe 
maßgeblich gewesen sind. Zwischen dem 
27. Mai und dem 20. August werden vier Fahr- 
ten veranstaltet, die nach Paris, Prag und 
Jagsthausen führen. Im romitntischen Schloß 
an der Jag.s-t nehmen die Kulturkreis-Reisen- 
den an den Burgfestspielrn mit „Götz von 
Berlichingen" teil. 

Zur ersten Reise wird am 27. Mai nach Paris 
mit Zwischenaufenthalt in Nancy gestartet. 
Die.se Reise dauert sechs Tatje bis zum ' Juni 
und kostet 240 Mark. 

Die zweite Reise führt vom 13. bis 21. Juni 
für neun Tage nach Prag mit Zwischenauf- 
enthalt in Karlsbad. Der Preis: 310 Mark. 

Die Burgfestspiele finden im Burghof von 
Schloß .Tagsihausen statt, wo an historischer 
Stelle Ritter „Götz von Berlichingen" seiinen 
brrühmt.en Spruch sagt. Der Fahrpreis be- 
trägt elf Mark. Eintrittskarten für die Auf- 
führung am 8. Juli sind von zehn bis fünfzehn 
Mark zu haben. 

Vom 20. bis 28. August wird eine zweite 
Fahrt nach Prag unternommen, deren Pro- 
gramm und Preis der ersten Fahrt gleicht. 
Für die erste Prag-Reise sind nur nodi we- 
nige Plätze verfügbar. Wogen der starken 
Nachfrage entschloß man sich zur Wieder- 
holung. 

Bei Ausiandsfahrten finden Hin- und Rück- 
reise in einem modernen Fernreisebus statt. 
Besichtigungen sind vorgesehen. Die Hotel- 
tibemaditimgen erfolgen in Doppelzimmern, 
bei der Reise nach Prag jeweils mit Vollpen- 
sion, bei der Reise nach Paris mit Frühstück. 
Bedienungsgelder, Touristentaxe, sowie Ein- 
trittsgelder bei Besichtigungen sind inbegrif- 
fen. Reisegepäck- u. Auslandskrankenkosten- 
verwidienrng werden abgeschlo.ssen. 

Wer Interesse an einer der Fahrten hat, 
sollte sich recht bald mit Geschäftsführer 
Hofmann (Rheinstrafle 53. Telefon 4 92 82) in 
Verbindung setzen. 
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HrhüIrr-Krft^-MallfnnirihterBfliaften: 

Arno Heger springt neuen Hessischen Hallenrekord 
S..K Na.l,»u<lis sorRlr für (Ii.- Ilohipunktr - Silvia F isrh.r uur nirht lU sdilagrn 
l :isi .'irid NiTimmm n wunlrii an rli-n beiden 

WettkampftMüeii rier ersten Ilallenmeislcr- 
Si+I.iri rie . Kreises DariWlHdl h<>im Narhwuetis 
«e/iihll. Kur die hervorrasendsten I,eistun«Pn 
siirulen die F;ui lsl)iieher Siliüler und Schüle- 
rinnen. Silvia Kisclii-r war bei den A-SrhUle- 
rinnen über Itä ni und die «!'''< l'li'i'Ke Hnr- 
den.ilre(ke nicht /u schlafen 

l'iir den abs.ihilen imhe|)unkt .sorKle Arno 
Ilenor Bei den B-Schiilem .stoiKerte er sidi 
••nnrin und uteille mit l.Ä" m neuen heiundien 
Hallenrekord auf. FJn kleinw Prthvogel war 
UM dii-Kim WDdienenile Krhard HeKer. Mit 
/weilen und dritten I'lit/en verpaöte er die 
Titel teilweise unKlüiltllch. Obwohl die Kgel«- 
buelier Favoriten nirht voll/.Ählig am Start 
wuren, konnten fünf KreisnieiiitertUel — an 
den Staffelwnllbewerben waren die Keelsba- 
cher nlrtii l«lediKt nach KgeUliadi «eholt 
werden. 

Die Z' iten. Welten und Itohen der Kgel«- 
bacher tm einzelnen; 
HrfiUlcr A: Krhard Heuer wurde über US m 
nach «Inem KehUturt und verpalJten zweiten 
Start mir Dritter. Die Kmllauf/eit von 5.3 »«• 
war um vier Zehntel Sekunden sdilechter all 
die Vor- und ZwUchenlaufxelten. Außant 
knapp war der Elnlauf Über die 38-m-Hür- 
denitrecke, wo Krhard Heger In tl.ü aec Zwei- 
ter vor Herthold Merkl wurde, der mit der 
gleichen Zelt auf den 3. Platz kam. Im Hoch- 
«prung wurde Erhard Heger mit der Bela- 
stung den gleldi/.eUlg .itattfindenden Kugel- 
Btoltens nti+it ferllR und wurde mit I.SO m 
auf I'lHtz 2. vor dein sirii auf «■benlalls l..'in m 
stelB'rndi'n I lans-.liirKen Sihonig verwiesen. 

Kinen 4 l'lat/. Rai) es liu' Herihiild Merk! 
Im li(li) ni.I.auf. Drei K^elsbaiher A-Schüle- 
rinnen kamen in die Zwi-clienlaufe über .'15 m. 
Silvia KnodI ii. C'iii i.stina Seliwoit/.er schieden 
hie - mit |e .'i Ii sei au^ Silvia i'isi her lieli im 
F ' ll.inf mit S 'J kW die starke KimkiirriMii' 
klar iiiiiter siili Noili eindeiiilger fiel Ihr SIck 
UM .i.l-in llürdi'iilmif aus Mit (i.H src lielt sie 
die Konkurien/ um ül>er sechs Zehntel Sc>k 
hinter «ich. Silvia KncMit erreiditti rillt 7.0 see 
den 4. Plal/. 

D(ti SieR über 800 m vorsdionkte Cliriitjaia 
Schweitzer, nU *la »Ich zu weit zuhickfulleii 
UeU und die Führende trotz eines wieder mlt- 
relßenclon Kndspurts nldit mehr ganz einholte. 
UriKilto Mclnelt hinterließ mit knapp R m 
Im Kußelstoßcn einen guten Eindruck und er- 
reichte damit den 4. Platz. Chrislina Sdiwcil- 
zer lag um wenige Zentimeter 7ui0ek, was 
I'latz G bedeutete. 

Mit drei Siegen war Arno lU^.r erfolg- 
reichster n Schiiler Knutip war der Sieg im 
:i.")-m-!,aiif in 5.3 sec. Stefan llaieuther erzielte 
hier mit *uc l'luU 4. Klar jedoch der Sieg 

im uri-m-Ilurdenlauf («.2 sec). Dirk Zsdioche 
kam im dichtgedrängten Feld auf den (i. Platz. 

Im Hoetisiiruns konnte Arno Heger völlig 
unl)elastel den neuen Rekord nuf.stellen. Tho- 
mas Sittmann wurde mit 1.30 m Sechster. 
Kinen 4 Platz gab es für Arno Heger nodi im 
Kugelstoßen. 

Keglna FriedrIcJi gelang es, sich Im Hür- 
denlnuf der Schülerinnen H mit 7.2 sec auf 
Platz 3 zu schieben 

Pech halte der C-Sihüler Thomas Lorenz, 
als er ilch Im Hochsprung verletzte und »o 
auf den 35-ni-Endluuf verzichten mußte. Mit 
1.15 m kcmnte er >o „nur" Zweiter Im Hoch- 
sprung werden. Andreas Jourdan war e«, der 
fiilt 9,1 sec und dem 8. IMatz die Egelibac+ier 
Farben Im 35-m-Endlauf vertrat. Beate Weber 
war Im 8IK)-g-Ballwurf Drlttbeite und Im 35- 
m-I.auf freute sie sld> über den 4. Platz. 

Diese Hallenmelaterschaften, die von der 
Kgelsbacher Seite als Teat für die kommende 
Bahnsalson gewertet wurden, la.ssen auf eine 
sehr erfolgreii-he Saisim des Na(+iwudi»es hof- 
fen    

Vortrag Uber Kanarianzucht 
e Heute. Freitag, 17. Marz um 20 Uhr ver- 

anstaltet der Vogelsdiutz- und Zuehtverein 
F.gelsbach Im „Egelsbacher Hof" eine Monats- 
versnmmlung. Im Mittelpunkt des Abends 
steht ein Vortrag de.i früheren Deutichen 
Meister» Höver über die Kanarienzucht. Mit- 
glieder und Freunde sind vom Vorstand dazu 
herzlicti eingel.iden. 

Landestheater/Theaterring 
Der Thealerring des Landesthuuters Darm- 

stadl bringt anläßlich der nüchstcn Theater- 
fahrt der Besuchergruppe Egelsbach am 
Dienstag, dem 21. März, In der I,-Mlcte die 
komische Oper „Die verkaufte Braut" von 
Bedrich Snu tana. 

Diese komi.;che Oper zählt durch Ihre diffe- 
renzierte Mischung von musikalischem Humor 
und volkslicdhaft echter Empfindung zu den 
künstlerisch voUgültisen Sdiopfungen der 
helleren Oper — Bei einem bunten bühmi- 
schen Volksfest begibt sich die Ge.schidite vom 
ilfiiatsvermittler und Pferdehäncller Kczal, 
der Hans die Braut abzukaufen vcl'.sucht, weil 
sie einen reichen Bauern heiraten soll. Dieses 
Werk Smetanas ist zur tsehechisc-hen Nalional- 
oper geworden und der Tscheche Karel Ncmc.'c 
inszeniert aiicti die neue Darmstädtcr Auf- 
fuhrung — er sieht seine Arbeil mit dem En- 
semble an diesem heiteren Werk unter dem 
Ziel, ein „Spiel der Freude" zu gestallen. 

Die musikalische Ijeitung hat Christof Prick. 
Das Bühnenbild gestaltet Huodi Barth, die 
Kostüme entwirft Nina H. Ritter, die Chöre 
studiert Norbert Schüll, die Tänze Heiner 
Trapp ein. Alfred Kuhn als „Kezar", Martha 
Morris als „Marie", Walter Kräutle als 
„Hans", Rolf Wörner als „Wenzel" und Gün- 
ther Ambrosius. Darlene Wiley, F.doardo Ai- 
sall. Gisela Bourda. Wilhc-lin Krings. Donna 
Woodward und Anton Schmautz sind die Mit- 
wirkenden. 

Die Vorstellung findet in der Orangerie statt 
und dauert von 20 bis ca. 22 30 Uhr. Abfahrt 
mit dem Bus In Egelsbacli »n den vorgesehe- 
nen Plätzen um IB.15 Uhr 

Arztlich«! Olanst 
Xratllfhcr NetfalMiciutt Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hautarzt nicht erreichbar- 

U./19. März und Mittwocii. den 22 März 
von 12.00 bis 24.00 Uhr; 
Dr. Hambek, (MenwaldstraRr 7. Tel. 4 94 22 

ZahnürsUidier NotfalMlenat s unter Langen 
Apolbeken-NeirallberelU<*iaft: Sonntag*- und 
Nachtbareltsdiaft beginnend Samttagnach- 
mittag 13 Uhr: 

Vom 18 Mörz bis 25 März um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17. 
Telefon 4 90 #8 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Ev. Gemeinde F.grKbarh 

Kür den kommenden Sonntag wird wieder 
zu einem Kamiliengottesdlenst eingeladen. Er 
steht unter dem Thema: Angst. Anhand von 
Geschichten und Bildern haben die Mitarbei- 
ter des Kindergottosdienstes in den letzton 
Wochen dieses Thema erarbeitet. Von ihnen 
und den Kindern werden die F.rgebnisse der 
Gemeinde zu Gehör gebradit. Der Gottes- 
dienst beginnt wie üblic-h um 9.30 Uhr. (Ein 
eigene^' Kindergottesdienst findet nicht statt.) 

Am Donnerstag (23. 3. 72) trifft »ich die 
Frauenhilfe um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Rath. Gemeinde Kgelshaeh 
Frauen und Mütter 

Nächster Abend am Mittwoch, dem 22. 3., 
um 20 15 Uhr Frau Krtminaloberkommissarin 
I.iMel Veith berichtet au» der Arbeit der 
Kriminalpolizei Anschließend gemütliches 
Beisammeniiein 

Wichtige relefonansdilUsie 
(iemelndeverwaltung: 41 21 
Telefonluihr Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Poliiet-Raf der für Egelsbadi zuständigen 

Polbetstatlnn Langen, Telefon 2 23 33 
Grmeindesfji wester: 

Hedwig LIndenlnub. Am Berliner Platz 13, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmelster: lakoh Graf. Woogstraße 20 
Urclcich-Krankenliuus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
F.v. Gemeinde Kgelsbadi 

Sonntag, den 19. März 1972 
!).3n Uhr Fainlliengoltcpcllr^nKt rPfr Mrar) 
Mittwoch, den 22. Märr PI72 
20.l)(i Uhr; P;issic>nsandiieht (Pfr Maar) 

KatholisHie Klrc-lM' lOiji'lsbach 
Sanislaü, den 18. MSrz 
Iii.15 Uhr; BußsaUrament 
18 15 Uhr; Rosonkranzgebet 
18.45 Uhr; Sonntagsmesse mit Predigt 
Sonntag, den 19. März 
1U.15 Uhr: Ilochumt mit Predigt 

(Beaufsichtigung von Kleinkindern im 
Pfarrheim) 

Amtliche Bekanntmachung 
EINLADUNG 

Am Frodtag. dem 17. Marz 1972. abend« 
20.00 Uhr. findet im Rathaussaal die 17. öffent- 
lidio Gemoindevertretersitzung statt, zu dor 
hlermit eingeladen wird. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen 

a) des Vorwlaemden, 
b) des Genieindevoratandes; 

2. Anträge der SPD-Fraktion 
a) Bürgerhaus-Umbau; 
b) En-ichtung einer Ampelanlage an der 

Kreuzung B 48fi / K 168; 
c) Errichtung weiterer FuUgängerLiberwega 

über den Heegbach, 
d) Planung zur Erweiterung des Alten- 

wohnheimes; 
B) Errichtung weiterer Kinderspielplälze| 
f) Planung eines weiteren Kindergarten* 

im westüclien Ortstoil; 
g) Durchführung von Ferienspielen; 

3. Vertrag mit der Firma Sehring, 
betreffend die Grundstücke Flur 12 Nr. 45 
bis 47; , j . 

4 .lahresabschluß des Wa.sserwerks für daa 
Wj. 1970: 

5 Haiishallshalzung und Haushaltsplan tur 
das Rj. 11)72; , j „ 

6 Wirtschaflsplan des Wa.sserwerks für das 
Wj. 1972; 

7. Slraßenbi-nennungen; 
TagesordnuiiK 

8. Genehmigung von Gnmdstücksverkäuten. 
Egelsbach, 9. März 1972 

Der Vorsitzende 
dw Oeinelndevertretung: 
A v e m a r i a 

Für unseren Folien vorarbeitenden Betrieb stellen wir noch 

einige Frauen 
ein. - Ferner suclien wir eine 

Versandleiterin 

Wir wurden uns freuen, rt^i! Ilnen In Koniakt zu treten In der ZpÜ 
von 7 biß 17 Uhr 

GEBRÜDER LÖWER oHG 
Plastlkfollenverarbeltung 
6073 Egelsbach. SchlesierstraBe 5 Teloton 41 61 

Gaststätte 

Erzhäuser Hof 
(TheiO, Egelsbach, Ernst-Ludwig-Slrallo 3) 
Am Samstag, dem 18 Marz 1972. lindel 
ab 18 Uhr unser 

Preis-Skat 
statt. 

1. Prais; 1 Klappfahrrad 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns Sonn 
lag, 19. :t.. bei Sdiul- 
kamerad l.udw. llick- 
ler („Egel.sbacher Hof") 
1(1.30 Uhr. zwecks uns. 

BO-.lahr-Keier. 
Aller.skameradinnen u. 
-kameraden. die In 
Egel.sbach zugezogen 
sind, laden wir zu die- 
sor Bespredtung her/.- 
Ildi ein. 

VarkHufarln 
für halbe Tage gesucht. 

Telefon 4 97 17 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
H«rr Karl Wodiczka, 
SchlllerstfaBe 66 
Telefon 4 95 SS 

r" 
WIR VERLOBEN UNS 

JMgritf Seefelilt ? WolfQung Sifineider 

Schafhotstraße 18 
17. März 1972 

Egelsbach 6g-Wehsarg-Slr. 3 

V.- 

Trauer- 

drucksachen 
liefert 

IIIICHDRUCKERi':! 

Kähn KG 
007 l.angen 

Großes Sortiment in 

Blumen- 

Zwiebeln 

Sämereien 
preisgünstig hei 

GEISS 
Garlenbedarf 
Schulstraße 18 - 20 
Telefon 49080 

Wir suchen dynarrwache 

kfm. Angestellte 

(ernor 

Maschineneinrichter 

(Vorarbeiter wird eingearbeitet). Vorausset/urtg gut© handwerklictie Fahigkeiien, 
sowie einen 

Mann 
mit Führerschein der Klasse III als Boten und Au*lla(erungsfahrer 

Bewerbungen bitte an 

GEBRÜDER LÖWER OHG 
PlatUkfollenverarbeitung 
6073 Egelsbach, Schlesierslraße 5. Telefon 41 61 

Psraonl Vorstellung von 7 bis 17 Uhr Bei telef, Verabredung auch Samstagvormittag 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anläßlich mainat 
80 Geburtstages möchte ich mich hiermit 
recht herzlich bedanken 

Lina Schweitzer 
geb Duft 

Egelsbach, im März 1972 
Mainstraße 30 

Wir danken herzlich, auch im Namen un- 
serer Eltern, für die zahlreichen Aufmerk- 
samkeiten und Glückwünsche anläßlich 
unserer Verlobung 

Marion Rühl und 
Horst Rudolf 

Egelsbach, im März 1972 
BahnstraBe 70 

Wir suchen 

junge FRAUEN 
ala Vtrkaulshlllan 

ganz- oder halbtags für unser Lebens- 
mittelgeschäft in der BahnstraBe. 

Herbert Maaß 
Egslsbach, Offenthaler Straße 8 
Telefon 4 92 29 

NACHRUF 
Am 6. März 1972 verstarb unsere liebe 
Schulkameradin 

Else Keil 
geb Anthes 

Wir werden sie stets In guter Erinne- 
rung behalten. 

Schuljahrgang 1916 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme am Tode meiner Frau 

MARTHA MARIA ZEYER 

möchte Ich auch im Namen meiner Familie meinen herzlichen Danl< 
sagen. 

Adolf Zeyer 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 21 

Nr. 22 
NACHRICHTTN 
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FC Langen muB nach Bischofsheim 
Nadi den Erfolgen der letzten Wochen geht 

es für den FCL am Sonntag darum, den Platz 
Im Mittelfeld der Tabelle zu sichern oder nach 
Möglichkeit sogar nodi zu verbessern. Die Aus- 
glditen dafür sind nicht so schlecht. Die vor 
den Langenern rangierenden Heppenheimer 
müssen zu Viktoria Urberach, wo die Trauben 
hoch hängen und auch der KSV Urberach 
könnte von Langen überholt werden, da Ihm 
in Darmstadt kaum ein Punktgewinn zuzu- 
trauen Ist. Voraussetzung dafür Ist natürlich 
eine Fortsetzung der In den letzten Spielen 
gezeigten Leistung. Das kämpferi.sche Moment, 
das man beim Club so lange vermißt hat, trug 
wesentlich dazu bei, daß man aus vier Spie- 
len 7:1-Punkte holte. Wenn man sich um jeden 
Ball bemüht, das Spiel mit dem freien Raum 
In den Vordergrund stellt und auch nicht mit 
Schüssen aufs Tor geizt, dann sollte es durch- 
aus möglich sein, am Sonntag In Blschof.shelm 
als Sieger vom Platz zu gehen. Eine leichte 
Aufgabe allerdings wird es nicht werden. Bl- 
schofshelm hat ein Spiel weniger und steht 
nach Verlustpunklen mit I^angen gleich, hat 
aber ein besseres Torverhältnis. Es wird viel 
von der Tage.sform der Spieler abhängen und 
vor allem von der Ein.stellung mit der man 
auf den Platz geht. 

TG Ober-Roden In Egelsbach 
Mit der TG aus Ober-Roden erwarten die 

Siliwarzweißen am Sonntag die abwehr- 
Blärkste Elf der Bezirksklasse Darmstadt. Aus 
den bisherigen Ergebnissen dieser Mannschaft 
geht klar hervor, daß sie die besten Resultate 
erzielte, wenn sie unter Druck stand. So wur- 
den zum Beispiel die wichtigsten Punkte zu 
Hause aiigegeben. Er.st am letzten Wochenende 
verlor man gegen die T.SG 46 Darmstadt auf 
eigenem Gelände, obwohl das Vorspiel in 
Darmstadt gewonnen wurde. Auch die 
fethwü«.wcißen konnten die Vorrundenbegeg- 
nung am alten Gaswerk für sich entscheiden. 
Dies zeigte ganz deutlich, daß die Rodgau- 
Elf, wenn sie selb.st angreifen muß, nur die 
Hälfte wert ist. Wenn sie hingegen aus der 
Deckung heraus mit schnellen Kontern kom- 
men kann, haben die mcLsten Gegner bisher 
schlecht ausgesehen. Diese Talsache sollte 
Grund genug für die Schwarzweißen sein, 
ävißer.st vorsiclitig ans Werk zu gehen, wobei 
Vorsicht keineswegs mit Ängstlichkeit zu ver- 
wech.seln Ist. Man braucht lediglich so Ideen- 
reich wie am letzten Sonntag zu .spielen, muß 
sich jedoch in der Abwehr wesentlich steigern, 
und vor allem die Chancen besser ausnutzen. 
Denn eines dürfte jetzt schon feststehen: so 
gute Möglichkeiten wie in Heppenheim wird 
die TGO-Deckung nicht zulassen. Wenn Ihr 
auch Spielertrainer und Mittelfeldas Friedel 
Späth fc'.ilt — er wurde am Sonntag vom Platz 
gestellt —, so braucht dies nicht unbedingt ein 
Nachteil zu sein, und die Häuser-Schützlinge 
sollten sich auf einen harten Kampf gefaßt 
machen, den sie nur bestehen können, wenn 
Bie den Gegner richtig eir-<l'' i und mit 
der nötigen Konzentration einlaufen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr. Die lieserve, für 
die es endlich wieder einmal einen Sieg geben 
müßte, beginnt um 13.15 Uhr. 

Susgo gegen Tabellenzwelten 
TG Sprendlingen 

Am Sonntag haben die Susgo-Fußballer ein 
Heimspiel gegen den Tabellenzwelten TG 
Sprendlingen. Die Sprendllnger sind neben 
dem SV Dreieichenhain die einzigen, die noch 
Chancen auf dleMelsterschaft haben. Aus die- 
sem Grund werden sie am Sonntag unbedingt 
iwel Punkte holen wollen. Die Offenthaler 
wollen es jedoch den Gästen schwer machen 
und zeigen, daß sie zu Recht auf dem 5. Platz 
stehen. Das Vorspiel endete 1:1, aller Wahr- 
scheinlichkeit nach wird auch wieder Spieler- 
trainer Dieter Kraft dabei sein. 

Zwei Freundschaftsspiele 
der Egelsbacher FuBballdamen 

SG Egelsbach II — Asthelm 1:1 (0:1) 
Anstelle des vorgesehenen dritten Hallentur- 

niers hatte die SG Egelsbadi zwei Freund- 
sdiaftssplele über 2 mal 10 Minuten gegen 
Pfungstadt und Asthelm vereinbart. Die Egels- 
bacherinnen II konnten nicht an die Form der 
vorangegangenen Spiele anknüpfen; einige 
Spielerinnen sind zur Zelt völlig außer Form. 
Nur Schußsdiwäche der Gäste bewahrte die 
Egelsbadierlnnen vor einem noch größeren 
Rückstand als das 1:0, welches in der 7. Min. 
fiel. Egelsbadis Torhüterin, die bei beiden 
Spielen im Tor stand, verriet Unsicherheiten 
und Schwächen, die sich auf die gesamte 
Mannschaft übertrugen. Das 1:1 war am Ende 
gerecht, obwohl der Ausgleich erst In der letz- 
ten Minute durch G. Zecher fiel, die noch am 
besten zu gefallen wußte. Egelsbach II spielte 
mit: Meyer, Hackl. Berck, Basier, Zecher und 
Hensel. In der 2. Halbzelt spielte R. Diedrich 
für U. Hackl. 

SG Egelsbach I — FT Pfungstadt 1:0 (0:0) 
Auch im Spiel der ersten Mannschaft der 

SG Egelsbach lief es diesmal nicht so, wie man 
es von der Mannschaft gewöhnt ist. M. Hanke 
war infolge Krankheit nicht mit von der Par- 
tie, so daß S. Brenner in die Mannschaft ge- 
nommen wurde. Die Egelsbacherinnen taten 
sich gegen die hart und kompromißlos spie- 
lenden Pfungstädterinnen recht schwer. Es 
kam einfach kein Spielfluß zustande. Das Spiel 
war zu sehr auf Einzelaktionen zugeschnitten. 
Die Bälle weldie aus allen Lagen auf das 
Pfungstädter Tor abgegeben wurden, gingen 
meist daneben. So war Egelsbach am Ende 
froh, als H. Lötz eine Minute vor dem Ende 
das alles erlösende 1:0 erzielte. Egelsbachs 
Damen werden bei der am 25. 3. durchgeführ- 
ten Endrunde mehr zeigen müssen, wenn sie 
dort als Sieger her\'orgehen wollen. Die Auf- 
stellung der SG Fgelsbaeh: V. Mever, T. Zie- 

iBaskemaii 

Niveauschwaches Spiel 
gegen Absteiger Stuttgart 

Erst in Leimen fällt die Entscheidung 
Am vergangenen Samstag war in der Reich- 

wein-Halle der Tabellenletzte MTV Stuttgart 
zu Gast. Wie erwartet, hatte diese Mannschaft 
keinerlei Chancen, am Sieg des Tabellenzwei- 
ten TV Langen etwas zu ändern. Trotzdem 
enttäusdite die Langener Mann.schaft. Der Sieg 
fiel zwar mit 70:49 relativ hoch aus, hätte aber 
bei einem wirklich gut gestalteten Spiel durch- 
aus 20 Punkte höher sein können. Helga 
Adolph war wieder in Trefferlaune (44 Pkte.), 
verschenkte jedoch Punkte bei Schnellangrif- 
fen durrh eigensinnige Alleingänge oder zu 
späte Pä.sse, die von ihren Mitspielerinnen 
nicht mehr zu verwandeln waren. In beson- 
derer Hochform befand sich keine der Spie- 
lerinnen. Die Spielerinnen: Helga Adolph (44), 
Ursl Arnstadt. Vera Bendel (3), Mechthild Eck- 
stein, Marita Held (2), Sigrid Helfmann, Wal- 
traud Höge (2), Hanne Kohl (7), Heike Tltze. 

Am kommenden Sonntag um 11 Uhr be- 
streitet die Bundesligamannschaft des TVI^an- 
gen das letzte entscheidende Spiel. In der Be- 
gegnung KuSG I,elmcn gegen TV Langen, 
au.sgel ragen In Heidelberg In der High-School- 
Halle (Mark-Twain-Village). geht es um die 
Teilnahme an den Endrundensplelen der Deut- 
schen Meisterschaft. Die Mannschaft trifft sich 
um 9 Uhr in der Siemensstraße Ecke Mör- 
felder X.andstraße. 

Juniorinnen I 

sind Bezirksmeister 
Auch das Rückspiel gegen die .luniorlnnen 

vom TV Heppenheim um die Bezirksmcisler- 
sehaft gewannen die .luniorlnnen I des TV 
Langen sehr überlegen. 73:34 (41:17) war der 
Endstand. Die Langener Manndeckung ließ 
dem Gegner In keiner Phase Ruhe /.um Korb- 
wurf und verhinderte sehr oft überhaupt eine 
Ballannahme. Bereits In der 10. Minute führ- 
ten die Langener Juniorinnen mit 20:11 und 
warfen in den folgenden 5 Minuten IBPunkle, 
ohne daß Heppenheim ein einziger Korb ge- 
lang. Stelldurdibrüche, Weitwürfe und Korb- 
leger wechselten einander ab. Zur Halbzelt 
stand es 41:17. In der zweiten Halbzeit wurden 
von 10 Freiwürfen nur 2 verwandelt, sonst 
wäre das Ergebnis noch höher ausgefallen. 
Die Spielerinnen: Kam (10), Tltze (11), Helf- 
mann, Ullrich, Eck.steln (26), Riedl (7), Knei- 
fet (4), Marx (17). Wlenke und Hempel. 

Das letzte Spiel der Damen-Oberliga, in der 
die Juniorinnen I außer Konkurrenz mitspie- 
len, fand am vergangenen Samstag in Offen- 
badi gegen den EOSC statt. Auch hier siegten 
die Juniorinnen I überlegen mit 64:42 (32:20), 
obwohl sie diesmal nicht komplett antreten 
konnten und von der 8. Minute der 2. Halb- 
zelt an überhaupt nur noch 5 Spielerinnen 
waren. M. Eckstein, H. Titze und S. Helfmann 
mußten vorzeitig nach Langen zurück, um 
rechtzeitig zum Bundesllgasplel der Damen In 
der Relchweln-Halle zu sein, da sie ja auch 
dieser Mannschaft angehören. Erfreulicherwei- 
se standen die restlichen 5 Juniorinnen das 
Spiel großartig durch — es konnte nicht mehr 
ausgewechselt werden — und brachten die 
Offenbacher Damen mit der auch hier ange- 
wandten Manndeckung ganz aus dem Konzept. 
Das sdinelle Spiel behagte den Offenbadiem 
überhaupt, nicht und auch nicht die aggressive 
Deckung. Trainer Trautmann vom EOSC war 
von der Langener Truppe sehr beeindruckt. 
Die Spielerinnen: Helfmann, Titze (6), Eck- 
stein (18), Knelfel (6), Kam (8), Riedl (10), 
Marx (10) und Hempel (6). 

Die 2. Damenmannschaft spielte während- 
dessen Im Gymnasium gegen die 2. Damen- 
mannschaft der TG Hanau. Obwohl auch die- 
se Langener Mannsdiaft nicht komplett an- 

gert, H. Kröselt>erg, U. Stapp, S. Benner, 
H. Lötz. Astheim spielte anschließend gegen 
Pfungstadt 1:1. 

SSG-Damen-FuBball 
Am letzten Samstag hatten die Fußball- 

Damen der SSG Ihr erstes Feld-Punktsplel ge- 
gen SV Hattersheim. Gleich zu Beginn spiel- 
ten die Langenerinnen voll auf und erzielten 
durch einen herrlichen Weitschuß von 
U. Klingler in Führung. So blieb es bis zur 
Halbzeit. U. Klingler konnte sich an zwei 
gegnerisdien Spielerinnen Vorbeispielen und 
die Torfrau von Hattersheim hatte keine 
Chance. Nun stürmten die Langenerinnen 
pausenlos auf das Tor der Gäste und A. Späth 
verwertete eine Flanke von G. Mahr aus 
20 Meter zum 3:0. Alles In allem war es eine 
faire sportliche Begegnung und die Damen der 
SSG freuten sich über Ihren ersten Punkter- 
folg. 

Es spielten: Braune, Schüler, Neuber, Durek, 
Mahr, Ganser, Wunderlich, Klingler, Späth, 
Langer, Hahn. 

Der SGE-Nachwuchs fährt zu den 
Bezirks-Waldlaufmeisterschaften 

Die besten „Waldläufer" der SG Egelsbadi 
werden am Sonntag zu den Bezirkswaldlauf« 
meisterschaften nach Rüsselsheim fahren. Guta 
Aussichten bestehen bei den A-Schülerinnen 
und Schülern sowie hei den B-Schülern. 

treten konnte, wurde die Begegnung mit 
49:27 (17:9) gewonnen. Die Spielerinnen: 
Wolff (B), Sc+iulze (4). Berkmann (4), Czala (6), 
Dietrich (23), Ziegler (6), Schiifer. 

nie beiden Herrenmannschaften hatten ei- 
nen Unglückstag. Die 1. Mannschaft verlor 
Im Gruppen.spiel gegen Poseidon Asdiaffen- 
burg 55:74 (.33:38), Die Spieler: Dr. U. Jahn (IB) 
B Sladck (10), Fornoff (9). Göbel (B), Pöp- 
lau (6), Köhm (4), Müller (2). 

Die 2. Mannschaft unterlag äußerst knapp 
mit 51:52 (25:341, obwohl sie beim Gegner in 
der 2. Halbzelt weit weniger Körbe zuließ, als 
In der 1. Halbzeit — doch leider traf sie selbst 
auch nicht oft genug in den Korb. Die Spie- 
ler: Maixner (10), Klnnebrock, Dietrich (fi), 
Jent.sch (22), Pielenz (10), Hoffmann (3). 

Die weibi, Jugend B war am Sonntag früh 
bei DISBU Rüsselsheim u Gart und gev.'ann 
überlegen mit 44:10 (30:7). Die Spielerinnen! 
Rlchnow (4), Stahl (4), Aevers (4), Rothmann 
(6), Klingler (4). lloffmann (2), Zellner (20), 
Titze, 

/Im kommenden Wochenende finden fnlpende 
Spiele statt: 

Samstag im Gymnasium: 15 Uhr TV mäiinl, 
Jugend B — MTV 1817 Mainz, lfl.I5 Uhr 
TV Junioren — TV Groß-Gerau, 18 Uhr TV 
welbl, Jugend B — TV Groß-Gerau. Samstag 
in der Relchweln-Halle: 17 45 Uhr Herren 1 — 
SG Eintracht Frankfurt III (Gruppenllgasplel). 
Sonntag au.swärts: Spielort Heidelberg'ameri- 
kanische Sporthalle In Mark-Twaln-Vlllage 
KuSG Leimen — TV Damen I (Bunde.sllga). 
Treffpunkt 9 Uhr Mörfelder Landstraße. E.s 
wäre wünschenswert, wenn zu diesem Spiel, 
das über die Teilnahme an der Endrunde um 
die Deul.sche Meisterschaft entscheidet, recht 
viele Schlachtenbummler Ihre Mannschaft 
stärken würden. 

Hessische Gruppenliga Süd (Herren) 
TV 18^2 LnriKcn T — Po.sfidon A.schnffonburg 

55:74 (33 ;i8) 

Faustball 

Zweite Mannschaft steigt aus 
Am vergangenen Samstaß traf die zweite 

Mannschaft der TVL-Faiislballer in Ories-» 
heim zur Kndrunde um die Claurneisterschaft 
an. Diese entschied zugleich, wer in (Ue He- 
zirksklasse aufsteigen darf. Das erste Spiol 
^egen Gorksheim wurde knapp mit I9;2Ö 
verloren. Im nächsten Spiel gegen die Mann-» 
Schaft von Rlau Gelb Darmstadt errang man 
einen klaren 2f):l7-Sieg. Das dritte Spif 1 gegen 
TuS Griesheim konnte der TV I,angen knapp 
mit 2f):24 zu seinen (lunsten entscheiden. Im 
letzten Spiel gegen den TV Hensheim erreich- 
te die r.angener Mannschaft nur ein 2f{:20. 
Nach Abschluß der Spiele ergab sich damit 
folgender Tabellenstand: 

1. TV (I'irksiieim t):2 
TV Langen 5:3 
3. TuS Griesheim 4.4 
4. Blau Gelb Darp>sliiü1 4:4 
5. TV Bensheim 1:7 

Damit sinrl die TVI.-Kaustbalh r in die He- 
zirksklasse aufgestiegen. In der kommenden 
Saison wird der TV Langen somit mit zwei 
Mannschaften in der Ilailen-Hezirksklass® 
vertreten sein. Dies ist ein schöner Erfolg der 
zweiten Mannschaft und ihres Trainers Hein- 
rich !5(*cker. Den Aufslie'r erspiellen folgende 
Spieler: Dieter Seitz. Kurl \*äth. Dieler Viith, 
Wilfried lleuter und Genl lUischoff. 

1. BC Darmstadt 2 IB H 
2. Poseidon Aschaffenburg Ifl.ß 
3. TG Bad Homburg 14:12 
4. TSG 4ß Darmstadt 12:14 
5. TV lRr>2 r,angcn 10:14 
6. Eintracht Frankfurt 3 10:14 
7. TV 1840 Groß-Gerau 10:16 
8. OSC Höchst 2 6:18 

Dreieich-Schule Vizehessen- 

meister im Basketball 
Einen weiteren großen Erfolg errang die 

Dreleich-Schule bei den hessischen Schulbas- 
ketballmeisterschaften In Marburg. Nachdem 
bereits die Schülerinnen des Dreleldi-Gym- 
naslums Hessenmeister wurden, konnten die 
Schüler Vizehessenmeister werden. Nach Sie- 
gen über Friedberg und Kronberg und einer 
knappen Niederlage gegen die vom Schieds- 
richter begünstigten Marburger traf man In 
der Zwischenrunde auf Darmstadt, die Erster 
der Gruppe 2 waren. Durch einen 38:24-Sleg 
qualifizierte sich das Drelelch-Gymnasium für 
die Endrunde. 

Der erste Gegner in der Endrunde war Mar- 
burg, gegen die man sich durch eine hervor- 
ragende Mannschaftsleistung überraschend 
k'ar für die Vorrundenniederlage revanchle- 
ren konnte. Im zweiten Spiel wurde Vlern» 
heim knapp mit drei Punkten geschlagen. 
Dann kam es zu dem entscheidenden Spiel 
zwischen Langen und dem Favoriten aus Gie- 
ßen, um die Hessenmeisterschaft, Die Führung 
wediselte dauernd, und das Spiel, das beste 
des Turniers, verlief bis zum Schluß sehr dra- 
matisch, Mit Gießen gewann schließlich ver- 
dient die beste Mannschaft des Turniers. Die 
besten Langener Spieler in diesem Turnier 
waren Matthias Dunker, der trotz einer Fuß- 
verletzung spielte, und Jürgen Fornoff, der 
mit 112 Punkten bester Korbschütze des Tur- 
niers war. 

Es spielten: J. Fornoff (Cap., 112), M. Dun- 
ker (44), N. Krämer (31), R. Zellner (19). 
J, Barth (10), Kl. Sucker (7), V. Baas (6), 
E. von Schwichow (5), R. .Schäfer (4). Coadil 
R. Minze. 

SSG-Handballer 
gegen TG Nleder-Roden 

Es gilt, fit zu werden für die Feldrunde. 
Aus diesem Grunde haben die SSG-Hand- 
baller am Sonntag einen weiteren starken 
Gegner verpflichtet. Die TG Nleder-Roden 
spielte lange Jahre mit der SSG zusammen 
In der Verbandsliea Süd. ehe sie zur Ver- 
bandsliga Mitte überwechselte. Nleder-Roden 
hat Probleme, die auch an der SSG nicht vor- 
beigingen bzw. gehen. Es gilt für beide Mann- 
schaften, „Jung und Alt" richtig zu mischen. 
Die Spiele am Sonntagvormittag werden dar- 
über Aufschluß geben. 

Um 9.15 Uhr spielt die Reserve In der Auf- 
stellung: Sparr, Regenauer, Hohlfeld, Gleim, 
Elger, Maul, Vollhardt, Hausmann, Kobelt, 
Pernaß, Urban, Kappes, Sievert, Dyma. Dia 
1. Mannschaft spielt um lü.30 Uhr in der Auf- 
stellung Eberleln, Metzger, Junkert, Röder, 
Müller V., Mühlhause, Fackelmann, Scheele, 
Kauf. Schreiber, Lehr, Steuernagel. 

Die beiden Jugendmannschaften spielen ge- 
gen Dietzenbach. Es Ist zu hoffen, daß die Wit» 
terung den Jugendhandballem nicht wieder 
einen Strich durch den Feldnmdenstart madit. 
Um 16 Uhr spielt die neue B-Jugend und um 
17 Uhr will die neue A-Jugend ihr erstes Feld- 
spiel bestreiten. In Pletäenbadi spielen die 
SchUlermannschalten. Um 14 Vhr lahren dia 
D 1 und dl« C 2, um 15 Vbr folgt dl« C-l-Ju- 
gend nadi. Alle Spieler Werden gebeten, 
pünktlidi zur Abfahrt tu erscheinen. 

Hier die erfolgreiche 2. Mannsdiaft, die den 
Aufstieg in die Bezlrksklassr erreidtte. 

Vom Betriebsfußball in Langen 

Postsportverein Turniersieger 
Zu einer zweiten Hallenrunde im Fußball 

fanden sich dieses Mal Insgesamt 15 Mann- 
schaften von Betriebssportgemeinschaften odef 
Vereinen zusammen. Aufgrund der Vielzahl 
der gemeldeten Mannschaften wurden zu» 
nächst die Vorrunden mit je 5 Mannschaften 
ausgetragen. 

Am Montag letzter Woche spielten in der 
Turnhalle der Albert-Elnsteln-Schuln: Be- 
zirkssparkasse Langen, Volksbank Dreieich I, 
Stadtverwaltung II, Langener Volk.sbank I, 
Stadtverwaltung I. Gruppensieger wurden dia 
BSG der Volksbank Dreieich und der Bezirks- 
sparkasse. Am Dienstag spielten in der Lud- 
wig-Erk-Schule: Altmann & Böhning, Stadt- 
werke Langen, van Kalck, Erzhausen, Volks- 
bank Dreieich II und der PSV Langen, Gnip- 
penbeste wurden In dieser Gruppe der PSV 
und die BSG von Altmann & Böhning. Die 
Gruppe 3 spielte dann am Mittwoch wieder 
in der Albert-Einsteln-Schule mit folgenden 
Mannschaften: TTC Langen, Langener Volks- 
bank II, Deutsche AMP, TV Dreieichenhain, 
Röder-Präzision III, Egelsbadi, Hier konnten 
sich der TTC Langen und die Langener Volks- 
bank II für die Endrunde qualifizieren. 

Die Endspiele dieser HallenfußbalUurnler- 
runde fanden am letzten Dienstag in der HSV- 
Sporthalle In Götzenhain statt. Es wurde hier 
zunächst in zwei Gruppen gespielt. In der 
Ginjppe A mit dem TTC I.angen (1,), Bezirks- 
sparkasse (2,) und der Langener Volksbanlf 
(3.). In der Gruppe B spielten der PSV (1.), 
Volksbank Dreieich (2.) und Altmann & Böh- 
ning (3.). 

Im Endspiel dieses Abends standen sich ab- 
schließend der TTC Langen und der PSV I.an- 
gen gegenüber. Da sich beide Mannschaften 
audi nach der Verlängerung 1:1 trennten.muß- 
te ein Sieben-Meter-Schießen die Entschei- 
dung bringen, das der Postsportverein Landen 
für sich entscheiden konnte und somit Tur- 
niersieger wurde. Die weitere Placierung: 
2. TTC Langen. 3. Volksbank Dreielch 1. 4. Be- 
zirkssparkasse Langen, B. Altmann & Böhnini;, 
6. Langener Volksbank II. 

Die drei Erstplazierten erhielten die von 'r 
Firma Röder-Präzision, Egelsbadi, gestlf i 
Plaketten, während die Bezirkssparkas.se den 
von der Langener Volksbank gestifteten .'Fuß- 
ball gewinnen konnte. K'' 
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TTC Laiiqen fällt weiter zurück 

Di'^ Mini. (i'-;; Ti chJfnni^rlubs 
T;.,r . )r>t ;»n h' ncn<l rins Sj'-ri-n VJ-rlrinl. 
D.is i . ,M 'I bf-iin TSV Ofk^-r.shnuscn wunio 
mit f> :> "rlou'H, v/rniunh I.:inu<n in d.'isMil- 
tclf'Md fic-r 11. I.ir,;i limlwcsl zururkficl. Uh» 
l.;in»'.cn( r kiirncn inil (Ut klcinr-n Hallo iin 
Ma»l)Uii;-r Vorort ulx-rliaupl nicht /.»in-clit 
und !)•• MUflfp die Al>v.:-!irs|>i«-lt'r standi-n mit. 
(If'Mi llinla n an lU r Wantl. Man nuili lan^o 
X'irurkf'i'nkcn. um suh v.u crinnfm, dali du? 
HMUlin;- i " .l.iKtT u. JHicli S<»hrini',. der .m du :-«"m 
'(• -■ r., i'.f t ein-pranr.. in < I'unkfkampf 
\ . ; ij 1. T aii.-';in;4i'n. Sn^ar in drn Doppcl.spu?- 
Ir n niMfJt'^n .-ii'li Ix-idi* •.». dilaj-vn Kr- 
lo; :ti i< ti'.UT Spif'lcr im I.an'i' niT Trarn war 
-wi«d:-r einmal Ii. Ih-in«'der .si<h in Ifl/.lcr 
/.I »1 -hr l)f>tanfli;', /.vv/M' nnd nuifi dif-mal 
!.ut / IMinku-n br-lohnt wurdt*. I!. Wcrk- 
n.ann './«'nn di<- NumnKT 2 dr-r (i.ist- 
!'rb(T knapp in zwei Siit/cn, hatto j^'dtxli 
j,»-n 'li-n Spil/t-nspiflcr aus Orkr. shausi-n keine 
Chance, vir /wcl Punkte <T/.ielh' da?-; miltlero 
raarl.jvu/ der l.an^ener mil J. I.au u. I). Kilel. 
Heidr* mu'Men sieh ihn-m (IcKner i^-pp j'.e- 
.'.ehla'.* ) ;-i'ben. Den seclislen Tunkt konnlf» 
(ias l;ijppel Werkmann I.au heist»'uei-n. Ks 
hleihl für die Zukunft zu hufft-n. dafi sich di«» 
Manr>.''haf1 wii-d^r fan^l und ihn» Chancen 
auf flen 2. Tahellenplat/. nicht en(i;'.ulfiu ver- 
spielt 

Dii' 2. Mann.sch.ift fies TTC I.an,';<*n I)enö1i^;t 
aus den 3 nn< h aus .teh< nden Spielen nur noch 
einen Punkt, um als Neulhi^ in der He/Irks- 
klaj'^e Nord den Meisterlit«*! /u erringen. In 
der verj^annenen Woche mufilen sie /.weimal 
antreten Am iJjjnncrstat; j'.ah es in Walldorf 
einen hart umkäinpflon O.ISU'U,. Ohne .1. 
Knotlie un<l IJ. Scheit, die von I). Kn^el und 
1) Becker vertreten wurden, sah es lanj^e nicht 
nadi einem Su t; aus. Am Knde konnte man 
froh sein, nach weni^'-r üherzeu^enden l.oi- 
stun^en (toch n«>ch gewonnen /u hal)en. Dio 
Punkte erzielten .Sehrinf, Tron (2). Heid! Ar- 
mer. Sehritm (2), Aimer, Tron. Heifll u. lii'cker. 

rv^reits am Kreita'^ kam die 2. Mannscliaft 
d<T T(I Hiisselslieim zum fallir.on Punktspi«'! 
nac!> Landen. Im Ilinsplol mußten die Kinhei- 
nnschen den bisher einzigen Punkt beim H:JN 
Unentschieden abhoben. Auch diesmal führte 
der (last bereits 4:0, ehe S< hring den ersten 
l'unkt für den 'I^C holte. Danadi verlor lian- 
gen nur noch ein Spiel. Durch weitere Siege 
von SehrinR, Armer (2). Knotlie (2), Tron (2) 
und Heidi wunle doch no<'h ein sicherer Sie« 
herausgespielt. 

Auch die 'i. Mannscliaft des T'l'C konnte ge- 
gen den Tabellennadibarn Nieder-Uamstadl II 
mit Jl:5 bestehen. Der beste Spieler war .T. 
Thiemann, der entilich wieder an seine Lei- 
stungen der Vorrunde anknüpft«» und damit 2 
Kinzelspiele gewinnen konnte Die restlid^en 
Punkte erzielten das Doppel Wagner Heidiert 
sowie in den Einzeln Kngel, Siebrecht (2), 
Kirchner. Wagner und HeiiHiert. 

Kine deutliche Ü;»-Sdilappe bezog <li<' 4. 
Mannschaft gegen den Tabellenzweilen (»ra- 
fcnhausen. Keiner der Langener Spieler konn- 
te hier Normalform erreichen. Aasgerechnet 
gegen den Tabellenzweiten, die 1. Mannsdiaft 
der SG Gmn-Weifi Darmstadt mußte die 
5. M 'nnsdiaft mit zwei Mann Ersa'tz an- 

1rei<'n, d» Matielat und Schli<htmann ausfie- 
len. Alt vmd Wiederhold, die rlafur in flie 
Mannschaft kamen. gab(»n Ihr Pestes, hatten 
.ir-doch gegen ihre sehr starkt-n CJegner keine 
isiei^chance. Auch (»opfert gab gegen flie Spit- 
zenspieler (ks (Jegners ))eide Punkte üb. In 
gub r Korm zeigten sich Wernz, Kirchner und 
Müller-Ali, die jeweils ihre beiden Spiele ge- 
winnen konnten Durch .i<! f inen Sieg der Dop- 
pel (Jöpfert Wernz un(i Kirdiner Müller-All 
erreichte die Mannschaft ein 8:8 Unentsdiie- 
flen, mit dem sIj» unier diesen Umstanden 
sehr zufrieflen seiri konnten. Nach die.sem Spiel 
steht die Mannschaft bereits endgültig als 
M(*ist<*r fest. 

Mit einem verdienten R:ß-Unentschieden 
kehrte die 2. Jugendmannscliaft aus S<'eh(-im 
zurück. Meyer-Ohlert Ilänsch (2), Meyer-Oh- 
lert. Hertrampf. Il.insch und WilJmann sorg- 
ten für die Punkte teilung. 

TabeUv der 2. lAfia Südwest: 
1. Kastel 12fi:7I 20:2 
9.. Ockersliausen lir):84 11^:11 
Ii. Langen llOMH» 17:11 
4. Schlüchtern {).");B4 16:10 
f). Heusenstamm HM):05 1612 
6. Darmstadt 105:5») 16:12 
7. TCJ Ilüs.selsheim 100:100 12:16 
8. Lohfelden 9:i:122 12:18 
U. Rödelheim 87:117 10:20 

10. Wixhausen r>ri 0:30 

Tischtennis in Egelsbach 
Sfi Kgelsbach I —TS(J Wixhausen III 8:8 
SO Kgelsbach H — SV Krzhau.sen III 9:1 
S(f Kgelsbach Jg. — SKK Bickenbach Jg. I 4:7 
S(J Kgelsbach Jg. — SKG Wemb.-ilahn Jg. 7:0 

Dio 1. Mannsdiaft mußte auf II. Schroth 
verzichten, für den E. Zagolla eingesetzt 
wurde. Trotz diesj»r Umstellung hätte es zu 
einem Sieg reichen müs.sen. Dodi das sonst so 
zuverlässige Doppel Wodiczka/Bormuth ver- 
schenkte den grein)aren Sieg durch allzu 
leichtfertiges Spiel. Das gleiche gilt für Za- 
golla. Souverän spielte an dies(»m Tag K. Wo- 
dic/ka — Hll<*rdings nur im Kinzel — und war 
als einziger Spi<'ler seines T(»ams zweimal er- 
folgreich. Je einmal siegten Sigwarth, Bor- 
mulh, Hranke und Müller sowie die Dtjppel 
W^)diczka/Bormuth und Sigwarth/Branke. 

Die zweite Mannschaft hatte In der Auf- 
stellung Luh'V, /aL'.olla, Kann.stätter. Hof- 
baucr. Schmidt und Bi-rtratn keinerlei St+iwie- 
rigkeiten gegen p'rzhau.sen und siegte 9:1. 
Schmidt und Bertrafn je zweimal, Luley, 
Kannstiitter, llofbauer sowie die bei<len Dtjp- 
pelpaare Luley Hofbauer und Zagolla/Bertram 
be.sorgten die Punkte. 

Die Jugend hatte in der Aufstellung Hickler, 
Relinsky, Weber und Hertrampf im Nachhol- 
splel gegen den Tabellenführer Bickenbach 
ein? nette Siegeschanc«- nach dem Clewinn 
der beiden Krdffnungsdoppel. Es konnten sich 
jedoch im Kinzel lediglich Belinsky und Her- 
trampf durchsetzen. 

Keine Probleme hatte man da.^egen beim 
7:0-Sieg gegen Hahnlein, wti die SCJK in glei- 
cher Aufstc^llung antrat. 

Ralf Nicolaus (SSO) wurde zweifacher Kreismeister 

boi den Haüsnmeisterschaften in Seeheim 
Slar (li'r ViTaiiNliiltuii« Arno Ilrger (!S(i KKt-lshiuli) 

F;ist 4IK) Ti'iliicliiiiiT starteten l)ei den Kreis- 
Siluiler(inm'n)-I lallenmeislersthaflen am II. 
iinil 12. Miiiv. in Seelieini. An beiilen Tauen 
wuiile eine Fülle von nuten l.ei.stiinKen voll- 
l)iadil. Trotz dieser holien BeleilinunK f-al) es 
eine nute ürHani.sution. Hier/.u trugen der 
.SC lierK.stralJe und der TV Seel)ein\ hei. Star 
der VeranstaltiinK war Arno Meyer (SC K^els- 
baelil. Kr errang einen bemerkenswerten 
lIiichsprunKsiet; mil 1,,')0 m bei den 1!-Sehü- 
lern. Kr siebte weiterliin im 35-m-l.auf, Ku- 
tiet.stolien und über ;)5-m-Ilürden. Kine el)eM.so 
tulle Leistung voilliraehte Half Nieolaus (SSQ 
I.anKen) Ijei den C-Sehülern. Heim 35-m-l.aut 
waren ca. 4(1 Teilm^imer am Start. Half Nieo- 
laus gewann seinen Vorlauf in 5,7 sec. sehr 
sieher. Uwe WerniK, der zweite Teilnehmer, 
sehied leider aus. Im ansehließenden Zwi- 
schenlauf verbesserte Nicolaus seine I.ei.stung 
und sieRte in ■'i.fi sec. Auch im abschlielienden 
Kndlauf vollbrachte er noch eine I.eislungs- 
steiKeruns und siegte mit deutlichem Vor- 
sprung in 5,5 sec. Auffallend war auch sein 
lIochsprungsieK mit 1,20 m; der zweite sdiaffto 
die Hohe von 1,10 m. An der Höhe 1,24 m 
Rcheiterte er nur knapp. Beim Ballweitwurt 
(üdO g) sicherte sich Half Nieolaus Platz 2 mit 
12,95 m. Sieger wurde Dirk Hohnstedt mit 
13,97 m vom ASC Darmstadt. Der dritte Platz 
ging an Rott mann vom TSV Pfungstadt mit 
12,2() m. Diese letzte Leistung von Half Nico- 
laus ist umso bemerkenswerter, wenn man be- 
denkt, daß keine Trainingsmöglichkeit in Lan- 
gen für diese Disziplin hestand, da der Ver- 
ein über keine Gummikugeln verfügt. Aber 
auch die B-Schülerinnen der SSU Langen 
können sich mittlerweile sehen lassen. Sie 
schnitten mit der neuformierten Mannschaft 
recht beachtlich ab. Die Teilnehmerinnen der 
SSC nahmen am 35-m-Lauf, am Hochsprung 
und am Staffelwettbewerb teil. Beim 35-m- 
Lauf waren Angelika Werner, Ursula Geiß, 
Sabine Born, Martina Knoebel, Martina Kroh 
und Heike Schmidt am Start. Heike Schmidt 
und Martina Kroh qualifizierten sich für den 
Zwischenlauf. Mit der Zeit von 5,8 sec. ge- 
langte Heike Schmidt in den Endlauf über 
35 m der B-Schülerinnen. Hier belegte sie 
einen hervorragenden dritten Platz in 5,8 sec. 

Beim. Hochsprung der B Schülerinnen waren 
25 Teilnehmerinnen am Start. Siegerin wurde 
Sdiimpf vom TVS Seeheim mit 1,34 m. Heik« 
.S(hmidt sicherte sich mit 1,15 rn Platz 5. Sia 
scheiterte nur knapp an 1,25 m. Die zweito 

Teilnehmerin der SSG, Ursula Geiß, erreichte 
Platz 7 mit 1,10 m. 

Bei der abschließenden 4 x 1-Rundenstaffel 
sicherten sich die B-Schülerinnen in der Be- 
Setzung Martina Kroh, Sabine Born, Martina 
Knoebel und Heike Schmidt Platz 4. Die Sie- 
gerinnen kamen vom ASC Darmstadt. 

Am zweiten Tag nahm die SSG mit den B- 
Schülern an den Hallenmeisterschaften teil. 
Dieser Tag verlief etwas enttäuschend für die 
Leichtathleten der SSG. Vor allen Dingen 
konnte Wolfgang Lautenbach die in Ihn ge- 
setzten Erwartungen nicht erfüllen. So schied 
er bereits in mäßigen 5,!) sec. im Vorlauf aus. 
Dagegen steigerten sich Stefan Tull auf 5,6 sec. 
und Richard Notzold auf 5,8 sec. Heide kamen 
in den Zwisthenlauf, konnten jedoch ihre vor- 
her gezeigte Lei.stung nicht wiederholen und 
schieden aus. 

Einziger Lichtblick bei den B-Sdiülern wa- 
ren die guten Plazierungen im Hochsprung. 
Joachim Creutz erreiclite Platz 3 mit 1,30 m 
und Jürgen Endlein Platz 6 mit 1,25 m. Wolf- 
gang I.autenbach erzielte Platz 11 mit 1,20 m 
bei 25 Teilnehmern. Bei der abschließenden 
4 X 1-Rundenstaffel errangen die B-Schüler, 
wie am Vortag die Scliülerinnen, Platz 4. Die 
Staffel lief in der Besetzung Creutz, Traser, 
Tull und Lautenbach. Dieser gute Platz wurde 
durch den schnellen Schlußlauf von Wolfgang 
Lautenbach gesichert, weldier erst zu diesem 
Zeitpunkt sein mäßiges .Abschneiden bei den 
vorangegangenen Disziplinen überwunden 
hatte. Sieger bei dieser Disziplin wurde der 
ASC Darmstadt. 

Der Verein gratuliert seinen jungen Sport- 
lerinnen und Sportlern zu ihren Erfolgen bei 
den Kreis-Hallenmelstersdiaften. Zur Verstär- 
kung ihrer Leichtathletikmannsdiaft sucht dit 
SSG Schülerinnen und Sdiüler aus den Jahr- 
gängen 1958, 59, 60, 61, 62 und 63. 

Trainingszeiten: dienstags 18.00—19.30 Uhr, 
Turnhalle Geschwister-Scholl-Schule; don- 
tierstags 17.00—19.00 Uhr neu» Tumhalla 
Ludwig-Erk-Schule. 

Jürgen Gleichmann 
zum HLV-SIchtungslehrgang 

Der SGE-Hürdensprinter Jürgen Gleich» 
mann, der In diesem Jahr In der Junioren« 
klasse startet, wurde für das Wodienenda 
zu einem Sichtungslehrgang dea HefaUchen 
Leichtathletik-Verbandes nadi Darmstadt ein- 
geladen. 

JUGENDFUSSBALL 

1. FC I.ANGKN 
In Knem boidersrit« kämpfcrifch starken 

Spj'l bcwicgte dje A-Jugend d' - 1. FC Lan- 
gen dit! Mann.schaft von SC Griesheim vcr- 
<li( nt mit 3:2 Toren. l;ij> zur Pause führten dio 
Gaste aus I-angen durch Toie von Worn;?r mit 
2:0 Toren. Nach dorn SHtenwech.sol kamvn die 
Gastgeber .stärki r auf. dodi der ausffe/ : 
ncte Schlußmann der Gäste ließ zunächst 
keine Treffer zu. I.etztlieh kamen die Gi !■ — 
hf inier doch zum Anschlußtreffer. Strfan As- 
bertv r Klollte jedoch postwendend den alten 
Torabstand wieder her. Beim Stande von nun- 
mehr 3:1 Toren für Langen stürmten die 
Ga,st.geber und Langen halte bange Minuten 
zu überstehen. Der Tor teher Schnur bei I.an- 
gen .stand laufend im Mittelpunkt des Ge- 
schehens. .Seine großartigen I-eistungen ver- 
hinderten eine Punkte^eiUing bzw. eini' Nie- 
derlace Kact mit dem Schlußpfiff erlang es 
den Gastgebern auf 3:2 zu vcrküizen. Mil 
diei-em Auswärt.'^'^ieg dürfte der Kl.i-<i nerhalt 
der Langener A-.lugend gesichert .sein. 

Das Spiel der B-.Iugend in Mi -^^ l wurde 
wegen .schlechten liodenverhältnis.'-en ab,';e- 
sagt. 

Beri'its am Samstag empfing die C-Srii(iler 
des Clubs die Mann'^chaft von der SG EgeU- 
bacti. Für das Vorspiel, das man mit 2:1 Toren 
etwas unglücklich verloren hatte, wollte man 
Revanche nehmen. Langen spielte offensiv und 
ging bereits in der 7. Minute dei' ersten Halb- 
z.eit durch ein Tor von T. Strathus in Füh- 
rung. Bereits Minuten später war es Herr- 
m.inn. der zum 2:0 für I.»Tngen einschoß. F:n 
Freistoß von Staudt ließ dem Sdilußmann der 
CJäste keine Chance Ein weiteres Tor von 
T. St.iathus zum verdimten 4:0 war die Tor- 
nust)eule in der ersten Halbzeiit. Kurz vor dem 
Pausonpfiff wurde der an diesem Tage 
sehwache Tormann der Clubjugend überra-icht. 
Mit 4:1 Toren ging es in die Pause. Nach dem 
Seitenwechsel war I.angen auch weiterhin die 
klar bessere Man.n.schaft, die durch ein wei- 
teres Tor durch M. Keil auf 5:1 davonzog. Ein 
durchaus venneidbarer Treffor brndite Egels- 
bach auf 5:2 Tore heran. Beim Stande von R:2 
durch ein weiteres Tor von T. Strathus ge- 
I.ing den Gästen der dritte Treffer In dieser 
Begegnung. L. Staudt erzielte sogar das 7:3 
für I-angen. Einen Foulelfineter ver\vandelte 
Egel.sbach zum 7:4. Das 8:4 für I«angen be- 
sorgte kurz vor Schluß T. Strathus. Trotz der 
4 Gegentore bot die C-.Sehüler eine gute ge- 
.schlossene Mannschaft.slei.stung. Die C-Sdiüler 
hat ihre Verbandsrunde beendet. 

Die D-Schiiler, ersatzge.schwäeht, unterl.ig 
der Mann.schaft aus Erzhausen mit 2:0 Toren. 
Die.-es Ergebnis entspricht dem .Spielverlauf. 

Am kommenden Wochenende spielen 
Sonntag: A-Jugend: 1. FC Langen gegen 

1B46 D.irmstadt (Spielbeginn: 10.15 Uhr jm 
Wald.stadion). 

Die B-Jugend hat bis auf ein noch neu an- 
zusetzendes Nachhol.spiel die Verbandsrunde 
abgesdilo.'jsen. 

Die D-Schüler dps Clubs ist an diesem Wo- 
dienende spielfrei. 

A-.Tugend Bezirksleistunirsklasse: 
TSV Trebur — Lampertheim 2:5 
SC Griesheim — I. FC Langen 2:3 
TSC, Darmstadl — TSG Messel 5:1 
RW Darmstadt — Darmstadt 98 2:1 
VfR Büi-stadt — Olympia I/>i-sch 4:2 
VfR Groß-Gerau - SKV M; feMim 1:0 

1 TSV Trebur Ii) «8:42 29:9 
2. Lampertheim 20 (>2:28 29:11 
3. SKV Mörfelden 18 55:21 28:8 
4. VfR Groß-Gerau 19 57:34 22:16 
5. VfR Bürstadt 19 49:39 21:17 
6. SV Darm-stadt 98 18 49:36 20:16 
7. SC Griesheim 19 50:42 20:18 
8. TSG Darmstadt 19 37:34 20:18 
9. 1. FC I^gcm 19 23:50 16:22 

10. TSG Messel 18 33:37 14:22 
II. RW Darmstadt 18 38:49 12:24 
12. SV Gernshei.m 19 37:87 10:28 
13. Olympia Lorsdi 19 24:83 3:35 

S(i KgelNbach 
A-Jugend SKG Roßdorf — SGF. 6:1 
B-Jugend SV Weiterstadt — SGE 4:1 
C-Jugend FC Langen — SGF. 8:4 
D-Jugend Rot-Weiß Darmstadt — SGE 2:1 
Das letzte Punktspiel war zugleich da.s 

schwächste Spiel einer Egelsbacher A-Jugend 
seit langer Zeit. Es ging einfach nichts zusam- 
men. Das Resultat täuscht allerdings dem 
Spielverlauf nach. Während Roßdorf fast je- 
den Angriff mit einem Tor absdiloß, fehlte 
bei den meisten Egelsbacher Spielern die ent- 
sprechende Einstellung. In der zweiten Hälfte 
spielte Egelsbach streckenweise auf ein Tor, 
ohne jedodi den gegnerischen Sdilußmann 
emsthaft in Gefahr bringen zu können. 

Die körperlich unterlegene B-Jugend wehrte 
sich in Weiterstadt sehr tapfer. Alles hatte mit 
einer wesentlidi höheren Niederlage gerech- 
net. hatte jedoch die Rechnung ohne die klei- 
nen Egelsbadier gemacht, die sldi mit ihrer 
letzten Kraft den Angriffen entgegenstemm- 
ten. Bei etwas mehr Glück hätte In der 2. 
Hälfte sogar noch das eine oder andere Tor 
für Egelsbadi fallen können. 

Eine saftige Niederlage holte sich die C-Ju- 
gend In Langen. Hier war die Situation ähnlich 
der, der A-Jugend. Die Egelsbadier Abwehr 
war vollkommen indisponiert und hielt ihre 
Gegenspieler kaum In Sdiadi. 

Mit großem Pech verlor die D-Jugend Lang- 
feld in Darmstadt. Lange Zelt war der Gast 
die spielbestimmende Mannschaft, dodi hatten 
die Rot-Weißen das Glüdc auf ihrer Seite. 

Vorschau) Die A-Jugend empfängt er- 
neut einen Gegner aus der Leistungsklassa. 
Mit dem VfR Bürstadt wird sich ein Team 
aus der Spitzengruppe vorstellen. So hat auch 

dieses Spiel wi^er seine besonderen Reize. 

Hinzu kommt, daß gerade diese Spiele audi 
ii.ieh als Vorbereitungen lür die nun begin- 
nende Tvirniersai.son dienen sollen. 

Die H-Jugend hat mit der SG Arheilgen 
di n letzten Punktspiclgegner. 

Die ('-Jugend wird in Gräfenhausen eine 
h.irte Kuß zu knaeken bekommen. 

Il' imreeht hat die D-Jugend gegen SV Wel- 
t'Tstadl Alles andere als ein .Sieg von Egels- 
baih bedeutet hier eine Überrasetiung. 

Die Klf*infeM-D- und F. luvend spielen ge- 
P'n fien VfH Ellerstadt. Spielbeginn: A-.Tu- 
: end tt).15 Tihr. I>-.lu*rend 9 Uhr Sonntacvor- 
mitt lg: C-.IuKf nd Ifi rhr. D-Jugend 15 Uhr. 
I'ie Kleinfelfimaiini-eh.'iften beginnen um 14.30 
Uhr. 

SSG I.ANfiKN 
Die !■'-.fugend ".■,;ite sich auf eig'-nem Platz 

gt- '-n die SG Dielzenb:ich für die •t:ri-Vor- 
.spiel-Niederlarre n'Vanchieren und die Mög- 
lichkeit euf den Griippcnsieg wahrnehmen, 
der zur Teilrahme an der Kre'-mristersdiaft 
hfrechtigt. Tniiner Heinz P.'-e'z hall" dio 
stärkste Mann.>;chafl gi .'.rlll. d'e durch F.'fcir 
und gutes Kombination"spiel den Gegner in 
Bediängnis brachte. Wenige Minuten vor dem 
Hallvzeiipfiff gelang Th. Schäfer der vielum- 
jiibelle '^iihningstreffer Pech halte F. Heer, 
de -en He,ch;chuß aus 15 m Entfernung wegen 
Abf-eits ni<hl anerkannt wurde. 7.wei Minuten 
vo;' Schluß gelang den n'e1//vnhaeticrn d<* 
Ausgleich. 

Die II. K-Jugriid. die nodi kein Spiel ab- 
■!i|i.-i(-te verlor in einem fVeundschaftsspiel 
Ir der Susgo Offenthal nur knapp mit 0:1. 

I'ie !>-.Tilgend empfing die Mannschaft des 
TV Dreieichenhain zum letzten Punktspiel der 
Runde 71'72. In der eisten Halbzeit war Drel- 
cich'^nhain. durch den .starken Wind begün- 
stigt. überlegen und schoß 3 Tore. I,angen 
wußte mit .seinen Torchancen in der 2. HHlftii 
nichts anzufangen. 

Die C-.lugend mußte b<>i der Mann.sdiafj 
von 06 Sprendlingen antreten. Die siegg«*# 
wohnten Langener wollten auch hier einea 
Sieg, doch nach einem ausgeglichenen SplaJ 
ging es torlos in die Pau.se. Nach Wiederanpfiff 
erzielte Mager das 1:0; kurz vor Spielende 
gelang Sprendlingen der Ausgleich. 

Die li-.lugend stellte auf eigenem Platz ge- 
gen 03 Neu-Isenburg trotz Schwierigkeiten 
auf dem rutschigen und schneebede(J<ten Bo- 
den durdi Konrtschnik einen 2:0-Halbzeitstand 
sicher. Wenige Minuten nach dem Wiederan- 
pfiff konnte Konetschnik zum dritten Male 
einbomben. Dann ließen .sich die Langener 
unverständlicherwei.se in die Defen.sive drän- 
gen und innerhalb von 5 Minuten konnte Neu- 
Isenburg auf 3:2 herankommen. An diesen 
beiden Toren war besonders die I,angener 
Abwehr nicht .schuldlos. Danach wurde I.an- 
gen wieder offensiv und P. Duft gelang durd» 
ein fast von der rechten Eckfahne hcreringege- 
bene Flanke, die der Gästetorhüter nicht fest- 
hielt. das 4:2. Wieder erzielte Neu-Isenburtg 
den Anschlußtreffer, dodi dann konnte Lan- 
gen noch einmal Dampf madion und Nold und 
noch einmal Konetschnik erzielten durch ihre 
Tore den alles in allem verdienten fi:3-End- 
stand. 

Die A-Jugend erzielte im vorletzten Ver- 
bandsspiel der Kreisleistungsklasse in ObertJi» 
hausen edn hochverdientes 4:0. Die Gastgeber 
verdankteji ihrem ganz hervorragenden Top« 
hüter. daß das Ergebnis nicht höher außfiaL 
Die 1:0-Führung durch einen Alleingang von 
Deißler war hodiverdient. Im 2. Abschnitt war 
I.angen ."rtark überlegen. Deißler umspielt» 
drei Gegenspieler einschließlich des gegneri- 
.schen Torstehers und erzielte das 2 0. Georg 
Reh erhöhte auf 3:0 und nodimals Deißler 
stellte den verdienten 4:0-Erfolg sicher. Dia 
Mannschaft holte sich dadurch den nie erhoff- 
ten 2 Platz 

Vorschau für das kommende Wochenende 
18. 3. E-Jgd. — Dietzenbach II (dort). Ab- 

fahrt 13.15 Uhr; 18. 3. D-,Tgd. spielfrei; 18. 8. 
C-Jgd. — SV Dreieichenhain (hier). Beginn 
14..30 Uhr; 19. 3. B-Jgd. Susgo Offenthal (hier), 
Beginn 10.00 Uhr; 19. 3. A-Jgd. SV Steinheim 
(dort). Abfahrt 9.30 Uhr; 22. 3. B-Jgd. — SO 
Götzenhain (hier), Beginn 18:f0 Uhr unter 
Flutlicht. 

ALFA< 

RQMEJ 

GT1300 Junior. 
DM 12.950 (Inkl. Mwst.) 
Coupö 87 PS. 5 Gänge. 
Doppelvergaser. 2 oben!. 
Nockenwellen. 4 Scheiben- 
bremsen. 

Vorführwagen preisgünstig zu verkaufen 
(1600er Qiuiia Super L u. GT 1300 Junior) 

Alfa Romeo 
AutoInstandsetzung GmbH & Co. 

Verkauf - Wartung - Unfallln«tandsetzung 
6070 LANQEN/HESSEN 

RalffaisenstraBe 12, Telefon 74fi2 

Für nur ^^ 

598,-DM 

erhalten Sie in der Möbelcity WESNER 
das Hochform-Twenzimmer CANDY- mit 
Umbaubett (90 x190 cm), Schubkasten- 
teil, 2türigem Unterteil, Hochform-Schreib- 
aufsatz und einem 4 türigen, geräumigen 
Hochfomi-Kleiderschrank. 

Sonntag, 19.3., sind die Einrichtungshäuser 
der Möbeicity WESNER In Frankfurt-Höchst, 

Mainz-Weisenau und Sprendlingen 
durchgehend von 10-18 Uhr geöffnet 

(kein Verkauf, nur Besichtigung). 

übrigens - an dIeMm Sonntag können Sla bn kauf-paifc 
Reataurant preiswert Mittagessen, KaHaatrinkan 
(Gedack ab 1,96 DM) und ab 17 Uhr Abandaaaan. 

Möbeicity WESNER im kauf-park Sprendlingen garantiert 
Ihnen Qualität zu Vorzugspreisen, perfekten Service und - 
ein großes Möbel-Angebot: Exklusiv-Modelle aus eigener 
Herstellung, die große Musterring-Kollektion, die neuesten 
Modelle führender internationaler Marken. Für jeden Wohn- 
bereich. In allen Stilrichtungen. 

Möbeteity WESNER 

 WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park, 6079 Sprendlingen. Offenbacher Straße, Tel.: 06103/61523 
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Neuer Vorsitzender beim REC Langen 

Harmonische Jahreshauptversammlung — Beitragserhöhung unvermeidlich 

VOLKSBANK - MEKfl ALS GELD - VOLKSBANK - MFHR AIS QPLO - VOLKSBANK - MFMR ALS GELD - VOLKSBANK 
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III bedacht und klargemacht >;> 

Die Zahl der Bundesbürger, die sich ein 
Urlaubsziel im Ausland wählen, steigt jährlich pf 

2S2 an. Notwendig ist es darum, vor Antritt der 
Reise über alle Besonderheiten informiert zu 
sein, die Sie im Gastland erwarten, 

d^o Darum hält Ihre Volksbank im März in allen 
Niederlassungen die Gelbe Beilage »Ihr > - 
Urlaub im Ausland - Tips für die Vorbe- j 
reitung« kostenlos für Sie bereit. Manche £>? 
Reisenden wollen sich nur ungern gegen 

|5| Pocken impfen lassen. Wissen Sie, daß alle fsl 

Bundesbürger, die Urlaub im nahen Osten ver- - " 
leben, nach der Rückkehr von den deutschen 
Gi'enzbehörden kontrolliert werden, ob sie 

ggg ausreichend gegen Pocken geimpft waren? 

Das und hundert andere Dinge, die Sie wissen 
müssen, finden Sie - als einen Volksbank- £=§ 

2^3 Kundendienst — in unseren Ratschlägen für 
Auslandsreisen. <gg 

uj?uj 
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i°i IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

>o> 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS QEIJ3 - VOLKSBANK 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSÖANK - MEHR A! 8 GELD - VOL» 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD ' VOLKSBANK 

iJic .laliri Kiiüuplvi rsiinimlunu des Holl- und 
Kii- p'ii t-Club l.angon i>. V. fand bi i de n Mit- 
gliedern nm-.; Inirn- se. Der l:ingjnhriKe Vor- 
sitzende Kurl ünchtliien riditete an die 
Adrr: :n der Nirhlersdiienenen die Bitte, den 
Vor.sland und die freiwilliKi n Helfer mehr als 
bi.slier zu iintcrsiützen. Kin Verein wie der 
R?X' I.aiiKcn mit ül)erwiet;i-nd jugendlidicn 
Aktiven im Alter zwisehen G bi.s Ifi .Jahren sei 
im b< .sonderen Maße auf die Mitwirkung der 
Eltern angewie.sen. Mit der .Anmeldung ihres 
Kindes und der Bezahlung der Mitgliedsbei- 
träge .sei die Verpfliehtung der Eltern ihren 
Kindern gegenüber noch lange nicht erfüllt. 
Nach die.sen kritischen Worten, die auf volles 
Ver.stündnis der anwe.senden Mitglieder stie- 
ßen. enstatleten Kunstlaufobmann Peter l'a- 
scheke und .Sehatzmeister Hugo Mann ihren 
B-rieht. 

In sportlicher Hinsidit wechselten im ver- 
gangenen .Jahr l,ieht und Schatten. Beim 
Clubvergk'ichskampf mit den Hollsport ver- 
einen aus narmstadt, Gießen u. Hanau konnte 
der 1!EC Langen seinen 1970 errungenen zwei- 
ten Platz nicht verteidigen, sondern mußte 
sich nadi (Jielien und Hanau mit dem drit- 
ten Platz zufrieden geben, riubmei.sler wur- 
den Karin Pagel und Dieter Mohr. Die Zahl 
der Teilnehmer an der Vereinsmeisterscltaft 
war geringer al.s 1970. Bei den llessi.sclien 
Meisterschaften im Rollkunstlauf und Roll- 
tanz in Wiesbaden gab es einige recht erfreu- 
liche Plazierungen. 

Im Paarlauf der Junioren konnten Elisa- 
beth Arenz/Klaus Sucker sogar einen Titel 
nacii Langen holen und als erste I.angener 
Hollkunstläufer üijerhaupt an der Deutschen 
Meisterschaft in Mannheim teilnehmen. Kür 
beicle und für ihre erfolgreiche Trainerin 
Kriiulein Molt war dies ein großes Erlebnis. 
Im laufenden .lahr .soll das Training noch in- 
tensiviert werden. Als Trainerinnen .stehen 
weiterhin Fräulein Molt und Fräulein Müller 
zur Verfügung, unterstützt von Cornelia Herr- 
m.inn, der früheren C'iubfneislerin. 

Der Bericht des Schatzmeisters zeigte, daß 
di r Verein im vergangj'nen .lahr gut gewirt- 
schaftet hat; es ergab Keine Beanstandungen. 

Sport wart Günter Herrmann berichtete über 
die Entwicklung der neuen Abteilungen für 
Eisstockscbießen und Volleyball. Clubmeister 
im Ei.s.stockschießen wurden I!)71 Peter Pa- 
sciieke und Else .Sucker. Das Interesse der Mit- 
glieder für Volleyball ist im letzten .lahr stän- 
dig gestiegen. Der Verein hat hiermit auch den 
Eltern seiner Aktiven eine Möglichkeit ge- 
schaffen, sich sportlich zu betätigen. 

Unter der Leitung von Altbürgermei.ster 
Umbach, der dem Vorstand für dio im abge- 
laufenen .lahr geleistete Arbeit sehr herzlich 
dankte, erteilte die Versammlung dem Vor- 
stand einstimmig Entlastung. Vor der Wahl 
des 1. Vorsitzenden bat Kurt Hechthien, der 
die.ses Amt viele Jahre hindurch mit PIrfolg 
bekleidet hat, wegen beruflicher Inanspruch- 

nahme auf seine Wiederwahl zu verzichten. 
Die Versammlung wählte daraufhin den bi.s- 
herigen Sport wart Günter Herrmann ein- 
■stimmig zum neuen 1. Vorsitzenden. Damit ist 
ein Mann an die Spitze des Vereins getreten, 
der sich mit Leib und Seele dem Rollsi)ort 
verschrieben hat und nidit nur im eigenen 
Verein, sondern auch im He.ssischen Rollsport- 
verband hohes Ansehen genießt. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wie- 
dergewählt. Lediglich im Amt der Jugendwar- 
tin trat ein Wechsel ein. Anstelle von Gisela 
Bäcker, die nicht mehr kandidierte, trat An- 
gela Saak. Die verwaiste Position des Kach- 
warts für Eisstockschießen wird künftig Hans 
Mohr einnehmen. Danach setzt sich der Vor- 
stand künftig wie folgt zusammen; 1. Vorsit- 
zender Günter Ilerrmanh, 2. Vorsitzemler Karl 
Nemeth, Schatzmei.ster Hugo Mann, Sdirift- 
führerin Doris Pascheke, Kunstiaufobmann 
Peter Pascheke. Fachwarl für Stocksdiießen 
Hans Mohr, Jugendwartin Angela Saak, Tech- 
nisdier Wart für die Musikanlage Dieter Wer- 
ner, Pressewart Krafft .Sucker. 7m Kassen- 
prüfern wurden Peter Beitel und Heinrich 
Steuer gewählt. 

Gegenstand der weiteren Disku.ssionen wa- 
ren ein .Antrag auf Satzungsänderung (Vor- 
verlegung der Jahreshauptversa.Timlung in das 
4. Quartal), der jedodi abgelehnt wurde, sowie 
die künftige Beitragsregelung. Der Vorstand 
erklärte, daß die angestrebte Intensivierung 
des Trainings zwangsläufig mit höheren Ko- 
sten verbunden sei und bat, einer Erhöhung 
der Monatsbeiträge um 1 DM Je Mitglied ab 
1. 1. 1972 zuzustimmen. Dieser Antrag wurde 
einstimmig angenommen. Der einmalige Sai- 
sonbeil rag bleibt unverändert. 

Das Training auf der Rollschuhbahn soll 
unmittelbar nach Ostern wieder aufgenommen 
werden. .Sobald der Vor.stand die Gruppen- 
einteilung und die Training.sz.eiten fe.stgesctz.t 
hat, .sollen die Mitglieder durch einen Eitern- 
brief hiervon unterrichtet werden. 

Neuer Kreisvorstand 
der Jungdemokraten 

Am 10. März fand in Göt/.enhain eine Kreis- 
mitgliederversammlung der Deutschen Jung- 
demokraten .statt, die unter anderem einberu- 
fen wurde, um die durch den Rücktritt des 
bi.sherigen Vorsitzenden Allmanritter und den 
Rücktritt eines weiteren Mitgliedes des Vor- 
standes freigewordene Plätze neu zu be.set- 
zen. 

Ein Antrag des Ortsvorstandes Götzenhain, 
den gesamten Vorstand des Kreisverbandes 
neu zu wählen, fand die Mehrheit der zahl- 
reich erschienenen Mitglieder. Nach teilweise 
sehr heftiger Diskussion wurde Alexander 
Brandt aus Götzenhain gegen das ebenfalls 
kandidierende ehemalige Vorstandsmitglied 
Gernot Gutsdi zum neuen Ersten Vorsitzen- 
den gewählt. 

Die vorhergehende Vorstellung der Kandi- 
daten offenbarte die unterschiedlichen Rich- 
tungen innerhalb des Kreisverbandes. Wäh- 
rend Gernot Gutsch (Langen) die Deutschen 
Jungdemokraten u. a. als „antikapitalistisdien 
Kampfverband" sah, erklärte Alexander 
Brandt, daß die Jungdemokraten sich nach den 
Regeln der Vernunft um fortschrittliche, de- 
mokratische Reformen auf der Grundlage des 
Grundgesetzes und der Ge.sellschaftsordnung 
der Bunde.srepublik Deutsdiiands zu bemühen 
hätten, Diese Ansicht fand offensichtlich die 
Zustimmung der überwiegenden Mehrheit. 

Als stellvertretender Vorsitzender wurde 
Helmut Neuhauser (Buch.schlag) gewählt. 
Neuer Schatzmeister wurde Wolfram Siegel 
(Buchschlag); Karin v. Moltke (Sprendlingen) 

und Dierk Friedemeyer (Obertshausen) wählte 
man als Beisitzer in den neuen Kreisvorstand. 

Eine aktive politische Tätigkeit, verbunden 
mit der Neuorganisation des DJD-Kreisver- 
bandes Offenbach/Land, ist das erklärte Ziel 
des neuen Vorstamies. Besonderen Wert legte 
die neue Jungdemokraten-Spitze auf die Fest- 
stellung, daß man bereit sei, mit eigenen Bei- 
trägen die Arbeit der FDP im Kommunal- 
wahlkampf aktiv zu unterstützen. 

LANGENER ZEITUNO 
Verantwortlich für Politik und I..okalnadiriclitcn: 
Friedrich Schüdlidi; für Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag: Buchdruckcrel 
Kühn KG, I.angen, Darmstädter Straße 26, Ruf 2740. 
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Werkzeugmacher 

Blechschlosser 

Maschinenschlosser 

Mechaniker 

Schreiner 

Tücht. Facharbeiter 

zur Bedienung einer Tafelschere 

stellt ein: 

METALLWARENFABRIK 

ROLF RODEHAU 

Moselstraße 3 - Telefon 22027 

PUTZFRAU gesucht 
Volkswagen-Straub 
Lang«n 
Darmstädter Straße 47 

Installateure 

und Spengler 
bei Höchstlohn gesucht 

DIETER BÄRENZ 
Forstring 205 - Telefon 7 18 34 

Suchen Sie einen interenanten u. sicheren 
Arbeitsplatz, dann bitten wir Sie sich mit 
uns in Verbindung zu setzen. 

Wir suchen für sofort und später 

Kaufm. 

Angestellte 
(männlich und weiblich) 

die selbständiqos Arbeiten gewohnt sind. 

Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 
13 Monatsgehalt und vermögenswirksame 
Leistungen. 

Wir epArarten Sie. 

Gemeinnützige 

Baugenossenschaft 

eGmbH. Langen 
"^70 Langen, SüdMche Ringstraße 120 
Telefon 0 61 03 /2 28 66 

^STRA Schuhmaschinen- 
fabriken 

E. 0. Henkel 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 40 

Für unsere Fertigung In modernsten Räumen benötigen wir 

Maschinenschlosser Im Zeltlohn 

Fräser Im Leistungslohn 

Fräser, Maschinenschlosser Zwelschlchtbetrleb 

Spritzlackierer Im Zeltlohn 
In unserem Unternehmen sind Zuschüsse für ein Mittagessen 
eine Selbstverständlichkeit. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind 
tariflich festgelegt. 
Wenn Sie sich bewerben wollen, kommen Sie zu uns oder rulen 
Sie uns an. 
Telefon (06102) 8778 oder 8342 
Verlangen Sie unseren Herrn KoschinskI 

Für unser neues Büro in Kelsterbach suchen wir für sofort 
eine gewandte und zielstrebige 

Lagerarbeiterin 

Neben einem guten Gehalt bieten wir Ihnen zusatzliche Sozial- 
leistungen. 

Itire Bewerbung richten Sie bitte an 

Airborne Freight Corporation 
509? Kelsterbach, Im Taubengrund 12, Telefon 06107' 20 61 

Verlangen Sie bitte bei telefonischer Bewerbung unseren Herrn 
Papendiek. 

Wir sind nach Buchschlag umgezogen. 
rür die Auslieferung von Feinpapior suchen wir 

Kraftfahrer 
Führerschein Kl II und III. und 

1 Mitarbeiterin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen und zur Bedienung des Tele- 
fons. Stundenweise Beschäftigung möglich. 

Gebr. Rauch GmbH 
Papiergroßhandlung - 6079 Buchschlag-Sprendlingen 
Am Siebenstein 5. Telefon 06103 1068 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Fahrräder 
Iii allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheetistr. 8-10 

Zukunft bei 

Düpm 
Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern 

von fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte In aller 
Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 

besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 
Du Pont wächst Auf der Südseite unseres Werkes In 

Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen mit 
neuen und ansprechenden Arbeitsplätzen. 

Wir suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt 

Produktionsarbeiter 

Reinemachefrauen 
Wir bieten: 
Spitzenlöhne 
sicheren Arbeitsplatz 

In einem erfolgreichen Großunternehmen 
großzügige Altersversorgung 
freundliche Betiiebsatmosphäre. 

Vielleicht interessiert Sie auch das: In unserer Kantine 
können Sie täglich zwischen zwei Menüs wählen. 
Arbeitskleidung stellen und reinigen wir. Und für Ihr Auto 

ist ein Parkplatz reserviert. Kostenlos und direkt vor 
der Tür. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung 

in Neu-Isenburg. Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 
Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

Für unser neues Warenhaus im Neu-Isenburg-Zentrum faer.Ov.gio v..r: 

im Konfektionsänderungsatelier 

Schneiderinnen 

im Gardinenatelier 

Näherinnen 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehmens (z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe 
bis zu einem Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.). 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Is«nburg, Frankfurter Str. 184, 
Telefon 061 02/3 72 72. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-Isenburg 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Coupent Bitte Coupon einsenden 
Ich interessiere mich für einen Beruf per Bahn und 
möchte von Ihnen alles Nähere daiüber wissen. 

Alt«! M«in etlernUr B<ml; ^ 
Mein« btshtriqe Titigkeitr 

Vorname: Namt; 
PcMt!eitiahl/Ort: 

LZ 

wir suchen neue Mitarbeiter ois 

Ranglerlolt«r 
Schrankenwärter 
Glelibciuarbeiter 
Güter- und 
Gepäckladearbeiter 
bei vielen Dienststellen 
Kraftfahrer Führerschein Kl. 2 
In Frankfurt'M. und Gießen 

Einarbeitung — Umschulung — Aus- 
bildung auf Kosten der Bahn. 

Die Bahn. 

DcrBemf.!!^ 

Bundesbahndlrektlon Frankfurt/M, 
6 Frankfurt/M. 1, Fr.-Ebert-Anlogo 55 
1. Stock, Zimmer 164, Tel. (0411) 2 65 51 14 

Beratung: Mo.—Fr. 8—14 Uhr, 
Sa, 8—12 Uhr 

Zukunft bei 

Dupm 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von 
fotochemischen Erzeugnissen für die Märkte In aller Welt 

Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den besonderen 
Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitirbeiter 

Du Pont wächst. In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste 
Produktionsanlagen. Und neue Arbeitsplätze. Für Sie. Unsere 

Abteilung Anlagenbau und Werkserhaltung sucht qualifizierte 

Elektriker 

Mechaniker 

Wir bieten: SpHzenlöhne, sicheren Arbeitsplatz In einem 
erfolgreichen GroBunternehmen, groBzüglge Altersversorgung, 
freundliche Betriebsatmosphäre. 

Vielleicht interessiert Sie auch das: in unserer Kantine können 
Sie täglich zwischen zwei Menüs wählen. Arbeitskleidung 
stellen und reinigen wir Und für Ihr Auto Ist ein Parkplatz 

reserviert Kostenlos und direkt vor der Tür. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung 

in fvleu-Isen bürg Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. 
Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (OEUTSCHLANO) GMOH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Aufstrebendes Unternehmen auf dem Druckmaschinensektor mit 
internationalem Betätigungsfeld sucht schnellstmöglich 

junge Sekretärin 
mit Englischkenntnissen 
Ein angenehmer Arbeitsplatz in einem in Kürze 
bezugsfertigen Neubau und ein junges Team freuen 
sich auf die Mitarbeit der neuen Kollegin. Ihr Gehalt 
wird Sie zufriedenstellen. Haben Sie Lust in unserem 
Kreis mitzuarbeiten, dann rufen Sie uns bitte an. 

OXY.DRY^Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 24 
Telefon (0 61 03) 6 16 71 / 6 17 66 

Langener Zeitunf 
Telefon 27 45 

MERCK 

Für die technischen Werkstätten unseres Werkes in 
Darmstadt suchen wir zum baldigen Eintritt tüditige und 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Maschinenschlosser 

Rundfank- 

Fernsehmechaniker 

Bleilöter 

Mechaniker 

Rohrschlosser 

Elektriker 

Elektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

sowie Mitarbeiter als 

Ausgeber 

für unser Technisches Magazin. 
Wir bieten gute Löhne und beträchtliche zusätzliche 
Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir bei uns vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt, Frankfurter Straße 260 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

1 Spitzendreher 

für Werkzeuge- und Kleinserienfertigung. 

Vorzustellen von 8-17 Uhr oder rulen Sie 
uns an, ein Termin samstags wäre auch 
möglich. 

HEKUS KG 
Fabrik für Präzisionsgeräte 
6079 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 42, Telefon 6 73 08 

Zum 1. April oder später suchen wir für unsere EDV-Anlage 
IBM-System 3 (24 K und Platte) einen 

Programmlerer 
mit praktischen Kenntnissen in RPG plattenorientiert. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter: 

Sekretärin 
und Allroundkraft für unsere Organisationsabteilung. Es handelt 
sich um ein vielseitiges und interessantes Arbeitsgebiet. 

Aufirags-Sachbearbelterin 
(evtl. auch halbtags) mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für 
unsere Büromaschinen-Auftragsabwicklung. 

Telefotilstln und Fernschreiberin 
für unsere Telefonzentrale mit Besucheranmeldung. 

Welbl. Halbtagskraft 
(nachmittags) für unsere Lagerbestands-Karteiführung. 

Kartelführerin 
für unsere Zubehör-Lagerverwallung 

Reinemachefrau 
für die Zeit von 16.30 bis 20.30 Uhr täglich (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem angemessenen Gehalt bzw. Lohn noch 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversor- 
gung, verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen 
Parkplatz mit Betriebstankstelle, Arbeitszeit von 7.45 bis 16.30 Uhr 
und angenehme Arbeitsbedmgungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
679 Sprendlingen t>el Frankfurt/M. 
Robart-Bosch-StraBe 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

Zuverlässigen, verantwortungsbewußten 

Verkaufsfahrer 
mit Führerschein Kl. 3 bei guter Bezahlung 
und Urlaubs- und Weihnachtsgelt ab sofort 
gesucht. Vorzustellen bei 

Papier-Keil 
Papier- u. Schreibwarengroßhandlung 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str. 43, Tel. 49300 

Verkäuferin 
auch halbtagt 
für unser Ladengeschäft gesucht. Beste 
Verdienstmögllchkeit. Anruf erbittet 

Konditorei • Cefi 

Gert Martin 
6079 Buchschlag, Bahnhofstraße 7 
Telefon 6 73 62 

Wir eröffnen demnächst In Langen eine 
Filiale und suchen dafür 

1 tüchtige Verkäuferin 
die unsere Kunden liebevoll bedient 
(Schneiderin angenehm, evtl. auch halb- 
tags). 

STOFFGALERIE 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 39, Telefon 6 61 31 

Wir sind ein junges Team in der regionalen Verkaufsorganisation 
unseres stark expandierenden Unternehmens. 
Für unsere Regionaldirektion suchen wir noch Mitarbeiter. 

1 CHEFSEKRETÄRIN 

1 SEKRETÄRIN 
(sicher In Stenografie und Maschineschreiben) 

Ihr Aufgabenbereich: 
Korrespondenz, sowie alle damit in Verbindung stehenden 
Arbeiten in den Bereichen: 

• Verwaltung 
• Händlerorganisation 
• Werbung 
• Sekretariat 

1 PHONOTYPISTIN 
(nicht unbedingt Stenografie, aber sicher im 
Maschineschreiben) 

Ihr Aufgabenbereich; 
• Korrespondenz mit unseren Händlern und Kunden 

In der Kundendienstabteilung 

1 DISPONENTIN 
Ihr Aufgabenbereich: 

• Verteilung und Disposition unserer Neuwagen an Händler 
Unsere neuen Mitarbeiter erwarten bei uns außerordentliche so- 
ziale Leistungen, und entsprechende Bezahlung ist gewährleistet. 
Übrigens noch ein Vorteil für Sie . . . 
Am 1. 7. 1972 beziehen wir unsere neuen, modernen Büroräume 
in Sprendlingen in der Robert-Bosch-Straße 30 an der B 3, genau 
gegenüber dem Kaufpark. Ein Einkaufsparadies für Sie. - Ver- 
kehrsgünstiger können Sie es nun nicht mehr haben. 

Wenn Sie dieses Angebot Interessiert, dann rufen Sie uns auf 
jeden Fall einmal an oder schicken Sie Ihre Kurzbewerbung an 

CHRYSLER Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 2, Am Forsthaus 5 - 7 
Telefon 0 61 02/55 61-65 

ftniMMiiii 



Werden Sie Mitarbeiter bei Wrangier 

Für unsere Abteilung Versand und Lager suchen wir 

zuverlässige 

MITARBEITER 

Wir bieten: 

leistungsgerechite Bezahlung, angenehmes Betriebs- 

klima, soziale Vergünstigungen. 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns ! 

BLUt BELL GmbiH - 6079 Sprendlingen 

Voltastraße 3 

Telefon (0 61 03) 6 77 08-9, 6 20 41 -2 und 6 22 03 

Fertigbau hat Zukunft! 

Wir expandieren weiter und suchen neue Mitarbeiter. 
Für sofort oder später werden eingestellt: 

Vorarbeiter als Gruppenführer 
in der Fertigung von Slahlbeton-Fertigteilen 

Kontrolleur für Endkontrolle 
von Fertigteilen, Schalungs- und Bewehrungskontrolle 

Kranführer auch Schlosser 
zur Führung und Wartung von Hallen-Kränen (uonges 
mit Unterflur-Steuerung) 
Einarbeitung möglich. 

Maschinist 
für vollautomatische Mischanlage (2 x 1500 L Zykl.) 

Installateur-Klempner 
für Neuanlagen und Unterhaltung der sanitären 
Anlagen des Betonwerks. 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung durch Leistungs- 
lohn und Fahrtkostenzuschuß. Außerdem sind wir ein 
Partnerschaftsbetrieb, bei dem Sie die Möglichkeit 
haben, am Gewinn des Unternehmens beteiligt zu 
werden. 

Bitte stellen Sie sich bei uns vor oder rufen Sie uns an. 

Betonwerk Hessen GmbH & Co 

Elementbau KG 
6051 Dietzenbach-Steinberg, Assar-Gabrieison- 
Straße 15-17, Telefon: 06074 2181 - 83 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WAPENKREDITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-GeselSschaft 
eOmbH 

Langen, Bahnstraße III (Drogerle Enste). Telefon 2 36 77 
Qetchäfltzell: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Utir 

Beifahrer für LKW 
baldmögllctisl gesucht. (Führerschein Kl. III) 
Das Fahrzeug ist im Werksverkehr von 
Montag bis Freitag nachnnittags im süd- 
deutschen Raum unterwegs Gute Entloh- 
nung wird garantiert. Zuzüglich Tages- und 
Übernachtungsspesen, Übernahme ins An- 
gestelltenverhältnis möglich, Interessenten 
melden sich bitte telefonisch zwecks Pest- 
legung eines genauen Termines. 

paultfauec 
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nERLIN. FRANKFURT •HANNOVE« 
BARCELONA. PARIS. WIEN 

Wir suchen für unseren Betrieb im Zentrum 
von Sprendlingen zum 1. 4. 72 oder später 

1 Phonotypistin 
für selbständige und interessante Arbeiten 
sowie 

1 Schlosser 
für selbständige Werkstattarbeilen. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstraßo 102 
Telefon 2 2012 u. 2 23 18 

Elektro - Installateure 

Starkstrom - Elektriker 

und Verdrahter 
dringend gesucht. 

FRANZ SCHMIDT 
Schaltanlagen- und Steuerungsbau 
t-angon, Voltastraße 4, Telefon 78 74 

Gesucht wird für die franz. Schweiz 
Mädchen 

für Haushalt mit 3 Kindern im Schulalter 
ab 1. April oder später. Lohn nach Verein- 
barung. Zuscliritfen erboten an: 

Madame Rachel de Siebenthal 
Cafe du Raisin 
1099 Carrage, Schweiz, Kanton Vuod 

BUCHERER KG 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 60 
Telefon 0 61 03 6 71 89 

sucht 

Verkäuferinnen 
zu besten Bedingungen, stellt auch Zwei- 
Zimmer-Wohnungen zur Verfügung. 

Gestern bestellt - 

heute geliefert 

In bosoiidcrs eiligen Fällen können wir 
kurzfristig liefern. Es sollte aber Aus- 
nahme bleiben, denn es kommt Ihrer 
Drucksache zugute, wenn für die Her- 
stellung mehr Zeit zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher immer rechtzeitig. 

Buchdruckerei 

Küiin KG 
607 Langen 
Darmstädter Straße 26 - Telefon 27 45 

MERCK 

Für unsere neuerrichtete und moderne 
Hundestation suchen wir zum 
baldigen Eintritt tüchtige und zuver- 
lässige, an einer Dauerstellung 
interessierte, jüngere 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die dort an inte- 
ressanten Arbeitsplätzen die 
Betreuung und Pflege der Tiere 
übernehmen sollen. 
Interessenten bitten wir bei uns vor- 
zusprechen oder sich schriftlich zu 
bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

1 

Befriedigt 

Sie Ihr 

Beruf? 

Wir bieten auOcrdem: 

Dausptiren nimmt in unserer Wirtschaft einen Spll- 
zenpiatz ein und ha! auf lange Sicht starke Entwick- 
lunga-Chancen. Die BAUSPARKASSE K4AIN2 (Iso- 
spnn-Typonhaus-Programm. 4V20,'o Darlohen szine) ist 
an diesen Erfolgen maßgeblich beteiligt. Die Aufga- 
ben und Möglichkeiten tn unserer Außenorganisation 
sind deshalb genau richtig für eine aktive, vorwärts- 
strebonde Persönlichkeit zwischen 25 und45vlahren. 
Das Einkommen ist sehr interessant. 
# Gründliche Einarbeitung 
# Belieferung mit Interessenlen-Anschriften 
9 Zusätzliche Altersversorgung 

Mit dem Ausbau unseres Außendienstes haben wir eine 
neue Position 

ZU vergeben. Wir wünschen uns einen Mann, der das Ziel hat, sich eine 
dauerhafte Existenz aufzubauen. 
Die bisherige Berufserfahrung ist uns nicht so wichtig wie Initiative und 
Verhandtungsgeschick- 

65 Mainz 
Kentstraße 1 

Bausparkasse 

MAINZ 
Aktiengesellschaft 

Handelsvertretung im Raum Hessen sucht 

Mitarbeiter 
im Außendienst. Generalvertretungen: Rov»enta-Werke GmbH 
Feuerzeuge, Vauen KG - Dr. Perl Filterpfeifen. 

WILLI WAGNER 
607 Langen-Oberlinden, Anemonenweg 46 
Telefon 06103 7530 

Wir expandieren welter! 
Anfang Mai eröffnen wir unsere nächst« Filiale 
im NEU-ISENBURG-CENTER 
Für dort und Frankfurt/M. sowie Hessen-Center 
suchen wir einsotzfreudige Mitarbeiter als 

Verkäufer 

für Heimtextilien 
Wenn Sie Lust haben selbständig in einem auf- 
geschlossenen Team zu arbeilen, dann haben 
wir die richtige Stelle für Sie. 
Branchenfremde Kräfte werden von uns 
eingearbeitet. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, 
5-Tage-Woche und Miltagessenzuschuß. 
Wir bitten um Ihre persönliche oder schriftliche 
Bewerbung an 

franlifuft/M • liebfraueHstr. 1-3 Tel. • 282360 ■ 283136 
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THEfVIA DES TAGES: 

Vier Punkte 

(dtd) — Bundeskanzler Brandt gab dem 
Auswärtigen Ausschuß des Bundestages zu- 
sätzliche Informationen zum deutscti-sowje- 
tischen Vertragswerk. Es handelte sich vor 
allem darum, daß der Kreml bereit sei, den 
von der Bundesregierung bei der Unterzeich- 
nung an die Sowjetregierung übergebenen 
Brief als Bestundteil des Vertragsv rkes zu 
akzeptieren. In die.sem Brief ist ausgedrückt, 
daß ein Zustand des Friedens angestrebt wer- 
de, in dem das deutsche Volk in freier Selbst- 
bestimmung wieder zur Einheit gelangen 
könne. 

Durütier hinaus wurde in Bonn bekannt, 
daß die Sowjetunion Gromykos Erklärung ge- 
genülx'r Außenm.inister Scheel, mit der die 
Möglichkeit friedlicher Grenzkorrekturen in- 
nerhalb Deutschlands zumindest nicht ausge- 
schlossen wurde, offiziell bestätigen wolle. 
Auch fände sie sich zu einer Anerkennung der 
EWG als Realität bereit. Und schließlich ist 
als Punkt vier in diesem Zusammenhang Sow- 
jetbotschafter Falins Brief zu erwähnen, der 
einen Prawda-Artikel zur amtlichen Kreml- 
Meinung erhebt und Differenzen In der Aus- 
legung des Vertragstextes zwischen Bonn und 
Moskau in Abrede stellt. 

Wochenende im Mühltalgebiet: Familien mit Kind und Kegel erfreuen sich des herrlichen Frühlingswetters am Ende dos ?!erz- 
baches, wo die Holzbrücke die Ufer verbindet und die Mühle im Hintergrund eine schöne Kulisse bildet. Bild 

Offensichtlich ist bei diesen sowjetischen 
.\bsichtserklärungen, warum sie gerade jetzt 
erfolgen. Ohne die Gefährdung der Vertrags- 
ratifizierung im Bundestag wären sie gewiß 
unterblieben. Offenkundig wird auch, wie 
vichtig diese Verträge für Moskau sind für 
'ie Verfolgung seiner weiter gesteckten Ziele, 
'ugleich aber wird deutlich, wie wichtig die 
'ontroversen von Regierungsparteien und Op- 

position werden können. Das von SPD/FDP 
und CDU/CSU in diesem Sinne gewiß nicht 
beabsichtigte Zusammensplel hat Moskau im- 
merhin zu gewissen Zugeständnissen, die ihm 
nicht gerade leicht gefallen sein dürften, ver- 
anlaßt. Denn auch die verklausulierteste An- 
erkennung des Selbstbestimmungsrechtes der 
Deutschen bedeutet für die Abgrenzungspo- 
litiker in Ostberlin einen Sc+ilag ins Gesicht. 
Entgegen allen bisherigen Erklärungen, daß 
an den Verträgen nichts mehr geändert wer- 
den könne, sind anscheinend doch noch Mo- 
difikationen möglich. Das wird die Opposition 
anstacheln, nicht nur noch weitergehende In- 
formationen zu verlangen, sondern auch nach 
weiteren „weichen" Stellen in diesem Ver- 
tragswerk zu suchen. Die CDU'CSU kann sich 
in ihrer Politik, die manchmal den Eindruck 
des Dc?struktiven erweckte, und ihrem Ver- 
dacht, daß bei den Verhandlungen nicht das 
Mögliche herausgeholt wurde, bestätigt fühlen. 
Freilic+i wird es jetzt darauf ankommen, den 
Bogen nicht zu überspannen — von keiner und 
nach keiner Seite. 

Die immer noch bestehenden Gemein.sam- 
keiten zwischen Koalition und Opposition, aut 
die Gerhard Schröder zum Abschluß der gro- 
ßen Ratifizierungsdebatte hinwies, müssen ge- 
nutzt, das unbeabsichtigte, aber trotzdem wir- 
kungsvolle Zuwerfen der Bälle sollte fortge- 
setzt werden. Die Aussichten dafür sind nicht 
srfilecht, wenn sich beide Seiten nur mäßigen. 
Schließlich muß man auch der Bundesregie- 
rung bescheinigen, daß sie sich bemüht. Die 
von Staatssekretär Egon Bahr s(±ion seit ge- 
raumer Zeit mit Sowjetbotschafter Falin ge- 
führten Gespräche sind woiil nicht erst unter 
dem Druck eines möglichen Nein im Bundes- 
tag eingeleitet worden, Dr. Walter 

Öffentlichl(eltswerben nicht lionoriert 

Kein Interesse der Bevölkerung am Haupt- und Finanzausschuß 

Kür die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses der StadtvcrordnotenversaiTimlunK 
war es enttäusehend. als sich am Donnerstagabend bis zum Beginn der Sitzung nicht ein 
Zuhörer im Saal des Gemeindehauses der Stadtkirchengemeinde ringefundm hatte. Kinzig 
erschienen war der Berichterstatter der „Langener Zeitung", der deswegen mit lebhaftem 
Beifall bedacht wurde: die Öffentlichkeit war herge.stellt. 

/ 
neue Stellen im Stellenplan aussdireiben. Fei- 
nem ..Kontra" des CDU-Politikers, das würde 
ja zusätzliche Kosten verursachen und des 
nicht mehr zu gewünschten Ersparnissen füh- 
ren, antwortete der Erste Stadtrat mit einem 
Beispiel: Im Kindergarten am Hegweg hat)e 
die Stadt Im Endstadium des Au.sbaues städti- 
sche Arbeiter heranziehen müssen, weil eine 
Firma nicht kam. Die Stadt stellte dabei fest, 
daß Ihre Aufwendungen erheblich unter dem 
Kostenvoranschlag lagen. Man könne daraus 
ersehen, daß sich — bei genauer Kontrolle der 
Kostenfaktoren — für die Stadt durch Ein- 
satz Ihrer Arbeiter Ersparnisse ergeben. Eine 
Betriebsabredinung lohne sich also, und der 
Magistrat halte sie für nötig. 

Am Ende stimmten alle Ausschußmitglieder 
dafür, dem Plenum der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu empfehlen, den Prüfungsbericht 
zu billigen. Diese Einstimmigkeit bedeutet, daß 
die nädiste Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung diesen Punkt In der Regel auf der 
Tagesordnung A II vorfindet, was bedeutet, 
daß keine Debatte mehr stattfindet. 

Ausschußvorsitzender Kurt Göhr (SPD) 
machte ..aus seinem Herzen keine Mördergru- 
be" und wehklagte, wie so etwas möglich sei, 
obwohl doch bei einer vorausgegangenen öf- 
fentlichen Sitzung des Bauausschusses Publi- 
kumsinteresse In unerwartetem Ausmaß fest- 
zustellen gewesen war. 

Schulklassen zum Besuch eingeladen 
Man sollte daran erinnern, meinte Göhr, 

daß in früheren Jahren Schulklassen mit Ihren 
Lehrern die Zuhörerbänke im Stadtverordne- 
ten-Sitzungssaal füllten. Göhr gab den Päda- 
gogen zu bedenken, wie bedeutsam es Ist, 
wenn Schüler demokratische Einrichtungen 
und Probleme In der Praxis anschaulich ken- 
nenlernen. 

Steuerjachmann gab Tips 
Der Stadtverordnete Ferdinand Meyer (SPD), 

ein erfahrener Steuerfachmann, gab Interes- 
sante Tips, auf welche Welse die Stadt Ihre 
Einnahmeanteile an der Einkommens- und 
Gewerbesteuer (ohne Erhöhungen) verbes- 
sern kann. Sie müßte nur mit den neuesten 
Statistiken arbeiten und dafür sorgen, daß 
ihre Steuerunterlagen dem neuesten Stand 
entsprechen. 

Geradezu eine Fleißarbeit hatte Werner Kei- 
nen, der CDU-Fraktionsvor.sitzende, geleistet, 
der den umfangreichen Prüfungsbericht von 
über 50 Seiten mit spitzem Stift „durchgeak- 
kert" hat. Manche? fand er bei seiner be- 
triebswirtschaftlichen Entdeckungsreise her- 
aus. das reinen Formalisten verborgen ge- 
blieben war. Freilich: eines konnte der Op- 
positionelle nicht, nämlich nachweisen, daß 
es irgendwo nicht stimmte. Er hatte sicher- 
lich ab und zu dieses Gefühl deutlich werden 
lassen, als er gestand, sich nicht zurechtzufin- 
den, cla einige Zahlen in Varianten wieder- 
kciiren würden. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe und der 
Rechnungsprüfungstachmann der Stadtver- 
waltung. Wolfgang Steinmetz, bemühten sich, 
den CDU-Politiker (der sidi selbst als ..Ama- 
teur" bezeichnete, weil er tagsüber wesentlich 
andere berufliche Aufgatien zu erfüllen habe) 
In die kammeral istischen Geheimnis.se" einzu- 
weihen, die für die einzelnen Aufzeichnungen 
der Verwaltung gelten. 

Betriehsabrechnung im Gespräch 
Heinen wollte eine sogenannte Betriebsab- 

rechnung praktiziert wissen, aus der klar die 
einzelnen Arbeiten hervorgehen, wie sie zum 
Beispiel von städti.schen Arbeitern in verschie- 
denen Amtern geleistet werden. Dazu müßte 
die Stadt, so der Erste Stadtrat Liebe, zwei 

Gegenstimmen bei Hundesteuer 
Anders war es bei der Hundesteuer. Hier 

meldeten sich zwei Gegenstimmen Im Aus- 
schuß. Die Angelegenheit wird jedoch im öf- 
fentlichen Teil der kommenden Sitzung notiert. 

Auch im Ausschuß war die Aussprache recht 
munter. Reiner Wyszornirski (SPD) hatte sich 
ein wenig näher mit der Einrichtung von 
..Hundetoiletten" anderswo befaßt, um darau.'S 
abzuleiten, was es sich eine Stadt kosten las- 
se. die Straßen von .,Hundehinterla.ssenschaf- 
ten" freizuhalten. 

Hier war es der Erste Stadtrat, der ..Öl in 
die Wogen" der ..Hundetoiletten" goß. Er wies 
darauf hin, daß Städte, die solche „Örtchen" 
schufen, schon wieder davon abgekommen 
Bind. Bäume scheinen beliebter zu sein. Selbst 
wenn er In Verdacht komme, ein ..Anti-Tier- 
freund" zu sein, plädiere er dennoch für die 
Erhöhung der Hundesteuer, sagte Wyszomir- 
ski. Seit vielen Jahrzehnten sei die Hunde- 
steuer bei uns gleich geblieben, anderswo gel- 
ten erheblich höhere Sätze. 

Werner Heinen (CDl.T) meinte, es gel)e nach 
der bisherigen Hundesteuer errechnet, in Lan- 
gen etwa 700 Hunde. Auf rund 40 Einwohner 
komme ein Vierbeiner. Für einen Stadthaus- 
halt von 30 Millionen Mark seien die Einnah- 
men aus der Hundesteuer minimal und nicht 
von Bedeutung. Man brauche die Erhöhung 
nicht, 

Hundesteuer „schützt den Ilun-Jl" 
Heinrich Anthes (NEV) erntete mit seiner 

Feststellung Heiterkeit und Erstaunen: es sei 

eine wesentliche Aufgabe der Hundesteuer, 
den Hund zu schützen! Der Stadl verordnete 
argumentierte: wäre die Hundesteuer ni<ht, 
würden weitaus mehr Hunde gehalten. Das 
führe aber dazu, daß die Hunde nicht liihtig 
gepflegt werden, daß sie Ki ankhi'iten bekom- 
men. 

Mallrolle Taxi-Erl^öhuiui 
Daß die Taxifahn-r Langens — es sind acht 

Unternehmer — ungeduldig auf die Tarifer- 
höhungen warten, war den Ausschulimitglie- 
dern klar. Die Gebühren in Langen waren im 
Vergleich zur Umgel)ung nicht angemessen, 
zumal wenn man die Großstadtnähe berück- 
sichtigt. So kam in der Ausspraciie Heinz 
Schepper (SPD) zu der Feststellung: rlie Kr- 
höhung Ist maßvoll! Einstimmig wurde der 
Vorschlag des Magistrats gebilligt. Die Emp- 
fehlung geht an das Plenum weiter, das sich 
noch im März endgültig mit die.ser Sache be- 
faßt. 

Wolfgang Stc'inmelz wurde vom .'\us.'<chuB 
als Leiter des Rechnungsprüfungsamtes der 
Stadt ..akzeptiert", nachdem der bisherige Lei. 
ter. Neubecker, aus Altersgründen ausscheidet- 
„Alle kennen Herrn Steinmetz aus einer vier- 
jährigen Tätigkeit in der Langener Stadtver- 
waltung. in denen er bereits drei Jahre lang 
den Amtsleiter vertreten hat." 

Am Donnerstag 

Stadtverodnetensitzung 
ihrer 37. öffentlichen Sitzung dieser Le- 

gislaturperiode kommen die Stadtverordneten 
am Donner.stag. dem 23. März um 21),l.'i Uhr 
im Sitzungssaal des Gemeindehauses der Kv. 
Stadtkirchengemeinde am Wilhelm-Leuscliiier- 
Platz zusammen. Im öffentlichen Teil werden 
13 Tagesordnungspunkte beraten, zu denen der 
Bebauungsplan Erholungsgebiet Mühltal-Wei- 
herwiese", die Abgrenzung regionaler Grün- 
züge, der Plan für den Kinderspielplatz Neu- 
rott. Anpflanzen von Bäumen im Stadtgebiet, 
die Hundesteuer und die Erweiterung der Ver- 
bandskläranlage gehören. Es geht außerdem 
um die Beförderungsentgelte Im Krattdrosch- 
kenverkehr Langens. Wir haben bei den öf- 
fentlichen Beratungen des Bauausschusses so- 
wie des Haupt- und Finanzausschusses bereits 
über diese Punkte berichtet. 

MdB Or. Helga Timm besucht 
Flüchtlingswohnheim 

Einen Informationsbesuch unternimmt die 
sozialdemokratische Bundestagsabgeordnete 
Dr. Helga Timm (Sprendlingen), die unseren 
Wahlkreis betreut, am kommenden Samstag, 
dem 25. März um 10 Uhr im Landes-Fliicht- 
lingswoiinheim. Dort wird sie sich zunädist 
mit Lagerleiter Wilhelm Weiske über die Ar- 
beitsweise der Verwaltung im Wohnheim un- 
terhalten. Anschließend will Frau Dr. Timm 
in Gesprächen mit den derzeitigen Bewohnern. 
Aussiedlern aus Polen, deren Sorgen und Nöte 
kennenlernen, um sich gegebenenfalls um Hilfe 
zu bemühen. In Gesprächen möchte die Ab- 
t^eordnete auch die Meinungen der Aussiedler 
über die O.stpolitik der Bundesregierung er- 
fahre:!. 

' . O' 



:r. 23 L A N G F. N E R Z K I T i : N (1 I)iiTTit;ii; drn 21 Mär? Ifl72 

IG Bau-Steine-Erden ehrte Jubilare 

44 treue MItgliedar aut Langsn, Egelsbach und Erzhausen ausgezeichnet 

Hie Ort>.v*rI>anil» l.an|rn. KKrlshach und Krzhausrn drr Induilrh-KrMcrliwIian Hau -.Stpitir - 
l.rilrn rhrlrii im KKrlshadirr RiKrnhptm 44 MitKlirrirr für eine /uKrhorlfkrit vnn 25. 50 und 
(iO .lahrrn. Al^ Sprfrtwr war irr llunilMvor.sit7.rndf d»r *ir\vrrli«rhaft, Rurii>lf S|icnn»r. rin- 
Rcladcn. Kr «urrte — rl>»ns« wir BUrnormeUlcr Wlihrlni Ttimnin — vrnii «»rlsMir^itrcndrn 
(los KaKtRrlM-nilrn Ortsvrrbanrirs, Walter Avemaria. uillktimmc-n Kehrilten. Dir Au^/eli-h- 
nun(! der .lul>ilarr nahmen der Humlrsvorsitwnde und drr (ieschallsluhrer der \erwal- 
tunKsslrlle l-'ranklurl. Ileinrieh \\'erner, vor. 

AUS UNSERER STADT 
(ffn 21. M«r/. !fl72 

Sonne für die Seele 
.Itthrwlintr xrlnc^ l.phrrts hufft mm rier 

Sf)nvf' rutffctfrn. U'vil vtnn .sirh in I.U^t, fjtifl, 
U'fis.^rr himmeln iinri rtif llniil hr/ii<nrri irlll. 
Die Sonne virtl in den nirnnt ffr« Krtrpcr.* 
ycsIcHl, mal nclilifi. wnl tmrirfitlfr. die Auf- 
klärunp (lariihi'r }sl Sache (tcr Mediziner. Ist 
man aber rininal tlcr Zeit und den Jahren 
nahepekommen. nm denen in drr Hihe/ steht, 
tinr lange .'jtr vtihren und mehr eine (rohe 
Gottes sCK'n. dann si'i'ht die Seilte die Sonne. 
Früh im Lenz nnil npnl im llerbut »ilrrn dann 
die Alten nnt den litinken. tehliellrn dir Aiipen 
und heben die lehenngeieiehneten (letlehter 
dem Qnell i/nserrs IJchtfff, dem O"'" Irdi- 
sehen Wiirhxliims enlpeaen- M«" denken nicht 
mehr an die Urfliine, nie aalen nieht den Kör- 
per in der flutenden Wärme, sondern sie las- 
sen sie In die Seele sinken In Ihnen Ist dank- 
bare Freiidp. dntl sie alles noeh einmal erleben 
durften Itliihen. Waehscn nnd Reifen lief 
Mensch. Tier und l'tlaine. ehe sich das trelfle 
Laken über die h'.rde tlehl, ehe ein n-eißes 
Lnhcn auch sie decken, und. >o lioffeii sie. 
ber;ien icird He.i Herbstes S<nine wildert die 
Gedanken iini ihe Vnerblttlichkeit allen W«'- 
f/c.s. rlie Alten (leben sieh ihr hin irie einer 
Irii-^f'ich streiclielnd-n Hand Sind sie und das 
!.[■ itri Friihlind des niichsten Jahres beide 
den iix'./Irn Liilten enlnwen. dann heben sie 
da-: Antlitz neuer Hoffnung voll, der Sonne 
eniiicfien, und tim diese Zeilen rundet sich 
das Wissen lim Körjyer, Seele und Sonne, das 
Wi.'.sen. dafi n/frts richUf» i-it. 

Dir Trndltl'm (irr (»rw*'rkst+>«ft sei mit 
K^rlsbarh eng vrrhunden, Siigic dor Bundrs- 
vor!=!lt/.ond(*. Ans dfr«;or ArbeitorRfniolndft 

' ri iMToits VM'lr horvorrwR^nde (iowork- 
sv-lKiflsfunktioiuiri' hiTvorKCKnnKrn. Mancher 
diT hruti^en Jui)ilnrH h;»l)c da/u briRotraum, 
dHh die Krrufj^ipnschiiflon der (ifwfTkscItaft 
Hilm Arbf'itnohmrrn zuRUtekommrn. Not und 
KntbchruTjjjcn hfllt^n rUf-jeniRen auf nich ßr- 
n<»rnm('n, die einst vor Jahr/.chnten als jun«o 
Mannor drr Cic wcrksihaft holRrtrrtrn warijn. 
Um die Anerkennung in der (iesollschaft hal- 
ten sie erst lingen müssen. Mancher habe spa- 
ter auch VerfolKunK und I.eid ertrflRen müs'-pn. 

Der ^nriRlr K<»r1«iehriH .sei allen mit zu ver- 
danken, die sicli in ihrem langen Arbeitsleben 
um soziale Errungenschaften bemühten. Die 
Frauen der .lubilHre hätten da!>el nleht minder 
Opfer zu tragen gehnbt. Mll den Kbrungen 
werde nur ein bescheklener Dank abgestattet 
Es kf)mme flarnuf an, daß die Jüngeren heule 
die Arbelt für den .sozialen Fortschritt welter- 
führen. 

Die goldene Fhrenna<lel erhielten v<»n drr 
1(J Bau - Steine - Krden für «Olährige Mit- 
gliedschaft Wilhelm Ilerth und H(lnrl(+i Mlll 
aus hangen, Adam Becker und Fhlllpp Ktmz 
aus F-gelsbach sowie Peter HaiiH aus Krz.hau- 
sen Die gleiche Au«*/elclinhng wurde den l.an- 

gt-nern Km^t U4>(K«'r, ilnuruii l-mk. Jdkob 
Breidert. Heinrich Hclfmann, CJeorg Schroth, 
Friedrich Zpcher, Christian I^ammermann. 
Philipp Srhring und Johann Sc-hafer für 50- 
jahrlge /ugchorlgkeit zur (»werlf^c^aft ÜN r- 
reicht. Aus Kgelsbach erhielten Philipp Gart« 
ncr, Karl Ilartmann und Kmst Ku(4il«' die 
golflene Nadel, ebenso die KrzJ.ausrr (Jeorg 
Berk, (ieorg Breidert, ('hrifcifi|»h I>rlrieux, 
Kriedrldi Heller IV und Wilhelm S(+imth 

T)ie silberne F.hrennadel der I(i Bau - Steine 
- Krden konnten entgegennehmen H<'inri<+i 
Laloy. Willi (ierhard. Alfred Ilelfmann, Ru- 
dolf Kr>d». Waldi mar Nowak. Augu.st Schrei- 
ner. Heinrich Werner und Robert Schlapp 
(alle Langen). Ka'^par Anthes. Karl fiartner. 
lian.s Blellberger, Heiruicl) Fink, Friedrich 
KnüR. Konrad lx>renz, Erich Meinelt. Kurt 
Müller. Hermann Nerz, (»ustav Reinhard und 
Hans Peter Vollhardt (alle Egel.sba(ti). sowie 
(reorg Berker. Christf)ph Bender und Lorenz 
Knhlschreiber aus Erzhausen. 

Die Sangervereinigung Egelsbaih trug musi- 
kalis<fi zur .Ausgestaltung des Festprogramms 
bei Bei Tanz und Unterhaltung blieben Ju- 
bilare. <iäste Tmd deren Angehörige noch 
einige Stunden hetsammen. Man erfreute sich 
an drn (»rwinnen einer gut ausgestatteten 
Tnmbola 

Jetzt über 350 Mitglieder 

SchutzgemelnschafI Deutscher Wald hatte Jahreshauptversammung 

Fnui Marie Sdimidt, M:uliKas;;i' II. zimi 
7(i T'raii GfMlniud Ketlprer. rninkfiirler 
str:i(if :ii. zum 77.. Horm Gcorn Kninicr. 

■; -r Str.illc 47. zimi HU. llrrrii Iloin- 
rieli 11^1 ..iMmiii \Vlesu;ilJdirii 2H, zum 77.. Hori-n 
Ki ic liich Kieiizt'v\ E(!i-Isl);it1if'r StiiiOp" 1R. ^litrt 
81^ Kam Kiithuriiiii Kck-iiHti. Siirtlic'hc UfriR- 
slr.iHe l'.fl. Zinn Hf!. Frau Miiric .liiokcl, .NiH-kiir- 
str.ide SB. zum 71V um! Ili rrii Chri-stiHn Wer- 
imr. SifiensIrnlV •• zum 7fl. Oeburtsliig am 
22. Miivz; 

Krau K.U'i'I.tc Kubitz, Slidllclio Hinn- 
stiiiü!' W?.", ZUM! 7U.. Ili'rrn Auru.sI Sten/ol. Im 
CJin.-iU'i busdi H. zum Bd. und Ufi i n I''|-n'!l Szi- 
rhI. KöuiusbiM'Ki'r Slralte 1(1. zum 77 rit'huiMfi- 
tag am Marz; 

Herrn Paul Sdiwanitz. Wilhclmslralle til. 
rum 7!»., und Frnu Kntharini' Kundrat. Nurd- 
emlslraßp IH, zum 82. Gchurtst:!): am 2A Mür/ 

nie 1^7, wiinsdil <ii>n r.eburtstaßekindi'rn 
veitcrhin Glück und Ruto Grsutirih'-I' 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1920 21 trifft sich am 24 M'uz. 

2»f Uhr, im liimmchen. 
Fiir den kommenden Dt»nnersl»ig hat der 

.1«ihrgang 1895 9ß zu einer '/.usammenkunft In 
den Rebenstock (17 Uhr) elnße!i»den 

Morgen nachmittag. 17 Uhr. trifft «nH» »Ity 
JahrKang 1899 IMOO in der TV-Tut ihulle 

• Der Jahrgang lJM>4'0r> unternimmt am 
Mittwoch, dem 17, Mai. einr HiUbtaü« sfahrt 
durch <len Odenwald. K.iffrepaLise ist in Kor- 
telshütle im Lokal ..Z\im welHen Lamm", t^ber 
Hirschhorn am Neckar geht die Fahrl nach 
Bonsweiher weiter. l>t>rt findet In der Alt- 
deut.sdien Gaststatte Liimenberg dii* Schluß- 
rast bei ^hlsik statt. Weltrre Teilnehmer — 
der erste Hus iKt bereits br.<«»i/t klinnen 
sich bis sptttest<'ns H. April am Tage un'ierer 
monatHdien /usammwikunft im Siedlerheim 
einzeidinen. Oer Teilnehmerprei.« für Fahrt. 
Musik und sonstige Ausla^jen belrHgt pro 
Persoin 9 Mark und ist bis zum 11 April zu 
entriditcn. Anmeldungen künnen auch bei 
Heinnch Kunz. Philipp Jöckel und Karoline 
Schiifer (Holfeld) abgegeben werden. 

Die Gruppe Drelelch der Schutzgemelnsdiaft 
Deutscher Wald hielt am Mittwoch abend Im 
Dreleich-Gymnaslum Ihre Jahreshauptver- 
sammlung nb. Vorsitzender Wilhelm Umbach 
konnte auch Ehrengäste {les Kreis- und Lan- 
drsvorstands begrüßen Aus dem Bericht von 
(Je.s^chäftsführer Rud(»lf Dlegel ging hervor, 
dali sich die (Jnippe Dreieuii von einem klei- 
nen Häuflein von 22 Prrsonofi bri drr ffHin- 
dung am 22. Scptcnibcf lf»70 In/wlschen /u 
einem Verein mit Ober MitRlletlrrn ent- 
wickelt hat. Dii'sc^ Tatsache erwähnte aueh 
sf)aler der (ie<^ctiaftsführer des Landesver- 
bands. Landc-^forstmeisler l'etri. er sielltc fest, 
(lali die (Iruppe Dreieiih schon hi'Ut«» in Hes- 
sen mit an der Spit/e stehe. 

l>tirrl-i eine - Reihe gutfr Ver«n.dMllungen. 
Waldbe^^inpm und duich die Aktivität zur 
KrhafUmg des Waldes und /um Schutz der 
Umwelt habe man hier beispielhaft !..eislun- 
gen vollbracht. Besonders erfreut zeigte er 
sich über das Bestehen eines sogenannten 
„Grünen Ringes", in dem sidi die Scluitzge- 
melns(^iaft. der Bund für Vogelschutz, der 
Odenwaldklub, die Naturf?*eunde. die Vogel- 
liebhaber und die Angler /u einer zwanglosen 
Cicmelnsctiaft zusammengefunden haben. Auf 
die.se Weise habe man eine grolie Inteivssen- 
gruppe, die alle in irgendeiner Wei.se sich dem 
Naturschutz verschrieben hätten, mit der man 
ohne /weifel bei manchen Entscheidungen mit 
einem gewissen Gewldit aufti^eten könne. 

AK Anerkennun,g lür be.sonden» Verdienste 
um flie Interessen der Si*hutzgemeinschaft 
IVutsv-her Wald zeichnete er den Vorsitzenden 
der (»rupt)e Dreieicl». V/lIhelm Umbach. den 
zweiten VorsK/mden Heinrich Quari. (Ge- 
schäftsführer Rudolf Dlegel und den Beisitzer 
Philipp Klepper mit der Silbernen Khrennjidel 
und einer Ui künde aus. 

Kasslerer (^hrls^lan Hardt lc\gte dar, wie m:in 
mit Spenden und Beiträgen sorgsam und spar- 
sam umgegangen Ist. Manche zusiitzüclien Op- 
fer audi finanzieller Art wurden von den Ak- 
tiven gebracht. Um die vielseitigen Aufgaben 
no(^l besser erfüllen zu können, scü man auf 
weitere Mitglieder und Spenden angewiesen. 

Nach der F.ntlnstung wurde der Vorstand 
einstimmig wiedergewählt. Auf dem Progranun 
für das laufende Jahr stehen wieder eit^e Rei- 
he von Veranstaltungen, die rechtzeitig ver- 
ciffentlicht werden Heinrich Quari gab einen 
tMivrbück über die Vorhaben Er wußte ge- 
schickt Zahlenl>ei<5piele und Statistiken ül>er 
Zu- und Mißstande der Umwelt einzuflechten 
und rief die Mitglieder auf. auch weiterhin 
eifrig mitzuwirken. ..Ohne Ihre Hilfe läuft 
sieh auch ein noch so williger Vorstand tot", 
schloß er .seiiu' beifällig a\ifgenommenen Aus- 
fulirimgen. 

Zum Absdiluß der Versammlung unter- 

nahm man einen „Gang durch die Lünebur- 
ger Heide", ein Naturschutzgebiet, das leider 
auch ernsthaft bedroht Ist. Heinrich Quari, 
der die hervorragenden Farbaufnahmen ge- 
madit halle, schiUlerte das Leben in der Hei- 
de. warnte aber auch davor, unbedacht solche 
Landstriche der Zivllisatlw» zu ofern. Großc^r 
H' ifall belohnte diesen I^»rb<lia-Vortrag 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
an Ostern 1972 

Die Ipt/.U? Ausleihe der .Stadtbüchcrei 
K«i vor den dH-sjähri^on Oslerfeiertagen fin- 
dH am kommenden Miltwodi. dem 29 März, 
in di-r Zeit von 14—18 Uhr statt. 

Die AuKicthrn an Gründonnerstag (30. 3.), 
am Ostersamstng II 4.) und am Dienstag, dorn 
4 4 fallen ati* 

Dl«' erste Ausleihe nach den Osterfeicrtagen 
ist am Mittwoch dem 5. 4, in der Zi-it von 
14 16 rhr. 

Volksbad Langen 
D-:«' Stadtverwaltung Langen wei.st darauf 

hm. daß das Volksbad in der Wallslraße am 
Freitag, dem 24. 3., am Samstag, dem 25. 3., 
am Freitag, dem 31 3., und am Samstag, dem 
I. 4 1972. geochlos'sein ist Das Bad ist am 
Ortlndonner.^tag (311. März 19721 in der 7,eit 
vim l.*! 19 Uhi Kccilfnet 

Möglicher Bundestagsl<andidat 
bei den Langener Jusos 

Manfred Ci)ppik. 28 .lahre junger chren- 
amtlirher Stadtrat der Stadt Offenbach und 
ehemaliges Mitglied des Juso-Bezirksvorstan- 
de> He.ssen-Sud, ist am kommenden Mittwoch, 
dem 22. März, um 20 Uhr Im Naturfreunde- 
haus am Stoinborg bei den I/angener .lu.sos 
zu Gast. Coppik. der als möglidier SPD-Kan- 
didat für den BundestagswahlkreLs 144 im 
Gespräch ist, wird über das Thema: „Konflikt- 
bereich Kommunalpolitik — Ansatzpunkt zur 
Gesellschaftsveränderung" sprechen 

Bei der anschließenden Diskus.sion wird e« 
vor allem um die bereits mehrfach öffentlich 
von Coppik angesprochenen Fragen gehen, ob 
und in weicher Weise die Kommunalpolitik, in 
unserem Wirtschaftssystem bedingte Wider- 
sprüche aufzuzeigen vermag, um dadurch 
einerseits das politische Problembewußtsein 
in der Bevölkerung zu fördern und anderer- 
seits bei der Vorbereitung weitgehender ßo- 
selischaftlicher Veränderungen zu helfen. 

Privater Fahrunterricht endete 
in der Hecke 

Ciegen die Hecke eines Cirundstüclw fuhr die 
r'ahrerin eine»« Wagens, als sie von der West- 
endstraße in die Marienstraße einbog. Wie sich 
herausstellte, hotte die Kahrerin keinen Füh- 
rer.schein und der mitfahrende Khemann er- 
teilte Ihr vermutlich privaten Fahrunterricht. 

Zwölf neue Platanen in der Bahnsiraße 
OtfentlHliiT Banmbestand soll t-rgan/.l werden 

Ulf ,St.i(lt pfiuii/'.t vor allem im MüiiUal 
eitrig liäume. Sie wird in Kürze auih in der 
liahnstraiie zwölf neue Platanen von der 
Ktadt^ärtnerei .setzen lassen. 

Im einem F1 )P-.-\ntrag war dir Magistrat 
vor längerer Zeit schon ersuchl worden, Be- 
richt ilariiljer vorzulegen, wo im Uemarkungs- 
gebiet Freiflächen noch mit Baumen bepflanzt 
werden könnten Man sollte, so wurde an- 
geregt, auch überlegen, wo in Straßennähe 
kleinere Flächen mit Bäumen zu bepflanzen 
wären: (Irundstückseigentümern und Bauher- 
ren .sollte anempfohlen werden, für derartige 
.■\nlagen zu sorgen. Weiter wollten die Freien 
Demokraten geprüft .sehen, wo längs der 
neuen .Xutobahn .\ !>1 Grüngürtel ge.schaffen 
werden können, um die Patienten des Kreis- 
krankenhauses Dreieich wie auch Spaziergän- 
ger vor l.ärm und Abgasen zu schützen 

Der Masistrat wies lum auf dir eingeleiteten 
Mafinahmen hin: In der Berliner .Mlee wer- 
den auf den Mittelstreifen Bäuine gepflanzt. 
Im inneren Stadtgebiet, wo keine Freifläctien 
mein- vorhanden sind, werden rund IHi Bäume 
nachgepflan/.t. Für die Anpflanzungen außer- 
halb des Stadtgebietes In der Feldgemarkung 
sei ein Landschaftsralimenplan in Arbeit. Mit 
der StraHenneubauverwaltung sei eine aus- 
reichende Bepfianzung der Straßenbereiche 
A !I1 und B 4HI> s-ereinbart worden. Die Flä- 
chen werden mit Hasen ausgelegt und mit 
Baum- und Strauchgniiipi'" 'nr optischen I,i- 
nienführiing durelisetzt. Das Krholungsgebiet 

Mühltal wird zur neuen B 4liti dunii einen 
(>,2(1 m breiten Schutzgrünstreifen abgepflanzt. 
Ein Pflanzungsvorschlag liegt vor. Die .^rbei- 
ten durch die Stadtgärtnerei haben hier i)e- 
reits begonnen 

SPD-Sprecher Wilhelm Anthes widersprach 
der Ansicht des Magistrats, in der Stadt selbst 
gebe es keine Freiflächen mehr für Bauman- 
pflanzungen. Er nannte den Bereich „alter 
Faselslall", das Naturfreundehaus am Stein- 
berg, den SSG-Sportplatz an der Südliciien 
Ringstraße sowie die Abgrenzung Langens 
nach Süden hin: auch gebe es nodi Kinder- 
spielplätze im Stadtgebiet, tiie „Bäume verlra- 
gen" könnten. 

FDP-Sprecher Eberhard Wolff unterstützte 
diese Ansieht. Ergänzend meinte er, man sollte 
Bauherren auferlegen. Bäume auf neu l)e- 
bauten Cirundstücken anzupflanzen. Dazu Bnu- 
amtsieiter Krentscher: „Wir tun hier iiereils, 
was wir können, und haben bei Bauherren 
manciie Bereitwilligkeit gefunden. 

C'Dl'-F,xperte Paul ,1. Iloferer nahm zu einer 
Anregung Stellung, ilie Verpflichtung zum An- 
pflanzen von Bäumen in die örtliche Satzung 
aufzunehmen. In anderen Städten und (Je- 
meinden werde dies bereits mit Erfolg prakti- 
ziert. Kr nannte als Beispiel Buchschlag und 
Bad Homburg. Man einigte sich schließlich 
darauf, dem Magistrat zu empfehlen, Möglich- 
keiten dieser Art zu prüfen. Im übrigen nahm 
man gern zur Kenntnis, wie aktiv die Stadl 
bereits beim Bäumepflanzen geworden ist. 

,,Der RPÜ liebstes Kind" 
nauau<i«ehuM wiiii--<4it Korrekturen der reRiiinalen Krholungsgeblete 

Götzenhainer Kantorei führt die Markus-Passion von Keiser auf 

Die Götzenhainer Kantorei, die letztes ,Iahr 
in Offenbach und Götaenhain das Weihnachts- 
oratorium aufführte, hat nun die Markus- 
Passion von Reinhard Keiser (1(>74 — 1739) 
einstudiert. fJas interessante Werk des Zeit- 
genossen von .1. S, Bach wird am Karfreitag, 
dem 31. März 1B72, 2ü Uhr in der ev. Barock- 
kirche von Götzenhain aufgeführt. 

Zu seinen Lebzelten und noch einige Jahr- 
zehnte nach seinem Tod galt R. Keiser als der 
größte Komponist Deutsctilailds, Er schrieb 
über 100 Opern und viele Oratorien. Passionen 
und Kantaten. Keisers Markus-Passion Ist ein 
Werk der Reife, das in musikalischer Hinsicht 
viele Neuerungen brachte. Im Gegensatz zu 
Komponisten .seiner Zeit hat bei Keiser das 
Ordiester gegenüber dem Chor das erste Mal 
eine eigenständige Bedeutung. Die Chöre be- 
wegen sich in einer breiten Skala von ein- 
fachen Chorälen, betrachtenden Chören bis 
hin zu ausdruck.':vollen Steigerungen wie in 
dem „Kreuzige ihn". Durch die dramatische 

und tonmalerische Ausdruckswelse unterschei- 
det sich diese Passion — gerade auch in Arien 
— deutlich von det\ Werken der gleklien Zeit. 
.1. S. Bach hat die Markus-I'assion mehrmals 
In Leipzig zur Aufführung gebractit und sie 
sich auch als Vorbild für .seine großen Passio- 
nen genommen. 

Ausführende sind: LHrike Twittenhoff (So- 
pran), Claudia Eder (Alt), Paul Sorgenfrei 
(Evangelist), Jürgen Blume (Baß), Chor inid 
Kammerordiester der Götzenhainer Kantorei. 
Die Leitung hat Helmut Eckert aus Offenbach, 

Die Götaenhainei' Kantorei empfiehlt, sich 
Karten schon Im Vorverkauf zu be.sorgen da 
beim Weihnachtsoratorium viele Interessenten 
keinen Einlaß mehr finden konnten, Vorver- 
kaufsstellen .sind: Götzenhain: Drogerie Kohl, 
Feinkost Göckes, Ev, Pfarramt (Tel. 96,'81541); 
Langen: Uhrenhaus Eckert, August-Bebel- 
Straße 32; Offenbadi; Luthergemeinde, Wald- 
straße 76 (Telefon 866177). 

Der „Cirun,'.u>4. ipiai; der UPI", ein weiter 
Bereich von \nh.'rhi)Uin)^ "."bieten a\;s Wald 
und Wiesen .sowie Was.-^^'.rflächen wurde im 
Bauaussehuß erörtert. Die „Grün/ü^e" rund 
um Langen sind erfreulicherwoise als Nah- 
erholungsgebiet für die Bevölkerung inner- 
halb der Regionalen Planungsgemeinsehaft 
Untermain (RPU) anerkannt worden. Doch 
einige Erfonlernisse der örlllehrn Baupläne 
stehen im Konflikt zu .^bslchten der regiona- 
len C.rünplaner. Deshalb hört die RPU zur 
Zeit alle Slädte und Gemeinden in dieser 
Sadie an. 

Lnng.-n geht es im wesentlichen um drei 
Änderungen. Einmal müßte das Gelände der 
Schule im Stadtteil Neurott aus dem „Grün- 
zug.sberekli" ausgeklammert werden, da hier 
zum Teil Wald geopfert werden muß. Zwei- 
tens geht es um ein Waldstück im Stadtteil 
Oberlinden, wo an der verlängerten Berliner 
Allee der Bau einer Zweigstelle des Hessi- 
schen Institutes für Lehrerfortbildung vorge- 
sehen Ist. Drittens sieht es die Stadt als not- 
wendig an, zu sichern, daß sie Im Bereldi der 
„Grünzüge" Kläranlagen. Wassergewlnnungs- 
elnrichtungen, Rohr- und Freileitungen er- 
richten kann, daß außerdem Straßen und 
Bauwerke wie Strandgebäude, Restaurants, 
Jugendherberge und Hotels errichtet werden 
können. Schließlich möchte die Stadt gesidiert 
wissen, daß Unternehmen wie Baggerbetriebe 
und Kiesaufbereitungsunternehmen bestehen 
bleiben. 

Nach den Plänen der RPU gehören zur 
Siedlungsstruktur regionale Grünzüge, In 
denen Vorhaben zulässig sind, die der Nah- 

erholung dienen und die kiimatisdie Funktion 
der Grünzügf nii+it beeinträchtigen. Die Städte 
und Gemeinden sollen veranlaßt werden, die 
Grenzen der „Grün üge" in ihre eigene Bau- 
planung aufzunehmen. Im Bauausschuß meinte 
Paul J. Hoferer (CDU), diese Angelegeniielt 
gehöre zum Thema Umweltschutz, da die 
Neubauten der Neurott-Schule und des 
Lehrer-Fortbildungs-Instituts in den Waid- 
bestand eingreifen würden. Auch sei man 
nicht sicher, daß nicht durch Baggerarbeiten 
weiterer Waldbestand angegriffen werde. 
Man sollte sldi, so regte Hoferer an, vor allem 
für das Institut um ein in der Nähe liegendes 
anderes Gebäude bemühen, damit nicht wert- 
voller Waldbesland geopfert werden müsse. 

Elster Stadtrat Karl Heinz Liebe stellte fest; 
„Wir hier in Langen waren die erste Ge- 
meinde, LÜe In der RPU Ihren Wald zum 
Schonwald erklären ließ". Der Umweltschutz 
liege hier sehr am Herzen. Es gehe jetzt 
lediglich darum, die Erfordernis.se der Stadt 
gegenüber der regionalen Grünzug-Abgren- 
zung festzustellen und zu wahren. — Bau- 
amtsleiter Krentsdier ergänzte im Hinblick 
auf die Frage des Kiesabbaues: Die RPU 
möchte unser Gebiet schon jetzt ohne Kies- 
abbau als Erholungsgebiet ansehen. Wir brau- 
chen aber noch Kies für den Aufbau des Er- 
holungsgebietes, Man müsse darüber hinaus 
mehr sehen als nur den Langener Bereich; 
aut der gegenüberliegenden Seite der Bundes- 
straße 44 (Frankfurt — Groß-Gerau) tue sich 
ebenfalls allerhand. Bei Enthaltung der CDU 
empfahl der Ausschuß die Annahme der 
Maglstrutsvorsdiläge. 
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SCHMUCKER-OBER-MQ^i^ 

Sclimuclier 

■ " ausOber-Müssau ■ ^ > i.' i 

Mit jedem Schluck 
Schmucker PlLSquellrelp^ *■' 
spüren Sie ^ 
das quellrelne welche | 
Gebirgsquellwasser J 
das unserem 
Schmucker PILS 
den unnachahmlichen J 
Qeschmack gibt. ^ 

Ob Sie MElSTER-PlLS 
oder EDEL-PILS wählen, 
ob Sie Ihr 
Schmucker PILS zu Hause 
oder draußen trinken, 
es lohnt sich, nach 
Schmucker PILS quellrein 
zu tragen. 

Wolfsgarten 

10000 Quadratmeter fielen den Flammen zum Opfer - Feuerwehr Langen und 
Egelsbach eingesetzt 

Gestern gegen 1,5,30 Uhr wurden die Freiwilligen Feuerwehren von Langen und KRr'shach 
— nad» einer Reihe von ähnliehen Einsätzen am Wochenende — erneut alarmiert. Oegen- 
über von Schloß Wolfsgarten neben der Egelsbaeher Landstraße (WolfsgartenstraHe) war 
Schonwald In Brand geraten. Sämtliche verfügbaren TankUischwagen wurden emgeset t. 
da die Flammen bei der Dürre und Trockenheit reichlich Nahrung fanden. 
Vermutlich ist das Feuer durch Fahrlässig- 

keit entstanden. Mit aller Eindringlichkeit 
weist Oberforstmeister Joachim Lütkemann 
vom Staatlichen Forstamt Langen darauf hin. 
daß das Rauchen in Waldnähe und auf Wie- 
len verboten ist. Um diese trockene Jahres- 
telt grenzt das Rauchen Im Wald an boden- 
Wn LelchUinn. Das Entfachen eines Feuers 
ist ohnehin untersagt. 

Wie verheerend sich solch ein Waldbrand 
unter Umständen auswirken kann, zeigte sich 
■Wieder einmal. In nicht allzuwelter Entfer- 
nung vom Brandherd des Feuers stehen die 
Reihenbungalows von Langen - Oberlinden. 
Leicht hätten die Flammen auch nac^ dort 
übergreifen können. Hätte der Wind eine an- 
dere Rlditung gehabt, wäre möglicherweise 
audi der Park von Schloß Wolfsgarten, viel- 
leicht sogar das Schloß, gefährdet gewe.sen. 

Innerhalb kürzester Zeit waren die Feuer- 
wehren zur Stelle. Zu den Lösdimannschaften 
der Tanklösdiwagen holte man aus den hiesi- 
■igen Betrieben die Feuerwehrmänner, um sie 
miteinsetzen zu können. Arbelts- und Pro- 
duktionsausfälle für diese Männer waren zu- 
sätzlich die Folgen, 

Durdi lange Schlauchleitungen wurde Was- 
ser herbeigeholt, um das Feuer, das sich im 
Unterholz weiterfraß, zu bekämpfen. Am 
Rande der Straße waren hölzerne Zaunpfähle 
bereits stark verkohlt. Maschendrahtzäune 
der Schonung mußten abgerissen werden, da- 
mit die Feuerwehr den Weg frei bekam. 

„Mühsam haben wir bei dieser Trockenheit 
der letzten Zeit die jungen Bäume hochgezo- 
gen", sagte Oberforstmeister Lütkemann an- 
gesichts der verkohlten und verbrannten 
Bäumdien, „und nun sind wir wiederum er- 
heblidi zurückgeworfen worden, alle Arbeit 
war umsonst". Noch während die Feuerwehr- 
männer sidi darum bemühten, auch den klein- 
sten Brandherd restlos zu beseitigen, kam aus 
dem Revier von Forstamtmann Jakobi, der 
Försterei Linden, eine weitere Hiobsbotschaft: 
auch dort sollte sich ein Feuer entfacht haben. 
Zum Glück war ein Wiesenbrand schon 
im Entstehen erstickt worden. ' 

Neuer Alarm 
Kaum war die Wehr von ihrem Einsatz zu- 

rück, gab es neuen Alarm. Am Egelsbacher Weg 
südlich der Wohnsiedlungen an der Südlichen 
Ringstraße stand eine große Wiese In hellen 
Flammen. Die Feuerwehr rückte wieder mit 
etlichen Tanklöschwagen aus. Als der Brand 
auch hier unter Kontrolle gebracht war, gab 
es noch zusätzlich Arbeit für die Männer, die 
einen festgefahrenen schweren Tanklöschwa- 
gen aus lockerem Gr\.ind wieder flott machen 
mußten. 

Diese Arbeit war kaum geschafft, gab es 
über Polizei- und Feuerwehrfunk erneut 
Alarm: am Baggersee im Stadlwald, also am 
anderen Ende der Stadtgrenzen, war ein 
Waldgebiet in Flammen aufgegangen. Ursache? 
Unbekannt. An der Kiesgrube züngelten die 
Flammen an einem Kiefernwald emp<.)r Dicke 
Stämme waren bereits angekohlt. Drei Löst-h- 
fahrzeuge waren trotz des Berufsverkehrs 
schnell zur Stelle. Auch hier gmg die lÄs.-h- 
arbeit, gut organisiert, schnell voran. Viermal 
hintereinander an verschiedenen Orten Brände 
In Wald und Feld löst+ien helfen, sei zu viel 
für einen Mensdien, der kaum von der Arbeit 
heimgekommen ist. Irgendwo ist auch einmal 
dl» Grenze, meinte der Mann, und wir pflich- 
ten Ihm bei. 

Die Freiwillige Feuerwehr Langen hat In 
diesen Tagen bereits ein Höchstmaß an Lösch- 
arbeiten geleistet. Sie war mehrfach zu klei- 
neren Flächenbränden geholt worden und 
hatte am Sanvstagabend bei einem Brand in 
einem „Hühnerhaus" zu tun. Das Maß des 
Möglichen ist für die wenigen, die In der Stadt 
selbst arbeiten und daher ständig alarmbereit 
sein müssen, nahezu voll. Niemand Ist auf die 
Dauer fähig, immer „auf Trapp" zu sein. 

Es wird daher an die Bevölkerung der drin- 
gende Appell gerichtet: kein Feuer im Freien 
anzünden und im Walde nicht rauchen. Fahr- 
lässige Brand.stifter müssen für angerichtete 
Schäden aufkommen. Dazu kommen noch die 
Kosten für den Einsatz der Feuerwehr. 

Nun Ist es Frühling 
Gestern war Frühlingsanlang, wegen des 

Schaltjahres um einen Kalendertag früher als 
sonst. Daß sich die Natur ohnehin nicht nach 
dem Kalender richtet, sah man deutlich am 
Wochenende, wo schon fast sommerliche Tem- 
peraturen herrschten, die viele Menschen hinaus 
Ins Freie trieben. Reger Betrieb herrschte bereits 
am Baggersee im Stadtwald, wo sich manche 
Maid Im Bikini sommerliche Bräune holte. Ins 
kühle Naß wagte sich allerdings nur ein junger 
Mann, so wurde von Besuchern vermerkt. Hof- 
fentlich ohne gesundheitlichen Schaden. Die 
waldnahen Parkplätze waren voller Autos, auf 
den Autobahnen und Landstraßen herrschte 
reger Verkehr, manche Gastronomen hatten 
schon Stühle und Tische ins Freie gestellt, 
wovon gern Gebrauch gemachf wurde. Wer 
am Sonntag von herrlichen Wetter an- 
geregt auf das Kochen verzichten und lieber 
nach der Karte in Ausilugslokalen speisen wollte, 
mußte oft lange suchen, bis er ein Plätzchen 
fand. 

In den Gärten herrschte vielfach auch emsiges 
Treiben. Mit der Aussaat kann man in diesem 
Jahr früher beginnen, an Bäumen und Sträu- 
chern grünt es bereits und es wird gar nicht 
mehr lange dauern, bis auch der Wald sein grü- 
nes Kleid anzieht. Überall sah man schon die 
Rasensprenger rotieren, eine für diese Jahreszeit 
•Igentlich ungewöhnliche Arbeit. 

Die Kinder haben schon Osterferien und kön- 
nen diese, wenn das Wetter so anhält, nach 
Herzenslust genießen. Ob es allerdings so bleibt, 
darüber sind sich sogar die Wetterämter nicht 
ganz einig. Während man in Norddeutschland 
•In Andauern der schönen Wetterlage für ge- 
geben hält, bestehen im Süden Deutschlands 
einige Zweifel. Allerdings wird auch hier nicht 
mit großen Regenfällen gerechnet. Daruber aber 
hatten lieh bostimint viele gefreut. 

Feuerwehr half aus dem Auto 
.'\m Samstagabend kam es auf der B 44 In 

Höhe der Kiesgrube Sehrlng zu einem Fron- 
talzusammenstoß zweier Pkw, bei dem die bei- 
den Fahrer schwer, ein Beifahrer leicht ver- 
letzt wurden. Der Sachschaden wurde auf etwa 
10 500 Mark geschätzt. Einer der Verletzten 
mußte durch die Feuerwehr aus seinem Fahr- 
zeug befreit werden. Zu dem Unfall kam es, 
als einer der beiden auf die Gegenfahrbahn 
geraten war. Da man als Grund dafür Alko- 
holeinwirkung vermutete, wurde dem Fahrer 
eine Blutprobe entnommen und sein Führer- 
schein einbehalten. 

LKG gab ihre Termine bekannt 
Dinkelsbühler Knabenkapelle spielt in Langen 

Auf der Jahreshauptversammlung der 
1. Langener Karneval-Ciesellschaft am Frei- 
tagabend im „Haferkasten", über die wir noch 
ausführlich berichten werden, gab dir Vor- 
stand die Termine für die kommende Karne 
valsaison bekannt. Den Auftakt zur Kam- 
pagne, in der die LKG ihr 25jähriges Bestehen 
feiert, bildet ein großes Konzert der weltbe- 
rühmten Dinkelsbühler Knabenkapelle am 
28. Oktober in der TV-Turnhalle. Der Auftritt 
dieser 70 Knaben in ihren historischen Uni- 
formen verspricht eine großes Erlebnis zu 
werden. Nadi dem traditionellen Neujahrs- 
aufmarsch und dem Eröffnungsball wird am 
14. Januar eine große „Geburtstags-Party" in 
der TV-Turnhalle stattfinden und am 20. Ja- 
nuar steigt ein großer Kostümball mit dem 
Robby-Spier-Ensemble. Am 10. Februar 
schließlidi ist die große Femdensitzung, die 
zum 25, Geburtstag selbstverständlich auch 
eine besondere Note erhält. Arti Fastnacht- 
sonntag ist eine große Kappenfahrt durdi 
Langen vorgesehen, und dazwischen liegen 
noch versdiiedene kleinere Veranstaltungen, 
Die Verantwortlichen der LKG haben sich 
mit der Aufstellung dieses umfangreichen 
Programms sehr viel Mühe gegeben und fan- 
den die einhellige Zustimmung der zahlreidi 
er-'chip'nenen Mitglieder und Gä<rte, 

Sitzuiigspräsident Hans Hoffar^ der In der 
letzten Saiosn den Verein kommissanisdi Lei- 
tete, wurde einstimrrkig auch zum 1. Voisitzen.* 
den gewählt. Die Amtszeit des übrigen Vor- 
standes läuft nach der kommeinden Saison ab. 

Verheerender Waldbrand bei Schloß 
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Helfer für die Pf^undheit der Menschen 
Vir1sei*iR:e Forthililunif Ix'i der Ärzte- vrreiniiciinK DrricM'h 

ÜlxT 7f) ni' Horj--l.'•-» ne Ar/.tr aus \.i\n 'n, 
ßprondlinijon. Dnvo rlionhain. K.L.flsbach. C;öt- 
Aorthain. P.uch.-chluR u. Offcntlial sowio Kian- 
Jconhaiisii!ztf. clatunl T auch Chrfarzlo. Ob«r- 
ftr/.lo und Assistt^nzi'i/.to <h'• Ki-i.kintjkcn- 
hausos Orrk'ich. hihcn >ifh s<'it nunmehr 
evvölf Jahn n in fl»T .. Ar/Iovo-»».iniirnn'; Dr« •- 
eich rvV.*' 7.usanimon''C'Schl«>sf^ -n. u?n ri moin- 
6am VVci^o 7m rinor no<'h bc -jrron Vorsori^unj» 
d<'r Ho\'o!kf'runc Clobiotrs zu suchten. 
nu- Ar/tcv< T' ini*;un^ Drcioich ist nunmehr 
t)«-niiiht. zur öffonÜirhk'Mt s}«änf!<ij?on Kontakt 
TU halten, um dio (Voblrmo zwischen Arzton 
iinH Pntir-nlfn auch in f1<'r OffmUichkoil zu 
bfialon. Dr, Wallrr Ollo \vii»s als Sprorhor 
dos Voi^iands auf die Fortbildtm>{sab( ndo hin, 
b'M doiu-n sich die Arzto um dio neuesten Er- 
kenn1n.isse medizinischer Fr>r«?ehunß bemühen. 

Als vor zwölf Jahren die Arztevcreinißung 
Dr'-i- ich aus dem früheren Aizteverein Lan- 
ßen wfit(Tenlwi<kelt worden war. galt es zu- 
nächst. un'ereinanfler Kontakte zu pflegen. 
Man sprach ^ rh niileinanrler ü!>er ßemein- 
f>am<' T'rohh^me aus und war sich dabei klar 
tiber das 7iiel: die Verhtällnisse für die Pation- 
Ion !md 7u verbessern. 

Bisher !)2 Abende liir ForthildiinK 
Die K«>rtbildunj(sabende waren dabei we- 

fientlich. Referate Vf>n Spez-iaüsten Raben den 
A?'Zl'-n Gel(^ef>T>heit, neueste Erkenntnisse ken- 
fic'n/.ul.ei'nen. ohn«» d<'sweKen in die Univejsi- 
latsslädte faliren zu müssen Dr Otto herich- 
lelr. daß die Ar/.levereinißimg in den Jahren 
ihr^'s Tie^tohens b(*r(»its !)2 solcher Eorlbil- 
dunjjsabende — ..von September bis Mai je- 
den Monat eine" -- veranstaltet hat. Nicht 
8<'!ten würden dabei auch Dinße zur Sprache 
kommen, die für die Patienten aufschlußreich 
B»ein können. Die Arztevere«ini^»unR will sich 
Künft.Mi bemühen. ei?ie leicld verständliclie 
y.usammenfassunß d{»r Themen an die Öffent- 
lichkeit weiter/ußeben. 

Als llelfor für die» r»e.sundheil der Menschen 
sei( n die Ar/te abiM' audi auf einem änderet» 
Gehiet bemüht, vor Krankheit zu schützen. 
Viel /.u w<»niß werde die Geletjenhelt für Vor- 
ßorß(^-Mntersuchuni!en ßenutzt. Für den Pa- 
tienten seir*n sie vniliß kostenlos. Vielleiclit sei 
es anßebracht. jeden einzelruMi Menschen dar- 
Hn 7»! erinnern, rlaß er für seine Gesundheit 
selbst verantworllich ist Nicht wenige würden 
leider eine Kiankheit. die fi'mf T'>'*e existic^rt, 
„erst afTj Sonnta«» ontdif'k'^n" 

Auf Eijiladun« von Claus Demke MdL t>e- 
Äuchten über 140 Schüler aus verschiedenen 
Si+iulen Keines Wahlkreises während der letz- 
ten S!1rtmf?en Cfeft 1fe**?fvdTPn T.andt?*^. - - s 

Die Klassen R O II. BU. TUM der Max- 
Eyth-Berufsschule in Sprendlingen diskutier- 
it^n nacii der Plenarsitzim« zusammen mit den 
Abgeordneten Claus Hemke. Dr. Horst Schmidt 
und Voltel vor allem über Probleme d(^ Be- 
rufs.sdiulwesen5. Hier blieben einige Fragen 
offen, dei-en Beantwortunß Claus Demke den 
Klasj^en nach eini?ehender Begutachtung 
schriftlich zukommen lassen wird. Des weite- 
ren erörterte man die T.angener Bauprojekte 
Hallenbad. Rathaus und Bürgerhaus, wobei 
Demke betonte, er hoffe auf eine möglichst 
«chnello Durchführung und Fertigstellung die- 
ser Projekte, um durch die ständigen Kosten- 
Steigerungen nicht den gegeh« 'nen f'nn^T'otlo-n 

snren**en yy\ rpüs<;or> 
7.ur PraRf der Einführun.i! des Nulltarifs 

wiirdon von allen drei AbßtHii'dneteji Beden- 
ken an»{emeldi^. da bei einer solchen Regelung 
eine weitere Erhöhung von Steuern höchst- 
wahrscheinlich unumuänelich sei. 

Aus der Polizeimappe 
Beim /urürkrollen beschädigte ein Pkw am 

Freitag in der August-Belx-l-.Straße einen hin- 
t<'r ihm siehenden Pkw. Sachschaden 1000 Mark. 

\ Hill i\1e|}i>(l gestreift wurdi' in rier unteren 
ßaiin.stniUe ein PItw, als der Moj)edfahrer 
beim Kinbiegrn aus tier Bahniiofsanlage /u 
weit nach y'rh*'^ ''am. .^achschadiMi etwa ''00 
Mark 

ISciin lliniiiegcii iii eine tlrundstück.sein- 
lalirt auf der Ostlichen Hingstralic übersah am 
Samstag <'in Pkw-Kahrer ein entgegenkom- 
miMides Fahrzeug und stieß mit ihm zu.sam- 
men. Oaljei wurde nocli ein geparkter Pkw 
besc-harligl, {Jesamlschaden etwa 2100 Mark. 

.Abgeschleppt wiTden mußte ein Pkw, der 
am Samstag aus uniiekannien Gründen in der 
Mortelder l.and.straße von der Fahrbahn ab- 
kam, gegen einen I-eitungsmast prallte und 
dann gegen den ^aun der Kläranlage fuhr. 
Der Sachsfhar|->n helief sich auf etwa fiOOO 
Mark. 

/uwenig VbMuiid liatte vermutlich ein Pkw. 
der auf der Dieburger I.andstraße aus Rich- 
tun-.; Offenlha! auf zwei vor ihm bremsende 
Autos auffuhr und einen Oesam.tschaden von 
e(wa l.xm Mark verursachte. Die Fahrzeuge 
mußten brem.sen, weil ein in die Straße nach 
nreieichenham einbiegender Wagen die Vor- 
fahrt mcht beachtete. 

Ins Srhiciidern geriet am Sonntag in der 
I.lisabethenstraße em Pkw und stieß gegen 
emen entgegenkommenden Wagen. Es ent- 
stand Sai+ischade nin Höhe von ca. 1400 Mark. 

Gestohlenes Kabel als SchroH verkauft 
.Am vergangenen Dienstag wurde auf einer 

Baustelle m der Bahnstraße ein etwa vier 
Meter langes Hochspannungskabel entwendet, 
uie Ermittlungen der Polizei ergaben, daß 

beschäftigte Männer 
^ kamen. Die beiden ftatten Ihr Diebesgut adion an einen auswfir- 

tigen Schrotthttndler wiiuBert. 

Kamillen lialirn wieder (fern Ihren Arzt 
lfm was es bei diesem öffentlichkeitsnnlie- 

gen der Arzlevcrciinigung Dreioich gehe, .sei, 
gegenseitig Meinungen au.szutMu.schen. Tn 
•Sprech.stunden und Hausbesuchen hälten die 
Ärzte erfreut festgestellt, daß die Menschen 
wieder gerne familienweise bei ihrem Aiv.t 
.sein würden. „Wir sind dankbar dafür ", wurde 
dargelegt, „daß dieses „Mein-Arzt-Verhältni.s 
Wickler aufgelebt ist". 

F.s ist auch daran gedacht. In nächster Zeit 
eine öffentliche Diskus.sion zwi.schen Arzl<>n 
und Bevölkerung zu fühn-n, tim nach Wegen 
weiterer VerbetMerungen der ärztlichen Be- 
treuung zu suchen. Schon jetzt wurde betont, 
die Vorsorgeuntersuchungen würden nicht mit 
Wartezeif<»n bel.i.stet werden. Vielmehr werde 
der Arzt Jeden nach Vereinbarung gesondert 
bestellet!. 

r>r. Hanke. Mitglied des Vorstandes der 
Ärztevereinigung, wies darauf hin, daß Warte- 
zeiten in den Praxen deir Ärzte nicht für Pa- 
tienten aufträti^n, diie bereits in Behandlimg 
sind. Für sie seien andere Regelungen ge- 
troffen. Dagegen lasse es .sich nicht vermei- 
den. daß jeder frisdie akute Fall über die 
Watiezimmer geht. 

Vorsorge und Nntfallsprechstiinile 
Vorsorgemaßnahnien für drigende Fälle 

werden im Verein bereits seit einiger Zeit 
praktiziert. .So ist die Notfall.spnx'hstunde an 
•Sonntagen und Feiertagen von 11 bis 12 Uhr 
zur .Selbstverständlichkeit geworden. Dabei 
steht der diensth.ibende Arzt mit seinen Hel- 
fern für Sprechstunde zur Verfügung. Sie er- 
folgt bei der „Ärztevereinigung Dreielch e V." 
in T.angen. Möi-felder t«tnds(raße 5R. Im übri- 
gen sind, so wurde mit Trcnugtuung betont, 
,sämtliche Fachrichtungen in der Vereinigung 
vertreten 

Tips für gesunde Lebensweise 
Eine Neuerung w<illen die Arzte der Ver- 

einigung eb(mfalls bieten: der Bevölkerung 
sollen im Hahmen der Oesundheitsvorsorge 
Tips für eine gesunde Kost gegeben werden, 
für eine f.ebenswoise. die eine möglichst lang- 
anhaltende fjvsimdhcil gewährleistet. Denn: 
die meisten Men.schen lebten nicht nach den 
Erfordernissen der Gesunderhaltung. 

Ahrüstiing und .Abtreibung als Themen 
Schüler der Albert-Einstein-Scliiile aus Lan- 

gen (Klassen !)a und !)b der Hauptschule und 
Kla!<'-i-> flbr-dm- Reiil.schujc), die lüU ihren I.eh- 
rerri Frau I.ymperitis. Herrn Muth und Herrn 
Kali«{'h nach ^Viesbaden gekommen waren, in- 
teressierten sich insbesondere für die Themen 
Abrüstunt; u Abtreil)ung Wählend Dr. Horst 
Schmidt sich für die sogenaimte Fristenrege- 
lung (Ahtreitiung innerhalb der ersten drei 
Monate der SHiwangersehaft) aussprach, be- 
grüßte Claus Demke den -Tahn-F.ntwurf. der 
k»>'ne Fristenreselung vorsieht. 

Die Frage der Einriditung einer 5-Tage- 
Woche in der .Schule fand viel Beachtung. 
Demke betonte, daß man hier sehr genau dif- 
ferenzieren müßte und bei einer eventuellen 
Einrichtimg eines solchen Turnuses spezielle 
lokale .Situationen sehr genau berücJ^siditigen 
müsse. Nicht in allen Bereichen könne ein 
solches Verfahren angewandt werden. Grund- 
sätzlich sprachen .'«ich Dr. Horst Schmidt und 
Claus Demke für ein Experiment aus, beton- 
ten .ledodi, daß man nicht vergessen dürfe, 
dabei auch für die Einriditimg von Tages- 
räumen und Eßgelegenheiten zu sorgen. 

VVV-Jahresversammlung 
erst im September 

Der Vorstand des Verkehrs- und Ver.sdiftne- 
rungs-Vereins (VW) hat besthlo.s.sen, aus f)r- 
ganisatorischen Gründen in die.sem Jahr aus- 
nahmsweise die .lahreshauptvensammlung erst 
gegen Ende September — nach der Altcbür- 
ger-Ehrung — zu veranstalten. 

MdB Otto Zink (CDU) spricht 
Der CDU-Bundestag.sabgeordncte Utto Zink 

(Rü.s.selsheim) spricht am Dienstag, dem 28. .1. 
um 20 Uhr im Sic<ilerhcim an der Eichendorff- 
straße in einer öffentlichen Mitgliederver- 
sammlung der CDU, Orlsverband Langen. 
Sein Thema: „Wie sind die Forderungen der 
Sozialausschü.s.se im Berliner Programm be- 
rücksichtigt?" An.schließend findet eine Aus- 
sprache statt. Der Abgeordnete ist liereit, auch 
auf andere aktuelle Prol>lem** einzugehen. 

Gegen Krieg — für Abrüstung 
Tm nahmen einer .Aktionswoche „.Sie kön- 

nen den Frieden si(her machen" führt die 
Ort.sgruppe Langen der Naturfreunde am 
Samstag, dem 25. März um 20 Uhr im großen 
Clubraum des Naturfreundehauses einen 
Abend mit dem Thema durch: „.Solidarität 
gegen US-Imperialismus in Vietnam". Wie 
Hans Schäfer im Auftrag der Naturfreunde 
mitteilt, wird der Film „Pilot im P.vjama" ge- 
zeigt. Mit Informationsmaterial soll die jetzige 
Situation in Indochina dargestellt werden. Es 
wird auch über den Ostermarsch in Frankfurt 
gesprochen. 

Aussiedler finanziell nicht belasten 
In einem gemeinsamen Uundcriaß haben der 

Hessische Sozialminister und der He.ssische 
Innenminister alle Landes- und Kommimal- 
behijrden .sowie Körperschaften, An.stalten u. 
Stiftungen des öffentlichen Rechts gebeten, 
von Aussiedlern nach Möglichkeit nicht die 
Vorlage von Urkunden mit amtlich beglaul)ig- 
ten Übersetzungen zu fordern. Sollte dies den- 
noch unumgänglich sein, empfehlen sie, die 
Urkunflen durch die Behörden übersetzen zu 
lassen b/w. die Kosten der Übersetzung zu 
übernehmen. Den Aussiedlern sollen damit 
keine unzumutbaren Aufwendungen entstehen. 

Mit diesem Runderlaß wird einem entspre- 
dienden Beschluß des Hessischen Landtags 
vom 29. Oktober 1971 Rechnung getragen. 

Unfall vor der Post 
Am Donnerstagmittag wollte ein VW-Bus- 

fahrer mit seinem Fahrzeug von der Post 
auf die Hahnstraße einbiegen. Er achtete nicht 
auf die Vorfahrt des fließenden Verkehrs und 
stieß mit einem Pkw zusammen. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von etwa 2000 Mark, 
der Mann zog sidi Prellungen an der Schul- 
ter zu. 

Langfinger waren am Werk 
Zwischen dem 10. und 18. März wurde im 

Krone-Hochhaus der Lattenverschlag eines 
Kellers aufgebrochen und ein Mini-Klapprad 
entwendet. Ein zweites Klapprad wurde be- 
schädigt. 

Während des Unterrichts verschwand in der 
Albeii-Schweitzer-Schule ein verschlossen ab- 
gestelltes orangefarbenes ..Bünanza"-Fahrrad. 

Auf dem Parkplatz des Dreieich-Kranken- 
hauses wurde in der Nadit zum Donnerstag 
ein Auto aufgebrochen. Die Täler halten sich 
am Lenkradschlüß zu schaffen gemacht. 

Ein rot-gelber Ford 12 M mit schwarzem 
Dach verschwand in der Nacht zum Sonntag 
auf dem Jahnplatz. Er hat das Kennzeichen 
OF —JL 113. 

RADIO VOIGT U. KLEIN 
Radio- und Fernsehkundendienst 
6 Frankfurt, Grüne Straße 6 

• Schwarz Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendienst durcii 
qualifizierte F^^chleute 

• preiswert 
• schnell 
• Antennenbau 

Rufen Sie uns an: 

9 / 43 21 90 
Keine gesonderten Fahrtkosten 

Sirenen-Erprobung 
In der gesamten Bundesrepuiilik werden am 

kommenden Mittwoch, dem 22. März, wieder- 
um die Sirenen erprobt. Dies erfolgt nach ge- 
nauem Zeitplan. Um 10 Uhr wird das Signal 
„Entwarnung" au.sgelö.st; es handelt sich um 
einen Dauerton von einer Minute. Um 10.04 
Uhr folgt das Signal „Luftalarm", ein Ileulton 
von c-iner Minute, Mit dem Signal „Entwar- 
nimg" um 10.08 Uhr, also nrtchmals eine Mi- 
nute Dauerton, wird die Probe abgeschlossen. 
Um Verständnis für diese geräuschvolle Maß- 
nahme wird gebeten. 

Brücken-Sprengung auf der Autobahn 
Planmäßig wurden am Wochenende auf der 

Autobahn Frankfurt—Darmstadt Brücken- 
Sprengungen vorgenommen. Aus der Luft be- 
obachteten die „Fliegenden Polizi.sten" von 
Egclsl)ach die Vorbereitungen zur Sprengung, 
die dann auch programmäßig verliefen. Die 
gesprengten Brücken .stammen aus dem Jahre 
19,30; sie sind zu schmal für eine Verbreiterung 
der .Autobahn. .\m Samstagabend wurden die 
ersten <lrei Ilinderni.sse bc.seitigt. Um 18.4,') Uhr 
flog die erste Brücke .südlich der Straße Lan- 
gen—Mörfelden in die Luft. Die Brocken fie- 
len auf die Autobahn. Bagger und Räumge- 
räte entft rnten die Beste von den Fahrbahnen, 
Bereits um 11 Uhr am Sonntag wurde die 
•Strecke wieder freigegeben 

Rentenzahltage 
für den Monat April 1972 

LnnRon (/ahlstelle Postamt 1): 
2R. 3.: 8.00—12.no und 14.00—16.00 Uhr: 
Versorgungsrenten. Versicherungsrenten 
von 1 —4000 
30. 3.: 8.00—12.00 Uhr; Versidierungsrenten 
von 4001—Schluß. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: 37. Sitzung: der Stadtverordneten- 

versammlunK 
Am Donnerstag, dem 23. März 1972, 20.15 Uhr, 

findet die 37. Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung im Sitzungssaal des Gemeinde- 
hauses der Ev. Stadtkirchengemeinde, Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz, statt. 
• TAGE.S ORDNUNG 

TEII. A 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvor- 
stehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Übersidit über die Bauleitplanung der 
Stadt Langen 

4. Bebauungsplan Nr. 36 
„Erholungsgebiet Mühltal-Weiherwiese" 
Aufstellung.sbeschluß und Anhörung der 
Träger öffentlicher Belange 

,5. .Abgrenzung der Regionalen Grünzüge ge- 
mäß Entwurf der RPU vom Nov. 1971 

6. Bebauungsplan Nr. 2 II a „Kinderspiel- 
platz Neurott; 1. Änderung und Ergän- 
zung des Bebauungsplanes Nr. 2, Ab- 
schnitt H, gemäß BBauG § 2 
hier' Beschlußfassung über Aufstellimg 
und Offenlegung 

7. Verkehrsmaßnahmen im Wohngebiet 
Neurott II. Antrag der Fraktion der FDP 
vom 23 9. 1971 

8. Anpflanzung von Bäumen im Stadtgebiet 
Langen 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 
14. 5. 1971 

9. Erweiterung der Verbandskläranlager 
10. -Satzung der Stadt I^angen über die Er- 

hebung einer Hundesteuer 

TagesordnunK II 
11. Beförderungsentgelte im Kraftdroschken- 

verkehr; hier: Antrag des Taxiimterneh- 
mers Herbert Henning im Auftrag der in 
I-angen zugelassenen Taxibetriebe vom 
22. L 1972 auf Anhebung der Beförde- 
iTJngsentgelte im Kraftdroschkenverkehr 

12. Prüfung der .Jahresrechnung Rj. 1970 
13. Bestellung des Amtsmanns Wolfgang 

Steinmetz zum Leiter des Rechnungsprü- 
fungsamtes. 

TEIL B 
Tagesordnung II 

14. Finanzangelegenheit 
15—18. Grundstücksangelegenheiten 
19. Bauangelegenheit 

Langen, 17. März 1972 
Die stellTcrtretend« 
Stiidtverordnetenvorsteherini 
gez.: Mönch-Uebner 

ta Paddeltcldi wird eine Malier errtdiiet. Sie »oll dem Westafer neuen Halt (eben. Be- 
kanntiidi wurde dort im Terguiienea J«hr ein Schutiuua fciocen. um Peraonen fern- 
Buhalten, da die Br«a aiuanitHhM droiite. LZ-Bild 

Wieder Schulklassen im Landtag 
Diskussionrn mit Wyy 

iSuchard'' Schokolade 
VoHmilch,NuB,Traub®n-NuB |1 "T| 
lOOoTafelstattl.-jetrt 

„Samttr Pralinen 
7<Länder-Sp«zialitäten * 
tZSOO ^o. atatt 4.98 jetzt \ 

Advocaat Eierlikör 
^1^1 Rasche 

SCHADE 
u FÜLLGRABE 

Nr 28 

Dienstag, den 21. März 1971 

Dank an treue Besucher: 

Verlosung im Autokino Gravenbruch 
Das „Autokino Oravcnbruclr, ''7'".;: 

testcs itn Bunde.sgebict .„,c 
lim 7uekräftiße Proijrammo. noch um 

^'e\1ii^k,e^-^^on'derrsÄt 
deutet, daß das „Autokino tlravenbruA am 
24. März vor dem eigen.Ii.- ^ ; 
wählten Filmteil, eine giot...- . 
«on la,sscn wird, die zehn wertvo le, fui diii 
motorisierten Filmfreund sehr 
Preise vorsieht. Der Hauptgewmn ist eine 
techt respektable Offerte — es ist eiii fabrik- 
neuer „Renault IG TL"! Alle Kartenabschnitte 
der laufenden Besuchszeit sollte man sorgsam 
sammeln, sie gelten als Lose! 

Eine Tote bei Kinobrand In Darmstadl 
In der Nacht zum Sonnlag 

einem „Doppelkino" in der Darmstadtcr City 
ein Großfeuer, bei dem die 20jahrige I,ore 
Berlwrich aus Weiten-Gesäß (Kreis Erbach) 
den Tod fand. Zwei weitere Besucher wurden 
vorletzt. Der Gesamtschaden wird auf etwa 
eine Million Mark geschätzt. Als das Feuer 
au.sbrach, hatte das Mädchen vergeblich den 
Hauptausgang gesucht. Im Foyer muß es an 
einer Rauchvergiftung umgekommen sein. 

BERZHAUSEN 
,/ (Jeucrksrhaftsfeier. Zu einer gemein- 

samen Feierstunde hatten die Ortsstellen Erz- 
hausen Egelsbach und Langen der Industrie- 
gewerk.schaft .,H;ui-Steinc-Erden" m das 
Eigenheim nach Egelsbach eingeladen um 
langjährige Mitglieder der Cewerkschaf. /.u 
ehren. Vorsitzender Walter Avcmana von der 
Ortsstelh' Fgelsbach begrüßte die Anwesenden 
und hieß be.sonders Bürgermeister Thomm, 
Egclsbadi, und den 1. Vorsitzenden der Ge- 
w rkschaft. Rudi Spcrncr, willkommen. 

.Mach einem Chor des Egelsbacher Gesang- 
vi reins betonte Rudi Siierner in seinem Hefe- 
ral, daß durch die Mitbestimmung der .Arbeit- 
nelimer ein großer Schritt nach vorne getan 
wurden sei. In seinen weiteren Ausführungen 
erwähnte er die flexible Altersgrenze, die 
denen zugute komme, die durch den ständigen 
Streß früher ausscheiden müs.sen. Folgende 
Jutiilare aus Erzhausen wurden für ihre lang- 
iätirige Treue mit einer Ehrenurkunde und 
einer Ehrennadel durch den Vor.sitzenden aus- 
gezeichnet: GOjährige Mitgliedschaft Peter 
Haaß; 50jährige Mitgliedschaft Georg Berck, 
Georg Breidert, Christoph Delrieux, Friedrich 
Wilhelm Heller und Willi Schroth: 25jährige 
Mitgliedschaft Georg Becker, Christoph Ben- 
der und Lorenz Kohlschreiber. Bei Tanz und 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBAIXTOTO: Ergebnis wette: 1. Rang 

795,20 DM; 2. Rang 40,70 DM; 3. Rang 4.95 DM; 
Aus wähl wette „6 aus 39": 1. Rang unbe^>tzt. 
2. Rang 39 761.75; 3. Rang 521,70 DM; 4. Rang 
17,05 DM; 5. Rang 2,20 DM; ZAHLENLO^O: 
tJewinnklasse I: 500 000 DM; Kl. II: 192 806,85 
DM; Klas.se III: 4483,95 DM; Klasse IV: 73,35 
DM; Klasse V: 3.70 DM. 

(Angabem ohne Gewahr) 

Unterhaltung blieb man dann noch in fidicr 
Kiin'le einige Stunden gemütlich beisammen. 

Uc'.m r,i:nilienatien(I des Obst- und G^r- 
tciibauvereins im t;asthau.s „Zur Linde" be- 
grüßte Vorsitzender /Mbort Lötz auch e:no 
Ab.irdmmg des Kie,s\orstandes. „Freie T-alirt 
für den Humor-Expreß" gab dann Gwrg 
Liehherr. Eine Ehrung verdienter 
nnhmen Kreisvorstandsvorsitzender Muth 
(Nieder-Beerbach) und Vorsitzender A hert 
Lötz vor. Muth stellte heraus, daß der Erzhiut- 
sor Obst- und Gartenbauverein durch die 
Schaffung u, Gestaltung der Heegberg-Rijnd- 
wcge im Kreisverband an der Spitze ^ .,>r-n-erhand mit an der Spitze steht, Vor- 
> •. nricr Lötz ci,. ' ^len .Tubilaron fi""J 
Treue und zeigte sich insbesondere 
erfreut, daß mit Johann Köhres (50 Jajire) un.. 
Karl Köhres (25 .Tahre) Vater und Soh-i < n 
nenneljubiläum feiern können. Tm einzelnen 
wurrlen mit der silbernen Ehrennadel und 
einer Urkunde ausgezeichnet: .50jährige Mi - 
gliedschaft .Tohann Köhres; 25-jahrige Mit- 
glicd.schaft Karl Ki.hres, Kurt 
Jehann Heinz. Friedrich Breidert. Friedrich 
I.c>tz. Konrad Becker. Heinrich Mertz und 
I.iidwig Haaß Außerdem wurde Wilhelm 
Köhres für seine Verdienste beim Bau der 
Heegberg-Wandei-wege mit der Silbernen 
Khi-ennadel des Kreisverbandes ausgew-ichnet. 
Zu den Klängen der „Einmannkapelle H. t>ei- 
bel aus Enelsbach wurde dann getanzt. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am Mittwoch, dem 22. 

kann Herr T.udwig Sommer. Mosseler ^r. 19, 
seinen 70 Geburtstag feiern. Herzlichen Gluck- 
wunsch 

0 FWV hielt Versammhing, Die Freie Wäh- 
lervereinigung Offenthal, die die Mehrheit im 
Ortsparlament hat und auch den Bürgermei- 
ster stellt, hatte am Sonntagvormittag Im 
„Darmstfldter Hof" zu einer VersammUmg 
eingeladen. Bürgermeister Albert Zimmer hielt 
dabei ein Referat über die in der Vergangen- 
heit geleistete .\ibeit und man diskutierte 
über die VerwalUmg.-sreform. Wir berichten 
am Freitag noch iüier die Versammlung. 

GÖTZENHAIN 
g nrei-Millioncn-llaushallsplan, In einer 

Klausurtagung bereiteten .^ch die Sj'D- 
Gemeindevertrcter mit den SPD-Mitgliedern 
des Gemeindevorslandes am Samstag für die 
Verabschiedung des Haushaltsplanes vor. 
Diese ganztägige Zusammenkunft wurde der 
Tatsache gerecht, daß zum erstenmal in der 
Geschichte der Gemeinde eine Gesamt.summe 
von weit über drei Millionen zu verplanen ist, 

B Gemeindevertretersitzung. Für Donners- 
tag, den 23. März, 20 Uhr lud inzwischen Ge- meindevertretervor.steher Karl Arnold die Ge- 
meindevertreter zu einer öffentlichen Sitzung 
ins Rathaus ein, auf deren Tagesordnung als 
wichtigster Punkt die Beratung und Verab- 
schiedung der Haushaltssatzung und des Haus- 
haltsplanes für das .lahr 1972 steht. Weitere 
Beratungsgegenstände sind: Beschlußfassung 
über die Anregungen und Bedenken auf Grand 
der erneuten Auslegung des vorläufipn 
Flächennutzungsplanes. Beschlußfassung über 
die Außenanlagen für den zweiten Kinder- 
garten, Abgabe einer Stellungnahme zu der 
genauen Abgrenzung der regionalen Grünzuge 
im Rahmen des Regionalplanes der Planungs- 

Gesicherte Zukunft 

Alle jungen Menschen, die in diesem Jahr ihre Berufswahl treffen | 
müssen und Wert auf einen zukunftsorientierten und sicheren 

Beruf legen, sollten sich uingehend nfiit uns in Verbindung setzen. 

Wir bieten jungen Herren 
mit Handelsschulabschluß oder mittlerer Reife zum 

1. September durch praktische Mitarbeit in allen 
Zweigen des Bankgeschäftes und gründliche theoretische 

Schulung die Möglichkeit einer umfassenden 

Ausbildung zum Bankkaufmann. 

Junge Damen, 
die die Real- oder HarKteisschule verlassen und als 

Kontoristin, Stenotypistin, 

Phonotypistin oder Buchhalterin 
arbeiten wollen, stellen wir 

zum 1. August oder 1. Septembör ein als 

Jlungangestellte. 

Unsere Personalabteiluf^g steht Ihnen und Ihren Eltern 
montags bis freitags zwischen 9.00 und 15.00 Uhr 

für eine persönliche Aussprache gern zur Verfügung, wenn 
Sie sich nicht gleich für eine schriftliche Bewerbung mit 

deirt üMichen Unterlagen (Abschrift des letzten Schulzeugnisses, 
" " Lebenslauf und Lichtbild) entscheiden wollen. 

... damit Ihre gesicherte Zukunft noch in 

diesem Jähr bei der HLB beginnen kann.' 

t a. M. 1. Junflholslr. 26, 32  —«am ' *■' 

gemeinschaft Untermain, Beschlußfassung über 
die Erweiterung des Feuerwehrhauses, Ent- 
scheidung über die Trägerschaft des zweiten 

Kindergartens. 

Bellagenhinweis 
Dor heutigen Ausgabe lie^t, außer bei deo 

Postbeziehem, eine Beilage über Entwick- 
lungshilfe bei. 

„Reau" Französischer Cognac 
1/1 Flasche 0.98 

^ede Flasche 30 Pf. billiger 1 ^ 

Söhnlein Sekt, brillant 
1/1Fl.m.St, statt 5.95 jetzt 4.95 

70er Niersteiner Domtal 
Deutsches Weinsiegel 
Ltr.-Fl. 0. Gl. statt 2.25 jetzt 

70er Zeller schwarze Kalz 
Deutsches Weinsiegel KO 
VI Flasche statt 2.80 jetzt 

70er Oppenheimer Krötenbrunnen 
Spätlese, Deutsches Weinsiegsl O 
1/1 Ftescho statt 3.28 Jetzt ^ 

.-1    

„Bardolino" Ital. Rotwein 
vom Gardasee, 2-Literflasche 2a9o 

Französ. Champignons 
1/2 Dose statt 1.98 jetzt l.OO 

„Igio" Junger Spinat 
600g-Packg. statt 1.48 jetzt 0.98 

Französ. Wachsbrechbohnen 
ganz eingelegt, 1/1 Dose U.yO 

Formosa Stangenspargei 
1/1 Dose 2Ao 

'Schweine Schulterbrater> ^ 

wie gewachsen, 5(X} g 2.95/01 

SchWeinerollbraten 

; zart unö saftig, 60Ötf; 

Vorder»chtrri<jan ^ ' 

, öh, Fett q, X' XO 'j 

Eiskrem Fürst-Pückler-Art 
SOOccm-Becher l.OO 

Fleischangebote sind nur 
in SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
erhältlich. 

Beste 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

3.98 



hr. 3a 
LAWOKK«» IBITONQ 

pietnUg, <l«n ai. M«rz 1972 
Keine Angst bei 

/chorn/IciA- 

ralurnä^n UT ? * "'l?'' 9»wön»chl wird, «tni Rapa- 0»fl»n Ksmindurchlauchtung da* Einziehen 
UL I Schamotlerohre« mit wifmeHaltan- 

nT® W'"'. wir ichaflen Abhllfa. Nachlrlgllchartchmutzfrelar Einbau vom rfd Kamlnkopf aua - auch In ^cr 
21 Heizperiode - ohne Stemmarbellen 

mflgllch. Sla sparen HelzKoiten.. ■ 
Planung und Ausführung aller Jfflr 

Schornstelnarbellen! 
Kostenlos« 
Inganleur-Baratung dureht 
PLEWA-IngenleurbOro Union-Bau, 6 Frankfurt/M 
Glnnhelmer Hohl 11—13, Telefon 0611/520121 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

SRAR 

Mit Blumen in den Ftühling 
Großer 

Frühlings- 

strauß 
3 Tulpen. 2 Narzissen, 2 Iris . . 

Holländische 

Tulpen 
10 stück Im StrauB  

1,49 

1,49 

Chlqulta- 

Bananen 
Kl. I. 1000 g . . . '.99 

Spanische 

Blut Oval 

Orangen 
zum Saften, Kl. I, 1000 g Im Netz -,89 

Italienische 

Passa Crassana 

Birnen 
1000-g-Foodtalner, Kl. I . ',99 

S PA R 

Main z 

Abflußsorgen ??? 
G. HCHTEL KG 

Beseitigung von 
Verstopfungen Jeder ^ 
Art in Toiletten etc. ^ 
Industriereinigungen. 
Hochdruckspühlwagen I 
Saugwagen. 

Ausfräsen von Urin 
und Wasserstem, 

jgy Baurückständen und 
gr Starken Verwurzelungen. 
'Berechnung nur bei Erfolol 

gem. ufii.QMcfiilWxd. 

KANAL-ROHRREINIGUNGSOIENST z.nt«l.: H^heim 06146/5426 StvIc. Büro.: Malnj 06131/64586 
Wtesbaden 06121/83456 ■ Frankfurt 0611/551815 ^^^^^^^^P2^^||^^|ft^06T51/76270 • Worms 06241/88209 I 

Junge Amerikaner suchen 
„Deutsche Eltern auf Zelt" 

nl*' ameriltanisciie Fipid 
■?!. ? Deutschland, die ein „Familienm.tglied auf Zeit" zu sich einladen 

mochten: entweder für die Monate Juli unH 
(Sommerprogramm) oder für 10 Mo- nate ab September (Schulprogramm) Für die 

Gastfamilien ersteht kein beso^Slrer Au ! 
wand, denn für Ta.schengeld, ReiseltoslPn 
etwa notige ärztliche Bet^Hiüng ist dur^' 
Eigenboteiligung der Teilnehmer® und dür^ 
wär)p"n H " gesorgt. Außerdem er- warten die jungen Amerikaner keinesfalls 
„Extrawurste" sondern sie möchten einfach 
V L Familie dazugehören. Die deutschö 

informiert über dies« 
häTten die Spaß daran o u-i I einige Zelt einen ausländischen 
flrh"hH(° Schülerin einzuladen, wendet 

u k"" American Field ServicA 
«78 80^^ 22, Tel. 04 II* 

GASTSTÄTTE 

Xurrt Feldberg 
I Pächter: 

Enno Baumann I 
Gutbürgerliches I 

Mittagessen I 
Mittwochs gesdil. | 

T 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

▲ 

In besonderen Fallen 

I können wir kurzfristig 
J liefern. Es sollte aber 
I Ausnahme bleiben, 
I denn es kommt 
j Ihrer Drucksache zu- 
I gute, wenn für die 

Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung steht. 

I Bestellen Sie daher 
Immer rechtzeitig. 

Suchdruckerei 
KÜHN 
Darmstädter Straße 28 
Telefon 27 45 

PerSimca-ChryslerlSO 

. . -braudit 

kein^fDreispaket: , 

weil erden Luxus 

serienmäßig hat. 

Ohne Aufpreis. 

SIMCA 

95 PS, 165 km/h Spitze. 
Knüppelschaltung, 
4 Scheibenbremsen. 
Bremskraftverstarker, 
ti.emskraftverteiler. 
Gürtelreifen. 
4 Türen. 5 Kcrniorl-Sitzplätze, 

tuxusinnenausstattung. 
Kopfstützen. 
Verbundgras-Frontscheibe. 
heizbare Hecksctieibe, 
2 Rückfahrscheinwerfer. 
Automatik g. Mehrpreis. 
Simca-Chrysler 180: I ' "' 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, OhmstraBe 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

OstendstraBe 27, Telefon (06103) 49069 

auf Stellwerken und fUr den Schalter- 
dienst Im Güter- und Reiseverkehr 

vorwiegend bei Dienststellen in 
Darmstadt, Frankfurt/M., Mainz- 
Blscholthelm, Wleibader 

Einarbeitung — Umschulung — Ausbil- 
dung auf Kosten der Bahn 

Die Bahn. 

Der Beruf. 

Coiipont Bitte Coupon einsenden 
Ich interessiere mich für einen Bemf per Bahn und 
mochte von Ihnen alles Nähere darüber wissen. 
j^tir.Altwi Meinwl.mUrB.nil-  
Main« bUherioa Tati^^eit: 

Vomaiw. Nam«{ 
Po<Ü<itnM/Ort. 

■imdMbahndtrektlon Franklurt'M. 
6 Fronkfurt M. 1, Fr.-Ebort-Anlogo 55 
1. Stock, Zimmer 164, Tel. (0611)265 51 54 
Berotung: Mo.—Fr. 8—16 Uhr, 

Sa. S-12 Uhr Stnßa/Nunmerr LZ 

Brüsseler 

Poularden 
Handelsklasia A, 
gefror., bratfertig 

1200-g-Stück 3,49 

Werbapreil 

Fröhlicher Zecher 
Rheinpfalx weifl 

Uter-Fl.o.GI. 275 

20 Vol.-°/o 

1/1-Flasche L95| 

Französische 

„ Champignons 
II- Wahl, geschnitten 

1/2 Dose 1,981 

Werbepreis 

^ saaa Kaffee 

„Rot-Gold" 
röstfrisch 

250-g-Btl. M8| 

SuJi&ii 

Markenschokoiade 
in verschied. Sorten 

100-g-Tfl. ■J9 

lumi 
der große deutsche 
Weinbrand 

1/1 "Flasche 9,75 

Französischer 

Camembert 
45% Fett I. Tr. 

Q 130-g-Schachtel 1,18 

RAR 

SONDERANGEBOT 
Anläßlich der Neueröffnung am 
23. 3. bieten wir zu Sonderpreisen an: 

Elektro-Rasenmäher, 32 cm Schnittbreite, 600 W 195,- 
PVC-Gartenschlauch,'/«", per lfm  0,69 
Schlauchwagen mit Wasserdurchlauf '/« " . . 39,50 
Frankfurter Schaufeln mit Eschenstiel.... 5,50 
solange Vorrat reicht 

Weitere günstige Sonderangebote in den Verkaufsräumen. 
Neu» GMchäftszeHen; Mo. - Fr. von 8-13 u. 14J0 — 18.30 Uhr, 
Sa. von 8 — 14 Uhr. 

Baier Si Roth oHG 
vorn). Hch. Pfannemüller 
Eben- urtd Stahlwaran, Werkzeuge, Baul>eschläge 
Langen, RhoinstraBe 23 

LANGEN, Wassergasse 7. Tel. 2 21 76 
und Walter-Rietig-Straße 18 
VORBE.STELLUNGEN in 

Stallhasen 
(Hauskaninchen) 
Beste Qualität 
geschlachtete 

frische Enten 

frischp Hähnchen 
so;;ie für 
Wild 

zu den Festtagen erbeten. 

Markenflüge 
neu und gespielt 
in großer Auswahl 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, RheinstraBe 24. Telefon 4 88 00 

Küchenhilfe 
ab 17.30 Uhr für Jeweils 
2 Wochen im Monat gesucht. 
Stundenlohn 5.- DM 

Gasthaus „Zum Schützenhof" 
Langen, August-Bebel-Straße 21 
Telefon 2 28 85 

Inserieren bringt Gewinn! 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz^ 
Markisenfabrik "" 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Elektro- und 

Autogen-Schweißer 
mit Schlossproikenntnissen sofort gesucht. 

Hans Ritter 
Härtereibedarf 
6073 Egeltbach, Dieselstraße 8 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Uberführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Trauer- 

drucksachen 
liefert 

BUCHDRUCKERi:! 

Kühn KG 
607 Langen 

^rVIfohnrauml 

leiht-verliert... 
Ändern Sie es vor dem 31. März 

r 

. ■. fiir Ihr 

Leichter 

BHW 

Ento-^ielden Sie »<■*•"' "" 
eigenes Heim. 

Die günstigen Finanzierungsmittel dazu bekommen Sie von un». 
400.000 Ihrer Kollegen haben es bereits geschafft. W*rd«n SI« 
noch vor d«m 31. MIrs BHW-Bausparer — SI« aowhwian »in 
haltioa Jahr ZoH. 
Für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

Im öffentlichen Dienst. 
Beamtenheimstätten werk 
325 Hameln 
Postf. 666, Fernruf (05151) 861 

Beratungsstellen; 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (0611) 
Sammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8.30-12.30 und 14.00-17.30 Uhr. 
605 Ottenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (0611) 88 50 03, 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14.0C-17.30 Uhr. 
Auskunftstlelle: 607 Langen/Heisen (zugehörig zur Beratungs- 
stelle Frankfurt). Hegweg 6. Altes Arbeitsamt, Seitengebäude, 
2. Eingang, Do. 17.00-19.00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute 
In Behörden und Ämtern. 

Wir empfehlen diese Woche! 

Hackfleisch, gemischt  500 g 3,28 OM 
Rinderbraten  500 g 4,98 DM 
Stich, gekocht, ohne Knochen . . 300 g 3,98 DM 
Knacker, eigene Herstellung . . . 100 g 1,38 DM 
Blutwurst Im Ring, eig. Herstellung 500 g 1,98 DM 

REWE-MARKTSr.i.?il?')l 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 1l8**' 

Schweinekamm zum Braten . . . 500 g 2,98 DM 
Schweine-Kotelett  500 g 3,28 DM 
Kasseler Rippenspeer  500 g 3,58 DM 
Pfälzer Fleischkäse am Stück . . 500 p 1,98 DM 
Holl. Suppenhühner, Hdlki, A, 
gefroren  1300-g-Stück 3,28 DM 
Obstlortenboden Stück nur 0,69 DM 

Nach kurzem, schwerem Leiden verschied 

Frau Laura Krabetz 
geb. Bergmann 

nach Empfang der hl. Sakramente. 

Langen, Obergasse 17 

In stiller Trauer: 
Elfle Wachsmuth-Ziemons 
und Familien 

Dia Beisetzung hndet Mittwoch, den 22. März 1972, um 14 Uhr auf 
dem Friedhof Langen statt 
Requiem: Donnerstag, den 23. März 1972, um 19 Uhr In der 
St. Albertus-MagnuS'Kirche, Langen, Bahnstraße. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Sonntag, dem 19. März 1972, 
meine liebe Lebensgefährtin, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Tante und Patin 

Klaviere und Orgeln 
Ausstellung u. Verkau) 

Klavierstimmer 
F. K D H N 
Nieder-Roden 
Frankfurter Str. 33 
Am Balmhof- 
Parkplatz 
Tel (06106) 214 34 

Maria Pallauf 
geb. Papion 

im Alter von 61 Jahren. 

Langen, In den Tannen 13 

In stiller Trauer: 
Rudolf Keitzl 
Rudolf Pallauf und Frau 
Manfred Pallauf und Frau 
Erich Keitzl und Frau 
Wamar Kaitzl 
und Enkelkinder 
Helmut, Andrea, Ute und Thomas 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. März 1972, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag 20.30 Uhr Geld Spielt keine Rolle 

Mittwoch 20.30 Uhr Der verrückte Professor 

Donnerstag 20.30 Uhr Zu heiß gebadet 

. und am Dienstag geht es weiter 

JERRY 

LEWIS 

FESTIVAL 

LICHTBURG TEL. 2 22 09 di. u. Mi. 20.30 uhr 
Erpressung - Vergewaltigung - Mord! tin Kr ini-Bestseller, jetzt ein heißer Acfion-Thriller 

DIE GRIS^OM-BANDE 
Do. 20.30: Doris Day sorgt für Witz. Humor u Vergnügen 

caP'-iICE: Oie^fisUnTilinedsrVelt 

Sporl- und 
S>ng*rg»mtin- 
•chaH 1BB9 «.V. 

■lahros- 
huuplvrrs;iiiiiiiliinK 
«Irr SS«; 

Am kommmilcn Frei- 
tag, 24 3. IH72, findnt 
um 211.00 Uhr die .lah- 
rt'.s h ii u pt ve rsa m m I II n g 
«ic.s (ip.samtvorplns im 
„l.iimmchon" statt. K.s 
wirkt mit die Go.sanRS- 
ahtf'ilunR der SSCi. Her 
Tonfilm des Kilm- und 
Kotocliihs I.ansr n über 
unscrr Stadt wird zum 
Abschluß der Vct- 
.sammlung K<'Z''iRt. 
(!äslo siiul herzlich 
willkomnun. Der Vor- 
stand bitte! um reuen 
Kesudi. 

Jahrgang 1899'1900 
Wii treffen un.s' mur- 
(jen, Mittwoch, nac4i- 
niittags 17 Uhr in der 
TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1900/01 
Am KreitaK, 24. März, 
um l.l.Hfl Uhr 

vorosliTlirhr 
i^usHiimirnkunt I 

Turnvereins IHR2. Aus- 
Im kloinen Saal des 

7.. Breidert 
fahrt Taunus — lihein. 
Sprache über die Bus- 

Ford 1300 L 
Bauj. 1!)71, Kilometer- 
stand 13 000, für .'")700,- 
DM zu verkaufen. 

Oborlinden 
Erfurter Straße B 

PRAXIS Dr. med. R. Wilkens 
Fa-^arzt für Innere Medizin 

vom 23. i\Aärz bis 8. April 1972 geschiossen 
Vertretung: 

Dr. Block. Tel. 2 34 64. Dr Lembke, Tel, (ab 27. 3. 1972) 2 31 33: 
Dr l^lentzel, Tel. 74 15: Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75. 

Ab 10. April 1972 wieder Sprechstundenbeginn 

Dr. Franke - Augenarzt 

23. und 24. März 1972 
wegen Quartalsabrectinung Praxis geschlossen 

Unfälle werden angenommen 

25. März bis 9. April 1972 keine Sprechstunden 
Vertretung: Frau Dr. Schade, Langen, Bahnstraße 72 

Kür die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anlaßlich unserer Verlobung danken wir. 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich, 

Toni-Brigitte Kanzler 
Edmund Hausmann 

Langen, Wollsgartenstraße 39 

Gutes Abendessen bei 
HKHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchan auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

Wer erteilt 2X wöchtl, 
Englisch-Unterricht 

an Privat ? 
Oft,-Nr, 350 nn die I.Z 

Lunsen, \Vassorgas,se 7 
Telefon 2 21 711 

u. VValter-Rietlg-Str. 18 
•An die Gesundheit 

denken 
Frischfisch essen I 

Diese Woche preiswert 
Dän. Kabeljau-Filet 

besonders frisch 
500 R nur DM 2.4K 

W 
4 
O) 
v> 
•I 
V) 
V) 
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WOHNMARKT 

Scheu+Scheu 

Ihr 

Fußbodenspezialist 

Langen, August-Bebel-Straße 8- 10, Telefon 2 25 25 

Mipolam- 
für jedes Belagsproblem eine Lösung ^ 

w 
Mipolam — tiberall dort, wo an einen Bodenbelag außergewöhnliche An- j/, 

Sprüche an Qualität, Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeil und Optik gestellt ^ 

werden — Im Privat- und Objektberelch. 

6^8 8 S 8 IS 816 8'8 8i8 8i8 8^8 S!S S S S S 

Suchard T 
Schokolade"! '" 

1 100-g 
I Jubiläumstalei 

lElerlikör 
lAdvocaat 

1/1 Fl 
4,98, 

rhumbler SOSSWARtN SPifllTUOSEN .VCINC KAFfEC 
Ihr pr«r»w«rt«* Pachg^achlft 

Klaviere 
Bcchstein - Bcrdux - Ibadi 

(irotrian-Strinwcg - Schimmel 
Stoinway & Sons - Vamaha u a. 

Einzisarfige Au.swahl 

Pianohaus Lang 
[••fm. - SUflslrallc .12 - Telefon 2R 23 30 

(am Eschenheimer Turm) 

Bjirgeld 
^ für jedermann 

500,- bis tOOOG,- DM 
Ausz. am selben Tag 

NAGLER-FINANZ 
Abt. Kreditvermiltlung 

Offenbach, Frankf. Str. 56-62 
im Europa-Haus • Telefon 882909 

Schöne kräftige 
blühende 

Stiefmütterchen 
zu verkaufen. 

Breidert 
Flachsbachstraße 31 

Kinderwiege 
neuwertig, altdeutsch, 
dunkelgrün, Neupreis 
DM 180,-, für DM 100,- 
und 

Kinderwagen 
neuwertig, rot. neues 
Modell, Neupreis DM 
IfiO,-, für DM 80,- zu 
verkaufen. 

Tel. I.angen 2 18 12 

Neuwertigen 
Gasheizofen 

6000, für Kaminan- 
schluß, zu verkaufen. 

Winkel 
Südl. Ringstraße 150 

Vorfahrten beim 
TÜV 

entsprechender In- 
.stand-setzungs - .Abhol- 
dlenst. 

Tcl.Neu-Isenb.:!fi873 

Opel Kadett 
Hj. lüfi-1. neu lackiert, 
neue Sommer- und 
Winlerbereifung, für 
noO,- DM zu verkaufen. 

H. Diefenbach 
6073 Egelshach 
f:.-l.udwiR-Str. 78 

4 Zimmer, Küche 
Bad (60 qm), i. Egels- 
bach an älteres, hilfs- 
bereites Ehepaar (ohne 
Kinder) zu vermieten. 
Off -Nr. 347 an die LZ 

Nettes 
möbl. Zimmer 

mit ZH u. Ww.. ab 
1 4. 1972 zu vermieten. 

Telefon 2 35 64 

Wer hilft mir einmal 
wöchentlich 4 — 5 .Std. 
beim 

Putzen 
uns. 1 F'am.-Hauses ? 

Keldbergstraße 26 
Telefon 2 35 64 

Suche leichte 
Nebenbeschäftigung 
Müdülü Igcnazio 
Lutherstraße 73 

Suche baldig.st 
Nachhilfe und 
Beaufsichtir;ung 

für Oberschüler in La- 
tein (Lektüre) u. Eng- 
lisch 

Tel. Langen 2 32 211 

I.ehrer erteilt gründl. 
Nachhilfe 

in En,;i.. Franz., Latein 
und Deutsch. 
Off.-Nr. 34(1 an die LZ 

GESCHÄFTS - ÜBERGABE 
Wir übergeben unser seit 25 Jahren bestehendes Fachgeschäft ir 

Eisen - u. Stahlwaren, Werkzeuge 

Sportwaffen und Munition 
Langen. Rheinstraße 23 

an die Herren Baier u. Roth. 
Für das uns in den vielen Jahren entgegengebrachte Vertrauen und die Geschatts- 
trfiue danken wir aut diesem Wege herzlich und bitten, dies auch auf unsere Nach- 
folger übertragen zu wollen 

Hildegard u. Heinrich Pfannemuiler 

GESCHÄFTS - ÜBERNAHME 
Das in Langen und Umgebung bekannte Fachgeschäft in 

Eisen- und Stahlwaren, Werkzeuge, 
Sportwaffen und Munition 

haben wir von der Familie Pfannemüller übernommen 
Wir sind ein junges Team aus der Branche und werden die Tradition des Geschäftes 
unter dem Namen Heinrich Pfannemüller fortführen. Unser Bestreben ist es, durch 
fachliche Beratung und Sortimentserweiterung Ihr Vertrauen zu erwerben. Wir bitten 
um geneigten Zuspruch. 
Die Eröffnung findet am Donnerstag, dem 23. März, statt. 

Hans-Joachim Baier u. Edwin Roth 

Abgabe nur In haushaltsObllchen 
Mangan, Mlwea Vortat ntahb ' 

Fruhstücksfreuden 

mit echtem Käse aus Holland 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 23 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 21. März 1972 

Der Mann und das Kochbuch 
Ein gelehrter Mann weiß, daß das einzig 

erhaltene Kochbuch vergangener Zeiten aus 
dem driften Jahrhundert nach Christus 
stammt. Der weniger gelehrte Mann weiß das 
nichf, aber beiden isf gemeinsam, daß sie auch 
mit modernen Kochbüchern schwer lurcrht- 
kommen. Man liest zunächst einmal ein paar 
Rezepte und findet die Herstellung laut an- 
gegebener Zutaten und so eigentlich nichf 
schwierig. Die Komplikationen treten bei den 
kleinen Dingen auf, scheinbar kleinen, und 
man erinnert sich des Wortes, daß der Teufel 
im Detail sitze. Da ist die Rede von einer 
Prise, aber triet-iel isf denn nun eine Prise? 
Der Schnupftabaksprise Großvaters kann sie 
nicht gleichen, denn deren Rückstoß füllte 
mehrere Taschentücher von Bettlakenformat. 
Genauer scheint „eine Messerspitze voll", aber 
man weiß nicht, soll man dazu ein breites, 
schmales, stumpfes oder spitzes Messer neh- 
men. treil es natürlich verschiedene Quanten 
ergibt. Unter „Ablöschen" kann man .sich 
nichts rorstellen, zwar weiß man noch aus 
oKen Zeilen, daß man auf beschriebene Pa- 
piere Sand streute, um sie abzulö.ichen, daß 
es dafür spater Löschblätter gab, aber das 
kann hier nicht stimmen. Mit wem soll man 
vos ,,i4l)schrecken"? ztimal Nahrunpsmiffel 
sich doch keinen Schreck einagcn lassen. „Ab- 
brühen" soll man auch dies und jenes, aber 
Abgebrühte sind fast kriminell. Und soll mun 
sich Schnur zum „Binden" besorgen? Man 
schlägt das Kochbuch zu und geht in ein Re- 
stanrant. 

Volle KinstimniiRkeit herrsehte bei der Abstimmung der Gemeindevertreter «ber den Haushalt 1972. Ausschnitt aus der Parlaments- 
sitzung vom letzten Freitag. Im Hintergrund aufmerksame Zuhörer. r,iN-Bua 

Herrn Georg Knöß. Rheinstaße 34. zum 
83, Frau Christine Drech.sler, Heidelberger 
Straße 3, zum 78. und Frau Margarete Hoyer, 
Frankfurter Straße 5. zum 72. Geburtstag am 
23. März. 

Die besten Wünsche für weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartsnbauverelns 

e Zur Jahreshauptversammlung am Sams- 
tag. dem 25. Marz, 20.15 Uhr, lädt der Obst- 
und Gartenbauverein seine Mitglieder In das 
Gasthaus „Zur Kupferpfanne" ein. Nach 
endigung des offiziellen Teils werden die 
Rückvergütungen aus Sammelbestellungen 
1971 ausgezahlt. Der Voretand erwartet eine 
rege Teilnahme der Mitglieder. 

DLRG plant Stützpunkt 
e Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 

e. V. (DLRG), Bezirk Rodgau-Dreieich, plant 
in Egelsbadi noch vor der Eröffnung des 
neuen Freischwimmbades einen Stützpunkt 
einzurichten. Bürger der Gemeinde Egelsbach, 
die an einer Mitarbeit im Kampf gegen den 
Tod des Ertrinkens interessiert smd — vor 
allem Inhaber des Grundscheines, des Lei- 
stungs- und Lehrabzeichens — werden ge- 
beten, sich an Heinz Wißner, Egelsbach, Thü- 
ringer Straße 25 (Telefon 49116) zu wenden. 

Spende für DRK-Altenwotin- und 
Pflegeheim 

e Der Gemeindevorstand hat beschlossen, 
für die Möblierung eines Raumes im DRK- 
Altenwohn- und Pflegeheitn Langen 860 Mark 
zu spenden. Das neue Heim, das auf dem 
Gelände des alten Kreiskrankenhauses errich- 
tet wird, soll in diesem Jahr eröffnet werden. 

Grundstücksankäufe 
e Die Gemeinde kauft voraussichtlich noch 

in diesem Monat Grundstücke von insgesamt 
45 ÜOO Quadratmeter an. Die Kosten werden 
aus Erlösen des Verkaufes von Industrie- 
grundstücken durch die Gemeinde bestritten. 

Neuer Ortsplan von Egelsbacti 
e Leuchtend gelb ist der Untergrund der 

Titelseite eines neuen Ortsplanes von Egels- 
bach, der im Auftrag der Gemeindeverwaltung 
von einem kartographischen Verlag in Sprend- 
lingen herausgegeben worden ist. Das Egels- 
bacher Wappen mit den aus einem roten 
Her/en sprießenden Eichenzweigen nimmt die 
Mitte der Titelseite ein. 

Der Plan reicht von der Ortsgrenze im Nor- 
den bis nach Bayerseich im Süden, wo die 
Markierung zugleich den „Graben" zwischen 
den Kreisen Offenbach und Darmstadt kenn- 
zeichnet. Theodor-Heuss-Straße und Kurt- 
Schumacher-Ring sowie die anderen neuen 
Straßen im Wohngebiet Bayerseich sind eben- 
so aufgeführt wie das projektierte Industrie- 
gebiet neben der Darmstädter Landstraße und 
das neue Freischwimmbad. Eingezeidinet sind 
audi die projektierten großen Umgehimss- 
straßen und die neuen Verbindungswege zum 
Flugplatz. Im Osten ist die neue Autobalm 
A 91 mit der Anschlußstelle zu sehen. Ein 
Straßenverzeichnis erleichtert die Handhabung. 

Bürgerniristcr Thoniin: 

,Ein großes Stück vorangekommen' 

Gemeindevertretung verabschiedete einstimmig den Haushalt 1972 

e Auf dem IMatz dt-s stellvertretenden Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Richard 
Friedrich, lag ein Strauß welHer Nelken mit schwarzem Trauerflor. Zum (Jedenken an den 
verstorbenen Kommunalpolitiker erhoben siili Ciemeindevertretung und (iemeiiidevorstanil 
von drn Pliitzen. 

Wenig später teilte lUirBernu-ister Withehn Thomin otfiziell mit, daß er zum haupiamt- 
llchen Er.sten Beifieordneten des Kreises Offenhath gewählt worden ist und er sem neues 
.\mt am 1. .\pril 19T2 antritt. „Das bedeutet, dall die Gemeindevertretung sich demnächst 
mit der Wahl eines neuen Bürgermeisters befassen muß." So hielt Thomin in dieser Sit/.ung 
zucleieh seine letzte Haushaltsrede in seiner HeimatKemeinde. Im Mittelpunkt der Beratun- 
gen und Beschlüsse standen der Haushalt 1972 .sowie sieben Anträge der Sozialdemokraten, 
die vom l'mbau des Bürgerhauses über die Erweiterung des Altenwohnheimes bis zu einem 
neuen Kindergarten und l erienspielen reichten. Alle Beschlüsse wurden von SI'I> und 
Wähler-fiemeinsehaft (W(i) einstimmig Kc'a'll 

Der neue Haushalt war von den Aus.sdiüs- 
sen eingehend beraten worden. Er umfaßt im 
ordentlichen Teil knapp 5,2 Millionen Mark 
und im außerordentlichen Teil 3,8 Millionen 
Mark, 

Die Steuer- und Hebesätze wurden wie 
folgt festgesetzt: Grundsteuer für land- und 
forstwirtschaftlidie Betriebe 20ü Prozent, für 
Grundstücke 120 Prozent; Gewerbesteuer nach 
Gewerbeertrag und -kapital 300 Prozent, 
Lohnsummensteuer 500 Prozent; die Mindest- 
steuer für Hausgewerbetreibende beträgt sechs 
Mark, für sonstige Gewerbetreibende zwölf 
Mark. 

Bürgermeister Thomin berichtete in seiner 
Havishaltsrede von einem völlig neuen Ansatz 
von 50000 Mark als Anteilsbetrag für den Bau 
einer Fußgängerunterführung am Bahnübei-- 
gang. Damit sollen Bundesbahn und Kreis 
Offenbach aut die dringende Notwendigkeit 
einer Neuregelung aufmerksam gemacht wer- 
den. Landrat Schmitt habe bereits erklärt, daß 
in Gesprächen mit der Bunde.sbahn die Be- 
seitigung des Bahnüberganges in Egelsbach 
von allen Maßnahmen im Kreis Offenbach den 
ersten Rang einnehmen soll. 

Mit Aufmerksamkeit wurde von den Zu- 
hörern eine Feststellung des Bürgermeisters 
aufgenommen, daß sich Ende 1971 je Kopf der 
Bevölkerung die Schulden der Gemeinde auf 
167 Mark beliefen, denen jeweils 1600 Mark 
Reinvermögen gegenüberstanden. Dennoch 
appellierte Thomin an die Mitbürger, die Ge- 
meinde künftig mit mehr Geldern auszustat- 
ten, um die vielseitigen Aufgaben und Wünsclie 
erfüllen zu können. 

Der Personalkostena'nteil des Gesamthaus- 
haltes beträgt in diesem Jahr 26,6 Prozent, 
davon sind jedoch für innere Verwaltung le- 
diglich 13,4 Prozent anzurechnen. Die rest- 
lichen Ausgaben entfallen auf Altenwohnheim, 
Kindergärten. Gesundheitswesen. Sportplatz, 
Bürgerhaus. Friedhof und Gemeindearbeiter. 

Durch Schaffung einer neuen Stelle für den 
Schwimmeister und sedis Stellen für das 
Schwimmbad erhöht sich die Zahl der Plan- 
stellen auf 71. Im Stellenplan der Beamten 
sind keine Veränderungen aufgeführt. 

Beträchtlich erhöht wurden die Kosten für 
Ortsbauplanung, um so schnell wie mögllcli 
zu einem rechtskräftigen Flächennutzungsplan 
zu kommen. Außerdem soll ein Verkehrs- und 
Strukturplan aufgestellt werden. Diese Pläne 
sollen — ebenso wie der Generalentwässe- 
rungsplan — „noch im Jahr 2000 ihre Bedeu- 
tung haben". 

Mit einem Gewerbesteueiaut kommen von 
rund 1,6 Millionen Mark wird in diesem Jahr 
gerechnet. Es ist niedriger als Im Vorjahr, in 
dem durch Nachzahlungen einmalig hohe Be- 
träge eingegangen waren. An Gewerbesteuer- 
umlage hat die Gemeinde 640 000 Mark an 
das Land abzuführen. Der Kreis Offenbach 
erhält als Kreisumlage 766 000 Mark. 

Der Bürgermeister stellte fest: „Wir können 
voll Optimismus in die kommenden Monate 
gehen. Sie haben anhand des Vermögens- und 
Schuldenstandes sicher festgestellt, daß die 
Gemeinde Egelsbach eine finanziell gesunde 
Gemeinde ist,„ Durch die Grundstücks- und 
Ansiedlungspolitik der Gemeinde der letzten 
24 Monate soll die weitere Entwicklung noch 
günstiger verlaufen. Vieles, was in den letzten 
Jahren vorbereitet wurde, zeige seine Früchte 
in den kommenden Jahren. „Ein großes Stück 
sind wir vorangekommen", stellte Thomin fest, 
„wenn wir in diesem Jahr unser beheiztes 
Freibad der Benutzung übergeben." 

Georg Heim neuer Gemeindevertreter 
o Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 

Walter Avemaria, hieß in der letzten Sitzung 
des Ortsparlament-s als neues Mitglied Georg 
Heim willkommen. Heim rüc^'te als Nachfolger 
des verstorbenen Richard Fi'iedrich in die 
Fraktion der Sozialdemokraten nach. 

I.rtzte Haushaltsrede von BOrK^rmeister Wlihrlra Thomin Tor »einen* m(.*»nfrltt al» 
Erster Krrisbeigeordneter. EN-Bild 

Gebührenordnung 

für das Schwimmbad 
e Der Gemeindevorstand hat eine Bade- und 

Gebührenordnung für das neue Frei.schwimm« 
bad beschlossen, die der Haupt- und Finanz- 
aus.schuß der Gemeindevertretung bereits ge* 
billigt hat. Danach kosten Dauerkarten für Kr« 
wachsene 30 Mark, für Jugendliche bis acht« 
zehn Jahre, Scliüler, Studenten und Schwer« 
beschädigte 15 Mark und für Kinder bis fünf< 
zeim Jahre 10 Mark, Für Zehnerkarten sind 
für diese drei Besuchergruppen 12 oder 4 MarW 
zu entrichten. Der Gemeiindevorsland hat sich 
vorbehalten für kinderreiche und sozial« 
schwache Familien auf Atiirag Ermäßigung 
zu gewähren. Der Eintritt für Kinder unter 
4 Jahre ist frei. Die Einzelpreise betragen fü* 
Erwach.wne 1,50 Mark, für Jugendliche bis 
18 Jahre, Schüler, Studenten und Schwerbe- 
schädigte 75 Pfennig und für Kinder big 
15 Jahre 50 Pfennig. Der Besuch für ortsan- 
sässige Schulkla.ssen ist frei, bei ortsfremden 
Schulklassen werden pro Pereon 30 Pfennige 
verlangt. Die Garderobenhenii'"'-" Unstet 
50 Pfennige, 

Parksünder m der Ernst-Ludwig-Stralie 
e Durch die Hilfspolizeibeaniten der Ge- 

meinde Egelsbach wurde in letzter Zeit ver- 
stärkt festgestellt, daß eine große Anzahl von 
Kraftfahrern in der Ernst-Ludwig-Stralie in 
Egelsbacli innerhalb der „blauen Parkzime" 
ihren Wagen abstellen, ohne die für das Par- 
ken erforderliche Parksclieibe sichtbar anzu- 
bringen. Außerdem wurde festgestellt, daß oft 
die Ankunftszeit auf Parkscheiben nicht ein- 
gestellt worden ist. Aus diesem Grund weist 
der Gemeindevorstand nochmals daraufhin, 
daß in allen Geschäften der Ernst-fjudwig- 
Straße Parkscheiben kostenlos erhältlich sind 
und Kraftfahrer beim Parken in der blauen 
Parkzone verpflichtet sind, die Parkscheiben 
deutlich sichtbar und richtig eingestellt im 
Fahrzeug anzubringen. Denn nur so ist e'ne 
ordnungsgemäße Überprüfung des ruhenden 
Verkehrs möglich. Die Höchstparkdauer be- 
trägt innerhalb der blauen Zone eine Stunde. 

Verstöße werden künftig unnachsiclitig mit 
Vcrwamungsgeldern oder Anzeigen geahndet, 
ließ die Gemeindeverwaltung wissen 

Altenberatung im Oitenbacher Kreish?ius 
e Alten Menschen in allen ihren persön- 

lichen Lebensbereich berührenden Fragen Rat 
und Hilfe zu geben, i.st nicht nur ein Gebot 
des Anstands, dies gehört auch zu einer zeit- 
gerechten Daseinsfürsorge. Um in Zukunft im 
Kreis Offenbach eine noch intensivere Bera- 
tung der alten Mitmensdien zu gewährleisten, 
hat Landrat Walter Schmitt die Durchfüh- 
rung von besonderen Sprechstunden für alte 
Mensdien angeordnet Diese Spredistunden 
für alte Menschen finden jeweils am ersten 
Montag eines Monats in der Zeit von 14 bis 
16 Uhr statt. . 

Den Ratsuchenden stehen in Uii-ser /-oit 
foWende Mitarbeiter zur Verfügung: 

Herr Jantscher. Zimmer 210, Telefon 0611/ 
80Rn-277; Herr Pohl, Zimmer 207. Telefon 
0fiU''R068'274; Herr Emmel. Zimmer 216, Tele- 
fon 0611 8068-283; Frau Kiafft. Zimmer '?05, 
Telefon 0611 8068-273 sowie Herr Stencl. Zim- 
mer 214, Telefon 0611'8068-281. 

Wichtige Abteilungsversammlung 
der Leichtathleten 

e Am Donnerstag findet um 2u Uhr im 
Jahnzimmer des Bürgerhau.ses eine wichtige 
Sitzung der Leichtathleten statt. Neben den 
Berichten des seitherigen Abteilungsleiters 
stehen besonders die Neuwahlen der Abtei- 
lungsleitung im Vordergrund. Nur ein guter 
Besuch kann mithelfen, die zahlreidien Pro- 
bleme der erfolgreichen Egelsbacher Leicht« 
athletik xu beseiU^en. 
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Bittere Pillen für den FC Langen 
Eqe'sbach behält Anschluß an die Spitze 

ht der l''iilJl)nll-Hi/.iikskliisso Darnistadt 
niiilJIc (las Spit/rnspicl I.ampi'ilhpim — Uries- 
tu'iin ausfallen, weil der SihirdsrichlT nicht 
erschienen war. Da Darmsladi zu Hause RcKen 
(li ii KSV Url)erach ül)er ein 1) 0 nicht hinaus- 
l<,iin, führt I.antpirlheim weiter mit einem 
I'unitt V'orsprun« die Tal>i'lli' an. (Irrmania 
Otier liodcn l)esieKte seinen Naiht)arn Ila.ssia 
l)iet)urK 3:0 und hieihi auf I'lalz drei, RefolHt 
von I''.f;elsl>ai'li. das die TCI f)l>er-It(Kien 1:0 
biv.waiiK und nun nur noc+i zwei Pluspunl<te 
weniger als <Ier Spitzenreiter hat. Oer FC 
I.unRen kam in Bi.schofsheim mit 5:1 unter die 
H.idi'r und fiel vom 10. auf den 12. Platz zu- 
rück Am kommenden Sonntag hat der Club 
Pfungstadt zu Cast, das zu Hause RPRen Ben.s- 
heim 2:2 spielte und auf dem II. Taljrllen- 
plalz sti'ht. KRelsha(^l muß beim KSV Urbe- 
rach antreten, der mit der Empfehlung eines 
Unentschieden l«'im Tabellenführer gewiß 
eine harte Nuß für die S'hwar/weißen sein 
w'>'l Ks spielten: 

Kr/.irkskla.ssp Darmsladi 
Viktoria Urberach — Ileppenhi-im 2:2 
Kischofsheim — 1. FC fangen S:1 
Pfung.stadt — Rensheim 2:2 
CJermania Ober-Hmien — Dieburg 3:0 

I.ampertheim — nrieshelm ausgefallen 
I.orsch — Trai.sa 1:0 
Schaafheim — KV Eppertshausen 2:2 
4(i Darmstadt — KSV Urberach 0:0 
S(; Kgelsbach — TG Ober-Roden 1:0 

1. Lampertheim 20 .')7:34 .'i4:18 
2. 4fi Darmstadt 2(i 52:.'i4 33:19 
3. Germ. Ober-Roden 20 S0:36 33 19 
4. ,S(; Egel.sbach 27 53:33 32:22 
r>. Dieburg 2fi ,39:33 31:21 
fl. Griesheim 25 55:3R 30:20 
7. TG Ober-Hoden 25 27:24 28:22 
8. KSV Urberach 27 37:34 27:27 
9. Heppenheim 27 40:43 27:27 

10. Bi.schofsheim 26 49:45 25:27 
II. Pfungstadt 27 47:39 25:29 
12. FC Langen 27 38:50 25:29 
13. Eppertshausen 26 49:59 23:29 
14. Olympia I^rsc-h 27 37:38 23:31 
15. Viktoria Urberach 20 32:45 22:30 
IB. SV Benshelm 26 43:64 22:30 
17. Sdiaafheim 26 28:64 18:34 
18. SV Traisa 26 46:66 14:38 

Spiele am niidi.sten Wochenende: FV Ep- 
pertshausen — 46 Darm.stadt, Traisa — Sdiaaf- 
heim, flrierheim — Lorsch, Ben.sheim gegen 
Ha.s.sia Dieburg, FC Langen — Pfungstadt, 
Heppenheim — Blschofsheim, TG Ober-Roden 
gegen Vikt. Urberach, KSV Urt)erach — SG 
Egel.sbach, I.ampertheim — Germ. Ober-Roden. 

I<iiacn acht Minuten war der Club geschlagen 

Kischofsheim FC LanKcn 5:1 (5:1) 
T)i(» Krfolussrrio <l<\s Clubs koimU» nicht fort- 

Kcsct/.t werde n. Nnch den crfolKroichon Spir- 
Ii'M der h't/lcii vi'T Wochon kam c\s in Bi- 
sthofshcini zu einer k;»llei\ Dusche. Wer sich 
hier einen Teiierfolf? erhofft hntle, wurde 
>:cl»nell oines Besseren beU'hrt. Sdion nnch ncht 
Minuten la« der Chih auf dem staubigen 
llartplatz mit 0:3 /.urück. Die Lannener nmß- 
ten diesmal auf Urlauber Berj^er und den ver- 
holzten Knbh'r verzichten. Trainer Büß ent- 
schloß sich dalier zu folnendc^r Mnnn.schafts- 
iiufstellunK: H. Schmidt, Böhm, H. Iloffelner, 
Ci Moffelner. Berlhoz, Moritz, Kir»^*" " 
D Schm-idt, Köppchen, üoiunen. 

Iiisch(pfsheim iiatte eine recht Kute Mann- 
stiiaft zur Verfüjiunt;. die auf eigenem Go- 
latul«', einem Hartplat/. iler übelsten Sorte, 
von ihrem Traint^r, ilem früheren Offenbaclier 
Vertragsspieler Kleir'bohl. offenbar mit der 
Di'vise des bedinKunusloson Anj^riffsspiels und 
somit den Club in den ersten Minuten zu 
überrennen, in das Spiel Reschickt wurde. 
Di(»se Hechnunj; Kii^K dann auch voll und «anz 
auf. Khe nian sich l)eim KC auf C»e^ner und 
riatz eingestellt hatte, stand es 0:3. In der 
5. Miniite war Torhüter Holt Sdmiidt. dem 
man keuie Schuld an den fünf Treffern «eben 
kntui, erstmals «eschla«en Man hatte sich 
hei ein(»m hohen Flankenhall Im Fünf-Meter- 
B:uun versammelt. Sihmidt wurde im Sprung 
behindert und kam somit nicht an das lA»der. 
Tn ffer zwei und <lrei resultiert<*n aus regel- 
rechten Sonnta^sschüssen, Hier muß nian 
allerdings der sonst so sicheren Clubabwehr 
«I M Vorwurf machen, daß sie den Ki'tineri- 
s<hen Stürmer zu spat anurif^ um sie somit 
I •'< zu behindern. 

Knapper Sieg der SSG 
Sparta Hürgel — SS(; Lungen 1:2 

Hür die noch inmicr nicht gut formierten 
SSC-FuUballer gab es auch beim Spiel gegen 
Sparta Bürgel noch wesentliche Mangel, wel- 
die sich bc.sonilers in technischer Hinsicht ab- 
zeichneten. So verlief die erste Hälfte des 
Spii'les ohne mitreii.tende Höhepunkte. In der 
65. Spielminute konnte Hausmann — der für 
1". Schreiber ins Spiel kam — durch eine gute 
Dreierkombination Broy — Türkmen — Haus- 
mann zum 1:0 einschielien. Ins Hintertreffen 
geraten, spielte der Gegrier verzweifelt um 
tlon Au.sgleich, der ihn) audi acht Minuten 
später gelang. 
Spielerisch stark und beständig spielte wie 
immer 11. Betz, der seinen CJegenspielern kaum 
eine Chance ließ, ebenso wie Wunderlich, 
welcher der gegnerischen Spitze immer wieder 
einen letzten Riegel vor.sdiob. so daß Stark im 
Tor nidit allzu viel Mühe hatte. In den letz- 
ten fünf Minuten drückte die SSG ständig auf 
das Tor von Sparta, wobei es in der 86. Minute 
einen indirekten Freistoß für Langen gab, der 
nach etlichen Wiederholungen von Türkmen 
auf Vorlage von Betz zum 2:1 verwandelt 
wurde. 

Dieses Spiel zeigte einmal mehr, wieviel 
Fleiß und Mühe noch nötig sind um die 
Schützlinge von Trainer Sdimiermund auf das 
gewünschte Spielniveau zu bringen. 

Langen: Stark. Bi-.rthel, Wunderliili, Thamni, 
Betz, Emmer. Starke. Schreiber (Hausmann). 
Türkmen. Broy, Vinkow. 

Reserve: 4:3 für I.angen 

1. Egelsbacher Hallen-Leichtathletik- 
meisterschaften 

Am 8. 9. April finden für den Nachwuchs die 
1. Egelsbacher Hallcn-Lelditathletikmeister- 
schaften statt. Zur Austragung kommen für 
die Schülerinnen A und Schüler A 25 m, 400 m. 
Weit- und Hodisprung, Kugelstoßen, 30-m- 
Hürdenlauf; Schülerinnen B und Sc+iüler B 
25 m. Weit- und Hodisprung. 400 m. 30-m- 
Hürdenlauf. Die Schülerinnen C u. Schüler C 
können sidi in 25 m, 400 m, Weitsprung, Ball- 
wurf einen Meistertitel holen. 

Beginn der Sdiülermeisterschaften ist Sams- 
tag, 8. April um 14 30 Uhr und am Sonntag, 
dem 9. April um 9.30 Uhr. Jeder ist teilnahme- 
btreditigt. 

Arn 15. April werden sidi die Jugendlichen 
sowie Männer und Frauen um die Titel „strei- 
ten", Hierbei kommen die Disziplinen 2S m. 

Susgo verlor durch drei Eigentore 
Susgo Offenthal — T(i Sprenillinuen :J:3 (1:0) 

Durch drei Eigentore verloren die Offen- 
thaler Fußballer am Sonntag auf eigenem Ge- 
lände gegen den Tabellen/weiten TG .Sprend- 
lingen. Die Offenthaler hielten bis zur Pause 
ihre durch Norbert Ilaller erzielte 1:0-I'üli- 
rung und waren auch die überlegene Mann- 
•schaft. In der 46. Minute erhöhte Keller auf 
2:0. Als die Sprendiinger dann zur Offen.sive 
bliesen, half man mit drei Eigentoren. Gans 
und Rath köpften ein und Erb. der einen Ball 
von der Linie treten wollte, schoß ins Tor. 
Damit hat man wii-der zwei Punkte ver- 
schenkt Es spielten: Gerhardt (Bedcer), Reitz, 
Rath, Erb, Gans. H Hoffmann, Seibert, Schrö- 
der, Keller. N Maller und Groh 

Die Offenthaler Re.serve siegte mit 2:0 durch 
Tore von Mittelhammer und Hombach 

Naci) die.sem doch recht turbulenten Auftakt 
der Bisdiofsheimer folgten 30 Minuten, in 
denen der Club das Spiel nicht nur recht aus- 
giglichen gestaltet<'. sondern sogar einige 
Fildvorteile für sich verbuchen konnte. In 
die.ser Zeit fiel dann auch der Anschlußtreffer 
zum 1:3. Ein schönes Doppelpaßspiel zwi.schen 
Dohmen und Koppchen führte zum Gi'gentor 
für ilen Club und man hatte jetzt die Hoff- 
nung. (laß vor der Pause noch ein weiterer 
Treffer gelingen könnte, um somit nach der 
Pause das Ruder noiHi einmal herumreißen zu 
können. Aber es kam anders. Wiederuni ge- 
lang dem gegnerischen Halblinken in cjer 
40. Minute ein unhaltbarer Sonntagsschuß und 
drei Minuten später hieß es nach einer guten 
Kombination der Bisdiofsheimer 1:5. 

In der 2. Halbzelt konnte der Club das .Spiel 
ausgaglichen gestalten, was wohl auch daran 
lag. daß der Gegner im Gefühl des sicheren 
Siegi's etwas zurücksteckte. Auf beiden Sei- 
ten gab es allerdings noch einige klare Tor- 
chancen. Die beste für den Chili vergab Kir- 
nig. der von Dohmen geschickt freigespielt 
worden war. jedoch dann acht Meter vor dem 
Tor den Hall zu überhastet neben den Pfosten 
setzte. Ab der 70. Minute mußte der Club 
dann auch nodi mit dezimierter Elf weiter- 
spielen. Böhm wurde nach wiederholtem ab- 
sichtlichem Handsriiel des Feldes verwiesen. 

Im Vorspiel hinterließ auch die Reserve des 
Clubs trotz ihres 3:0-Sieges nidit den stärk- 
sten Eindruck. Die Tore erzielten Werner, 
Bach und Hortmann. 

TV-Basketballdamen in der 
Deutschen Endrunde 

Die Mannschaften der Endrunde um die 
Deutsche Basketballmei.sterschaft der Damen 
stehen fest. Aus der Staffel Nord sind es 
Titelverteidiger Göttingen 05 und ATV Düs- 
seldorf. aus der Staffel Süd haben sich nach 
dem SC Heidelberg nun auch die Damen des 
TV Langi'n qualifiziert. In einer Partie beim 
Rivalen Leimen, die an Spannung manchen 
Krimi überbot, gelang Helga Adolph in der 
letzten Sekunde ein Korbwurf, der den hauch- 
dünnen 5ü:49-Erfolg sicherstellte. 

Damit gelang der TV-Mannschaft, die in 
die.ser Saison zum ersten Mal in der höchsten 
deutschen Spielkla.sse spielte, ein überragen- 
der Erfolg. 

In der ersten Endrundenbegegnung stehen 
sich am 8. April in der Reichwein-Sporthalle 
der TV Langen und der Deutsdie Meister von 
1971) und 1971, SC Gottingen 05. gegenüber. 
In Dü.sseldorf tritt der SC Heidelberg gegen 
den ATV an 

Krgrbnisse und Abschlußtabelle, Staffel Süd 
MTV Stuttgart — TV Groß-Gerau 
SC Heidelberg — TG Würzburg 
MTV Heldelberg — USC Mündien 
KUSC. Leimen — T\' L.angen 
1. SC Heidelberg 14 
2. TV Langen 14 
3. USC München 14 
4. KUSGU'imen 14 
5. TV Groß-Gerau 14 
H. TG Würzburg 14 
7. MTV Heidelberg 14 
!l. MTV Stuttgart 14 

782:524 
791:712 
790:740 
805:740 
812:804 
730:745 
651:H46 
6.59:909 

64:73 
41:41 
25:39 
49:50 
27:1 
19:9 
18:10 
16:12 
13:15 
13:15 
4:24 
2:2B 

Hessische Gruppenliga Herren 
Zu iliiii letzUn Heimspiel der 1. Herren- 

mannschaft gegen die SG Eintracht Frank- 
furt 3 erschienen die »ngesctz.ten Schiedsrich- 
ter nicht B(>ide Team.s trugen ein Freund- 
.schaftsspiel aus, das die TV-n">Ten überlegen 
mit 71:44 (36:151 gewannen. 

Nunmehr mü.ssen noch zwei Spiele, die we- 
gen fehlender .Sdiiedsrichter abgesetzt wur- 
den, nachgeholt werden: Das Spiel BC Darm- 
stadt 2 He 1 und das Heimsniel He 1 gegen 
Eintracht Frankfurt 3 

Es .spielten: Poeplau „Cap" (5); Goebel (22); 
B. Sladi;;, (16); Dr. Jahn (12): Fornoff (8); 
Stanton (2) und Köhm (6). 

Weibliche Jugend ist ßezirksmelster 
Un>;cschlaKon beendete die woibliche Bas- 

kotball-.Iugend des TVL (B-Mädchen) ihre 
Meiisterschaflsrunde im Bezirk Darmstadt. 
Zum letzten Spiel war der Gegner TV Groß- 
Gerau nidit erschienen. Die Schützlinge von 
Trainor WolfRang Aevei*s sind damit für die 
am IfS und Ifi April in Langen (Gymnasium 
und Reidiwcin-Sporthalle) stattfindenden 
He.ssischcn Meisterschaften der weiblichen 
Jugend qualifiziert. Der Turnverein ist gleich- 
zeitit» TMelvert»Ndi.Qer. 

Foljjonde Spielerinnen errangen die Be- 
zirksmeisterschaft' Isi Richnow „Cap", Regina 
Z(illner, Susanne Aevers. Flke Titze. Christa 
Hoffmann. Cornelia Müller, Johanna Roth- 
mann Ute Klinßlei-, Silvia Staht. Gabriele 
T^Hrjch Piimmler. I/eß und Hanke. 

Basketball-Leckerbissen Im April 
Am Ostersamstag, dem 1. April, findet ein 

Internationales Damen-Turnier in der Reidi- 
wein-Sporthalle statt. 
Eine Wodie später, am Samstag, dem 8. April 

um 19.30 Uhr stehen sich an gleicher Stelle in 
der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft 
der TV 1862 Langen Damen — SC Oötlin- 
gen 05 (Deutscher Meister und Staffelsieger 
der Bundesliga Nord) gegenüber. 

Am Samstag und Sonntag, dem 8 9. April, 
sind in Hanau die Spiele um die Hessisdie 
Moister.schaft der .luniorinnen. Die TV-.Iunio- 
rinnen nehmen als Bez.irksmeistx^r Darmstadt 
t.eil, sie waren 1971 Hess. Vizemei.ster. 

Am Samstag und Sonntag, dem 15./16. April, 
ist Langen (Gymnasium und Reichwein-Sport- 
halle) Austragungsort der Hessischen Meister- 
schaft der weiblichen .Jugend. Die TV-weib- 
liche .lugend nimmt als Bezirk.smei.ster Darm- 
stadt teil, sie war 1971 He.ssischer Meister und 
Deutscher Vizemeister. 

Am Samstag und Sonntag, dem 15.'16. April, 
ist die Hessische Meisterschaft der männlichen 
•Tugend. Die TV-männliche Jugend nimmt als 
Zweiter des Be/.ii ks Darmstadt daran teil. Der 
Austragungsort steht noch nicht fest. 

Kein echter Prüfstein für die SSG-Handballer 
SSti l.angrn — S(J Niedcr-Rodcn 13:8 (8:4) 

2:3 
3:0 
0:5 
5:2 
2:3 
1:2 
0:0 

34:6 
33:7 
30:12 
28:10 
24:16 
20:22 
19:19 
18:22 
18:22 
16:24 
16:24 
12:30 
6:32 
6:34 

13:29 

R-Klas.se Offenhacli West 
Su.sgo Offenthal — TG Sprendlingen 
Tempelsee — Zeppclinheim 
Götzenhain — SV Dreieichenhain 
VfB Offenbach — Wiking 
TV Dreieichenhain — tT II Oberrad 
Sparta Bürgel — SSG Langen 
Olympic Frankfurt — FC Offenthal 

1. SV Dreieichenhain 20 58:17 
2. TG Sprendlingen 20 45:17 
3. Tempel.see 21 51:22 
4. Eiche Offenbach 19 64:27 
5. Su.sgo Offenthal 20 44:29 
6. VfB Offenbach 21 .11:37 
7. TV Dreieidienhain 19 42:28 
8. TuS Zeppelinheim 20 44:34 
9. SSG Langen 20 32:37 

10. FT II Oberrad 20 43:46 
11. FC Offenthal 20 30:48 
12. SG Götzenhain 21 30:60 
13. Sparta Bürgel 19 12:63 
14. SG Wiking 20 16:79 
a. K. Olympic Ffm. 21 24:81 

Spiele am nächsten Sonntag: TuS Zeppelin- 
heim — Susgo Offenthal. SV Dreieidienhain 
gegen „Gemaa" Tempelsee, SG Wiking — SG 
Götzenhain, FT II Oberrad — Eiche Offen- 
bach. SSG Langen — TV Dreietchenhaln, FC 
Offenthal — Sparta Bürgel, TG Sprendlingen 
gegen Olympic Frankfurt. 

400 m. 30-m-Hürdenlauf, Weit- und Hoch- 
sprung sowie Kugelstoßen zur Austragung. 
Beginn ist um 14 Uhr. 

Die B-Schüler wurden knapp gescfalagen 
Zwei 2. Plätze gab es für die Egelsbadier 

B-Sdiüler bei den Bezirks-Waldlaufmeister- 
schaften der Leichtathleten in Rüsselsheim- 
Königstädten. Bei den Schülern waren teil- 
weise über 80 Teilnehmer in den einzelnen 
Läufen vertreten, was natürlidi oft ein 
beängstigendes Geidränge verursachte. Die B- 
Sdiüler Arno Heger, Jürgen Frisch und Stefan 
Bareuther setzten sich gleich zu Beginn ihres 
1200-m-Laufs vom Hauptfeld ab. Teilweise 
hatten .sie sogar die Führung. Zum Schluß 
konnte Arno Heger trotz eines tollen End- 
spurts die Führung nicht mehr zuiüdigewin- 
nen und mußte sich bei einer Zeit von 3,57.6 
min um nur eine Zehntel Sekunde geschlagen 
geben. Jürgen Frisch hielt sich mit dem 
14, Platz et>enso bravourös wie Stefan Bareut- 
her mit dem 15. Platz. In der Mannschafts- 
wertung kamen die Egelsbacher auf den 
2. Platz. 

Entgegen der .Ankündung spielte die SSG- 
Miiiinsdiaft gegen SG Nieder-Kodcn. Hier war 
der Klassenunterschied unverkennbar. Die 
Langener spielten in den i rsten Minuten sehr 
konzentriert, so daß sie nach ca. 15 Minuten 
mit 5:0 führten. Dann war erkennbar, daß 
Nieder-Roden an diesem Tag kein gleich- 
wertiger Gegner war. Man spielte verhalten. 
Warum eigentlich? Trotzdem durfte man mit 
der ersten Halbzeit zufrieden sein. Es be- 
stätigte sich, daß in diesem Jahr audi im Feld 
Ball und Mann laufen. Die Torgelegenheiten 
treten dann zwangsläufig ein. Die Deckung, 
zunädist als Sorgenkind angesehen, entledigte 
sich ihrer Aufgabe ganz ordentlich. Erfreulidi 
die Feststellung, daß Fackelmann ein sehr 
wertvoller Deckungsspieler wird. Nach dem 
5:0-Vorsprung der Langener kamen die Gäste 
etwas besser ins Spiel, ohne jedoch bis zur 
Halbzeit mehr als eine Resultatsverbesserung 
auf 8:4 zu erreichen. Nach der Halbzeit er- 
wartete man allgemein, daß die Hiesigen ihren 
Vorsprung weiter ausbauen würden. Leider 
war dem nicht so. Zwar zogen sie auf 10:5 
davon, aber dann kam eine ganze Serie von 
Latten- und Pfostenwürfen. Mehr Glüdt hatte 
Nieder-Roden, das etwas herankommen konnte. 
Dann allerdings zogen die Langener wieder 
an. bei denen Schreiber wieder eine gute 
Partie lieferte. Nun fielen auch wieder Tore. 
Daß die Torerfolge sich auf sehr viele Spieler 
verteilen, zeigte, daß man wirklich ..spielte". 

Jetzt stehen noch drei Spiele bis zur Ver- 
bandsrunde an. Es ist zu hoffen, daß man bis 
dahin die rechte Formation gefunden hat. Zu 
wünschen wäre audi eine nötige Zuschauer- 
unterstützung. Sie ist genau so nötig wie in 
der Halle. In Langen dürfen einfach keine 
Punkte vergeben werden. Es spielten und er- 
zielten die Tore: Eberlein, Metzger, Junkert, 
V. Müller (1), Mühlhause, Röder (1), Fackel- 
mann. Steuemagel (2), Leb»- (3), Schreiber (3), 
Kauf (1), Scheele (2). 
SSG Langen II — Nieder-Roden 11:10 2:5) 

Die Reserve brauchte mal wieder eine ge- 
wisse Anlaufzeit. Nicht weniger als mit 5:0 
lag sie im Rückstand, ehe man wach wurde. 
Dann allerdings holte sie Tor um Tor auf. 
Zum Schluß des Spieles reichte es nicht un- 
verdient zum knappen Sieg. Die Mannschaft 
mit Torsdiützen: Sparr, Hohlfeld. Regenauer, 
Vollhardt. Gleim, Hausmann, Maul, Urban (3), 
Pemaß (6), Kappes (1), Kobelt (1). Dyma. 

Jugendvergleich mit der SG Dietzenbach 
klar für die SSG Langen 

Am Samstag hatte man einen Jugendver- 
gleidLskampI gegen deu Bundesligisten SG 

Dietzenbach abgeschlossen.Es zeugt von der 
guten Jugendarbeit in der SSG. daß dieser 
Vergleidi kl.ir an Langen ging, obwohl man 
in allen Klassen noch nicht einmal die stärkste 
Formation aufbieten konnte. 

SSt; A — SC; Uietzbenbadi A-.Igd. 18:18 (7:8) 
Besonders gespannt war man auf den ersten 

Auftritt der Großfeld-A-Jugend. Der Gegner, 
der in der Bczirksleistungsklasse Frankfurt 
spielt, war ein sehr starker, fast ein zu schwe- 
rer Gegner. Klar ist nach dem ersten Spiel, 
daß mit R. Klug ein überragender Mann 
nach Langen gekommen ist und daß man mit 
der Stürmerreihe „Staat madien kann". Klar 
ist aber auch, daß die Deckung einsdiließlidi 
Torwart noch viel lernen muß. Es spielten und 
erzielten die Tore: Beck, Blisse, Koch, Räu- 
ber I. Neubert. Steitz (1). Götz. Kalbhenn, 
Kernchen. Tilhof (5), Jähnert (4). Klug (8), I- (M Ahrens. Schubert 

SSG Langen B — SG Dietzenbach B-Jgd. 
12:6 (6:2) 

iiie B-Jugend dürfte auch in diesem Jahre 
wieder ihren Mann stehen. Obwohl sie nicht 
in bester Besetzung antreten konnte, hatt« 
Dietzenbadi nie Gewinnaussichten. Die Mann- 
schaft; Heil, Krawleti (1), Maiwald (2). Räu- 
ber I (3), Knöchel (3), Kratky, Nowak (2), 
Holz. Schumann. Görich. Steitz (1). 

SG Dietzenbach C SSG Langen C-Jgd. 2:8 (l:4V 
•Auch in Dietzenbach ließ sich die C-Jugend 

der SSG nichts vormadien und gewann auch 
in dieser Höhe verdient. Die neue Mannschaft, 
die dazu noch einige sehr gute Spieler ersetzen 
mußte, dürfte in diesem Jahr einiges bieten. 
Die Spieler: Grill, Wacker (2). Bönig (1). Hof- 
mann (4), Kokott. Glienke (1). Saida. Bertel, 
"fitzner, Kernhoft 

SG Dietzenbach D — SSG Langen D-Jgd. 
3:7 (1:1) 

Die D dürfte ebenfalls wieder mit vom« 
sein. Das war nun das dritte Spiel der Vor- 
bereitung, das klar gewonnen wurde. Hier 
zahlt es sich aus, daß selbst bei den Jüngsten 
schon einige ..Routiniers" mitspielen. Dl« 
Mannschaft: Bönig, Brehm (2), Räuber II, 
Lenzi (4), Kretsdimann, Leinberger, Alt- 
schmid, Pfitzner (1), Lohwasser. 

Zum Absdiluß konnte ein« „gemlsdite" 
Mannsdiaft der SSO noch einen 9:1-Sleg 
landen. 
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„Flammen wird unnachsichtlich angezeigt 

Die Freiwiiner Feuerwehr greift durch / Verbote bisher miRaehtet 

Sommerfußball in Egelsbach 

SG Egelsbadi — TG Ober-Knden 1:0 

e Die Freiwillige Feuerwehr ist in den letz- 
ten acht Tagen immer wieder durch 
Bewecung gesetzt worden, die durdi soRc- 
n .nnles .Flammen" ausgelöst "'orden sincL 
Obwohl gesetzlich das Abbrennen von Wiesen 
un^ Hecken sowie Wegrändern verboten ist, 
Bcschah dies in letzter Zeit häufiger denn je. 
DiMch die anhaltende Trockenheit 
sich dabei große Gefahren, abgesehen von den 
Ze^st'örungen, die in der N^ur durch so ehe 
Br-indc bei der Tier- wie bei der Pflanzen 
weit angerichtet werden. Diese 
sich häufende Fehlalarme sind 
licen Feuerwehr nicht mehr zuzumuten. _ 
br^dmeister Sdiroth hat daher 
diß ab sofort jedes Flämmen unnacbsulitlich 
angezeigt wird Empfindliche Strafen sind zu 
erwarten. 

Es geht hierbei nicht allein um das Ab- 
brennen von Wiesen und Hecken, smidcrn 
auch um das Verbrennen von Gartenabf.illen. 
l-unkenflug und 
trheblidie Umweltgefahren, ^ 
Ört-sbrandmeister. Dns zeigen auch Klagen 
Von Nachbarn. 

Auf die schwierige Situation der 
Ilgen Feuerwehr wies der ' 
besonders hin. Alle Aktiven, die tagsubei in 

Egelsbach arbeiten, müssen im Falle einM 
Alarms ihre Arbeitsstelle verlassen. Das brmgt 
ThnCnidit selten nachteilige Folgen^ Für d e 
Wirtschaft bedeutet es zugleadi Prodiiktions- 
ausfälle. Wer will es einem Fetjerwehrmann 
verübeln, so fragte der Ort^brandmeister. 
wenn es ihm leid ist. sidi freiwillig und i^- 
elgennützig für den Dienst 
Verfügung zu stellen" Wer erfhl^^rt daß Opfer 
an Zeit und möRlicherweise auch Geld auf 
einen Fehlalarm zurüdizufuhren sind ist 
leicht geneigt, seine Konsequenzen daraus zu 
ziehen. 

Die Feuerwehr ist stets bemüht, im Ernst- 
fall alles zu tun, um Hab und ^ I 
bürger vor Schaden zu bewahren, darf je 
doch nicht dahin kommen, daß durch .■™m- 
men" diese Bereit diaft der Freiwilligen über- 
stranazlert wird. Die Anzeigen werden daher 
nicht nur Strafen nach sieh ziehen. Vielmehr 
wenden jenen, die Anlaß .^-^^f'^egr 
cnben die entstandenen Kosten 
Auch das wird manchen recht einpfuidliih 
treffen. 

Von der Feuerwehr wurde daher drmgend 
an die Bevölkerung "iitzuhelfen, 
Fehlalarme zu verhindern, ™ 
meiden, die Feueralarm zur Folge h.iben. 

3chwimmbadeinweihung 
am 27. bis 29. Mal 

e Drei Tage lang wird die Gemeinde Egels- 
bach mit verschiedenen Veranstaltungen die 
Einweihung des neuen Freischwimmbades 
feiern. Vom Gemeindevorstand wurde mit den 
Au.ssdiüsscn der Gemeindevertretung jndgul- 
tig als Termin für die Einweihung die Zeit 
vom 27. bis 29. Mai festgelegt. 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Am Donnerstag gegen 18.35 Uhr achtete ein 

aus der August-Bebel-Straße in nordlichei 
Richtung fahrender LKW-Fahrer nicht auf die 
Vorfahrt eines aus der Ostendstraße kommen- 
den Personenwagens. Es kam zum 
BtoR, bei dem die Fahrerin des PKW leicht 
verietzt wurde. Der Sachschaden wurde auf 
etwa 3000 Mark geschätzt. 

Rentenzahltage 
Egelsbach (Zahlstelle Postamt): 

29 3 • 8 30—12.00 und 14.30—17.00 Uhr: 
Versorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—2600 
30, 3.: 8.30—12.00 und 14.30—17.00 Uhr: 
Vorsicherungsrenten von 2601—Schluß 

Manfred Keil wieder Erster Vorsitzender 
e Nadi der Wahl anläßlich der Jalirejihaupt- 

versammlung am letzten Wochenende setzt 
sich der Vorstand der Sangervereinigung 1861 
erneut wie folgt zusammen: Erster \orsitz^n 
der Manfred Keil, Zweiter Vorsitzender Gu- 
stav Bareuther, Erster Kassierer Manjrod 
Weigt. Erster Schriftführer Kart I-'-'dwlg, Zwei- 
ter Kassierer Hans Keil, Zweiter Schriftführer 
Annemarie Kolloch; Vorsitzende des Frauen- 
chores Hanna Betz. - Revisoren für 1072 sind 
Richard Zettel und Gi.sela Motzger. Un- 
terkassiererin ist Annemarie 
Gustav Bareuther ist Pre.ssewart. Dem Musik- 
au.sschuß ßehören Georß Kunz, Gustav Bn- 
reuther, Manfred Keil, Susanne Gaußmann. 
Hedl Graf. Brigitte Benz und 
an. Der Dekorationsausschuß hat folgernde Mit- 
glieder: Günter und Adolf Müller, Karlheinz 
Gärtner und Ludwig Bender. Die So^a kasse 
wird von Ludwig Bender betreut. BeisiUer 
sind Gustav Becker und Elvira p^tner Der 
seit langem amtierende Notenwart Kurt Muller 
hat sein Amt abgegeben, das von Nico Osete 
betreut wird, dem Adolf Muller hilft. Für den 
Frauenchor helfen Susanne Gaußmann tjnd 
Lieselotte Dienst. Dieter Dorst hilft vveiterhin 
dem Veranstaltungskassierer Hans Keil bei der 
Arbeit. (Wir werden über die Jahreshauptver- 
sammlung noch ausführlich berichten). 

Das herrlidie Wetter am Sonntag yer eitcte 
die Akteure der Begegnung 
Sommerfußball. Hinzu kam. daß die TG aus 
Ober-Roden zumindest in der 1. 
sehr destruktives Spiel zeigte. Sie hatte In die- 
sen ersten 45 Minuten nie die Absldit Tore zu 
erzielen, sondern sie wollte sie nur verhin- 
dern. Daß es unter diesen Voraussetzungen 
für die Schwarzweißen schwer war. zu Toren 
7U kommen, versteht sich von .selbst. Anderer- 
seits muß man feststellen, daß die Egelsbadier 
mit zuviel Einzelaktionen operierten, statt mit 
schnellem Spiel über die Flügel die massierte 
Deckung der Gäste »»f""-eißen. Die Egels- 
bacher hatten erstmals nach vielen Wmhen 
wieder alle Spieler an Bord, und es bleibt ::u 
hoffen, daß sie beim Endspurt vor neuerlichen 
Verletzungen ver.schont bleiben. 

Schon in den ersten Minuten der Begegnung 
war klar zu erkennen, wie die Einstellung bei- 
der Mannschaften war. Die Ober-Rodener 
völlig defensiv und die Schwar/^weißen ver- 
suchten sofort durch ein schnelles Tor die 
Gäste von diesem Spielsystem abzubringen. 
Doch trotz einiger guter Spielzüge wollte zu- 
näch-st dieses Tor nicht fallen. Obwohl meist 
mit fünf Angreifern operiert wurde, brachte 
die Abwehr vor Torhüter Spahn immer wie- 
der ein Bein dazwischen. Die Gäste kamen 
erstmals nach adit Minuten vors Egelsbacher 
Tor doch sie braditen nur einen harmlosen 
Rolier zustande. Zwar sorgte die Nummer 11. 
Keller für etwas Wirbel, aber dies geschah 
ausnahmslos im Mittelfeld und brachte som t 
nichts ein, Nadi elf Minuten zauberten die 
Schwarzweißen den schönsten Spielzug der 
ge.samten Begegnung auf den Ras^, als der 
Ball über sechs Stationen im DirekUsplel 
schließlich zu Grat kam, aber der ^^harty 
wurde, als er das letzte Hindernis umgehen 
wollte, an der Strafraumgrenze gelegt. Der 
folgende Slraf.stoß, von Bialon getreten, lan- 
dete in der Mauer. Dann half der Unparte - 
ische den Gästen, als er ein ganz klares Hand- 
.splel im Strafraum großzügig übersah. Doch 
in der 26. Minute war es soweit. Graf und 
Sdimldt hatten sich mit drei Doppelpässen 
durchgespielt, und als alles darauf wartete, 
daß Sdimidt sdiießen wurde, spielte der 
Rechtsaußen noch einmal klug zu Graf, soMß 
dieser keine Mühe hatte, zu vollenden^ Die 
Ober-Rodener änderten nadi diesem Tor zur 
Überraschung ihre Einstellung ni;^t, sondern 
blieben weiter „hinten drin". D®" 
Halbzeit bei diesem knappen Ergebnis bl'co. 
war wohl in aller erster Linie ein Verdienst 
von Torhüter Spahn, der zweimal großartig 
rettete. Beim ersten Mal hatte Bialon e'nen 
sagenhaften Sdiuß abgezogen, den die Num- 
mer 1 im Flug wegholte, ""d dann klarte e 
mit dem Fuß gegen den anstürmenden Wer- 
ner. 

Die Schwarzweißen wechselten In der 1 au.w 
Kaden für Bialon ein und versudilen sofort 
wieder Ihre Führung auszubauen Doch nun 
häuften sich die Fehlpäs.se und die Balle wur- 
den oft planlos In die Gegend getreten. Da- 
durch kamen die Gäste etwas auf und gestal- 
teten die Partie ausgeglichener Das Egels- 
bacher Tor stand nun öfter unter Besthiiß und 
die Abwehr kam manchmal ganz schön ins 
S.hwitzen. Zum Glück war Basler in sehr 
guter Form und bereinigte gekonnt einige 
gefährliche Situationen. Nach einer Stunde 
verließ Graf, der sich verletzt hatte, das Feld. 
Für ihn kam Anthes. Zwei Minuten spat' r 
verietzte sich Torhüter Spahn ohne Versch' - 
den eines Gegners, für ihn kam Müller, der 
ihm in nichts nachstand. Das bewies er be- 
reits. als er wenig später gegen Werner en 
Laufduell gewann, um den Ball wegzusdil, ■ 
gen. Dann mußte Egelsbachs Nummer 1 .sein 
ganzes Können zeigen, um bei einem Scharf- 
schuß des Gästelinksaußen den Ausgleich zu 
verhindern. Immer mehr verflachte das Spiel 
und besonders die Gastgeber wirkten immer 
müder, aber sie überstanden die flO Minuten 
ohne Schaden. Ja sie hatten noch eine gute 
Möglichkeit, als Werner einen tollen Schull 
aufs Tor setzte, doch der Ober-Rodener 
Schlußmann hielt klasse. 

Nach dem. Schlußpfiff des dem Niveau .sith 
anpassenden Schiedsrichters blieb festzustel- 
len daß die Schwarzweißen zwar ihr schwäch- 
stes Saison.spiel geliefert hatten, aber sie hat- 
ten letztlich die beiden Punkte, die be.stimmt 
bei der Endabrechnung sehr wichtig sind. 

Die Reserve konnte endlich wieder einen 
Sieg verbuchen. Obwohl klar überlegen, 
reichte es nur zu einem knappen 2:1-Sie^ zu 
dem Lehnert und M. Hausmann dw- Tora 
schössen. 

- Inserieren bringt Gewinn 

Agentur 

für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Simca Chrysler 180 
Bauj. 71, 22 000 km, zu 
verkaufen. Verband' - 
Basis 7200,- DM. 

Ante Zuvela 
6073 Egelsbac-h 
Kirchstraße 18 

D,e R„schp,.i.. .leisen «igen. Dies. EntwIcWong m.e "'""".■.."t'. 
4 toom-Markl enirein die Inltlallve. Wir senken ab »lort bei gleldiblefbend 
P; unsere bisherigen Verkaufspreise. 

ANGEBOT DER WOCHE: 
rreia 

, . . Schweinerollbraten Schwelnebraten 2,99 zart und mager . . 
zart und mager 9 »-iww 

. Schwelnebrustspitzo ^ 09 )fS®'i^d'"Sen 
P frisch und gesalzen ö 
jA       —■ 

toom- 
Preis 

empf Rieht- toom- WIR HABEN DIE FLEISCHPREISE 
preise Preis 

GESENKT: Sondeiangebote: empf. Rieht- toom- WIR MABtn um ruciowni-nw—   
preise Preis RInderhackflelsch 

    Rinderrouladen ^ 4 45 . . . . 
100.000 Staub-u.Poliertucher a^a    ■ ■ • 
30 X 33 cm ....   ß'""* V| IV ^ ^ ^   -  

Calgon 7 OR 
Rückstandsiöser, 3-kg-Trommel . • • • 16.9S ■ |WW 

Dt. Frisch-Eier 3 

• ■ » ■ • 

Rinderbraten 

Rindergulasch 

i Dt. Frisch-Eier 9 /IQ 
1 Gütekl. A, Gew -Kl. 6 . . . 30^tück-Paokunfl ^f-fV 

I Knorr Dosensuppen " 
2verschiedef>o Sorten, \e Doe« . « • • 

Trumpf Pralinen 
400-g-Packung   

Suppenfleisch 

ensuppen A flO    
»Öl». BelnnHelben 

2.75 

■ t ■ i 

400-g-Packung   i • • • 6, 

Hinter Haspel i OK 
  500 g 

. . . . I « • 600 fl 2|49 

Schweineschnitzelfleisch 
, 500 g 3|95 

Schweineschnitzel 
. 500 g 3|2D (Oberschale)  

Schweinekoteiett 
, 500 g 2| l5 

Schweinebauch 
, 500 g 2|O0 « • . • 

• * • • i * 

• i • • 

• • • t • I • 

Grobe Bratwurst 
<••••• I 

VW-ReKen 11QQ 
nrnm.!. sewft stodt 

iiiim iiiniTT h ! OttwngtuNfet 
MSI OydwihotMi/Knl* Oltonbach j 
dbtktandtrBvBdM«tn0«Mdi »JM-IMOUtf 

„ R f!9ä!9  
T«Mon(0ei0«20 48 
loaai4IARI^I« 

iM/AMOJldfiOtl 

OUhrdunbgdMnd 
linllMal 

UslUOtM S 
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Puppe, Ball und Kreisel - die Hltesten Spielzeuge 

Wir basteln ein Ostergärtchen 

Der Butzemann 

Von links nach rcdils; 1. lluiiui-ia.ssb, 7, 
Speisefiscli 8. Strom in Äg.vpten, 9. Pferde- 
wagen, II. Futterpflanze, 12. Turngeriit. - 
Von oben nadi unten: 1. llerrengarderobc" 
stück, 2. Name mehrerer Päpste, 3. I^bcns- 
abschnitt, 4. amerikanisches Längenmaß, 5. 
Kuchenzutat, Mehrzahl. 6. Autokennzcidicn 
der Stadt Land.sberg, 10. großes, stilles Wf.s- 
ser (ch und ck gleicJi ein Buchstahel 

Aullüsiing 
■SOS 01 'T1 9 'Jsia S 'qiui f 'JailV i; 'int.-,! z 
'osinns "i :u3iun ipnu uar.o uoA - spaH ~l 
'331M II 'oipsinjj -fi 'nN 8 'IBV 'i 'loiucilg 
I :s)ip.i.i ipnu s>)ini un/^ ;iiiii>uij7)nH J.>(l 

Schmetterlinge quieken 
Der große Totcnkopf.'iclimottei-Iing kann 

einen pfeifenden Ton von sich geben, der 
(las tjuiekcn einer Maus erinnert. Der 
Quietsditün ist sogar schon vor dem Ai;.-- 
'chlüpfen aus der Puppe zu hün n. Auch r 
bei uns heimi.sche graubraune Klein.^dimc-t-- 
terling „Chimabacche fagella" gibt als Rau^e 
Zirptüne von sidi, er wird deshalb auch l.'ui 
uns Sängerin genannt Die Raupe des Apollo- 
falters bringt Summtönc hervor. Sie preßt da- 
bei of'enbar Luft durch ihre Atemlocher. Die 
Raupe des großen Wiener Nnditpfauenaii-'-s 
zirpt durch Zurückziehen des Kopfes. 

Spielzeug gibt es nicht erst in unserer Zelt 
tur Freude der Kinder. Schon In der mensch- 
Jidien Ur- und Frühgeschichte beschäftigten 
>lch die Mädchen und Buben mit Tontler- 
^cn und Tongefäßen, wie Ausgraben aus der 
Steinzelt beweisen. Verstorbenen wurden 
Spielwaren mit int Grab gegeben, damit tle 
tn der Ewigkeit eine Beschäftigung hätten, 

ndore Spielzeuge sind uns auf Vasen oder 
rügen als Zeichnungen überliefert. 
Schon Im 2. Jahrhundert vor Christus gab 

e.*: Im Vorderen Orient Puppen, bei den Grie- 

Die ersten i'upnen waren nicht so .scJicin wie 
lic\e. Sie waren ledlKlirh aus einem crolien 

•'iin'lhol/keil geformt. 

Ilicn Bülic, Diachcn, Utiftn, Kreisel und Wä- 
ekhen; bei den Reimern w.nrrn Piippenstu- 
cn sehr beliebt. 
Die Vorläufer der Kugeln und Halle waren 

al.i Ursplelzeug kleine würfclfürmige Knö- 
dielchen aus dem Sprungbein der Sthafe, 
«"genannte Astragalen, die für allerlei Wett- 
und Würfelspiele verwendet werden konnten. 

Murmeln aus den verschiedensten Materia- 
lien vervollkommneten dieses Spielzeug. Als 
die Tonbrcnnerel erfunden wurde, war es ein 
leichtes, diese runden Spiel """'•nstände In al- 
len Grüflen herzustellen. 

und Kastanien. Da dieses Jahr Ostern sehr 
früh fällt, müßt ihr die Zweige eins bis zwei 
Wochen vorher schneiden und zum Treiben 
in das warme Zimmer stellen. Die blühenden 
Zweige steckt ihr in das Moos. Das Moos 
muß immer gut feudit gehalten werden, da- 
mit ihr recht lange Freude an eurem Gärtchen 
habt. 

Eine Hühiiercischale bemalt ihr zu einer 
hüb.schen Vase. Stecht aus dem Moos ein 
Stück heraus und stellt sie da hinein. Tn die 
Vnse kommen all die ersten Frühling.sblu- 
men. Schneeeliiekchen, Veilchen, Primeln 
usw. 

F.in Osternest darf natürlich nicht fehlen. 
F,in paar bunte Zuckereier hat unser kleiner 
Hase gerade darin versteckt. Für den Hasen 
braucht ihr braune und weißa Knetmasse. 
Knetet daraus eine kleine Kugel für den Kopl 
und eine große Kugel für den Körper. Dann 
bekommt der lla.se noch Ohren und ein 
Schwänzchen. Wer go.schickt ist kann noch 
andere Hasen kneten. Aus ganz kleinen Ästen 
wird um das Gärtlein ein Zaun gebaut. 
Schneidet dafür kleine Aste zurecht und 
steckt sie schräg einmal nach links und ein- 
mal nudi redils ausgerichtet in das Mous. 

Der Ball, elnei der ältesten Spielzeuge über« 
haupt, verkörperte Im Altertum die nie ru» 
hende Sonnenkugel und besaß elnit mythU 
«chen Wert. Kein Wunder, daß ei den Na« 
men für diesen runden Körper ichon sehf 
lange und In allen Sprachen und Abwandlun- 
gen all Spielzeugbazeldinung gibt. 

Auch nadigeformt« Tiergestalten waren 
schon In alter Zeit als Spielgegenstände be« 
kannt. Bei Ausgrabungen fand man Kalk- 
stelnsdiafe und -löwen auf kleinen Wägel« 
chen mit Zugvorrichtung. Berühmt wurde der 
von Heinridi Schliemann ausgegrabene tro» 
janlsrhe Spielzeugstreltwagen aus Biel auf 
dem 4. Jahrhundert vor Chr. 

Im Mittelalter kamen Tonreiter und Ton- 
pferdchen auf den Spielzeugmarkt. Aber erst 
ab 1450 gehen Spielwaren In größerem Um- 
fang in Fabrikation. Das Erzgebirge und 
Nürnberg sind die Zentren für die Herstellung 
von Puppen, Puppenhäu.sern und all dem, was 
für Mäddien dazugehört. Schließlich traten 
die Zinnspielzeuge - Soldaten, Wagen oder 
gar Im 19. Jahrhundert eine Eisenbalin - für 
eine Weile in den Vordergrund. 

Heute haben Mädchen und Buben eine 
schier endlose Auswahl unter den Spielzeu- 
gen aller Arten, von denen kleine Griedien- 
mädchen und Ägypterbuben einst nie zu tiäu- 
men gewagt hätten. Und den wenigsten sieht 
man noch an, wieviel davon auf die ursprüng- 
lichen Kinderspielsachen aus der Zeil vor Chri- 
sti Geburt zurückgeht, 

Mit die.sem kleinen Gärtchen wollen wir 
dieses Jahr den Frühling Ins Haus bringen 
und den Ostertisch am Ostermorgen damit 
.schmücken. Was braucht Ihr dazu? 

Zuerst müßt Ihr eudi eine flache Sdiale be- 
sorgen, die kann aus Plastik oder Ton sein 

und darf kein Wa.s.ser durdilassen. Aul die 
Schale wird Moos gelegt. Außerdem bramiit 
ihr kleine Zweige von Kätzdien, Fornytlüen 

DI« Puppen der AgyptermSdchen Bleichen 
Talismanen oder Zauberatäben. Meist DeataQ* 
den sie aus einem unförmig gesdinltzten und 
geglätteten Rundholzkell mit Kerben, dur^ 
den am „Kopftell" geHoditetene Schnüre alt 
Haare gezogen wurden. Naturfarben gaben 
der Schnitzpuppe ein liebes Aussehen. 

In den erzgeblrglsdien „Docken", die um 
n.W für Jahrmärkte hergestellt wurden, leb- 
ten diese ersten Puppen fort. Dat bedeutet 
aber nicht, daß man bei Römern und Grie- 
chen nicht schon die Tonpuppe mit beweg- 

lichen Armen oder Beinen kannte. Übrigens 
galt es bei den Griechen und Römern «Is Zei- 
chen des Ab.sdiiednehmcns von der Kindheit, 
wenn man sein Spielzeug den Göttern weih- 
te und zum Geschenk machte. 

Überaus beliebt In damaliger Zeit waren 
auch Kreisel und Reifen. Aus Überlieferung 
wissen wir, daß Wettbewerbe im Kreiscldre- 
lien zu den schönsten Beschäftigungen der 
Ilömerjugend gehörten, und eines Lobes war 
der gewiß, dessen Reifen am weitesten rollte. 

Die ungleichen Brüder 
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10. Kortscl/.ung 
snetnsi not. flau Ich llrbor rtrn TToKior noin 
•oll?" 

Die P'ischerin Irocknet sich dte Hände ab 
und wirft sich dann einen Schal um die Schul- 
tern. „Ich sdiau mal nüber." 

..Ja. Reh nübcr zu ihr." 
Er begleitet sie aber nicht, sondern sdiläf^t 

den Weg ins Dorf ein. Rine irrsiunige Angst 
hält plötzlich sein Herz umklammert. Wie, 
wenn es schief Keht? Beim Haagerbauern ist 
•6 vor zwei Jahren so gewesen, daß Mutter 
ttnd Kind gestorben sind 

Immer welter holt er aus, zum ScliluÜ rennt 
•r, steht dann hoch atmw-nd vor der Gitter- 
türe des Friedhofs und stößt sie auf. Dann 
•teht er mit verkrampften Ilünden vor dem 
Grabstein der Sachenpacher und bittet seine 
Toten da unten, daß sie der Notburga bci- 
•tehen möchten in ihrer schweren Stunde. 

Zehn Uhr schlügt es. als er wieder den Borg 
hinaufgeht. Von weitem sieht er S(hon daß 
das ganze Haus erhellt ist Seine Schritte 
)agen über den Hang hinauf Bei der Ahorn- 
gruppo bleibt er norhmal versdinaufend ste- 
hen Da sieht er eine Frau aus dem Haus 
treten und ein Wassersdiaff leeren Ks ist die 
Fischerin, die er anschreit, und von der er 
Antwort bekommt, daß auf dem Roßkogl fünf 
Minuten nach neun IThr ein Sohn gehören 
worden sei 

Stocksteif steht Ferdinand S(UJienp<ici^et 
Nun ist er da. der große Augenblick sehn- 
lichst herheigcwünsdit. herbeigefludit. herbei- 
gebetet Es überwältigt ihn so sehr daß er 
»ich einen Augenblick auf die Hausl^ank setzen 
muß. wo die Iporrn Mllrbkübpl nnffrestülpt 
sind 

„Ein Südiunpadior'*, flüstert er vor sich liin. 
»Ein echter Sachenpadier .." Da legt jctnanü ;>cine Hann aur seme acnuj- 
ter. Die Hebamme ist es 

^Sie können ruhig zu ihr gohn Es ist alles 
B bester Ordnung " 

Er preßt ihre Hand so fest, daß sie aufschreit 
ror Schmerz. Vor der Stube streift er die 
Schuhe ab und schleicht sid) leise in die Kam- 
mer. Mit tiefem Erbarmen betrachtet er die 
Eüge der Erschöpften und getraut sidi kaum 
IM atmen, um sie nicht zu wockon. Doch Not- 
burga schläft nicht. Aus einem schmalen Spalt 
lirer Augen hervor betrachtet sie ihren Mann 
•nd atmet dann glückselig auf Sie hat schon 
Angst gehabt, daß ei in ihrer schweren Stunde 
wieder in irgendeinem Wirtshaus gesessen 
^d laut gezedit hätte Aber es weht kein 
Dierdunst aus seinem Munde, sondern der 
Duft der Maiennacht hängt an seinem Ge- 
wand, und sie streckt ihre Hand nach ihm hin 

«Jetzt hast deinen Buben. Fertll.. 

Es reißt ihn neben dem Bett in die Knie, 
ohne sich um die Hebamme zu kümmern, die 
wieder einmal nadisdiauen gekommen Ist, 
küßt er »einer Frau Immer wieder die blut- 
leeren Lippen und versichert ihr. daß er Ihr 
dies nie vergessen werde 

„Jetzt müßten eigentlich in der ganzen Ja- 
chenau die Glocken läuten**, sagt Ferdinand 
Sachenpacher, als ihm genau zwei Jahre spä- 
ter um die Mittnc^'oit ein Mädchen geboren 
wird 

„Fcrdl", lächelt die Notburga matt. .,£>ei 
dodi net gar so hochmütig.** 

Er sitzt auf einem Stuhl not>en dem Bett und 
hält ihre Hand 

„Hochmut ist es net", meint er. „Nur Freud 
ist es, reine Freud, weil wir jetzt ein Paar 
haben. Eigentlich versteh idi es net recht. 
Wenn einer den letzten Sdinaufer gemacht 
hat, dann läutet man die Glocken. Aber wenn: 
eins den ersten Schrei tut. dann bleiben sie 
stumm.** 

„Sie läuten ja jetzt, hon+i dodi**, sagt Not- 
burga 

„Es sdiickt sich halt grad so auf die Sttmd. 
Die Mittagsglocken sind's, Burgl." 

Draußen leuchtet der schöne Maientag. An 
den Fenstern flitzen die Schwalben vorüber, 
und einmal hftrt mnn den hellon Schrei eines 
Kinde.^ 

„Das war der Andreas", stellt der Roßkogler 
fest. „Muß gehn jetzt und ihm sagen, daß er 
ein Sdiwestcrl kriegt hat ' 

„Ferdl**, ruft ihn die Fiau, als er sdiun an 
der Türe ist. „Net bloß der Andreas hat ein 
Schwestcrl kriegt der Martin doch auch.** 

„Der Martm? Ja. ja. freilich, der Martin." 
„Du vergißt. Ferdl. daß wir jetzt drei Kin- 

der haben, net bloß ein Paar " 
.,Drei. ganz richtig, drei", antwortet er und 

nimmt umständlith auf dem Stuhl wieder 
Platz „Alle guten Dinge sind drei** Dann 
starrt er eine Weile auf den Fußboden, hebt 
dann plötzlich den Kopf. „Sag einmal. Burgl, 
wie ist das eigentlich, kennst du einen Unter- 
schied in der Lieb" zu den Kinriern'** 

Die Antwort kommt nicht gleich Es ist ge- 
rade. als ob Notburga zuerst lange in sich 
hineinhorchen müsse, um die richtige Ant- 
wort auf diese Frage zu finden 

„Dasselbe wollt ich didi schon ein paarmal 
fragen. Ferdl. weil es mir manchmal vor- 
kommt. als wärst du dem Andreas mehr zu- 
getan. als dem Martin - 

„Meinst?** fragt er etwas verbiütit und be- 
trachtet dann seme Hände. „Ich könnt mich 
eigentlich net erinnern, daß ich den Andreas 
bevorzugt hätt Nein, das ist aud) net der 
Fall**, setzt er gleich lauter hinzu. «Hab ich 

dem Andreas vielleicht sdion einmal wbb 
kauft, das der Martin net gekriegt hätt?** 

„An dem allein Hegt es net, Ferdl. Aber ich 
hab schon ein paarmal g'sehn, wie du den 
Andreas gestreichelt hast, und der Martin Ist 
danebongestanden tind hätt' am liebsten ge- 
weint." 

„Tatsächlich? Dös bin idi mir gar net be- 
wußt gewesen. Da muß Ich in Zukunft Ohadit 
geben " 

„Ja, das wollt ich dir sagen, Ferdl. Idi weiß 
net, ich mag den Martin genauso gern wie 
den Andreas. Mir ist's manchmal, als müßt 
ich dem Martin sogar noch mehr T^leb schen- 
ken " 

„Komisdi", meint der Roßkogler. „Wo er 
doch net von unscrm Blut ist.** 

„Aber er Ist audi ein Geschöpf Gottes, und 
ich glaub, es wär Sünd. wenn man da einen 
Unterschied machen tät *' 

Tagelang muß der RoßkC'gler über dieses 
Gespräd) nachdenken, und er vergißt es auch 
nicht mehr Nie mehr zärtelt er seinen Buben 
wenn Martin dabeisteht. 

Oh, wie tollen die Buben jetzt sdion durch 
diesen Sommer. Kaum haben sie am Morgei 
ihre Suppe gegessen, sind sie schon draußen 
und trefTen sich auf halbem Wege mit den 
Fischerkindern. Was gibt es nich^ alles zu er 
forschen und zu bestaunen. 

Am Abend fallen sie dann todmüde m ihre 
Betten, ohne sich tagsüber um die kloine 
Schwester gekümmert zu haben. Manchmal 
aber ruft Notburga den einen oder den andern, 
daß er die kleine Margret im Leiterwägerl 
ein wenig um den Hof herumfahre. Martin tut 
es gerne und ohne Murren. Andreas drückt 
sich vor dieser Beschäftigung, wo er nur kann. 
Er ist in seiner Art so grundversdiieden vom 
Martin, daß Notburga ihn oft mit heimlicher 
Angst betrachtet So sieht sie emmal, wie er 
mit einem Stein nach dem Hofhund wirft, der 
angehängt ist und nidit fortlaufen kann Ein- 
mal nimmt der Großknecht Ihm ein sdiarf- 
gesc^liffonos Me.sser aus der Hand Und da 
stampft der kleine Kerl mit einem hell auf- 
spnngendpn f?«b-»nrn rrU boidAn Ffißon den 
Bodeii 

So steigen Ang.->ic /uvs-uilcn uaae^cnci in 
ihr auf, verflüchten sich dann wieder, weil sie 
denkt, daß ja erst die Jahre ein Menschenkind 
formen und mit dem Schulgrhen dor Errw^t drg 
Lebens beginnt. 

Bis dahin aber, meint sie. ist es iioai iung, 
und sie merkt gar nicht, wie schnell die Zeit 
jdahingeht. Eines Tages ist es dann soweit. 
Die beiden Buben gehen, neu eingekleidet, an 
der Hand des Vaters hinunter In die Schule, 
wo der alte T.r*hror sie lächelnd empfangt und 
meint 

„So. Jetzt Wullen wir euwnai sehn, was in 
den zwei Sadienpachern steckt." 

Der Andreas, mein Ich. hat das hellere 
Köpferl", mutmaßt der Roßkogler. „Aber er 
ist aud) etwas lauter als der Martin.** 

„Na ja, wir werden ja sehn. In ein paar 
Jahren kommt ja auch's Töchterl schon in die 
Schul Wie bloß die Zeit vergeht'" 

Ja. die Jahre rasen dahin, und es geschiebt 
so allerhand Die Jachen hat letzt kaum mehr 

Wassel, seit sie drüben das große Kraftwei^ 
gebaut haben. Dafür aber hat die ganze J»* 
(henau Jetzt blendend weißes Licht, und dlt 
Petroleumlampen sind in den hintor<?ton Win- 
kel der Dachb^en gestellt 

Dem Roßkogler fliegen die ersten giauen 
Fäden Ins helle Blondhaar. Notburga ist nicht 
mehr so schlank wie in der Zeit vor den Kin- 
dern. In ihrer Stirne zeigen sich die ersten 
Falten, aber das mag von den vielen Zweifeln 
kommen, die heimli^ in ihr zehren, ohne daO 
sie sich darüber ausspridU Andreas i.st es. der 
ihr so sehr zu denken gibt Sein ganzes Wesen 
sprüht von Heftigkeit, und oft ist es so. daft 
ihre Hand hochzuckt, ihn zu schlagen Ab«" 
dann läßt sie die Hand wieder sinken und 
denkt: Ist es recht, wenn ich mein eigene« 
Kind sdilage und das andere zärtle'^ 

Das, ja, das sind ihre Zweifel, die sie oft in 
ein verwirrtes Denken hineintreil>en 

Eines Tages aber geht es doch nicht mehr 
anders. Sie steht in der Küche am Herd, als 
ihre! Hand der Schöpflöffel entgleitet. Arv- 
dreas. der am nächsten steht, tut so, als hätt« 
er es gar nicht gesehen. Da ragt Notburga: 

„Heb ihn auf. Anderl *" 
Der rührt sich nicht, sieht nur den Martin 

an. der viel weiter weg ist 
„Buck die. Marti. Hast net gsehn, daß der 

Mutter der Schöpflöffel nuntergefallen ist.** 
Martin springt sofort von der Bank. Da tritt 

Notburga dazwischen 
„Dir hab ich's angeschatlt, Anderl " 
Der Bub sieht sie trotzig an 
„Idi mag net *■ 
Da trifft ihn ein harter Schlag der Muttec 

ins Gesicht. Ihre Finger zeidinen sich rot au< 
der Wange ab. Aber der Bub verzieht kein« 
Miene, nur seine Brauen schieben sich finster 
zusammen, wie bei einem jungen Wolf, wenn 
er Gefahr wittert. Das bringt Notburga in 
einen heftigen Zorn, aber sie schlägt ihn nicht 
mehr, sondern faßt ihn beim Genicic und 
zwingt ihn unerbittlich nieder, daß er den 
Schöpflöffel aufhebe. Nur widerwillig tut er 
es letzt, legt Ihn auf den Herdrand und geht 
mit bl.Tssem Geeicht aber «steil aufgerichtef 
hinai. 

Dieser Vurtail gibt Nolbuiga neueidings 
schwel zu denken und sie erzählt ihn in Ge- 
genwart der Kinder dem Manne. Der hört es 
sidi ruhig an. dann erst beginnt die Ader an 
sttnei Schlafe zu klopfen, wie Immer, wenn 
ihn etwas stark erregt. Seine hellen Aucen 
umfassen dann den Andreas ganz schart 

..Du. das wenn ich nochmal hör, dann streich 
idi dir aber das Lederzeug an. daß du die 
Engel singen hörst " 

Können Engel singen?** fragt daraui die 
kleine Margret, die ein bildsdiönes Dirndl 
geworden ist. 

„Ich hab 8' sdion einmal singen hören", ant- 
wortet ihr Martin, worauf Andreas spöttisch 
den Mund verzieht 

war h'Srb- der Wind", sagt er spöt- 
ti.s. 

„.Ja, aber im V^iiiu singen die Engel, gelt, 
Mutter?** 

„Ja. Martin, im Wind uad im Regen, überall 
Ist Gott*»« Stimme •• 
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76 Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Was treibt die 

Lebenshaltungskosten hoch? 

(hs) — Während nach wie vor rezessive 
Tendenzen In der deutschen Wirtschaft vor- 
liegen, steigen die Verbraucherpreise weiter 
an. Die Lebenshaltuns — Remessen am amt- 
Itchen Index — verteuerte sich um 2.7 
Prozent, 1970 um 3,8 und 1!I71 um .'i.2 I'ro- 
zent. Dieser vom Statistischen Bundesamt tie- 
rechnete Preisindex der Lel)en.stialtunK aller 
privaten Haushalte i.st das allgemein aner- 
kannte Barometer für die Entwicklung der 
Ix'benshaltungskosten in der Bundesrepuljlik. 
Kr spielt daher bei allen Lohnverhandlungen 
eine große Rolle. Man glaubt sich IxTechtigt, 
von den Unternehmen einen vollen Ausgleich 
für die ReallohneinbulJen zu verlangen, weil 
die Verteuerung der Lebenshaltung häufig di- 
rekt der Preispolitik dei Industrie angelastet 
wird. 

Wie steht e.s nun wirklich mit der behaupte- 
ten Verantwortung der Industrie für die Le- 
ben.shaltung.skosten? Antwort kann nur eine 
gründliche Analyse des Index der Lebenshal- 
tungskosten geben, der sich aus nicht weniger 
als 879 Preisreihen für die unterschiedlichsten 
Waren und Dienstleistungen zusammensetzt. 
Das dem Index zugrunde liegende Gewich- 
tungsschema kann nach den großen volks- 
wlrtschaftltdien Bereichen — Staat, Industrie 
und Dienstleistungssektor —gruppiert werden. 
Eine .solche Analy.se hat der Bundesverband 
der Deutschen Industrie vorgenommen, wobei 
der Zeitraum von 1962 bis Mitte 1971 zugrun- 
degelegt worden ist, um kurzfristige .Sonder- 
einflü.s.se auszuschalten. Das Endergebnis zeigt: 
Zwischen 1962 und Mitte 1!I71 stieg ifer Ge- 
samtindex der Lebenshaltung um 29 Prozent. 

Vom ganzen Warenkorb entfallen .'iS Pro- 
zent auf Oüter und Dienstleistungen privater 
Unternehmen, die keinen .speziellen behörd- 
lichen Preisvorschriften oder anderen staat- 
lidien Eingriffsmöglichkeiten unterliegen. Die- 
se überwiegend privatwirtschaftlich beeinfluß- 
ten Frei.se erhöhten sich von 1962 bis 1971 
um knapp 28 Prozent. 

Der andere Bereich — 4i5 Prozent des ge- 
iamten Warenkorbs — ist zwar dem markt- 
wirtschaftlichen Preismechanismus nicht gänz- 
lic+i entzogen, wird jedoch in dieser oder jener 
Form durch Entscheidungen staatlicher Instan- 
zen beeinflußt (EWG, Wohnungspolitik, Bahn 
und Post, kommunale Verkehrs- und Ener- 
gieversorgungsunternehmen). Diese „überwie- 
gend staatlich beeinflußten Prei.se" stiegen von 
1962 bis 1971 um nahezu 31 Prozent. 

„Preistreiber' in der Privatwirtschaft aber 
war der besonders personalkostenabhängige 
Dienstleistungssektor mit einer Steigerung von 
fast 57 Prozent. Dagegen stiegen die industri- 
ell gefertigten Güter des privatwirtschaftli- 
chen Bereichs im Preis nur um rund 18 Prozent. 

Zusammengefaßt zeigt sich danach, daß die 
Industrie für die fortgesetzte Verteuerung der 
Lebenshaltung die geringste Veranlassung ge- 
geben hat. Die Ursache liegt vielmehr beim 
itaatlichen und insbesondere beim Dienstlei- 
itungssektor, in Bereidien also, deren Pro- 
duktivitätsfortschritt vergleichsweise gering 
lit und die in hohem Maße von den in der 
letzten Zeit besonders stark gestiegenen Per- 
sonalkosten abhängig sind. 

EWG-Prc'se steigen an 
Bei den seit Montag In Brüssel laufenden 

Verhandlungen der Agrarminister der EWG 
zeidinet sich eine Erhöhung der Agrarpreise 
ab. Man rechnet damit, noÄ heute zu einem 
endgültigen Ergebnis zu kommen. Für Mildi 
und Rindfleisch schwebt der europäischen 
Kommission eine Erhöhung von etwa sieben 
bis adit Prozent vor, die Getreidepreise da- 
gegen sollen nur um vier bis sechs Prozent 
aufgebessert werden. Auf die Verbraucher 
wird sich diese Erhöhung kaum auswirken, 
da die Mark^reise meist über den zur Debat- 
te stehenden Garantiepreisen für die Land- 
wirt« liegen. 

Vorösterlichcr RlUteiizauber im Birkenwäldclii-n. In den VorKärtrn leuchten jetzt im selionslem <ielh ilie Forsythien. I,Z-Kil.l 

Heftige Töne im Stadtparlament 

Meinungsverschivdcnheitcn zwischen Sozialdemokraten und Christdemokraten über Grünzüge und Hundesteuer 

Die gestrifje Sladtverordnetenverbamnilung war durch eine Hfihe von harten Aus- 
einandersetzungen zwischen den Sozialdemokraten und den Christdemokraten 
gekennzeichnet. Dies zeigte sich in besonderem Maße bei der Behandlung von 
zwei Tagesordnungspunkten: der Abgrenzung Regionaler Grünzitge und des Kin 
derspielplatzes im Neurott. Auch bei der Aussprache über die Satzung der Hunde- 
steuer kam es zu einer lebhaften Debatte und zahlreichen Zwischenrufen F.in 
stimmigkeit bestand jedoch bei der Aufstellung eines hebauungsplanes für das 
Erholungsgebiet Mühltal-Weiherwiese 

Zu Begiiui der Sitzung, die wegen Ab- 
wesenheit von .Stadtverordnetenvorsteher 
Friedrich .lensen durch seine Stellvertreterin 
FYau Ursula Mönch-Liebner geleitet wurde, 
gab es zunächst Beifall vom gesamten Hause, 
als Bezirkskommis.sar Franz Dohle von der 
Staatlidien Polizeidieiiststelle Langen der 
Dank und die Anerkennung der Stadt für 
jahrelang geleistete treue Dienste für die Bür- 
ger Langens gesagt wurde. Der verdienstvolle 
Polizeibeamte hatte seit 1945 die Polizei in 
unserer Stadt aufgebaut und geleitet und geht 
jetzt in den Ruhestand. Seil .lanuar 1970 ist 
die hiesige Polizei verstaatlicht. 

Franz Dohle zum Wohl der Stadt 
gearbeitet 

.^uch Frau Mönch-Liebner würdigte die 
Tätigkeit des Bezirkskommi.ssars. Er habe in 
schwerster Zeit nach dem Zweiten Weltkriege 
eine verantwortungsvolle Aufgabe übernom- 
men und diese zum Wohle der gesamten Stadt 
erfüllt. Als äußeres Zeichen des Dankes wurde 
dem künftigen Pensionär ein Blumenstrauß 
in rot-weißen Farben überreicht. 

Über die besondere Bedeutung des künfti- 
gen Erholungsgebietes Mühltal-Weiherwiese 
waren sich die Hedner von SPD, CDU und 
NEV völlig einig. Wilhelm Anthes (.SPD) 
stellte fe.st, daß nach dem vorliegenden Plan 
den Bürgern Langens ein lebenswertes und 
angenehmes Leben der Freizeit und Entspan- 
nung geschaffen werden soll. Die.s werde je- 
doch — auch wegen der Kosten von rund 
2,5 Millionen Mark — längere Jahre bis zur 
endgültigen Verwirklichung braudien. 

Auf 31,7 Hektar 60 Sportanlagen 
Franz Kalisc+i (CDU) unterstrich die lange 

Dauer bis zur letzten Arbeit an der Errichtung 
des Freizeitgebietes. Die rund zweieinhalb 
Millionen Mark seien „kein Pappenstiel". Man 
könne aber mit Fug und Recht sagen, daß 
diese Anlagen der Gesundheit unserer Mit- 
bürger dienen. .'Vuf 31,7 Hektar Fläche würden 
allein etwa 60 versi-hiedene Sportanlagen ge- 
schaffen. Auch die Kleingärten seien zweck- 
mäßig im Sinne der Gesunderhaltung un.sercr 
Bürger. Man freue sidi bei der C"I)U. .,dall 
hier Nägel mit Köpfen gemai+it" werden. 

.Langen besitzt eine Perle!" 
Heinridi Werner (.\KV) erinnerte daran, daß 

schon vor etwa 12 Jahren .\'EV und '.er- 
kehrs- und \'erschönerungs-Verein Langen 
(VW) ähnliche kleinere Pläne vorgelegt hat- 
ten. Es sei gut, daß man nun an die Verwirk- 
lichung gehe, und daß ein Gebiet geschafi'en 

werde, von dem einmal ein Darmstädter 
Land.schaftspfleger sagte: „Langen besitzt eine 
Perle!" Was bisher mit verhältnismäßig ge- 
ringen Geldern bereits g(?schaffen worden .sei, 
lasse darauf schließen, daß mit dem vorge- 
sehenen hohen Ko.stenaufwand in den näch- 
sten Jahren ein Klein-Mühltal gehegt und 
gepflegt werde. Man tue gut daran, es in 
Etappen auszubauen. 

Auf Antrag der CDU wurden die Tages- 
ordnungspunkte „Grenzen der Grünzüge der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
(RPU)" und „Kinderspielplatz Neurott" ge- 
meinsam behandelt. Werner Heinen, der CDU- 
Fraktionsvorsitzende, legte dar, daß beide An- 
träge miteinander zusammenhingen, da es um 
Kragen des Waldes gehe. 

Hier kam es bereits zu ersten heftigen Aus- 
einandersetzungen zwi.schen SPD und CDU. 
Zahlreiche Zwischenrufe erntete der Sprecher 
der Christdemokraten J. Paul Hoferer. Er 
ging vor allem auf die versc+iiedenen Pläne 
ein, für den Bau einer .Schule im Neurott und 
für ein Lehrerbildungs-Institut in Oberlinden 
Waldgebiete in An.spruc+i zu nehmen. Es sei 
nun genug mit dem Waldabholzen. Die CDU 
lehnte daher den vom Magistrat vorgelegten 
Antrag ab, einige Gebiete Langens aus den 
Grünzügen der Region herauszunehmen. 

Man könne sich nicht vor jeden Baum stel- 
len. wenn es darum gehe, etwa eine Schule 
für die Kinder zu bauen, sagte SPD-Stadtver- 
ordneter Weber. Im übrigen sei es richtiger, 
im Stadtgebiet mehr Kinderspielplätze zu 
schaffen, statt einen grtißen Spielplatz im 
Neurottgebiet, wo im Verhältnis nur wenige 
Kinder seien. Der kleine Spielplatz genüge im 
Neurott völlig. 

Erster Stadtrat: Alternative lassen! 
Für den Magistrat stellte Erster Stadtrat 

Liebe fest, daß es nicht um Waldgebiet gehe, 
sondern darum, sich gegenüber der RPU eine 
Alternative zu lassen, falls es einmal nötig 
werde, Wald in Anspruch nehmen zu müs.sen. 

Um die Frage Wald oder nicht entspann 
sich eine ausgedehnte Debatte, in der Eber- 
hard Wolf (FDP). Heinrich Anthes (NEV) und 
Kurt Göhr (SPD), sowie Claus Demke (CDU) 
und Werner Kegler (CDU) sich zu Wort mel- 
deten. Auch hier wurde mit „harten Banda- 
gen" gekämpft. Die gegenteiligen Standpunk- 
te blieben dabei aufredit. Von der CDU wur- 
den Zahlen auf den Tisch gelegt, die beweisen 
sollten, daß nunmehr kein Wald mehr abge- 
holzt werden dürfe. SPD und NEV legten dar, 
daß es sicii keinesfalls um Raubbau am Walde 
handele und daß man teilweise wieder auf- 

forstet. Die P'DP wies auf die BemühuiiKi'n 
im Club Voltaire hin, für Kinderspielpl.-itze 
zu sorgen. 

Claus Demke (CDU) versuchte öl auf die 
Wogen der heftigen Meinungsäußerungen zu 
gießen. Man dürfe nicht mehr leichtsinnig 
mit Wald umgehen. Das sei der Grund, wes- 
halb die CDU gegen die Frage einer Ausklam- 
merimg bei den firünzügen sei. 

Mehrheit fiir Magistratsvorschlat 
Als Frau Mönch-Liebner zur .AbstiniMiiing 

aufforderte, stimmten 21 Statllverordnetc lür 
die Magistratsvorlage, während elf dagegen 
waren. In der Angelegenheit Spielplatz Xi-u- 
rott — liei der es um eine Verkleinerung auf 
einem Gelände außerhalb des Waldes ging — 
stimmten 22 .Stadtverordnete für diese Ände- 
rung, zehn waren dagegen. 

In der Sache einer Anpflanzung von Bau- 
men im Stadtgebiet durch die Stadtgärtnerei 
war man sich wietlerum einig und siiniinte 
auch einstimmig zu, durch den Magistrat prü- 
fen zu lassen, inwieweit durch Satzung Grund- 
stücksbesitzer zum Anpflanzen von Bäumen 
aufgefordert werden können. Bei der Satzung 
über Erhebung der Hundesteuer kamen die 
Redner der Fraktionen, vor allem bei SPD und 
CDU. erneut in Eifer und lieferten sich recht 
heftige Rededuelle, an denen Reiner Wyso- 
mirski (SPD), Werner Kegler (CDU). Karl 
Weher (SPD), Claus Demke (CIiIIl sovie Kurt 
Göhr (SPD) beteiligt waren. 

Die Christdemokraten meinlen, es Mandele 
sich hier um eine finanzielle Bagatelle, (lie 
man besser aulgebe und statt dessen das (leid 
aus besseren Quellen holen solle. Die Sozial- 
demokraten verteidigten den von ihnen unter- 
stützten Plan einer Erhöhung damit, daß die.se 
seit Jahrzehnten schon fällig gewesen sei, da 
in Langen diese Steuer äußerst niedrig lag. 
Die Christdemokraten wollten dagegen eine 
Lanze für die ärmeren Mitmenschen brechen, 
denen der Hund ein lieber und treuer Ge- 
fährte ist. Ihnen wurde dargelegt, daß Hunde- 
■steuer auf Antrag in be.sondcren Fällen er- 
la.ssen werde. Im übrigen seien die Steuersätze 
bereits mit dem Haushalt verabschiedet und 
es gehe nur noch darum, die entspredicnde 
Satzung in Kraft zu setzen, 

Bei 20 gegen 10 Stimmen Hundesteuer- 
satzung angenommen 

Schließlidi wurde es Heinridi Werner (NEV) 
„zu bunt" und er sagte; „Wir haben kein Ver- 
ständnis für diesen langen Streit. Wozu das 
viele Gerede? Bedürftige erhalten Erlaß der 
Hundesteuer. Züchter aber, die viel Geld mit 
Hunden verdienen, könnten auch höhere 
Steuern dieser Art leisten.** Die Abstlnunu^ 
ergab 20 Stimmen für die Satzung sowie zehn 
Stimmen dagegen. 

Für die Anhebung des KraftdrosdikentarlB, 
eine Entlastung bei der Prüfung der Jahre»- 
rechnung 1970 der Stadt, sowie die Bestellung 
des Amtmannes Wolfgang Steinmetz zum 
Leiter des Rechnungspriifungsamtes stimmten 
üämtliche Stadtverordnete en bloc elnsUnunlg. 
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AUS UNSERER STADT 
I.anKfn. den 24. Miir/ li>72 

Hasen-Boom . . 
.s,. vnrr.i, ine tr. iedrm Jahr, nalürlirli 

rirl zu <riili dn! In tujiicIipm OiMhujU-u 
sah IIIUII (Jir O-slfrliasfri schon, als noch Pa- 

Tri«*.'« und Maskensloffr aktu<-H wnren. 
Ah 'i- jetzt INI lalsaclilicli piti liouni in Hasen 
ui'im dieser hnrsmitfchnische Au-sdruclc ye- 
sKiltct I.S( f - I'I'XI-II und linscK sirli nur :.n 
herum in drn .iMslapfn n,e f.nnrrohrpr, (rttft 
man in ürhnknlad,-. Mnrripn... /.uckerpuO und 
Ci,.s, aber aurh aus Stoff. I'up'er und Ho.- 
Das Svmhol (Irs (;.s(rrf<>.s(.-.v heherrseht jet t 
unser Stadtbild; selbst in jedem kleinen La- 
den hocken f-ampe. auf Preisschildern. Plo- 
kalcn, Pfldcunpen. Dieser Ehrenplatz tmrd ih- 
„en nur von ..Kätzchen" ttreiiig gemacht.von 
jenen die an Weiden u'ochsen, und von Osler- 
cern natürlich Aber do »ich weder Kätzchen 
noch Eier so oft abu-andeln und «o etnfaUt- 
reich ankleiden lassen uiie J-ampes, ziehen d« 
Hasen eben immer u-ieder den Blick auf sich. 
Hasen-Honn, .Es uiäre schöner, u-enn rnon 
von einem ..Hasen-Märchen" hätte sprechen 
können. Aber bei dieser Oeschäffipke.f .n den 
Ceschätten ist es kaum möplich. Wer hat Mu- 
fle 7wch ^tärchen zu lesen? 

\\ iis w:ir ncsi hclu n? Am Wodicncndc liallen 
Ki.-h (,ffc-i.l);.r Jünni-ro I.outr. dunh 
S(li..ni', f«<t somincrlii+ii- Wetter ant;< linkl, <itn 
KK-^^rubcMisc c- „häuslich ' nied.TKeliis.'^en. Hut- 
ten sie es wi-niüsteii.^ wirkli(<i hauslicii eiii.ie- 
rictUrt. waren m.mlicherv.eiw die Zerstorun- 
gfn nntorblirlH'ii. 

So al)i*r fuhit'M <in' L<*utt* niil ihrfi» Kralt- 
kn u/ umi qu<T uhcr die fris.+i cinjit- 

sülcii Aiilauen uncl hinterlic-IVn tiefe Sputen. 
I.a"(rfeuer wurtli-ii eTit/ündet und aus den 
wriilKeliielen wurde Hol/, in Kröß« icr MctiRe 
mit tiefen Sihleif.spuren hcranKesdileppl. 

Uumil aber nidit «tnuii An den mit Sp<- 
7ialkies aufKefüllten Badestränden wurrf«*" 
erhel):icher Zahl Klaschenscherben hmterlas- 
gon. die «.Kar nodi zugedeckt wurden so daU 
sie spüler möglicherweise bei einer 
nähme des Krelbade.s Badegäste verletzt hat- 
ten. Städlisdie Arbeiter säuberten des (,eland( 
und entdeckten gröliere Mengen »n gefähr- 
lichen Glasflaschenresten. 

Mühsame Arbeiten sind verridilet w''"''"". 
um dieses neue Freibad an der Kiesgrube für 

eine erste Badesaison her/.uricliten; erheblidie 
Summen wunlen in (li<"-e Saihe g<'ste<k1. Von 
der Kirma Sehring wurden manche Artieiten 
von sich aus bewilligt. Allein etwa 
bis 2nO(H>(> KubikmcUT Krd<» wumcn m'wcjit, 
wofür SiH /ialgroßfahr/.eugc ein-i> setzt wur- 
den. t)l<* gc'8chafff*n<'n An!au'n «'inon 
Wert von weit über eine Million ^^ark dar. 

Hier nun kommen plblzlii+i I.eute, du of- 
f( nbiir df rartige Müh'-n mißachlen und audi 
die finanziellen Aufwendungen k<'ineswegs 
anerkennen. Ks wird mulwillig /erstort. was 
Tausenden von kommenden Badegästen eben- 
so dienen still, wie lenen. <lii' bisher stets 
„wild tjcljadt'l" habi n 

Von der Stadt wunir als rrstp Sc-hut/.rnaß- 
nahmc weitere* Übertjrifft* ein tiefer 
Graben um das Gelände gezogen Uer fijr ver- 
schiedene Versorgungsleitungen ausgehobene 
Rohrgraben wurde einfach verlängert. I>er 
Krdaushub blieb liegen, so daß Kraftwagen 
nicht mehr in die neui-n Anlagen kommen 
können. Man hofft, wenigstens auf diese Weise 
die Sdiäden beheben und die restlichen Ar- 
beiten ausführen zu können. 

Herrn Wilhelm Berg. Südliche Ringstr _161, 
zum 84.. Herrn Friedrich Beeiden. S^af- 
gasse 15, zum 75„ Heim C^rg 
I^ngeslraBe 9. lum 76. und Horn Wenwl 
Maak, Im Wiese3T«rund 1, zum 77. Geburta- 
taj; am 25. 3. 

Frau MarUia Mrofis, Südliche ^ßl. 
/.um 83., Herrn Dr. Walter Schmidt. Muhl- 
.straBe 43, zum 78., Frau Mf^tha Kunle, Schaf- 
gas.se 3, zum 75., Herrn Jakob Kobler I.ange- 
slraße 7, zum 77. und "»■' m ^rts- Fri<'drich-Kbort-StraDc 53, zum 8H. Goburts 

am 2ß. 3. 
T-rau Anna I.iobetanz, Eli.sabethenslr 57. 

•z.iini 7!l. Geburtstag am 27. 3. 
, ITrtU MaiT,aJ>-'le 7.ölz.or. Teidistiaßc 22. 

ziiin 7B. und Frau Margarete Melzg^-. Hudolf- 
nreilsc'hoid-Straß(. 21. zum 77. Geburtstag 
am 28. Ii. 

nie besten Wiinsche fiir ein weiteres Wohl- 
ergehen entbieU'l auch die LZ. 

• Oer .lahrgang 1912/13 trifft 
tag um 20 Uhr im Rebonstock Hollandfahrer 
sollten unbediagt dabei sein. 

 . Im vergangenen Jahr 14 Stadtkonzerte 
Vie J.Z iH Her %ütmdie » " 

In der Woche vor Ostern erscheint die 
Langener Zeitung am Dienstag (wie 
gewohnt) und wegen des Karfreitags 
schon am Donnerstag. Wir bitten, Bei- 
träge und Anzeigen lür die Oster- 
Qusgabe schon am Dienstag, späte- 
stens jedoch am Mittwoch früh, auf- 
zugeben, Verlag 

Orchesterverein Langen/Egelsbach leiert TOjähriges Bestehen 

iviv-.,. L,.....!.. Wiiiter I enk, Dirigent und Onheslerlrilrr des Orehestervereins l.aiigen 
|. KPlslmeh in seinem Berieht zur .lahreshaupIvers.nnmlunR im SS(i-( liil.hans leststelleir dall 
der Verein redU rege war. Ks wurden 1971 allein 14 Standk.mzerle regehen, Aiimrd.m h.it 
d IS Orchester bei mehreren Vereinsveranstaltungen mitgewirkt. ! eid'-r niadil sich so 
d,ri:eU^t X geeigneten Itaumes fiir die ri.nncsal.ende nnd das 
» nterbringen der Noten sowie (Jrolliiislriimenten liemerkbar. Man hofft auf eine tntii 
Ktiil7UitK diirHi die Stadt liUnKPii- 

Jugendferienfreizeit 1972 
Amh in diesem .lahr werden vom Jugend- 

amt des Kreises Offenbadi Jugendferienfm- 
/eiten durchgeführt. Dabei stehen 
stimmte Altersgruppen folgende Freizeitstat- 
ten zur Verfügung; 
III bis 11 Jahre: I.auterbai+i/Vogflsberg und 
Schiit/Oberhessen; 11 bis 12 
mldielbach/Odenwald; 12 bis 13 Jahre; Af hol- 
lerbach/Üdenwald; 14 bis 15 Jahre; Wertauh/ 
Oberallgau und 1.5 bis 16 Jahre; Hörnum Sylt. 

I'rospekle und Anmcldekarten sind ab so- 
fort beim Sozialamt der Stadt. Wtlhelm- 
Leuschncr-l'latz 4. erhaltlldi. 

IMonatsversammlung des Kaninchen- 
und GeflUgelzuditvereins 1903 

Der Kaninchen- und Geflüßelzuditvorein 
liKi:! T.angen hält am kommenden Sonntag um 
10 Uhr im Gasthaus „Zum Lümmdien" seine 
niidiste MonalKvci-sammlimg ab. Die Mitglie- 
der werden über den Besuch des Klelntier- 
zi'ditverelns Heidenheini'Mergelstetten zu 
Pfingsten sprechen. JugendspreAer sollen 
ßowiihlt werden. Die beiden Kreisjugendi^- 
n^i^nncr werden e-inen Überblick über die 
Jugcndaibeit im Kreis geben. 

Hans Eichner nochmals 
Ehrenvorsitzender 

Bei der Juhieshauptveisammlung des Kurz- 
sdiriftbez-irkes Darnistadt im Hessischen 
Stenografenbund am 18. März in Darmstadt 
wurde Hanü Kithner. Langen, einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden des Kurzschriftbezirkes 
Darmstadt ernannt. Krst eine Woche vorher 
wurde er in Frankfurt zum Eiirenvorsitzen- 
den des Hessisdie«! Stenografenverbandes ge- 
wählt. Herr Eichner leitete den Kui-zsdirift- 
beairk Darmstadt 21 Jahre. 

Der Kr.stx- Vorsitzende des Orche.sterxereins 
Georg Sehring, hieß viele Mitglieder und 
Freunde willkommen, unter denen sidi audi 
einige Jußondliche und Mitjilieder be- 
fanden. Walter I.enk wies darauf hin. dali 
man im Orchester gern noch weitere Hobby- 
Musiker aufnehmen würde, F.s fehlen vor 
allem Bassisten, Schlagzeuger und S.TXophoni- 
sten Andere Instrumente könnten ebenfalls 
zusätzlich besetzt werden. 

Für die.ses Jahr hat man sidi viel vorge- 
nommen, ist es dodi das Joiir des 7üjährlgen 
Boitehens des Ordii-stervereins. Je vier Kon- 
zeiie sollen wieder am Paddelteich und im 
BuriJßartcn vjjn Dreieidienhain veranstaltet 
werden. Der Orchestervereln wird zu einer 
•Jubiläumsfoicr des VdK Langen, zur Feier 
am 1. Mai und am 13 Mai zum Waldfest in 
der Langenei* Koberstadt spielen. Er wird 
außerdem oln Fest des Splelmannszuges In 
Darmstadt besudien. Das 70jahrige Bestehen 
des Ordie-s-tei Vereins wird mit einer Festver- 
anstaltung gefeiert, zu der befreundete Musi- 

ker des Musikvereins limenach-Beuren er- 
wartet werden. 

.\iis Uomorantln wini in diesem Jahre eine 
gniläe Gruppe von Musikern de.s dortigen Or- 
ehestervereins nach I.angen kommen. Lenk 
überreichte vergangenes .Tahr den dortigen 
Freunden den von ihm kinniwnierten Maisdi 
„Gruß an Langen" bei einem Gastaiifenthalt 
in der franziisischen Partnorstadl. 

Erfreut stellte I,enk fest, daß im vergange- 
nen Jahr durch Neuaufnahme oinii'.er jüngerer 
Miitglicder das Orchester auf 35 .\ktive ange- 
wadisen ist. 

Kassenwart Kuidl legte einen Beridit vor. 
der bei den Prüfern Anerkennung fand. Es 
war daher nur noch eine Formsache. Entla- 
stung zu erteilen. Der Vorstand wvirde nidit 
neu gewähll. Erster Vorsitzender Ist Georg 
Sehring. Zweitor Vorsitzender Helmut Tho- 
mas. Frau Charlotte Buff Ist Erste Schrift- 
führerin. Max Erhart Zweiter Schriftführer, 
Karl Kindl führt weiterhin die Kasse. 

Jahreshauptversammlung der SSG 
Heute abend findet um 20 Uhr im ..Lämm- 

chen" die Jahreshauptversammlung der Sport- 
und Sängergemelnsdiaft 1889 e.V. Langen 
statt. Neben den Mitgliedern hat die SStJ auch 
Gäste eingeladen. Die Probleme des Vereins — 
und in welchem Verein gibt es keine — kön- 
nen also öffentlich diskutiert werden. Wie 
immer sdimückt die Gesangsabteilung die 
Versammlung durch ihre Liedvorträge aus. 
Etwas Besonderes hat man sich bei der SSG 
noch einfallen lassen. Man führt den vom 
Film- und FotocUib im Auftrage des Magist- 
rates der Stadt hergestellten Tonfilm vor. 
Dieser Film, der Ausschnitte aus dem Leben 
in und um Langen bringt ist wirklich gvit 
gelungen und interessant, so daß aui+i er auf- 
merksame Zusdiauer finden wird. Der Vor- 
stand hofft auf guten Besuch. 

Kunst aus Langen in Bad Orb 
I>er bekannte I.angener Kunstmaler Han.s 

Srocke stellt zur Zeit Tuschearbeiten und Öl- 
bilder In der Wandelhalle des Konzerthauses 
In Bad Orb aus. Seine Werke. Form- und 
Farbstrukturen der Unterwasserflora und Be- 
trachtungen von Luftaufnahmen der modernen 
Archäologie sowie .«lufnahmen von seinen Ge- 
staltungsarbelten an Bauwerken finden bei 
den Besuchern reges Interesse. Der I.angener 
Künstler holt sidi seine Anregungen meist 
aus der Praxis. Als Sporttaucher hat Ihn bei- 
spielsweise die Unterwasserwe't schon immer 
fasziniert, was in seinen Bildern Ausdruck 
fand. Wandbilder im Wechsel mit Betonfrie- 
sen. Kupferarbeiten mit Emailtechniken kom- 
biniert und Bronzearbeiten in Verbindung mit 
bunten Glasfenstem zeigen die Universalität 
des Künstlers bei seiner primären Tätigkeit, 
der Gestaltung von Bauten. 

Dünger als Klärschlamm 
Der Abwassei verband Langeri/Ewelsbach 

gibt audi in die.sem Frühjahr wieder aufl)e- 
relteten Klärsc+ilamm für Dungezwecke zum 
Preis von 10 Mark pro Kubikmeter ab, Be- 
stellungen können unter der Rufnummer 
721!)1 erfolgen 

Wie uns der Betriebsleiter. Werner Sowa, 
mitteilte. wir<i der Klärschlamm nach einem 
vom Hessisdien .Minister für l.andv.irtsdiaft 
und Umwelt anerkannten Verfahren r.aiürlidi 
aufbereitet und mit Torf verbessert. ?:r ist 
streufähig und geruchl"'- und we;;en seiner 
Eigetiai+iafl. Feuchtigkeit zu halten, auf san- 
digen Beiden besonders für die R;isenpflege 
geeignet 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
Langen an Ostern 

Es wird nodi einmal darauf aufmerksam 
gemacht, daß die letzte Ausleihe der Stadt- 
büdierei t.angen vor den diesjährigen Oster- 
feiertagcn am kommenden Mittwoch, dem 
29. M.irz. in der Z(*it von 14 bis IB Uhr statt- 
findet. 

Die Ausleihen an Gründonnerstag (30. 3.1. 
am Ostersamstag (1. 4.) und am Dienstag, dem 
4. April, fallen aus. Die erste Ausleihe nach 
den Osterfeiertagen ist am Mittwoch, dem 
5 April, in der Zeit von 14 bis IH Uhr. 

Voll^sbad Langen 
Audi an dieser Stelle sei norfimals erw.ähn 

daß das Volksbad in der Wallstraße am Frei- 
tag dem 24 März, am Samstag, dem 25. Mär?., 
am Freitag, dem 31. Mörz und am Samstag, 
dem 1. April, geschlossen ist. Das Bad Ist atyi 
Gründonnei-stag (30. März 1972) in der Zelt 
von 15 bis 19 Uhr geöffnet. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchcngcmeinde 

Der Kinderdior und der Flötenkreis rnusl- 
zieren aus der Sammlung „III Kinderlieder 
zur Bibel". Außerdem kommen zu Gehör die 
beiden Lieder; ..Jesus zieht in Jerusalem ein" 
und ,..M1"S was Odem hat. lobe den Herrn". 

Bcil-igenhinweis 
Der heutigen .\uflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Finna 
Samen-Graf. I'jreieichcnhain, und Kaufhof bei 

Är zf e ^ 
Apotheken 

Xrztlirhcr .Notfalldirnst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar- 

25..'2ß. März — Hr. Wagner, Praxis; Bahn 
Straße 11—13; Wohnung; Steubenstraße 20, 
Telefon 2 22 23 

Notaprechstunde soiinlags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis 

Zahnärztlicher Notlalldienst: Nur wenn der 
Haiisznhnarzt nicht erreichbar 

2.5. 2ß. März — Zahnarzt Stahl, Rheinstr. S 
Notsprcdistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 1? Uhr 

Apotheken-Noltallbrreitschaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 25 März bis 1. April um 8.30 Uhr; 
.\potheke Münch, Darinstiidter Straße I 
Kike nheinstralie 

Öffnungszeiten der Langencr_Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14 30 — 18 30 Uhr. samstags 8 30 — 14 00 Uhr. 

Wiilitige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wllhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen; Wilh.-Leusdiner-Pl. 3 5, 
Telefon 2 20 07 

St«dtverw«Uung Langen: Wllhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 2001 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeldinung Tag und Nadit möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 24. März, 16 Uhr, bis 31. März. 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wassel-; Günter Grund, Lan- 

gen, Sehretstraße 8, 
Für Strom; Willi Schäfer, Langen, Guten- 

bergstraße 8. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 25,'26. März 1972 hat Stadtschwester 

BUisabeth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den Oberlinden, Steubensttaße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindesdiwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10. betreut 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrttnnen 

Dl* Umwalt i»t kein Müllpietz 
Wenn man jetzt seinen Frühjahrsspaziergang 

macht, kann man an vielen Stellen in der Ge- 
markung Plötze finden, an denen manche Zeit- 
oenossen ihre Visitenkarte hinterlassen haben, 
{ine Visitenkarte freilich, die nicht auf eine gute 
Kinderstube der Betreffenden schließen läßt Wie 
anders als Schweinerei nämlich kann man es 
bezeichnen, wenn Leute Ihr Gerümpel oder ihren 
Bauschutt einfach auf Äcker und Wiesen schüt- 
ten, selbst wenn diese nicht bewirtschaltet wer- 
den. Meist kommen diese Leute bei Nacht und 
Nebel, Es gibt aber auch ganz dreiste, die sich 
nicht scheuen, bei hellem Tag mit dem Auto 
anzuhalten, den Kofferraum zu öffnen und ihren 
Schutt auf Anderer Eigentum zu schütten. Der 
Gesetzgeber sieht für solche Delikte empfind- 
liche Strafen vor, zu Recht meint Tobias, denn 
wo kämen wir denn hin, wenn alle so handeln 
wollten. 

Aber nicht nur wegen des optischen Eindrucks 
•ollte man dies unterlassen. Wie oft befinden 
•Ich leere Flaschen oder Glasscherben bei dem 
Unrat, die dann Im Gelinde herumliegen und 
l>el Sonnenschein wie ein Brennglas wirken. Es 
müssen nicht immer mit Streichhölzern spie- 
lande Kinder sein, die Flächenbrände verur- 
Mchen, Den dadurch entstehenden Schaden aber 
inüssen wir alle bezahlen. Jeder weiß, wie wich- 
tig die Vegetation für unser Leben ist. Jeder 
kennt die warnenden Stimmen derjenigen, die 
•Ich mit den Problemen des Umweltschutzes 
•rnsthaft beschäftigt haben. Warum aber gibt es 
noch so viele, die dennoch bar jeder Vernunft 
und jedes Anstandes gegen die Gebote der 
Selbsterhaltung verstoßen? So dumm kann doch 
kein Mensch sein. 

Da bietet die Stadt die Möglichkeit, zusätzlichen 
Müll gegen eine geringe Gebühr loszuwerden, 
es werden kostspielige Müllverbrennungsanlagen 
•Ingerichtet, um den Menschen nicht eines Ta- 
ges Im Abfall ersticken zu lassen, da wird zu 
Aktionen aufgerufen, die die Landschaft sauber 
halten sollen. Private Unternehmer lassen sich 
Möglichkeiten einfallen, um den Leuten mit ge- 
ringen Kosten Ihren Bauschutt und über den 
normalen Müll hinausgehenden Unrat abzuneh- 
men. und immer wieder glauben einige, sie könn- 
ten sich außerhalb der Gesellschaftsordnung 
•teilen. Das verstehe, wer will. Wenn Zuckerbrot 
nichts hilft, muß man eben zur Peitsche greifen, 
bedauert Ihr Tobias 

Sonn- u. Feiertagsdienst der Arzte 
Her Sonn- und Feiertagsdienst der 

Xrzte erfolgt, wie uns die „Xrztever- 
einlgung Dreieich" mitteilt, jeweils von 
II bis 12 l'hr in der Praxis des ieweils 
diensttuenden Arztes, der kUnftlg an 
dieser Stelle der „Langener Zeitung" 
regelmäßig veröffenllii+it wird. Irrtüni- 
lidi war in unserem Bericht über die 
„Xrztevereinlgung Dreleldi" mitgeteilt 
worden, der Sonn- und Feiertagsdienst 
würde im Hause Mnrfelder Landstr. 26 
erfolgen. 

Vorverltauf von Badedauerkarten 
Wie schon bericht»a. werden auch in diesem 

Jahre wieder Dauerkarten für den Besuch iles 
städt. Schwimmstadions im Vorverkauf zu 
niedrigeren Preisen abgegeben. Der Vorver- 
kauf findet in der Zeit von Montag, den 
10, April, bis einschließlich Samstag, den 
30. April, täglich, ausgenommen an Sonntagen, 
In der Zeit von 14 bis 18 Uhr an der Kasse 
des Schwimmstadions in Langen statt. 

Fröhliches Spiel bei fast sommerlichen Temperafiiren Im Garten des s(-id»U<-hen 
Kartens /immorstraftr. ' ^ 

Erweiterung des Stadtfriedhofs nach Westen 
Moderne Gestaltung / Nicht Grabhügel — sondern Grabfelder 

Auf dem Dach liegen geblieben 
Die Linkskurve vor der Autobahnbrücke 

an der Dieburger Landstraße wurde einem 
Autofahrer am M;ittwoch gegen 2.20 Uhr zum 
Veriiängnis. Sein Fahrzeug schleuderte, über- 
^lu« sich und blieb schiießlidi auf dem Dach 
Megen. Glück Im Unglüdt; niemand verletzte 
»ich. Mit einem Sdiaden von 1000 Mark wird 
gerechnet. 

Auto ausgeplündert 
Auf einen sportlidi ausgestatteten Perso- 

nenwagen hatten es Unbekannte in der Nacht 
vom 16. zum 17. März auf dem Gelände eines 
Autohauses in der Voltastraße abgesehen. Sie 
stahlen die Vordersitze, die Sitzbank des rück- 
wärtigen Teils und die sportlldie Ausführung 
des Schaltknüppels. Schaden; 1000 Mark, 

Mindestens zehn Einbrüche aufgeklärt 
Durch das Staatliche Kriminalkommissariat 

Heppenheim wurden zwei 25jährlge Männer 
aus Walldorf/Kreis Groß-Gerau festgenom- 
men, die bei ihrer Vernehmung zugegeben 
haben, in den letzten Monaten mindestens 
zehn Einbrüche im Rhein-Maln-Gebiet — dar- 
unter in Neu-Isenburg, Sprendlingen und 
Zeppelinhelm — vorwiegend in Elektro- 
geschäfte. verübt zu haben. Die beiden waren 
bereits mehrmals In ähnlicher Weise in Er- 
scheinung getreten. Auf ihr Konto kommen 
auch Dieb.stähle aus Personenwagen, Bei Ihren 
Elnorüchen benutzten die Männer gestohlene 
Personenwagen, obwohl keiner einen Führer- 
schein besitzt. Das Diebesgut hat schätzungs- 
weise einen Wert von über 30 000 Mark, Die 
beiden wollen es in Frankfurt „an den Mann" 
gebracht haben. 

Aus der Polizeimappe 
Beim Einscheren von der linken auf die 

rechte Fahrspur der Bundesstraße 44 stießen 
zwei Personenwagen zusammen. 6U0 Mark 
Schaden waren die Folgen, 

Ein Lastwagen wurde gestohlen, der in der 
Nacht vom 19, zum 20. März in der Bahnstraßo 
vor der Altentagesstätte abgestellt worden 
war. Er wurde in Egelsbach wieder gefunden. 

Ein blaues Damenfahrrad (Marke Rlxe) 
wurde zwischen dem 13. und 19. März aus 
einem Fahrradkeller des Hauses Wilhelm- 
straße 54 gestohlen. 

Entwendet wurde aus einem Fahrradkeller 
des Sehring-Hochhauses Elisabethenstraße ein 
weinrotes Damenfahrrad (Marke Colonel). 

Ausgebaut wurde der Benzintank eines Mo- 
peds, das Montagnachmittag auf dem Park- 
platz der Kiesgrube Sehring abgestellt wor- 
den war. 

Ein Klappfahrrad verschwand einem Gast, 
der sich in einer Gaststätte am Bahnhofsplatz 
eine Zeitlang aufgehalten hatte. 

Anzeige wird gegen eine Frau erstattet, die 
am Egelsbacher Weg Unrat verbrannt hatte, 
wobei eine größere Grasflärhe Feuer fing, so 
daß die Feuerwehren von Langen und Egels- 
bach löschen mußten. 

Das ständige Wadi.stum einer Stadt wirkt 
sich auch auf den Friedhof aus. Deshalb mußte 
im Jahre 19fi2 mit der Belegung der südlichen 
Erweiterung des Friedhofs begonnen werden. 
Es ist schon jetzt abzusehen, daß dieser Teil 
in den nächsten Monaten völlig belegt sein 
wird. 

Es ist damit zu redinen, daß noch in diesem 
Jahr mit Erstbelegungen auf der neuen, west- 
lich der Friedhofshalle gelegenen Abteilung V 
begonnen werden muß, deren Aufnahmekapa- 
zität bis in die achtziger Jahre hinein reichen 
wird. Die Erschließung dieser Abteilung 
wurde 1970/71 begonnen und Ist jetzt abge- 
schlo.ssen. Dem aufmerksamen Besucher, der 
vom Parkplatz auf das etwas tiefer gelegene 
Gelände dieses neuen Friedhofsteiles bildet, 
wird auffallen, daß entgegen den bisherigen 
Gepflogenheiten die Friedhofswege bereits 
völlig ausgebaut sind. — Wurden früher Grä- 
ber bereits in mehr oder weniger aufgeschlos- 
senen Flächen belegt, so wurde dieser Teil 
nach exakten Planungen in moderner Weise 
fertig angelegt. 

Das .saubere, gepflegte Bild, welches sich 
jetzt dem Besucher bietet, wird auch nach Be- 
legungsbeginn erhalten bleiben. Die Wege 
zwischen den einzelnen Belegungsblödten 
wurden flächen- und niveaugerecht angelegt 
und durch Wasc+ibetonplatten eingefaßt. So 
sind die Grabflächen bereits gleichzeitig im 
vorderen Bereich eingefriedigt und es können 
auch durch die Belegungen keine Niveau- 
verschiebungen auftreten. 

Grabeinfassungen mit flachen Platten 
Man beabsichtigte damit, die Gräber inner- 

halb der Belegungsflächen so festzulegen, daß 
die auf den anderen Frledhofsteilen vor.vian- 
dene wenig schöne Staffelung ungleich an- 
gelegter Gräber vermieden werden kann. — 
Die Grabeinfassung wird seitlich ebenfalls 

durch fladie Waschbetonplatten vervollstän- 
digt. Andere Einfassungen gleich wek+ien Ma- 
terials sind nicht gestattet. Die Gräber sollen 
nicht als Grabhügel, sondern als Grabfeld in 
Erscheinung treten. 

Durch diese Nlveaugleldiheit wird der Pfle- 
geaufwand erheblich vermindert. 

Die Bepflanzung der Freiflächen wurde be- 
reits im Herbst vorigen Jahres durchgeführt 
und schon jetzt macht der neue Friedhofsteil 
einen ausgesprochen gut gepflegten Eindruck. 
Diese Wirkung geht besonders von den noch 
unbelegten Flächen aus, welche mit Gras- 
samen eingesät wurden. Das Gras wird im- 
mer kurz gehalten und so fügt sich der West- 
teil des Friedhofs schon jetzt als Grünflädie 
harmoni.sch in den Gesamtrahmen ein. 

Platz für rund 800 Gräber 
Die Abteilung V ist in einzelne Blöcke un- 

terteilt. Platz bietet die erschlossene Fläche 
für 310 Wahlgräber (vorgesehen zur Bestat- 
tung von jeweils 2—4 Personen), an Elnzel- 
tlefgräbern zur Bestattung von zwei Personen 
sind 159 vorhanden. Außerdem wurden 343 
Reihengräber eingeplant. 

Die Stadt erwähnt nochmals, daß auf diesem 
Areal Plattenwege die Einfassungen ersetzen 
und hochstehende Einfassungen weder ge- 
stattet noch stillschwelgend geduldet werden. 
Wer sich mit dieser modernen Gestaltung 
eines Friedhofs nicht befreunden kann, wird 
die Möglichkeit haben, auf abgeräumte, neu 
zu belegende Grabfelder zurückzugreifen, 

Anla<e von Musterflächen vorgesehen 
Belm Amt für öffentliche Einrichtungen, 

Garten- und Friedhofswesen erwägt man, 
einige Musterflächen anzulegen, um zu bewei- 
sen, wie geschmackvoll in einer dauerhaften 
Form und mit minimalem Pflegeaufwand ein 
Friedhof gestaltet werden kann, ohne bei dem 
Besucher den Eindruck einer Steinwüste her- 
aufzubeschwören. 

Auf dem neuen Friedhofsteil wird es auch 
nicht gestattet sein, Grababdeckungen vorzu- 
nehmen. Vielleicht wird es manchem Bürger 
zuerst nicht leicht fallen, sieh an diese Fest- 
legungen und an die moderne Gestaltung eines 
Friedhofs zu gewöhnen. Ks wird jedoch ver- 
sichert, daß man beim .\mt für öffentliche 
Einrichtungen, Garten- und Frledhofswe.sen 
eine optimale Lösung anstreben wird. 

Modehaus Liese präsentierte 
chice Sachen 

Einen Einblick In die Vielfältigkeit der kom- 
menden Sommermode vermittelte am vergari- 
genen Freitag das Modehaus „Liese" im Caf6 
Krone. Keine Star-Mannequins, sondern An- 
gestellte des Hau.ses führten gekonnt Kleider, 
Mäntel und Hoaenkomblnatlonen vor. Das 
bewußt Legere der Textilien wies darauf hin, 
daß jede Frau von Konfektionsgröße 36 — 48 
chic und elegant angezogen sein kann. Den 
wenigen anwesenden Herren wird in Zukunft 
vielleicht der Griff zum Portemonnaie weni- 
ger schwer fallen. 

Bürgeraktion Langener Hallenbad 
kennt keine Frühjahrsmüdigkeit 

Wer geglaubt hat. die 
BürgerakUon Langener 
Hallenbad würde sich 
der allgemein bemerk- 
baren Frühjahrsmüdig- 
keit anpassen, sieht sich 
beim Anblick der Spen- 
denliste dieser Woche 
wiederum freudig ent- 
täuscht. 

Die Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad bedankt 
sich herzlidi bei den vier 
Spendern dieser Woche. 

Wer In nächster Zelt für die Bürgeraktion 
Langener Hallenbad spendet, daif, sofern ihm 
das Glück hold Ist und seine Spende unler 
einer bestimmten Spendennummer eingeht, 
mit einer besonderen tlberraschung rechnen. 

Es lohnt sich mitzumachen. 
Hier die Konten: Bezirkssparka.sse l.,an«en, 

Kto.-Nr 211-50 1111. Langener Volksbank, 
Kto.-Nr. 33 33 (übrigens 4 x die 3, beim Hal- 
lenbad dabei), und Volksbank „Dreleidi" 
eGmbH. Kto.-Nr. 0 22 200. 

34. Spendenliste; 
Übertrag 33. Spendenll.ste; 42 683,85 DM 

( 10,00 » 
286, Ernst Koch. Südl. Rinfistr. 139 50,— DM 
287. Stenografenverein 189" E.V. fiO,— DM 
z88. Sus. u. Anna Tipp. Forstring 9 50.— DM 
289. Die Motten der SSG I.angen 

und Badefreunde (3. Zahlg.) 50.— DM 
42 893.85 DM 

» 10.00 * 

Preiswertes Sonderangebot in 

Kniebund- und kurzen 

Trachten- 

LEDERHOSEN 
bei 

"Ledex 

im Krone-Hochhaus, Da mstädter Straße 1 

Teure Erstausstattung für Sonderschulen 
In Langen und Seligenstadt 

Die Ei-stausstattung der in Langen und 
Seligenstadt Im Bau befindlichen Sonderschu- 
len des Kreises Offenbadi mit Möbeln. Ge- 
räten, Betriebs- und Lehrmitteln, ko.stet den 
K-ois mehr als 800 000 Mark. 

Wie Landrat Walter Schmitt ergänzend mit- 
teilte, Ist das erfordei'liche Material gemein- 
sam mit den Leitern der beiden Schulen so- 
wie mit den Fachlehrern In allen Einzelheiten 
und sorgfältig abgestimmt worden. 

nie Bauarbeiten für die beiden neuen Son- 
dcr.schulen sind bisher termingrecht vonstat- 
ten gegangen. 

Das Wettkampfschwimmbecken im 
Schwimmbad wird beheizt 

Die Stadtverordnetenversammlung hat im 
Haushalt 1972 die Beheizung des Wettkampf- 
beckens im Schv/immbad vorgesehen, um die 
Badesaison Im Frühjahr und Herbst zu ver- 
längern, .sowie an kühlen Tagen Im Sommer 
das Baden zu ermöglichen. Die Kosten belau- 
fen sich auf ca. 100 000 bis 110 000 Mark. 

Durch Verhandlungen mit dem Lieferwerk 
der Kesselanlage konnte erreicht werden, daß 
der Heizkessel vorzeitig angeliefert wird, so 
daß termingerecht zum 15. Mal die Beheizung 
der Kampfbahn erfolgen kann. Die Kessel- 
anlage wird mit Erdgas versorgt. Die Stadt- 
werke beginnen In der Woche nach Ostern mit 
der Verlegung einer neuen Hauptgasleitung 
vom Hegweg bis zum Kesselhaus. Die tedi- 
nischen Voraussetzungen lum Beheizen der 
Kampfbahn wurden bereits Im Vorjahi beim 
Einbau der Fllteranlage vorgesehen, so daß 
keinerlei Umbauarbellen an der Filteranlage 
erforderlidi werden. 

Jahreshauptversammlung des 
Angelsportvereins 

Zur Jahreshauptversammlung des Angel- 
sporlverelns Im kleinen Saal der Turnhalle 
waren über 100 von mehr als 205 Mitgliedern 
erschienen. 

Vorsitzender Clesllnski gab den Jahresbe- 
richt in zusammengeraffter Form, anschlie- 
ßend wurde festgelegt, auch weiterhin Mit- 
glieder aufzunehmen, die sich stetig vergrö- 
ßernde Wasserfläche bietet noch Platz für 
viele Angel freunde. 

Die ausgewertete Fangstatlstlk hat gezeigt, 
daß einige Mitglieder größere Mengen Fische 
gefangen haben, 1. Marlin Riesz mit einem 
Fanggewicht von 71,4 kg. 2. Ottfrled Kretsch- 
mar mit H4,8 kg, 3. Karl Rüster mit 64,4 kg 
waren die drei Erfolgreichsten. Für das Jahr 
1972 sind beachtliche Besatzmaßnahmen v>>r- 
gesehen, entsprechende Mittel werden 
gestellt. Im Herbst werden u. a. die /-ly.M- 
telche abgeflsdit, die bi.^her sehr gut abge- 
wachsenen Schleien und Kivpfen wer.icn in 
die Kiesgrube gesetzt. 

Gastkaricn für das Vereiiisgewasser l-\,ies- 
grube Sehrlng werden ab I .-^prll bei folgen- 
den Verkaufsstellen zu haben sein: Angelge- 
räte Renker. 6000 Frankfurt, Berliner Sii -iße, 
Kinderparadies. 6070 Langen, Wassergusse, 
Angelgeräte Luise Reiff, 6000 Frankfurt ^M^ 
Brückenstraße, und Angelgeräte Dinkel (1050 
Offenbadi, MathildenstralJe. 

Unterschriftensammlung 
Am Samstag, den 25. März, veranstalten dia 

„Deutsdien Jungdemokratcn" in Langen eina 
Unterschriftensammlung für die Ratifizierung 
der Ostverträge. Sie findet von 10.30 Uhr tna 
13.30 vor dem HL-Markt in der Bahnstraßa 
statt und ist als eine demonstrative Unter- 
stützung der Befürworter im Bundestag ge- 
dacht. 
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Damen-Röcke 

reine Schurwolle, modische Dessins 
und Fsrben 

normal 29,90 DM 

Palmarum ... 1 

Mit dorn kommenden SonntaK be- I 
Rinnt die Karworfie dieses Jahres. Denn I 
Palmarum. der zweite 1'as.iionssonntaK, I 
der SonnlaK vor dem KarfroitaR. erln- I 
nert an den Kin/.iiR .lesu wn Nazareths 
in .lernsalem. der zuRleirti zum F.mle 
seines Krdenda.seins führen solUfv Der 
biblisrtic neri<-ht läßt uns dieses Krn«- 
nis miterleben: Festlidie Stimmung, I 
Brüne Talmwedel, Hosiannah-Rufe . . | 
Tn .Terusalem selbst wird schon für das I 
vierte .Tahrhunderl die Abhaltung Hner 
Prozession bezeugt, deren 
I,aub und Blumen ausstreuten. D.irum 
hat man auch .■■rhon vom 
tag" »(«prodien. Nach r,alli<-n kam die 
Sitte im 7 u R. Jahrhundert; die Weil^ ] 
der Palmen kam hinzu. Wie es auch 
bei anderen Feston üblich wurde, so 
heftete sidi an den Palmsonntag eme 
Fülle volk-stümllchen Rrauchtums. Die 
Gläubigen bringen grüne Zweige am 

I Palmsonntag zur Weihe mit In die 
Kirdie; beii uns müssen Weidenzweige 
die Palmen ersetzen. Hfthepunkt dra 
Tages ist die Prozession, bei der in sud- 

I liehen Gegenden der „Palrmssel" mitge- 
I führt wird, der meist eine C'hristiis- 
I Statue trügt. 
I In Horn weiht an Jedem Palmsonntag 
I der Papst die Palmzweige für alle Kir- 
I chen der F.wigen Stadl. Für die evange- 
I lische Kirdno aber ist Palmarum zu- 
I «leldi der Sonntag der Konfirmanden. 
I wenn man auch in größeren StSdten 
I diesen Tag des Bekenntnis.se.s Junger 
I Menschen zum christlichen Glauben 
I sdion auf vorangehende Sonntage legen 
I muß. Vielerorts wird eile Matthüuspas- 
I slon gesungen, die musikalische ncu- 
I tung des T^ldens des Heilandes vor 
I zweitausend Jahren zu Jenisalrm. 

Aller Vorstand wiedergewählt 
nie Mitglieder der Was.sersport-Vcreinigung 

In der SSÜ (WSV) haben in ihrer Jahres- 
tiauiHversammlung den alten Vorstand mit 
dem F.rsten Vorsitzenden Harald Wender ein- 
stimmig wiedergewählt F.inen Wcdisel gab es 
lediglich im Amt des Schriftführer«. Peter 
H"nniR. der aus beruflicher flbcrla.-itung das 
Amt nicht mehr weiterführen konnte, hat 
!Ians-l)ieter Klapsc+i als Nachfolger. Dem 
nusscheiflendeti Schriftführer wurde von den 
Mitgliedern beMinderer Dank ge.^agl, da er 
Rieh in .seiner Tätigkeit um die WSV beson- 
ders venlienl gemacht hat. 

Sladtjugendring halle Vollversammlung 
Zur Vollversammlung des Sladtjugen<lrin- 

gi s konnte der Vorsitzende Stu<lienas.sessor 
r.erhanl Neudorf ein volles Haus begrüßen. 
Neben den (;ru|nienvertn'teni waien ver- 
scliiedene beitriltswillige .lugendgruppen er- 
schienen: aus dem I,:uidesflüi"htlingslager, die 
evangeli.sche Jugend, die Modellbaugrup|)e und 
die SchülersellisIverwalUniR einer Schule. 

Kill Kri'is aus Vertretern der Wandervogel, 
ci'T Chrisllidien Pfa<lfinder und des Politi- 
schen Jugendringes hatten die Vorarbeiten 
für eine Satzungsänderung geleistet, die be- 
schlossen wurde. Hier einige wl<+ilige Neue- 
rungen: Alle .\rbeit geschieht in Arbeitsgrup- 
pen. Jede Gruppe mit mehr als tS Mitgliedern 
im Aller von Ii bis 21 Jahren mit Sitz in 
I.angen kann Mitglied werden. Von den bei- 
den l)i-legierten einer r.rui)pe muß mindestens 
einer in einer Arbeitsgruppe mitwirken. F.ine 
altersmüßige Begrenzung (seither 3S Jahre) 
entf.allt. Die Mitgliedschaft politisi'h ausge- 
richteter Gruppen ist nur auf den Politischen 
Jugendring beschränkt. 

Studienasse.ssor Neudorf, der „geistige Va- 
ter" des neuen Weges, wurde einstimmig zum 
1. Vorsitzenden wiedergewählt, womit die Ver- 
sammlung ihren Dank für sein pausenloses 
Bemühen abstattete. 

Leistungsschau der Schulzhunde 
Als erste I^eistungsveranstaltung dieses Jah- 

ref lührt de; Vereh, für Polizei- und Schutz- 
hunde 1. Auftrage der Kreisgruppe des Rh^n- 
Mainischen Landesverbandes für C.ebrauchs- 
hundevereine den interessantesten ^ettkampf 
(in der Stufe SCHH 1) duri+i. Insgesamt 8 
Gruppen mit Sn Hunden aus allen Ip'''"" 
KreLses werden am .Sonntag um den begehrten 
Wanderpreis der Kreisgruppe kämpfen. 

Früh um 7 Uhr werden die ersten Fälirlen 
Belegt. Hier wird bewertet, wie der Hund eme 
mindestens 20 Minuten 
folgt und verlorene Gegenstande flndet^ F. wa 
um 8 Uhr wird mit der Bewertung von UnteT- ordnungsübungen begonnen, in dieser ^arte 
werden I,einenführigkeil, Freifolge, Unbefan- 
genheit, Apporlieren, das Springen, das Ab- 
legen usw. gezeigt. 

Den Höhepunkt bilden die Übungen im 
Schutzdienst. An einem Scheintäter werden 
Mut, Schutztrieb, Kampftrieb und Scharfe des 
Hundes gezeigt. 

Die besten Hunde In den einzelnen Sparten 
erhaUen einen F.hrenpreis des VPS Langen 
e V. I>er besten Gruppe winkt der 
Wanderpreis der Kreisgruppe und außerdem 
ein rJ.renpreis der Stadt Langen. F.twa gegen 
17 Uhr wird die Siegerehrung .stattfinden. 

I heaterring Langen 

„Maske In Blau" 
Am Sonntag gastiert das Stadltheater Gie- 

ßen mit der Operette „Maske In Blau in 
I -mgen Die Veran.staltung beginnt punktlich 
um 20 Uhr im großen Saal der TV-Turnhalle 
In Langen. Kinzelkarten zum Preise von 6, 
und 4— DM sind bei den bekannten Vorver- 
kaufs.steilen und, soweit noch vorhanden, an 
di r Abendkasse erhältlich. 

Die im September 1H.17 im Berliner Metro- 
pnltheater uraufgeführte Operette wurde zu 
einem Kassenschlager, ihre Melodien wurden 
über Nacht berühmt: „Die Juliska, die Ju 
liska " „Schau einer schönen Frau nicht zu 
tief in die Augen . . ." „Sassa! Sassa . . „Ja, 
tias Tempranient, ja das Temprament . . - t 

In dir hab' Ich mein Glück gefunden . . . ■ 
"Am Rio Negro, da steht ein kleines verträum- 
tes Haus ." usv.'. Das waren M. lodien, die 
nicht nur für den Tag geschrieben warcm. Sie 
sind heute noch so lebendig wie damals vor 
über dreißig Jahren. 

V(m Fred Raymond, dem Kimponisten, 
stammt au.h ein Schlager in ^riegs/ahren, 
der damals vielen Menschen Hoffnung gab. 
„Ks geht alles vorüber." 

Aussprache über ärztliche Versorgung 

Arbeitnehmer diskutieren mit Är/.ten aus dem l.reirichgebic 

Im Kolleg der „Wilhelmsruh" in Langen 
fand ein Vortragsabend der Ortsyereine Lan- 
gen, Sprendlingen und Neu-I.senburg der IG 
Druck und Papier statt. Vor emer /.u- 
horerschaft - <ler Saal wj.r bis ''l'" 
ten Platz g. fullt — sprach der SPD-Lam es 
KesdläfUsführer und ehemalige ^or 
sit/ende des DGB Hessen, Heiner Duden/-, 
zum Thema: „Ist die ärztliche Versorgung im 
Dreieichgebiet zeitgemäß und ausreichend. 

Der Referent bi'riflitete ütier die Situallim 
der ärzlli<'hen Versorgung von Hessen, ins- 
besondere In seinem Heimatkreis (.elnhausen. 

Dreieichgebiet wurde von ihm nur ani 
Rande gestreift. Dr. Walter Otto (Langen), ( <J 
Vorsitzende der „Aiztevereimgung Dreicich 
betonte in soim»n Ausführuimon, daU es im 
Dreieichgebiet kaum Kngpässe in f™- 
lichen Versorgung tier ' 
stimme darin dem he.ssischen Sozialminister 
Or Horst Sdimidt bei, der die gleiche test- 
stellung in einem Bericht vom Herbst vergan- 

gen.'n Jahres traf Der Zusammenschluß der 
Ärzteschaft, die vor 12 Jahren erfolgte ge- 
reiche der Bevölkerung zum Wohl und habe 
sicli zunehmend erfolgreich ausgewirkt. 

Dr. Bergerhof, Chefarzt im Dreieidi-Kraii- 
kenhaus, widerlegte die Behauptung, daU 
Chefärzte „horrende Gehälter" bezogen und 
andere Arzte zu kurz kämen. Km Ar/.t aus 
Sprendlingen sprach über seinen persönlichen 
Kinsatz im Sonntagsdienst, den er durch Kin- 
bau eine.s Funksprechgerätes in seinem Auto 
reibungslos bewerkstelligen könne. Das Thema 
Wartezeit" in der Arztpraxis wurde gestreift. 

ZuhiirtT strllton Fragen, Ärzte gaben Aus- 
kunft oder notierten Besdiwerden. 

Dr. Otto versicherte in seinem Schlußwort, 
er sei darüber erfreut gewesen, daß er in die- 
sem kleinen Kreis von Arbeitern aus dem 
ljr.Melchgehiet über diese Probleme sprechen 
konnte; er versicherte si'ine Bereitschaft zu 
weiteren ähnlichen derartigen Gesprächen. 

Die Waldhrandgefahr ist in diesem Frühjahr 

besonders groß 

Der Darmslädter Regierungspräsident Dr. 
Hartimit Wierscher hat die Bevölkerung auf- 
ueiufen, bei Spaziergängen und Ausflügen m 
den Wald besonders vorslditig zu sein, um 
nidil durch l.eiditsinn oder Gedankenlosigkeit 
Waldbrände zu verursadien. 

Gerade in diesem Früiijalir, sagte Dr. Wier- 
sdier, wo dem Boden durch den trockenen 
I lerbst und den sdinee- und regen;irmen 
Winter die erforderliehe Feuchtigkeit fehle, sei 
die Gefahr von Wald- und Klädienbranden 
l,esonders groß. WeUhe verheerenden Folgen 
und Schäden dabei entstehen konnten, 1 eße 
sich daran erkennen, daß bereits im Jahr 1, 71 
bei 320 Waldbränden im RegierungsbezirK 
Darmstadt 210 Hektar Wald Im Wert von rd. 
1,3 Millionen DM vernichtet worden seien. 

Kine glimmende Zigarette oder ein achtlos 
in das trockene Gestrüpp oder Gras gewor- 
fenes Streichholz genüge, um einen ga^nzen 
Wald einzuäschern. Als besondere Gefahren- 
quellen hätten sich in den letzten .Jahren auch 
WaUiparkplätze erwiesen, wo Autofahrer, ohne 
auf ihre Umgebung zu achten, ihre Zigaret- 
tenstummel in hohem Bogen ins tiestrupp 
beförderten". Auch die noch immer und nicht 

nur im Frühjahr verbreitete Unsitte, trok- 
kenes Gras an Rainen sowie auf Wiesen und 
Odfladien abzubrennen, sei eine der häutig- 
sten Ursadien für Waldbrände, weil oft durch 
plötzliche Andeiiing der Windrichtung das 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

Make up für die Liebe 

Mary Quant, die englische Modeschöpferin, 
entwirft auch Mode für das Gesicht. Deko- 
rative Kosmetik, die Sie besser aussehen 
läßt. 
Lidschatten, Make up, Eyeliner. Mascara 
wischfest, wassertest, haltbar den ganzen 
Tag. 
Wenn Sie schon Ihr Herz verlieren, sind 
wir nicht der Meinung, daß Sie auch Ihr 
Make up verlieren sollen. 
Probieren Sie auch die neuen Nagellack- 
tarben: Jezet)el. Banana Spllt, Cherry Tart, 
Lime Lolly. Das sind nur 4 von 22 Farben. 
Dazu die passenden Lippenstifte. 

MARYOllANl COSMETieS 

CHELSEA-LONDON 

mit den neuesten Hits aus London, 
jetzt nur im 

der Frisiersalon, der mehr Watet 
607 Langen, Fahrgasse 21. Telefon 2 44 70 

Feuer „davonlaufe" und auf Waldränder über- 
greife. 

Besondere Sorge bereite aber auch die Tat- 
sache. daß viele Waldbrände von spielenden 
Kindern verursacht werden. Oer Regierungs- 
Präsident riehst daher besonders an Kitern 
die Bitte, ihre Kinder über die Gefahren von 
Wald- und Klädienbränden aufzuklären. 

Jeder, der einen Waldbrand entdeckt, 
wenn er das entstehende Feuer nidit selbst 
lösdien kann — sofort die nächstgelegene 1 o- 
li/.ei- oder Forstdienststelle benachrichtigen. 
Denn nur durch schnelles und umsi<+itiges 
Handeln könnten die nv l-n Vkaldbrande 
verhütet werden ''1' 

Günther Ambrosius gestorben 
Günther Ambrosius, lyrischer Bariton am 

Landestheater Darmstadt, isl nach 
Krankheit am 18. März verstorben. Vielen 
Langenem ist dieser beliebte Sanger und 
Mensdieiidarsteller wohlbekannt. In den Jah- 
ren nadi dem Krieg gehörte er zum Ensemble 
der Städtisdien Bühnen Frankfurt und sang 
bei vielen Opernaufführungen im damaligen 
Lindenfelssaal In Langen. Audi auf Chor- 
konzerten war Günther Ambrosius als Solist 
zu hören. Den Freunden des Landestl^ters 
ist er von seiner letzten Rolle als mürris^- 
bauernsdilauer Kruschina in Smetanas „Die 
verkaufte Braut'* noch in guter Erinnerung. 

1. LKG zog Bilanz 
Die Aktiven der L Langener KarnevaNGe- 

sells.haft waren am vergangenen Freitag in 
der Brunnenstube des ..Haferkasten zu 'hrer Jahreshauptversammlung zusarnniengekom- 
men Der Initiator zur Vereinsgrundung, Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbach sowie em ge 
Mitglieder des Ehrensenats wurden vom \ or 
stand herzlich begrüßt. 

Die Gesdiäftsberid.te ließen fV"!' 
erkennen, welrtie Fülle von Arbeit und Auf- 
gaben in der vergangenen Saison bewältigt 
worden sind. Mit Freude konnte «ber auA 
festgestellt werden, daß die LKG-Veranstal 
tungen weit üiier die Grenzen Langens hinaus 
einen sehr guten Ruf genießen und für vie e 
Vereine richtungweisend sind. Au* die Kas 
senlaee konnte auf Grund sparsamer Haus 
hallführung als befriedigend 
den. Khrenpräsident Willy Die 
dem Vorstand für die geleistete Arbeit. Die 
Anwesenden schlössen sich seiner Meinung 
an und erteiltt-n dem Vorstand ^ 

Für das kommende Jahr hat man 
viel vorgenommen. Bekanntlidi wird die LKG 
daiin 25 Jahre alt (oder jungj und wird das 
fastnachtlidie Leben in der ^adt 
große Veranstaltungen bereichern. (Wir be 
richteten bereits darüber.) . u .. 

Um das Vereinsleben nicht zur Arbrit wer- 
den zu lassen, sagte Präsident ^ans Hoffa^ 
werde man im Laute des Jahres das Gesellig« 
innerhalb des Vereins noch mehr in den Vor 
dergrund stellen. Film- und Diaabende Aus- 
flüge und gesellige Zusammenkünfte sind vor- 
gesehen, sogar die körperliche Konstiution soll 
durch Trimm-Dich-Spiele gefordert werden^ 
In Arbeitsgruppen, die sich schon in der _ - 
gangenen Saison bewährt haben, will man die 
kommenden Aufgaben bewältigen. 

Um von Jubiläum sprechen zu können, 
meinte Programmgestalter X'' Feier- 
wir nodi zu jung." Dah^pr «o 
lichkeiten" in neuem Stil als Geburtstags 
Party in karnevalistischer Richtung 
werden. Wer die LKG kennt, weiß schon jetzt, 
daß es eine Saison der Höhepunkte werden 
wird.    

1,ANGENER ZEITUNG 
VcranUvoiUich für Politik und Lokolna^rl^t™i 
Friedrich ScHttdlleh; für Unterhaltung 
Ch Kühn - Druck und Verlag: Buchdrudcei^ 
Kühn KG. Langen, Darmstädler Straße 26. Ruf 27«. 

Der große Schuh-SondcrVerkauf Konkursbeständen geht ««ter 1 

Damen-Schuhe und 
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Damen Morgenmantel 34,50 

Herren Strickhemd iC IK 
M Arm. Häkellook mit Tasche  I V| f V 

7,90 

5,90 

Damen Handtaschen OQ RA 
hochmodisch, weiß oder porzellan . . ab 

Kinder Ringelpullover 
100 V« DOLAN Markenacryl, 104-176 • «b 

Walkfrottiertuch bestickt 
.Er" oder ,Sle" In Geschenkpackung 

Bowienservice 
Steingut, hohe* ruBtIcale Form, f. 6 Personen 

Thermoskanne 
WMF, verchromt. 1 Liter  

Holzkohlengrill 
fahrbar, mh Platte  

Heimsyphon 
der ideale Sprudelberr^iter . < 

Personenwaage 
mit Frottierbezug  

39,50 

27,50 

75,- 

29,50 

21,50 

I m KAUFHAUS HILL Langen, Lutherplatz 

uemeinschaftsveranstaltung 
Volkshochschule und Club Voltaire 

Walter Kempow.ski. 33 Jahre alter Schrift- 
steller und gebürtiger Rostodier. liest am 
Sam.stag in einer Clemeinschaftsveran.staltung 
des Club Voltaire Langen mit der Volkshoch- 
schule aus seinem jüngsten Buch ..Tadellö.ser 
& Wolff". Das 1971 veröffentlichte Buch er- 
zählt aus den Jahren !939 bis 1945 und rekon- 
struiert die bürgerliche Wirklichkeit während 
der Herrschaft der Nationalsozialisten. Kem- 
powski beschreibt am Beispiel der eigenen 
Familie die Tragikomödie der deutschen Bür- 
gerlichkeit. Die Lesung beginnt um 20.30 Uhr 
im Gewölbekeiler des CV, Frankfurter Str. 5. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am heutigen Freitag 

kann Herr Georg Stroh. Schulstraße 39. sei- 
nen 72.. am Samstag, dem 25. März Frau Leo- 
poldine Cermak. Taunusstraße 31, ihren 71. 
Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch! 

o Bürgermeister Zimmer war Hauptredner 
bei der Versammlung der FWV. Am Sonntag- 
morgen hielt die Freie Wählergemeinschaft 
Im .,Darmstädter Hof" eine Versammlung ab. 
die sehr gut besucht war. Hauptthema war 
ei:ie Stellungnahme zur beabsichtigten Ver- 
w, Itungsreform. Bürgermeister Zimmer be- 
ri( atete. daß keiner der Bürgermeister der be- 
tn ffenen Gemeinden Offenthal. Götzenhain 
unJ Dreieichenhain von dem Modellvorsdilag 
de! Innenministers begeistert war. Es habe 
ve -ständiiche Reserviertheit bis hin zur Ab- 
lel nung geherrscht. — Die Fraktion der P'WV 
ha le einen Antrag in die Gemeindevertretung 
eir gebracht, der Gemeinde Offenthal ihre 
Sp pständigkeit zu lassen, was audi von der 
SP D bestätigt wurde. Die SPD wollte nur die 
Zu ammenlegung von Gemeindekassen, Bau- 

ämtern, Standesamtswesen etc. sehen. Eine 
solche Art von Verwaltungsgemeinschaften 
werde es allerdings nach Erklärung des Innen- 
ministeriums nicht geben. Im weiteren Ver- 
lauf nahm der Bürgermeister scharf zur SPD- 
Fraktion und zum SPD-Ortsverein Stellung, 
der in einer Zeitsdirift „Zur Sache" Unwahr- 
heiten über ihn und die FWV-verbreitet habe. 

ERZHAUSEN 
ez Der Verein für deutsche Schäferhunde — 

Ortsgruppe Erzhausen, Wixhausen und Um- 
gebung — hatte 7Ai seiner Jahreshauptver- 
sammlung in das Voreinsheim „Am Olenberg" 
eingeladen. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Theo Fonioff folgte dessen 
ausführlidier Geschäftsbericht. Einen breiten 
Raum seiner Ausführungen nahmen dabei die 
Frühjahrs-Srhutzhundeprüfung und die Aus- 
tragung des Wanderpokals der Arbeitsgemein- 
schaft der SV-Ortsgruppen DaiTnstadt und 
Umgebung, ausgerichtet im Herbst 1071 von 
der Ortsgruppe Erzhausen, ein. Als gesell- 
schaftliche Höhepunkte nannte Vorsitzender 
Fornoff den Kappenabend und den Vereins- 
ausflug in die Pfalz. Kassenwart I.otz be- 
richtete über die finanzielle Lage des Ver- 
eins. Die RevisoHMi Jakob Deußer und Her- 
mann Heinz fanden dieKasse in Ordnung. Zu 
Revisoren für 1972 wurden Wilfried Deußer 
und Manfred Groth gewählt. Im weiteren Ver- 
lauf der Versammlung dankte der 1. Vorsit- 
zende Herrn und Frau Herbert für ihre Ar- 
beit und Mühe, die sie auch im Jahr 1971 wie- 
der für die Ortsgruppe aufgewendet habr-n. 

ez .lahreshauptversammlung der Karneva- 
listen. Zahlreiche Mitgliede-r konnte? Vorsitzen- 
der K. Becker auf der Jahreshauptversamm- 
lung der Karnevalsabteilung der Sportver- 
einigung Erzhausen begrüßen, dtie im Sport- 
heim abgehalten wurde Sein besonderer Gruß 
galt dem Vorsitzenden der Sportvereinigur.g. 
Georg T.otz. Tn seinem Bericht zeigte er sich 
sehr zufrieden über die abgelaufene Kame- 
valskampagne 1971/72. besonders hob er dabei 
den Rosenmontagsball hervor. Aber auch die 
gemeinsam mit der Chorgemeinschaft „Ger- 
mania-Eintracht" zu Beginn der Saison durch- 
geführte Veranstaltung wurde von Recker 
lobend erwähnt. Audi „Finanzministor" Kurt 
Schneider war mit der abgelaufenen Saison in 
finanzieller Hinsicht sehr zufrieden. Nach dem 
Tnventarbericht von Heinz Poth sprach der 
Vorsitzende der Sportvereiinigung. Georg Ix>tz. 
der Abteilung den Dank des Gesamtvereins 
aus und führte dabei aus .daß die erzielten Er- 
folge ein Ansporn auch für die kommende 
Saison sein sollon. Folgender Vorstand wurde 
gewählt: 1, Vorsitzender Fritz Desch. 2. Vor- 
sitzender Kurt Becker. Schriftfiihrer Gerd 
Grimm, „Pinanzminister Kurt Schneider. Tn- 
ventarwarte Heinz Poth und Heinz Heinz. Sit- 
zungspräsident Heinz Kalbfleisch. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung wurden folgende Terrnlne 
festgelegt, an denen voraussichtlich die närri- 
schen Ver^staltungen der kommp(nden Saison 
durchgeführt werden sollen: 11. November. Er- 
öffnung der Kampagne. 27. Januar und 3. Fe- 
bruar 1973. Karnevals!=itzungen. 4. März. Kin- 
dermaskenball u. 5. März. Rosenmontagsball. 

Aus der Welt des Films 

Der Coup (UT). Einen solchen Coup, wie 
Ihn Jean-Paul Belmondo auf der Leinwand 
demonstriert, hat das Kinopubiikum noc+i nicht 
gesehen. Mit raffiniertesten techni.schen Mit- 
teln gelingt es ihm, einen Tresor zu knacken, 
der unter normalen Umständen nie aufzu- 
bringen wäre. Der 300 Meter tiefe Sturz in 
eine Kie.sgrube, den Belmondo ohne Double 
drehte, ist einer der Höhepunkte in diesem 
Action-Thriller. Eine rasende Verfolgungsjagd 
durch Athen, von einem fahrenden Bus aus 
über Autodächer hinweg, hält die Zuschauer 
in Atem. Nach dem ..Clan der Sizllianer" ein 
weiterer Publikumsmagnet auf der Kinolein- 
wand. 

Willard (Liditburg) beginnt dort, wo sonst 
die Alpträume enden. Es wird kaum gelingen, 
sich der Spannung die.ses Films zu entziehen. 
Ein junger Mann macht sich eine Armee von 
Ratten zu Untertanen und bekämpft damit 
seine Umwelt, die ihn nicht versteht. Aber er 
kann seinen Sieg nicht auskosten, denn am 
Ende werden .seine seitherigen Freunde zu 
seinen erbittersten Feinden. Wenn Willard und 
seine Ratten kommen, wird der Kino-Schock 
des Jahres ausgelöst. Ein Farbfilm nach dem 
Roman von Stephen Gilbert „Aufstand der 
Ratten." 

Bekanntmachung 
MUlIuhfuhr am Karfreitag und Müllabfuhr/ 

Straßenreinigung am Ostermontag 
Anläßlich der bevorstehenden Feiertage än- 

dert sich die Abfuhr des Mülls und der Plan 
der Straßenreinigung wie folgt: 
Müllabfuhr 
Freitagstour (Karfreitag) vom 31. 3. auf Sams- 

tag, den 1. 4. 
Müllabfuhr/Straßenreinigung 
Montagstour (Ostermontag) vom 3. April auf 

Dienstag, 4. April; 
Dienstagtour vom 4. 4. auf Mittwoch, 5. 4.; 
Mittwochstour vom 5. 4. auf Donnerstag. 6. 4.; 
Donnerstagstour vom 8. 4. auf Freitag. 7. 4.; 
Freitagstour vom 7. 4. auf Samstag. 8. 4. 

Langen, den 13. März 1972 
Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Zwangsversteigerung 
öffentlich meistbietend sollen zwangsweise 

gegen Barzahlung am 25. März 1972. vorm. 
9.00 Uhr in Langen. Annastraße 39 (Garagen- 
hof) versteigert werden: 
1 Schreibmasdiinenttisch. 1 Couchgarnitur, 
2 Polstersessel. 4 Chromstahlsessel mit Skal- 
bezug. 2 Chromstahl-Couchtische. 2 Couch- 
tische. 1 Arbeitstisch. 2 Sitzungszimmertische, 
1 Rollsdirank. 1 autom. Anrufbeantworter. 

Langen, den 23. März 1972 
Schäfer. 
Obergericlitsvollzieher 

„MiMahren - mitsparen" 
nicht Uber Ostern 

Die Bundesbahn hat ihre Aktion „Mitfali- 
ren — mitsparen" für die Senioren — Da- 
men ab 60 und Männer ab (15 Jahren— nicht 
für den Ostervcrkehr bestimmt. Es wird da- 
her zwischen dem 24. März und 11. April 1972 
ausgesetzt. Vom 12. April bis zum 27. April 
kann die.sc Vergünstigung jedodi wieder be- 
nutzt weiden, bei der es Rabatt« — je nach 
Entfernung — zwischen 40 und 43 Prozent 
gibt. Je oin Begieilor über zehn Jahre darf 
außerdem zu diesem Spartarif mitreisen. Aus- 
künfte erteilt die Deutsche Bunde.sbahn. 

v^ftcbU'cbc 
Samstag, den 23. März 
Martin-Lulhcr-KiriHhe. Berliner Allee 31 
18.00 Uhr: Passionsandacht (Pfr. Lauber) 

Sonntag, den 2IS. März (Palmarum) 
Stadlkirchc 

9.30 Uhr: Gcttesdienst (Pfr. Kretzer) 
Mitwirkung: Kinderchor und Flötenkreis 
Predigttext: Hebr. 12, 1—3 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Weber, Sprendl.) 
Predigttext: Hebr. 11, 2—12. 3 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
St. Alhertus-Magnus-Kirche, Bahnstraße 
18.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Kratz u. Pfr. Stefanl) 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Laubar) 
Pix'digttext: Hebr. 11, 1. 2. 32—40; 12, 1—« 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straßt 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirdilidie Zwecke 

Donnerstag, den 30. Man (Gründonnerstag) 
Stadtkirche 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext: 1. Kor. 10. 15—21 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Stefanl) 
Martln-Lutber-Klrcfae. Berliner Allee 31 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottosdienst 

(Pfr. Lauber) 
Predigttext: 1. Kor. 10. 16—21 

Johanneskapelle. Carl-Ulrlch-Straße 4 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottc-sdienst 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwedce 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 26. 3. 1972: Bibelstundo 17.15 Uhr 
Dienstag. 28. 3. 1972: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Neuapostoliscbe Kirche 
Sonntag, 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

Zum Beispiel eiii Auto. 
Es ist doch so: je älter, desto 
mehr Ärger und Kosten - je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit, — Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie denn schon 
zurückgelegt? Na bitte — das, 
was noch fehlt, finanzieren wir. 
Mit einem günstigen # 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 - mündelsicher 
Wilhelm-Leuschner-Platz 8 - BahnstraBe 122 - Oberiinden Ladenzentrum - Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraBe 45 

2 lahrbare Zweigatollen mit 12 Haltestellen 
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Wochenende 
DaniGn - Röcke 

reine Schurwolle, modische Dessins 
und Farben 

normal 29.90 DM iSHl 

Der große ScHuh-SondcrVerkauf aus Konkursbeständen geht »^ter ! 

Damen-Schuhe und Stiefel «» " -•• 

Palmarum ... 

Mit 'I''"' kominemlcn SimntaR be- I 
ginnt die Kai woche diesra Jahres. Denn I 
Palmarum. der zweite PassinnsstWintaK, I 
der Sonntag vor dem KarfrcntaR, erin- 1 
nort an den KinzuR Jesu von Nazaretln« 
in Jenisalem. der zugleich 7.um F.nde 
seines Krdenda.seins führen sollt^ Der 
biblisdie Bericht läßt uns dieses Em«- 
nis miterleben ■. Festliche StimnniinR, 
Brüne Palmwedel. ttosiannah-Rufe . . • I 
Tn Jerusalem selbst wird schon für das 
vierte Jahrhunderl die Abhalluni? einer 
Pro7-e-slon bez.eußl, deren 
t,aub und Blumen ausstreuten, n.irum | 
hat man auoh schon vom ..Blumensonn- 
taR" ße.sprodien Nach T.allien karn die 
Sitte im 7. u. B. Jahrhundert; die Weil« 
der Palmen kam hinzu. Wie es au^ 
bei anderen Feston üblich wurde, so 
heftete sich an den PalmsonntaR eme 
Fülle volkstümlichen Brauchtums. Die 
r.läubiRen brinRon Rrüne ZweiRe am 
PalmsonntaR zur Weihe mit in die 
Kirdie; bei un« müssen WeldenzweiRe 
die Palmen ersetzen, Höhepunkt dM 
Tages i.st die Pnizession. bei der in süd- 
lichen CJoRenden der „Palmesel" mltRe- 
führt wird, der mei.st eine Chrislus- 
Btatue IrÄRt, 

In Hom weiht an le<iem PalmsonntaR 
der Papst die Palmzweiae für alle Kir- 
chen der F.wißen Stadt. Für die evanRe- 

I Iteche Klrdie aber ist Palmarum zu- 
I Rleleti der SonntaR der Konfirmanden. 
I wenn man aurii in Rroßeren StHdten 
I diesen TaR des Bekenntnisses junRer 
I Menschen zum christlichen Olaulx'n 
I schon auf vorangehende SonntaRe leRen 
I muß. Vielerorts wird die MatthHuspas- 
I slon gesungen, die musikalische Deii- 
I tunR des lieidens des Heilandes vor 
I zweitausend Jahren zu Jerusalem, 

Leistungsschau der Schutzhunde 
Als erste I,eistunRSveranstaltung dieses Jah- 

res führt der Verein für Polizei- und 
hunde 1. Auftrage der Kreisgruppe des Rhdn- 
Mainischen I.andesverbandes für Gebrauchs- 
hunSevTre"ne den interessantesten Wettkampf 
fin der Stufe SCHH 1) durdi. Insgesamt 18 
(Iruppcn mit SO Hunden aus allen des 
Kreises werden am Sonntag um den begehrten 
Wanderpreis der Kreisgruppe kämpfen. 

Früh um 7 Uhr werden die ersten Fäjirten 
ffclret. Hier wird bewertet, wie der Hund eine 
mindestens 20 Minuten 
folgt und verlorene Oegenstande findet. Ktw^ 
um 8 Uhr wird mit der Bewertung von Unter- 
onlnungsübungen begonnen. In dieser Sparte 
werden Leinenführigkett, Frei folge, Unbefan- 
g(^nhell. ApporHeren, das Springen, das Ab- 
legen usw. gezeigt. 

Den Höhepunkt bilden die Übungen im 
Schutzdienst. An einem 
Mut, Si+iutztrieb. Kampftrieb und Scharfe des 
Hundes gezeigt. 

nie besten Hunde in den einzelnen Sparten 
erhalten einen Khrenpreis des VIS Langen 
e V Der l>esten (Jruppe winkt der begehrte 
Wanderpreis der Kreisgruppe und aufk'rdem 
ein Khrenpreis der Stadt Langen. Etwa gegen 
17 Uhr wird die Siegerehrung stattlinden. 

1 heaterring Langen 

„Maske In Blau" 
Am Sonntag gastiert das Stadttheater Gie- 

ßen mit der Operette „Maske in Blau in 
Langen. Die Veran.staltung beginnt punktlich 
um Uhr im großen Saal der TV-Tumhalle 
in Langen. Ein/.clkarten zum Prei.se von 6,— und 4_ DM sind bei den bekannten Vorver- 
kauf.sstellen und, soweit noch vorhanden, an 
<ler Abendkasse e rhältlich. 

Die im September 1037 im Berliner Metro- 
poll heater uraufRcführte Operette wurde zu 
einem Kassenschlager, Ihre MeMien wurden 
über Nac+it berühmt: „Die Juli.ska, die Ju- 
liska " Schau einer schönen Frau nicht zu 
lief in die Augen . . ." „Sassa! Sassa . . „Ja. 
das Temprament, ja das Temprument . . . p 

In dir hab' ich mein Glück gefunden . . ■ . 
"Am Rio Negrt), da steht ein kleines vertraun-.- 
t'es Haus . ." usw. Das waren Melodien, die 
nicht nur für den Tag ge.schrieben waren. Sie 
siiifl h"Ule noch .so lebendig wie damals vor 
über dreißig Jahren. 

Von Fred Raymond, dem Komiionisten, 
stammt au.h ein Schlarjer in den Kriegs.'ahren, 
der damals vielen Menschen Hoffnung gab. 
„Ks geht alles vorüber." 

Aussprache über ärztliche Versorgung 

Das Neueste vom l-ady Haarstudio 

Make up für die Liebe 

Mary Quant, die englische Modeschöplerin, 
entwirft auch Mode für das Gesicht. Deko- 
rative Kosmetik, die Sie besser aussehen 
laßt. 
Lidschatten, Make up, Eyeliner. Mascara 
wischfest, wasserfest, haltbar den ganzen 
Tag. 
Wenn Sie schon Ihr Herz verlieren, sind 
wir nicht der Meinung, daß Sie auch Ihr 
Make up verlieren sollen. 
Probieren Sie auch die neuen Nagellach- 
farben: Jezebel. Banana SpHt, Cherry Tart, 
Lime Loliy. Das sind nur 4 von 22 Farben. 
Dazu die passenden Uppenstifte. 

MARY OttANT COSMETICS 

CHELSEA-LONDON 

Arbeitnehmer diskutieren mit Är/ten aus dem »reieichRel.ie 

mit den neuesten Hits aus London, 
jetzt nur im 

der Frisiersalon, der mehr bietet 
607 Langen, Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 

Alter Vorstand wiedergewählt 
Die Mitglieder der Wasser.sport-VereinigunR 

In der SSG (WSV) haben in ihrer Jahres- 
hauptversammlung den alten Vorstand mit 
dem Ersten Vorsitzenden Harald Wender ein- 
BtimmiR wiederRewiihlt. F.inen Wechsel Rnb es 
lediRlieh im Amt des Schriftführers. Peler 
IlenniR. der aus beniflieher tlberlastimg das 
Amt iiichl mehr weiterführen konnte, h it 
llans-Dietcr Klapsch als Nachfolger. Dem 
iiusseheidenden Schriflfülirer wurde von den 
Mitgliedern be.-ionderer Dank ge.sagt, da er 
sich in seiner Tütigkeit um die WSV beson- 
ders verdient gemacht hat. 

Stadtjugendring hatte Vollversammlung 
Zur Vollversammlimg des StiidtjuRendrin- 

gcs konnte der Vorsitzende Studlenas.sessor 
Gerhard Neudorf ein volles Haus beRrüßeii. 
Neben den Gruppenvertretern waren ver- 
sclii(»dene beitriltswillige .Ivigendgrupiien er- 
fichienen: aus dem Landesflüchtiiiigslager, die 
evangelische Jugend, dii- Modellbaugrupiie und 
dii' Schiilersellislverwaltung einer Schule. 

Kin Kreis aus Vertretern der Waiidervögcjl, 
d"r Christiiihen Pfadfindi'r und des Politi- 
schen Jugendringes halten die Vorarbeiten 
für eine SatzungsänderuiiR geleistet, die be- 
schlossen wurde. Hier einige wiclilige Neue- 
rungen: Alle Arbeit ge.schieht in Arbeitsgrup- 
pen. Ji'de Gruppe mit mehr als IS Mitgliedern 
im Alter von Ii bis 21 Jahren mit Sitz in 
Langen kann Mitglied werden. Von den bei- 
di-n Di'iegierten einer Gruiipe muß mindestens 
einer in einer Arbeitsgrupiie mitwirken. Eine 
altersmäßige BeRren/ung (seither ,35 Jahre) 
entfallt. Die Mitgliedschaft politisch ausge- 
richteter Gruppen Ist nur auf den Politischen 
Jugendring beschränkt. 

Studienas.ses.sor Neudorf, der „geistige Va- 
tiT" des neuen Weges, wurde einstimmig zum 
1. Vorsitzenden wiedergewählt, womit die Ver- 
sammlung ihren Dank für sein pausenloses 
Bemühen abstattete. 

Im Kolleg der „Wilhelmsruh" in Langen 
fand ein Vortragsab.-nd der Ortsyereine Lan- 
gen. Sprendlingen und Neu-l.senburg der IG 
Druck und Papier statt. Vor einer Kroßen Zu- 
hön^rsdiaft - der Saal w.ar bis ^uf 'le 1^" 
ten Platz gefüllt — sprach der SPD-Land s- 
geschäftsführer und ehemalige Zweite Vor- 
s t""nde des DGB Hess.'n, Heiner Dudens, 
zum Thema: „Ist die ärztliche Versorgung im 
Dreic-ichgebiet zeitgemäß und ausreichend 

Di r Referent bi-richtele über die Situation 
der ärztlichen Versorgung von He^^'n. "i"" 
besondere in seinem Heimatkreis Gelnhausen 
Das Dreieichgebiet wurilf von ihm nur am 
Rande gestreift. Dr. Walter Otto (Langen) der 
Vorsitzende der „Arztevereinigung Dreiei(h , 
betonte in .seinen Ausführungen, daß es im 
Dreieiihgebiet kaum Engpässe in der arzt- 
liehen Versorgung der Bevölkerung gebe, hr 
stimme darin dem hessischen Sozialmimstcr 
Dr Horst Schmidt bei, der die gleiche be.st- 
stellung in einem Berictit vom Herbst vergan- 

genen Jahres traf. Der Zusammenschluß der 
Ärzteschaft, die vor 12 Jahren '■rfolS'«'. Be- 
reiche der Bevölkerung zum Wohl und habe 
sich zunehmend erfolgreich ausgewirkt. 

Dr. Bergerhof, Chefarzt im Dreieich-Kran- 
kenhaus, widerlegte die Behauptung, daß 
Chefärzte „horrende Gehälter" bezogen und 
andere Arate zu kurz kämen. Ein Arzt aus 
Sprendlingen sprach über seinen iiersonlichen 
Einsatz im Sonntagsdienst, den er durch Ein- 
bau eines Funk.sprechgerätes in seinem Auto 
reibungslos bewerkstelligen könne. Das Thema 
Wartezeit" in der Arztpraxis wurde gestreift. 

Zuhörer stellten Fragen, Arzte gaben Aus- 
kunft oder notierten Beschwerden. 

Dr. Otto versicherte in seinem Schlußwort, 
er .sei darüber erfreut gewesen, daß er in die- 
sem kleinen Kreis von Arbeitern aus dem 
Dreieichgebiet über diese Probleme spredien 
konnte; er versicherte seine Bereitschaft zu 
weiteren ähnlichen derartigen Gespra^^lcn. 

Die Waldbranc3gefahr ist in diesem Frühjahr 

besonders groß 

Drr Darmstädter Regieiungsprasidenl Dr. 
Haitniut Wiersclier hat die Bevolki'iuiig auf- 
gerufen, bei Spaziergängen und Ausflügen in 
den Wald he.sonilcrs vorsichiig zu sein, um 
nicht durch Leichtsinn oder Gedankenlosigkeit 
Waldbrämie zu verursa<+ien. 

Gerade in diesem Frülijahr, sagte Dr. Wier- 
scher wo dem Boden durch den trockenen 
Herb'.t und den schnee- und regenarmen 
Winter die erforderliche Feuchtigkeit fehle, sei 
die Gefahr von Wald- und Flächenbranden 
besonders groß. Welche verheerenden Folgen 
und Schäden dabei entstehen konnten, I eße 
sich daran erkennen, daß tiereits im Jahr 1.171 
bei 321) Waldbränden im Hegierungsbezirk 
Darmstadt 210 Hektar Wald Im Wert vim rd. 
1,3 Millionen DM vernichtet worden seien. 

Eine glimmende Zigarette oder ein achtlos 
in das trockene Gestrüpp oder Gras gewor- 
fenes Streidiholz genüge, um einen ganzen 
Wald einzuäschern. Als besondere Gefahren- 
quellen hätten sich in den letzten Jahren auch 
Waldparkplätze erwiesen, wo Autofahrer, ohne 
auf ihre Umgebung zu achten, ihre /igaret- 
tenstummel in hohem Bogen ins Gestrüpp 
beförderten". Auch die noch immer und nicht 

nur im Frühjahr verbreitete Unsitte, trok- 
kenes Gras an Rainen sowie auf Wiesen und 
ödflächen abzubrennen, sei eine der häufig- 
sten Ursadien für Waldbrände, weil oft durch 
plötzliche Änderung der Windrichtung das 

Feuer „davonlaufe" und auf Waldränder ütier- 
greife. 

Besondere Sorge bereite aber auch die Tat- 
sache, daß viele Waldbrände von spielenden 
Kindern verursacht werden. Der Regierungs- 
präsident richtet daher besonders an Eltern 
die Bitte, ihre Kinder über die Gefahren von 
Wald- und Flächenbränden aufzuklären. 

Jeder der einen Waldbrand entdeckt, sollte, 
wenn er das entstehende Feuer nidit selbst 
löst+ien kann — sofort die nächstgelegene Po- 
lizei- oder Forstdieii.ststelle benachru+itigen. 
Denn nur durch schnelles und umsit+itiges 
Handeln könnten die ny'l"ii Waldbrande 
verhütet werden ""p 

Günther Ambrosius gestorben 
Günther Ambrosius, lyrischer Bariton am 

l.andestheater Darmstadl, ist nach kurzer 
Krankheit am 18. März verstorben. Vielen 
Langenem ist dieser beliebte Sänger und 
Menschendarsteller wohlbekannt. In den Jah- 
ren nadi dem Krieg gehörte er zum Ensemble 
der Städtisdien Bühnen Frankfurt und sang 
bei vielen Opemaufführungen im dammigen 
Lindenfelssaal in Langen. Auch auf Chor- 
konzerten war Günther Ambrosius ala Solist 
zu hören. Den Freunden des Landestheaters 
ist er von seiner letzten Rolle als mürnsm- 
bauernschlauer Kruschina in Smetanas „Die 
verkaufte Braut" noch in guter Erinnerung. 

1. LKG zog Bilanz 
Die Aktiven der 1. Langener Karneval-Ge- 

sellschaft waren am vergangenen Fre'tag In 
der Brunnenstube des „Haferkasten zu Jahreshauptversammlung zusarnrnengekotn- 
men. Der Initiator zur Vereinsgrundung, Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbach sowie einige 
Mitglieder des Ehrensenats wurden vom Vor- 
stand herzlich begrüßt. 

Die Geschäftsberidite ließen noch einmal 
erkennen, welc-he Fülle von Arbeit und Auf- 
gaben in der vergangenen Sai.son bewältigt 
worden sin<l. Mit Ve'ranstaU 
festKestellt werden, daß die LKG-Veranstal 
t^ngen weit über die Grenzen Langens hmaus 
einen sehr guten Ruf ^as- 
Vereine richtungweisend sind. Auch die Kas 
senlage konnte auf Grund .sparsanier Hau.- 
haUführung als befriedigend bezeichnet wer- 
den. Ehrenpräsident Willy pf hpu'*"™® 
dem Vorstand für die geleistete Arbeit. Die 
Anwesenden schlössen sich seiner Meinung 
an und erteilten dem Vorstand Entlastung. 

Für das kommende Jahr hat 
viel vorgenommen. Bekanntlich wird die LKG 
dann 25 Jahre alt (oder jung) und wird das 
fastnaditlidie Leben in der Stadt um einige 
große Veranstaltungen bereichern. (Afir be- 
richteten bereits darüber.) . u i» 

Um das Vereinsleben nicht ^"^Arb^t wer- 
den zu lassen, sagte Präsident Hans Hoffa^ 
werde man im Laufe des Jahres das Gesellig« 
innerhalb des Vereins noch mehr in den Vor- 
dergrund stellen. Film- und Diaabende Aus- 
flüge und gesellige Zusammenkünfte sind vor- 
gesehen, sogar die körperliche Konstiution soU 
durch Trimm-Didi-Spiele gefordert werdeiL 
In Arbeitsgruppen, die sich schon in der v 
gangenen lallfon Ijewährt haben, will man die 
kommenden Aufgaben bew^igen. ... 

Um von Jubiläum sprechen zu könnet^ 
meinte Programmgestalter Werner, sind 
wir nodi zu jung." Dater 
lichkeiten" in neuem Stil als Geburtstags 
Party in karnevalistischer 
werden. Wer die LKG kennt, weiß sdion jetzt, 
daß es eine Sai.son der Höhepunkte werden 
wird. 

I.ANCENER 7.E1TUNG 
verantwortlich lUr Politik und Lokatnadirlchteni 
Friedrieh Sc.1iHdllch; für Unterhaltung u. Anz^g^ 
Ch Kühn. - Druck und Vertag: Biic^dru^er- 
Kühn KG, Langen. Darmstädter StraBe 26. Ruf n«. 
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Damen Morgenmantel 34,50 

Herren Strickhemd iC 
H Arm, Hükellook mit Tasche  IVj f W 

Kinder Ringelpullover 1 QA 
100 DOLAN Markenacryl, 104-178 . »b ff JWW 

Walkfrottiertuch bestickt R QO 
,Er" oder „Sie" In Geschenkpackung VjWW 

Damen Handtaschen OQ RH 
hochmodisch, weiß oder porzellan - • ®b 

Bowlenservice 
Steingut, hohe, rusticale Form, f. 6 Personen 

Thermoskanne 
WMF, verchromt, 1 Liter  

HolzkohlengrÜI 
fahrbar, mit Platte  

Heimsyphon 
der ideale Sprudelbereiter  

Personenwaage 
mit Frottierbezug    

39,50 

27,50 

75,- 

29,50 

21,50 

I m KAUFHAUS HILL Langen, Lutherplatz 

uemeinschattsveranstaltung 
Volkshochschule und Club Voltaire 

Walter Kempowski, 33 Jahre alter Schrift- 
.«teller und gebürtiger Rostocker, liest am 
Samstag in einer Gemeinschaftsveranstaltung 
de.s Club Voltaire Langen mit der Volkshoch- 
schule aus seinem jüngsten Buch „Tadelloser 
& Wolff". Das 1971 veröffentlichte Buch er- 
zählt aus den Jahren 1339 bis 1945 und rekon- 
struiert die bürgerliche Wirklichkeit während 
der Herrschaft der Nationalsozialisten. Kem- 
powski beschreibt am Beispiel der eigenen 
Familie die Tragikomödie der deutschen Bür- 
gerlichkeit. Die Lesung beginnt um 20.30 Uhr 
im Gewölbekeller des CV, Frankfurter Str. 5. 

OFFENTHAL 
o wir gratulieren. Am heutigen Freitag 

kann Herr Georg Stroh, Schulstraße 39, sei- 
nen 72., am Samstag, dem 25. März Frau Leo- 
poldine Cermak, Taunusstraße 31, ihren 71. 
Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch! 

o Bürgermeister Zimmer war Hauptredner 
bei der Versammlung der FWV. Am Sonntag- 
morgen hielt die Freie Wählergemeinschaft 
Im „Darmstädter Hof" eine Versammlung ab, 
die sehr gut besucht war. Hauptthema war 
eilte Stellungnahme zur beabsichtigten Ver- 
w, Itungsreform. Bürgermeister Zimmer be- 
ri<atete, daß keiner der Bürgermeister der be- 
tn ffenen Gemeinden Offenthal, Götzenhain 
uni Dreieichenhain von dem Modellvorschlag 
dei Innenministers begeistert war. Es habe 
ve -ständliche Reserviertheit bis hin zur Ab- 
lel nung geherrscht. — Die Fraktion der FWV 
ha le einen Antrag in die Gemeindevertretung 
eir nebracht, der Gemeinde Offenthal ihre 
So pständigkeit zu lassen, was auch von der 
SP 0 bestätigt wurde. Die SPD wollte nur die 
Zu ammenlegung von Gemeindekassen, Bau- 

ämtern. Standesamt.swe.sen etc. sehen. Eine 
solche Art von Verwaltung.sgemeinschaften 
werde es allerdings nach Erklärung des Innen- 
ministeriums nicht geben. Im weiteren Ver- 
lauf nahm der Bürgermeister scharf zur SPD- 
Fraktion und zum SPD-Ortsverein Stellung, 
der in einer Zeitsdirift „Zur Sache" Unwahr- 
heiten über ihn und die FWV-verbreitet habe. 

ERZHAUSEN 
cz Der Verein für deutsche Schäferhunde — 

Ortsgruppe Erzhausen. Wixhau^^en und Um- 
gebung — hatte zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung in das Vereinsheim „Am Olenberg" 
eingeladen. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Theo Fomoff folgte dessen 
ausführlidier Geschäftsbericht. Einen breiten 
Raum seiner Ausführungen nahmen dabei d.ie 
Frühjahrs-Schutzhundeprüfung und die Aus- 
tragung des Wanderpokals der Arbeitsgemein- 
schaft der SV-Ortsgruppen Darmstadt und 
Umgebung, ausgerichtet im Herbst 1971 von 
der Ortsgruppe Erzhausen, ein. Als gesell- 
schaftliche Höhepunkte nannte Vorsitzender 
Fornoff den Kappenabend und den Vereins- 
ausflug in die Pfalz. Kassenwart Lötz be- 
richtete über die finanzielle Lage des Ver- 
eins. Die Revisoren Jakob Deußer und Her- 
mann Heinz fanden dieKasse in Ordnung. Zu 
Revisoren für 1972 wurden Wilfried Deußer 
und Manfred Groth gewählt. Im weiteren Ver- 
lauf der Versammlung dankte der 1. Vorsit- 
zende Herrn und Frau Herbert für ihre Ar- 
beit und Mühe, die sie auch im Jahr 1971 wie- 
der für die Ortsgruppe aufgewendet hab<^. 

ez Jahreshauptversammlung der Karneva- 
liftten. Zahlreiche Mitglieder konnte Vorsitzen- 
der K. Becker auf der Jahreshauptversamm- 
lung der Karnevalsabteilung der Sportver- 
oinlgung Erzhausen begrüßen. d.ie im Sport- 
heim abgehalten wurde. Sein besonderer Gruß 
galt dem Vorsitzenden der Sportvereinigung. 
Georg Lötz. In seinem Bericht zeigte er sich 
sehr zufrieden über die abg'^laufene Kame- 
vaLskampagne 1971^72. besonders hob er dabei 
den Rosenmontagsball hervor. Aber auch die 
gemeinsam mit der Chorgemeinsdiaft „Ger- 
mania-Eintracht" zu Beginn der Saison durdi- 
geführte Veranstaltung wurde von Becker 
lobend erwähnt. Audi ..Finanzminister" Kurt 
Sdineider war mit der abgelaufenen Saison in 
finanzieller Hinsicht .sehr zufrieden. Nach dem 
Inventarberidit von Heinz Poth spradi der 
Vorsitzende der Sportvereinigung. Georg Lötz, 
der Abteilung den Dank des Gesamtvereins 
aus und führte dabei aus .daß die erzielten Er- 
folge ein Ansporn auch für die kommende 
Saison sein sollen. Folgender Vorstand wurde 
gewählt: 1. Vorsitzender Fritz Desch. 2. Vor- 
sitzender Kurt Becker. Schriftführer Gerd 
Grimm, „Finanzminister Kurt Schneider. Tn- 
ventarwarte Heinz Poth und Heinz Heinz. Sit- 
zungspräsident Heinz Kalbfleisdi. Im wedteren 
Verlauf der Sitzung wurden folgende Terrnlne 
festgelegt, an denen voraussichtlich die närri- 
sdien Ver^staltungen der kommenden Saiswi 
durchgeführt werden sollen: lt. November. Er- 
öffnung der Kampagne. 27. Januar und 3. Fe- 
bruar 1973, Karnevals-citzungen. 4. März. Kin- 
dermaskenball u. 5. März. Rosenmontagsball- 

Aus der Welt des Films 

Der Coup (UT). Einen solc+ien Coup, wie 
ihn Jean-Paul Belmondo auf der f.einwand 
demonstriert, hat das Kinopublikum noch nicht 
gesehen. Mit raffiniertesten techni.schen Mit- 
teln gelingt es ihm, einen Tresor zu knacken, 
der unter normalen Umständen nie aufzu- 
bringen wäre. Der 300 Meter tiefe Sturz in 
eine Kiesgrube, den Belmondo ohne Double 
drehte, ist einer der Höhepunkte in diesem 
Action-Thriller. Eine rasende Verfolgungsjagd 
durch Athen, von einem fahrenden Bus aus 
über Autodächer hinweg, hält die Zuschauer 
in Atem. Nach dem „Clan der Sizilianer" ein 
weiterer Publikumsmagnet auf der Kinolein- 
wand. 

Willard (Lichtburg) beginnt dort, wo sonst 
die Alpträume enden. Es wird kaum gelingen, 
sich der Spannung dieses Films zu entziehen. 
Ein junger Mann macht sich eine Armee von 
Ratten zu Untertanen und bekämpft damit 
seine Umwelt, die ihn nicht versteht. Aber er 
kann seinen Sieg nicht auskosten, denn am 
Ende werden .seine seitherigen Freunde zu 
seinen erbittersten Feinden. Wenn Willard und 
seine Ratten kommen, wird der Kino-Schock 
des Jahres ausgelö.st. Ein Farbfilm nach dem 
Roman von Stephen Gilbert „Aufstand der 
Ratten." 

Bekanntmachung 
Müllabfuhr am KarfreitaK und Müllabfuhr/ 

Straßenreinigung am Ostermontag 
Anläßlich der bevorstehenden Feiertage än- 

dert sich die Abfuhr des Mülls und der Plan 
der Straßenreinigung wie folgt: 
Müllabfuhr 
Freitag.stour (Karfreitag) vom 31. 3. auf Sams- 

tag, den L 4. 
MUllabfuhr/Straßenreinigung 
Montagstour (Ostermontag) vom 3. April auf 

Dienstag, 4. April; 
Dienstagtour vom 4. 4. auf Mittwoch, 5. 4,; 
Mittwochstour vom 5. 4. auf Donnerstag, 6. 4.; 
Donnerstagstour vom 6. 4. auf Freitag, 7. 4.; 
Freitagstour vom 7. 4. auf Samstag, 8. 4. 

Langen, den 13. März 1972 
Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Zwangsversteigerung 
öffentlich meistbietend sollen zwangsweise 

gegen Barzahlung am 25. März 1972, vorm. 
9.00 Uhr in Langen. Annastraße 39 (Garagen- 
hof) versteigert werden: 
1 Schrelbmaschinenttlsch, 1 Couchgarnitur, 
2 Polstersessel, 4 Chromstahlsessel mit Skai- 
bezug, 2 Chromstahl-Couchtisdie, 2 Couch- 
tische, 1 Arbeitstisch, 2 Sitzungszimmertische, 
1 Rollschrank, 1 autom. Anrufbeantworter. 

Langen, den 23. März 1972 
Schäfer, 
Obergeriditsvollzieher 

„Mitfahren — mitsparen" 
nicht über Ostern 

Die Bundesbahn hat ihre Aktion „Mitfah- 
ren — mitsparen" für die Senioren — Da- 
men ab 60 und Männer ab 65 Jahren— nicht 
für den Osterverkehr bestimmt. Es wird da- 
her zw^isdien dem 24. März und 11. April 1972 
ausgesetzt. Vom 12. April bis zum 27. April 
kann diese Vergün.stigung jedocli wieder be- 
nutzt werden, bei der es Rabatte — je nach 
Entfernung — zwischen 40 una 43 Prozent 
gibt. Je ein Begleiter über zehn Jahre darf 
außerdem zu diesem Spartarif mitreisen. Aus- 
künfte erteilt die neiil.sche Bundesbahn. 

vt^itchU'cbc hu.cl}iicJvi€i 
Samstag, den 25. März 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr; Passion.sandacht (Pfr. Lauber) 

Sonntag, den 26. März (Palmarum) 
Stadtkirehe 

9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Mitwirkung; Kinderchor und Flötenkreis 
Predigttext; Hebr. 12, 1—3 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 
(iemeindehaus, Bahnstraße 46 
B.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Weber, Spi-endL) 
Predigttext: Hebr. II, 2—12, 3 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
St. Albertus-Magnus-Kirche. Bahnstraße 
18.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Kratz u. Pfr. Stetanl) 
Marlin-Luther-Kirche, Berliner Allee S1 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Laubar) 
Predigttext: Hebr. 11, 1. 2. 32—40; 12, 1—4 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Jnhanneskapelle, Carl-Ulrliii-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwed^e 

Donnerstag, den 30. März (Gründonnerstag) 
Stadtkirche 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Dr, Ziegler) 
Predigttext; 1. Kor. 10, 16—21 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Stefani) 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdien.st 

(Pfr. Lauber) 
Predigttext; 1. Kor. 10, 16—21 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraBe 4 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte; Für ortskirchlidie Zwedce 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 26. 3. 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 28. 3. 1972; Bibelstunde 20.00 Uhr 

Neuapostoilsdie Kirctie 
Sonntag, 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

BEZIRK 

Zum Beispiel ein Auto. 
Es ist doch so: je älter, desto 
mehr Ärger und Kosten - je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit. — Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie «Jenn schon 
zurückgelegt? Na bitte — das, 
was noch fehlt, finanzieren wir. 
Mit einem günstigen # 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

ASSE LANGEN 

gegr. 1844 - mündelsicher 
Wilhelm-Leuschner-Piatz 8 - Bahnstraße 122 - Oberlinden Ladenzentrum - Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 45 

2 lahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



B«n 
mit Matratre und 

Narf1ls<^lränk^h^n 
ru verkaufen. 

Flartisbiichslr. 45 

1 Kinderwagen 
Kombi, blau 

1 Gilterlaulstall 
1 Kinderbett 

mit Malrat/.o, Fodrr- 
bitt und Himmel zu 
verkaufen. 

Tel. (I6isn/fil82 

Kinderwagen 
ru verschenken. 

Klndersporlwagen 
mit Kußsack, zusam- 
menklappbar. prelsw. 
ru verkaufen. 

Gartenstraße 22 

Zu verkaufen: 
1 Nähmasihinc 

versenkbar 50 DM 
2 Srhiafcoudis 

30 und 50 DM 
1 Badeofen 

Kohleheizung, neu- 
wertig 80 DM 

t Olöfen 
40 und 50 DM 

1 rmaill. Zimmerofeii 
Allesbrenner, neu- 
wertig 60 DM 

Telefon 23714 

Betonmischer 
J25 Liier, Elektromot., 
lu verkaufen. 

Egelsbach, 
Offenthaler Str. 15 
Telefon 49281 

Neuwerligen dunkelbl. 
Konflrtn.-Anzug 

Gr. 43; 1 dto., Gr. 48; 
1 heller Anzug mit 
Weste, neuw., Gr. 48, 
per Stück DM 50,-, zu 
verkaufen. 

Helfmann, 
Mühlslraße 8 
Tel. 2 37 64 od. 77 35 

Guterhaltenes 
KInderiahrrad 

mit oder ohne Stütz- 
röder, zu kaufen ges. 

Tel. 06103/2 11 03 

Neuwertiges 
Schrankbad 

EU verkaufen. 
Langen, 
Heinr.-Hertz-Str. 34 
(Neurott) 
Telefon 7 20 00 

Outerhaltenes 
Herrenfahrrad 

preiswert zu verkauf. 
Telefon 2 18 62 

2 drehbare Sessel 
1 Couchtisch 
1 Stehlampe 

fast neu, billig zu ver- 
kuufen. 

Telefon 7 23 26 
ab 18 Uhr 

Wohnzl.-Schrank 
I X 1,60 m, und roter 

Velour- 
Kinderwagen 

lu verkaufen. 
Telefon 2 44 61 

Guterhaltenen 
Kinderwagen 

Knautschlack, weiß / 
blau, mit Sportwagen- 
aufsalz und Regen- 
schutz, zu verkaufen. 

Egclsbach, Keldstr. 12 
Telefon 4 !ll 72 

Gebrauchtes 
Schlafzimmer 

preiswert zu verkauf. 
Langen, 
Annastraße 58 p. r. 

Kontirmandenkleid 
Gr. 38, und 

Schuhe 
Gr. 38, einmal getrag., 
sehr preiswert zu ver- 
kaufen, 

llübinger, 
nürgerstraße 23 
Telefon 2 22 38 

Wer verschenkt an 
junges Ehepaar 

Schaukelstuhl? 
Off.-Nr. 358 an die LZ 

Waschmaschine 
EU verkaufen. 

Neckarstraße 62 L 

Sport- und Kinder- 
wagenkombination 

m. Zubehör, 1 Jahr alt, 
Neupreis 280 DM, ab- 
lugeben für 80 DM. 

Telefon 2 44 92 

Kinderwagen 
mit Zubehör für 
40 DM zu verkaufen. 

Telefon 2 96 16 

Sts SIS SIS SfS S'S S'S S'S SIS S'S SIS s^s 

4—5-Mann-Zell 
mit Überzelt f. 50 DM. 

Tonbandgerät 
Telefunken, billig zu 
verkaufen. 

Schweriner Str. 11 

4 VIerlochlelgen 
4 5 J X 13, sdilauchlos, 
für 50 DM zu verkauf. 

Telefon 2 25 11 
ab 18 Uhr 

Sommerreifen 
auf Felgen 5-Loch, 
6.40x13, 90"/«, 100 DM. 

Telefon 2 44 92 

4 komp. 
Rüder 

5,60 X 13, schlauchlos, 
für Ford 12 M P 4 für 
ca. 160 DM zu verkauf. 

Telefon 23825 

VW 1200 
Baujahr 61, gut er- 
halten, Radio und Ex- 
tras. zu verkaufen. 
VB 900 DM. 

Telefon 7 22 18 

VW 1300 Caprio 
Bj. 68, 35 000 km, 
verkaufen. 

Weber, 
Steubenstraße 
Telefon 7 24 55 

:8 

VW 1600 
18 000 km, Bauj. 1970, 
für 5300,- DM zu verk. 

Telefon 45 57 

VW 1500 Küfer 
Bauj. U/67, TÜV 1/73, 
Extras, günstig zu ver- 
kaufen. 

Tel. Langen 2 35 84 

VW 1600 TL 
mit Schiebe<lach, Bau- 
j. Ende 65, 64 000 km. 
TÜV Nov. 73. preis- 
günstig zu verkaufen. 

Dieburger Str. 46 

VW 1300 
Baujahr 66, zu verkf. 

Tel. 06103/48 03 
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SPAREN SIE SICH UNNÖTIGE KILOMETER 

UND VIEL GELD 
S mit dem kompletten Raum- durch einen Einkauf bei 

ausstattungsprogramm. 
WOHNMARKT 

TISCHE 

VW 1200 
Bestzustand, TÜV 3/74, 
ATM, 40 000 km, 
2200 DM zu verkaufen. 
Besichtigung 26. 3. 72. 

Telefon 71 76 

VW 1300 
Bj. 69, TÜV bis Ende 
1973, günstig zu verkf. 

Auto-Lackiererei 
Kegelmann 
Am Schwimmbad 

VW 1200 Export 
Bauj. 64. TÜV 10/72, 
ATM, SSD. Liegesitze, 
zu verkaufen. - Preis- 
Idee ca. 800 DM. 

Tel. werkt. 8-16 Uhr 
06142 '66 26 38. 
B. Metz; ansusehen 
in Langen. Wilhelm- 
Buscli-Straße S 

Gebrauchtwagen 
1 Opel Commodore, 2,2 Ltr., autom. 

Getriebe, 37 000 km, im Auftrag 4500,— 
3 Opel Rekord C 3000,- bis 4800,- 
3 Opel Kadett 2700,- bli 4200,- 
S Opal Rekord 600,- bis 700,- 
1 Opel Caravan C, Bauj. 68 3200,- 
1 Opel Admiral A, Bauj. 67 3500,— 
1 Peugeot 504, Bau). 7U 8500,- 
1 8lmea 1501 Spez. 3800,- 

alle Wagen mit TÜV, zu verkaufen. 

Autohaus Schroth KG 
Opel-Händler 

langen, Darmstädter Straße 52, Tel. 23863 

TEPPICHBODEN, POLSTERMÖBEL 
finden Sie Im Obergeschoß. 
Teppichböden aus der auslaufenden Kollektion ca. 20 •/• bllligerl 
Verlegung von Teppichböden sofort zu DM 1,- per qm bis 
Ostern. 
GARDINEN, TEPPICHE BETTEN 
zeigen wir Ihnen im ErdgeschoB 
Wählen Sie unter 600 verschiedenen Dekors und Stores und 
benutzen Sie unseren S ! S-Näh- und Dekorationsdienst. 

TAPETEN, FARBEN ' MALERZUBEHÖR 
in großer Auswahl in unserem Untergeschoß. 
Unter ca. 3000 Tapelenmuslern linden auch Sie bestimmt 
das Richtige. 
Tapezierwerkzeug stellen wir Ihnen leihweise zur Verfügung. 
Von den Preisen dürfen wir hier nicht schreiben. 

Scheu+Scheu 
Ullllllllllllllllllllll 
LANGEN 
Aug.-Bebei-Str.8-10 
Tel. 06103/2 25 25 

Niederlassung: 
6291 Aumenau 

Lahnstraße 12 
Tel. 06474 / 285 

W 
4- 
w 
w 
i- 
M 
W 

W 
ü) 

W 
cn 

ü) 
OJ 
-l 
C/) 
ü) 
-i- 
C/) 
ü) 
-h 
f/) 

RADIO VOIGT U. KLEIN 
Radio- und Fernsehkundendienst 
6 Franl<furt, Grüne Straße 6 

• Schwarz'Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendienst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 
• schnell 
• Antennenbau 

Rufen Sie uns an: 

9 / 43 21 90 

Keine gesonderten Fahrtl<osten 

S SiS S'S S'S S'S S'S S'S SIS S'S S'S S!S 

Opel Kadett 
Bj. 1964, neu lackiert, 
neue Sommer- und 
Winterbereifung, für 
900,- DM zu verkauf. 

H. Diefenbach 
Egelsbach 
Ernst-Ludwlg-Str. 78 

Opel Kadett 8 
Bj. 67, unfallfrei, VB 
2800 DM, zu verkauf. 

Ungurian 
Offenthal 
FeldstraBe 20 

Opel Kadett 1000 
Caravan 

Bj. 1965. TÜV 5/1973, 
günstig abzugeben. 

Telefon 46 08 

Opel Rekord Coup6 
Bj. 64, TÜV 74, zu ver- 
kaufen. 

Wolfsgartenstr. 48 

1700er Opel Carav. 
TÜV Dez. 73. zu ver- 
kaufen. VB 1200 DM. 

Telefon 2 32 49 

Verkaufe 
Peugeot 204 - GL 

75 000 km, Bj. 68, TÜV 
10/73, lindgrün, unfall- 
frei. 

Telefon 219 81 ab 
16.30 u. Samstag 

Ford 17 M 
Bj. 65, Farbe orange- 
schwarz, AT-Motor, 
50000 km. TUV 2 Jahre, 
zu verkaufen. 

Tel. 06103/2 13 34 

Ford 15 MRS 
Bj. 68, für 1950 DM zu 
verkaufen. 

Tel. Langen 4 91 92 

Simca Chrysler 180 
Bauj. 71, 22 000 km, zu 
verkaufen. Verhandl.- 
Basls 7200," DM. 

Ante Zuvela 
6073 Egelsbach 
KirdistraBe 18 

Ford 1300 L 
Bauj. 1971, Kilometer- 
stand 13 000, für 5700,- 
DM zu verkaufen. 

Oberlinden 
Erfurter Straße 6 

Ford 15 MXL 
37 000 km, Radio, weiß, 
Bj. 69, TÜV 3/73, Ga- 
ragenwagen. 

Tel. 06103/75 47 
nur Fr,. Sa., So. 

Ford 17 M P 5 
Baujahr 66, günstig zu 
verkaufen. 

Leukertsweg 10 
Anzuseh. ab 16 Uhr 

Simca Railey 1000 
Bj. 7/71, 16 000 km, 
günstig zu verkaufen. 

Tel. Langen 7 15 16 

Simca 1000 GLS 
Bauj. 65, 85 000 km, zu 
verkaufen. VB 800 DM. 

W. Parth, Egelsbadi, 
Auf der Trift 56 

Simca 1000 Spez. 
mit leichtem Motor- 
sdiaden, preiswert zu 
verkaufen. 
Tel. 2 39 22 ab 18 Uhr 

NSU-PrInz 4 
Bj. 64, Motorschaden, 
kostenlos abzuholen. 

Tel. 2 33 23 nachmitt. 

Fiat 850 Coupö 
Bj. 67, TÜV 5/73, neue 
Kupplung, Achswellen 
und Getriebe überholt. 
VB 2200 DM. 

Tel. 06103 2 39 95 

2 CV 
Kupplung defekt, zu 
verschenken. 

Telefon 6 28 49 

Sonderangeliot! 
Firmenwagen lu ver- 
kaufen: 

Audi Super 90 
weiß, 4türig, Zulassung 
9/70, 67 000 km, Ver- 
bundglas, XAS-Berel- 
fung, 3-Pkt.-Gurte. 

Fiat 125 
gelb, Zulassung 5/70, 
67 000 km, helzb. Hedt- 
scheibe, Sicherheltsg. 

Fiat 125 
gelb, Zula.ssung 8/70, 
74 000 km, helzb. Heck- 
sdieibe, neue ZX-Be- 
reifung. 

Gartenstraße 102 
Tel. 2 20 12 u. 2 23 18 

Mo. — Fr. 8 — 16.45 

Sehr gepflegter 
Alfa Romeo 
Glulia Super 

Baujahr 67, TÜV Nov. 
1973, technisch und op- 
tisch einwandfrei, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 21 87 

Fiat 125 
50 000 km, Garagenwg., 
seegrün, TÜV Ende 73. 
8fach bereift, viele Ex- 
tras, zu verkaufen. 

Telefon 7 1017 

Mofa 
neuwertig. Vorder- u 
Hinterradfederung, 
preisgünstig zu verkf. 

Telefon 7 22 69 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt DM 
1680.- DM 1260,- 

ORGELMARKT 
Tel. 0611/631631 

GRABSTEI NE 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis BcrgstraBe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

Plötzlich und unerwartet entschlief heute unsere liebe, 
gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Rosa Steinberg 
geb. Langer 

im hohen Alter von 79 Jahren. 
In stiller Trauer; 
Johanna Klelnert geb. Steinberg 
Gisela PaslerbakI geb. Steinberg 
Wolfgang PatlerbskI 
und Enkelkinder 

Langen, Nordendstraße 52 
23. März 1972 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. März 1972 um 
14 Uhr von der Friedhofskapelle in Langen aus siatt. 

Trauer- 

drucksachen 
liefert 

buc;hdruckerei 

Kühn KG 
607 Langen 

Wichtig für Auslandreisen 

mit PKW 

Die bei den deutschen Versicherungsunter- 
nehmen erhältliche Grüne Internationale Ver- 
sicherunR.skarte wird jetzt außer in der Sowjet- 
union. Albanien und Bulgarien in ganz Europa 
anerkannt. Der Verband der Haftpflicht-, Un- 
fall- und Kraftverkehrs-Versicherer (HUK- 
Verband, Hamburg, weist besonders darauf 
hin, daß in Großbritannien und Nordirland 
sowie in Spanien und Israel die Zwangshaft- 
pflichtversicherxmg für Sach.schäden nicht be- 
steht. Es empfehle sich daher, bei Reisen in 
die.se Länder unbedingt eine Vollkaskover- 
sicherung abzusdiließen, falls solche nodi nicht 
vorhanden sei. Die Grüne Karte alsNadiweis 
einer bestehenden Kfz-Haftpfliditversidierung 
Ist, wie der HUK-Verband weiter mitteilt, 
auch in den außereuropäischen Ländern Isra- 
el, Marokko und Tunesien erforderlich. 

Eine große Auswahl neuer 

TEPPICHBÖDEN 

sind eingegangen. 

Darunter einige sehr preisgünstige Sonderangebote I 

TEPPICHBODEN 
Nylon, leine dichte Schiingenware, äußerst slrapa- 
ziertähig. gold u. beige bedruckt, statt 45,- p. qm nur 

TEPPICHBODEN 
Nylon, Markenfabrikat, Hoch-Tlef-Struktur, rot und 
gold statt 

TEPPICHBODEN 
Nylonschlinge, beige-braun gemustert, statMle 
Strapazlerware  

35,- 

32,- 

27,50 

Fahrgasse 17 — Telefon 2 3512 
Rufen Sie bei uns an, wir messen und verlegen. 

BESTATTU NGEN 

»Pietät« 

Wörtetder tan' 
77 

Ruf 71116 

Sarglager . SterbewSsche - Aufbahrungen ■ Zierurnen 
Formalltiten 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 21. 3. 1972 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Dussa 
geb. Nowak verw. Cichos 

Im Alter von 83 Jahren. T,»,,or. In stiller Trauer; 
Familie Rlchaid DuHa 
Familie Jotef CIchoa 
Familie Georg Duaaa 
Familie Alton* CIchoa 

Langen, Carl-Ulrich-Straße 8 und alle Angehörigen 
Die Beisetzung findet am Freitag, den 24. 3. 1972, um 13 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem; Freitag, den 24.3.1972, um 18.30 Uhr in der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche, Langen, BahnstraBe. 

Sonnlag 16.00 Uhr 
Anthar — Rächer der Sklaven 
Ein Film, dessen spannungsreiche Hand- 
lung uns in die gefahrvolle Welt d. Orients 
versetzt. 

Freitag - Montag 30 30 
Samstag. Sonntag 18 und 
20.30 Uhr 

Das ist der Krimi des 
Jahres ! — Die beste Ac- 
tion-Kiste des Jahres! — 
Zwei Weltstars u. ein prall- 
gelülltes Actlon-Pakel. - 
Drehen Sie Ihre Heizung 
ab - mit diesem Coup des 
Jahres heizen wir Ihnen 
ein' 

UT-FILMBÜHNE 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr: „DAS KANN DOCH UNSERN WILLY NICHT ERSCHÜTTERN" 

20,30, So. 
20.30 LICHTBURG 

r 
TEL. 2 2209 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon: 06102/5500 
Angenehm warm durch unsere Spezialhelzlüfter I 

Am Freitag 20.30 Uhr - unser AUTOKINO-FRÜHJAHSSTART 
mit der groBziigigen Verlosuf>g — 1. Preis ein „Renault 16 TL", 

und dem bis Montag durchlauler>den, farbigen Abenteuerfilm 
Connery als Jamet Bond 007 mit JIM St. John 

OIAMANTENFIEBER 
Die Sternstunden des James Bond I 

(Bitte vergessen Sie nicht die als Lose geltenden Karten-Abschnitte) 
SpüNorstellung Fr. u. S. 23.15 Uhr: Oberfall aus fremden Himmeln 
 „VAMPIR AUS DEM WELTALL"  

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag: 
Und nochmal. well's Immer so schön war — Ann Smyrner in 

DAS GELBE HAUS AM PINNASBERG 
Heiterer Breitwand-Farbfilm I 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! • 

Praxis Dr. med- J- LANG 
Frauenleiden und Geburtshelfer 

Langen, Lutherplatz 2 

vom 27. März bis 5. April 1972 geschlossen 
Vertretung' Dr. Wagner. Bahnstraße 11-13, Telefon 2 22 23 

DR. A. TROSCHKE 

Obermed.-Rat 

Arzt für Allgemeinmedizin 

Urlaub vom 27. 3. - 8- 4.1972 

Teppichboden » 

zu Ostern sollten Sie 

ihn besitzen! 
Für Sie Ist die größte Auswahl gerade 

gut genug - darum isl unser Angebot auch 
-V so groß - und unsere Preise so 
''t.extrem günstig. 

Zwei Sonderangebote von vielen: 

Teppichboden 
100 "/o Nylon-Schlingen-Qualität 
mit Waffelrücken, 
höchste Beanspruchung 
Sonderpreis statt 34,80 
jetzt DM qm nur 

Teppichfliese 
freiliegend, voll waschbar 
100"/» Nylon-Schlingen-Quahtat 
Sonderpreis netto Dl^ 'qm 

24, 

23, 

Verlegung schnell und fachgerecht nach 
allen modernen Verlege-Verfahren. 
Badezimmer-Teppichboden und 
'Badezimmer-Sets In größter Auswahl. 

PS. Das sollten Siy noch wissen, wir 
fuhren Teppichboden ab DM/qm 5,95 m 
•allen Prei-stagen aufwärts - und darum 

gibt es für Sie auch nur eins: 

ii (PoBtfltin. iastUiJoUfa ~| 
^wimtn in\)ep allen. 

3)m'tii(!tnliainTt(06l05 81858 

mfggbex\ 

0PlOß6* für Hau« 
Wo» und Oatm 

holt man bei: 

EARBENrfplHÜRllE 

Rheinstr. 38 
LANGEN 
Ruf 2 21 »2 

Praxis Dr. Christ 

Gründonnerstag geschlossen 

Dr. Greifenstein 

zurück 

Sprechstunden ab 27. März 1972 

Orthopädische Fachpraxis 

Dr. PAPE 

vom 27. 3. bis 8. 4. 72 geschlossen 

Vertretung in dringenden Fällen; 
Dr Niessner, Neu-Isenburg 
Dr Seeger, Sprendlingen 

Die orthopäd. Kinder-Gymnastik 
beginnt wieder am 10./11. April 1972, nach- 
mittags zur gewohnten Zeit. 

M. Wirsig-Lejeune 
Krankerigymnastin 
607 Langen, Schillerstr. 9, Tel 22229 

Großer rot-weiß 

getigerter KATER 

seit Samstag, 13. 3., abhanden gekommen. 
Abzugeben gegen Belohnung; evtl. Mittei- 
lung über Verbleib. 

JOSEF BAROCHA 
Langen, August^Bebel-Straße 21 
Telefon 2 28 65 

WIR ZIEHEN UM 

Ab Montag, den 27. März finden Sie 
uns BahnstraBe 114 (im Hof) neben 

der Kleinmarkthalle 

Schuhhaus mit dem umfassenden 
Schuhservice 

Am Einkauf verdienen bei: 

FARBEN((j]))H0RLLE 

„Führendes Fachgeschäft am Platze" 

Rheinstraße 38 

Angebole: 

18 kg Alpinaweiß statt statt 36 90 nur 28,50 

15 kg Deck-u. Wandfarben «b 13,50 

15 kg Fassadenfarbe ab 30,- 

k Plexiglat 
ÜBERDACHUNGEN 

für Ttrniss« • Balkra • Haustür 
WlnttrgSrtfn . Trtnnwfliid« «ic. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u 
Verarbeitung. Festpreise ■ Garantie 
Etwas Besonderes nach MaOI 
Kostenlose Information von; 

K. Riedel, 6050 Olfenbach Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611. 892566 

REW 

•Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

3 Knüller zum Wochenende 
Südmilch-Milchspeiseeis —— 
500-g-Hausbecher nur ~,9o 
Glücksklee-Milch qq 
3 Dosen ä 170     nur ~>w5l 
Frische Eier a aO 
Handelsklasse A, Gewichtsklasse 4 . , 10 Stück nur J,4o 

Dr. Franke - Augenarzt 

23. und 24. März 1972 
wegen Quartalsabrechnung Praxis geschlossen 

Unfälle werden angenommen 

25. März bis 9. April 1972 keine Sprechstunden 
Vertretung: Frau Dr. Schade. Langen, BahnstraBe 72 

yi^ännet MÖgen's Htodiöch 

drum schnell zu 4 

ctzamni liiiiTnIali 
FRISEUR UND BOUTIQUE DES HERRN 
607 Langen, RheinstraBe 36, Telefon 2 49 90 

Wir beraten Sie gerne über die aktuellste Herren- 
mode, von 
Oberhemden und Pullover 
bis zu einer großen Auswahl an Krawatten. 

In unserem Herrensalon bieten wir Ihnen 

Messerformschnitt 
nach der neuesten Haarmode. 

Geschäftszeiten: dienstags bis freitags von 8.30 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 18.30 Uhr, samstags von 7.30 bis 14.00 Uhr. 



Minnarehor 
UEDERKRANZ 

Heule, I-Tcilag, 20.15 
Singstunde 

Im Vcrpinslokal. 

Älterer Kaufmann 
sucht einen 

Wanderer- und 
Reisepartner 

mit Kührersfhiin. 
Seine Frau kann niit- 
wandern u. mitreisen. 
Kei.'ickosten können 
verdient werden. 

Zuschriften unl. .'Ifit 
a. d. G. erwünscht. 

r' 

Am Kreitaß, 24. 3. 72, 
findet die diesjähriße 

Jahres- 
hauptvrrsainmhniK 

dr.s 1. FC LanKen statt. 
BeKinn: 20,00 Uhr im 
Clubhaus. Im Hinblick 
der WicWiKkeit dieser 
VeranslallunK bitten 
wir alle Mitglieder 
vollziihliK 7.U erschei- 
nen Der Vor.stand 

Turnverein 
1862 e.V. 

■fahreshaupt- 
viTsammliini; 

am SfinntaK, 2li. Marz 
um 15 Uhr in diT TV- 
Turiihalle, klein. Saal. 
Um pünktliches und 
zahlreiches Kr.schc inen 
wird gi-tjeten. C.ii.ste 
Bind herzlich willktim- 
men. 

Der Vorstand 

Junger Mann sucht 
Dame 

zwischen 17 u. 25 .Ihr. 
zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung, 

nild/.uschriften erw. 
»d. Treffpunk nach 
Vereinbarung. 

Off.-Nr. :i4B an die LZ 

Monatsversammlung 
am Sonntag, 2ü. März, 
10 Uhr, im Vercinslokal 
Gasthaus 
„Zum Lümnuhcn". 

Der Vorstand 

Obst- u. Gartenbau- 
vßriiin kangsn 

SanistaK, den 25. 3, 72 
um 18 Uhr findet Im 
Gasthau« „Zur Rose" 
unsere 

Jahreshaupt- 
vrrsanimlung 

■tatt. 
TagesordiuitiK: 

1. Begrüßung 
S. .lahresbericht 
I Kassenbericht 
4. Entlastung des 

Vorstandes 
J, Vor.stand.swalil 
4. Verschiedenes 
7. Freiverlosung 

Der Vorstand 

GASTSTÄTTE 

Feldberg 
Piictilcr 

Knno Baumann 
Gutbürgerlidies 

Mittagessen 
Mittwochs geschl. 

Elisabethenslraße 17 

WIR HEIRATEN 

UfiC * £,riUi J4M 
geb. Engelmann 

Wilhelmstraße 11 
Langen, 24 3 72 

r' 
WIR 
HEIRATEN 

^oathm SortlOH 

6>ordoH 
geb. Reinfelder 

Südliche RingstiaRe 163 Langen Sudliche Ringstraße 99 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25 März 1972, 
um 1430 Uhr in der Thomas-von-Aquin-Kirche, Oberlinden statt. 

r' 

Gut erhaltenes 
Büfett 

älteres 
Schlalzimmer 

diverse 
Kleinmöbel 
Lichtpausmaschine 

pr( iswerl zu verkauf. 
Udenwaldstr, M 
Telefon 2 2» 72 

Elektro-Orgel 
fast neu, 1 Manual, 
5 Oktaven, 25 Watt, zu 
verkaufen. 

Tel. Langen 2 95 BI 

PHILICORDA 
fabrikneu, statt 1880,- 
nur 1260,- DM. 

ORGELMARKT 
Telefon 0011/(13 16 31 

Gartengeräte 
aller Art (gebrauclit) 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 2 38 44 

Jahrgang 1900/01 
Am Freitag, 24. März 
um 15.30 Uhr 

voroslerllche 
Zusammenkunft 

tni kleinen Saal des 
Turnvereins 1862, Aus- 
aprache über die Bus- 
fahrt Taunus—Rhein. 

Z. Breldert 

Jahrgang 1912/13 
Samstag, den 25, März, 
SO Uhr, 

Zusammenkunft 
Im „Rebenstock", 

Holland-Fahrer sollten 
restlos erscheinen! 

Wer möchte seinen 
Garten umgestalten od. 
neu anlegen lassen ? 
Kine Naturpflanzung 
wiril Ihnen ganz sidier 
mehr Gartenfreuden 
vermitteln als ein noch 
so gut gepflegter Ra- 
sen Bitte schreiben 
Sir an 

Reinhard Friedrich 
W.-Rathenau-Str. 5 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 
Igea-Marina/Rlmlnl 

80 m vom Meer, ruhig. 
Haus, gute Küche, alle 
Zimmer mit Dusche u, 
Balkon, aller Komfort, 

.Mal - Juni und Sep- 
tember 13,80 DM 
29. 6.-10. 7. 17,20 DM 
Ii. 7.-26. 8. 20,— DM 
Vullpens. pro Person 

Auskunft u. Prospekte 
Jos.-v,-Eichendorff- 
Straße 13/1. 
Telefon 29171 

Wegen Abbruch 
einige Türen und 
einige Feneter 

fast neu wert ig, abzu- 
geben. 

Klepper. 
Bahn.str 115 

Ladeneinrichtung 
Glasschrank. 2 Theken 
mit Schubladen. Pack- 
theke, Vitrinen. Regale, 
Regi.strierkasse preis- 
wert, auch einzeln, ab- 
zugeben. 

Leder-Fricke, 
Langen. Bahnstr. 8 

Gut erhaltener 
Propan-Gatherd 

mit Beisiellofen billig 
zu verkaufen. 

Zimmerofen u. 
Diolen 

zu verschenken, 
Pestalozzistraße 6 

Küche 
zu verkaufen. 

Telefon 2 91 11 

Fast geschenl(t 
Damen-Frühjahrs- u. 
Sommergarderobe,Dgr. 
40/42, Pullis, Taschen, 
Schuhe, Gr. 7, zu ver- 
kaufen ab 3 DM. 

Telefon 6 88 49 
ab 19 Uhr 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^üraeM Seifried » Mmda Seifriei) 
gab März 

Messel 
Germannstraße 42 

Langen 
Wollsgartenstraße 45 

Die kirchliche Trauung findet am 25. Marz um 14.15 Uhr in der 
Stadtkirche zu Langen statt 

r 
IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Ott * &torst Stephm 

Elbestraße 2 

25. 3. 1972 

607 Langen Annastraße 25 

HERZLICHEN DANK! 
Anläßlich meines 70. Geburtstages sind mir außer den Ehrungen 
von den Mitgliedern dos Magistrats und anderen Gremien der 
Stadt Langen, dem Vorstand und Aufsichtsrat der Langener Volks- 
bank und deren Mitarbeiter, dem Vorstand der Christlich-Demo- 
kratischen Union Ortsverband Langen und dem Pfarrgemeinde- 
rat der Kirchengemeinde St. Albertus Magnus, auch aus weiten 
Kreisen der Bevölkerung eine so große Anzahl von Glückwün- 
schen, Blumen und Geschenke zugedacht worden, daß es mir 
nicht möglich Ist, iedem einzelnen zu danken. 
Ich darf hiermit allen meinen herzlichsten Dank aussprechen. 

Heinrich Hartmann 
Langen. Taunusstraße 2 

Für die erwiesene Aufmerksamkeit anläßlich meines 70. Geburls- 
tages und der Verleihung der Silbernen Ehrenplakette der Stadt 
Langen bedanke ich mich auf diesem Wege recht herzlich. 

Frau Helene Schäfer 
geb. Karg 

Langen. Wolfsgartenstraße 36 

Junge Frau sucht 
reelle Heimarbeit 
Telefon 8 20 81 

Student sucht 
Teilzeitbeschältigung 

Pkw, Führer.scheln 
Kl. 3. 
Off.-Nr. 371 an die LZ 

Gebrauchtes 
Oamenfahrrad 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 7 10 07 

Gelegrnhrlt.skauf: 
Schwere 

Wolivelourteppiche 
Persermuster, durdi- 
gewebt, 2 m X 3 m u. 
2,50 X 3,50 m, neu, für 
nur 125 DM u. 190 DM 
von Privat zu verkauf. 

Tel. 0611 85 36 10 

Kinderfahrrad 
billig abzugeben. 

Telefon 2 23 36 

Zu verkaufen: 
Modernen 

Kinderwagen 
mit Winter- und Som- 
merfußsack. 

Telefon 78 48 

Bürohilfe 
für Interess. und ab- 
wechslungsreiche Tä- 
tigkeit für Mo. — Fr. 
von 14 — 18 Uhr bei 
guter Bezahlg. gesucht. 
Damen zwischen 25 — 
40 Jahren mit guten 
Schreibmasch.-Kenntn. 
möditen bitte anrufen. 

Langen 2 32 48 
oder 06074/36 31 

Schweißgerüte 

Nehme tagsüber 
Kind 

bis 2 Jahre. 
Telefon 4 92 47 

2 junge Frauen 
(Spanierinnen) suchen 

Arbeit 
Montag bis Freitag. 
Off.-Nr. 345 an die LZ 

2 Elektroschwelfier 
(Spanier) suchen 

Neben- 
beschäftigung 

Off.-Nr. 346 an die LZ 

Haushaitshiite 
2x3 Stund, wöchent- 
lich gesucht. 

Weber, 
Steubenstraße 28 
Telefon 72455 

220 u. 380 V, bis 6 mm, 
Elektr. Kreissägen, 220 
u. 380 V, von 2,3 bis 
5,3 PS. Winkeischl., 
Betonmischer, Doppel- gesucht, 
sdil. Kompressoren, 
Handkrelssägen. Bohr- 
maschinen, Hobelma- 
schinen, bei BME zu 
Tiefstprei.sen. Auf alle 
Geräte übernehmen 
wir volle Garantie. 
Rabatte bis zu 50" o. 
Bcsu<-hen Sie uns un- 
verbindlich. Der wei- 
teste Weg lohnt sich! 

Für Treppenhausreini- 
gung bei guter Bezah- 
lung eine tüchtige 

Hilfe 

Telefon 74 65 

BME-Ma*chinen 
Inh. H.-J Bastian 
t»07 Langen 
P.-Müller-Str. 3—5 

Maier u. Tapezierer 
für Nebenarbeit ges. 

Tel. Langen 79174 

Wir suchen In Langen 
(Oberlinden bevorzugt) 
ein 

Ein- oder 
Zweifamilienhaus 

zum Kauf. 
Off.-Nr. 366 an die LZ 

Zu vermieten: 
Möbi. Sout.-Zimmer 

mit Toilette, ohne 
Kochgelegenheit, 
keine Ausländer. 

Leipziger Straße 2 

Bauerwarl.-Land 
700 qm, am Steinberg 
zu verkaulen. 
Off.-Nr. 368 an die LZ 

1 möbl 7.imm., Dusche, 
WC, sofort 175,- 
I-Zimm.-App, f^angcn, 
30, qm 215,- + Uml. 
2 ZW, Lg., 320,- + Uml. 
3Z\V, Lg., 90, Gart. 600 
3 Z\V, Dietzenb, 83 485,- 
3 Z\V, Diebg., 77 385,- 
4 ZIV, Erzhs., 110 550,- 
4 ZW. Er/.hs., 125 650,- 
1-Faniilien-llaus, Erz- 
hausen, 235 qm 12-15,- 
Reihrniiaus, Neubau, 
Langen 205 000,- 
2-Kani.-llaus u. 180 qm 
Laden bei Langen, 
.500 (im Grund, Ciaruge 

220 000,- 
2-I'"am.-llaus, Neubau, 
bei Ober-Uamstadt, 
264 (|m Wohnl liiche, 
700 qm Grd. 260 000,- 
Knmt.-liungalow, NB, 
bei Lindcnfcls/Odw., 
200 qm Wohnfläche, 
700qm(;rund 2.50 001),- 
Kon;(.-ltungalu\v, NB, 
15 km südl. Krankrurt, 
300 qm Wohn- u. Nutz- 
flache, 1000 cim Grd., 
400 000,- 
4-Kam.'llaus, NB, ijei 
Hofheim Ts., 300 qm 
Wohnfläche, 700 (im 
Grund 400 0110,- 
2 Bauplätze bei Darm- 
stadl, je 700 qm a 60,- 
Weitere Objekte i. An- 
gebot: Kauplätze, Häu- 
ser, Bungalows etc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stücke, Häuser 
aller Art f. Barzahler, 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Überlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 711 14 

Wir suchen eine 
Frau 

die uns 1—2mal wöch, 
ab 16.30 Uhr die Be- 
triebs- u. Büroräume 
sauber macht. 

Telefon 22165 

Reisender 
Im Angestelltenver- 
hältnis mit festen Be- 
zügen von DM 1600.- 
gesucht. 
Off.-Nr. 5 an die LZ 

Lehrer erteilt gründl 
Nachhilfe 

in En^l.. Franz,, Latein 
und Deutsch. 
Off.-Nr, 349 an die LZ 

Polsterarbeiten 

Telefon 2 14 04 

Vorfahrten beim 
TÜV 

entsprechender In- 
stand-setzungs - .'\bhol- 
dienst. 

Tel. Neu-Lsenb. 36873 

Modernes 
I-Familien-Haus 

l.angcn, zu vermieten. 
ÜM 750 plus NK., Kt. 

Telefon 7654 

Bauplatz 
von Barzahler (biete 
Höchstpreis) in Langen 
u. Umgebung gesucht. 
Off.-Nr. 1 an die LZ 

Bauerwartungsland 
in Langener Umgebg. 
zu kaufen ge.sucht 
(ohne Makler). 
Frl. Barbara Glomitza 

607 Langen 
Goethestraße 21 

4 ZW, 93 qm, Langen, 
zum 1. 6. 1972 zu ver- 
mieten 430,- 
4 ZW, 110 qm, Götzen- 
hain 630,- 
I'Ä ZW, 55 qm. Giitzen- 
hain 330.- 
2 ZW. 50 qm, Egclsbach 

250,- 
ab sofort zu vermieten. 
iMA-lmmobliien 
6073 Egelsbach 
Schillerstraß 64 
Telefon 4 94 46 

Langen, Garten- 
str. 8 in gepflegter 
Stadtwohniage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2- und 
3-Zi.-Komf.-Woh- 
nungen 
erstklass. Gesamt- 
iiusstattung, u. a. 
große Südbalkons, 
Ül-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Kaumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
ijäder etc., Miete 
300,- 420,- u. 480,-, 
Kaution, Bez. März 
—April. Besichtig. 
Sonntag v. 14.30 — 
16 Uhr (Hinweis- 
schild) — oder n. 
tel. Vereinbarung. 
Keinath-Inimobll., 
Ffm., Holzhausen- 
straße 58, 
Tel. 9/552832 und 
552843 

1 ZW, Lang., 27, 240,- 
IZW, Lang., 35 250,- 
1 ZW, Drh., 36, 263,- 
2 ZW, Drh., 54, 350,- 
2 ZW. Langen 375,- 
2M ZW, Sprdl., 53, 360, 
2 ZW. Sprdl., 50 320, 
3 ZW. Lang., 85 400,- 
3 ZW. Lang., 67 480,' 
3 ZW. Sprdl., 75, 440, 
3ZW,Drh., 64 416,- 
4 ZW, Egelsb., 80 450,- 
Relhenhs., Lang., 4 Zi., 
ZH, April 750,- 
2-Fam.-Haus, Krzhaus. 
170 qm, Neubau 1200, 
Komf. Villa, Buchschi. 
250 qm Wfl,, Garage, 
sofort 1850.- 
jeweils u. Uml. u. Kt. 
Gewerhcräume i. Lan- 
gen, mehrere Läden ab 
15,- qm; Büroräume 
100 qm ä 6,-; Lager- 
halle 500 qm ä 6—; 
2-Fam.-Haus, Langen- 
West. als Büro u. Woh- 
nung, 260 qm Fläche 

ä 6,50 
Haus m. 250 qm ä 6,50. 
ReUi.-Endh., Langen, 
6 Zi., 160 qm Wfl., NB, 
ZH 205 000,- 
800 qm Bauplatz, Lang 
für 2''jgesch, Bauw., 
Preis auf Anfrage 
4-ZI.-Eigentumswohg., 
Lang,, ca. 90 qm, Ein- 
bauküche, Balkon, ZH, 
Bezug Nov, 107 500,- 
BEL Langen, Flur 2, 
1050 qm ä 90,- 
SACHS Immobilien 
RDM, Langen, Bahn- 
straße 113, TeL 2 32 48 

3-Zi.-Neubauwohng. 
Bad, Zentralheizung, 
85 qm, Miete 400 DM 
ab sof, zu vermieten, 
OfI,-Nr, 359 an die LZ 

Ehepaar, 40 Jahre, 
kinderlos, in sehr ge- 
ordneten Verhältnissen 
lebend, suciit in Lan- 
gen großzügige 

Zwei- oder 
Dreizimmerwohng. 

möglichst mit Südbal- 
kon, 1. Laufe des Jah- 
res. 

Tel. Langen 2 34 16, 
werktags n. 18 Uhr 
oder Off.-Nr. 354 

2-Zi.-Wohnung 
Küche und Bad ges. 

Tayyar Abdalla 
6079 Buchschlag 
Bahnhof.straße 12 

Dame sucht 
1-1'/i-Zi.-Wohng. 

In ruhiger Wohnlage, 
evtl. m, Balkon, Ober- 
linden bevorzugt. 
Off.-Nr. 373 oder 

Tcl(-fon 7 11 65 

1-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad in 
Egelshach zu vermie- 
ten. 
Off.-Nr. 356 an die LZ 

Große 
4-S-Zi.-Wohnung 

in Langen u. Umgebg. 
zu mieten gesucht. 
Off.-Nr. 3 an die LZ 

1-ZI.-Whg.. möbl. 160,- 
Liingen (Bahnstr.), mit 
Bad/WC- u. Küchenbe- 
nutzung, NB, ruhige 
Südlage, ab 1. 4., an 
Herrn; 
Luxus-Appart., 280,- 
Langen (Zentrum) 
36 qm, NB, mit Bad/ 
WC, große Südloggia, 
Teppichbd., kpl. einger. 
Kochnische, sep Eing., 
sofort; 
2-Zi.-WohR. ab 385,- 
60 qm. Langen (Zentr.), 
mit Küche, Bad WC, 
Loggia, Teppichboden, 
Einbauschrank, Neub., 
sofort oder später; 
2>^i-Zi.-Wohg. 350,- 
(Dreieichenhain) Neub., 
Balkon, Garten, sofort; 
Häuser, Grundstüdie, 
Laden-, Büro- und 
Lagerräume auf Anfr. 
Sie können jederzeit 
anrufen: Tel. 71586 

G. Schwaab immob. 
Langen 
Danziger Straße 3 

4-Zi.-Wohnung 
In l.angcn, Miele 6110,-, 
zum 1, 5. 72 von privat 
zu vermieten. 

Telefon 2 43 51 

Jung Mann sucht per 
1. Mai 

möbliertes Zimmer 
möglichst Mansarde. 

Telefon 2 21 03 

Möbliertes Zimmer 
sep., mit Kochnische, 
zu vermieten. Auch 
Wohngemeinschaft mit 
ehrlichem Herrn mög- 
lich. Bin allein.stehd., 
50 Jahre, mit Eigen- 
heim. 
Off.-Nr. 363 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche, Bad, Balkon 
(Neubau) in Urberach 
zum 1. 5. 72 zu ver- 
mieten. 

Ernst Konradt 
Tel. 06074,6711 
6074 Urberach 
Nik.-Schwarzkopf- 
Straße 24 

2 möblierte Zimmer 
Kü., Bad, ZH, an zwei 
alleinstehende Damen 
od. Ehepaar ohne Kin- 
der zu vermieten. 
Off.-Nr. 357 an die LZ 

2 Ladenloitaie 
m Langen, 67 und 
300 qm (auch teil- 
bar). Bezug April/ 
Mai. 

I. A. Tel. Ffm. 
9 552832 u. 552843 

Außendienst- 
Mitarbeiter 

gesucht. Großraum 
Uurmstadt. 

Tel. Sa. u. So. 10—12, 
06151/25920 oder 
Kurzbewerbung unt. 
Off.-Nr.370 a. d. LZ 

FuBboden- 
veriegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Mehrere 
Absteiiplütze 

in Tiefgarage Nähe 
Bahnhof für 38,- DM 
monatlich zu vermie- 
ten. 

Telefon 2 33 23 
nadimittags. 

1 möbl. Zimmer. 
Dreieichenhain 180,- 

1-Zimmer-Wohnung. 
Egelsbach 250,- 

2-Zimmer-Wohnung, 
Langen, möbl., incl. 
alle Umlagen und 
Heizung 550,- 

3-Zimmer-Wohnung. 
Erzhausen, 85 qm, 
Erstbezug, 1. Stock 

350,- 
3-Zimmer-Wohnung. 

Erzhausen. 90 qm, m. 
Eßzimmer 425,- 

3-Zinimer-Wohnung, 
Langen, 85 qm 440,- 

3-Zirnmer-Wühnung. 
Egelsbach, 100 qm, 
Wohnzi. 48 qm 550,- 

7-Zimmer-Haus, Erz- 
hausen, 2 Küchen, gr, 
Wohn-Eßzimmer, Gar- 
ten, Garage, geeignet 
für Ehepaar m. Eltern, 
ab 1. 10. 72 Miete 850, 
Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEOLER 
Immobilien, Langen 
Nordendstraße 37 
Telefon 2 34 48 

Möbliertes Zimmer 
für einige Monate an 
Herrn zu vermieten. 
Fließ. Wasser, Zentr.- 
Heizg., WC, sep. Ein- 
gang. 

Tel. ab Mo. 29209 

4 Zimmer, Küche 
Bad (60 (im), 1. Egels- 
bach an älteres, hilfs- 
bereites Ehepaar (ohne 
Kinder) zu vermieten. 
Off.-Nr. 347 an die LZ 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

Einfamilienhaus 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Oft .-Nr. 2 an die LZ 

Modernes 
Einfamilienhaus 

mit Garage (Neubau) 
in Egelsbach zu ver- 
mieten. Miele 850 DM. 

Telefon 49009 

Gartenland 
ca. 170 qm, in der 
Sc+ilesierstraße in 
Egclsbach, angelegt u. 
eingezäunt, preiswert 
zu verpatliten. 

Telefon 49068 
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Unternehmergespräch der IHK Offenbach in Langen / Steuerfragen standen im Mittelpunict 

Da.-i Problem der .\iispendler, Sttuerfrauen und Umweltschutz waren Ifanptthemen eines 
„1,'nternehmergcspräches", das von der Industrie- und Handelskammer Offenbaeh mit 
Vertretern der Städte und Gemeinden am nienstagnachmittag im „lleutschen Haus" in 
Langen veranstaltet wurde. Geschäftsführer Dr. Glück bcKrüfUe eine urofle Zahl von Ver- 
tretern namhafter Unternehmen aus I.angen und Umgebung sowie eine ansehnliche ,An- 
Talil von Kommunalpolitikern. Für Langen waren Bürgermeister Hans Kreiling und Erster 
Stadtrat Karl Heinz Liebe, für Sprendlingen Bürgermeister Krieh Scheid und für Drei- 
eichenhain Stadtrat Friedrich Prennig anwesend. 

Die zwanglose Aussprache begann mit der 
kritischen Bemerkung, Städte und Gemeinden 
»eicn nicht so attraktiv, daß die Mcnsclicn in 
Ihnen das Arbeitsleben verbringen wollten. 
Was ..so wurde gefragt, wollen die Kommunal- 
politiker tun. um diese Situation zu verän- 
dern? Dr. Glück wies in diesem Zusammen- 
hang darauf hin. daß es nicht vcrständli(ii 
sei, wenn die Städte und Gemeinden des 
westlichen Krei.sgebietes bei der Regionalen 
Planungsgemeinsdiaft Untermain einen Struk- 
turplan bestellt haben. Dabei gehe es um eine 
Trasse für eine S-Bahn, die im Grunde ge- 
nommen nur Frankfurt und Darm<^tadt nütze, 
jedoch nicht das Auspendeln verringere. 

„Ein brisantes Thema" 
Der Geschäftsführer der IHK war sich, wie 

«r sagte, darüber klar, daß er damit „ein bri- 
santes Thema" berührt habe. Er betonte, man 
wolle keinesfalls Kirchtumspolitik betreiben 
und so tun. „als wäre Frankfurt feindliches 
Au.sland". Aber man sollte doch mehr daran 
denken, auch eine gute Querverbindung von 
Langen bis na(äi Seligenstadt zu schaffen. Im 
Ostkreis hätten die Ostgemeinden schnellere 
Verbindungen nach Hanau, während man sich 
im Westkreis bemühe, noch bessere Verbin- 
dungen nach Frankfurt zu bekommen. Dr. 
Glück kündigte an. demnädist mit I..andrat 
Walter Schmitt und dem Offenbacher Ober- 
bürgermeister ein Gespräch in dieser Sadie 
EU führen. 

Der Langener Erste Stadtrat verteidigte das 
Vorhaben der Westkreis-Gemeinden. Durch 
den Strukturplan wolle man endli(±i Klarheit 
Ober die S-Bahntrasse erhallen. In den Städ- 
tenn und Gemeinden müsse vielfach Gelände 
für die Trasse freigehalten werden, für die 
bisher drei verschiedene Varianten be.stünden. 
Dies sei aber auf die Dauer nicht möglich. 

„Zwischen zwei Stühlen ..." 
Bürgermeister Scheid meinte, mit dem Pro- 

blem der Auspendler habe man überall 
Sciiwierigkeiten. Jede Stadt „setze sich zwi- 
schen zwei Stühle". Bei allen Bemühungen, 
die Attraktivität einer Stadt zu heben und 
Ihre Kaufkraft zu halten, mehr Arbeitsplätze 
am Ort zu schaffen und das Auspendeln zu 
verringern, würden dennoch immer wieder 
Hausfrauen nach Frankfurt zu Einkäufen fah- 
ren und dabei selbst schwierige Verkehrsver- 
hällnisse in Kauf nehmen. Dabei werte man 
den Städten no(ii vor. zu wenig für die Ver- 
besserung dieser Verkehrsverhältnisse zu tun. 

Frankfurt habe nun einmal die Funktion 
einer Kemstadt, das .sei nicht aus der Welt 
lu schaffen. Andererseits habe man das 
Kuriosum, Auspendler aus Frankfurt zu ha- 
ben, nachdem fünf bis sedis Betrfebe nach 
Spi-endlingen ausgesiedelt sind. 

Kreiling: „Langen hat sehr viel Geld 
ausgegeben!" 

Der Langener Bürgermeister ging auf die 
Frage ein, ob die Städte das Leben bei »ich 
nidrt genügend attraktiv gemadit haben. Er 
wies auf die vielseitigen Bemühungen hin, 
Hallenbad und Bürgerhaus, Freizeitzentrum 
und viele andere attraktive Einrichtungen zu 

schaffen. Langen habe in den vergangenen 
Jahren sehr viel Geld ausgegeben, um Be- 
triebe anzusiedeln und die Schaffung von 
Arbeitsplätzen in Langen selbst zu begün- 
stigen. 

Im Verlauf dieser Gc.spräche ließen die 
Kommunalpolitiker erkennen, daß die Städte 
immer ärmer geworden seien, während die 
Haushalte immer weiter ansteigen. Es werde 
wohl kaum zu umgehen sein, die Gewerbe- 
steuer weiter zu erhöhen, oder auch die Emp- 
fehlung zu verwirklichen, Lohnsummensteuer 
zu erheben. 

Gewerbesteuer geschickt verkleinert 
Es sei eine Tatsache, so schilderte Bürger- 

meister Scheid, daß es viele Unternehmen 
durch gute Steuerpolitik in letzter Zeit ver- 
standen haben, ihre Gewerbesteuern zu ver- 
kleinern. Man splittere die Unternehmen auf. 
was durchaus legal sei. jedoch zu einer schwie- 
rigen Entwicklung bei den Gemeinden führe. 
Als ein Beispiel nannte der Sprendlinger 
Bürgermeister ein Unternehmen, das früher 
bis zu 160 000 Mark Gewerbesteuer gezahlt 
habe und jetzt nur noch etwa 55 000 Mark 
entrichte, obwohl es sich äußerlich nicht ver- 
ändert habe. Es sei angebracht, „einmal den 
Finger auf die.se Wunden der Gemeinden zu 
legen." 

Dr. Ludwig von der IHK Offenbaeh nannte 
die Lohn.summensteuer antiquiert. Sie ver- 
stoße gegen das geltende Prinzip gleichmäßi- 
ger Steuern. Er wies auf die Auseinanderset- 
zung der IHK mit der Stadt Offenbaeh hin 
und stellte dazu fest: „Das Erdbeben grollt 
noch immer." Bei allem Verständnis für die 
Gemeinden, sei eine Lohnsummensteuer ein- 
fach nicht tragbar, da sie nicht nach dem Er- 
trag gehe. Jede Lohn- und Gehaltsverhand- 
lung (ler Arbeitnehmer werde dadurch beein- 
trächtigt. In der Stadt Offenbach habe man 
mit der Lohnsummensteuer „die Zügel viel 
zu scharf angezogen", deshalb die heftige 
Kritik der IHK. 

Dr. Glüdi: Oemeindefinanzen Uberörtlich 
verbessern!" 

Dr. Glück wies darauf hin, daß man bei der 
IHK der Meinung sei. die Frage der Ge- 
meindefinanzen sei nur überörtlich zu klären. 
Er kündigte einen Appell der Arbeilsg(>mein- 
schaft der Industrie- und Handwerkskammern 
in Hessen an. der demnächst Land und Bund 
deutlich machen soll, daß eine Regelung der 
besseren Gemeindefinanzen nur überörtlich 
zu finden ist. 

Sprecher der Unternehmer sagten deutlich, 
man dürfe die Wirtschaft nicht „als eine mel- 
kende Kuh" ansehen, sondern müsse sie kon- 
kurrenzfähig erhalten. Gerade in unserem 
Bereidi müßten standortb'?dingt übermäßige 
Anstrengungen unternommen werden, um 
national un(i international nodi konkurrieren 
zu können. 

Steuererhöhungen „Herausforderung 
an Wirtsdiaft" 

Die Kritik der Unternehmer und der IHK 
richtete sich schließlidi auf die Gemeinden. 
Dr. Glück machte sich zum .Spredier, als er 

betonte: .Steuererhöhungen empfinden wir als 
eine Herausforderung an die Wirtschaft! " Man 
mü.sse „nicht alles über Nadit haben wollen", 
sondern sich bescheiden. Gerade jetzt, wo die 
Unternehmen weniger Geld hätten, würden 
die Gemeinden Hallenbäder und anderes 
bauen. Diese Bauten sollten vielmehr .so ge- 
plant werden, wie es in der Wirt.schaft der 
Fall ist: nach dem vorhandenen Gelde. Man 
müs.se sidi gedulden und nic+it alles auf ein- 
mal schaffen wollen, wozu sonst viele Jahre 
nötig seien. Eindringliiii sagte Dr. Glück den 
Kommunalpolitikern: „Sie sollten sich mehr 
Bescheidenheit auferlegen!" 

Hier hielt es zunächst Bürgermeister Scheid 
für angebracht, sich zu äußern: Es sei unbe- 
.stritten, daß es auch Gemeinden gäbe, die 
über ihre Verhältnisse leben. Doch damit seien 
die s(äiwierigen Probleme nicht aus der Welt 
geschafft, die die Städte und Gemeinden ge- 
rade in diesem Bereich zu lösen haben. Als 
Beispiel nannte der Sprendlinger Bürger- 
meister den Kanalbau in seiner Stadt. Allein 
die Verlegung eines Hauptkanals für das In- 
dustriegebiet koste 8,5 Millionen Mark. Es 
gehe nicht allein um Hallenbäder und Bür- 
gerhäuser. Gerade die Abwasserbeseitigung 
sei kostspielig! 

Sprendlingen hat ein Defizit von 600 000 Mark 
Weiter betonte der Sprendlinger Bürger- 

meister: „Wir werden durch private Investi- 
tionen in imserem Bereich — durch den Bau 
von riesigen Hodihäusern immer wieder zu 
großen önentlichen Investitionen und zu ho- 
hen Folgekosten gezwungen. Alle sollten sich 
an die Nase fassen!" Im Haushalt von Sprend- 
lingen entstehe in diesem Jahre ein Defizit 
von über 600 000 Mark, und man wisse nicht, 
wie man die Lücke stopfen soll. 

Der Langener Erste .Stadtrat Liebe wies auf 
ein anderes Beispiel hin. Langen habe sich 
bemüht, Arbeitsplätze am Ort zu schaffen, 
um die Auspendlerzahlen zu verringern. Einem 
großen Unternehmen sei Gelände angeboten 
worden, in das die Stadt ebenfalls viel inve- 
stierte. Dieser Betrieb aber habe nicht gebaut, 
sondern darüber hinaus sogar stillgelegt und 
700 Arbeitsplätze fallenlassen. Immer wieder 
hänge daher über einer Stadt das „Damokles- 
•Schwert". ob es nicht wieder .so gehe. 

Kreiling: Bewußtseinsbildung auf allen 
Seiten nötig 

Bürgermeister Kreiling nahm ebenfalls zu 
den Kritiken der Unternciimer-Vertretungen 
■Stellung: „Sie fordern von uns größere Attrak- 
tivität in einer Stadt, damit mehr Arbeitneh- 
mer hier bleiben und hier ihre Arbeitsplätze 
suchen. Aber wenn wir uns bemühen, kriti- 
sieren Sie uns, wir würden zu viel Geld aus- 
geben oder zu hohe Steuern verlangen. Mir 
scheint, hier geht es um eine Bewußtseins- 
bildung auf allen Seiten! Wir waren jahr- 
zehntelang Superlative gewöhnt, so daß es 
schwer ist, anders zu denken". 

Kreiling wies auf die großen Aufgaben des 
Umweltschutzes hin, wie etwa Kläranlagen 
und appellierte an die Indu.strie. Verständnis 
für .solche Maßnahmen aufzubringen, die nun 
einmal viel Geld kosteten, 

Dr. Glück: recht nützliche Aussprache 
Dr Glück unterstrich, was Bürgermeiste. 

Kreiling sagte: es handele sich in der Tat um 
einen Bewußtseinsprozeß, mit dem alle Seiten 
noch vertraut werden müßten. Denno(äi bleibe 
er bei siner Ansidit, die öffentliche Verwal- 
tung sei zu kostspielig. Die Aussprache be- 
zoichnete er als redit nützlich, weil sie beide 
Seiten zum Nachdenken angeregt habe. Aller- 
dings könne man das von Kommunalpoliti- 
kern gern gebrauchte Wort von der öffent- 

lichen Armut nidit annehmen. Es lasse sich 
nachweisen, daß dies nicht zutreffend ist. 

Ein Untcrnehmen.svertreter ging auf den 
Umweltschutz ein. „Wenn wir Dreck machen, 
sollen wir ihn auch wegräumen!" Die Indu- 
strie stehe nun einmal in der Öffentlichkeit 
und müsse dementsprechend auf ihre Umwelt 
Rücksicht nehmen. Es zahle si(di schließlich 
sogar po.sitiv, auch in D-Mark aus, wenn man 
umweltfreundlich sei. In unserem Räume gebe 
es bereits einige Betriebe, die sich hierbei ge- 
radezu vorbildlich verhalten. 

Kinfache Bäder tun es auch 
/luf die großzügigen Investitionen d(M- Ge- 

meinden eingehend, meinte der Sprecher, es 
sei nicht zu verantworten. Hallenbäder zu 
bauen, „wo Warmwasser, Wellen und allerlei 
Pi-Pa-Po vorhanden" wären. Einfache Bäder 
würden, wie etwa in Darmstadt, ebenfalls 
ihren Zweck erfüllen. Man müsse nicht immer 
aufwendig bauen, um attraktiv zu wirken. 
Dazu käme außerdem noch, daß einfache Bä- 
der auch für die Besucher billiger sein könn- 
ten. 

Nach mehrstündiger Aussprache stellte Dr. 
Glück fest, daß man in der Steuerdebatte zu 
keinem Ergebnis kommen könne, das beider- 
seits zufrie(ienstellenri sei. 

Gartenmarkt für schönere Gärten 
im Palmengarten 

Am Samstag, dem 25. März und am Sonn- 
tag, dem 26. März, findet im Palmengarten 
der Frühjahrs-Gartenmarkt. eine Verkaufs- 
ausstellung. statt. Dem Klein-, Haus-, Bal- 
kon-, Fenster- und Zimmergärtner wird ein 
umfassender fTberblick über das vielfältige 
Angebot an Bäumen und Sträuchern. Samen 
und Blumenzwiebeln, gärtnerischem Hand- 
werkszeug und gärtnerisdien Maschinen, 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln .sowie son- 
stigem Gartenbedarf vermittelt. Außerdem 
kann er fachmänni.sche Beratung eruvnten. 
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einlöst. 
Und nicht nur das! Sondern | 
wir bieten Ihnen auch an die- | 
sem Tag unseren vollen Bank- 
service — vom problemlosen 
Barkredit bis zur unverbind- 
lichen Beratung in Geldfragen, 
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Kr.'crrär" KUMerForüchrttl-hciß begehrt! 

PRIVILEG- 
2-Türen-Kühlautomaten 
Mit besoniiers großeni, separatem Gefrier- 
Abteil bis -25° C, geeignet zum 
Einfrosten frischer Lebensmittel, Voll- 
automatisches Abtau-System tnit 
selbsttätiger Tauwasser-Ableitung und 
-Verdunstung, Modernste »taufrlsch((- 
Kühlung hält alle Lebensmittel nicht nur 
l(ühl. sondern zusätzlich »taufrisch«. 
Hervorragende Luxus-Ausführung. 
Mit Beleuchtung. 
250 Liter, mit 55 Liter Gefrler-Abteil 
Katalog-Bestell- 
Nr, 02062 388.- 

265 Liter, mit SO-Llter-Gefrier-Abtell 
Katalog-Bestell-Nr. 01153 ij^28 " 

285 Liter, mit SS-Liter Gefrier-Abteil 
Katalog Bestell-Nr. 02063 . 

325 Littr, mit 65-Liter-Gefrlcr-Abteii 
Katalog Bestell-Nr, 01154 §30 m 

PRIVILEG-Luxus-iHiZweistern-Kühischränke 
Mit Abtau-Automatil(, selbsttätiger Tauwasser-Ableitung und automatischer 
•Verdunstung, Breitraum-Frosterfach von-12°Cbls-18°C. Stufenlos verstellbare! 

Temperaturregelung, zusätzliche Kälteschleuse, 
Innenbeleuchtung. Schrankbreites Abstandsgitter. 

142 Liter, Normal-Ausführung 
Katalog-Bestell-Nr. 01334 209.- 

142 Liter 
Luxus-Ausführung 
Katalog Bestell- 
Nr. 01291 238- 

165 Liter 
Luxus-Ausführung 
Katalog-Bestell- 
Nr, 01292 2ß8_. 

PRIVILEG-SB) Dreistern-Kühlautomaten 
Mii supergroßem, schrankbreitem Gefrler-Abteil bis -25° C, geeignet zum 
Emfrosien frischer Lebensmittel. Vollautomatisches Abtau-System mit selbst- 
taiigerTauwasser-Ableitung und -Verdunstung. Modernste »taufrisch«- 

Kühlung hält alle Lebensmittel nicht nur kühl, sondern 
zusätzlich »taufrisch«. Beste Ausstattung mit 
Beleuchtung und Abstandsgitter. 
160 Liter, Normal-Ausführung ai 
Katalog-Bestell-Nr. 01204 
160 Littr 
Luxus-Ausfuhrung 
Katalog-Bestell- 
Nr 01150 3Qg . 

190 Liter 
Luxus-Ausführung 
Katalog-Bestell- 
Nr. Ollll 

359.V 

Der Quelle- 
Elektro-Kundendienst - 
der größte des 
Handels in Europa — 
ist immer für Sie da! 
5 Jahre Garantie auf das Kühl- 
aggregat, 1 Jahr auf Thermostat. 
Die Noris Bank, die grüßte 
Einkaufs-Bank Deutschlands, 
finanziert ihre Anschaffungen - 
sogar ohne Anzahlung I 

Warenhäuser 

...an OiueUe 

führt kein Weg 

vorbeii 
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Tiere melden Umweltgefahren 
KälselhaCtc Todesfälle im Zoo / Amcrikanisrhc Toxikologen wurden mißtrauisch 

Tiorp leiden unter den Umweltaefahren 
ii imeller und deutlicher als Menschen. Zu die- 
ser überraschenden Erkenntnis kamen amert- 
kuiiischc Zoologen, die eine Reihe von rätsel- 
li.iften Todesfällen in US-Zoos zu klären hat- 
ten. Ihre Untersuchungen ergaben besorgnfs- 
prrcgende Rückschlüsse auf die Menschen, die 
in der gleichen, abgasversenchten Umwelt le- 
brn müs.seii. 

Im Krelluttgehege eines Zoo» in New York 
verlor ein Leopard, noch kein Jahr alt, die 
H.iare, Er war offensichtlich krank und ver- 
W' ißerte die Nahrung. Veterinäre untersuch- 
ten da» Raubtier, bei dem sie Jedoch keine 
Kr.inkholt rrkonnrn konnten. Die Raubkatze 

einige Wodien vorher verendet war, wurde 
exhumiert In seinen Organen fand man die 
gleldien Metalle, wiederum in starker Kon- 
zentration. 

Der zweite I^opard wurde gerettel. Sec+is 
Wochen lang behandelten Ihn Tierärzte fern- 
ab des Zoos. Dann brachte man das Tier dort- 
hin zurück. Der I«)pard lebte wieder In sei- 
nem Freiluftgehege. Sehr bald aber stellten 
iich erneut LahmunRen ein. 

An der Medizini.schen Fakultät von New 
York horchten die Pathologen auf. Sie gingen 
daran, alle Zootiere systematisch auf Bleiver- 
giftung zu untersuchen. Und nun klärte sich 
mit einem Sdilag die rätselhafte Krankheit 
auf, die seit Monaten den Wärtern Sorgen be- 
reitet hatte. Fast alle Tiere hatten im Korper 
Biel in Konzentrationen weit über dem Spie- 
gel, der beim Mensdien als ungefährlich gilt. 
Das betraf alle Raubkatzen und Menschen- 
affen, aber auch eine Schlange, die nicht mehr 
kriechen konnte und starb, sowie eine große 
Eule, die fast Ihr ganzes Federkleid verlor. 

Das Gift definieren die Pathologen als atmo- 
sphärisches Biel aus AuspulTgasen. Die Wis- 

sensdiaftler bezeichnen die Tiere als einen 
besonders empfindlichen Indikator einer all- 
gemeinen Vergiftung, die sdion längst auch 
nach dem Menschen greift. Daß dem so ist. 
wollen die Pathologen nun nadiweisen, indem 
sie die Mensdien te.sten, die in der Umgebung 
des Zoogeländes wohnen und arbeiten. 

Ländler 
macht Kühe glücklich 

Beat ist im Kuhstall verpönt. Dafür madit 
bodenständige Ländlcrmusik die Kühe glück- 
lidi und ^jlßlich die Milch dicker! Das fand 
ein Forschungsleam im österreichischen 
Weißenkirchen heraus. Dipl.-Ingenieur Kreu- 
zinger hatte jahrelang beobaditet, wie die 
Tiere auf Musik im Stall reagieren. Schuh- 
plattler und Lündlcr ließen die Milch reidi- 
licher und fetter fließen. Dor Grund Die alpon- 
ländische Volksmusik soll die Tiere entspan- 
nen. Bei Beat, aber auch bei klassischer Mu- 
sik, verdünnte sich hingegen der weiße Strom 
zu einem Rinnsal. Schweine dagegen können 
mit Musik gJir nichts anfangen. 

Ist die Rippe geprellt oder gebrochen? 

In der Heiligen VVtidie xiehen viele Spanier 
als Büder durch die Straßen: in einer Kutte 
mil Kapu/e, barfuit und mit einem sdiweren 
Iln'.ltr'-.IT mir flt-n «rhilllern roln- Weskump 

sl.irü. Ua.s W.II iin Noviciiücr l'J'iU. im darauf- 
folgenden Dezember erkrankte wieder ein 
I.i )pard. Gelähmt lag er eines Morgens im 
K ig. Diesmal waren Zooleitung und Veteri- 
n !<• nicht mit der Erklärung zufrieden, daß 
ei eme unbekannte Krankheit hatte. Dlc.<:mal 
VI i Je ein Toxikologe gerufen. 

Der Experte für Vergiftungen entdeckte in 
den Haaren, im Blut und In den Exkrementen 
des Uoiwden ungewöhnlich große Mengen 

Blei. Der erste Leopard, der 

Bei Unfäller. luird häufig der Brustkorb ge- 
prellt. „Sind Rippen gebrochen?" ist eine der 
ersten Fragen, die der Patient an den Arzt 
stellt. Schmerzen beim Atmen sowie eine ge- 
wisse Schonung der betroffenen Brustseite 
sind höchstens Hinweise auf einen Rippen- 
bruch, sie können auch lediglich Folge der 
Prellung .'iein. Ein lokaler Druckschmerz an 
bestimmter Stelle der abgetasteten Rippe, ein 

UNSER 

HAUSARZT 

fiwyiingsscfitnerz beim Zu:{ammcndrücken des 
Hrustkorbs sind schon verdächtiger auf Bruch. 
Das Röntgenbild kann weiterhelfen, ist aber 
manchmfli auch nicht bctfclsend, wenn die 
Bruchstticfce sich nicht verschoben haben und 
der feine Bruchspalt nicht dargestellt U7ird. 

Lii/tbla.tcn In der Haut fKnistem beim Bc- 
fflÄfcn), Blufhusfen, zunehmende Atemnot 
(ßlnferpu^ zwischen Brustkorb und Lunge 
oder Spannungapncumothorax) sind Icbens- 
pp/ft/irnchc Kompffkationcn von Rippcnbrü- 
chen. Soldic yehörcn ins Krankenhaus, v 

Sehr verdächtig auf Rippenbrucli ist, wenn 
ein Patient nach einer - anfänglich für härm» 
los gehaltenen - ßni.stfcorbpreUung am drit- 
ten oder vierten Tag zum Arzt kommt, „lüeil 
die Schmerz^2n gar nicht aufhören u'ollen". 
Was tut man T»«n bei cnem Rtppenbruc/i? 
Dasselbe wie bei einem onderen Knochcn- 
bruch auch: man stellt ihn ruhig. Dabei hat 
man noch den Vorteil, daß die nebenliegenden, 
ganz 0eb(iebctien Rippen eine natürliche 
.S'chienung bilden. 

Zur Huhigntellung kann man einen Heft' 
pflasterverband ans breiten Pflasterstreifen um 
den Brustkorb legen. Entweder nur auf die 
verletzte Seite oder besser auf beiden Seiten 
Der Erfolg ist gut. Leider reizt bei manchen 
Menschen das Heftpffaster die Haut so sehr, 
daß der Verband yfieder abgpvnmmfn wprdcfi 
muß. 

Gut bewährt hut sich die Methode, ein lan- 
ges Handtuch stramm um den Brustkorb zt. 
legen und mit Sicherheitsnadeln zu schließen 
Es wird zwar nadi einiger Zeit rutschen, kann 
aber leicht wieder festgezogen werden. Da$ 
ist einfacher als ein Verband mit elastisdien 
Binden, der leider auch cum /Ibrnf.schen neigi 

Bin kleiner Trick sei noch verraten. Man 
legt den Handtudiverband nichf a»/ die bloße 
Haut, sondern über das Unterhemd Er hält 
dann besser. Aber auch der beste Verband 
kann nicht verhindern, daß eine gcbroöxene 
Rippe einige V/ochen Schmerzen bereitet. 

Dr. med. Seh. 

Die Kurzgeschichte: 

Ehrlich währt am längsten 
Der Bildsdiirm brachte Herrn Fabians ehr- 

liches Buchhaltergesicht erst in Großaufnah- 
me, gab dann die oberen Knöpfe seines Kon- 
fektionsanzugs frei und flimmerte dann den 
Titel der Sendung über das Ganze: Ehrlich 
währt am längsten' 

„Liebe Fernsehfreunde", wandte sich Kepor- 
ter Hasemann an die Millionen vor dem Bild- 
sdiirm. „Sie werden sidi fragen, warum wir 
Ihnen in der heutigen Sendung ausgerechnet 
Herrn Fabian vorstellen, und das will ich Ih- 
nen berichten Voi 3 Tagen fand Herr Fabian 
in der Straßenbahn eine Aktenmappe mit 
500 000 Mark und lieferte diese auf dem Fund- 
büro ao. Ich darf hinzufügen, daß Herr Fabian 
fünfundfünfzig ist, Budihalter und keineswegs 
mit materiellen Gütern gesegnet. Wieviel ver- 
dienen Sie, Herr Fabian?" 

.Dreizehnhundert." 
„Netto?" 
„Brutto." 
Reporter Ha.semann sprach nun die Mulio- 

nen vor dem Bildschirm an „Hand aufs 
Herz, liebe Femsehfreunde Hätten Sie genau 

Längst fällig 
Ein New Yorker Verleget hat jetzt „Bade- 

wannenbiicher" au) den Markt gebracht. Das 
Papier dieser Bücher ist wasserabweisend im- 
prägniert, während die Buchdeckel aus Gum- 
mi sind, so daß das Buch immer ol>pn 
schwimmt. Ohne daß das Buch Schaden nimmt, 
kann es nlsn in der RndPirnnvp aelesen wer- 
den. 

so gehandelt wie Herr Fabian? Hätten Sie die 
.500 ODO Mark ebenfalls abgeliefert? Ja, lieber 
Herr Fabian, ich unterstehe mich sogar an 
Sie, den ehrlichen Finder, hiermit die otlene 
Frage zu richten Waren Sie nicht doch eine 
kloine Sekunde in Versuchung, das wunder- 
■schöne. dicke Geld für sich zu behalten' Das 
Geld, das Sie auf einen Schlag reich und sorg- 
lo« gemadit hätte?" 

Herr Fabian errötete, 
„Doch", murmelte er dann. 
„Und warum, bitte, gaben Sie das Geld dann 

doch ab?" 
Eine Denkpause stand im Raum. 
Dann sagte Herr Fabian: 
„Ich dachte, das Geld wäre falsch." 

Mia Jertl 

Die ungleichen Brüder 
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11. Furtsetzung 
Notburga versucht es in der Folgezeit dann 

mit Liebe und ersdirickt beinahe vor der höl- 
zernen SleifheiL, mit der Andreas ihren Lieb- 
kosungen begegnet Wie ganz anders ist da- 
gegen Martin. Wenn sie ihn einmal an sich 
zieht, schmiegt er sich warm und voller Be- 
reitschaft an sie, daO sie sein kleines Herz 
klopfen hört. Kr legt seine Arme um ihren 
Hais und schmiegt seine Wange an die ihre, 

„kh hab didi furchtbar lieb, Mutter" sagt er. 
„Ich didi auch, Bub", antwortet Notburga 

und fühlt dabei, wie eine warme Welle durch 
ihi Herz gent. 

Aber nidit nur innerlidi, sondern aud» äu- 
IJtTlidi sind die beiden Buben grundverschie- 
den. Andreas ist klein und untersetzt, hart 
und /.ah wie ein Wurfholz, Sein Haar ist dun- 
kel wie das der Mutter, aber nicht .so weich, 
.Sündern trocken und zäh Die Augen stehen 
bei ihm schriig. und die Backenknochen ein 
wenig vor. Sein Kinn ist trotzig vorgeschoben 
uiri der Mund von hartem Schnitt. 

Marlin dagegen ist sdilank und bieg:>am 
wie eine Gerte. Sein Gesteht ist schmal, sein 
Mund von träumerisdier Weichheit. Sein Haar 
isl blond, die Augen aber ganz dunkel. .la, man 
könnte Martin viel eher für den wirklichen 
Sohn des Sachenpacher halten als Andreas. 

Zwischen den beiden Buben steht quick- 
lebendig und Immer lächelnd die kleine Mar- 
gret, die nun sdion ins fünfte Jahr geht. Sie 
gleicht aufs Haar ihrer Mutter, hat dagegen 
aber wieder die blauen Augen des Vater». 
Über Ihrem Niisdien tanzen lustig ein paar 
Sommet-sprossen und geben dem runden Ge- 
sichtdien etwas Keckes. Im Wesen aber ist sie 
anschmiegsam und zärtlich. Sie ist des Sartien- 
pachers besonderer Liebling. 

So wachsen die drei Kinder auf dem Iloö- 
kogl heran, haben eine unbeschwerte und 
schöne Kindheit, Indessen die Zeit wie von 
unsichtbaren Flügeln getrieben, dahinrauscht 

Ja, sie geht dahin. Die Monate und Jahre 
haben es eilig, über die Berge zu kommen, und 
so wie die Buben sich straffen und Margret 
ein gertenschlankes Mädchen wird, dem die 
Mutter Jetzt die Zöpfe schon aufsteckt, genau 
so beginnen des Roßkoglers Schultern sich 
nach vome zu neigen, ohne daß er selbst es 
weiß. Nur Notburga sieht es, wenn sie ihm 
manchmal vom Küchenfenster aus nach- 
schaut, und ihr Herz durchzieht dann eine 
leise Wehmut, weil sie dann weiß, daß auch 
»le Ober den Mittag ihres Lebens bereits hin- 
ausgewachsen ist 

Der Roßkogler Ist stiller geworden. Ge!a<- 
i»n schaut er in seinen Abend hinein mit dem 
Gefühl eines Menschen, der von sich weiß, daß * 
Mr pfUchtcetreu durchs Leben gegangen Ist, 

das nun immerhin schon an die sectisuna- 
fUnfzig Jahre währt. 

Ja, die Buben gehen bereits das letzte Jahr 
In die Schule und sind mächtig in die Höhe 
geschossen, Sie sind schon zu allerlei Arbeiten 
xu gebrauchen, wenn auch der Andreas sich 
gerne davor drücken möchte. 

Eines Abends sitzen Ferdinand Sachenpa- 
cher und Frau Notburga draußen unter der 
Gruppe der sieben Ahombäume auf der Bank 
und schauen in den fallenden Abend, Gold- 
schön fließt das Abendrot Ober die Flanken 
der Berge nieder. 

Der Bauer hat seine stille Stunde und sitzt 
mit dem besonnten Schweigen, das er sich 
angewöhnt hat, neben seiner Notburga. Beide 
haben sie die Hände im Schoß gefaltet. Lang« 
schaut der Sachenpacher auf die seinen nie- 
der, als wolle er die Adernstraßen zählen, die 
sich unter dem Braun der Haut verzweigen. 
Auf einmal hebt er den Kopf. 

„Ich habe mir Jetzt schon die ganze Zeit 
durch den Sinn gehen lassen", sagt er lang- 
sam, „daß der Andreas den Hof früher über- 
nehmen soll, al.*; loh ihn in die Hand gekriegt 
habe." 

Still lächelnd faßt Notburga nach seiner 
Hand. 

„Fühlst dich schon alt werden, Ferdl?" 
„Des pst. Aber ich weiß Ja, wie hart es mich 

angekommen ist. so lang warten, so lang den 
Knecht machen zu müssen Und warum sollen 
wir zwei net auch noch was Schönes vom 
Leben haben, Burgl? Ich laß das Austrags- 
häusl neu runterputzen und laß die Mauer 
zwischen den zwei kleinen Kammern raus- 
relBcn. daß wir eine schöne, große Stub zun» 
Wohnen haben." 

Notburga nickt. 
„Das tust, ja. Aber mit dem Austraggehn 

hat es noch lang Zeit. Der Andreas wird ja 
im Mai erst viei-zehn." 

„Hast du g'merkt. wo die vierzehn Jahr 
hingekommen sind? Bis man sich umschaut, 
sind wieder zehn Jatu rum, dann sind wir 
g'wiß reif für'n Austrag. Was meinst denn 
du? Wird der Ander] ein richtiger Bauer?" 

„Das kannst jetzt noch net sagen Und was 
machen wir aber mit dem Martin? Ganz leer 
dürfen wir Ihn auch net ausgehen lassen." 

„Vielleleht hat er f^ust, daß er was lenit, 
den Hof muß ich auf alle Falle dem Ander! 
geben. Oder bist du anderer Meinung?" 

„Nein, neini So wie du meinst, ist's schon 
recht, Vater. Aber eines hab ich schon fest- 
gestellt, geschickter als der Anderl packt der 
Martin alles an." 

„LaB ihn nur aus der Schul sein, dann nehm 
ich ihn schon an die Hand." 
. lnx,^horB rauücbt der Wind laiUsr, und voa 

I irgendwo her nort man ein tvapLitcü^iuLiMfrin 
j läuten. Es ist eine ihrer friedvollsten Stund«», 

nach denen sich besonders Notburga zuweilen 
sehnt. Man kann sich wohl glücklich fühlen, 
so in .stillem Ausrasten dazusitzen in dem 
Wissen, daß alles wohlgeordnet Ist für die 
kommende Zeit. 

Da aber kommt ein Tag, der mit seinen 
Auswirkungen scharf wie ein Messerstich In 
Notburgas Herz dringt. 

Andreas hat wieder einmal in einem seiner 
Anfälle von wilder Lust mit den anderen 
Streit gesucht. Es ist In der großen Pause um 
zehn Uhr, die der alte Lehrer Kipferl dazu 
benützt, daß er in der Küche bei seiner Frau 
eine große Tasse Kaffee und zwei Weckerl 
genießt. Wenn der Kaffee recht heißt ist, 
dauert es etwas länger, und die Pause geht 
dann um fünf Minuten drüber, 

Gejnde in diesen fünf Minuten geschieht 
es heute, daß der körperlich viel stärkere 
Niedereder Anton den Andreas zu Boden 
zwingt und ihm die Gurgl zudrückt. 

Martin sieht den Bruder in seiner Bedräng- 
nis. und obwohl er selbst Mühe hat, zwei 
andere abzuschütteln, reißt er sich mit einem 
^uck los und will den Anton vom Andreas 
zurückreißen. Die andern stürzen nach, fallen 
übereinander her, balgen sich am Boden, 

Andreas hat durch Martins Hilfestellung 
etwas Luft bekommen und stößt blitzschnell 
mit seinem Taschenmesser zu, daß der Anton 
wild aufschreit und seinen Oberarm hält. 

Im Nu ist die ganze Rauferei zu Ende. Mar- 
tin sieht das Messer liegen und hebt es auf, 
hält es noch in der Hand, als plötzlich der 
Lehrer unter ihnen steht und aufgeregt an 
seiner Nickelbrille rückt. 

„Was ist hier los?" 
„Gestochen hat er mich, der Hund", jammert 

der Niedereder mit verzerrtem Gesicht, 
Andreas steht da, ein wenig bleich und 

greift nach seinem Hals. 
„Wer hat gestochen?" 
„Der Sachenpacher." 
Der Lehrer schaut sich mit traurigen Augen 

um, und da fällt sein Blick auf das Taschen- 
messer in Martins Hand. „Martin - du?" Der 
Lehrer will es gar nicht fassen, „Du hast mit 
dem Messer -?" 

„Nein, nein", stottert Martin erschrocken. 
„Ich hab das Messer liegen sehn und hab es 
aufgeklaubt." 

Durchdringend sieht der Lehrer ihn an. Er 
will es nicht recht glauben. „Gib das Messer 
her", sagt er dann. „Los, nauf jetzt I Und du, 
Anton, geh in die Küche zu meiner Frau, daß 
sie dich verbindet. Recht tief scheint der Stich 
ja nicht zu sitzen. Schlimmstenfalls mußt du 
nach Lenggries naus zum Doktor." 

Im Hinaufgehen ins Klassenzimmer raunt 
Andreas seinem Bruder Martin zu: „Nimm es 
auf dich, Marti!" 

,.Ja, aber ich war's doch gar net." 
„Nimm's nur auf dich. Dir passiert net soviel 

wie mir, weil du sonst nie raufst." 
„Ich kann doch net etwas zugeben, was ick 

net getan habt" 
„Ach so, du kannst net?" spöttelt Andreas. 

„Du bist mir ein Bruder. Anstatt daß wir zu- 
sammenhalten, druckst mich In den Schla- 
massel rei».* 

„l'Js isi doch dein Messer,. Annen 
„Kann genauso gut das deine sein. Der Va- 

ter hat uns damals beiden das gleiche gekauft 
Marti, wenn du mich diesmal deckst, steh ich 
ein andersmal für dich in die Lucken Man 
weiß nie, in was für eine Lage der Mensch 
kommt. Und wenn du mich Jetzt net im Stich 
läßt, schenk ich dir meinen Adlerflaum." 

Sie sind im Klassenzimmer angelangt. Ki 
Ist eine gemischte Kla.sse, und die Sachen- 
pacher Margret ist auch darunter. Sie sitzt, 
nur durch den Zwischengang getrennt, vom 
Andreas einen Meter entfernt Es geht gani 
turbulent durcheinander. Niemand hat es ei- 
gentlich gesehen, wer gestochen hat. Aber es 
Ist gestochen worden Sowas war in einer 
Schule noch nicht vorgekommen. 

Da geht die Türe auf, und es wird mäu>- 
chenstill. Der Lehrer geht an die Tafel und 
nimmt den Tatzenstecken aus der Rinne. 

„Sachenpacher". sagt er und schaut ttlMC 
seine Brillengläser über die Bankreihen hia. 

„Komm raus'" 
Mit blassem Gesicht steht Martin dann voc 

dem Lehrer, senkt seinem Blick zu Boden. 
Der Lehrer, sonst dem Martin sehr zugetan 

fordert ihn auf, daß er ihn anschauen solle. 
Zögernd hebt Martin den Kopf. Um seine 

Augen flirrt es. 

„Hast du wirklich gestochen, Martin?" 
,Ja." 
„Warum hast du gestochen?" 
„Ich hab - mich nimmer anders nausgesehn." 
„Ach so. Und da muß man gleich zum Mes- 

ser greifen. Du kannst von einem großen 
Glück sagen, daß es nur ein wenig in die Haut 
gegangen ist Wer hat eigentlidi angefangen 
zu raufen?" 

„Das weiß i<h nimmer." 
„So, dann muß ich dir halt dein Gedächtnis 

ein wenig auffrischen. Heb die Hand her." 
Martin streckt die Hand vor, dann die an- 

dere und dann wieder die rechte. Ohne Wim- 
pemzucken nimmt er die zielsicher geführten 
Schläge hin. Beim dritten Sdilag sdireit plötz- 
lidi die Margret: 

„Herr Lehrer, der Martin war es ja gar net." 
Andreas wirift ihr einen wütenden Blidk 

herüber und zischt; 
„Wart nur, am Heimweg sdiopf idi didi." 
.Warst du es, Martin Sachenpacher?" fragt 

der Lehrer nochmals. 
„Ja", antwortet Martin und heln wieder dia 

Hand vor. Vielleicht ist der Lehrer aus dem 
Konzept gekommen oder er denk^ daß ftir 
einen Messerstecher sechs Tatzen zu wenig 
seien. Er holt schon zum siebten Schlag aus, 
als sid) der Andreas in seiner Bank hccfa- 
redcelt und sagt: 

„Mehr als sedis sind verl>oten.' 
Verblüfft und zornig zugleich hält der LeS- 

rer inne. „Idi glaub, daß auch du dir nocti 
sechs verdient hättest, Andreas, denn so wi* 
ich dich kenue, hast ja dodi du die ganze Ra»- 
ferel angestiftet." 

Dann wirft er den Tatzenstodc auf seinen 
Platz zurüdc and nimmt auf seinem Podest 
Platz. 

Fortsetzung ,{ol£t 

Vf. U LANOENER ZEITUNG l'ieitag, den 24, Miirz I!I72 

Landrat hat jetzt zwei Mitarbeiter zur Seite 

In der 20, Sitzung des Kreistages Offenbach 
dieser Legislaturperiode haben die Kreistags- 
abgeordneten — wir berichteten darüber — 
mit Mehrheit den Egelsbadier Bürgermeister 
Wilhelm Thomin zum hauptamtlichen Ersten 
Kreisbeigeordneten und den Gewerk.schafts- 
sekretör Hans Salomon. Stadtverordnetenvor- 
Bteher in Sprendlingen, zum hauptamtlichen 
Beigeordneten gewählt. Die Gegenkandidaten 
der CDU, Bürgermeister Hans Meudt aus 
Buchschlag sowie der CDU-Kommunalpoliti- 
ker Franz Borgmeyer aus Lämmerspiel, er- 
hielten nicht die erforderliche Stimmenmehr- 
heit. 

Landrat Walter Schmitt überreichte den bei- 
den neuen eng.^ten Mitarbeitern Im Landrats- 
amt die Ernennungsurkunden, Thomin und 
Salomon werden am 1. .\pril 1972 ihr Amt 
antreten. 

Der Saal des Kreishauses erwies sich am 
Tage der Wahl als zu klein für alle Besucher, 
die dem Ereignis beiwohnen wollten. Alle 65 
Kreistagsabgaordneten waren erschienen. 
Kreistagsvorsitzender Hans Muntzke wies zu 
Beginn der Wahl daraufhin, daß durch Ände- 
rung der Hauptsatzung und durch Erlaß des 
hessischen Innenministers hauptamtliche 
Kreisbeigeordnete für Offenbadi zulässig sind. 
Vom Ausschuß waren insgesamt 13 Bewer- 
bungen zu bearbeiten gewesen. 

Aussdiußvorsitzender Heinrich Keim berich- 
tete, im Ausschuß habe man die Meinung 
vertreten, daß sich lediglich vier Bewerber für 
die Ämter eignen, die man vorgeschlagen 
habe; Thomin und Salomon (SPD) sowie 
Meudt und Borgmeyer (CDU). 

AU Fraktionsvorsitzender der CDU sagte 
dea* Lämmerspieler Bürgermedster Hans Hölzer, 

bei die.ser Wahl hätte die SI'O Gelegenheit ge- 
habt, zu beweisen, daß ."sie mit der CDU zu- 
sammenarbeiten wolle. Wenigstens ein haupt- 
amtlicher Kreisbeigeordneter hätte von der 
CDU ge.stellt werden .sollen, um auch jene 
Teile der Bevölkerung zu berücksichtigen, die 
nicht mit den Sozialdemokraten verbunden 
sind. Die CDU werde dennoch konstruktiv 
mitarbeiten, auch wenn sie mit ihren Kandi- 
daten unterliege. 

FDP-Fraktions\orsitzeiKler Franz Bareiter 
nannte die.se Wahl eine rein politische, immer 
wieder würden heutzutage die echten Ent- 
scheidungen nicht mehr von den Parlamenten, 
sondern von den Gremien der politi.schen Par- 
teien gefällt. So seien von den Sozialdemokra- 
ten Thomin und Salomon vorgeschlagen wor- 
den, Die FDP habe sich die Entscheidung nicht 
leicht gemacht, da sie selbst keine Kandida- 
ten stellte. (Es wird angenommen, daß die 
drei Enthaltungen der geheimen Wahl von 
den Abgeordneten der FDP stammen.) 

Erste Gratulanten nach der Wahl Thoniins 
und Salomons waren Meudt und Borgmeyer. 
Landrat Walter Schmitt war erfreut, daß er 
nunmehr zwei ständige Mitarbeiter zur Seite 
habe. Die drei Fraktion.ssprecher von SPD, 
Fritz Borges; CDU Hans Hölzer und FDP 
Franz Bareiter, sprachen Glückwünsche aus 
und überrelditen Geschenke. Im Namen von 
Dr. Horst Schmidt, der verhindert war, entbot 
Landtagsabgeordneter Dr. Emil Horn die 
Gltickwünsche, Der Offenbacher Oberbürger- 
meister Georg Dietrich nannte die Wahl „ein 
historisches Ereignis". Im Namen der West- 
kreisbürgermeister sprach Erich Scheid 
(Sprendlingen) die Gratulationen. Landrat a. D. 
Jakob Heil erinnerte daran, daß er vor eini- 

gen Jahren mit seinem Antrag auf hauptamt- 
liche Krelsbelgeordnete nicht hätte durchkom- 
men können. Die heutige Entwicklung habe 
dies nunmehr ermöglicht. 

2000 Mark vom Postsparbuch 
Aus Post.spareinlagen mit ge.set/licher Kün- 

digungsfrist können ab sofort Innerhalb von 
.10 Zin tagen für jedes l'ostsparlnich ohne 
Kündigung bis zu 2 000 DM in einer Summe 

In einer Versammlung de r Vorsitzenden der 
Schulelternbeiräte aller allgemeinbildenden 
Schulen der Sdiulaufsichtsbezirke I und II des 
Kreises Offenbach im Ricarda-Huch-Gymna- 
sium in Sprendlingen stand die Kontrover.se 
zwischen dem Kreiselternbeirat und Landrat 
Walter Schmitt Im Mittelpunkt der Erörterun- 
gen. Die versammelten Schulelternbeiratsvor- 
sitzenden sprachen auf Antrag des Dietzen- 
bacher Vertreters Scheller in einem einstim- 
mig gefaßten Be.schluß dem Krel.selternbeirat 
für seine in den letzten Jahren geleistete .\r- 
beit, ganz besonders für sein Engagement zu- 
gunsten der Eltemvertretung in den geplan- 
ten kommunalen Arbeltsgruppen Dank, An- 
erkennung und Vertrauen aus. 

Bevor dieser Beschluß gefaßt wurde, hatten 
die Krelselternbelrats - Vorstandsmitglieder 
Adam Kaspar (Hausen) und Gerhard Daub 
(Götzenhain) über die Auseinandersetzung mit 
dem Landrat berichtet und auch die Entsdilos- 
senheit des Krelselternbelrats zum Ausdruck 
gebradit, die Verunglimpfungen der Eltern- 
arbeit durdi den Landrat nicht welter hinzu- 

zurückgezahlt werden. Das beschloß der Post- 
verwaltungsrat. Bisher konnten nur bis zu 
1 000 DM an einem Tag abgehoben werden. 
Gleichzeitig wird der Ilöchstbetrag für .sofor- 
tige Rückzahlungen, die an einem Tag auf ein 
l'ost.sparbuch an Dritte geleistet werden kön- 
nen. von 300 DM auf ."iOO DM hernii:;;' >i'n-.t. 

■An einem Tag dürfen Hückznhluii!;i i> von 
mclir als .'iOO DM und mehr als ein.- Ilmk- 
zahhing auf ein Postspai'iiucii mir nn f'''n Spa- 
rer seliist geleistet werden. 

nehmen. Die Vers.immiung In (i: n 
KKH-Vorstand in .seiner Absidil uiui hdli);le 
ausdrücklich dessen Vorgehen. IN fielen harte 
Worte in lüchtung Landralsanii. M:in sprach 
ganz offen von einer „törieiiten, iviiiliseiien 
Kiirzsichtigkeit". Wenn dies .so weiler gehe, 
bringe der Lan(lr.it die gesamte Kiternsi liaft 
gegen sich auf, ganz gleich, welcher politi- 
schen Couleur der einzelne' zuneige. 

Die Elternschaft bleibt bei ihrer Forderung, 
in die geplanten kommunalen Arbeitsgruppen 
für die Gesamtschulbereiche je drei Wrireter 
mit Stimmrecht zu entsenden: ein entspre- 
chender Beschluß wurde bei nur einer (legen- 
stimme und einer Enthaltung gefaßt. Der vom 
Kreisausschuß vorgeschlagene vermeintliche 
Kompromiß — ein Vertreter mit Stimmrecht 
und ein Beobachter ohne Stimmrecht — wurde 
verworfen. Die Versammlung war der Mei- 
nung, daß die Forderung nach drei Vertretern 
eine Mindestforderung sei, da sonst die Ver- 
treter der Eltern in diesen .Arbeitsgruppen 
überfordert wären. 

» Harte Worte in Richtung Landratsam^ 

KrklüriinR dor Krcis-SrliiilrKrrnhrirato 

QUALITÄT srtf Leistungs-Preisen 

Schweinebraten 

vom Schinken/ ohne Knochen/ 
zart und saftig, 500g Lefstungspreis 

70 

Schweine - Kotelett ^60 

fettarm zug0schnth«tt,r SOOg 

gekocht/ saftig/ 500g ieistungspreis 

20 

JjeiUelsai schwelnskopf aa 
gelegt, IOO   VVPf 

Pifimlfdier 
Hinterschinken 1 
gekocht, 100 g Uliluiigtprelt  I 

Holländischer 

Kopfsalat AK 

Kl 1,2 Stück Leisfungspreis,^^r 

Stockmeyer 
Cervelatwurst «S* 
100 g    96« 

Pfonnl-KnSdel ICQ 
halb und halb, 330-g-P. Lvishngiprttt... I • 3 O 

Abgabt nur In Hauthalfsm»ng»n, (o/ongi Vorrat, 

fück Leisfungspreis 

Jaffa-Grapefruits 
Klasse I, 3 Stück im Nelz. . 

Blumenerde 
20-LtK-Pckg. Lmtlungtpreif.. 

Pf 

lO-Ltr.-Pckg. Leiitungtpreit      

SCHWEINESCHHITZEL 

70 
fettarm zugeschnitten, 
500 g Leistungspreis 

Sl 

SCHWEINEBAUCH 
frisch und gepökelt, 
mit Knochen, 
500 g Leiflungspreis 

15® 

Stoliwerck- 
Sdiokolada 
Vollmilch« Vollmilch-Nu0, 
Packung STcrfsln ä100g,iortiert. 

Herzkirschen 
von Sprengel, 150-g-P. letifungspreis  

Weinbrandbohnen m qa 
von Sprengel, 150-g-P. Leisiungtprei« I *7O 

3.45 

1.98 

Black &White 
Orig. Scolch Whisky, 
43Vol.''/o,1/l Floscha 1 O O'S 
Leitlungspreit ...... 10.^3 

Gordons Dry Gin 
ein großer englischer Gin, 
40 Vol. »/o, 1A Flasche 1 O O IC 
Uit<ungspre!s IO..iCi9 

Jacobi 
Weinbrand 1880 

1/1 Flasche ■••••••• 13.48 

„SKANDIA" 
Dan.Regenbogenforellen «« «o 
tiefgefroren, 2StOck-P a340Q L«lttung$preis A.IO 
»Schütten* 
Altdeutsches Bauernbrot 
1250-g-LaibUttfung*pr«It    
Dalmatiner Kudien « ^ a 
von Weber, 300-g-StückLoistungtpreIt.I.OO 

1.88 

1.48 

.1.88 

98h 

Bunt. 
Tulpen 

5 Stock 
Ltithiiig$pr«lt 

1.48 



£l^ofi6« KreaxworirSisel 
Waaserscbt: 2. nerm. Echrlftzeidicn« 

9. StenoKÜrzcl. B. Riese un tra. Märchen, 13. 
iJlrschtler, 15 ägypt. OBttln, 17. Schiffstau, 19. 
FluB durch Merzig, 21. Japan. Münze, 23. 
östcn. Filmrcgisseui, 23 Aufgabe, Behörde, 
27. sUdamerik. Münze, 29. Segelkommando, 30. 
Personalausweis, 32 Gebirgsnlsche. 34. Sumpf- 
huhn, 36 Tumermannsrhaft, 38. Honigwein, 
40 curas Gebirge. 42. Vlonatsname, 44. engl. 
Bler.sorte, 45 Schulfestsaal, 46 Fluß In Por- 
tui^ul, 47. Wasserrose, 48. Spiel beim Skat, 49. 
Sport wette, 51 MceressSugetier, 53. Ansied- 
iung, 55. Vergröl3erungsgla8, 57. Fluß in Peru, 
58 VVüstentier, 60. Luftrellen (Mz.), 62 peruan. 
Münze, 63 griech Oöttermutter, 64 Flufl In 
Innrrasien. fifl wundertätige Sdiale, 67 früh. 

Ha^te 

bauer, 54. dt. Komponist, 56. Siegerpreis, 58. 
japan. Präfektur, 59. alte frz. Münze, 60. See- 
räuber, 61 portug.: Sankt, 65. frz. Artikel, 67. 
nord. Schwimmvogel 68. Gebirge In der Sa- 
hara, 70. lat.: Luft, 71. zu keiner Zeit, 72. 
amerik. Dichter, 73. frz. Kleinmünze, 75. Zei- 
chen f. Europium. 76. Kfz-Z. Gelnhausen. 78. 
Edition (Abk.), 7!) Abk f. Postskriptum. 

Schachaufgabe Nr. 13 

uss 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - au ber - do - e - 

Ken - kar - kclt - lau - lel - nach - pa - 
pa - ra - se - ste - te - ten - ter - tor - 
trag - sind 8 Wörter nachfolgender doppelsin- 
nißer Bedeutungen zv bilden: 

1. Jazzform zu bestimmter Tageszeit, 2. Ein- 
fahrt zu einer feuchten Niederung, 3 Erbfak- 
tor einer ital. Tonsilbe. 4. Nahrungsmittel für 
ein Lasttier, 5 blitzsaubere dt. Endsilbe, 6. 
Taufzeugen einer Gebirgsschlucht, 7. Beden- 
ken eines Flächenmaßes, 8. Truppenspitze 
eines Tanzschrittes 

Die Anfangsbuchstaben nennen - nachein- 
ander von oben nach unten gelesen - die 
Küstenform eines Srhnelderwerkzeugs. 

Mixrätsel 
ERN + SALO -■ Stadt in Italien 
SEILE ^ MARL = Stadt in Frankreich 
ZION + ARA - Staat d. USA 
VERS + REE = Rücklage 
BASTA + REAL = Glpsart 
LIGA + ELI = Hai Naturforscher 
TETE + BAD = Wortgefecht 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zü vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuch.'jtaben nennen - In gegebener Rei- 
henfolge - einen Edelstein. 

Weiß zieht und se'.zt in 4 Zügen matt 
Kontrollstellung: Weiß: Kb3, Tfl. Lei, 

SI4, Bc3, c4, f3 Schwarz Kdl, Bc5, 

Rätscigleichuiig 
(Gesucht wird *) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 
Es bedeuten: a) Wiidkatze, b) germ. Wurf- 

speer, c) weibl Vorname, d) Schulfestsaal ^ 
Heeresabteilung, f) Spaß, g) Teil d. Frisur, 
h) gefalKsOrbtlg, I) Idee, k) Sturz. - x = Lot- 
teriezpltpl 

Schüttelrätsel 
Erpel - Robe - Bast - Nelke - Alpon 

Diese Wörtei sind so zu schüttein, daß neu« 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine Stadt an der Warthe. 

Auflösungen aus der voriüen Nummer: 

türk. Titel, 69. Ital. Weinschenke, 72. Tanz- 
•dirltt, 74. Nlchtfadimann, 76. unt^herrschtes 
Verlangen, 77. FIuB In England. 79. Ballspiel 
zu Pferde, 80. Zusammenbruch, Bl. AJtersgeld, 
82. Deckelbehälter. 

Senkrecht: 1. dt. Pianistin. 2. Nordland- 
tkr, 3. United Natlons (Abk.), 4. Tierprodukt, 
5. engl Anrede, 8. Fluß zur Rhöne, 7. Haus- 
vorbau, 8 Windschattenseite, 9. Abk. {. Ope- 
rationssaal, 10 persönl Fürwort. 11 Segel- 
zubi'hör, 12. Sorte, 14. österr Operettenkom- 
ponist, 16 breitet Scltai, 18 männl Scbwimm- 
vogel, 20 Verkehrsicuchte, 22. german. Wurf- 
spieß, 24 Zeichen für Neon, 25 nord. Gottholt, 
28 russ Teemaschine, 31 Vermittlung, 32. 
MöncJisgewand, 33 Nagetier, 35 nordfranz. 
Stadl, 37 Argonautenführer, 38 Maulesel, 39. 
Vorweis, 41 Papatname, 43. griech. Göttin, 45. 
Kosmos. 50 nordruss Fluß, 52 Ital. Geigcn- 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e o o o o o 
sind den folgenden Mitlauten 
drklBvnrhds 

so beizuordnen, daß sich ein berühmtes Bau- 
werk der Antike ergibt. 

Wortfragmente 
Ue em) eil twe 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß ste einen Spruch über die Eile 
ergeben. 

Besuchskarlenrät.sel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Dr. l.ars Vette 
Heme 

Zaiilcnrätsel: 1. Luftkam(rf, 2. Erzherzog, S. 
Devonport, 4. Elberfeld, 5. Rohrweihe, 6. Ko- 
kosnuss — Lederkarpfen. 

Gro6e4 Kreinwortritiel: Waagerecht: I.Ale, 
4. Kra. 7. Don. 10. Odin, 11. Raabe, IS. Arad, 
15. Keratin, 17. Brosame, 19. Ana, 20. Ast, 21. 
Enz, 22. Ner, 23 Url, 24. Tom, 26. Kanalce, 29. 
Renate, 32. Solo, 38. Orkan, 85. Nana, 37. Eta, 
38. T.,ot, 39. Lar, 40. Naab, 42. Matte, 44 Imre, 
45. Ufenau. 47. Elegie. 49. Aas. SO. Era, 51. 
Isa, 54. See, 56. Ave, 57. Lea, 60. keltern. 62. 
Dentist, 64. Enge, 69. Nauen. 67. Idee, 68. Fee, 
69. Kar, 70. PoL - Senkrecht: 1. Aden, 2. 
Lira, 3. Ena, 4. Kant, 9. Ra, 6. Abbe, 7. das. 
8. Oran. 9. Name, 10. Oka, 11. Risiko. 12. ern- 
ten, 14. der, 16. Tara, 18. Ozon, 23 UNO, 25. 
Man, 26. Kotau, 27. alaafl, 28. Erlau, 29. Ratte, 
30. Talmi, 31.Enare, 32. sen., 34 Kot, 35. Are, 41. 
Bea, 42. Masern, 43. Eleven, 44. IGA, 46 Nase, 
48. Eron, 51. Ike, 52. Senf, 53. Alge, 55. Enak, 

56. Ader, 67. Lide, 68. Esel. 59. Ate, 61. Tee, 
68. Tip. 66. a «. 

Wortfragmente: Der Klügere gibt nach. 
Sllbeiiriitsel: 1. Lapislazuli, 2. Indochina, 8. 

Colcbestei, 4 Halbwflctisige, 5 Trakehner, 6. 
Bespitzelung, 7 Odessa, 8. Galosche, 9 Ein- 
legeartielt. 10 Nigeria = Lichtbogenschweißer. 

Hier darf gestohlen werden; Herr dunkel 
war der Rede Sinn 

Ritselgleicliiing: a) EUnfail, b) Fall, c) Bar, 
d) R, e) Umzug, f) Zug. - x — Cinbaum. 

BöndiskarteiiriilBet; Gravieranstalt. 
Konsonantenverhau: Abends wird der Faule 

fleißig. 
Sdiacbautgabe Nr 12: I Se4 g5., Sh3 g5;; 

2. Tgl - hl mattl 1 ., Sc6 g5:; 2 Ta5 ■ a0 
matt! 1. ., Sh3 gl; 2 Sg5 eB- matt! 

MIxrätsrI: Dichter Rohkost Elementar - 
Ignorieren ■ Grotenburg Reportagen - 
Oleander Stre.semann -• DreiRrnsehenoper. 

Heiteves Allerlei 

Ein ehrlicher Mensch 
Humoreske von Heinrich Rosen 

In Grocnhill im Mittelwesten gab es auch 
eine Pferderennbahn Und natürlich einen 
Wcttsdialter. An diesen trat der sanfte Bill 
und zahlte zehn Dollar ein. 

Diesmal hatte der sanfte Bill Glück. Nach 
dem Rennen kam er. um seinen Gewinn zu 
kassieren. Er betrug hundertzwanzig Dollar. 

Der Kassierer blätterte zwölf Zehndollar- 
noten auf die Theke. 

„Das war rasch verdient!" meinte er. „Ich 
gratuliere!" 

Der sanfte Bill winkte ab. „Nur gemadi!" 

Mann mit Prinzipien 

Sie waren verlobt, .sie, die blutjunge Mil- 
UorieiuTbin und er der guta"ssehende Habe- 
nidits 

Am Tage vor der Hoiiizeit sagte sie „Was 
Idi dich sdion lange (ragen wollte, Liebling: 
Du liebst mich ganz aufrichtig"" 

„Aber ja!" beteuerte er 
„Ehrli^ und wahrhaftig?" 
„Selbstredend!" 
„Aber die Leute .." 
„Was ist mit den I,euten?" 

Kurzgeschichte von Lutz Tiggen 
„Das gibt sich!" 
„Trotzdem, Liebling ... 
„Trotzdem ...?" 

Der Bei'ieidsbr-<^f 
Großvater waf ge.itorbeJi 
Fritz wurde angehalten an Großmama 

einen Beileid.sbHcf a-. schreiben, und Fritz 
tat es. 

„Liebe Oiua, es ist sehr scftuäe, daß Oi>a 
tot ist Gestern habe Ich Bmil Schmitz ver- 
hauen Heb mir bitte die Briefmarken von 
den BeiJeid.sbTi.i7es auf, ich will eine 
Sammlung anfangen ' 

„Ja Trotzdem, Liebling, habe ich midi ent- 
schlossen, dich nicht als Millionenerbin zu 
heiraten, sondern nur als die Frau, die nidits 
hat außer ihrer Liebe zu dir! Und deshalb .. 

„Deshalb . .?" fragte er atemlos. 
„Und deshalb habe ich auf meine Erbschaft 

verzichtet und mein gesamtes Vermögen der 
Mission vermacht!" 

Da stand er auf und nahm seinen Hut. 
„Wohin l.iebling?" rief sie 
„Missionar werden!" sagte er und war ver- 

schwunden. 

meinte er. Dann nahm er einen Schein nadi 
dem anderen in die Hand, rieb die Banknoten 
zwischen den Fingern, hielt sie gegen das 
Licht, betrachtete sie genau und legte drei 
Scheine beiseite. „Die sind leider fai.sch'" er- 
klärte er. „Sehen Sie selbst nadi!" 

Das tat der Kassierer, und er mußte dem 
sanften Bill Redit geben. 

„Tatsädilich!" brummte er. „Da werde Idi 
Ihnen wohl drei andere Scheine geben müs- 
sen." 

Der sanfte Bill lädielte großmütig. „Geben 
Sie mir zwei andere Sdieine", entschied er, 
„und ich will zufrieden sein." 

„Nur zwei.. .7" staunte der Kassierer. „Und 
was ist mit dem dritten?" 

Jetzt setzte der sanfte Bill ein ernstes Ge- 
sicht auf. „Ich bin ein ehrlidier Mensdi", sagte 
er, „und Ich mag nur ehrlidi verdientes Geld. 
Und deshalb verzidite ich auf den dritten 
Schein. Das ist nämlidi der, den ich vor dem 
Rennen einzahlte - ich erkenne ihn an der 
abgerissenen Ecke!" 

Kundendienst 
In die Praxis von Professor Theodor Bill- 

roth kam einst der Sdineidermeister, bei dem 
der berühmte Arzt seine Anzüge anfertigen 
ließ. Billroth untersuchte den Mann gründlidi 
und stellte dann erfreut fest; .Sie sind ja 
kerngesundr 

„Das habe idi ohnehin gewußt", nidcte der 
Patient, „aber Idj habe Sie auch einmal etwas 
verdienen lassen wollen, wo Sie doch zu mei- 
nen besten Kunden gehören!" 

Bunt gemischt 

„Sie reden!" 
„Was reden sie?" 
„Sie reden daß du mich nur wegen 

Vermögens heiraten würdest!" 
Er machte eine groBc- Geste. 
„Unsinn I" sagte er „Alles dut...nes G'-fH^i" 
»Aber es bedrückt mich!*. 
.Mach dir nicht« dra>is!" 
.Es kränkt michr 
»Vergiß es!" 

mtcfc «n mei&eni Wert als frau 
iwettelnl" 

Fahrprüfung 
„Du braudist wirklidi keine Angst vor der 

Fahrprüfung zu haben", beruhigt Anni ihre 
Freundin Elisabeth, „Es ist wirklich alles halb 
so schlimm!" 

.Und wenn Ich nun doch durchfalle?" 
„Ach was, vor dir haben schon so viele 

Frauen Autofahren gelernt, und an das Kra- 
chen, wenn du den Wagen auf dem Parkplatz 
abstellst, gewohnst du dich schon mit der 
Zelt!" 

Fardit 
Oer Kaiuiidat dei SAedisin sagte zu einem 

Kanmillitttnea: .Wie icb «Wb vor den BKainen 
Ittedile! MnMbflMri temt aaij mii;, jila mi 

„Wird schon nidit so sdilimm werden", trö- 
stete ihn der andere. „In ieder Wüste gibt es 
schließlidi Oasen!" 

„Schon möglich", seufzte der Angstliche, 
„doch bist du sicher, daß die Kamele der Prü- 
fungskommission diese Oasen auch finden 
werden?" 

Im Zoo 
Der Direktor eines zoologischen Gartens, der 

verreist ist, erhält ron seinem Oberwäc^ter 
folgenden Brief: 
»Alle Tiere sind gesund und munter, nur dw 
Schiiqpaoae will nicht fressen und nicht qtl*- 
leq. «r «itet Mi nach «dnem Gefährten. Wu 

~ ' WWi^rhr tuoT" 

V 

»... bofTentlich kuramt er nidit u.i4.er 
mit dem Trick, er hätte seine Brief- 

tasche vergessen!" 

Flotte Bienen 

.Verbredkea hat tl» atohta - aber wir 
isIttrataiMS...!' 

! 
► 
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KinderspieSpSätze und »Jugendcafe« 

JU beschloß ihre Wahlkamptforderungen 

Auf der letzten Mitgliederversammlung 
dei .luni;en Union Langen legten mehrere 
Arbeit.skreise des Ortsvei bandes ihre Ergeb- 
nisse zur Verabschiedung vor. Ortsverbands- 
vorsitzender Heimut Hendrich vertrat die 
Meinung, die bisherigen Einrichtungen auf 
dem politischen Sektor seien für den Jugend- 
lichen nicht attraktiv genug. Hier sei die 
Möglichkeit gegeben, durch die Kandidatur 
Jugendlicher zwischen 14 und 21 Jahren, die 
von 14- bis 18jährigen gewählt werden wür- 
den, den erwähnten Altersgruppen einen An- 
reiz zu geben u. mehr Interesse für polltische 
Betätigung zu wecken. Es be.stehe ferner die 
Möglichkeit, den PJL durch ein größeres und 
wirkungsvolleres Jugendparlament abzulösen. 
Die Mitgliederversammlung schloß »ich nach 
eingehender Diskussion dieser Ansicht an. 

Klaus-Dieter ..aworowicz, Arbeitskreisleiter 

des AvboiLskieises Kindel giiiien und Kinder- 
spielplätze, stellte als Beatandteil do.K r.e- 
samtprogramms der I.angener JU für den 
Wahlkampf folgende Forderungen auf — ilie 
im übrigen ein.stimmig von der Mitglieder- 
versammlung gebilligt wurden: 

1. Die in I.angen fehlenden 400 Kindergar- 
tenplätze sollten anstelle sonstiger nidit .so 
dringender oder sogar überflüssiger Investi- 
tionen vorrangig vorgesehen und deren Pla- 
nung schnell in die Wirklichkeit umgesetzt 
werden. 

2. Es soll eine Kinder.spielplatzordnung ge- 
schaffen werden, nach der beim Bau von 
Wohnhäusern oder Wohnsiedlungen auch eine 
Mindestzahl an Möglichkeiten utid Errich- 
tung für Kinderspielplätze verbindlich für den 
Bauherrn fe.'-tgelegt wird. 

3 Das Soll von 16 Kinderspielplätzen sei 

bei einem Ist von 9 Plätzen bei weitiin in 
I.angen noch nicht erfüllt. Iiier müsse drin- 
gend Abhilfe geschaffen werden, .^llllerdem 
siilll<»n für ditw Kinderspielplätze phantasie- 
aiiregende Instrumente angesdiiifft werden. 

Heinhard Kavnstadt, erster mmi der JU be- 
nannter Kandidat für die Stadtverordnoten- 
liste der CDU — er leitete den Arbell.-ikreis 
Veiwaltung-s-strukturen in der Gemeinde 
berichtete unter anderem, daß eine Rationali- 
sierung innerhalb den- Verwaltung unbedingt 
notwendig sei Der Bürger habe nach seiner 
Ansicht ein Anrecht darauf, daß seine Rteuer- 
gelder optimal genutzt werden Karnstndt be- 
tonte. es sei nicht allein mit der lapidaren 
Forderung nach der Einführung des I.ei- 
stungsprinzJps in die Verwaltung Karnstedt: 
,. . . es Ist interessant, daß die Jusos das I,ei- 
sliingsprinzip zumindest in diesem Bereich be- 
fürworten") getan, neben diesem Schritt müsse 
vor allem die in der Wirt.schaft übliche Dele- 
gation von Verantwoiinng eingeführt wer- 
den Die autoritäre Führung im Verwaitunss- 
bereich müsse abgebaut werden, an ihre Stelle 
.sol'e ein Milarbeiter\'erhä!tnis geschaffen 

werden, in dem dei Ein/eine mehr Verant- 
wortung und der Vorgesetzte nicht mehr die 
Kntseheidunqsbefujmis bis ins kleinste Detail 
habe. Nur durch eine solche Neuorientierung 
könne man der Tel .-'onalkoslenflul unserer 
Verwaltungen entgegentreten und ein mo- 
dernes Bewußtsein und Verhältnis des Be- 
amten zu seiner Aufgabe schaffen 

Ab.schließend nahm Helmut Hendrich noch 
zum Thema „Jugendcaf^ in I.angen" Stellung. 
Er betonte in .seinen Au.sführungen die „drin- 
gende Notwendigkeit" einer solchen Einrich- 
tung und forderte, ein solches Cafe solle für 
die Langener Jugend ganztägig geöffnet .sein, 
wobei darauf geachtet werden müsse, daß 
unter dem Gesichtspunkt der Erschwinglich- 
keit für den Jugendlichen und nidit unter dem 
Gesichtspunkt des unbedingten Gewinns ein 
Lokalhetrieb eingerichtet werden solle 

Zum Thema Jugendcafe .stellte Hendrich 
eingehende Stellungnahme in Aussicht, l 'ir 
Arbeit.skreis will in näch.ster Zeit Juge.iJj 
cafds im Rhein-Main-Gebiet besuchen und 
mit Besuchern und Organisatoren Gespriicha 
aufnehmen, um sich zu orientieren 

I- 

Sauerbraten 
ingelegt nach Hausfrauenart, 500g 

3 

75 

Champignonsalat 
aus eigener Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, JM — 
500g  

Topfsülze 
wie hausgemacht, 500g 1.50 

Gekochter 
Vorderschinken 500g 2.95 

Eierravioli 
1/1 Dose   1.15 

Rinderzunge 
gepökelt, 500g 

Zuckerraffinade 
mittel, 1 kg  1.05 

Moltex Babywindeln 
36 Stck.-Pckg., 
empf. Verk.-Preis 4.95 
unser Preis  3.48 

Fresh Wäscheweich 
5 kg Jumboflasche, 
empf. Verk.-Preis 9.95 
unser Preis  

Suppenhühner 
tiefgefroren, 500g 

Orig. Bourbon Whiskey 
1/1 Fl., 
empf. Preis 19.95 
unser Preis   9.98 

Tisserand Dreistern 
1/1 Fl   Z98 

Racke Rauchzart 
1/1 Fl  9L98 

Tomatenketchup 
340g Flasche  

Pfirsiche in Scheiben ■ 
1/1 Dose   IvIO 

Herren-Socken 
Helanco, Größen und Farben ■ 
sortiert     

Herren-Anzug 
Trevira-RSW-Quolität  I 

Herren-Sporfsaicice 
,IWS'-Qualität, sportlich, 
in verschiedenen Dessins  

Holl. Kopfsalat 
sciiöne, große, feste Köpfe, 
2 Stück  -,95 

Holl. Gurken 
bitterfrei, ca. 400 g, 
Stück   -,89 

Scharlachberg 
Meisterlikör 
1/1 Fl  12.95 

Verpoorten 
Eierlikör 
1/1 Fl  Z68 

Herren-Pulli 
BW-Frottee, '/4 Arm, 
runder^usschnitt.. 8.90 

,,nd O«» „UT 

Pullmannkoffer 
in stabiler Ausführung, 
aus Hartplatte mit 2 
Schlössern und 2 Halbriemen 
ab  

Herren-Hose 
strapazierfeste Treviro- 
Kommgorn-Serge-Qualität, 
in mehreren Dessins  

Herren-Halbschuhe 
und Boots 
aus Velourleder  19!T5 

Herren-Blazer 
zweireihig, JWS", Schurwolle, 
in hochaktuellen Dessins .. . . 

Knaben-Cordhose 
bewährte Feincord-Qualität, 
in vielen Farben, 
Größen 104-164   12.90 

16.90i Kinder-Pullover 
Acryl, '/j Arm, geringelt, 
verschiedene Farben .. 
Autoverbandskissen 
FVC-Folie, Inhalt nach DIN 16.90 

BAD KREUZNACH,.. 
Plamget Straße 

WETZLAR 
.ip df,"' BunclCsstraßp 277 

MAINZ-WEISENAU 
. an der Bundesslranc 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt.an der .6 fa 

DARMSTADT " -RAUNHEIM 
Eschollbrücker Straße 44 " ' . direkt an der B 43 

SPRENDLINGEN 
Otfenbactie» Strafte 

WIESBADEN 
■Mainzer Straße 110 
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Eßbare Liebesbriefe 
Eine Papierfabrik In Havanna bringt 

neuerdings Briefpapier auf den Markt, das 
aus Fa.sem des Zuckerrohres besteht. Das 
Papier hat einen ausgezeichneten süßen 
Geschmack, und - wie es In der Reklame- 
ankündlgung heißt - „es eignet Bich beson- 
ders für Liebesbriefe, die man, wenn man 
sie gelesen hat, aufessen kann!" 

Keine Pfefferminzcreme für die Queen 
l'rlviidiosiHhe Klizabcths sind selten / /iivicl Um.stünde für den Gastgeber 

Nur zweimal in ihrer UeBloriingszeit hat 
K migin Elizabeth eine private Einladung an- 
m niimmen, Ferientage bei Freunden zu ver- 
bringen. Die Auserwiihltcn waren die Her- 
zcmpaare von Beaufort und von Richmond. 
Andere Bekannte zu besuchen, hütet sich die 
Königin - es würde für die Gastgel)cr zuviel 
Aufregung und Umständlichkeit bedeuten, 
denn der Aufenthalt Ihrer Majestiit In einem 
Prlvathaus Ist auch Im demokratischen Eng- 
land irgendwie eine Staatsaflüre. 

Selbst der privateste Besuch Eli/.übeths 
bringt immer ein kleines Gefolge mit, das 
untergebracht werden muß, eine Hofdame 
wnd eine Kammerzofe für di» Königin, einen 
Stallmeister und einen Kammerdiener für 
Prinz Philipp, und einen Lakaien, der allein 
die Königin bei Tisch bedienen darf. Für diese 
fünf Personen müssen gesonderte Eßtische 
aufgestellt werden. Es wäre ein Verstoß ge- 
gen die Sitten, wollte man dem Kammerdie- 
ner oder dem Leiblakaien zumuten, zusam- 
men mit dem Hauspersonal zu speisen, fo 
Streng ist die Standeaehr* der kttnigll^en 
Bediensteten. 

Aber das sind noch Kleinigkeiten. Wer di« 
Königin zu Besuch erwartet, tut gut daran, 
vorher Polizeldief und Scotland Yard ra 
benachrichtigen, weiterhin die Post, das Amt alle Königlidien Wünsche und Absichten. 

Daumen verraten Charakter 
Anpassungsfähige Menschen kitnnen mit dem Daumen wadceln 

Dr. B. B. Hutchinson von der Forschungs- 
gesellschaft tUr psychologisch* Fotmen hat 
•ine Studie über den menschlichen Daumen 
»nd sein* Bazlehungen lum Charakter voll- 
•nd*t. Es wurden 1SOO bäumen vermessen 
Wd 41* 780 Besitzer «ul Temperament imd 
Charaicter geprttft Laut HutAlnson xelgen 
klein* tud schwach *ntwlckelt* Dauman alnan 
ünstablleq Menschen an. Stark* Daumen w*t- 
Mn auf Beharrlldikctt und Unb«ugsamk*lt, 

Schönheitsplan für die Natur 
Hessische Förster registrieren Schandflecl<e / Landschaftsschfiden-Karte Rngt ic t-t 

des Zorcmonlcnmeistcrs und noch andere 
Stellen des Budtinghampalastes. Die Polizei 
überwacht das Haus des Gastgebers schon 
Wochen vorher, die Post legt eine direkte Te- 
lefonleitung von dem Zimmer, das die Queen 
bewohnen soll, zum Palast, damit Elizabeth 
Jederzeit für ihre Minister erreichbar Ist. Der 
Zeremonienmeister prüft die Namen der Gü» 
ste, die eventuell auch eingeladen werden soU 
ien, und zum Schluß hat man di* üblich« 
Vorbesprediung mit einem Hofbeamten we- 
gen des Küchenzettels. 

Er wird unweigerlich sagen: ,|Bitt9 keine 
Pfefferminzcrem« zum Dessert. Es ist zwat 
die Lieblingsspeise Ihrer Majestiit, aber si« 
muß Diüt leben, daher nur Geflügel und wei- 
ßes Fleisch, keine Süßigkeiten I Wein trinkt 
das Herrscherpaar nur wenig, dagegen liebt 
der Herzog von Edinburgh Bier. Ein kleiner 
Vorrat Ale würde sidi empfehlen." 

Soll an einem Abepd getanzt werden, so 
muß das Programm der Musikstück« voiher 
dar Hofdame vorgelegt werden. ^Izabeth setzt 
iTianch« Melodien, dB*- st^ U*bt, zwei- oder 

Wochenlang machten Hessens Förster Im 
Auftrag ihres obersten Dienstherm, des Mi- 
nisters für Landwirtschaft und Umwelt, Dr. 
Werner Best, statt auf Fuchs und Raubzeug, 
Jagd auf landschaftliche „Schandflecke". Das 
Ergobnls der ungewöhnlichen Plrsdi, die sich 
über 148 Forstreviere erstreckte, wurde in 
einer „Landschafts.schüdcn-Karte" erfaßt. Sie 
ist kartograflsche Grundlage eines umfassen- 
den „GroBreinemachons" in der hessischen 
Natur. 

Bevorzugte Registrationsobjekte der grün- 
berockten SaubermSnner waren jene Wunden 
und Schrunden, die Industrie und Zivilisa- 

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMfiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

rückbiegen karm, desto extravaganter oder 
großzflpger dankt *r. 

Ist das obere Glied des Daumens größer 
als das unter*, dann ist der Besitzer willens- 
stark. Ein breiter, schaufeiförmiger Daumen- 
nagel zeigt Widerstandskraft an. Ist das oba- 
r* Glied kürzer als das untere, dann handelt 
es sidi um einen Mensdien, der sich gern an- 
gegriffen fühlt und deshalb selbst aggressiv 
wird. Ein langes unteres Daumenglied ist 
nach Dr. Hutchinson Merkmal für Vernunft 
\pd praktischen Intellekt. Ist «s Ubarlang, 
dann Ist der Daumsnbesitzer streltsüdiÜg. 
Mensdien, die Intuitiv agieren, besitzen kur- 
ze untere Daumenglieder. Wer schmal* und 
wa Gelenk auffällig gegliederte Daumen hat, 
handelt taktvoll und ruhig. 

Vorsdiuß 
Eine gute Idee hatte ein MSbelhKndler in 

Mailand. Alle Brautpaare, die bei ihm die 
benStigt* MBbelelnrlditnng kaufen, erhalten 
einen Ouisdbeln, worin sidi der Btndler ver- 
pflichtet, nadi der Hochzeit fOr das erste Kind 
eine kostenlose Babyausstattang elnscfalieOlich 
eines Kinderwagens zu liefern. Der Umsatz des 
Mttbelmannes hat sidi verdrelfadit. 

IIIMIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIII 
tionsfolgen der hessischen Landschaft zuge- 
fügt haben, also: Kiesgruben (besonders die 
Itessischen Flußtäler sind davon übersät), 
Steinbrüdie (Sdiwerpunkt In Nordhessen), 
Müllkippen (Anfang 1971 nodi 2 500), die land- 
schaftlidien Relikte des Bergbaus, wie Halden 
und Tagebau-Gruben (konzentriert im nord- 
hessisdien Zonengrenzgebiet), sowie verun- 
krautetes Brachland. Immer mehr unrentaliel 
arbeitende Kleinbauern wandern ab in die 
Industrie und spekulieren darauf, daß sich 
ihr* brachliegenden Acker eines Tages in pro- 
Utables Bauland verwandeln. 

Die landsdiaftliche Generalinventur ergab, 
daß 0,5 Prozent der rund zwei Millionen Hek- 
tar großen Landesflfiche, also lOOOO Hektar, 

als landschaftlich geschädigt anzusehen sini 
Rund ein Drittel dieser Fläche (3 000 Hektar) soll 
sich in den kommenden Jahren in großstadt- 
nahe Erholuiigsparadiese verwandeln. Beson4 
ders geeignet für Jiesen Zweck sind die gro< 
ßen Kiesgruben. Sie werden, wenn möglich, 
zu Badeseen ausgebaut. Ungeeignete Bagücr-I 
iöcher werden eingeebnet und aufgefni !rt 
oder in Ackerland zurückvorwandeit. Zu.«;.in-« 
men mit dem Brachland umfaßt die land- odcB 
forstwirtschaftlich zu rekultivierende Fiächa 
ein weiteres Drittel d'-s gosamten .Schand- 
ned{"-Anteils. 

3 000 weitere Hektar sind auf der „Land- 
sciiaftsschäden-Karte" als ungeeignet zur Re« 
kuitivierung ausgewiesen. Das sind vor allem 
die Steinbrüche und die stillgelegten Tagel)au< 
gruben der Braunkohlen-, Erz- oder Kali# 
gewinnung. Minister Dr. Best: „Was soll tnati 
mit einem alten, 30 Meter tiefen Steinbruclf 
machen? Da werden wir uns damit begnügen 
müs.sen, die Wunden der Natur rtiirrh Popflan- 
zung zu kaschieren " 

Die größten Fortschritte cmcitc uie Aklion 
„Unsere Landschaft soll sdiöner werden" hej 
der Beseitigung der hessischen Müllkippen. 
Die 2 500 MüIl-„Schandnecke" haben sich bis 
jetzt um 1 500 vermindert. Von den verblicl)e- 
nen 1 000 Abladeplätzen werden in diesen» 
Jahr nochmals 500 gesdilo.ssen. Der Rest ■^»il 
in den folgenden Jahren verschwinden. Am 
Ende der großen hessischen Landsdiaftssäube- 
rung stehen S.S zentrale Mülldeponien 

Um zu verhindern, daß der L,andsciiaft neu* 
Wunden gesdiiagen werden, bevor nodi di^ 
alten vernarbt sind, hat die hessisdie Rei;;e4 
rung ein Landschaftspflegegesetz vorbertilet« 
Danach dürfen Kiesgruben, Steinbrüche, Tai e* 
bau-Gruben und andere landschaftsv ■ r- 
ändernde Unternehmungen nur dann gem. ii- 
migt werden, wenn der Antragsteller t>er<-its 
vor dem ersten Spatenstich einen detaillierien 
Rekultlvlerungsplan vorlegt 

Und damit sichergestellt ist, daß es am ii. Ue 
nicht nur beim Plan bleibt, weil zu seiner Aus- 
führung das Geld fehlt, mtissen die Kosten füi 
die Rekultivierungsmaßnahmen vor Erteilung 
der Abbaugenehmigung bei einer Bank hinter- 
legt werden. Kiesabbau- und Steinbrudikon- 
Zessionen werden außerdem nur noch für di* 
Dauer von fünf bis zehn Jahren erteilt 

Flaniclerend zur „Landschaftsscliäden"- 
Karte wurde - ebenfalls als Ergebnis der un- 
gewöhnlichen Försterpirsdi vom vergangenen 
Jahr - eine „LandsÄaftsschutz-Karte" ent» 
widtelt. Auf ihr Ist festgelegt, wo In kommen« 
den Jahrzehnten in Hessen Wald wadisen 
darf und wo Wiesentäler offengetialten werden 
müssen, kurz - ein „Sdiönheitsplan" für di« 
hessische Natur. 

Die große Quelle-Chance für »Schatzsucher« 

Zur Konfiniiation ' 
und Kommunion: 

Besondere Tage 
verlangen besondere 

Geschenke! 
Geschenk-Ideen für alle: 
Glücksanhanger, Tierkfeiszeichen 
und viefes mehr.. Goldene 
Gelegenheiten zu extrakleinen 
Preisen! Zum Beispiel: 
Gold-Kreuz GoldColller- 
333/000 Kettchen 
"ur 333/000 

50 cm lang 

Diamant-Ringe aus 

der Quelle-Schatztruhe: 
VoHschlfff-Diamanten. Farbe: Top wesselton bis 
wesselton. Reinheit: 'Piqu6J/ll (mit deutlichen 
bis Starkeren Einschlüssen).in vers'chiedenen 
Weißgold-Fassungen 750/000. 

Gold nach Gewicht 
585/000 fein 

Eine Chance.die Sie einfach 
nutzen sollten I 

0,10 Karat 

0,15 Karat 

0,20 Karat 

0,25 Karat 

AiJtjildurlqen 
vürcjrolietl 

Vf Mit f?ineni in unscffrii 
Auftrag erstellten Beluiirl 
Bericht utjer Gewicht 
Reinheit Tatbe i/nri SchliK 

Brillant- 'iVM 

Solitarnng 
'.■ Karji Vüiisctilift \ 
Diaiiiant Weiliiioici 
Fassung. 750 000 .^5^. ^ > 
fein Farbe wesseitori iV 
(weiß) Reinheit L 
■ Pique 1/II (mit rieiit ■ L 
liehen.Ins Starkeren ■ W 
Eins( tilussen) ^ gg 

Gramfii für 

Gramni /| 

nur U 

MubWE 

Warenhäuser 

F i .chqne 
A'i)ili<in<ic>t Netten- Brosetttni 
'in'i Rii 'I' ■ 

Mehr Kilometer 

durch Formel SP/ 

, vonDunlopf 

' Mehr Laulleistung. Mehr Sicherheit. 
Denn; Wir montieren SP — 

Dunlop SP Gürtelreifen. 
Wir bieten SP - den Service Perfekt. 

"■ Wir beraten. Wir montieren. 
Wir sind Fachleute. 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungeri 
aller Art 

llerhrrt Kirrhhrrr 
L,an|jen 

.SchlllerstraiJe l(i 
Telefon 2 2R nr< 

l.ancrnrr Xritiinx 
Telefon 27 K 

REIFEN-KUNATH 

Reifenhandel und Vulkanisierbetrieb 

Langen, SIemensstr. 3 Tel. 7 2064 

Fahrräder 

Schneider 
norothf'enstr. 8-10 

Bulg. Treibhausgurken 

Kl. I, 3/400 g 8tücl( 

Franz. Blumenkohl 
Kl. I, groBt wtIB* Köpt« StUck 

Marokk. Orangen 
.Wathinglon*, KL I 1000 g 

Neue Ernte 

Argent. 

Red Delicious Apfel ^ QQ ^ 
Kl. i 500 g / # # 

1,59 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

gewinnen 

Wüstenrot-Sondervorteil bis 31.Mär/.! 

Wer bis il. Miir/ Wüstcnrot-Bausiiarer wird, ist 
hosi)ndiM.'= gut ilr;in. Denn jct^t besteht die Mop- 
liilikcit, ein scliiines Stiiikdicn Zeit und damit auch 
Geld einzusparen. Nutzen Sie diesen besonderen 
Wiistenrot-Vorteil! Sie bekommen iiui zusätzlich 
zu den Veigiinslijjungen, die ohnedies mit dem 
Hausparen verbunden sind: Prämie oder Steuer- 
naclilaß —und Sparzulage für Arbeiinelmier-Bau- 
sparer. Es lohnt sich! 

In Iniliisliiigeblel. Olinisli. 12 - Td. 773B 

Tncii 
rpapÄti'Siwfa 

3)Kitu^tti1}ain'R(:0öl05.Dli58 

Holl. Tulpen 
10 StUck 

SPAR 
Mainz 

• \ A 

iHHSJt 

Qie 

neuen 

1M UT' n n 

Sir idda! 

BUCHERER KG 

□ 
Ja — ich möchte den Wüstenrot-Stichtag- 
vorteil auf jeden Fall nutzen und noch vor 
dein 31. März Baiisparer v\'crden. 
Erst will icli mich mal richtig informieren. | | 
Darum möchte ich zunächst einmal das L—J 
große Wüstenrot-Erfolgsprogramm mit 
dem Wüstenrot-Erfolgskompaß von Ihnen 
haben. 

i'i /. 

VORNAML 

WOllNOItr 

Am besten wenden Sie sich sofort an Wüstenrot. 
Bitte, senden Sie obenstehenden Abschnitt an das 
Wüstenrot-Haus, 714 Ludwigsburg oder an die 
nächste Wüstcnrot-Beratunesstellc 

Bezirksleltsr F. R. Keller 

Offenbach, Wiasenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 

Bahn-'Frledrichstr. jed. Donnerstagnachmitlag 

wüstenrot 
Deutschlands größte P^^ii isoarkasse 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 
Absetzmuldenbetrieb 
607 Langen, RheinstraBe 8-10, Telalon 2 35 45 

ße 

Formosa« 
Champignons 

1.49 zes-s-Dot* 

Rhalnpfali 
1t71*r 

tl71*r 
Blnger SI.-Roehuika|Mllt 
A u s 1 • • • • PrlclH(«t»v«in •u»g*prftgt« RtiU hocnf^i>« SitS« 

*/i Pl«Mh« 

Nußdorfer Bischofskreuz 
SbIM«»«. OualHitawain mit Pridilut 
bhimig, alagaiit V< Flasch« 

Klavier und Orgeln 
AuHstellung u Verkauf 
Klavierstimmer 

F. KUHN 
Nieder-Ruden 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 14 34 

Sprengel Pralinen 
NRosangrufi" 
„Blütanreigen" 
fade 250-g'Pck. 2.98 
Statt 4,75 nur 

Suchard Milka- 
Schokolade 

-.69 
lOO-g-Toftl 
Wwbtprtis 

Mortadella ^. 
100 9-,64 

Gelbwurst _. 
100 g 

Span. Blut-Orangen 
.Sangulnas", Klaase 2 A Mit 

2-kg-N.U |,Hrü 

Hai. 
Golden Delicious 
OfM« 75/M, Klaas« 1 SOO g -.75 



In erweiterten Räumen bieten wir eine Auswahl wie noch nie 
FÜR DEN HERRN: 

Darmsladt. Riedeselstr. 68 

Anzüge • 
Holen - 
Hemden 

Srccot 
FlCnfel 

FÜR DIE DAME: Kleider • Kostüme 
Blazer - Röcke 
Blusen • Strickwaren 

FÜR DAS KIND: Hosen - Kleider 
Jacken - Mäntel 
und vieles mehr 

Geld sparen, bei Radio Hauptwaclie kaufen 

Ohne unseren folgenden Vorteile, Ist selbst geschenkt zu teuer; 
• Motor, Funkteleton-Color-Heimkundendienst • 247 Colorgeräte ir Unseren Läden 
vorführbereit • Besonders gunstige Colorfinanzierung • Alle Colorgeräte auch zur 
Probe • Bei Mietkauf bis 3? Monate Vollgarantie • Spezielle Meister-Colorzentral- 
werkstatt ,• Uintauschrecht • Höchstpreise für Ihr Altgerät. Zum Beispiel nehmen wir 

Darmslafll Riedeseh 

Ihr Schwärz- 
Weiß Gerat bis zu 500.- 

beim Kauf eines Farb- 
fernsehers in Zahlung 

Vergleichen Sie die folgenden Sonderangebote, ab unserem Zentrallager 

Ciiir 
Mcalll 

1 
PrMcUMüni 

1.388,-Ä63r 
tnrM-lhili|»ii 

Arm alt Stim- 
DMi<ir't'2Buiii 

398.- ä 16.- 

MMflilTUB 
1.698,-£68; 

Tnlnrfiirlli 

Tiltlunkin M 210 
Od. . ' mtl. 

Hm 

SllnrtmkSB 
384.-Ä16,- 
CiiMHmrictritr 

FBr Bittirli 
Kpl. mit Zufeik. 

79,- 

Nilltml TPU 
348,- Si. 15,- 

! KitlimMii 

Kuka ViMZli 
4 Wdiinkiraickt 

79,50.- 

Mull Laut 
S kl.VillutsiiiiI 

•.483.-2i18.< I 
Dazu noch unsere besondere Leistung: 

Das 

Radio-Hauptwache 

TESTSIEGEL 

Züi Werksqaicintiß und unserem 
^ Kundendienst, unteiziehen wir 
I jeden Fernseher einer 
[ 24-5tuiiden-Prüfung: 

Die Gewähr für einvA/andfreie 
Ffitnse,her. 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangebote lohnt sich. 

Beispiel 1: 
Sie schließen einen Darlehensver- 
trag über 6.000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% je 
Monat angegeben werden. Bei einer 
Finanzlerungsdauervon 36 Monaten 
l<ommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
6.000 DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nur 1.200 DM. 

Das Ist ein Unterschied von 528 DMI Dafür können Sie sich zusätzlich e- 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich eiii 
gutes Gei'.'jhäft, das auch Sie sich nicht entgehen lassen sollten I 

FiagenSie 

dieDEUTSCHE BANK 
BERLINER DISCONTO BANK - SAitRliNDISCHE KREDITBANK 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Juli 
oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

Farbfernsetikauf ist Vertrauenssache, deshalb; 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 236 74 

Markenflügel 
neu und gespielt 
in großer Auswahl 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt. Rheinslraße 24, Telefon 4 88 00 

Nur in Apotheken. 
„HIcoton" 
ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20. 

Der Simca 1000S 

li^ vielen 

so am Herzen, 

weil er nicht so auf 

der Tasche li^. 

SIMCA 

60 PS, 155 km/h Spitze, 
Knüppolschaltung, 
Sichorheitslenksaiile, 
Scheibenbiemsen vorn, 
Einzelr.id.Tufhangung, 
Gürtelreifen, 

4 Türen, Platz für 5 Personen, 
1. iegesiti^e, 
Büdenteppicho 
Mittelkonsole, 
Halogen-Zusatzscheinwerfer. 
Simca lOOOS. DM 5.998,- 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Larigen, Ohmstraße 16 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

OstendstraBe 27, Telefon (06103) 49069 

Kraft und Beganz 

für Anspruch^/dh, 

aberaudi 

Pr^iewuBte. 

1B97ccm, 100 PS, SpitzeUO. 
Das ist die Leistung, die 
Sie suchen. Sport. Komfort. 
Sechliche Form. Viel Platz, 
Modernes Fahrwerk. 
Optimale Straßenlage. 
Extreme Sicherheit. 
Zv^eikreis-Servobremse mit 
Brems^uckregler. Gürtel- 
reifen. Drehstromlicht- 
maschine. Und—wunschlos- 
gläcklich-Ausstattung. Das 
gehört dazu. Ohne Aufpreise. 
Alles dran, alles drin! Liege- 

sitze natürlich. 4 Halogen- 
scheinwerfer. Stufenlose 
HeizungundLüftung.Zeituhr. 
Unterbodenschutz. Räckfahr- 
Scheinwerfer. Tageskilo- 
meterzähler. Beeindruckt? 
Also: Wie wär's 
mit einer Probefahrt? 

725Speciala.W. 9.290,- 
auch Automatik lieferbar. 
125,1697ccm, 90 PS, Spitze 
160 kmlh, reiche Komfort- 
Ausstattung, a.W. 8.650,- 

Ihr FIAT-Händler 

Emil Mueller, Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

m^a. 
In Europa7500Ser\/ice-Stüt2punkte^ aK^ in Deutschland1400. 

T rachten-Moden 
Kostüme. Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 In großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, BahnstraBe 8£ 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Inserieren bringt Gewinn 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Bergeld 
A für jedermann 

500,- bis 10000,-DM 
Ausz. am selben Tag 

NAGLER-FINANZ 
Abt Kreditvermittlung 

Offenbach. Frar^f. Str. 56-62 
im Eurooa-Haus Telefon 882909 

CARL WEISS 
Umzugs 

mit Fachptirsonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®{061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsbcratung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Menschen und ihre Bänke 
Allmählich kommen sie heraus, kommen aus 

ihren Lagern und nehmen u'icdcr Plal: in der 
Landschaft. Nehmen Plalz an Wegen und Sie- 
gen, unter hreitastigen Bäumen, inmitten grü- 
ner und mit Friihblühern hunl betupfter Ra- 
senflächen: Die Bänke. Wir gedenken ihrer 
nur dann, loenn wir sie brniiclien, sonst ver- 
gessen u'ir, daß dic.sc Gesellen aus Holz, Eisen 
und Stein zu den treuesten Gefährten unseres 
Lebens zählen. Auf ihnen sitzen wir schon an 
der Seite der Mutler, sie sind Stationen unse- 
rer ersten Zwei.iamkeit, auf ihnen ruhen tvir 
aus, wenn Körper und Seele müde sind. Und 
eine Bank, die wir aus irgendeinem GruiiuC 
besonders lieben, U'ird dann die Stätte des 
Alleinseins, und wenn es uns noch härter traf, 
der Einsamkeit, auf der u'ir davon sinnen und 
träumen, wie oft, mit wem, wo und mit tvelchen 
Sorgen und Freuden wir auf Bänken u'nhrend 
vieler Jahrzehnte saßen. Die Bank gibt Ruhe, 
sie verlangt aber auch Ruhe, und darum lieben 
riele sie immer noch mehr als das niodi.sc/ie 
Getändel. Am schönsten sind die Bänke des 
Waldes, gebleicht ron den Jahren, runzlig und 
rissig. Auf solcher Bank entstand Goethes Ge- 
dicht: „Über allen Wipfeln ist Ruh'", und es 
dünkt einem, daß diese wunderbaren Worte 
auch den Dank an die Stätte ihrer Geburt 
enthalten. 

Spielplatz »Brüh!« in Betrieb 
o na.s Dauiimt fpillc mit, daß dir Ktndcr- 

.ipit'lplatz für den Kindeigartoii Hrühl in- 
zwischen mit neuen Spiclsorätcn au.sgcstattct 
wurde. Die Holz,spielgeriito wie Lukomotivp 
mit Anhängor. Trecker. Spa/.ierK.TnRerbniiliO 
und Fort sind — wir bereits berichtet in 
eigener Regie von Genieindearljeitern herge- 
stellt worden. Dadurch hat der IMatz vor d' -n 
Kindergarten ein völlig neues Ge.-icht erh.il- 
ten. Im Bereich der Ostendstrnße und des 
rückwärtigen Oeländeleiles im ..Rrüht " sollen 
noch einige ergiinzende Arbeiten vorgenom- 
men und weitere Gcriite aufgestellt werden. 

Da — und das zeigte sieh bereits in den ei - 
sten Tagen — die Spielgeräte voller Ri- n-i- 
■sterung von den Kindern eingenommen wer- 
den. kann festgestellt werden, daß sich das 
verhältJiismäßig lange Warten letzten Endes 
doch bezahlt gemacht hat. Das Bauamt wird 
die Resonanz der Bevölkerung Egelsbaehs ab- 
warten. um eventuell weitere Spielplätze von 
Gemeindearbeitern mit Geräten au.sstatten 
zu lassen. Beachtenswert ist in diesem 7,u- 
sammenhi.ng auch, daß die Gemeinde d\ireh 
diese Arbeiten erhebliehe Mittel gespart hat. 
da Ilolzgeräte sonst sehr teuer sind. 

900 000 Mark Zuschuß für Schwimmbad 
e Der Hessische Sozialminister Dr lliirst 

Schmidt hat der Gemeinde Egelst)ach einen 
Landeszuschuß für das Sehwimmbad in Höhe 
von zusammen 900 000 Mark bewilligt. In die- 
sem .lahre werden 650 000 Mark gezahlt. Die 
restlichen 2,')0 000 Mark erhält die Gemeinde 
im .lahre 1973. 

Der Kindergarten „Brühl" hat eine neue Attraktion; Eine „Kisenbahn" 
spielen läiU, ohne daß jemand unter die „Kader" geraten kann. 

piU i'er sieh iiriiehtig 
Hikl 

. . . Herrn Edmund George. Westendstraße 11, 
zum 88., Frau Mina Wild. Bahnstraße 50. zum 
79., Herrn Emil Galle, Frankfurter Straße 1, 
zum 74., Prau Ajina Kern, Am Berliner Pl. 7, 
zum 78. und Frau Helene Knöß, Rhein.str. 34, 
zum 72. Geburtstag am 25. 3. 
. . . Herrn Adolf Ludwig, Mainstraße 2. zum 
72., Frau Luise Melk, Ernst-Ludwig-Str. 54, 
zum 70. und Frau Marie Werkmann. Woog- 
straße 19, zum 71. Geburtstag am 26. 3. 
. . . Frau Anna Glaser. Henri-Dunant-Str. 2. 
zum 74., Ftdu Franziska Werner. Annastr. 5, 
zum 70. u. Herrn Heinrich Keim. Niddastr. 34, 
zum 70. Geburtstag am 27. 3. 
. . . Frau Auguste Heck. Ernst-Ludwig-Str. 25, 
zum 72. Geburtstag am 28. 3. 

Möge das neue I.,ebensjahr allen Geburstags- 
iubilaren nur Gutes bringen. 
Mehr Aufmerksamkeit für Umweltschutz 

e Die Fraktion der Wahl-Gemeinschaft (WG) 
hat den Gemeindevorstand aufgefordert, da- 
für zu sorgen, daß am Bahnübergang der 
Main-Neckar-Bahn bei geschlossenen Schran- 
ken die Motoren der haltenden Kraftfahrzeuge 
abgt>stellt werden. Der Gemeindevorstand hat 
entsprechende Schilder aufstellen lassen. Die- 
ser Bitte werde aber längst nidit von allen 
Kraftfahrern entsprochen. Es wird von der 
WG angeregt, daß die Polizei darauf drängt, 
daß die Motoren tatsädilich abgestellt werden. 
Vom Gemeindevorstand wuiden, wie Bürger- 
meister Thomin mitteilte. Verwaltungsanord- 
nungen der Stadt Frankfurt eingeholt, die 
Hinweise bieten, wie man der Forderung der 
Bürger nadi mehr UmweHsrhutz gerecht wer- 
den kann. 

Vorsicht am Schwimmbad I 
e In letzter Zeit wurde immer wieder be- 

obachtet, daß Kinder Eisenteile in die Wasser- 
becken des neuen Schwimmbades werfen. Die 
Teile bringen Rostflecken in die neuen An- 
lagen oder zerstören gar Kacheln. Der Ge- 
meindevorstand bittet die Eltern, ihre Kinder 
auf das Verwerfliclie solchen Tuns aufmerk- 
sam zu machen. Die Absperrungen rund um 
die Becken verhindern zwar, daß Kinder mög- 
licherweise in das Wa.'iser fallen, doch läßt sich 
nicht vermeiden, daß in der Nähe der Becken 
Kinder spielen. 

Tennisplätze werden Uberholt 
e Für die neue Spielbereitschaft auf den 

Tennisplätzen werden von der Gemeinde diese 
Sportanlagen im Frühjahr noch einmal kurz 
überholt. 

Polizeihubschrauber auf Feuerwache 
e In diesen Tagen erfüllen die Egclsbacher 

Polizeiflieger eine besondere Aufgabe. Sie 
übei-wachen das Gelände auch im Hinblick 
auf durch Trockenheit entstehende Wald- und 
Flächenbrände. 

•So konnten die Hubschrauber-Poli'ristcn bei 
einem Rückflug von der Wasserüberwachung 
von Rhein und Main im Wald bei Walldorf 
ein schwelendes Feuer entdecken. Uber Funk 
wurden Polizei und Feuerwehrdienststcllen 
auf der Erde alarmiert. Die Fahrzeuge wurden 
dann auf schnellstem Wege vorn Hubschrau- 
ber aus zum Brandort dirigiert. Wegen der 
Größe des Brandes meldete sidi auch die 
amerikanische imd deutsche Flughafen- 
Feuerwehr von Rhein-Main, die über den 
Tower des Flughafens ebenfalls von dem 
Waldbrand erfahren hatten. 

Dank der engen Zusammenarbeit aller Be- 
teiligten konnte größerer Schaden verhütet 
werden, da das Feuer aus der Luft bereits im 
Erttstehen beobaditet imd gemeldet worden 
war. 

50000 Mark für Fußgängerunterführung 

..Deutlich machen, wie notwendig eine Neuregelung ist" 

e Bürgermeister Wilhelm Thomin hat in 
seiner Etatrede auf den völlig neuen Ansatz 
von 50 000 Mark im Haushalt als „Anteils- 
betrag für die Errichtung einer Fußgänger- 
unterführung am Bahnübergang" hingewiesen. 
Damit will der Gemeindevorstand den Ver- 
antwortlichen für die Beseitigung des schie- 
nengleichen Bahnübergangs, nämlich der Bun- 
desbahn und dem Kreis, deutlich machen, wie 
notwendig eine Neuregelung ist. 

Vor kurzem berichtete Landrat Walter 
Schmitt, daß bereits Gespräche zwischen dem 
Kreis und der Bundesbahn st» Ugefunden 
haben. Dabei hatte die Bundesbahn mitgeteilt, 
daß in ihrer Prioritätsliste für den Kreis 
Offenbach die Beseitigung des schienengleichen 
Bahnübergangs in Egelsbach und damit auch 
der Ausbau einer Fußgängerunterführung von 
allen anderen Maßnahmen im Kreis Offen- 
bach den ersten Rang einnehmen soll. Es be- 
stehe damit „die nicht unbegründete Hoff- 
nung", daß bald eine bessere Regelung am 
Bahnübergang gefunden wird. 

Es werden auch im nächsten Jahr weitere 
Mittel von der Gemeinde für die.ses Projekt 
zur Verfügung zu stellen sein. Die Gemeinde 
muß nämlich einen entsprechenden Anteil be- 
zahlen. Der Bürgermeister schloß mit dem 
Bemerken: „Wir haben den Anfang gemacht 
und erwarten, daß das gebührend gewürdigt 
und die Fußgängerunterführung bald Tat- 
sache wird." 

In dieser Sitzung der Gemeindevertreter 
ging Thomin auch auf die Frage der Trassen- 
führung der neuen Umgehungsstraße, der 
Kreisstraße 168, im Zusammenhang mit der 
Bahnlinie ein. Der vom Straßenbauamt vor- 
gelegten Trassenführung haben Gemeindevor- 
stand und die Ausschüsse zugestimmt. Es soll 
lediglich versucht werden, die Bundesbahn 
nicht zu über-, .sondern zu unterqueren. An- 
stelle einer Brücke wird eine Unterführung 
vorgeschlagen. Die Gemeinde hat sich aber 
bei einem Fachmann Kostenvergleiche einge- 
holt, um ihren Standpunkt gegenüber der 
Bunde.sbahn zu untermauern. 

Schulbusverkehr Langen - Egelsbach? 

Gespräche zwischen Nachbarn — Möglichkeiten sollen sondiert werden 

e „Ich habe meinen Kollegen in Langen 
schon gebeten, ein Gespräch mit ihm zu füh- 
ren über die Möglichkeit des Ausbaues eines 
innerstädtischen Busverkehrs", sagte Bürger- 
meister Wilhelm Thomin in seiner Haushalts- 
rede vor dem Gemeindeparlament. Er ging 
dabei auf Anregungen aus der Bevölkerung 
ein, die in Zusammenhang mit dem täglichen 
„Pendeln" von Schülern in die Nachbarstadt 
von der Elternsdiaft vorgetragen worden sind. 

Bei den diesjährigen Elternversammlungen, 
als es darum gegangen war, sich für weiter- 
führende Schulen zu entscheiden, kam bei den 
Eltern erstmals der Wunsch auf, die Gemeinde- 
verwaltung möge sich um einen Omnibusver- 
kehr zwischen Egelsbach und Langener Schu- 
len bemühen. 

Der Bürgermeister stellte hierzu fest: „Nach 
den Richtlinien des Landes Hessen bezahlt das 
Land Fahrten zwischen Wohnort und Schule 
nur dann, wenn kein Angebot an Linienver- 
kehr vorhanden ist. Das ist aber bei uns der 
Fall. Selbst wenn ein Schulbus eingeführt 
würde, wäre der Anmarschweg zur Haltestelle 
dieses Transportmittels sicher nicht geringer 
als zur Bahn beziehungsweise zur B S." 

Egclsbach müßte Zuschüsse zahlen 
Die bestehenden Transportmöglichkeiten 

seien sicher niciit ideal, meinte Thomin. Des- 
wegen habe er seinen Kollegen Kreiling in 
Langen gebeten, mit ihm einmal über den 
innerstädtischen Bus verkehr zu sprechen. Da 
die Verkehrsbetriebe nicht kostendeckend ar- 
beiten würden, bedeute dies, daß Egelsbach 
Zuschüsse für diesen Verkehrsbetrieli zahlen 
müßte. Es sei aber noch zu prüfen, ob das 
Interesse an Buslinien zwischen Langen und 
Egelsbach ausreiche. „Ich wollte mit diesem 
Beispiel nur sagen", fuhr der Bürgermeister 
in seiner Ilaushaltsrede fort, „daß überall 
nach mehr Dienstleistung gerufen wir.', ob- 
wohl es in diesem speziellen Fall in anderen 
Ländern die Eltern verstehen, eine Seibst- 
hilfeorganisation aufzuzielien, um ihren Kin- 

dern den Schulweg zu erleichtern." 

Stolz auf neue Schulsituation 
Grundsätzlich bemerkte der Bürgermeister 

zur Frage der Schulen: Gemeindevertretung 
und Gemeindevorstand seien sehr stolz und 
erfreut darüber, daß durch die Änderung der 
früheren Egelsbacher Volksschule in eine 
Grund-, Haupt- und Realschule mit angeglie- 
derter Förderstufe den Kindern die Möglich- 
keit gegeben wurde, erst ab 7. Schuljahr wei- 
terführende Schulen — vor allem das Gym- 
nasium in Langen — zu besuchen. Damit 
haben die Kinder nicht mehr als Zehnjährige 
den Schulweg nach Langen auf sich zu neh- 
men, sondern erst im 12. oder 13. Leben.sjahr. 
Das sei nach Meinung der Gemeinde „eine 
ungeheure Erleichterung für die Kinder und 
auch ein nicht zu luiterschätzender Erfolg auf 
dem Weg zur Chancengleichheit aller Schüler." 

Der Beginn des Strebens nach Chancen- 
gleichheit liege schon einige .lahre zurück, als 
cias Land Hessen als einziges Bundesland die 
Lehr-, Lernmittel- und Schuldgeldfreiheit ein- 
geführt hat. Für Egelsbach sei das Endziel 
schulreformerischer Entwicklung — wenn eine 
ausreichende Einwohnerzahl und Anzahl von 
Schülern vorhanden ist — eine Gesamtschule 
mit der Sekundarstufe I. Dann werde nur noch 
die Sekundarstufe II außerhalb bleiben. Egels- 
bach werde dann seine Schüler bis zum zehn- 
ten Schuljahr in den eigenen Mauern haben. 

Ampel an der B 486 / K 168 ? 
e Einstimmig hat die Gemeindevertretung 

c-nem sozialdemokratischen Antrag zuge- 
stimmt, auf der gefährlichen Kreuzimg der 
Wolfsgartenstraße (K 168) mit der Mörfelder 
Landstraße (B 486) eine Verkehrsampel zu 
errichten. Der Gemeindevorstand soll mit dem 
Straßenbauamt verhandeln. Durch den ste- 
tigen Verkehrsfluß auf der B 486 ist es für 
Egelsbacher noch schwieriger geworden, sich 
in den Verkehrsstrom einzufügen. Oft ent- 
stehen Gefahrenmomente. Das gilt vor allem 
für Linksabbieger, die von Langen kommen 

'd nach Egeisbadi weiterfahren wollen. 

Bürgerhaus 

» gute Stube der Gemeinde « 
SPIl-Fraktiim.svorsitzrnder Plettau 

begründete Umbau-Antrag 
e Wie sclion kurz bericiitet, hat die Ge- 

meindevertretung einstimmig den Umbau des 
Bürgerhauses beschlossen, der im nächsten 
Jahre erfolgen soll. Bis Ende 1972 soll das 
Bauamt der Gemeinde einen entsprechenden 
Plan ausarbeiten. Die Fraktion der Egels- 
bacher Sozialdemokraten hatte einen Antrag 
hierzu eingebracht, den Fraktionsvorsitzender 
Ewald Plettau begründete: Das Bürgerhaus 
müsse wieder die „gute Stube der Gemeinde" 
sein. Dazu bedürfe es einer Reihe von Neue- 
rungen. 

Bis zur Fertigstellung der Sporthalle der 
Ernst-Reuter-Schule sei der Saal des Bürger- 
hauses von den Egelsbacher Sportabteilungen 
stark in Anspruch genommen worden. Das sei 
der Grund gewesen, weshalb die Gemeinde in 
den vergangenen Jahren notwendige Repara- 
turen und Änderungen nicht vorgenomineii 
hat. Nunmehr sei aber der Zeitpunkt ge- 
kommen, das Bürgerhaus wieder in größerem 
Umfang als Stätte ge.sellsehaftlicher Begeg- 
nungen den Egelsijacher Bürgern zur Ver- 
fügung zu stellen 

Im einzelnen erläuterte der SPD-Sprecher 
die Überlegungen seiner Fraktion: Der Umbau 
soll so gestaltet werden, daß der Saal zum 
Beispiel auch als Aufenthaltsraum mit abge- 
hängter Decke, in der Höhe verstellbar, ge- 
nutzt werden kann. Erwogen wird auch die 
Anschaffung eines fahrbaren Podiums sowie 
die Anlegung einer Terra.sse im Bereich des 
westlichen Ausgangs. 

Man solle das Bürgerhaus wieder zu dem 
werden lassen, was einst die Überlegungen 
bestimmte, Hessens erstes Bürgerhaus zu er- 
richten. Es sei daix-i notwendig, die Belange 
der verschiedenen Vereine in diese i^lanung 
aufzunehmen, um allen Erfordernissen gerecht 
werden zu können 

Straßen in Bayerseich asphaltiert 
e Ein großer Teil der Straßen des Neubau- 

gebietes Bayerseich und die Anbindung an 
die B 3 in Verlängerung des Aussiedlerweges 
(diese Straße wird in Zukunft Theodor-Heuss- 
Straße heißen) ist bereits asphaltiert wnvHnn. 

Änderung der Müllabfuhr 
e Wegen der O.-iterfeiertage erfolgt die Ab- 

fuhr des Mülls nicht am Freitag, dem 31. M|irz, 
sondern ben eits am Donnerstag, dem 30. M.nrz. 
Außerdem wird darauf hingowie.sen. daß ib 
1. April der Müll im gesamten Ort.-ibr • ch 
donnerstags abgefahren wird. 

Einsichtnahme In Beratungsniederschrift 
e Die Beratungsniederschrift zur 17. öffent- 

lichen Gemeindevertretersitzung am 17. Mürz 
1972 liegt In der Zeit vom 27. März bis 3. April 
1972 im Rathaus (Zimmer 14) zur Einsicht 
öffentlidi aus. 

Bohle fiel vom Lastwagen 
e Von einem Lastwagen, der Dienstag ge- 

gen 11.30 Uhr die Bundesstraße 3 — aus Rich- 
tung Darmstadt komnwnd — befuhr, llel eine 
Gerüstbohie. Sie wurde gegen einen entgegen- 
kommenden Personenwagen geschleudert, so 
daß ein Schaden von etwa 400 Mark entstand. 
Der Lastwagen war von grüner Farbe. Zeu- 
gen. die den Vorfall beobachtet haben, werden 
gr.'fufht. 
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Kiihr über den Wassern 
\ Uli riarianr. Hiichoberm nn aiislaiultsrlH* 

rossMir 
/l/.so ?r«'r jetit (injv Oirond rorm .S'(h/f)/rf/» h 

tiorh r (tnnovlchv mavhl, iUt soM ruhu/ pniol 
am neir üchivtmtnhafi rorhrimuchp - ir/i 
tu««n jetzt nct rüe zfraa- vfi ricrhcifiiffc fin.s« 
jj-Crhrr — f/rtin frh h«l) rorbrimac^r 
Ja mer mifrt 5irh h»'if2i<f(ip rorstdifi^/ aM.sririf/- 
fjr. [)n fällt mer doch iwmrr hritn Aahlirk 
V(/)} firw riefe H(>di .saiitrere U'rt.s.s^ r e f.trf/r^e 
ei. was trteher usvh j;eni yesiiuwe worv jä: 

rithl ft^r !^pe. die Vöglein nrhinfen". 
Au'irer tanq dnvertn in net dann wHrrin 
mit fierp BesrhniiUrhkeil vorbei un Mennrh- 
hat irHrri drufflnsqelo^He. Vorbei Äin dann 
nach die Zeide. trn die Kuli mif ihrer I.rthine- 
hneh (Lehv^hrithe) die Jtiftend un annere Na- 
dur1re.nnde nanelnrkt hnt nn tpo mer aarh 
drin arht/nmmp lerne könnt, t/n wer .ilrh dann 
<77 die 5unr> m*le(iqd hnt. könnt fljrh ruhto mtt 
dem hörnerne SIeqfrIed rerrjleiche. Den kotinf 
nu* mehr erschittern t'n nvhee knunprig hraun 
wnar der aarh Dodrin gahs nach noch nnnere 
Läioeweae: Krndde, Pickkepp ndder Schopp- 
kcj)p, Bliitrjel — doher der Name Ejehhach — 
Fisch un In«/ not leant Wamierfleh, die .10 en 
indräsuande Blutkreinlanf hawwe. Große 
SpriJnp könne dte nndierlirh net mache. weS' 
irnje die aach no gern vun de Goldfisch ge- 
frr.iii« wöm Mit aam Wort, kna Aquarium 
odder Erotnrium könnt besser bevölkert nei 
afs unner Kuli Hi ich ginab, v^ele Leit kenne 
die gor ner. weil ne uff de nnnere Seit t'Tin de 
}i 3 figgd Wem n/tn de.t Waitner spnder emol 
TU aehr nach Wn.^nerleidung ichmerkt. ebifi^e 
volk'Chh)ri!tfKnch. der kann in die Kuli geh im 

aale 7»ide triiume Wo.h ajvu^er aach uchee 
is. der tte^e Nadur^chntzpark mit neine 
I*lodnr)f' do nor net die (.Hnger 
rin'*n. f^ r hnarhf nn nnrh de annere um. un 
hei MOÄ wem tp nngepinnzt. Dän nin doch die 
Herrn mit dene große Blädder, die an Pcif/i'- 
bidddrr rrinnrrn. Wer rifxo sei Badehos f)ddf>r 
Jiikini vagease hat, braucht emol bloß zuze- 
lanqe. Im itvtccrigc wcrrn außer einige Mam- 
mutbäum (kaa Angst, die irach.sc bei wns nnrh 
Tief in de nor bekannde Beem die 
nrcdigc Schadde upende, Buchebccm »n /Jnne. 
Kinncr, laßt die mol groß ivcrrnl ^^nVoirht 
sni das dann noch die letzten der Mohfknnfr 
fni vom Wald is nix meh do in dr gau: 
gawuiui. Mer wolles net hoffe! F. Hr. 

^iJtnHrcl^rversaminlung 
    des DGB-OrtskarleU« 
f In diosrr i vorsrimmhnm borirl^- 

ti t(» der V4>rsljmil de- DCIH Ortskart<»ll5 ijl)cr 
dir mMoisletr Arbf t In den vorgnnßonf^n vier 
.);ihren AnschlieP-^nd fo't'te rino Aiüwpr ir'- 
in der muh I'ers- ktlvon für die Arhrit des 
p,,., Vorst.'infJe;! aiifaer.eijjt wiir- 
dt"i 

De!- nriie VtM'stand sot/.t sieh zusamnii'n 
Hamid fUaff. 1. Vorsit/-f»nder IHM; lfern^;mn 
Dolesebf») 2 Vnr«lt7end('r GKW: Willi 
Se*>»-''"tführe»* und KaMslorer. RSF; lluns I.jin- 
ßM'> Rei«il '/^r FtSR und VV.dter Reektenu ild. 
n- :ilMT TOM, 

"ic» -c n wurden Gerd M^inold und CJenr« 
Hp|lhaus«»r. 

ULBA MARKT 
GmbH 
6072 Oreieichenhain 
Dornbusch 14 

sucht für einen leitenden Angestellten ein 

schönes möbliertes Zimmer 

Eilangebote an oben genannte Adressp 
oder telefonische Angebote an 06103 81936 

Sudie für meine 
stubcnreini' Tochler 

eine Pflegemutii 
inöglidist mit Kind. 

Orosz, Egelsbach 
Xontendstraße 10 

C^SIdppewirt's Appelwoiabend-Jubiläum 

Ziitn 15. Male >1on;rn Abend steigt da» RroHe Kfst 

Wir 8tel)(>n nudi 
Frauen 

für die Abentlschidit 
von ca. 17—21 Uhr ein. 

Wäscherei Heck 
Egelöbach 
Rheinstraße 66 
Telefon 4 93 76 

r- SchliipiK'wirf Koheit Rond^ blickt auf 
\\ \' .anfttaltuMUtu» .^oino beliei)ton ..Afmol- 
Voi-Abcnds " /.iirdik. von denen er n»in schon 
m Km^lsbaeh acht übt i die Kißenhe'n^-Saal- 
Huhne «ebraeid hat. Mit einem neuen Super- 
prohoanm) wird Hönde nni moii?iRen Samstag 
sein etwas unnerafle^ ...Ttibiläum" f'-iern. Kr 
erwartet eine I»» ihe von F.hren«i>sten. unter 
denen au<*h Künstler sein sollen, die In friihe- 
H'n Shows aufaetr<*'pn .>«infl. 

Aus .lüReslieui). Heusenstamm. Spvend''n- 
gen und K«eNhaeh '^'^rden die nt^r«ermei«ter 
»•inßetaden. die b'*h«*" den Rondesehrn 
..Appehvoinbend»»n*' Ihren ^et(en Bei»ehen h;'*- 
tmi So/ialmi-n^Mter Or Hori^t Schmidt habe 
sHnen n<»aidi /.um .rubi'rtnmsfi^st zu^e^atit 
und T,andta«Ha'n?eordne1fr rbnm Hemke ge- 
höre eltenfallf zu den P'hrenijiUten. infor- 
mii*rte Rond»^ diie Presse 

Erinnert sieh Rjuid^ nn die Anfttnt(e meiner 
Show so denkt er nn .ri^Kesholm wo ihn 
Freunde einst ermuntert hatten. d<id^ einmal 
»•in nnpr zu einem kleinen Fest bei 
Appelwoi einzuladen. Weit über 1 HOO Ki^n^tler 
trnten in «*»inen Vlerstundon-Nonjitim-Shnwi 
Huf DRhei .iind viele pervrtnlirhe Freund- 
schaften jjeMchlossen worden. Rund :<n (MM) 
Men'Jehen haben diese VeranstaMuneen be- 
«udit. 

Ein Köhepunkt war im .fahre 196H ein Ab<"nd 
in ffensenstamm. F.r fand in einem Fentzelt 
«tatt »md 7ilhlt.e rund .1 fS(M) Besucher Star des 
Abends war i^etnerzeit Twan HebroPf noch ehe 
er zum Ruhm eine« Welt^tars auftti^tioKen 
war 

Que Hera''" was wird «ein? Diese Fraae 
ein''S bekannten Sehlaaers wird auch das 
Publik'ir* an ..Sehlannewirt" richten, wenn 
er seMist Ätiftritf Rnndi^ kündigte an. er werde 
in dieser Form keine VeranstaUuniren mehr 
auf/iiehen. Die Antwort will „Sdilappewirl* 
morgen geben. 

Zwei Stunden vor Beginn. al»o um 18 Uhr, 
wird auf dem Berliner Platz ein Konzert des 
Frankfurter Fanfarenkorps stattfinden. Zum 

Sehwanrw alds|i;i*7en. mit ein M*flelp«iikt des 
4r>. ...Xp|»efu «M -l'Vsjes" beim „J^Hilappewirt**. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannter» lür die vielen Glur.k- 
wünsrho und Geschenke anlaßllcti unserer 
Verlobung 

Gudrun Duschka 
Hans-Werner Kappes 
und Eitern 

Egeisbach, im Marz 1972 

Für die vjeten Gluckwunsche, B'umen und 
Geschenke anfaßlich metnes 70. Geburts- 
tages danke ich recht herzlich 

Elisabeth Rath 

Egelsbach, im Marz 1972 

Auftakt und Jubiliium werden um 21) Ubr di*» 
KgHsbaeher SiinK<-i auftreten, /wn Confe- 
rencicTS von Kormal. Kdfli l^ink und Bobby 
Lehn, sind dabei. R»^bb,v f,<^hn sogar mit einer 
Parodien-S(iiau. 

Die . Sc-hwar/.wald-Spatzen". SchlaKcr.^tar 
Gerd Piöttcher. Stimmungskanone Traudel 
Berna. die ..Massinos" mit dem Trampolin, der 
.lodlf'rköniß aus dem Kleinen Walscrtal Tiein/ 
GünttT Kainz. Tan/.parodist Sherrier. Mu."«!- 
kaleiown Nico (.'aro und die sechs Fiadellos 
.sowie (ius Tanz- und UnlerhallunK.-^orchester 
Otto Benz wirken mit. 

Einbrecher in der Thüringer Straße 
e In der Nncht zum Dienstag -Pi><iichten 

Unbekannte gegen 3.1.5 Uhr in ein Klnfami- 
lienhaus in der Thüringer .Straße »einzudringen 
Die F.inbrecher bemühten sich zunächst ver- 
geblich. durch den Kell<»r in das Haus zu ge- 
langen, Daraufhin hoben sie den HoUaden 
eines Fensters hoch und schlugen die Ferwter- 
scheibf^ mit einem Spaten ein. Durch den T..Hrm 
erwachten die Bewolmer un<i die Fiinl>recher 
flüchteten unerkannt. Außer dem Spaten lie- 
ßen sie am Tatort einen alten beigen Pullover 
und ein gleichfarbiges Strickhemd zurück. 

Amtlicfie Bekanntmachungen 
AndrrunK «Irr Müllahtiihr 

\Vi'H<'n der OstprfcifrlaRo pifoiRt die Ab- 
fuhr drs Miills nicht am FieitaR, df>m .11 3. 72. 
.simdcrn bereits schon am 

Donnerstag, dem 30. Marz I!t72 
AulSi'rdrm wird darauf hinRcwirsrn. daß ah 

1 April Ifl72 diT Müll im gosamtcn Ort.s- 
burcicli 

Jeweils d«nncrstags 
abgefahren wird. 
Egelsbach, den 22. Mär? 1972 

Oer fiemrindevnrstand 
T h o m I n , Bürfeermeister 

Meiner verehrten Kundschaft gebe ich bekannt, daß Ich meine 

Tjcinklia^lle 

OH«nthal«r SIraB« 8, ab 1. April 1972 »chlwfi«. 

Ich danke für das mir entgegengebrachte Vertrauen und werde mich 
bemühen. Sie in meinem GMChätt Bahnstr. 20, ebensogut zu bedienen. 

HERBERT MAASS 

Egelsbach, Offenthaler Straße 8 

Fußgöngerüberwege über Heegbach 
e Die Gcmoindevertrt'timK beschloß mit den 

■Stimmen der Sozialdemokraten bei drei Ge- 
Kenstimmen der Wahl-Gemeinschaft den Bau 
von FußKängerüberwegen über den Hcegbach, 
für die im Haushalt 30 DOn Mark bereitge- 
stellt werden. 

Besonder.^ am Wodienende gehen viele 
Kgelsbachcr im südlichen Gemarkungsteil 
spazieren. Sie haben bisher keine G<"legen- 
he!t. ühc>r den H'"*i;hnrh in dm Re^eniiber- 
liegchdcn Wald zu gelangen Am Südufer des 
Hcegbadies befindet .>.ich außerdem ein Wan- 
derweg. der sich von der Brihnlinie bi« zur 
B 3 erstreckt Der Gemi-indevorstand soll nun 
vorschlagen, wii und wie die ("bcrwego an- 
gelegt werden .sollen. 

Kv. Ormrindr ExrlNbarh 
SnnntaK. den 26. Mttrz 1972 

!> :!(t Uhr Gottesdienst (Pfi Oiebner) 
11.1)0 Uhr: Kindergottesdienst 

Kutholisrhr Kirche ERHsharh 
Samstag, den 25. März 
18.00 IThr: Bußandacht mit Kurzbeichte 
18.4S Uhr: Sonntagsmesse mit Predigt 
Palmsonntag, den 21!. MSrz 
10.15 Uhr: Palmweihe. Hochamt mit Passion 
18.00 Uhr: Bußandacht mit Kur7l>eichte 
Montag, den 27. März 
in 30 Uhr: Bußandachl mit Kurzbeichte 

in Erzhausen 
Orilndnnnerstag. den 30. März 
19 30 Tihr: Abendmahlsamt mit Predigt 
Karfreitag, den 31. März 
1.5.00 Uhr: t.iturgie vom f/eiden und Slerl)en 

.Jesu Christi, Kommunionfeier 

Erhellung der Mindeslgewerbesletier 
Die auf Grund des () 17 des Gewerbi steuM:-- 

ges 'tzes in der I'^issung vom 2ü. 5. 19Gf) in 
Verbindung mit der .Anordnung über Zustän- 
digkeiten nach dem Gewerbesteuergesetz vom 
21 .5, 19ii5 (GVBI S. 94) und Nr. 2 der Hidit- 
linien ül>er das Verfahren für die Zustimmimg 
zur Erhebung der Lohnsummensleuer und der 
Mindest-steuer vom 10. 6. 1903 (St.Anz. S. 774) 
erforderliche Zustimmiuig zur Erhebung der 
Mindestgewerbe.steuer fiir das Rectmungsjahr 
1972 In flöhe von 

UM ß,— für llausgewerbetreibende und 
DM 12,— für sonstige Gewerbetreibende 

wurde vom Landrat des Kreises Offenbacli 
(Main) nm 9 Marz 1972 erteilt 
Egelsbach, den 22. März 1972 

Oer (iemeindevorstand 
T h o m i n , Bürgermeister 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldlenst; Samstag ab 12 Uhr. 
wenn de? Hau.^arzt ntdit erreichbar: 

25.'2fi. Mürz und Mittwoch, den 2!,. Miin, 
von 12 00 bis 24 00 Uhr 
Dr. Krämer, BahnstraKe 21. Telefon 492BS 

Zahnärztlieher Nnifalldienst s unter Langen 
Apotheken-Niitrallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Ramstagnach- 
mlltag 13 Uhr: 

Vom 2.'). März bis 1. April um 8.00 Uhr: 
Egelsbach-Apotheke. Ernst-Liidwig-Htr. 48 
Telefon 49677 

Einsichtnahme Lt die Reratungsnieder.srhrift 
Die Beratuiig-sniederschrift zur 17. öffent- 

lichen Gemeiiidevertretersitzung am 17. 3. 72 
liegt in der Zeit vom 27. März bis 3. April 1372 
im tiathaus, Zimmer 14, zu jedermanns Ein- 
sicht öffentlicti aus. 

Der (iemeiiidevurNtand 
T h o m i n , Bürgermeister 

Wichtige l'elefonanschlü.sse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
rolizei-Ru( der für Bgelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15 
Telefon 4 »5 08 (privat) 

Orlsrohrmelster: lakob Gral. Woogstraße 21 
Dreleleh-Krankenhaus Langen. Telefon 20 0 
Krankenhaustranspart. Telefon Langen 2 .17 1 

Geräte 
für Feld, Haus und 
(Jurten 
preisgünstig bei 

GEISS 
CiU'tcnbcdarf 
Schulstraße 18 — 20 
Telefon 4 90 80 

Obstbäume 
Ziersträucher 
Konileren 

gegen Bestellung. 
Poliander- und 
Edelrosen 

in großer Auswahl vor- 
rätig. 

Stiefel 
Egelsbach 
Schillerst raße 1 
Telefon 4 91 89 

Statt Karten 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie Kranz- 
und Blumenspenden für unseren lieben Vater und Großvater 

Josef Scheitler 

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Dr 
Krämer, Herrn Pfarrer und den hilfsbereiten Nachbarn. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Egeisbach. im März 1972 
Am Haselbusch 15 

DANKSAGUNG 

Alien, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

GEORG BÄR 

in so h«fzlk;h«r Weise durch Wort. Schrift. Kranz- und Blumenspenden sowie durch 
Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren 
tiefempfundenen Dank aus. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Maar für seine tröstenden Worte, dem Gesang- 
verein Frohsinn, den Schulkolleg«n sowie der Maschinenfabrik Pittler und deren 
Belegschaft fijr die letzte Ehrung des Verstorbenen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Mr, geb. Born 
FainiH« WiHy B«cfc«r 

Egelsbach. Erzhauser StraBe 7 Margarete Eichtiom 

Nr. 24 
NACHRICHTEN 

Freitag, den 24. März 197J 

FC Langen erwartet Pfungstadt 
Nach dem 5:1-Debakel des vergangenen 

Sonntags in Bischofsheim kann der FC I>angen 
am Sonntag Im Waldstadion gegen Pfung- 
stadt seinen Anhängern zeigen, daß diese Nie- 
derlage nur ein Ausrutscher war. Gemessen 
an den vorangegangenen Spielen, wo sich bei 
den Langenem eine Aufwärtsentwicklung ge- 
zeigt hatte, kam die Niederlage überrasdiend, 
wenn sie auch In der Höhe keinesfalls dem 
Spielverlauf ent.sprach. Aber beim Fußball 
zählen nun einmal die Tore. 

Mit Pfungstadt kommt eine Mannschaft ins 
Waldstadion, die die gleiche Punktezahl wie 
Langen, jedoch ein wesentlich besseres Tore- 
konto aufzuweisen hat. Der Hintermannschaft 
sei geraten, sich nicht wieder gleich zu Beginn 
überrumpeln zu lassen wie am Vorsonntag, 
der Sturm sollte seine Schußstiefel anziehen 
und lieber einmal zuviel als zuwenig auf das 
gegnerische Tor schießen. Immerhin gibt es 
nur fünf Mannschaften In der ganzen Runde, 
die weniger Tore ge.schos.sen haben als der 
Club. Wenn die Langener zu ihrem Spiel 
finden und um jeden Ball kämpfen wie bei- 
spielsweise gegen Egeisbach und Darmstadt, 
dann müßten die beiden Punkte in T-angem 
bleiben. Diese aber sind wichtig, um am Ende 
der Runde einen sicheren Mittelplatz einneh- 
men zu können. 
Kino.s 

Bewährungsprobe für SG Egelsbach 
Eine echte Bewährungsprobe steht den 

Schwarzweißen am kommenden Sonntag beim 
KSV Urberach bevor. Die Rodgauer, gegen 
die sich die Egeisbadier schon Immer sehr 
schwer taten, sind gerade In letzter Zelt mäch- 
tig In Schwung gekommen, und konnten sich 
aus den hinteren Regionen ins gesicherte Mit- 
telfeld absetzen. So profilierte Gegner wie 
Lampertheim, Griesheim und TSG 46 Darm- 
stadt mußten dabei Punkte lassen, wobei das 
0:0 vor einer Woche am Woog besonders 
schwer wiegt. Die Urberacher spielen einen 
sehr kämpferischen Fußball, aus einer starken 
Abwehr heraus. Dabei kommt zwar die Tech- 
nik etwas zu kurz, aber jeder setzt sldi für 
jeden ein. Diese Tatsache bekamen auch die 
Sdiwarzweißen vor ein paar Monaten am Ber- 
liner Platz zu spüren, als sie trotz überlegenen 
Spiels mit 1:2 den Kürzeren zogen. Nimmt 
man dies alles zusammen, sind es keineswegs 
günstige Vorzeichen, aber für die Männer um 
Kapitän Baslsr geht es jetzt darum, dte letzte 
Chance zur Melstersdiaft wahrzunehmen. Da- 
tu gehört unbedingt ein Sieg beim KSV, denn 
■dion ein Unentschieden würde die Chancen 
auf ein Minimum beschränken. Daß sie das 
Zeug dazu haben, solche Spiele zu bestehen, 
haben die Egeisbadier schon oft genug bewie- 
sen. Wenn das nötige Glück, und endlldi ein- 
mal wieder ein guter Unparteiischer hinzu- 
kommen, sind die Möglichkeiten eines Erfolges 
durchaus gegeben. Bleibt zu hoffen, daß der 
Egeisbadier Anhang die Mannschaft entspre- 
chend unterstützt. Spielbeginn Ist um 15 Uhr. 
Die Reserve beginnt um 13.15 Uhr. 

Der KSV-SportpIatz in Urberadi Ist folgen- 
dermaßen zu erreldien: Durch Urberach In 
Hlchtung Ober-Roden. Direkt vor der Bahn- 
linie redits ab und Immer gerade aus. Man 
■tößt direkt auf den Sportplatz. 

SSG-FuBballer erwarten 
TV Dreieichenhain 

Am Sonntag empfangen die Fußballer der 
SSG Langen den TV Dreieldienhain. In die- 
sem Spiel dürfte ein Sieg für die Langener 
Mannsdiaft möglich sein, die das Vorspiel In 
Dreieichenhain nur unglücklich mit 1:0 ver- 
loren hat. 

Spielbeginn der Reserve um 13.15 Uhr, der 
1. Mannschaft um 15 Uhr. 

Susgo-FuBbailer in Zeppelinheim 
Am kommenden Sonntag treten die Offen- 

thaler Susgo-Fußballer bei TuS Zeppelinhelm 
an. Das Vorspiel In Offenthal endete mit 2:0 
für die Offenthaler. Beide Mannschaften haben 
keine Chancen mehr, bei der Vergabe der 
Meisterschaft etwas mitzureden. Aber gewin- 
nen will jede Mannschaft sicher schon aus 
Prestigegründen. 

Erfolgreiche Club-AH 
Die Club-AH begann die Freiluftsaison vor 

14 Tagen mit einem Sieg beim ASV Reinhelm. 
Das 3:1 war hochverdient, und nur großes 
Sdiußpech verhinderte eine höhere Toraus- 
beute. Ein Tor erzielte Mikolasch, während 
Hermann Rascher, der sich wieder der AH zur 
Verfügung gestellt hat, zweimal erfolgreldi 
■war. 

Am vergangenen Samstag gastierte die 
Mannschaft bei der SKG Walldorf und siegte 
knapp mit 2:1. Walldorf führte, begünstigt 
durch einen groben Abwehrfehler der Lan- 
gener, vor der Pause mit 1:0. Nach Seiten- 
wechsel glich Mikolasch durch eine Freistoß- 
bombe aus 20 m Entfernung aus und kurz 
darauf glückte Peter Weißenburger aus dem 
Gewühle heraus der Siegestreffer. 

Das Spiel der Club-AH wurde im Mittel- 
feld getragen von den beiden Ballschleppem 
Heinz Lehmickel und Willi Leyer. Beide lei- 
steten In der Abwehr und Im Spielaufbau Her- 
vorragendes. Im eigenen Strafraum bildeten 
WUli Metzger, Helmut Gärtner und Salvadore 
Giaco ein unül>erwindliches Bollwerk und 
nahmen dem In der ersten Halbzeit eingesetz- 
ten Torwart Wuttke viel Arbeit ab. Nach der 
Halbzeit kam der etatmäßige Keeper Klaus 
Schenk zum Einsatz, der durch seine Fang- 
kunst und Reaktionsschnelligkeit dem Sturm 
der Gastgeber kein« Chance ließ. Kurz vor 
Echluß der Partie bekamen die Walldorfer 
noch einen völlig unberechtigten Handelfmeter 
Zugesprochen. Der plaziert getretene Ball 
VUrde jedoch von Torwart Schenk in glänzen- 
iier Manier abgewehrt Vom Sturm der Club- 

AH gibt es dagegen wenig Positives zu berich- 
ten. Poilich und Pedro hatten nicht ihren be- 
sten Tag. Am besten konnten noch die beiden 
Außenstürmer Peter Weißenburger u. „Schip" 
Schäfer .sowie Mittelstürmer Stefan Mikolasch 
gefallen. 

Am morgigen Samstag hat die Club-AH in 
.Jügesheim ein weiteres Auswärtsspiel zu be- 
streiten. Abfahrt mit Pkw um 1430 Uhr ab 
Luthereiche. 

Sorna der SSG kann noch siegen I 
SS(i l.angrn — Eiche Offenbach 3:2 (2:1) 

Nach drei verlorenen Spielen wartete die 
Soma der SSG Langen wieder mal mit einer 
guten Leistung auf und schlug den Tabellen- 
führer Eiche Offenbach verdient mit 3:2 (2:1) 
Toren. 

Vcin Anfang an entwickelte sich ein fiolfes 
Spiel und Elche konnte schon nach acht Minu- 
ten durch einen schönen l(i-m-Schuß mit 0:1 
in Führung gehen. Die Langener Ik-ßen sich 
aber durch den frühen Rückstand nicht aus 
der Ruhe bringen und trugen gefährliche An- 
griffe auf das Offenbiicher Tor vor. In der 
18. Minute gelang der Ausgleich. Descli schlug 
eine Flanke in den Offenbncher Strafraum zu 
Hunkel und dieser köpfte zu Hausmann, der 
keine Mühe hatte, das 1:1 zu erzielen. Beide 
Mannschaften zeigten ein technisch gutes Spiel. 
In der 40. Minute konnte sich Hausmann 
durchspielen und das 2:1 erzielen. 

Nach der Pause versuchten die Offenbacher 
mit allen Mitteln, den Ausgleich zu erzielen, 
aber Langens Hintermannschaft gab sich keine 
Blöße. Als in der 70. Minute Schmidt nach 
einem Doppelpaßspiel das 3:1 erzielte, schien 
das Rennen gelaufen. Aber Eiche gab nicht 
auf. In der 90. Minute hieß es 3:2, als Mittel- 
laufer Herth den Ball ins eigene Tor ab- 
fälschte. 

Langen spielte mit Müller, Hart wich, E.sdorf, 
Bigalke, Herth, Bock, Hunkel, Schmidt, Haus- 
mann, Werner, Desch (Lipp). 

Am Samstag, dem 25. März, muß die Soma 
der SSG zum Punktspiel zum VfB Offenbach. 
Mit einer ähnlkch guten Leistung wie gegen 
Eiche müßte auch hier ein Sieg möglich sein. 
Treffpunkt der Mannschaft Samstag, den 25. 
März um 14 Uhr am Clubhaus. 

Am Mittwoch, dem 29. März, empfängt die 
Soma der SSG die SKG Rumpenhelm zum 
fälligen Pokalspiel auf dem Hartplatz an der 
Adolf-Reichwein-Schule. Spielbeginn 20 Uhr. 

HallenfuBball-Endrundenturnier 
der Damen 

Am Samstag, dem 25. März, findet in der 
Sporthalle der Emst-Reuter-Schule In Egels- 
bach das Damen-Endrundenturnier Im Hal- 
lenfußball statt. Da das 3. Hallenfußballtur- 
nier wegen zu geringer Beteiligung abgesagt 
wurde, stehen sich nun die vier besten Mann- 
schaften der zwei vorher gespielten Hallentur- 
niere In der Endrunde gegenüber; TV Höchst/ 
Odw.p FV Eppertshausen, Germania Ober- 
Roden und SG Egelsbach. 

Das erste Spiel um 15 Uhr bestreiten die 
Mannschaften der SG Egelsbach und des TV 
Höchst. 

Die weiteren Paarungen des Turniers: 
Spiel 2: Eppertshausen — Ober-Roden 
Spiel 3: Einlagespiel E-Jugend SG Egelsbach 

gegen St. Stephan-Darmstadt 
Spiel 4: Höchst — Eppertshausen 
Spiel 5: Ober-Roden — SG Egelsbach 
Spiel 6: D-Jugend SG Egelsbach — Germania 

Pfungstadt {Einlagespiel) 
Spiel 7: Ober-Roden — Höchst 
Spiel 8: FV Eppertshausen — SG Egelsbach 

Das Turnier wird gegen 17.45 Uhr beendet 
sein, falls nicht durch Punkt- und Torgleich- 
heit der beiden Erstplazierten ein Entschei- 
dungsspiel notwendig wird. Die Egelsbacher 
Damen erhoffen sich von ihrem Anhang einen 
guten Besuch und lautstarke Unterstützung. 
Egelsbach wird voraussichtlich mit folgenden 
Spielerinnen antreten: U. Meyer, M. Rühl, 
H. Kröselberg, M. Berck, T. Ziegert, G. Zecher, 
M. Hanke, H. Lötz, S. Benner, U. Stapp. 

Jutta Sachs (SSG) zum vierten Male 
hintereinander Bezirkswaldlaufmeisterin 

Rekordbeteiligung in Königstädten — 
Weitere gute Plätze für die SSG 

Mehr als 700 Teilnehmer gingen bei den 
Bezirks-Waldlaufmeisterschaften in König- 
städten an den Start. Das war Rekord. Aber 
nidit nur die Teilnehmerzahl verwunderte, 
sondern auch die Anzahl der teilnehmenden 
Vereine. Fast 60 hatten ihre Leichtathleten 
nach Königstädten geschickt. Umso erstaunli- 
cher ist das gute Abschneiden der SSG-Leicht- 
athleten. Allen voran wieder einmal Jutta 
Sachs. Zum vierten Male hintereinander wur- 
de sie Bezirkswaldlaufmeisterin der weiblichen 
A-,Iugend über 1291 m. Sie ist ohne Zweifel 
das „Aushängeschild" der SSG-Leiditathleten. 
Aber auch die A-Jugendlichen der SSG sind 
sehr leistungsstark. In einem spannenden A- 
Jugend-Rennen über 4 973 m belegten Edgar 
Sdimolinski Platz 4 und Rudi Tilhof Platz 7 
bei ca. 35 Teilnehmern. Diese Leistung Ist 
umso beachtlicher, wenn man bedenkt, daß 
»ie die Jahrgangsjüngsten sind und diese lange 
Strecke zum ersten Maie in einem Wettkampf 
liefen. Zusammen mit ihrem Kollegen An- 
dreas Kappner belegten sie in der Mann- 
schaftswertung Platz 3. 

Bei den B-Jugendlidien sah es nicht ganz 
so gut aus für die SSG, nachdem Ulrich Kripp- 
ner nach 2 200m das Rennen aufgeben mußte. 
Bis dahin lag er in der Spitzengruppe. Die 
weiteren Teilnehmer Gerhard Steltz und Klaus 
Nowak konnten sich in dem Klassefeld nicht 
durchsetzen und belegten die Plätze 21 u. 22 
bei 40 Teilnehmern. 

Bei den Männern fMlttelstredie) lief Ger- 
hard Werner ein gutes Rennen. Bis ca. 400 m 

vor dem Ziel lag er auf dem 3. Platz. Hier 
verpaßte er jedoch den Schlußspurt seiner 
Kameraden und war somit im Ziel nur IB. 

Der Verein würde sich freuen, wenn wei- 
tere Jugendliche die Mannschaft der SSG- 
Leichtathleten verstärken würden. Trainings- 
zeiten für Jugendliche: Mittwochs 18 — 20 Uhr 
Turnhalle Dreieich-Gymnasium, samstags 
14.30 — 16.,30 Uhr Sportplatz Südl. Ringstraße. 

Großer Tag für den 
TV-Leichtathleten-Nachwuchs 

Zwei Titel bei den 
Bezirks-Wald lauf meisterschaften 

Bei frühlingshaftem Wetter und mit einer 
Rekordbeteiligung von 60 Vereinen fanden am 
vergangenen Sonnlagvormittag die Waldlauf- 
meisterschaften des Bezirks Darmstadt in 
Königstätten statt. Mit 2ti Teilnehmern stellte 
der Turnverein nach dem ASC Darmstadt das 
größte Kontingent. Die einzelnen Klassen wa- 
ren vor allem bei den Schülern stark besetzt. 

Zum ersten Mal nach langej- Pause waren 
auch wieder Schülerinnen des TV am Start. 
In der Kla.sse C über ca. 850 m gelang ihnen 
gleich ein großer Erfolg. Durch den 3. Platz 
von Sabine Wellzig, den 5. Platz von Andrea 
Beckers und dem B. Platz von Ingrid Hart- 
mann gewannen sie überlegen die Mann- 
schaftswertung unter neun Mannschaften. 
Martina Kömer als 20. und Bärbel Rhades als 
21. unter 33 Läuferinnen rundeten die.se gute 
Leistung ab. 

Bei den Schülern in der gleichen Alters- 
klasse C waren 73 Teilnehmer am Start. Die 
Läufer des TV gingen nicht chancenlos in das 
Rennen über ca. 850 m. Doch gleich nach dem 
Start wurden Alexander Kockerbeck und Vol- 
ker Sallwey in einen Massensturz verwickelt 
und büßten dadurch ihre Chance auf einen 
der vorderen Plätze ein. Thomas Dick und 
Uwe Büssow waren gut weggekommen und 
erkämpften sich bald die Spitze. Im Ziel lag 
Thomas Dick mit deutlichem Vorsprung vorn 
und sicherte sich nach der Kreis- nun auch 
die Bezirksmeisterschaft. Uwe Büssow kam 
auf einen ausgezeichneten 5. Platz. Als 22. 
kam Alexander KoAerbeck ins Ziel. Trotz 
schmerzhaften Hautabsdiürfungen war er wei- 
tergelaufen und sicherte damit der Mann- 
schaft den 2. Platz unter 18 Mannschaften. 

Thomas Nahrgang belegte den 24. und Volker 
Sallwey den 36. Platz. 

Hecht beachtlich hielt sich bei den Schülerin- 
nen H Brigitte Heigemelr über ca. 850 m. 
Unter den 46 Teilnehmerinnen kam sie auf 
den 20. Platz. In der Schülerklasse A (ca. 
1900 m) erreichte der TV den 6. Platz unter 
14 Mann.schaften. Dabei kam Jürgen Beckers 
als 16., Adolf Dick als 19. und Herherl ('.ehr 
als 46. unter 62 Läufern Ins Ziel. 

Nicht ganz .so gut konnten sich die H- 
Schüler über ca. 1200 m behaupten. In der 
Mannsduiftswertung belegten sie den 9. Platz 
unter 12 Mannsdiaften. In der Einzelwertung 
lag Ortwin Nei.ses als 14. weil vor seinen 
Kameraden. Henrik Lewe wurde 47., Bernd 
Freyermuth 54. und Tom Sievert 58. unter den 
66 Teilnehmern. 

Bei der männl. Jgd. H gingen 43 Läufer .luf 
die ca. 3500 m lange Strecke. .lürgen I.orösch 
konnte erneut überzeugen und belebte einen 
ausgezeichneten 6. Platz. Stephan H(i>,sler 
zeigte sich weiter ver bessert iinci k.iin auf den 
19. Platz. Durch den 40. Platz von Peli r Stein 
kam der Turnverein In der Mannschafls- 
wertung auf den 4. Platz. 

Bei den Männern stellten sich 27 Lauter 
dem Starler. Bester Läufer des TV war Bcrt- 
hold Kauer, der die ca. 5100 m in 1():0(),8 Min. 
zurücklegte und den 7. Platz errang. Holst 
Pohl kam als 16. ins Ziel, dichtgefolgt von 
Michael Mauch, der den 18. Platz belegte. In 
der Mannschaftswertung wurde der TV Vier- 
ter unter den sieben Mannschaften. 

Dieter Hertrampf startete bei den Kurz- 
strecklern über ca. 1900 m. Unter den 37 Teil- 
nehmern kam er auf den 22. Platz. 

Bliebe noch zu erwähnen, daß in der Alters- 
kla.sse IV Günter Woiczewsky über ca. 5100 m 
ein sehr gutes Rennen lief und auf den 
3. Platz kam. Durch den gleichzeitig erfolgten 
Start aller Altersklassen (I—V) gab es einiges 
Durcheinander im Ziel. F.s kostete eine be- 
trächtliche Zeit, die Läufer richtig einzuord- 
nen. 

Für den Turnverein waren die Waldlauf- 
meisterschaften des Krei.ses und des Bezirkes 
Darmstadt somit recht erfolgreich. Zwei Titel 
bei den Kreis- und zwei Titel bei den Be- 
zirksmeisterschaften zeugen davon. Die vielen 
guten Plazierungen bei diesen beiden Veran- 
staltungen geben Anlaß zur Hoffnung auf eine 
gute Bahnsaison. E. T. 

Rückschau der TV-Kunstturner 

Nach dem Aufstieg in die Kunsttum-Bun- 
desiiga im vergangenen Jahr machte man sidi 
Im Ausschuß für Lelstungstumen Gedanken, 
wie man sich In dieser obersten Klasse halten 
könne. Der Nadiwuchs aus eigenen Reihen 
war noch nicht reif. Die Riegenbesetzung aus 
der Oberliga (jetzt Reglonalliga), das stand 
fest, hätte sidi höchstens mit Glück oder aber 
durch Verpflichtung von Top-Stars, die ent- 
sprechend Ihres Marktwertes Geld kosten, in 
der Bundesliga halten können. Letzteres schied 
aus, denn aus sportlichen Erwägungen heraus 
wollte man nicht, daß sich die Stammbeset- 
zung jahrelang schindet und finanzielle Opfer 
bringt, um dann nach dem Aufstieg durch 
„Gastarbeiter" absahnen zu lassen. Jeder Neu 
Zugang Ist dem Verein willkommen, wenn er 
willens ist, sich in die vorhandene Gemein- 
schaft einzufügen. 

In unveränderter Mann- 
schaftsaufstellung begann 
der TV die Bundesligarun- 
de gegen die Riege des USC 
München und verlor, da 
sich der Tumer Hans-Ge- 
org Burandt sehr schwer 
verletzte und ausfiel. Die 
Begegnung gegen SSV Nek- 
karsulm mußte abgesagt 
werden, da die Verletzung 
Burandts eine Kranken- 
hausaufnahme notwendig 
machte und Willi Wedel 
sich im Training eine Hand- 
verletzung zuzog. Noch vor 
dem Wettkampf gegen den 
Tbd. Oppau kam der au- 
stralische Nationalriegen- 
turner Jim Wagstaff zum 
TV und konnte nach kurzer 
Akklimatisation eingesetzt 
werden. Trotzdem war die 
Dedce Immer noch zu kurz, 
denn W. Wedel war nur be- 
dingt einsatzfähig und mit 
H.-G. Burandt war in den 
nächsten Monaten über- 
haupt nicht zu rechnen. So- 
mit endeten auch die Tref- 
fen gegen Oppau und Heu- 
senstamm mit eindeutigen 
Niederlagen. 
Dem Bundesligaobmann der 
Kunsttumer. Herrn H. J. 
Zacharias (Düsseldorf) fiel 
auf, daß der USC München 
gegen Langen einen nicht 
startberechtigten Turner 
einsetzte und wertete dieses 
Treffen, entsprechend den von allen Vereinen 
anerkannten Statuten, für Langen als gewon- 
nen. München protestierte und ein in seiner 
Zusammen.setzung nicht beschlußfähiges Gre- 
mium erkannte Langen die Punkte wieder ab. 
Nachdem der TV in der Ludwigshafener Pres- 
se auch noch der Manipulation bezichtigt wur- 
de, (kampflos die Punkte an SSV Neckarsulm) 
verwahrte sich der Verein erstmals schriftlich 
gegen alle Madiensdiaften. Die diesen Ein- 
An-sehen von Verein und Person, Jedes Ver- 

spruch behandelnde Instanz Verfuhr nun ganz 
gewitzt und bedachte salomonisch München 
und I.angen mit je einem Punkt. 

Da der TV-Riege das Verletzungspech auch 
weiterhin treu blieb, (der Nachwuchsturner 
Gerhard Klepper brach im Training das 
Schienbein und Hans-Peter Sehring erlitt bei 
einem Schauturnen in Linz/Österreich einen 
Achillessehnendurchriß) hatte man keine Bun- 
desliga-Ambitionen mehr. Dieser Entschluß 
nahm der Tagung des Bundes- und Rcgional- 
liga-Au.ss(hu.sses und den Vereinsvertretern im 
Februar in der Deutschen Tumschule Ffm., 
viel Zündstoff. Sachlich aber energisch rügte 
der TV-Delegierte Georg-Heinz Sehring in 
die.ser Versammlung die wankelmütigen F.nt- 
.scheliliingen des Rechtsausschusses und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß in Zukunft, ohne 

Hans Georg Burandt. hier am Seitpferd, bat seine VerlelTim- 
gen gut üfierstanil'^n und steht wieder g:inz zur \rrrii-mig. 

gehen entsprechend den Statuten geahndet 
wird. 

Im Weltkampf jähr 1072. das Ende Septem- 
ber beginnt, startet der TV in der Gruppe 
Mitte der Reglonalliga gegen Uni Köln, TV 
Eichen, KTV Wetzlar, TuS Griesheim und 
TV Heidelberg. Wenn sich die letztjährige 
Verletzungshäufigkeit nicht wiederholt, könnte 
ein Wiederaufstieg in die Bundesiiga möglich 
sein. W. R« 
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Endrundenteilnahme in letzter Sekunde 

Großer Tag der Juniorin Gabi Marx — Vera Bendel verletzt 
Pa* sj-hMiihiir I i»!no«1l(hr Ist Rrsrhchni: dir TVI.-Uun<irsiieu-llamrn, drren Ziel tu Ur- 
Kiiiii (Irr Kiindr »Urin dor Klüssnirrhalt war, hahrn das llaihflnair um die Dnitsrhe Moi- 
NhTschuft rrri'icht. Sie wrrdi'ii «fKoii den mchrfarhrn Dputschon Meister SC Ciottin^en 05 
antreten nntssen (erstes Spiel am K. April um I hr in Langen, Küekspiel am 15. April 
in Cio(ttnt;en). 

Niederlagenserie des TTC hält an 

Die Kiilsrlioidunv fiir ilicsi' Cjuiilifikatiuii fTrl 
ersl am Icl/Icn SpioltuK. l)ii' Maim.silialt clcr 
nikkrundc. der USC! München, wur in ilcn 
1( l/ti>n siclii n Spicli'ti nur vom SC Iloidcl- 

! Kcsi hliiKcn worden. Das MiinchniT Tcani 
lauerte mll eltiein l'iinkt Absland auf dem 
dritten I'lal/ Ks i;i'wann am Sam.staK erwar- 
tiin;;.st;etniit5 das Spiel Kf'Ken den Abs(einer 
TV IleidelherK (2.') :i!l) mit 14 Tunkten Trotz- 
dem inulJ (4esant werden, dal! .sieh diese He- 
KeHiuiiiK auf \mi;ewöhnli(h nietlriKem Niveau 
nhspielle 

KrsI <las lel/ti' .Spiel der Hunde KuSd I.el- 
men — TV I.anKcn am SonntaKmorKen konnte 
Klarheit l)rint{en. 

Die I.anKeniT Mann.srhafl traf riüh/.eitiK an 
der anKeKel)enen Ilif!h Sehool-llallo in Ileidel- 
bers ein. Zur ÜberraschuiiK fand dort jedoch 
ein Turnier von amerikani.schen .lugendmann- 
schaften statt. Auch die l.eimenrr Mantischaft 

si hien nicht Informiert /.u sein, orfianlsiertp je- 
doch In kürzester Zeil eine neue Hülle. IVlit 
aOminütiKer Ver.spiitunK begann endlich ilie 
wichtiKste Kntscheidung dieser Spielrunde. 

In der Halle der Maimer-ltundesliKa-Mann- 
Echaft USC Heidelberg hatten sich ungefähr 
loil Zuschauer eingefunden. Sie setzten sich 
zum Ctrolitell aus l..mgener .Schlachtenbumm- 
lern und der bi-freundeten Damenmann.schaft 
de.-i TV Schirnau zu.sanimen. I.autstarkes I'ub- 
I ■ ito iUiterslüt/le also die junge I.angener 
Mannschaft, die nach den Aufregungen bei der 
/ ,'Kuiil das Spiel sehr unkonzentriert be- 
g.inii Die ehrgeizige Leimener Matui.schaft 
wollte Kevanche nehmen für die mit zwei 
Punkten verloreni- Schlacht in f.angen, wo 
Helga Adolph erst In der let/ten Sekunile den 
tiiegeslrefier landen konnte. Aber den Casl- 
gebcTinnen sollte es die.se.s Mal nicht bi'S.ser 
gehen. Zuerst glaubte kein Men.sch in der Halle 
an I'inen Sieg der libernervösen I.angenerin- 
nen. Denn die Heinimannschafl legte sich 
mächtig ins Zeug und spielte unheimli<h hart 
(d.as Verhjdtnis iler Kouls: Leimen itt — Lan- 
gen «). Immer wieder brachten sie ihre siche- 
ren Weitschützinnen durch .Schuliblocks in 
gute Wurfpusitiuneii. Uesomlers ilie Juniuren- 
Natlöhalsplelerin Ur.'?el Mayer konnte allein 
12 Tunkte Itassieren. Bis sii-h die Langcner 
M innschaft riihtig besann, war Halbzeit (2li:21|, 

.\'un .setzte Traiiwr Hernd Sladek die .lunio- 
rin Clabi Marx ein, die er zur Überraschung 
inid Skepsis vieler in die Mannschaft genom- 
men hatte. Sie sollte speziell nur Ur.sel Mayer 
decken und wurde dieser schwierigen Aufgabe 
mit erstaunlicher Sicherheit und r.ewandtheil 
gorecht. Der Reweis; In der zweiten Halbzeit 
k'innte die junge I.eimenerin nur zwei Tunkte 
erzielen! .\uch im .Angriff bestätigte Clabi 
Trainer Sladeks Kntscheidung. Sie setzte fünf- 
mal zum SchuH an und traf vier Mal (acht 
Tunkte). So begann die I.angener Mannschuft 
endlich zu spielen. Der Vorsprung der I-eime- 
iicr schmolz, in der 8. Minute war der Aus- 
gleich erzielt, in der 13. hieß es 45;3S für Lan- 
gen! Doch In dieser Spielminute halte die Lan- 
gener Mannschaft auch einen sdiweren Aus- 
fall auszugleichen, Vera Bendel hatte sich eine 

schwere Ränderzerrung zugezogen un<l mußte 
vom TIatz getragen werden. Nun gaben die 
I-angener da.'i Spiel wieder aus der Hand. Kin- 
zelaktionen und Zweikämpfe zerrissen das 
Mannschaftsspiel, das allein die I.angener im- 
mer wieder in schwierigen Spielen zum Sieg 
gebracht hat. In der 20. Minute stand es plötz- 
lich 48:4(1! Zwei Freiwürfe für Leimen, von 
denen einer im Korb saß; 4n;48 für Leimen 
acht Sekunden vor Schluß. Leimen, schon sie- 
ge.sgewiß, mußte jedoch zusehen, wie wieder 
Helga Adolph den letzten Korb für die Lan- 
gener Ins Ziel brachte. Noch während der Ball 
durih den Korb fiel, ertönte die Schlußsirene, 
die jedoch im .Jubelschrei der Langener An- 
hätiger unterging. Knd.stand 4!):.')0. 
Kin unau.sgeglichenes Spiel, in dem jede Spie- 
lerin starke und sdiwache Minuten hatte. 
Keine, außer (JabI Marx, konnte wirklich 
überzeugen. Man kann nur hoffen, daß die 
übergrofJe Nervo.sität, die die Mannschaft in 
diesem ent.scheldenden Spiel zeigte, In den 
nächsten Spielen verschwindet. 

In der nii%'islen Zeit stehen einige Höhe- 
punkte bevor Am Ostersamstag erwartet der 
TV Langen die Schweizer Mannschaft von 
Stade Fraiicais de Gen^ve (mehrfache S(+iwel- 
zer Landesmeister) zu einem Turnier, an dem 
wahrscheinlich TV Schönau, TV Groß-Gerau 
und KuSG Leimen teilnehmen werden (2. 4.). 

Am 8. April findet das erste Spiel Im Halb- 
finale um die Deutsche Mei.stersehaft In Lan- 
gen statt, und am 15. 4. das Hück.spiel in Göt- 
tingen. In dle.sem Spiele kann Langen ohne 
große Ängste antreten, denn der Titelverteidi- 
ger wird kaum zu .schlagen sein. Der bestmög- 
liche TIatz, den es zu erreichen gilt, l.sl TIatz 
drei. 

Die Spielerinnen; Helga Adolph (12), Ursula 
Arnstadt (R), Vera Bendel (3), Mechthild Kck- 
stein, Marita Held (4), Sigrid Ilelfmann, Wal- 
traud Höge (5), Hannelore Kohl (10), Gabi 
Marx (Hl, Heike Titze. 

Der Hausarzt meitil: 

Fröhlich in den neuen Frühling 

Der Kör})er hiiikf der Natur etwas hin terher — Viele I.eute sind milde 
Man hat .sich mächtig auf den I.enzbeglnn 

Refreut. Die Märztage braditen den ersten 
richtigen Sonnenschein, der Winter scheint 
überwunden, und wenn er .sich noch einmal 
blicken läßt, dann weiß man bestimmt, daß 
es sich um den Abschied.sbesuch handelt. Die- 
se Visite Ist zwar manchmal recht „frostig" 
(im wahrsten und im übertragenen Sinne des 
Wortes), aber sie ist nie von langer Dauer. 

Aber plötzlich ist alles das, was man sich 
an grauen Tagen In der Fantasie ausgemalt 
hat, nicht zu verwirklichen. Spazierengehen, 
nach der Arbeit seinen Bummel zu machen, 
zum Wochenende sich gründlich auszulaufen. 
Man ist matt, sc+ilapp und immer müde. Da.s 
fängt schon beim Aufstehen an und endet, 
wenn man — trotz Fernsehkrimi — frühzeitig 
ins Bett kriecht. Eine typische „Verhaltens- 
weise" in die.ser Frühlingszeit Ist das .soge- 
nannte Stundenzählen. Viele t.«ute rechnen 
jetzt an den Fingern nach, wie lange ihre 
Nachtruhe dauert. Sonst gingen sie einfach 
.schlafen und ließen sich vorn Wecker an den 
Tngesbepinn erinnern. 

Xalürlich wi.ssen es alle- Wir leiden unter 
«'•■r Frühjahrsmüdigkeit! Sie ist eine ganz na- 
türliche Krise, wenn man auch oft geneigt ist, 
ein ernstes Leiden dahinter zu vermuten. Un- 
■ser Organismus braucht für die Umst+ialtung 
auf die veränderten Witterungsverhältnisse 
eine Zeil der Umstellung. Er muß auch die 
Wiaterschäden au.sbessern, die Im Vitamln- 
mangel, in der Versc+ilackung durch fehlende 
Bewegung, in Beeinträchtigung des Allgemein- 
befindens durch Sauerstoffverknappung und 
so weiter bestehen. Denken Sie nur mal an 
das Atmen in morgend- oder abendlicher Ne- 
belnS-sse! Aber audi die kosmische Strahlung 
sf«uert die Vorgänge In unserem Körper. Es 
Ist enviesen« daß l B. die Schilddrüse ganz 

besonders von dem Wechsel der Strahlungen 
beeinflußt wird. 

Un.sere Stoffwechsellage wird im Winter 
durch die fehlenden ultravioletten Strahlen 
gedrosselt, der Grundum.satz sinkt, das 
Wachstum ruht. Wenn jetzt die Sonnenein- 
strahlung stell.!: ztmimmt, steigt der Phosphat 
Spiegel in unerem Körjx^r wiecler an, die Cal- 
ciumwerte bleiben z.unächst noch unverändert. 
Durch diese Verschiebung tritt zwangsläufig 
eine gesteigerte nervö.se Erregbarkeit ein. die 
unser Wohlbefinden schmälert. Was man tun 
soll? Möglichst gesund leben, vitaminreich es- 
sen, viel schlafen und im übrigen sich nicht 
unnötigen Belastungen au.ssetzen. Die sicher- 
lich oft sehr unangenehme Len/müdigkeit 
sollte uns nicht davon abhalten, den neuen 
Frühling trotzdem fröhlich zu begrüßen. Und 
.«■el es aus der Ruhelage von der Couch aus! 

Wer aber mit dem aufsteigenden .lahr keine 
Be.schwingtheif spürt, wer sich außergewöhn- 
lich schlapp fühlt imd vielleicht auch depri- 
miert ist. sollte zu .seinem Hausarzt gehen. 
Nicht alles ist mit Frühjahrsmüdigkeit zu er- 
klären! 

Rentenzahttage 
Egrlsliarh (/ahlstelle Po.stamt); 

29 3 ; 8.30- 12.00 und 14.30—17 00 Uhr; 
Versorgungsrenten. Versichenmgsrenten 
von 1—20)00 
30. 3.; 8 30—12.00 und 14 3(V—17.00 Uhr; 
Versidierun^srenten von 2601—Schluß 
Die Rückzahlung der Krankenversicherungs- 

beiträge erfolgt nicht zusammen mit der April- 
Rente, sondern wird ab 4. April 1972 durch 
den Zusteller ausgezahlt 

Ihre derzeitige Talfahrt setzte die I Mann- 
schaft des TTC I^nngen auch am vergangenen 
Wochenende mit zwei erneuten Niederlagen 
fort Man kann sich kaum erinnern, daß diese 
Mann.schaft je einmal in solch oiner Krise 
gesteckt hat. wie das im Moment der Fall ist. 
In der Rücknmde wurden bisher lediglich 
zwoii Spiele gewonnen, dafür gab es jedoch 
5 Nieflerlagen. Wenn es in der Vorrunde nicht 
.so gut gelaufen wäre, müßte man jetzt im 
I.Knngencr Lager Abstiegssorgen habm. Die 
Ursache der Kri.se dürfte darin liegen, daß 
für die Mann.schaft der Zug für die Meister- 
schaft bereits abgefahren ist und man sith 
andorersoits auf Grund der Viel7.ahl der in 
der Vorrunde ernmgenen Tunkte keine Sor- 
gen um den Klassenerhalt machen muß. Auch 
hat wohl die von Langener .Seit<> stark kriti- 
sierte Umstellung der Mannschaft durch den 
Klassenleiter dazu beigetragen. Zudem ma- 
chen sich zum Sai.sonende erste Müdigkeits- 
erscheinungen bemerkbar und man .sehnt 
sicherlich das Ende dieser Runde herb( i. 

Die größte F.nttäuschimg bereiteten bisher 
die beiden Donpel. .Sowohl bei der R:n-Nieder- 
lage gegen Blau-Gelb Darm.stadt, als auch 
beim 4;9 in Schlüchtern verloren sie ihre 
Spiele Gegen Darmstadt gab es zu Hause auf 
den vorderen I'lätzen durch Siege von Werk- 
mann (2). .läger und F/itel eine kaum erwar- 
tete Punktausbeute, dodi an.sonsten konnte 
nur der kon.stant gut spielende Heinecke mit 
zwei Punkten etwas Positives beisteuern Das 
reichte aber nicht, die Post.sportler zu be- 
zwingen. 

Die Reise nach Schlüchtern verhieß von 
vornherein kaum große Erfolge, denn dort 
hängen die Tiauben schon immer recht hoch. 
So kamen die Langener Gaste nur durch Siege 
von Werkmann. Sehring. Lau und Helnc?cke 
zu einer Resultatsverbes.serung. F/S bleibt zu 
hoffen, daß sich die Mannschaft in den ver- 
bleibenden zwei .Spielen fängt und wieder an 
Ihre gewohnte Form anknüpfen kimn. 

Obwohl noch zwei .Spiele aus.stehen, ist der 
2 M.innsehaft des TTC bereits nach ihrem 
!t:4-Sieg in N;iuheim der Meistertitel in der 
Rezirksklasse nicht mehr zu nehmen. Man 
muß schon zwei .Tahre zurückblicken, seitdem 
diese Mannschaft zum letzten Male ge~:ehlagen 
wurde, .^ueh ohne einen ihrer besten Spieler. 

,1. Knothe, setzte sich das Team In Nauheim 
souverän durch und holte sich damit den noch 
zum Titel fehlenden Ptmkt. Dio Punkte für 
Langen erspielten Scheit Armer, Sehring (2) 
Armer (2). Becker (2), Tron und Scheit. Re-' 
sonders i.st hier D. Becker zu erwähnen, ein 
Spieler der 4. Mannschaft, der durch .seine 
guten l^eistungen bewies, daß er auch m der 
2. Mannschaft bi^stehen kann. 

Die 3. Mannschaft erreichte in Wembach- 
Hahn ein 8;8-Unentschieden. 

Gegen den Nachbarn Egelsbach bezog die 
4. Mannschaft eine S;9-Niederlage. Über- 
raschend konnten hier die beiden ..Ersatz- 
spieler" Kirchner imd Mattelat insgesamt 
4 Siege erzielen. Einen Punkt steuerte Ka- 
iesch ke bei. 

Die ,■) Mann.schaft, bereits Meister in der 
C-Klasse. setzte sich sicher mit 9;4 gegen 
Hahnlein II duieh. Mattelat (2), Göpfert (2), 
Schlichtmann. Kirchner. Wcmz und die Dop- 
pel Göpfert Wernz sowie Mattelat Kirchner 
waren erfolgreich. 

Eqelsbacher Tischtennis-Siege 
SG Egelsbach I — TTC Langen IV 9;.5 
SG Egelsbach .Igd. — SSG Darmsladt .Igd. 7;3 

Im vorletzten Punktspiel empfing der Ta- 
bellendritte Egelsbach den Tabellenvierten 
TTC Langen IV. Den Gastgebern gelang es, 
mit eine geglückte Revanche für die Nie- 
derlage im Vorspiel zu nehmen. Beide Mann- 
schaften konnten nicht in stärk.ster Besetzung 
antreten. Die Egelsbacher hatten ihre stärk- 
sten Spieler mit Wodlczka. Sigwarth und Bor- 
muth. die in den Einzeln jeweils zwei Siege 
erzielten. Die beiden Doppelpaare Wodlczka/ 
Bormuth und Sigwarth/Branke ließen in ihren 
Spielen keinen Zweifel am Sieger aufkom- 
men. Den Siegpunkt erkämpfte Im letzten 
Einzelspiel B. Branke. 

Die .lugend nahm für die in der Vorrunde 
erlittene 0;7-Niederlage mit 7;3 Revanche. Ob- 
wohl Kgelsbachs Mannschaft ohne M. Hickler 
antrat, war sie stets Herr der Lage. Bester 
Spieler war wiederum G. Bellinsky, der beide 
Einzel und mit Weber auch sein Doppel ge- 
warm. Zu je einem Sieg kamen Weber, Her- 
tram|)f und Bernhard sowie die beiden letz- 
teren im Doppel. 

ISchüIrr: T,S(i 46 Darm.sl. — TV l.,anKen 2<J:30 
Obwohl vier Spieler der Stammbesetzung 

fehlten, kam die Schülermannschaft des TV 
Im sechsten Spiel zum sechsten Sieg. Die 
Mannschaft bot eine gute Ix-istung, doch es 
wurden sehr viele gute Chancen vergeben. Es 
spielten; Kl. Raab (15), M. Horimann (.')). M. 
Spilzl)arlh (2). I{. Greunke (II). 

U-.luniorcn — MTV .Mainz 1it:45 
Im letzten Spiel der Tunktrunde traten die 

H-.lunioren auf den MTV Mainz Obwohl die 
Langener gewannen, konnten sie nicht über- 
zeugen Ks spielten; .M Hitler (IB), Kl Sucker 
(12), ,). Harth (5), Th. Gärtner, ,1. Butchek (Ii), 
U. Krip|)ner, R. Greunke, M. Graf, M. Hort- 
mann, Kl R.i ii) (4), .1. Geiger (Ii). 

Beide Raskethall-Mannschaflcn der Ilrcielch- 
.Si4iule Bozirksnieister 

Am vergangenen Freitag konnte das Drei- 
eich-Gymnasium wieder zwei Erfolge bei den 
Schul-Basketball-Bezirksmeisterschaflen der ■Jahrgänge 195C und jünger erringen. Während 
die .lugendmannschaft gegen Ofteni)ach ge- 
wann, konnte die Mädchenniannschaft das 
Spiel gegen die Einstein Schule knapp für sich 
ent.sdieiden. Im zweiten Spiel schlugen die 
Mädchen Offenhach klar mit 20 I^lnkten. Da- 
mit haben sich beide Mannsdiaften füt die im 
April stattfindenden Hessenmeisterschaften 
qualifiziert. 

SSG-Handballer bei GrUn-WeiB Ffm. 
Am Samstag haben die SSG-Handballer ei- 

nen weiteren harten Test zu bestehen. Geg- 
ner Ist die Mannschaft von Grün-Weiß Frank- 
furt. Die „Grün-Weißen" dürften neben „Vor- 
wärts" zur Zeit die stärkste Frankfurter 
Handballmannschaft sein. Die Mann.schaft 
wird von dem früheren SSG-Trainer Baum 
betreut. Die Deckung der SSG kann nicht in 
kompletter Besetzung spielen. Man hätte gerne 
gesehen, wenn sie von dem Routinier Rudi 
Müller dirigiert worden wäre, leider fällt auch 
der beruflich verhinderte Fackelmann aus. 
Trotz allem darf man zu der Mannschaft Eber- 
lein Sparr. Metzger, Mühlhause, Gleim, Mül- 
ler Volker, Röder, Steuernagel, Lehr, Schrei- 
her. Urban, Sic'vert, Kobelt Vertrauen haben. 
Abfahrt ist um l.") Uhr ab Clubhaus. 

Jugendhandball der SSG Langen 
Mit vier Mannschaften spielen die Jugend- 

lichen der SSG in Götzenhain, Die D-1, dieC-2 
und die C-1 spielen auf Kleinfeld, die A-Jgd. 
auf Großfeld. Dabei ist das Spiel dcT A-.Igd. 
als Vorspi(*l für die I. Mannschaft Götzenhains 
angesetzt. 

Die A-.Igd. trifft sich um IS I.S Uhr auf dem 
Sportplatz in Götzenhain, die drei Schüler- 
mannschaften treffen sich um 13.30 Uhr Ecke 
Heegweg'Frankfurter Straße. Es wird mit dem 
Fahrrad durcii den Wald zum Sportplatz Göt- 
zenhain gefahren. 

Die B-Jgd. absolviert Ihr fälliges Rückspiel 
in Dieizenbacii. Spielbeginn ist 17 Uhr in Diet- 
zenbach. Abfahrt 16.30 ab Clubhaus. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG I.angen 

nie E-.lugrnd kam in Dietzenbach über ein 
0;0 nicht hinaus und mußte die Hoffnungen 
auf den Gruppensieg begraben. Trotzdem 
schlug sich die jüngste Fußhallmannschaft der 
SSG hervorragend und es bleibt zu hoffen, 
daß die im April beginnende Pokalrunde mit 
dem gleichen Ehrgeiz absolviert wird. — Die 
D-.Iugend hatte spielfrei. 

Die C-Jugend wollte daheim gegen SV Drei- 
eichenhain den zweiten Tabellenplatz behaup- 
ten. Sie spielte deshalb von Anfang an auf 
Sieg und Mager konnte bereits nach wenigen 
Minuten das 1;0 erzielen. Die Überlegenheit 
der I.angener hielt weiter an und Ogcrmann 
und nochmals Mager erhöhten auf 3;0. Den 
Gasten gelang vor dem Pausenpfiff durch 
einen Abwehrfehler der Anschlußtreffer. In 
der zweiten Spielhälfte übernahm wieder Lan- 
gen das Spielgeschehen, kurz vor dem Spiel- 
ende konnte Lang das 4;1 für Langen er- 
zielen. 

Die B-Jugend ging gegen Susgo Offenthal 
in der 9. Minute durch Peter Duft in Führung. 
Strominski erhöhte zur Halbzeit auf 2:0. Nach 
dem Wiederanpfiff wurde die Überlegenheit 
der Langener noch deutlicher und Offenthal 
kam nur noch vereinzelt vor das Langener 
Tor. In gleichmäßigen Abständen fielen wei- 
tere Tore zum verdienten 7;0-Sieg. Die Tor- 
schützen waren; Duft (1), Strominski (1). Ko- 
netschnik (2), Jungermann (2) und Nold (1). 

Vorschau auf die nächsten Tage: 
Punktspiel; B-Jugend (26. 3.); TSV Heusen- 

stamm — SSG Langen, Abfahrt 8.45 Uhr. 
Freundschaftsspiele: D-Jugend (25. 3.): Tem- 

pelsee — SSG Langen, Abfahrt 14 Uhr. — 
B-Jugend (3a 3.): SSG Langen ~ 1. FC Lan- 

gen, Klutliclit, Beginn III Uhr. — A-Jugend 
(30. 3); S.SG Lan.:?en — 1. FC Langen, Flutlicht, 
Beginn nach Beendigung des B-Jgd.-Spiels. 

Ilie A-Jugend spielte in Sleinheim. Tempe- 
rament und Härte waren in dieser Bctgegnung 
Trumpf. Die Gastgeber, auf eigenem Gelände 
noch ungeschlagen, legten von Anfang an ein 
enormes Tempo vor. Die Langener standen 
nicht viel nach, konnten sich aber mit den 
schlechten Plalzverhältnissen nicht zurecht- 
finden. In der 12. Minute gingen die Gast- 
geher mit einem unhaltbaren 18-Meter-SchuQ 
in Führung und ließen die Langener zeitweise 
schlecht aussehen. Doch diese fingen sich und 
trugen recht gefährliche Angriffe vor. Harte 
Attacken gegen Deißler, Pasierbski und Reh / 
blieben beim schwachen Schiedsrichter unge- / 
ahndet und die Langener resiginierten leicht. 

Nacli der Pause dominierten die Blau- 
schwarzen. Vor allem Deißler im Sturm war 
die treibende Kraft, der mit einigen Allein- 
gängen die Steinheimer Hintermannschaft be- 
unruhigte. Auch Schüsse von Reh aus zweiter 
Reihe verfehlten nur knapp das Ziel. Der aus- 
gesproclien schwach spielende Block am rech- 
ten Flügel war in der Folgezeit nicht in der 
Lage, noch eine brauchbare Flanke zu geben. 
Erst als Reh nach rechts auswich und einen 
Musterpaß an Deißler gab, erzielte dieser den 
hochverdienten 1 ;1-Gleichstand. Zwei Minuten 
vor Schluß wurde Deißler im Strafraum ge- 
legt. Den Elfmeter verwandelte Karl-Heinz 
Steitz zum 2:l-Erfolg, mit dem nun die Mann- 
schaft der SSG endgültig Tabellenzwelter ist. 

1. FC Langen 
Im einzigen Verbandsspiel der Clubjugend 

unterlag die A-Jugend gegen 46 Darmstadt 
mit 1:0 Toren (Halbzeit 0:0). Langen fand 
überhaupt keine Einstellung zum Gegner, der 
mit weiträumigen Vorstößen inuner sehr ge- 
fährlich in Strafraumnähe kam. Langens Ab- 
wehrreihen, die auch unsicher wirkten, konn- 
ten jedoch zunächst die Torchancen der Gäste 
zunichte machen, wobei der Langener Tor- 
mann Schnur einige gute Paraden zeigte. 

Als man sich bereits mit einer Punktetei- 
lung abgefunden hatte, gelang den sehr eifri- 
gen Gästen 12 Minuten vor Schluß der Sieges- 
treffer. 
Vorschau: Sonntag (26. 3.) 
A-Jugend: SV 98 Darmstadt - 
(Abfahrt: 9.15 ab Rebenstock) 
Samstag (25 3.): 
D-Schüler: SV Erzhausen II — 1. FC Langen 
(Abfahrt: 14.15 Uhr ab Waldstadion) 

Ergebnisse und Tabelle der Bezirks- 
leistungsklasse der A-Jugend: 

1. FC Langen 

Griesheim — TSV Trebur 
Messel — SV Darmstadt 98 
FC Langen TSC Darmstadt 
Lorsch — Lampertheim 
Mörfelden — Gernsheim 
RW Darmstadt — Groß-Gerau 

1. TSV Trebur 20 70:43 
2. Lampertheim 21 66:28 
3. SKV Mörfelden 19 58:22 
4. SV Darmstadt 98 19 51:36 
5. VfR Gtoß-Gerau 20 58:36 
6. TSG Dannstadt 20 38:34 
7. VfR Bürstadt 19 49:39 
8. SC Griesheim 20 51:44 
S. 1. FC Langen 20 23:51 

10. TSG Messel 19 33:29 
11. RW Darmstadt 19 40:50 
12. SV Gemsheim 20 U:90 
13. Olympia Lorsch 20 24:87 

1:2 
0:2 
0:1 
0:4 
3:1 
2:1 

31:9 
31:11 
30:8 
22:16 
22:18 
22:18 
21:17 
20:20 
16:24 
14:24 
14:24 
10:30 
a-JT 

Die Eisenbahn ist für Peter da, die 
Puppen für Petra. In der Schule setzt 

et lieh fort: Peter ist begabt für Mathe- 
matik. Petra Ist ja so gefühlvoll. Sie 
tt'ird sicherlich mal Kindergärtnerin. 

/n München Ist jetzt einer Eltern- 
beirätin der Kragen geplatzt. Sie gibt 
sich nicht damit zufrieden, daß die Mcid- 
chen in der Schule hdfccln und sfriclcen 
lernen, die Jungen sägen und schreinern. 

Die resolute Dame beauftragte ihren 
Anwalt, notfalls gerichtlich die Glcicfi- 
berechtigung im Handarbeitsunterricht 
durcJi;H.sptzen. Denn ihre achtjährige 
Tochter hat absolut keitie Lust, die 
Stricknadeln In die Hand zu nehmen. 
Sie hnnliert lieher mit Säge und Kneif- 
zange. 

In der Verfassung des Freistaates 
Bauern heißt es aber: „Mädchen sind... 
in der Säuglingspflege, Kindererziehung 
und Hauswirtschaft besonders zu unter- 
weisen." 

Warum eigentlich nic/it die Jungen? 
Weil hier wie auch in anderen Be- 

reichen unaer Gesellschaft immer noch 

Wirklich ein 

^richtiger'Junge? 

da.s bild uon Frau und Mann 
gepflegt wird: Fr ICrnährer der Familie, 
sie fTnitsmiitti*rchen. 

Schon die Eltern wissen, was ein 
„richtiger" Junge ist und was ein „rieh' 
tiges" Mädchen lernen mn/]. Ihnen selbst 
sind ja dte Rollen eingeimpft worden, 
die Mann und Frau in der Gesellschaft 
zu sjvelen ge'irungen sind. Sie verhal- 
ten steh danach und erziehen danach: 
Kin Madclten spielt mit Puppen. Ein 
Jvv.rf darf nicht weinen. 

Dh' Autorin und TV-Rcgisseurin 
Erika Hunge „liei den Schulbüchern 
fiingi es an Hern kleinen Hans wird 
linstlerialeni und Erfindnngsreichtum 
nachgesagt. Ho.si dagegen hilft der Mut" 
tcr in der Küche " 

Dchci ist bewiesen, daß die Intelligenz 
unabhängig vom Geschlecht ist. Sicher, 
Jungen sind im allgemeinen besser im 
Uwgnnf, wit Zahlen Aber Mädchen ha- 
ben ('in besseres Gedächtnis, eine 
bcH<i'r(* Auffassungsgabe. Was die tech- 
nisch-praktis^cho 3ecjnbnng angeht- kcfji 
Vntrr.^chied 

Und trotzdem immer wieder: „Mäd- 
chen heiraten ja doch" - „PoÜfik ist 
MänuiTsachc" „Finp Frau als Chef - 
uvmiiqlich " 

Dtrso Erziehung ist falsc/t. Sie ent- 
spnchi nicht der heutigen Wirklichkeit 
von der Verteilung der Aufgaben und 
Vera fit irnrtung 

Oer Hamburger Psudiologie-Profe.ssor 
Reinhard Tausch: Erziehung zu einsei- 
tigeni RoHenverhalten hindert viele 
Menschen dnrnn. sich wirklich frei zu 
entfallen " 

An den jungen Menschen von heute 
liegt es die überholten Werte der Er- 
ziehung kritisch zu überdenken. Sie sind 
die M'iffer und Väter von morgen. 

petra 

„falsche "Hand 

I,inksl)iin(lrr lr>1)cn auch heute noch Scli\viorit»kcitcn im (üfilichcn Lcl)en 

// 
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liinks sei im Kommen, .so lautete die provo- 
zierende These britischer Forscher; tatsächlich 
sei die Zahl der Linkshänder spürbar ange- 
stiegen. Doch nidit genug damit; eine britisclie 
Psy^ologin gar überraschte aufgrund von 
Untersuchungsergebnissen mit dem freilich 
noch vorläufigen Schluß, daß Linkshänder 
Intelligenter .seien als ihre rechtshändigen Art- 
genossen. Gewiß nicht eben eine schmeichel- 
hafte Entdeckung für die Mehrzahl der Bevöl- 
kerung. 

Doch gleichwohl, selbst diese Zeichen einc-s 
lcic+>ten „Linksrutsches" vermögen nicht die 
Tatsache aus der Welt zu schaffen, daß die 
Schwierigkeiten denen sich der Linkshänder 
heute im taglichen Leben ausgesetzt sieht, 
noch immei beträchtlicli sind Bereits in der 
Schule beginnt das Malheur, wenn beispiels- 
weise beim Schreiben die fertige Schriftzeile 
durch die linke Schreibhand be.schattel und 
leicht verschmiert wird. Auch in Haushalt und 
Beruf ist das Handicap offensichtlic+i; die 
Werkzeuge sind primär für Rechtshänder kon- 
struiert und für die „Linken" wenngleich 
diese auch nachweislich nicht ungeschickter 
sind, oft recht schwierig, wenn überhaupt zu 
bedienen. Selbst das Autofahren wird zum 
Problem, da sich der Schalthebel am Lenkrad 
nicht mit der linken Hand betätigen läßt. 

Schwerer jedoch als diese technischen Be- 
lastungen wiegen die psychischen und physi- 
schen Schäden, die im Zusammenhang mit 

Arhcitorbräute sind die jüngsten 
Eine Untersuchung des Statistischen Bun- 

desamtes über das Helrat.salter der Frauen 
hat ergeben, daß von allen Berufsgruppen die 
Arbeiter - mit Ausnahme der Landarbeiter - 
die jüngsten Madchen an den Traualtar füh- 
ren. Ein Viertel der Bräute war nodi minder- 
jährig, 70 Prozent noch nicht 25 Jahre alt. Das 
nächstniedrige Heiratsalter haben die Beam- 
tenfrauen, dann kommen die Frauen der An- 
gestellten und zuletzt die der Selbständigen. 

Wo steht das Klavier? 
Um die Jahrhundertwende gehörte das Kla- 

vier in jede bürgerliche Wohnung um un- 
lustigen Heranwachsenden als Etüdenmarter 
zu dienen und sentimentalen Damen zu einer 
gefühlvollen Ausdrucksmöglichkeit zu verhel- 
fen. Inzwischen sind die „Salons" zerfetzt. Nur 
jede vierzehnte Familie besitzt heute ein Kla- 
vier. 1,3 Millionen dieser gewichtigen Musik- 
instrumente stehen insgesamt noch in bundes- 
deutschen Haushaltungen. 

Linkshändigkeit auftreten können. Tatsäch- 
lich stellt der hauptsächliche Gebrauch der 
linken Hand eine Besonderheit dar, die vor 
allem einem betroffenen Kinde entweder in 
Wirklichkeit oder nur in dessen Vorstellung 
eine Sonderstellung einräumt. Wo das Kind 
nun in dauerndem Konflikt mit dieser, seiner 
„Abartigkeit" lebt, wird es neurotische, mit 
Sicherheit aber nervöse Züge entwickeln. 

Schwierigkeiten entstehen schließlich auch 
hinsichtlich der Umerziehungsversuche, bei 
denen es oft zu äußer.st unangenehmen Be- 
gleiterscheinungen kommen kann. So werden 

diese Versuche zum Beispiel für das häußge 
Auftreten von Stottern und Sdiielen verant- 
wortlich gemacht. Wie Testergebnlsse zeigen, 
ist die Häufung ausschließlicli auf Halbum- 
erzogene beschränkt, die nicht mehr ganz 
Linkshänder und nocli nicht Rechtshänder 
sind. Auffallend oft. so wurde darüber hinaus 
festgestellt, beginnt eine .Sprachstcirung zu 
dem Zeitpunkt, wenn die linkshändigen Kin- 
der zum Sehreiben mit der rechten Hand an- 
gelernt werden 

Diesen Folgen versucht man in den USA 
schon seit Jahren aus dem Weg zu gehen, in- 
dem man von einer Umerziciumg linksbündi- 
ger Kinder völlig absieht 

Ob jedoeh diese Einstellung das Problem 
zufriccienstellend zu lösen vermag, wird von 
verschiedenen Seiten bezweifelt, aus plausi- 
blen Gründen, wie man sicli angesichts der 
oben erwähnten Pressionen vorstellen kaiui. 
Statt nun die Versuche völlig zu verurteilen, 
verschiebt sidi bei uns der Schwerpunkt der 
Fragestellung eher auf das ..wie" der Behand- 
lungsmethoden Damit aber rücken pädagogi- 
sche und lernpsychologische Aspekte in den 
Vordergrund; jeder „Fall" wird In seiner in- 
dividuellen Besonderheit betrachtet und das 
„Für und Wider" der Umerziehung daraufhin 
abgewogen. 

Allgemein kaim ledoch zur Frage der Um- 
erziehung gesagt werden, daß auf alle Fälle 
vermieden werden sollte das Kind zu bestra- 
fen, well es mit der „falschen" Hand schreibt, 
ißt, spielt und so weiter. Das Kind kann unter 
Umständen allmählich zum Reditshänder er- 
zogen werden. Dies sollten vor allem Eltern 
und Lehrer beachten. Gertrud Iluber 
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„Shtrt>tails" lieilU die l*arule der Saisun. (ic- 
meini dumit sind die hemdrnförmig Reschnit« 
tenon Blusen. Slipover oder wie auf unserem 
Foto Oberteile zu Hosen. Dieser srliicke 
IlosenanziiK wurde aus grauem WollsieK«"!- 
Flanell gearbeitet. Dazu gehört eine weiße 
Jersey-Ilemdenbluse und als neustes, modi- 

srhes Aeressoir. eine Krawatte. 

Durst macht nicht schlank 
Manche Abmagerungskuren schränken die 

Zufuhr von Flüssigkeit weitgehend ein. So- 
weit dadurch der Genuß alkoholischer oder 
süßer Getränke reduziert wird, ist das vom 
Standpunkt des geforderten Gewichtsverlustes 
aus nur zu begrüßen. Alkohol wirkt bis zu 
einem gewissen Grad unmittelbar als Nähr- 
wertspender und Fettsparer. 1 Gramm Alko- 
hol liefert bei der Verbrennung im Körper 
7,1 Kalorien, sein Nährwert ist beträchtlich. 
Der Zucker, mit dem Getränke gesüßt werden 
(Limonaden), liefert 4,1 Kalorien je Gramm. 
Reines Wasser und Mineralwasser enthalten 
keine Kalorien. Deshalb bringt der Entzug 
von Wasser keine wirklidie Entfettung mit 
sich. Der Körper würde zwar vorübergehend 
wasserärmer (bis zu einem gewissen Grad) 
und somit leichter; die Gewichtsabnahme be- 
ruht indessen auf einer Täuschung. Eine 
Schlankheitskur will ja nicht das Körper- 
gewicht durch Wasserentzug herabsetzen, son- 
dern das überflüssige Fett abbauen. Diesem 
Ziel kommt man durch Entzug von Wasser 
nicht näher. Man erreicht es nur durch Kalo- 
rienentzug in der Nahrung. Außerdem ist Was- 
ser für einen gesunden Körper eine Lebens- 
notwendigkeit. Deshalb ist die oft gestellte 
Frage: „Darf man bei Schlankheitskuren Was- 
ser trinken?" bei sonst gesunden Personen 
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1. ROBERTA zeigt ihre beliebten Jerseyklei- 
der, bei denen Passen, Gürtel. Falten, Knöpfe 
usw. einfach aufgedruckt sind. In dieser Saison 
gibt es also Kleider, die Volants Im Imprimi 
zeigen. Dieses ModeU wirkt mit lelnem Druck 
von Tütenfalten besonders origlnelL 
2. BALESTRA scfallgt nun bnnibedmcfctea 
Ulockenrock ein kunea Jüdichenobertell mit 
Schleife am dem Rockstoff vor. 

In Rom wie in Paris ist die erst- 
klassige und keineswegs sehr preis- 
werte Konfektion zum Riuaien der 
Modellkollektionen geworden. 

Man propagiert eine tragbare Er- 
lesenheit, in der sich die anspruchs- 
volle Frau zwar kostbar, aber doch 
zeitentsprechend praktisch gekleidet 
fühlt. Hosen werden auch mit der 
warmen Jahreszeit ntcht verschwin- 
den. Lang, tagsüber sportlich, am 
Abend mit weiten Beinen, weich, de- 
korativ die ehemals so beliebte 
Palazzohose. China kommt via USA 
ins modische Bild. KuHho.sen, ge- 
wickelte Blusen, Strohhüte - alles 
echt fernöstlich. 

Sonst ist der Stil weniger pitto- 
resk, eher gebrauchsnah Sehr viel 
Hemdblusenkleider, auch Prinzeß- 
kleider Weite Falten- und Glocken- 
röcke Eine Tendenz zur Stoffülle 
bahnt sich an Mäntel mit üppiger 
Rückenpartie, bis zu Dimensionen 
des Zeltmantels, waren schon sehr 
viel häufiger als 1971 zu sehen. Über- 
haupt gehört zu fast jedem Kleid ein 
Mantel oder eine Jacke, man geht 
kaum ohne „Bedeckung" Jacken, vom 
Blazer bis zum kurzen, offenen Bo- 
lero Raglan- und Dolmanärmel rük- 
ken betont ins Bild. Viele Blenden, 
Biesen, Steppereien - auch viel artige, 
weiße Kragen und Manschetten 

Zum Abend wird es höchst roman- 
tisch. Herrliche, bedruckte Seiden, 
Chiffon, Orgama, Musselin, Voile, 
außerdem Taft und Moiri. Rüschen 
und Volants, Blutenschmuck und 
„weitherzige" DekoUetis. Der Rücken 
steht meist ganz im Freien. Im gro- 
ßen und ganzen gesehen ist sich die 
ALTA-MODA einig über beschwing- 
te Rodeweiten und Unterstreichung 
der Taille, über knieumspielende 
Saumlängen und eine Note, die für 
junge toie fiir reifere Damen gleich 
attraktiv ausgewertet werden kann. 

3. LANGETTI propagiert Hosen-Enscmbles 
im Kulistil. Hier ein durch Blenden lietontea 
Modell mit Bindegürtel und begleitender Bluse 
aus Imprim^seide. 
4. MARTIERi gibt dem ausgestellten wei- 
Beu Rock eine taillierte Blazerjacke aui Iro- 
prim^tolf l>ei, die mit weiBen Einfassungen an 
Reverskragen und Taschen gesciimBckt ist. Da- 
zu die Imprim^bluse mit Krawatte and Kragen. 

oa nrinnn OÜD ir»TnrinririrTiTnnririr 

mit „ja" zu beantworten Und auf die wt^itere 
Frage nach dem „wieviel" i.st die Antwort 
ebenso klar soviel man Durst und Lust hall 

Die Tatsache, daß Flüssigkeitsentzug beim 
E.ssen den Appetit mindert und Weiteressen 
vielfach unmöglich macht, kann als ein Grund 
betrachtet werden, Wasserentzug während 
des Essens bei Abmagerungskuren einzufüh- 
ren. Personen, denen man die gewohnte Flüs- 
sigkeit während des Es.sens entzieht, essen 
von selbst nicht mehr so viel wie früher. Ab- 
magernd wirkt also hier nicht der Flüssig- 
keitsentzug, sondern die Minderung der Nah- 
rungszufuhr. 

Aber dieser indirekte Weg zur Nahrungs- 
einschränkung sollte nur in Ausnahmefällen 
besdiritten werden, und nur dann, wönn auf 
andere Weise eine Einsdiränkung der Nah- 
rung.szufuhr nicht zu erreichen ist. Das Dur- 
sten bringt auch für dicke Personen unange- 
nehme Gefühle, ja sogar Qualen mit sich. 

Fisch schmeckt 

nicht nur gebraten 
Fisclisuppe auB Frankreidi 

500 g Fischfilet. 1 Zwiebel, 1 Lorbeerblatt, 
1 Bündel Petersilie, etwas Salz, Thymian, einig« 
Pfefferkörner. 1 Tasse Pahm. 1 Eigelb. Tomaten- 
ketdiup. 

Filets mit dei Zwiebel und den Gewürzen mit 
Wasser bededct garen, aber nidit zerfallen las- 
sen. Vorsichtig herausheben, mit Tomatenketch* 
up bestreichen, zusammenrollen und heiß stel* 
len. Fischsud durdiscihen. Rahm unterrühren, 
eventuell etwas Wasser hinzufügen, legieren mit 
dem Eigelb und abschmedcen. Filetrollen auf 
vorgewärmte Teller verteilen. Suppe auf di« 
Teller füllen. Dazu Röstbrot 

Flschrouladea mit Spinat 
750 g Rotbarsdifllet, Senf, Zwiebelwürfel, ge- 

wiegte Petersilie, geriebener Käse, etwas Butter, 
Spinat. 

Filets in gleiche Länge und Breite schneiden, 
mit Senf bestreichen, mit Zwiebel und Petersilie 
belegen, mit geriebenem Käse bestreuen, Rest« 
von der Zurlditung der Filets kleingehackt dar- 
auf verteilen Filets zusammenrollen, eng neben- 
einander in Auflaufform stellen, reichlich mit 
Käse bestreuen, Butterflöckchen darauf setzen. 
20 Minuten im Backofen flberbadcen. Dazu gibt 
es Spinat und Salzkartoffeln in Butter ge- 
sdiwenkt 

Fischfrikadellen mit Salat 
5Ü0 g Kabeljau« 2 Brötchen, 1 Zwiebel, etwai 

Semmelmehl, 2 Eier, Salz Pfeffer, etwas Meer- 
rettid) aus der Tube 

Kabeljau kochen, abkühlen lassen, zerpflük- 
ken, mit den übrigen Zutaten vermengen, mit 
bemehlten Händen Frikadellen formen, in der 
Pfanne braten. Dazu bunten Salat aus neuen Kar-» 
toffeln, Bredibohnen und Tomatensdieiben, mit 
Salz, Pfeffer, Essig und Mayonnaise anriditen, 
einen Apfel darunter reiben. 

Hautunreinheiten von innen bekämpfen 
Leiden Sie unter Akne, Pickel und sonstigen 

Unreinheiten der Gesichtshaut und brachte die 
Anwendung der versdiiedenartigsten Cremei, 
Salben usw. keinerlei Erfolg? Dann versuchen 
Sie einmal, dem Übel von Innen her beizu- 
kommen: Essen Sie regelmäßig Roggenbrotl 
Der Roggen enthält Proteine, die die Sekretion 
der Talgdrüsen regulieren und damit können 
iJnreinheiten verschwinden. 
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Kommenden Sonntag freie Besichtigung von 14-18 Uhr | 

Heut' bin ich der Beste... 

... morgen geht's nämlich bummeln. 

«"ES." Sprendlingen, zum Möbel-Markt. Ob man da bummeln geh'n kann? Na klar, durch 3000 qm Ausstellilngsfläche. Wir wollen uns neue Möbel zulegen, und vorher müssen wir uns doch 
Nichts Ist da bessor als der MÖbel-Markt In Sprendlingen. Dort finden wir ein ausge* 

sucht breites Sortiment aus den Möbelfabriken Europas. Alles International gute Qualität. 
Und daneben noch deren eigene Fertigung und den feinen Innenausbau. Ganz hervorragend. Der Spezial- 
tip hier ist: Elche rustikal aus dem Studio rustikal, 
Und so ISndlich niedrige Preise trotz GroSstadtgeblet. Da kann man schon das Beste wählen. 

Kommen Sie, bummeln Sie mit. Jeden Tag In der Woche von 9 bis 18 Uhr, sonnabends von 8 bis 13 Uhr und 
am letzten Sonntag Im Monat von 14 bis 18 Uhr (leider dürfen wir Sie am Sonntag nicht beraten und auch 
nichts verkaufen). 

Dcf lllöbel - fllcif kl 

mit ^rubio ruötifell 
6079 Sprendlingen, Malnstr. 1 "5 Nähe Bahnhof 

SUCHE LAUFEND 
Möbliert« und Laerzimmer 
1- bi« 4-Zlmmer-Wohnungen 
Hluser zur Miele 
Liden, Büros, Lager, GrunddUcke, 
Bauplitz«, Indutlrlegelinde 
1- bta 3-Famlll«n-Hauter 
Mahrfamlllen-Hiuter 

IRMG. KOCH, IMM. 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

3-Zimmer-Wohnung 

In Münster bei Dieburg, Fliederweg 6, von 
Privat, Neubau, Obergeschoß 90 qm, an- 
apruchavolle Ausstattung, Parkett, Teppich- 
boden. Marmorfensterbänke, Balkon, Wohn- 
Ilmmer 40 qm, Kachelbad, Ol-Zentralheizg., 
VWW, ab Mllt« April / Anfang Mal zu vor- 
mteten. Zu besichtigen Stimstag 8-17 Uhr, 
Sonntag 11-15 Uhr, oder schreiben Sie 
ur»ler C^>ttfre 365. 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der 8 3- Telefon 2 34 50 

OOOHH 
OOOHB machen 

IOOObB Rechnen 
■CIMHl einfach 

Für Rentner-Ehepaare, Garten- 
freunde, Naturliebhaber: 
Kleines 1-Famlllen-Haus: 335,— DM 
bei Höchst/Odw. (55 km von Langen, 40 
Automin. bis Ffm. und Offenb.), ab 15. 4. 
oder später zu vermieten. NB (1966), frei- 
sfohend, mit 400 qm Garten (viel Rasen). 
Sep. Garage, Telefon, Ferna., OI-ZH, herrl. 
waldreiche Gegend, Hanglage, 
von Privat abzugeben. Telefon 715 86 

Bequeme Ldse in Längen/ Bdhnstrdbe: 

Eigentumswohnung db DM Qß 200 - 

Besuchen Sie unsere 
Musterwohnung in der 

Bahnstraße 51-53, 
geölinet Sa und So. von 

14—17 Uhr oder rufen Sie 
uns an: 

0611/280576 - 284032 

Direkte Zufahrt über sechs schnelle Straßen von Frankfurt, 
Olfenbach und Darmstadt — Bahn- und Bus-Stop in unmittel- 
barer Nähe, mitten in der .City' von Langen mit allen 
Annehmlichkeiten. 
Prüfen Sie selbst: 
2 und 3 Zimmer von 54 bis 88 qm solide gebaut, großzügig 
ausgestattet, jede Wohnung hat Balkon, Teppichboden, 
Verbundfenster, Edelstahlküche etc. Lift ist da und Ihr 
eigener Parkplatz hinter dem Haus. 
Rechnen Sie selbst: Festpreis ab DM 83 200,—, so viel Komfort, 
so nah bei Frankfurt, das kann man finanzieren - bei trag- 
barer Belastung. Wir beraten Sie unverbindlich In der Muster- 
wohnung. Kommen Sie. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerstr. 31 • Tel.: 0611/2805 76-284032 

Es sind nur noch wenige Monate, und die Schulzelt liegt hinter Ihnen. 

Haben Sie nicht Lust, den Beruf einer 

Industrie-Näherin 

zu erlernen? 

Ihre Lehrzeit dauert nur 1 Jahr. 

Danach erhalten Sie nach abgelegter Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer den Gehilfenbrief al6 Industrie-Näherin 

Sie werden in besonderen Räumen — abseits von unseren eigentlichen 
Produktionsstätten — von ausgesuchtem Fachpersonal bestens ge- 
schult. 

Sie erhalten eine Ausbildungsbeihilfe in Höhe von mtl. ca. DM 240,—. 

Sie haben jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und vier Tage). 

Sie haben die Möglichkeit, täglich für DM 1,— ein gutbürgerliches 
Mittagessen zu erhalten. 

Sie haben die Chance, bei entsprechenden Leistungen als Gruppen- 
oder Bandleiterin aufzusteigen und dadurch Ihre Verdienstmöglichkei- 
ten bedeutend zu verbessern. 

Denken Sie bitte über all das nach und besprechen Sie es mit Ihren 
Eltern. 

Und falls Sie sich für diesen Beruf entschließen sollten, dann kommen 
Sie bitte zu uns. Wir zeigen Ihnen gern unseren auf das modernste 
ausgestatteten Betrieb. 

Wir stellen außerdem ein: 

Kundensachbearbeiterin 

für Exportabteilung, engl. und franz. Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift erforderlich. 

Bürohilfe 

für leichte Büroarbeiten. 

Eine Mitarbeiterin 

für die Datenerfassung in unserem Rechenzentrum (Anlernmöglichkelt 
gegeben). 

Eine Mitarbeiterin 

für unser Warenlager (Vorkenntnisse nicht erforderlich). 

Wir bitten um Vorstellung täglich von 7 bis 17 Uhr bei dem Leiter 
unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

UiLedeMiiö 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

Damit Ihr Träuni sich erfülle, von 

einer individueHen Wohnungsein- 

richtung nach Ihren ganz persön- 

lichen Wünschen.- ; ■ ; v - ■ r' 

Fehling + neues Auto AUDIlOO 

|| bei Autohaus Dreieich 

Wenn Sie jetzt bestellen, können Sie rechtzeitig Ihre Urlaubsfahrt 
starten. 
Verkauf und Service werden bei uns groß geschrieben. 
Wir haben zwei Reparaturwerkstätten in Langen und Sprendlingen. 

i Autohaus Dreieich 
^ Langen 
S Voltastraße 14 

Tel.: 06103 7714-7723 

Sprendlingen 
Darmstädter Straße 45 
Tel.; 06103 67338 

Abflußsorgen??. 

G.FICHTELKG 
«seitigung von 

rstopfungen jeder ^ 
j»ift in Toiletten etc ' 
Uidustriereinigungen 

^^chdruckspuhlwagan' 
Saugwagen 

Ausfräsen von Urin 
r 'tt und Wasserstein, 
I Baurückständen und 
I ^ starken Verwurzelungen; 

Berechnung nur bei Erlolgl 

KANAL-ROHRREINIGUNGSDIENST 
««rttrale Hochheim p6146/5426 Service Büros Main/ 06131/645S6 ■ Wiesbade'n06121/83456 Frankfurt 0611/S51815 

Darmstadl 06161/76270 Worms 06241/88209   

Zu Ostern die 

Tapeten wechseln! 

Fiir Stp t$t großtP Auswahl auch 
an Speziaikarten gerade gut genug. 

Den Satz „Haben wir nicht, bekommen 
wir auch nicht rein" werden Sie bei uns 
nicht hören. 

Von der einfachen Tapete über abwasch- 
bare Badezimmer-Qualitäten bis zu den 
hochwertigsten Seidentapeten, Japan-Gras 
und Fotomontagen bekommen Sie bei 
uns einfach alles I 

Selbstverständlich auch Tapeziertische und 
Werkzeug für Selbsttapezierer. 

Die Deste Emp'eniung 

Das fuhroricie Fachgoischaft tui Garfünen, 
TeppichUodüfi, Bocienüoläge, Tri;.''en 

üingt'n. Gr.ftt^nstraße ü. Tp' '0 f-i Ai) 27 

Guterhaltene 
KLAVIERE 

Notenbände u. Klav.- 
Stühle kauft und ver- 
kauft stets: 
B. WEHNKR, Klavier- 
slimmer, 6 Frankfurt, 
Mainkurstraße 8 
Telefon 44 49 45 

Maler u. Tapezierer 
bei Setbstlotui und 
Extras stellt ein: 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 23 34 

)^,jAllirirR!uI 

deshalb halten wrr eine so unglaublich große 

und interessante Auswahl für Sie bereit, wie 

sie Ihnen vermutlich noch nie begegnet ist. 

Unser Angebot ist international, sorgfältig aus- 

gewählt für Menschen mit Kultur, die weder 

Alltagsmodelle noch die Übertreibung mögen. 

MOBEL-^SCHWINPi 

' ASCHÄFFENBURG / fSf: 
Ladeneingang »i^nd Paif-khof nur B'odtfschwtnghatraOe ■ nicht In dar k<>1n«Mtr>0* 

Unser Oster-Angebot 

RauhJaser, 33,5 Meter . DM 5,35 
Innenfarbe 
waschfest, 16 kg . . . DM 14,95 
Fassadenfarbe, 15 kg . DM 27,95 
Farbroller, 18 cm DM 3,95 
Decken- und 
Tapeilerbürste . . . DM 1,45 
Tapeziertisch, 3 Meter . DM 29,50 
Abdedcplane, 20 qm DM 1,30 

R»ir>i{)en Si« ktren Teppich «leklrisch I 
I.»ttt0*rst b«i un«. 

Drogerie 

Rheinslraße 7, Telefon 2 38 31 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos — bis hin zum Service — 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm, 
Alles in einer Hand. 

W. Winkel Jr. 
Olbrennerfabrikation 
Draieicherthain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

Wir expantlieren weiter! 
Anfang Mai eröffnen wir unsere nächste Filiale 
im NEU-ISENBURG-CENTER 
Für dort und Frankfurt,/M. sowie Hessen-Center 
suche/t wir einsatzfreudige Mitarbeiter als 

Verkäufer 

fUr Heiffitextülen 
Wenn Sie Lust haben ielbsländig In einem ouf- 
geschlossenen Teom zu arbeiten, dann haben 
wir die richtige Stelle für Sie. 
Branchenfremde Kröfta werden von unt 
eingearbeitet. 
Wir bieten Oberdurchschnitiliche Bezahlung, 
5-Tage-Woche und Mitlagestenzuschuß. 
Wir bitten um Ihr» persönliche oder schriftliche 
J.ewerbung an 

Frankfurt/M Lielilrauenstr. 1-3 Tel.'28Z3bO 283136 

Öl-Lagerprobleme? 
Wir bieten Ihnen die sichere und unkomplizierte 

Lösung. 

KellergeschwelOte Helzfiltanks 
mit Gütezeichen RAL-RQ 616 maBgefertIgt 
für jede KellergröBe.6 Jahr« Qarantlel 
Demontage von defekten Heizölbehaltern 
durcti erfahrene Kolonnen. 
Herrichten der Ollagerräume entsprechend 
den Vorschriften. 
Bei Olalarm schnelle Hilfe durch 
eigene Tankfahrzeuge. 

Beseitigen der Olschäden durch erfahrene Fachleute. 

jhÜjlOI'iri^lc VAW Systemtanks aus 
" Aluminium im Keller 

geschweißt 
Ärgermit 

H^zöt- 

tanks. 
Superdicht 
Keine Korrosion. Keine 
Qrundwasserschäden. 
Wartungsfrei. 
Der KellergröB« «ng«- 
paBt 
10 Jahr« Garmti«! 
Alumlnlum-SaUarietank« auf Lag«r 

aluininluin 

ALLES AUS EINER HAND 

WERNER BALD • Stahl- u. Tankbau • 6056 Heusenstamm b. Offenbach TBL*(06i%°2er0 

In besonderen Fällen 

können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung steht 
Bestellen Sie daher 
immer rechtzeitig. 

Suchdruckerei 

KÜHN 
Oarmstädter StraOe 28 
Telefon 27 45 

LEDERKLEIDIING» LE D E R - V ATE R 

Otiuffschlands «rSBle« fpaslalgaschüffür Lederbekl^ltliin« V«rt< [•II* beim llnkvHf 



Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochem'schen Er^eug- 
r>issen für die Märkte in aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Reinemachefrauen 

Wir bieten: 
sicheie Arbeitsplatze boi angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig. 
Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Ktankheilsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

' «078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR.2. PERSONALABTEILUNQ 

DRUCKSACHIN? Buchdruckcrei KOHN KG., langen, Ruf 274S 

Magnet und Minelpunkt 

im Neu-lsenlNirg-Zenlrum 

KÖCHE 

KONDITOREN 

BÜFFETKRÄFTE 

BEDIENUNGSKRÄFTE 

KALTMAMSELL 

KÜCHENHILFEN 
und weitere 

HILFSKRÄFTE 
Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehmens (z. B. Personalrabalt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe bis 
zu einem l^onatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.). 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter 
Straße 184, Telefon 0 61 02/3 72 72. 

Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - NeiHsenliurg 

Im Neu-Isenburg-Zentrum 

An die 
unzufriedenen Pendier In Dietzenbach Weisitirchen 

Sprendlingen Jügesheim 
Neu-Isenburg Dudenhofen 
Heusenstamm Oberroden 

Urberach 
Offenthal 
Langen 
Dreieichenhain und Umgebung: 

Sie können jetzt in Dietzenbadbbeiin 

Kaufhof axbeiten! 

Der Kaufhof kommt zu Ihnen - und bringt Ihnen viele neue Berufs-Chancen mit. 
In Dietzenbach entsteht unser großes Regional-Zentrum - die .Drehscheibe* fOr 
den Warenbereich der Kaufhof-Niederlassungen Im Rheln-Kiain-Geblet. Dazu brau- 
chen wir tüchtige Mitarbeiter. Gleich vom Start weg können Sie sich bei uns unent- 
behrlich machen. 

Wir suchen: 
Lageristen 
Lagerarbeiter 
Eleictriicer 
Schiosser 
Heizungsmonteure 
Personaipförtner 

Auszeidinerinnen 
und Hilfsicräfte 
Telefonistinnen 
Kaltmamsell 
Reinemachefrauen und 
Kantinenlieiferinnen 

Wir bieten Ihnen eine gesicherte Dauerstellung - der Name Kaufhof bOrgt dafür. Und 
Ihr Gehalt wird Ihnen ebenfalls bestätigen, daß Sie bei uns aufs richtige Pferd gesetzt 
haben. 
Dazu kommen die besonderen sozialen Leistungen des Kaufhofs: Jahresprämie, 
Weihnachts- und Urlaubsgeld, guter Mittagstisch für wenig Geld — und die echte 
6-Tage-Woche mit 40 Arbeitsstunden. 
Sie finden bei uns Ideale Arbeitsbedingungen. Modernste technische Einrichtungen. 
Eine helle, freundliche Umgebung. 

Bis zur Eröffnung der neuen Anlage In Dietzenbach bereiten wir Sie in unserem 
Jetzigen Zentrum Hochstadt bei Dörnigheim auf Ihre künftige Aufgabe vor. Busse im 

Pendelverkehr bringen Sie regelmäßig 
hin und zurück. Sie können aber auch 
Ihren eigenen Pkw benutzen - dann zah- 
len wir Ihnen eine Fahrgeldpauschale. 
Ihro Fahrtzeiten werden entsprechend in 
die Arbeltszeit eingeplant. 

Sichern 81« sich Ihren Platz. Rufen Sie 
uns einfach an; Montag bis Freitag-Tele- 
fon 06181/43031. Oder schicken Sie 
uns die ausgefüllte Platzreservierung. Sie 
können uns auch In Dletzenbach/Stein- 
berg besuchen. Unser Bewerbungswa- 
Oen steht Offenbacher Straße/Ecke Aue- 
Straße. Montag-Freitag von 11.00-14.00 
Uhr und 16.00-20.00 Uhr. Samstag von 
10.00-16.00 Uhr. 

KAUFhOF. 
ms® D0K3/^" SQKnJTDODCa 

DIETZEMBACH 

So gllnillg llagl 
da« nau* Zantrum: 

IZ 13 Untersdirift 
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Freitag, dpn 24. Märr 1972 

Jubiläumsjaiir braciite Arbeit und Erfolge 

Sängervereinigung 1861 Egelsbach hielt Rückschau und Ausblick 

lirVf^en'MIU ieSe^n' rbelt" Das'verRanKeno ..ahr habe für die San- 
'I.'r,^rci'rRÜng s*cI!ftn"F.rfoUc Kebracht und dio Miihon haben sioh gelohnt. 

um kcbanK . MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK ■ Mt HR ALS GELD - V0| KSBANK r?i n vni K<!RANK - MEHR ALS GELD • VOLKEBWiK • MEHR ALS GELD - VOLKSÜANK - Ut IIH ALS GELD - VOLK 
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Hunderterlei für die Vorbereitung Ihrer Aus- 
landsreise haben wir bedacht und in der 

<o< 
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i" Wenn Hundehalter auf Reisen gehen, gibt es 
oft Probleme. Wohin mit dem getreuen Vier- 

iii beiner? Soll man ihn einem Tierheim anver- „ ^ 
trauen? Oder einfach auf gut Glück mitneh |§> 

i?i men? Geht die Reise ins Ausland, ist die 
Sache gar nicht so einfach. 5I5 

Darüber, v\/ie auch über die Devisen-, Impf- 
und Zollbestimmungen muß man vor Antritt 

2":« einer Auslandsreise gut Bescheid wissen r>r- Of o 

Gelben Beilage »Ups für die Vorbereitung« 
|oi zusammengefaßt. 

Fragen Sie bitte an den Schaltern Ihrer Bank. | 

>o> Bei dieser Gelegenheit können Sie sich, falls ® ^ 
D^g Sie noch kein Urlaubsziei haben, eine der 
oiS beliebten NUR-Reisen in alle Feriengebiete 

der Erde durch uns vermitteln lassen. 
OrnO x51 r-fr- 
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Vcrcinsball, Freundschaltssingen in Wall- 
dorf Singen bei der Maikundgebung und 
sihli'eßlich das große Jubilaunfiskonzerl am 
8 Mai 1971 und die Teilnahme an einem Wer- 
tungssingen in .lügesheim waren erste 
ragende Ereignisse. Besonders das Jubilaums- 
konzert fand sehr gute Aufnahme bei allen 
Musikkennern und wurde 
Der Gemischte Chor nahm an d^er Mei.ster 
Schaftsfeier der Fußballer teil, und am 5 .lu^ 
fand der Jubiläums-Ehrenabend statt, 
in reichem Maße Spenden und Gluckwunsche 
eingingen. 

Ein neues Klavier vom Khrenausschuß 
Manfred Keil erinnerte noch einmal a» d'® 

Spende des Ehronausschusses; ein neues Kla- 
vier das von Walter Schweitzer, dem Vorsit- 
zenden dieses Aussdiusses. überreicht wurde 
Nach regenreichen Tagen folgte zum großen 
Fest Sonnenschein, der die ganzen Festtage 
über anhielt. Zum Zeltaufbau auf dem Ber- 
liner Platz waren viele Sänger und Helfer 
stets zur Stelle. Das vollbesetzte fpstzelt zürn 
Auftakt, bei dem die Egeiiander Musikanten 
mit Ernst Mosch spielten, war schöner I.ohn 
für viele Mühen. 

Egelsbach feierte mit den Sängern. Das 
stellte sich besonders heraus, als am J. .luii 
Walter Schweitzer mit Musik des Spielmanns- 
zuges zum Fcstzelt geholt wurde. Zum Mar.sch 
durch die Straßen von Egelsbach waren uber- 
all die Häuser festlich geschmückt. Beim 
Freundschaftssingen hatten sich viele t höre 
von befreundeten Vereinen versammelt. 

Neuartige Kritik-Kommentare 
Das Kritiksinsen am 4. Juli zeigte gute Lei- 

stungen. In einer neuen Art verstand es der 
Kritiker, Alexander von Hamm aus Micnel- 
stadt, in hervorragender Weise, die Vonrage 
zu kommentieren. Dieser Art offener KritiK 
wurde ein Kompliment ausgesprochen, und 
man konnte viel von solch einem Singen lei- 
nen. 

Der Frühschoppen am 5. Juli wurde zu 
einem redit ausgedehnten Ereignis: bei bester 
Stimmung hielten viele Besucher Im Festzell 
bis zum Nachmittag aus. Ein Heimatabend 
mit erstklassigen Vorträgen und Darbietungen 
der Ortsvereine und befreundeter Vereinigun- 
een von außerhalb war ein schöner Festaus- 
klang zu dem abschließend unter Mitwirkung 
des Orchestervereins der „Donauwalzer ge- 
sungen wurde. 

Oktoberfesi schlecht besucht 
Ein vorbildlicher Zeltabbau folgte, der von 

verschiedenen Seiten Lob forderte. Ein spate- 

Uiesen Ausspruch des früheren Bundesprä- 
Bidenten Theodor Heuß zitierte Heinrich Quan 
bei der Jahreshauptversammlung der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald, über die wir 
In unserer letzten Ausgabe bereits berichte- 
ten Dazu sei aber notwendig, fährt der Redner 
fort daß man in verstärktem Maße die Natur 
pflege und behüte. An Hand von Beispielen 
führte er an, welcher hohe soziale Wert zum 
Beispiel dem Wald beizumessen sei, der aber 
Immer mehr der Technisierung und Gedan- 
kenlosigkeit zum Opfer falle. Eine hundert- 
jährige Buche, so sagte der Redner, produ- 
ziere in einer Stunde 1,7 Kilo des lebensnot- 
wendigen Sauerstoffs und verbrauche dabei 
gleichzeitig 2,35 Kilo Kohlensäure. Im Holz 
eines solchen Baumes sei das giftige Kohlen- 
dioxvd aus 40 Millionen Kubikmeter Luft 
festgelegt. Jeder gefällte Baum dieser Größe 
vermindere die Sauerstoffproduktion um den 
Bedarf von zehn Menschen. Deshalb sei es 
eine der wichtigsten Aufgaben der Schutz- 
gemeinschaft. Holzeinschläge nach Möglichkeit 
zu vermeiden oder zumindest für eine 
gleichwertige Aufforstung zu sorgen. In die- 
sem Zusammenhang rügte er auch die Steuer- 
ge.setzgebung, die beim Bau eines Hauses zwar 
die Inneneinrichtung steuerlich berücksichtige' 
nicht aber Bemühungen um Gartenanlagen 
honoriere, 

Altbürgermeisler Wilhelm Umbach, der Vor- 
sitzende der Schutzgemeinschaft, regte nacli 
den Berichten eine Diskussion an. die durch- 
aus fruchtbare Anregungen brachte. Ein Teil- 
nehmer erinnerte an die Aktion sauberer 
Landkreis, die im vergangenen .lahr durch- 
geführt wurde und regte eine Aktion an unter 
dem Motto „Unser Kreis soll grüner werden!" 
Er meinte, es gäbe noch sehr viele Plätze, die 
einen Strauch vertragen könnten. 

Wie sehr sich bereits Schüler von den Um- 
weltproblemen angesprochen fühleri. zeigten 
Bilder und Arbeiten einer Schulklasse der 
Reichwein-Schule, die ausgehängt waren. Un- 
ter Anleitung ihrer Lehrerin. Frau Glocke 
hatten sie Probleme dargestellt, die sowohl 
von der Thematik als auch von der .Ausfüh- 
rung her bedeutsam waren. „Spezialitäten aus 
deutschen Landen" hieß ein Bild, auf 
neben Ferienparadieseri die Abfälle des Wohl- 
Btandes progressiv angeordnet waren. Ein Bild 
vom Sternenhimmel zeigte die Konturen der 
Milchstraße, die sich jedoch bei näherem Hin- 
schauen als „unsere Müllstraße" entpuppte. 
Auch hier waren Fakten angeschnitten, die zu 
denken gaben. Auch die übrigen Bilder waren 
voller Satire, zeigten jedoch deutlich, v/ohin 
unsere Entwicklung führen kann. Das Protest- 

res Freundschaftssingen in Wixhausen litt un- 
ter Zeitnot und die Egelsbacher mußten 
ohne eigene Gesangsdarbietung heimkehren. 
Schlecht besucht war das Oktoberfest, selbst 
von den Sängern. Man war sich einig darüber, 
daß sich dies nicht wiederholen dürfe. 

Festbuchausschuß, Ka.ssierung und Dekora- 
teure hatten bei den Jubiläumsvcranstaltungen 
viel Arbeit geleistet, die stark zum Erfolg bei- 
getragen hat. Der Ehrenausschuß unter Wal- 
ter Schweitzer leistete .\u.sgezeichne1es, und 
Chorleiter Hagelgans mit Frau hatten für das 
•lubiläumskonzert eine große Arbeitslast auf 
sich genommen. Allen wurde zur CJeneralvci- 
sammlung der Dank des Vereins erneut aus- 
gesprochen. 

:t.52 Mitglieder 
Mit einem Stand von 3.52 Mitgliedern wurde 

das Jubiläumsjahr abges>-hlossen. Neun neue 
Mitglieder wurden mit Sängergruß begrüßt, 
drei schieden aus. 

Kennzeiciinend die Singstundenstatistik: im 
Fiauenchnr kamen die Chormitglieder häufi- 
ger in größerer Zahl. Der Durchschnitt betrug 
38 Sängerinnen. Bei den Männern wurde der 
Durchschnitt mit 32 errechnet. Im Männerdior 
stellte man einen „be.sonders wechselhaften 
Singstundenbesuch" fest. 

Natürlich bot die Kasse von Manfred VVeigt 
ein günstiges Bild und man war zufiieden. 
Festka.ssierer Hans Keil hatte in diesem Zu- 
sammenhang von guten .lubiiäumseinnahinen 
berichtet. 

Zu Khrenmitgliedern ernannt 
Ehrenmitglieder wurden Elise Bellhäuser, 

Jakob Laubenheimer, Philipp Obst, Karl Gärt- 
ner, .Johannes Kappes sen., Willi Kühn sowie 
Katharina Obst. 

In diesem Jahre sind eine Reihe von 1er- 
minen festgelegt wurden: am 25. März bringt 
die Sängervereinigung Ge.sangsvorträge /^m 
Jubiläums-Appelwoiabend im Eigenheim. Ge- 
meinsam mit dem Mandolinenorchester Lan- 
gen wird am 2n. April ein großes Konzert ver- 
anstaltet. Mit dem Gemischten Chor wird ein 
Freundschaftssingen in Sprendlingen am 27. S. 
besucht. „. 

Am 28. Mai wirkt der Chor bei der Einwei- 
hung des Schwimmbades Egelsbach mit. Ein 
Kritiksingen wird am II. Juni in Arheilgen, 
ein Freundsciiaftssingen am 1. .luli in KelJ.^r- 
bach besucht. Der Vereinsausflug ist für deri 
10. September geplant. Da.s üktoberfest soll 
am 2!). Oktober stattfinden. Beteiligungen am 
Volkstrauertag und am Kotkreuz-Basar sind 
vorgesehen. Die Weiiinachtsfeier findet am 
!). Dezember statt. 

.schreiben eines Schülers gegen die Vogelmorde 
in Italien wurde verlesen und zu einer Un- 
terschriftensammlung ausgelegt. 

Interessant war auch ein Schreibenzweier 
Jungen aus einer 5. Schulklasse an den Re- 
gierungspräsidenten, das zu dem urnstrittenen 
Standort der neuen Gesamtschule in Dreiei- 
chenhain Stellung nahm. Die Schüler, so 
schrieben sie, wollten nicht gegen diesen Bau 
protestieren, sondern fragten sich nur, Waruni 
diese Schule ausgerechnet in den Wald gebaut 
werden müsse, wo doch so viele Acker brach- 
liegen. Sie schlössen mit dem Hinweis, daß 
ihre Nachkommen möglicherweise ein solches 
Schreiben gar nicht mehr abfassen könnten, 
weil es vielleicht einmal keine Bäume mehr 
gäbe, um Papier daraus zu machen. 

Ein Ausblick auf das kommende Geschäfts- 
jahr zeigte eine Fülle von Veranstaltungen, 
die Im Mai, dem „Monat des Waldes" ihren 
Anfang nehmen. Wald- und Vogelstimmen- 
wanderungen, Farblichtbildervorträge, ein 
Waldfest am Weißen Tempel und eine Ver- 
anstaltung im Mühltal sind vorgesehen. 

Vorsitzender Umbach dankte zum Abschluß 
allen Mitgliedern und Helfern, die sich im 
vergangenen Jahr zur Arbeit in der Schulz- 
gemeinschaft zur Verfügung gestellt haben 
und sprach die Hoffnung aus, daß noch viel 
mehr den Weg zu dieser Gemeinschaft finden. 

Erfolgreictier telefonischer 
Gesundheitsdienst 

Die Resonanz des ursprünglich von der hes- 
sischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheits- 
erziehung eingerichteten telefonischen Ansa- 
gedienstes ..Aktuelles im Gesundheitswesen', 
der heute im ganzen Bundesgebiet angewählt 
werden kann, sei so groß, daß er auch in die- 
sem Jahr in verstärktem Maße fortgeführt 
werde, erklärte der hessische Sozialminister 
Dr. Horst Schmidt. i 

Rund 8 000 Interessenten rufen allmonatlich 
die.sen Ansagedienst an, um sich über die je- 
weils einen Monat laufenden aktuellen The- 
men aus dem Gesundheilswesen zu informie- 
ren. Besonders starkes Interesse hätten die 
Themen „Suchtprohlem" und „Umgang mit 
Pilzen" gefunden, die von nahezu 9 000 An- 
rufern gehört worden .seien. 

In diesem Jahr weide der telofonisclie An- 
sagedienst u. a. die Themen „Frühjahrsmü- 
digkeit", „Dein Herz, Deine C.esundlieit ■, 
„Besser hören", „Frühstücke wie ein König" 
und ähnliche behandeln. 

Stenogralenverein Langen beständig 
aufwärts 

Der Steiiografenverein 1897 Langen e.V. ist 
innerhalb der stenografischen Organisation 
nun der zweitgrößte Verein von insgesamt 
18 Vereinen im Kurzjichriftbezirk Darmstadt. 
Vor Langen Hegt nur der Verein Darmstadt. 
Im Hessischen Verbandsgebiet, dem insgesamt 
76 Vereine angehören, ist der Stenografen- 
verein Langen der neuntgrößte Verein. 

Vor 5 Jahren lag der Lanp.ener Slcnogiafen- 
verein im Bezirk noch an B. Stelle und im 
Hessischen Vei hi' i ' ■ .. . r 

Seit über 5 Jahren hält eine beständige Aut- 
wärtsentWicklung an, die sich in dei Mitglie- 
derbewegung und einem ausgezeichneten 
Lehrgangsbpsuch wieder.spiegelt. Es sind die 
Früchte harter Arbeit eines aktiven Vor- 
standes. 

„In Sorge um die Demokratie" 
Nachträglich möchte ich mich noch für die 

Veröffentlichung meines Leserbriefes vom 
11. 1. 729 bedanken. Darüber hinaus aber 
möchte Idi einmal meinen besonderen Dank 
für die allgemein faire Berichterstattung zum 
politischen Zeltgeschehen sowie für die Ver- 
öffentlichung von Lezerzuschriften Anders- 
denkender aussprechen. 

Weder Fanatismus noch irrnationales Den- 
ken verleitet mich zur Stellungnahme zu den 
beiden Leserbriefen des Vereins Ostvertriebe- 
ner Deutscher e. V. in Ihren Ausgaben vom 
8 und 17 März, sondern allein die Sorge um 
unsere Demokratie In diesem unseren geteil- 
ten Vaterland. Das Selbstbestimmungsrecht In 

Am vergangenen Samstag wurde ein Werk 
besonderer Art in Langen erstaufgeführt: das 
Passionsoratorium von Joseph Myslivecek, ei- 
nem Zeitgenossen Mozarts. Es wurde ausge- 
führt von dem Vokal- und Instrumentalen- 
semble der Martin-Luther-Kirche unter der 
Gesamt leitung von Adolf Kollbacher. Die Oe- 
sangssolisten waren Leonore Kratz und Eli- 
sabeth Schubert (Sopran), Regine Karadonka- 
Turowski (Alt) und Eberhard Seeliger (Tenor). 

Es ist das große Verdienst von Adolf Koll- 
badier, Langens Kulturleben, das es zwischen 
Frankfurt und Darmstadt schwer hat, sich zu 
entfalten, durch selten gehörte und unbekann- 
te Werke zu bereichem. Leider wird soldies 
Bemühen vom Publikum nicht in dem Maße 
honoriert, wie es wünschenswert wäre. Joseph 
Myslivecek verwendete für sein Oratorium 
einen Text von Pietro Metastasio, der sich in 
seinem Aufbau gänzlich anders darstellt als 
die Passionsmusiken, die wir von Johann Se- 
bastian Bach gewohnt sind. Auch Metastasio 
hält sich streng an den Bibeltext, doch geht 
hier das Geschehen von den Jüngern aus, die 
einander das traurige Ereignis mitteilen. In 
Rezitativen (Gesprächen) wird das Gediehen 
der Passion von Petrus, Johannes, Maria Mag- 
dalena und Joseph von Arimathia berietet. 
Dazwischen erklingen Arien, die die seelische 
Verfassung jeder einzelnen agierenden Person 
darstellen. Petrus, der Jesu verleugnet und 
damit dennodi nicht den Kreuzestod verhin- 
dern kann, Johannes, einer der zwölf, Marw 
Magdalena und Joseph von Arimathia, aucn 

Frieden und Freiheit auf demokratischer Ba- 
sis muß auch für unser Volk gelten, wenn es 
nicht noch zu einem größeren Unglück kom- 
nirn soll. 

Als mahnendes Beispiel verweise ich auf 
das 14-Punkte-Programm des damaligen ame- 
rikanischen Präsidenten Wilson im Jahre 1918 
hin. Hier nahm das Schicksal seinen Lauf bis 
zum bitteren Ende im Jahre 1945. Als gebo- 
rener Frankfurter (Frankfurt a. M.), also 
Nichtvertriebener, stimme ich vollkommen mit 
den beiden Leserbriefen des Vereins Ostver- 
triebener Deutscher e. V. überein, denn auch 
mir ist das Schlck.sal der Heimatvertriebenen 
keinesfalls gleichgültig. Wir Einheimischen 
können froh sein, daß es nicht umgekehrt kam 
und uns das schwere und ungerechte Schicksal 
erspart geblieben Ist. De.shalb sollten wir viel 
mehr Solidarität mit diesen so ungerecht be- 
handelten Menschen aufliringen. Wir sollten 
uns als ein ganzes Volk verstehen, das für 
.seine Freiheit und Selbstbestimmungsrecht 
mit den legimitierten demokratischen Mitteln 
kämpft. . . , r 

Das wäre z.B. auch eine echte Aufgatic lur 
den BvD (Bund vertriebener Deutscher), d'-r 
.sich ja einstmals zum Ziel gesetzt hat, sich für 
die Rechte der Ostvertriebenen einzusetzen. 
Leider aber kommt von ihm weder eine Ini- 
tiative noch überhaupt eine Stellungnahme 
zur Ostpolitik. Wo sind sie im entscheidenden 
Moment geblieben? Sollte die neue Art der 
Finanzierung mit Bundesmitteln sie davon ab- 
gehalten haben, eine Stellungnahme zur 0.>;l- 
politik abzugeben? 

Nicht mir zuliebe schreibe ich diesen Leser- 
brief, sondern aus wirklicher Sorge 
Bestand unserer Demokratie. Dem Wotni- 
standsbürger muß immer wieder ms Gcwis- 
sen gerufen werden, bevor es zu spat ist. 

Günther Ritsehl, Langen, Leukertsweg 4H. 

sie getreue Anhänger Jesu. Sie alle beklagen 
seinen Tod, klagen sich selbst an, bezichtigen 
sich der Sünde und Kleingläubigkeit und ha- 
dern mit der Mensdiheit, die solch eine Unge- 
rechtigkeit nicht abzuwenden Im Stande ^. 
Dennoch sind sie am Grab Jesu „ j 
Sie glauben fest an eine Auferstehung und 
eine Bekehrung der Menschen zum Glauben. 

Natürlich kann man vom Vokal- ""d In- 
strumentalensemble, das größtenteils aus Anyi- 
teurmusikem besteht, keine Leistung .ir- 
ten, die ein geschulter Opernchor und <m Rundfunksinfonieorchester zu bringen 
de sind. Trotz der anzuerkennenden LeistunK 
sollte man künftig Verstimmungen '"nfh'lln 
des Orchesters zu vermeideri suchen. Es w.»r 
bewundernswert, daß die Solisten IntonMi s- 
mäßig sauber sangen. Leonore 
berte wieder einmal mit Ihrem 
Sopran. Eberhard Secliger.s 
sich etwas lauter gewünscht. 
berts Sopran sprach in der Hohe leit j 
Regine Karadonka-Turowski hatte wenig ue 
legenhelt ihre schöne Altstimme voU zu 
faUung m bringen. Dennoch eine sdtöne Auf- 
führung, wobei die Italienische fprache^to 
der das Werk dargeboten wurde, an die M 
wirkenden hohe Anforderungen stellte. 
das Werk als solches auch nicht an me gro 
ßen Passionsmusiken heranreicht so hat es 
sich doch gelohnt, es seinem Archlvdw^^^ 
zu befreien und es in I.angen zu yvvQ. 
bringen. 

.Der Mensch braucht die Naturerlebnissß 

Passionsoratonum von J. Mv<:livecek 



Der Leibarzt ist immer dabei 
Dr. Walter Tkach, Brigadcgcneral der Luftwaffe, betreut Präsident Nixon l.c-reils seit IT. .li ^rcn 

Richanl Nixim gohüil zweifellos zu den 
l>is(liourlinsl''n Präsidenten der umcriknni- 
|t(u-n Geschichte Djis Wocliencnde verbrinßt 
•r oft in San Clemente (Kalif.) oder In Florida 
llic ..Arheit.swocfipnenden". die eher einen 
T.i|K'lenwechsel als F'.rholunB darstellen, «ind 
n I schon reine Routinesache. 

Anders sieht es bei Rei.sen ins Au.'^land üu.'i, 
k< -onder.s bei Staatshesiirhen Daß da nirlit 

Höfliche Küsse 
K.S i.sl i/iirchdiis Im Kähmen von Sitte und 

»».stand, (renn eine Dome ■ nel et die Ehe- 
gnilin fiiip gute Freundin oder die Toehler - 
einem Herrn auf riet Straße einen Kuß gibt' 
honvte mnri m der Rubrik ,Gutef Benehmen' 
tiner englixehen Frauemeitsdirlft lexen „Vnr- 
avtset^unq dafür ist freilich", erfuhr man wei- 
ter, „dne der Herr dnhel stillhält und vorher 
SPitinn Hut nhgrtiomrnpn hnt " 

nur Helfer, .SicluTlicitsbeamte und JournHli- 
»ten mitreisen oder vorher sclicin ..da» Terrain 
•ondleren", ist bekannt Ein sehr wichtiger 
Mann allerdini^s ist immer mit dabei diskret 
Im Hintergrund /war. aber nie mehr al.*.- ein 
paar Schritte vom Präsidenten entfernt. Er 
trüRt stets einen wenig auffälliKen schwarzen 

„Aklenltoffur" mit sidi, Ist gut gekleidet, aber 
so (Ir /cnl, daß it kaum bcartUet wird. 

nifstr Mann i.st BrigadeKeneral der US- 
Luftwaffe. heißt Walter Tkach. Nixon hat Ihn 
7.U seinem l^ibarzt erkoien Die beiden Mön- 
ner kennen sich .-ieit 15 .Jahren aus der Zeit, 
wo Nixon noch Vizepriisident war. 

Seit IVixon erster Mann der Vereinixlen 
Staatet) ist. hat Tkach als L.eibarzt genauge- 
nommen keine dienstfreie Zeit mehr. Er muß 
Jedeizeit erreichbar sein. Wo immer er sich 
aufhält, man hat ..ihn an der Strippe". Im 
Errigeschoß des Weißen Hau.ses verfügt er üb<'r 
eine hochmodern eingeritlilete Klinik und 
einen Stab von zehn Mitarbeitern, alle« hoch- 
qualifizierte Kräfte 

Da er nicht nur für den Präsidenten, son- 
dern auch für de.ssen Familie verantwortlich 
ist, soweit sie im Präsidentenpalais wohnl, 
sorgt ein ausgeklügeltes Signalsystem dafür, 
daß er jederzeit weiß wo sich iedes Mitglied 
der Familie gerade befindet. 

Fahrt der Doktor abends nach Mause, dann 
Ist er während der Fahrt ständig per Auto- 
telefon erreichbar In seinem Hause steht ein 
„rotes Telefon", im Vorgarten wartet ein stets 
startbereiter Hubschraubei' 

"i'kach ist ein Mann mit guten Nerven, und 
die muß er auch hallen, denn der Präsident 

kann so gesund sein, wie er will, gefährdet 
bleibt er immer. Einmal Im Jahr läßt ich 
Nixon gründlidi auf Herz und Nieren unler- 
suchen. Das geschieht unter Tkachs „OI>er- 
kommando" im renommierten Rclhesda 
N.ival Hospital-, dem iraditiiniellen Promi- 
nenten-Krankenhaus" für f-riisidenten und 
CJcnerale, Minister und andere hoi+igestcllfc 
Pprsftnlichkeltcn des iitfcntlidieii l,eberis 

r)ie Hauptaufijabe des Lx*itiarztes t>eKt«'iit 
darin, vor allem ijei Sla«tsl)esuchen in fernen 
Landern alle Vorkehrungen für die Gesund- 
heil seines Patienten zu trefTen war Tkach 
denn auch sdion vor Monaten nat^i Peking 
geieisl, um heraus/.urinden, ob dort bei Nixons 
Staatsbesuch auch im Falle eines Falles vor- 
go.sorgt ist. Doch Pekings Prominenten-Kran- 
kenhaus ist sehr gut ausgerö'-tel Bestimmt 

Rationalisierung ist alles 
Ohne Srhaufel von der Zeche in den Ofen 

Opas Kohlciilransport ist genauso tot wie 
Opas Beruwcrk. Unter Tage wurden Pickel 
und Preßlufthammer von der Vollmectianik 
riesiger KoidermascJiincn abgelöst. Und an der 
Erdoberfläche setzt slc4i diese Rationalisierung 
fort; ja sie ist hier der ent.sclieidende Faktor. 
Er zeigt sicli nicht nur in modernen Verlade- 
einriditiiMgen und GrolJwaggons, die mit 
einem Knopfdruck entladen werden können, 
er /eigl siel) auch in der Verkürzung der 
Sland/.eit( n und der schnellei'en Rückführung 
der Leerwagen. Und daran wiederum hat der 
Kohlenhandel seinen Anteil, weil auch er sich 
dem Zug der Zeit angepaßt und moderne An- 
lagen geschaffen hat. 

Zu diesen gehören audi die Absadcvorrich- 
tungen für den Hauspack. Dieser lusätzliche 
Kundendienst, der so angenehm für den Haus- 
brand Verbraucher Ut, erfordert natürlich auch 
zinätzliche Geräte, und zusammen mit den 
Beuteln, die gekauft werden müssen, würde 
der Vcrbrauclier die ganze saubere Bequem- 
lichkeit recht teuer zu stehen kommen, wäre 
nicht wiederum die Rationalisierung ein Weg 
ZU'- Kostcnmindening. 

■•^i'hr günstig in dieser Hinsicht hat es 
Eii'ii erwi<*son, daß das Absacken in der ruhi- 
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gen Sommerzeit erfolgen kann, in der die Ar- 
beitskräfte im Kohlenhandel voll bezahlt wer- 
den müssen, obwohl sie bisher kaum voll aus- 
gelastet waren Die Beutel sind wetterfest und 
können versandfertig auf Vorrat gestapelt 
werden daß sie auch im Hau.shalt platzspa- 
rend ZU stapeln sind, wurde bereits erwähnt. 
Auch der Verbraucher kann also die Sommer- 
zeit mit den verbilligten Kohlenpreisen nüt- 
zen und trotzdem noch mehr Platz im Keller 
behalten, al« er bisher hatte. Er kann audi 
seine Heizungskosten auf mehrere Wodien 
und Monate verteilen, indem er ala Selbst- 
abholer jeweils seinem Haushaltsbudget ent- 
sprechend in kleineren Mengen kauft und da- 
bei auch noch die Tran.sportkosten spart. 

Das Gewicht der Hauspuck-Beutel ist so be- 
messen, daß sie auch von der Hausfrau bequem 
geltagen werden können. Im übrigen wurde 
es nicht willkürlicti gewählt, sondern so, daß 
der Verbraucher ohne große Rechcnkunst- 
stü^e im Kopf U-hallen kann, wieviel Kohle 
er im Keller hat. 6 Hauspack-Beutel ergeben 
einen Zentner. Und man hat die Gewißheit, 
daß nidits davon verlorengeht, dAft auch das 
letzte Stückdien Steinkohle oder Brikett in 
Ofen und Herd gelangt. 

Kurz und amüsant 

KauKiininlipariies 
erfreuen in Amerika wmchsrnder 
Beliebtheit. Oabel kommt es nicht dar- 
auf an, ständig zu kauen. sf»ndern den 
gebrauchten Kaugummi an miigliehst 
originellen Stellen der Zimmer oder 
Parl.vgäste zu klel>en. 

Eine einfarhe Erklärung 
«ab ein Valcr seinem Sohn, der ihn 
fragte: ..Vater, was ist eigentlidi Wind?" 

„Wind? Da.s ist niciits weiter als f.uft 
die es sehr eilig hat 

Kein Verstiindnis 
zeigte ein römischer .Standesbeamter, bei 
dem ein Ehepaar sein soeben zur Welt 
gekommenes 12. Kind auf den Namen 
„Basta" (genug) registrieren lassen 
wollte. „Basta", sagte der Beamte, sei 
ein Programm und kein Name und 
lehnte den Wunsch ab. 

nicht schlediter als ähnliche Kliniken In ande- 
ren Hauptstädten. 

Im .sdiwarzen KolTer führt Tkai-h auf klein- 
stem Raum ein Maximum an höchst wirksamen 
Mitteln mit sidi. die nur im äußersten Fall 
angewendet werden dürfen, aber Dr Tkach 
kennt sich damit aus, ihre Wirkungen und 
liire Grenzen sind ihm bekannt. Was sein Kof- 
fer m den Einzelheiten enthält, verrät er nicht. 

Was er dagegen verrät, ist das. Präsident 
Nixon ist normalerweise ein Mann, der sich 
an die Ratsdiläge seines „Hausarztes" hält, 
wenn es um Es.sen und Trinken geht, aber 

Bausparen lohnt immer 

l'rasidenf Nixon bei einem Staatsbesuch In 
Kiidvietnam. Zum Gefolge gehört wie immer 

sein Leibarzt. 

leider etwas zu wenig Sport treibt, wenig Ta- 
l^t zum Entspannen hat. „Er sollte mehr 
schwimmen, kegeln oder einen anderen Sport 
ausüben" meint der Leibarzt. Gedankenvoll 
tugt er hinzu, daß er nur Ratschläge, aber 
keine Befehle geben könne 

Wenn dieser hochdekorierte Arzt einmal in 
den Ruhestand tritt, dann könnte er interes- 
•sante Memoiren schreiben, aber damit ist 
kaum zu rechnen. Von Männern seiner Art 
erwartet man Standesbewußtsein, und das l>e- 
deutet. daß sie nicht nur .sehr gute Arzte, son- 
dern auch schweigsam wie Trappisten sind. 

Fünf Minuten Flitterwochen 
Ein nicht eingeladener Hochzeitsgast beob- 

achtete ^ Wantage (England) gelassen, wi« 
Neville Charles Clarke seine siebzehnjuhrig« 
Braut feierlidi und glückstrahlend aus dem 
Standesamt geleitete und begrüßte dann den 
junpn Ehemann mit den Worten: „Sie sind 
verhütet!" Die junge Frau brach in Tränen 

'l'^r Überraschung war ein 
Stabsfeldwebel der Militärpolizei, der den 
neunzehnjährigen Clarke, einen amerikani- 
schen Soldaten in England, seit drei Wodien 
suchte. Seit dieser Zeit halte man den Bräuti- 
gam nicht mehr in seiner Kaserne gesehen. 
Ein letzter Kuß wurde nodi erlaubt, und ein 
Hochzeitsbild wurde gemadit, dann ging es - 
nach fünf Minuten Flitterwochen - auf einem 
r^aslwagen der Armee ab zum Stützpunkt. 

public relations'anzeigen 

L!.iu;,piiii-n ist uliiic Zweifel eine der beiiebte- 
sW'ii Sparforiiicii hn Uurdischnitt bat jeder 
2\\c(to Haushalt in der Bundesrepublik und in 
Wi ,|-B<'rlin einen Bau.sparvertrag. Insgesamt 
gil)l es 11.5 Millionen soldier Vertrüge. Das ist 
eiiie stattliche Anzahl, wenn man berücksichtigt 
vic viele Miiglichkeiten des .Sparens. der Oeld- 
unl.iKe und der VermögensbildunR Hneeboten 
Wi" .len 

D e Hi'lii'l)ilii-it des Bausparens hat mehieie 
C.i Ilde KIner dei widitigsten ist, daß die weit- 
aii- ineisien Uundesburger am liebsten im eige- 
111.1 Uuus üdei in einer eigenen Wohnung woh- 
nen mncJiten Dieser Wunsch bildet einen starken 
Am ei? /um Abschluß eines Bauspai^'ertrüges 
Ein widier Vertrag ist die Grundlage für die 
KiIiI^B des notwendigen Eigenkapital», und ei 
verschafft dem Bausporer einen Rechtsanspruch 
aul .'in linsgünstiges unkündbares Bau.spur- 
darielien Die Mehrzahl der Bundesbürgel kann 
ihren Traum vom eiijenen Haus oder einer 
KigentiiniswohnunR nur mit Hilfe eines B lu- 
spardarlehens und der auf dem Bausparkonto 
anKesp.Trten Geldbeträge verwirklichen 

Attraktiv i.st das Bausparen voi nllem durdi 
OK' umfanKieiche staatliche Fönlerung im Rah- 
inen des Wohnunssbau-Prümiengesetzes und 
de.s b2l-DM-Gesetrps niese Begünstigungen sor- 
gen dafiii. daß sidi die selbst angesparten Mittel 
Fcliru-n vc nieliren So erhiilt beispielsweise ein 
V(;r.ii.ir:ilctcT ll.ulfpaicr mit einem oder zwei 
Kmnc'-n lici einer monnttichen T^nuspnr-nate 

von 175,- DM (einsdiließiidi vermögenswirk- 
sanier Leistungen) bereits eine Wohnungsbau- 
hochstprämie von Jährlidi 5(58,- DM Mit der 
vom Arbeitgeber ausgezahlten Spaiv.ulage in 
Hohe von 187,- DM beträgt der jahriiclie .Spar- 
gewinn sogar 755," DM, wobei die Zinsen noch 
nicht einmal eingerechnet sind Nach sieben 
Jahren erreicht der Bausparer einsdiiieUlich 
Zinsen ein Bauspargutiiaben von 20 595.. DM 
Der Spargewinn beträgt dabei 53,8 Prozent Bei 
geringerem Einkommen des Bausparers liegt der 
Spargewinn mit Zusatzprämie sogar bei 6.1 4 Pro- 

Lediger monatlich nur dm !i;ich dem 624-DM-Geset2 vcrniogens- 
wirksHm uuf einen Bausparvertrog einzahlt, hat 
er bei nidit allzu hohem Einkommen in sit-ben 
Jahren schon ein Guthaben von 6595. DM 

Interessant ist ein BausparvertraK schlicülidi 
Üt wcKen seiner vielbeitigen Verwendbarkeit. Man kann ihn nicht nur /um Bau oder Kauf 
eine.^ Hauses einsetzen, sondern ebenso zun) Er- 
vverb eines Grundstücks oder einer Rißentums- 
wohnunß Wer schon ein eigenes Dach über dem 
Kupf hat. kann höhere Belastungen durch gün- 

Bausparmittel ablosen und damit ver- billigen. Er kann sein Haut» oder seine Eigen- 
tumswohnung renovieren oder modernisieren 
Letzteres Ist besonders für Beisitzer von Miet- 
hausern von Vorteil, weil moderne, gut nusce- 
staltclo Wohnungen höhere Mietertriige bringen, 
hui Bausparvertraß ist also eine gute Kapital- 
anlaße. er lohnt ^icfi immei-. 

Schmeichelnde Frühh'ngsmode für Mollige 
Der neue Modetrend für Vollschlanke: Gepflegte Eleganz ist Trumpf 

Kleine Sfäbchen - ganz groß 
runilliehe Ohren . iteinigiing ist nur niil «J-Ti|is niiiglidi 

C.nuidi.dic i^urpiTijflcyc sulitc sich in uii.^..- 
r> r .-.ivilisu i-tcn (Icsdl.sdiuft nicht auf den 
hiii.sat/, von Wu.sser und Seite hc.sdir.ini'cn 
Ar,' e und Ci sundhi it.sbehörden mahnen mit 

Sanf^ si^ei und drim :ch gründlich ist die 
a!« Q-Tips-.SirherheiU- »attestiibchen. Foto:Pond'. 

berivlitigter .Sorge zur Pflege und Säuberung 
audi vp-fteckUr SIellcn, an denen Schwamm 
otkr Waschlappc'ii fast wirkung.slos „vorüber- 
Wlieii" Die Ohren sind solche Stellen zu 
deien Reinigung Sauberkeilsbeflls.sene leicht- 
fertig gefährliche instrujnente wie Streidi- 
iiolzer oder Büroklammern einsetzen. Doch 
^Jtt Versdimutzungen oder verhärtetes 
Ohronsdimalz zu beseitigen, verursaciien 
soldie „Werkzeuge" gar zu leicht Verletzun- 
gen und führen zu gefährlichen Infektionen. 

naliei gibt es dochQ-Tips Diese Sidierheits- 
Waltestabchen mit zwei festhaftenden F'oistern 
au» weicher. s<-hr saugfähiger Watte eignen 
sicn besonders zur Reinigung .solcher Schwadi- 
stelien der Körperpflege, wie es die Ohren 
nun einmal^ sind. Die Wattepolster umsdilie- 
ßcn das Stabchen fest und slciier. Sie können 
sich beim Gebrauch nicht aufwidcein oder 
vom Stäbchen lösen. Mit Q-Tips werden die 
Ohren sanft und sicher gereinigt, und zudem 
sind Q-Tips sterilisiert: Bakterien, die Ent- 
zündungen verursachen, haben keine Chance 
mehr, wenn man Q-Tips-Sicherheits-Watte- 
stiibdicn verwendet. 

ZiiT täglichen Ohren-Reinigung, aber auch 
für Maniküre, Pediküre oder zur Säuberung 
von Zahnprothesen sind Q-Tips bestens ge- 
eignet, denn die biegsamen Sicherheits-Watle- 
stubdien haben sich seit Jahren - »besonders 
in der Baby-Pflege - hervorragend ^währt. 

Immer wenn die Begum, die Witwe des drit- 
ten Aga Khans, sidi in der Öffentlichkeit zeigt 
spridit man von ihrem Charme und Ihrem guten 
Auasehen Und das, obwohl sie heute beileibe 
nicht mehr die Jüngste ist. geschweige denn 
jemals die Schlankste war. Der Grund für die 
Faszination, die sie auch heute noch ausstrahlt 
dürfte zum großen Teil in ihrem ganz per- 
sonlidien Stil von Eleganz und Gepflegtheit zu 
sudien sein, der Alter und mollige Rundungen 
bedeutungslos werden liiOt 

Und das solhe auch das Gelieimrezepl für 
Jede ^rau sein, die keine Mauntquinmaße 
mehi besitzt, vielleicht 
nie besessen hat* Ge- 
pn.-gOieit und ein per- B 
soniloher. charmanter 
Stil. Zugegeben - das 
wird gerade den Molli- 
geren nicht leicht gc- 
niadu Denn wer über 
die Größe 44 hinaus Ist, ia j ~ 
bekommt immer wieder n|f* 
den entmutigenden Ein- llil 
druck sich in einem 
modeleeren Raum zu 
befinden. Die Auswahl t . • 
an Konfektionsmode 
wild dünn, voi allem, nwhvh»?t» h4rt>en 
wenn man Ansprüche in OJe sclKMlStBfj 
punkto ,.per<5^inHf'hen 
Slil" stellt c u.a. f« >cmcKC Separat« 

Hatte man fruhci nodi Koint«nterea 
eine Schneiderin in der 
Nadibarschaft. so gab fSr 
es damals allenfalls das iv . , , i.- > 
Problem des richtigen n 
Stoffes oder Schnittes. 
Heute ist es umgekeVi t 
- Stoffe m Hülle und 
Fülle, aber die Sdineide- 
rin ist immer ßchweier 
zu finden. Also zurück 
zum Wiedel so aktuellen .. 
Selhermadien Und für : 
den perstinlidien Stil. 
für Kleider, denen Sie nidit gleich an der nach- 
8kn Straüenedce begegnen, gibt es jeden zwei- 
ten Monat ein n«'ues Burda ..Modeheft für Voll- 
schlanke" Mit der bekannt leiditen Nähanlei- 
tung. die audi Anfängerinnen eine wertvolle 
Stütze ist, und der idealen Paßform sind diese 
Hefte für Frauen mit Figurproblemen un- 
entbehrlidi Die Buida „Modehefte für Voll- 
schlanke" sind ein modischer Fahrplan für alle 
Jahreszeiten, mit denen Sie immer gut beraten 
sind, um mit der Mode Sdiritt halten tu können. 

Mit der Mode Schritt halten? Kann man In 
Große 46, 48 und darüber überhaupt mit der 
Mode gehen? Wird man nicht überall eher als 
Stiefkind behandelt, in Sack- und Asdienfarben? 
Daß es nidit nötig ist. zeigt wieder das neue 
Spezlalheft. Es ist ein gut cusammengesteUter 
Bilderbogen der modiscnen Möglidikeiten und 
zugleich ein Ratgeber für das modische Drum- 
herum, das ja bekanntlich die Mode erst Mode 
werden läßt, 

Waü kann man also für das Frulijahr selber- 
müdicn? Natürlich di« neuen Kostüms im 

Dandy-Stil mit den antaillierten herrennuißieen 
Jacken, die flotten Blazer, die so attraktiv über 
bedruditen Hemdkleidern aussehen. Wie ist ea 
mit Faltenrodcen und Plisseekleidern? Selbst- 
verständlidi, wenn man leichte Stoffe wählt und 
die Falten tiefer aufspringen läßt Ein sidierer 
Erfolg sind die einfachen Schnittkleider in 
Begleitung offener Jadcen. die auch einmal 
kurz und keck sein können, wenn man ni;"ht zu 
groß ist und Tajlle hat Ein „Spiel ohne Gren- 
zen" kann man im Do-it-yourself-Systeni mit 
Separates anfangen Mit den v'eisdiieden»len 
Westen. Hemdblusen. Röcken und unkompli- 

^ierten Jacken Und auch 
die Trümpfe der som- 
merlichen Stoffmode - 
Tupfen. Streifen. Karot 

sind zum Mitmadien. 
Es müs.-^en ja nicht die 
größten Muster seinl 
Ideal für die Hobby- 
Schneiderin sind jene 
kleinen Kleider, in die 
man sich heute verliebt 
und morgen s(^on spa- 
zierenträgt. Sie sind 
ärmel- und kragenlos, 
figursidier durdi ge- 
sdiidcte Abnäher und 
mit jenem gewissen 
Pfiff ausgestattet, der 
die Burda-Modelle Im- 
mer wieder auszeicJmet. 

Spezialhefte kümmern 
sidi auch um Spezlai- 
probleme. Um die klei- 
nen Rundlichen oder df\i 
großen Stattlichen Sie 
kümmern sich selbst um 
die neue Bade- und 
Miedermode Allerdinga 
nicht zum Nachschnei- 
dern, sondern als ausge- 
wählte Kaufinformation, 
zwr Wunsdifixierung, 
welchen der neuen An- 
Züge mit den raffinierten DekoIlet6s, den Wickeleffekten oder der ge- 

SLhickten Drapierung man nun besitzen möchte. 
Und die richtige Information über dos leichte, 
stutzende Untendrunter kann Zeit und Enttäu- 
scnung einsparen Wußten Sie übrigens, daß 
•Marron" - Maronenbraun - eine der neuen 
Miederforben Ist? Eine begrüßenswerte Ab- 
wechslung nadi dem ewigen .sdilankmachen- 
den' Dessous-Schwart. 

Modeberatung. Modebllderbogen, Schnittmu- 
stertheke - 80 ein Spezialbeft kann das alles, 
ja, es bietet sogar den ersten Ausblick auf den 
Modesommer und vermittelt dennoch keine faU 
sdien Illusionen. Denn auch die gutaussehen- 
den Foto-Modelle entspredien dem Titel des 
Heftes ,Mode für Vollschlanke'! 

Das neue Heft finden Sie überall bei Ihrem 
ZeitschrifteobSndler. Sollte es dort vergriffen 
sein, so können Sie das Heft mit Anga^ der 
Bestellnummer 243 durch Uberweisung von 
DM 4,- zuzügl. DM 0,60 Versandspesen auf das 
Postsdiedckonto Karlsruhe Nr. 1499 01 des Ver- 
lages Aenne Burda bestellen. Der Zahlkartenab- 
schnitt gilt aU Bestellung. 

EinGLOBAl- 
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er übernahm auch andere Aufträge, und idi 
kann midi nicht entsinnen, daß er jemals ver- 
sagt hätte. Er holte - es war während des 
ersten Weltkrieges - für uns Lebensi^lttel 
heran, besorgte Bezugsscheine für Kieldung 
und er fodit Vaters Sträuße mit dem Finanz- 
amt aus. .. . . 

Uns Kindern Imponierte Herr Krüger sehr, 
zumal er sich audi sehr sachverständig über 
Fußball äußerte. Er kannte die Ergebnisse der 
Länderspiele und wußte, welche Ver^ne auf- 
und weldie abstiegen. Den höchsten Grad der 

lenai ein ... | 

Von Wendelin überzwcreh j 
Hetif wollt' es nochniols leise .sclinei'ti, 
Doch rasch leckt alle Wege trocken 
Der Sonne Zunge von den Flocken - 
Es lenzt jetzt ein ... 

Die Grippe-Welle wurde klein; 
5 Im Garten sproßt das erste Blütchen, 
I Die Gattin braucht ein Friihjahrshütchen - 
I Es lenzt jetzt ein .., 

: Der Föhn bringt schwachen Herzen Pein; 
IVotl sind der Stadtpark-Bänke Planken 

Mit Pärchen, die «ich hold «mrnnicen - 
Es lenzt jetzt ein ... 

Für Ostern übt der Sportverein; 
Die Frau greift nadi dem Ärmellosen, 
Der Mann nach kurzen Unterhosen - 
Es lenzt jetzt ein... 

Grüß Gott, du lieber Sonnenschein; 
Schon flattert eine See-Libelle; 
Die Konfektion probt Herbstmodell« - 
Es lenrl jetzt ein... 

Vollkommenheit aber erreichte Herr Krüger 
eines Abends, als mein Vater mit drei Herren 
beim Kartenspiel saß. Herr Krüger hatte ge- 
rade die Verstopfung der Wasserleitung be- 
seitigt und war schon im Begriffe lu getien, 
all mein Vater abberufen wurde. Di^e drei 
Herren blieben griesgrämig zurüdt und roß- 
ten nidits mit sidi anzufangen. Da trat Herr 
Krüger an den Spleltlsdi und fragte, ob er 
für meinen Vater einspringen dürfe. Die Her- 
ren lächelten ein wenig von oben herab und 
meinten, das sei wohl kaum möglidj, sie spie^ 
ten nämlich Pinodile, ein Spiel, das eigentll^ 
nur in Amerika bekannt sei. Herr Krüger lä- 

Als ich vor einiger Zeit bei einem Bauern 
im Dorf übernachtete, hörte ich die Bäuerin 
beten. In der Hütte war alles still geworden. 
Da trat das Weibchen barfuß zum Gnaden- 
tisch, kniete nieder und begann, sich tminer 
wieder bekreuzigend, zu flüstern: „Bewahre 
mich vor allem Übel und sei mir gnädig, Hel- 
lige Mutter Gottes - Ich woline in der letzten 
Hütte des Dorfes!" . 

Das Mütterchen bekreuzigte und verneigte 
sidi lange vor dem Gnadenbild, bat demütig 
um alle möglichen Dinge und vergaß auc^ 
nicht, allemal Ihren Wohnort anzugeben: die 
letzte Hütte des Dorfes. 

Mütterchen!" sagte ich, als sie ihr Gebet 
beendet hatte. „Hör' mal, Mütterchen, eure 
Hütte ist dodi gar nicht die letzte! Die letzte 
steht ]a nebenan!" 

dielte zurück. Er kannte und konnte audi die- 
ses. Als muin Vater zurückkam, hatte Herr 
Krüger eine ansehnliche Summe gewonnen, 
auf die er jedoch keinen Ansprudi erhob. 

Wir wußten, welchen Beruf Herr Krüger 
hatte oder gehabt hatte. Es ging einmal die 
Rede davon, er sei ein entgleister Ingenieur. 
Er half allen Leuten, die Ihn um eine Gefäl- 
ligkeit angingen, sei es, daß er Eingaben an 
Behörden verfaßte, oder audi nur, daß er 
Frauen im Seifengeschäft die Roll« drehen 
half. Wir Kinder bewanderten Herrn Krüger 
maßlos und fanden, daß es Beruf genug war, 
Herr Krüger zu sein. 

Als unser Vater starb, hätten wir es nur 
natürlidi gefunden, wenn unsere Mutter Hern 
Krüger geheiratet hätte. Es mußte 'ür «'ne 
Frau, so meinten wir, dodi das höchste Giü« 
sein, einen solchen praktischen und umsichti- 
gen Mann Im Hause zu haben. Unsere Mutter 
aber schalt uns. als wir soldies äußerten. Sie 
sdiätze, sagte sie, Herrn Krüger sehr, aber 
als Ehemann möge sie ihn nidit. Wir verstan- 
den das damals falsdi. Wir dachten nämli^, 
daß unsere Mutter Herrn Krüger ablehiUe, 
well er, wie wir wußten, audi ein ausgezelA- 
neter Koch war. Da unsere Mutter aber nlmt 
nur eine gute, sondern audi leidenschaftliche 
Ködiin war, fürditete sie wohl, von Herrn 
Krüger aus der Küdie verdrängt zu werden. 
So meinten wir. Erst später sahen wir ein, 
daß sie andere, gewichtiger« Gründe gehabt 
haben dürfte. 

Herr Krüger stand uns audi nach dem Tode 
unseres Vaters getreulldi zu Seite. Meist be- 
durfte es nidit einmal einer Bitte. Er kam 

Menschen gibt es .., zum Beispiel Herr Biü^ 
nack ..., aber hören Sie nur selbst, wie er sldi 
am Jahrestag seiner Hochzelt anstellt. 

Bis halb elf hat er im Gesdiäft seiner Se- 
kretärin die Briefe für den ganzen Tag dik- 
tiert. Dann knallt er absdilleßend das letzte 
Aktenbündel auf den Schrelbtisdi. „Haben Sie 
die Blumen bestellt, Fräulein Göckel?" 

Die Sekretärin zuÄt ängstlidi zusamnien. 
„Ja, Herr Bullnadt", sagt sie und reibt heim- 
lidi ihre vom rasenden Diktat verkrampften 
Finger, „ja, aber das Blumengeschäft.. 

„Was für ein aber?!" sdirelt Herr Bullnadt 
und springt ihr fast ins Gesicht. „ . 

„.,, sie sagten, sie hätten zur Zeit kein® 
Teerosen." 

, Nein, nein!" sagte das Weibdien. „Das dort 
ist'ja gar keine Hütte, das ist die Badestube. 
Der Herrgott weiß das schon!" 

„Immerhin!" sagte ich, „es kann ein Miß- 
Verständnis geben, Mütterchen ... Bei solch 
einer ungenauen Adresse ..." 

„Je nun, wirklich?" fragte das Weibdien 
unsicher. 

Sie trat noch einmal zum Gnadenbild, 
kniete nieder und betete: „Bewahre mith vor 
allem Übel, sei mir gnädig. Heilige Mutter 
Gottes - idi wohne in der letzten Hütte des 
Dorfes, nebenan aber ist noch die Badestube!' 

Das Weibchen stieß, sich vernelfejnd, mit 
dem Kopf gegen den Fußboden, stand auf 
und legte sich getröstet hinter dem Wandvor- 
hang zur Ruhe. 

Meditation. ^"»0: Wur7,er-A..n.ony 

und sah sdion von selber, wo Hilfe nottau Ali 
er starb, trauerten wir sehr um ihn. Sicher, 
so meinten die Leute, hatte er alle» so gut 
vorbereitet, daß er «Idi nur noch hinzulegen 
und zu sterben brauchte. Wir hielten da« für 
den schönsten Nachruf, den man einem Men»^ 
sdien widmen kann. 

Wie ein Tornado fegt Bullnack durchs Zim- 
mer, in seinen Mantel, die Treppe hinunter 
und mit seinem Wagen zum Blumenhändler, 

Sie haben keine Teerosen?" herrscht er den 
armen Verkäufer an. „Himmeldonnerwetterl 
Sie wissen doch, daß es die Liebllngsblumen meiner Frau sind! Sie..." j „ 

Der Verkäufer wirft schüchtern em, duU er 
noch andere wundervolle Rosensorten... 

Doch er bricht schnell ab und flüchtet siot 
hinter die Ladentheke, ehe ihn der wutende 
Bullnack in die Glasvitrine wirft. 

Drei Sdiutzleute sdireiben Bullnack nach- 
einander aul, als er in verbotenem Tempo, ml« 
seinem Wagen durch die Stadt rast, voii einem 
Blumenhändler zum anderen. Nirgmds gibt 
es Teerosen. Morgen ja, aber.. „Heute ist 
unser Hochzeitstag!" gurgelt Bullnack nur und 
sitzt schon wieder in seinem Wagen. 

Endlich - am späten Nachmittag - erhalt er 
in einem Blumenladen der Nadibarstadt eineri 
großen Strauß wunderbarer Teerosen. Er lalJt 
sie sorgfältig einpacken, kauft noch eine Bon- 
bonniere dazu und rast im Weltrekordiempo 
nach Hause. 

Seine Frau ist noch nicht von der ijdineiue- 
rin zurück. Bullnadt legt die Blumen und die 
Bonbonniere in der Küche auf den Gesctiirr- 
schrank, setzt sich im Wohnzimmer in einen 
Sessel und nimmt die Zeitung vor. 

Als dann die Tür aufgeht, hebt er kauni den 
Kopf. „Guten Tag, Alfred", sagt seine Frau. 
„Besten Dank, daß du mich heute wieder aus- 
sdilafen ließest. Übrigens, in der Küche liegt 
ein wundervoller Strauß Teerosm und eine 
Bonbonniere!" . , i, 

,So, so", knurrt Bullnack, „wird wohl ir- 
gendeiner das Zeug hingelegt haben. Und 
während er die Börsenseite der Zeitung auf- 
schlägt und sidi mit gerunzelter Stirn darm 
vertieft- ..Ist denn hP"*"  " —'ins. 

Ein Strauß Teerosen 
Von Walter Floote 

Mißverständnis 

In der letzten Hütte «les Dorfes 
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Mädclien für alles 

Kiirzgesdiichte von Heinz Rein 

für diesen neuartigen Stif-Element- 
Wohnschrank, 370 cm, Nußbaum antik, 
mit allem Drum und Dran; mit reichem 
Profil und schönem Schnitzwerk. 

Voll Polster- Stilgarnitur. D ra Ion -Vel ou rs, 
Couch 4sitzig 960,-, Sessel ä 515,-- 
Massiver Couchtisch, 160x80 cm, Tra- 
pezform, Platte echt g  . 
Servierwagen mit Kachel motiv /ö4,- 
pezf orm, Platte echt grüner Marmor. 565, 
OC7f VfVf ■ I     t I 1^ • H 
Teppiche in riesengroßer Auswahl bei uns. | 

[Hot htnhifro. FronWur1»r Straß« 89, 

Meinem Vater ging Jede handwerklidie G^ 
fAldclidikeit ab, und er 
nldit. «Ich durdizusetzen, besonders wenn er 
ei mit Amterp oder Behörden zu tun hatte. 
gteUte man ihn aul einen Platz, der 
Fähigkeiten entspradi, oder wies man i"" 
•Inen PfUditenkrel» ein, lo konnte man ge- 
wiß sein, daß er seine Aufgaben genau und 
gewissenhaft, entspredieiid 
•ung oder der Vorsdirift, "ledigte Es gibt 
aber im Leben stets nodi Ai^gaben, die neben 
der beruflidien Arbeit geleistet werden müs- 
sen. Sie reichen vom Anbrlng^ einer ein- 
ladien Gardinenstange bis zur pselung von Beisetzungsfeierlichkeiten, und Aufgaben die 
ter Art vermodite mein Vater nidit zu vo - 
bringen. Es ging ihm wohl audi der Wille 
«b, «ich die fehlenden Fähigkeiten anzueignen. 

Glücklicherweise hatten wir Herrn Krüger. 
Mein Vater hatte ihn Irgendwo kerinengelernt. 
Gefallen an ihm gefunden und Ihn zu uns 
•Ingeladen. Herr Krüger war ein netter 
freundlicher Mann in mittleren Jahren, klein 
und gedrungen, und er sah recht unbedeutend 
•ui Sein dünnes, blaßblondes Haar saß kor- 
rekt gescheitelt über einem runden, ein wenig 
Badien Gesldit. Wir Kinder moditen ihn vom 
ersten Augenblidc an, denn er wmßte viele 
Sdierze und verstand mit uns zu spielen, w&ti- 
rend unser Vater stets ernst war und wenig 
Zelt für tms hatte. Ich glaube, daß melii Vater 
Herrn Krüger nicht ganz uneigennütrig ein- 
geladen hatte, denn Herr Krüger hatte viele 
Fähigkeiten und Kenntnisse, er w®*; 
und gesdildct und er verstand, tnlt Leuten 
umzugehen. Er brachte, mit einem Worte, alle 
die Fähigkeiten mit. die meinem Vater ab- 
gingen. 

Herr Krüger wurde sehr rasch unser Mäd- 
chen für alles, und immer, wenn unser Vater 
eine Sadie nidit zu tun imsUnde war, hieß 
es: Vlelleidit kann Herr Krüger das madien. 
Wenig später hieß es dann sdion: Das kann 
Herr Krüger erledigen. Wie oft wurden wir 
zu ihm gesdildct, um Ihn zu holei^ 
immer. Er tapezierte unseren Korridor und 
legt« Gunimlscheiben auf, damit der W^ser- 
h*hn nldit mehr tropfte, er verstand siA auf 
die Dekoration unseres Sdiaufensters ebenso- 
gut wie aul die Installation einer elektrischen 
Anlage. Herr Krüger ersparte uns jedodi nidit 
nur so mandie Ausgabe für die Handwerker. 

Reingefallen 

Von Ralph G. Bender 
Einer der seltsamsten Menschen, die je ge- 

rbt haben, dürfte Gottfried Christoph Beirels 
gewesen sein - ein reldier, von zahllosen 

uriositäten umgebener Professor der Natur- 
isenschaften. Dieaer wunderUdie Manii war 
spielswel» lest davon überzeugt, daß der 
nuß von Kartoffeln Mensch und Tier 
.de" mache. „ , 
nes Tages nun, als er bei guten ^kannten 
Mittag gegessen hatte, wurde Ihm - als 

N rhtisdi - eine appetitliche Torte vorgesetzt 
Ms von der Tort« nicht mehr viel übrig 

war, fragte «dilleßlldi die Hausfrau: „Raten 
Sie. bitte, Professor, aus welchem Mehl diese 
Torte gebadten wurde." Beireis zählte alle 
niögUdien Mehlsorten aul, allein die Haus- 
frau verneinte jedesmal. 

Aus Kartoflelmehl", sagte die Wirtin 
iri'umphierend. „Jawohl, Herr Professor aus 
dem Mehl der Kartoffel, der Sie so üble Dinge 
nadisagen..„Ihre Torte Ist gerade der beste 
Beweis für meine Behauptungen. Wie hatte 
ich tonst so falsche Antworten geben können , 
Ragte Professor Beireis. 
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Sdiulen sollen Verbrauchererziehung fördern 

Flankierende Maßnahmen - Junge Generationen angesprochen 
Vrrhrauchrrrrziehunic durch Schulrn und andere BildunngeinrichtunKcn Ist eine Auf- 

gabe der OeRonwmrt, denn es Ist festRestellt worden, dmß da« Wlsiien über hauswirt- 
schaftliche ZusammenhänRe in Ahachlußkiaascn ni<iit ausreicht. Auf dieses Thema zielt 
ilie niiclistehrnde Fraxe und ihre ReantwortunK' 

Krane: /»ri Ges})radi mit Lehrern konnte 
ich leider mchf feslstpllen, daß diese tehr 
aul geschlossen waren für die Behandlung 
verbraucherpnhttsclier Themen. Wird man 
nicht jeden Tng auf die Dringlichkeit dieses 
Problems erneut hingewiesen? A. J. 

Antwort: Sie haben recht. Wer nidit gut 
Informiert ist. zahlt als Käufer höhere Preise 
als nötig In den Schulen muß damit begon- 
non werden, die Grundkenntnisse zu vermit- 
teln. die der Mensch heute al.s Verbraucher 
benötigt. Dazu gehört Verständnis wirtschaft- 
licher, ernährungsphysiologischer und auc+i 
Juristi.scher Tatbestände Von den in den ein- 
7.rlnen Bimdesländern getroffenen Malinah- 
mcii möchte man sich daher wünschen, dall 
|ie auf der Grundlage eines einheitlichen 
Konzepts abgestimmt und noch erheblich ver- 
stärkt werden. 

Die Bundesregierung will zusammen mit 
di'n I.ändern und den Verbraueherverbänden 
an der Ausarbeitung eines solchen Konzepts 
pnil geeigneten Unterrichtsmaterials mitwir- 
ken Dies schließt eine nusreii+iende llnter- 
tichlung der Lehrkräfte in vert)rau(1ierpnli- 
Tl.'ichen Fragen ein 

Ks erscheint erforderlich, die Unterrichtung 
In der Schule durch ein verbreitertes Ange- 
bot an Infoimatinn und Anschanung.sin;iterial 

für Erwachsene zu ergänzen. Vor allem den 
Volkshodischulen sowie den Mütterschuleo 
und entsprechenden Einrichtungen fallen in 
diesem Zusammenhang wichtige Aufgaben zu. 
Für diese wichtige Aufgabe kommen Semi- 
nare, Veranstaltungen von Verbraucher- und 
hauswirtschaftliclien Beratungsstellen, von 
Gewerkschaften, Frauen-, Familien- und Ju- 
gendorganisationen wie schließlich I-ehrver- 
anstaltungen von speziellen hauswirlschaftli- 
chen Ausbildungsstktten in Betradit. 

Eine möglichst systematisdie Verbraucher- 
unterriditung in den Schulen, deren Bedeu- 
tung vielleicht noch nidit überall ausreidiend 
gesehen wird, und die allgemeine Verbrau- 
dieraufklärung in der Öffentlichkeit sollten 
möglich.st Hand in Hand gehen. So könnten 
Schulprogramme von Fernsehen und Rund- 
funk über Verbraudierfragen eine spezielle 
Verbraucher- und hauswirtsdiaftliche Bildung 
In deri Schulen begleiten. 

Noch mehr als bisher muß mit „flankieren- 
den Maßnahmen" gearbeitet werden. So 
könnte auch eine die Arbeit in den Schulen 
fort.setzende Erwachsenenbildung durch all- 
gemein verständliche, regelmäßige Informa- 
tionen über Hau.swirtschafls- und Verbrau- 
cherfragen in Presse imd Fimk vorbessert 
w<Md<'n, 

Das wäre ein widitiger Schritt Die Grund- 
lage, die der Schulunterricht Icgi n kann, 
sollte Budi später weiter verbessert werden. 
Schon in ihrem schulischen Rlldungsweg 
könnte somit die heranwachsende Generation 
für diese so wichtigen Zusammenhänge auf- 
geschlossen und mit den Fakten vertraut 
worden. 

Preisvetgleiche 
mit Namen der Geschäfte? 

Tra.'^c; Dem Verbraucher erspart es Wc', 
ui.d Zeit, Venn er weiß, welche Preise in eii - 
zcinrn Geschäften für bestimmte Waren vcr- 
langt icerden. Gibt es solche Vergleiche? 

II. Seit 
Antwort: Pieisvergleiche werden von Ver- 

braucherorganisationen durchgeführt. Die 
Bundesregierung hat derartige Tests finanziell 
gefördert, weil dadurch dem Verbraucher In- 
teres.sante Aufschlüsse über die Preissituation 
vermittelt werden. Gegen Preisvergleiche be- 
stehen nach Auffassung der Bundesregierung 
grundsätzlich keine Bedenken, sofern sie neu- 
tral und sachlich richtig durchgeführt werden. 
Die Namen der Geschäfte sind dabei bisher 
den Verbrauchern allerdings nicht genannt 
worden. Zur Zeit prüft die Bundesregierung 
die Frage, ob und gegebenenfalls unter wel- 
chen Bedingungen die Namen der Geschäfte 
bekanntgegeben werden dürfen 

Waffen in unbefugten Händen 
Frage: Ich bin erstaunt darüber, wie leicht 

es offenbar Ist, in den Besitz von Waffen :u 
kommen. Wird unbefugter Waffenbesit: kon- 
trolliert? A, Ch, 

Antwort; Das geltende Ri'dit macht nur den 
Erwerb sogenannter Faustfeuerwaffen (Pisto- 
len und Revolver) von einer hehördlidien Er- 
Inulmis (VV:irfonorwerbs,scholn) abhängig. Fer- 
ner Ist der Krwerb von Handfeuerwaffen (Ge- 
wehre und Karabiner) genehmigung.spflich1ig 
Hiervon ausgenommen sind allerdings die 
Jagd- und Sportwaffen Künftig soll im 
Crund.satz eine Gonohmigung,spflidit auf alle 
Schußwaffen ausgedehnt werden, außerdem 
wird für sdiarfe Munition eine Erwerbs- 
scheinpllicht eingeführt 

Das SictierheitsiMidürinis dt«- üffenLUchkeit 
i'erbietet es, jedem ohne weiteres die Mög- 
ichkeit zu geijen, .Schußwaffen frei zu erwer- 
»en. Die einzig v.'irksame Methode. Unzuver- 

la.ssigen den Erwerb und damit den Umgang 
mit Schußwaffen so weit wie möglieh zu er- 
schweren, besteht narti wie vor darin, den Er- 
weil) von Schußwaffen von einer Erlaubnis 

Auch Tempo 120 
Fräße: Auf gut ausgebauten Landsfrafieti 

küfnicti Ausnahmen ron der lOO-km-He- 
scfiränkiinp :ufjelnsren irerdev. heiftt es Wna 

das? E. L. 
Antwort: Üic Veroidnuiig des Buiidesver- 

kehrsmlnisteriums über die IlöcJistßcschwin- 
di^jkcit auf zweispuriKon Landstraßen be- 
stimmt. daß ab 1 Oktober 1972 nur noch Oe- 
Bchwindißkoiten unter 100 km in der Stunde 
gefahren werden dürfen Durdi Verkehrs- 
Eeii'hen können die liandeshehörden aus- 
nahmsweise eine Geschwindigkeit bis 7ai 
120 km zulassen, wenn dies die Straßenver- 
naltnisse gestatten, also gut ausgebaute Land- 
straßen vorhanden sind 

5,9 Milliarden fließen zurück 
Frage; Wann wird der KorijiinfctKmi.vcliIng 

turiickgezahlt? A. Z. 
Antwort: Zeitpunkt und Art der Rückzah- 

lung des Kon,tunkturzu.schlages (5,9 Milliar- 
den DM) werden von der Entwid\lung der 
VVirt.schaftslage abhängen. Der Konjunktur- 
ruschlag, auf dessen Rückzahlung die Steuer- 
Kahler gesetzlich Anspruch haben, wird viel- 
leidit schon in den Sommermonaten von den 
Finanzämtern ausbezahlt werden. Jedenfalls 
hat dies die Bundesregierung im Jahreswirt- 
sdiaftsbericht 1972 zum Ausdruck gebracht. 

abhängig zu machen, Dadurdi wird zwar un- 
befugter Erwerb von Schußwaffen nicht 
.sdileclithin verhindert, dodi spricht die krimi- 
nali.stische Erfahrung dafür, daß nicht wenige 
Schußwaffentäter ihre Waffe nicht in verbre- 
cherischer Al)sicht ei-worben habi-n, sondern 
erst nach dem Erwerb der Schußwaffe den 
EntsdiluB faßten, die Waffe bei Begehimg 
einer Straftat zu verwenden. 

Nach Meinung der Bundesregierung wäre es 
im Interesse eines verstärkten Schutzes der 
Bevölkerung zu begrüßen, wenn der Deutsche 
Bundestag den vorliegenden Gesetzentwurf 
zur Neuregelung des Waffenrechts no h in 
dieser Wahlperiode verabschiedete. Damit 
wäre mehr Sicherheit gegel)en und im ge- 
samten Bundesgebiet ein einheitlidies Recht 
auf cUe.sem Gebiet zur Anwendung gelangt. 

Warum kein einheitlicher 

Notruf? 
Frage: Warum gibt es eigentlich keinen ein- 

heitlichen Notruf? N. Seh. 
Antwort: Den Notruf 1 10 gibt es bisher nur 

in jedem 3, Ortsnetz, Unter dieser Nummer 
sind Tag und Nacht Notrufabfragestellen er- 
reichbar z, B die Polizei die Feuerwehr, der 
Notarzt, dei Krankentransportwagen. der 
Seelsorger oder der Straßenhilfsdienst 

Leider nutzen die zuständigen Stellen noch 
nicht im notwendigen Umfang die technischen 
Möglidikeiten, die die Deutsche Bundespost 
ihnen durch Schaltung der Notrufnummer 1 10 
bietet, denn nicht alle Antragsteller verlangen 
die Einrichtung eines münzfreien Notrufs, also 
eine Einrichtung, die das Anrufen der Notruf- 
abfragestelle vom Münzfemsprecher ohne 
Geldeinwurf ermöglicht. 

Werden Warentests nur von privaten Instituten durchgeführt oder auch von staatlichen Stel- 
len? Auf diese Frage einer Leserin haben wir vom Bundeswirtschaftsministerium die Antwort 
erhalten, daB die Bundesanstalt für Materialprüfung in Berlin (unser Foto zeigt einen Auto- 
test während einet Besuchs des Bundespräsidenten Heinemann in der Anstalt) im Auftrag 

der Stiftung Warentest laufend Auftrftge dieser Art übernimmt und ausfährt. 

Spenden zur Förderung des Umweltschutzes 
Frage: Sind Spenden zur Förderung des 

Umweltschutzes steuerfrei? Prof. M. H. 
Antwort: Der einzelne Bürger kann Spen- 

den zur Förderung des Umweltschutzes steuer- 
mindernd geltend madien, wenn er sich an die 
hierzu erlassenen Richtlinien hält. Das gel- 
tende Einkonimensteuerrechit gewährt Steuer- 
erleiditerungen l}ei Aufwendungen für fol- 
gende gemeinnützige Zwecke: 

1. die Förderung der öffentlic+ieij Gesund- 
heitspflege, 

2. die Förderung des Tierschutzes, 
3. die Bekämpfung der Tierseuchen und 
4. die Förderung des Natursdiutzes und der 

Landschaftspflege im Sinne des Naturschutz- 
gesetzes. 

Darüber hinaus sind Zuwendungen an fol- 
gende Organisationen als steuerbegünstigt an- 
erkannt worden 

1. die Vereinigung D.mtsdier Gewässer- 
schutz e. V., 

2. der Deutsdie Naturschutzring e. V., 
3. der Verein Natursdiutzpark e, V,, 
4. der Deutsche Rat für Landespflege. 
Aufgrund dieses Katalogs ist es dem einzel- 

nen Bürger möglidi, Spenden zur Förderung 

Kontrolle der Gastarbeiterunterkünfte läuft 
Frage: Wäre die teilweise schlechte Unter- 

bringung V071 Gastarbeitern nicht dadurch zu 
verhindern, daß nur dann die Genehmigung 
für die Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit 
in der Bundesrepublik gegeben wird, wenn 
der Arbeitgeber eine angemessene Unterbrin- 
gung nachweist? A. F. 

Antwort: Durdi eine Änderung dei Ge- 
werbeordnung wäre es möglidi, eine gesetz- 
liche Grundlage zur Kontrolle der vom Arbeit- 
geber zur Verfügung gestellten Wohnräume 
zu schaffen. Ein hierzu ausgearbeitete! Ent- 
wurf der Bundesregierung ist den Ländern 
zur Stellungnahme zugeleitet worden Eine 

Was machen die Gastarbeiter mit ihrem Geld ? 

Bruttolohn-u. Gehalts - 
summe 1970 inMill.DM 

Überweisungen 
in die 

Heimat 

Eine von der Mar- 
plan-Forsrliungs- 

gesellsrhaft durch- 
geführte Befra- 
gung kommt zu 
dem Ergebnis, daß 
ausländischen Ar- 
beitnehmern in der 

Bundesrepublik 
nach Abzug von 
Steuern und So- 
zialabgaben 1970 
rund 18 Mrd. DM 

verblieben. Davon 
wurde etwa ein 
Viertel an Ihre 
Angehörigen in 
den Heimatlän- 
dern fiberwiesen. 
Damit lassen die 
nützlirtien Gäste 
auch verstärkt die 
deutschen I.aden- 
fca.Meii Uinceto. 

stärkere Kontrolle hat sidi schon seit längerer 
Zeit als zwedtdienllch herausgestellt. Damit 
allein ist es jedoch nidit getan 

Deshalb hat der Bundesarbeitsmmister dar- 
auf hingewiesen, daß die angemessene Unter- 
bringung der ausländischen Arbeitnehmer die 
gesamte Gesellschaft angeht und die Mitarbeit 
auch des einzelnen Bürgers erfordert örtliche 
Koordinierungskreise, die inzwischen In über 
60 Städten und Gemeinden der Bundesrepu- 
blik errichtet worden sind, sollen diese Ge- 
samtverantwortung deutlidi machen und zur 
Lösung der örtlidien Probleme, insbesondere 
auch der Wohnungsfrage, beitragen 

Die Ausstattung der für Gastarbeiter zur 
Verfügung gestellten Unterkünfte Ist nicht in 
das Belleben der Arbeitgeber gestellt denn 
seit dem 1 April 1971 ist in Vorschriften fest- 
gehalten, was als angemessen anzusehen ist. 
Die Bundesanstalt für Arbeit führt Vermitt- 
lungsaufträge für ausländische Arbeitnehmer 
nur aus. wenn die von den Arbeitgebern zur 
Verfügung gestellten Unterkünfte diesen Be- 
stimmungen entsprechen 

Doch gilt diese Regelung nicht gegenüber 
allen Gastarbeitern Dies hat seinen Grund In 
der für EWG-Arbeitskräfte geltenden Frei- 
zügigkeit. Die Gastarbeiter aus Italien oder 
anderen EWG-Staaten sind entsprechend dem 
Sinn und Zwed< der Freizügigkeitsregelung 
rechtlich den deutsdien Arbeitnehmern gleidi- 
gestellt, für die eine entsprediende Verpflidi- 
tung des Arbeitgebers ebenfalls nicht besteht. 

Um insbesondere mensdienunwürdige 
Wohnbedingungen zu vermelden, werden 
Änderungen des Mietrechts und Maßnahmen 
zur Mietpreiskontrolle in Kraft treten. In Er- 
gänzung zu d»m Städtebauförderungsgesetz ist 
ferner eine bundeseinheitliche Regelung vor- 
gesehen, die Wohnungsmißständen begegnen 
soU. 

des Umweltschutzes auf Teilbereichen unter 
Beachtung der Höchstbeträge steuermindernd 
geltend zu machen. 

Der Wohnungsbau nimmt zu 
Frage: Werden nicht die steigenden Bau- 

kosten viele Bauherren abschrecken, ihre 
Baupläne zu verwirklichen? E. St. 

Antwort: Alle verfügbaren Indikatoren deu- 
ten beim Wohnungsbau darauf bin, daß auch 
1972 mit einer günstigen Entwidtlung ge- 
rechnet werden kann. Die Zunahme de» Woh- 
nungsbaus wird auf 9 bis 10 Prozent veran- 
schlagt, wie die Bundesregierung Im Jahres- 
wirtschaftsbericht 1972 mitgeteilt hat. Auch 
die Wohnungswirtschaft bestätigt diese Vor- 
aussage, 

Termine 
für DDR-Schadensanmeldung 
Frage: Bis zu welchem Termin müssen in 

der DDR erlittene Vermögensschäden ange- 
meldet werden, und können dies auch Perso- 
nen tun, die nicht in der DDR !ooJinha/t 
waren? H, v. d, H. 

Antwort: Die allgemeine Antragsfrist nach 
dem Beweissicherungs- und Feststellungsge- 
sctz läuft am 31, Dezember 1972 ab. Hierbei 
handelt es sich um eine Ausschlußfrist, so daß 
die Ausgleichsverwaltung keine Nachsicht ge- 
währen kann. Nur für die nach dem Beweis- 
sicherung.s- und Feststellungsgesetz festge- 
stellten Schäden kann auf weiteren Antrag 
eine Hauptentsdiädigung nach dem Lasten- 
ausgleidisgesetz zuerkannt werden. Hier läuft 
die allgemeine Antragsfrist zwar erst am 
31. Dezember 1974 ab. doch Ist es zweckmäßig, 
den Antrag auf Zuerkennung der Hauptent- 
schädigung für Zonenschäden zugleich mit 
dem Antrag auf Feststellung dieser Schäden 
beim Ausgleichsamt einzureichen. Antrags- 
berechtigt sind alle Geschädigten imd nicht 
nur die DDR-Flüchtlinge, also auch Einhel- 
mlsdie. 

Was versteht man unter . 

Vermittlungsausschuß 
Die starke Position des Bundesrates (Län- 

derkammer) im Gesetzgebungsverfahren 
machte es erforderlich, eine Vermittlungs- 
instanz zu schaffen, um auftretende Meinungs- 
verschiedenheiten zwisdien Bundestag und 
Bundesrat über den Inhalt eines Gesetzes nach 
Möglidikeit auszuräumen. Der Vermittlungs- 
ausschuB ist ein gemeinsamer Ausschuß von 
Bundestag und Bundesrat. Beide gesetzgeben- 
den Körperschaften entsenden je 11 Ihrer Mit- 
glieder in den Vermittlungsausschuß. Durdi 
die Anrufung des Vermittlungsausschusses Ist 
es möglidi, vom Bundestag verabschiedete 
Gesetze, die der Bundesrat im ganzen oder in 
einzelnen Teilen nidit billigen will, in einer 
Art Nadiverfahren nochmals zu erörtern, um 
im Wege eines Kompromisses zwisdien den 
beiden gesetzgebenden Körpersdiaften die 
Melnungsverschiedenheltea auszuräumen. 

besonderen Fähigkeiten und Leitungen unserer Mitarbeiter 

in unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste ProduK.ionsanIaqen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen: 

Elektriker 

Mechaniker 

Wir bieten: 
sidiere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätziidie Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverptleguns 

Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen. Sicherhoitsbrillen etc. 
13 Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehongkeit: 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankhei.statI bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung, 

Senden Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie dodi gleich mit uns. Teieton Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GWIBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Magnet und Mllteliionkl 

im Nev-Isenliurg-Zeninmi 

In unserer Lebensmittelabteilung 
sind noch folgende Positionen zu besetzen: 

SB-Kassiererinnen 

Verkäufer (innen) 
In den verschiedenen Berelchen 

Auffüller (innen) 

Für unsere Gardinen- und Teppichabteilung stellen wir noch 
ein. 

Verkauf sberater(innen) 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehmens (z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergutung m H°he 
bis zu einem Monatsgehalt. Weihnachtsgeld usw.), 5-tagige Arbeits- 
woche. 
Vorstellung erbeten Im Einstellungsbüro Neu-Isenburg. Frankfurter 
Straße 184. Telefon 0 61 02 / 3 72 72. 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-lsenbuis 

X 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der lührende Betrieb in 
Sprendlingen, 
wollen Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu be- 
wältigen ? , . 
Wir haben für einen wendigen Mann einen sehr interessanten Job. 
In unserer Verkaufsförderung ist der Stuhl eines 

assistenten 
.1 Mann sollte weltqehendst selbständig arbel- 

gabengebiet wird '^®9®P^ ®®Kaulhäusern und Qroßkunden gehören. 

Efwiirvill' üme^egs sein, denn diese Tätigkeit läßt sich nicht nur 
vom Schreibtisch aus bewältigen 
Für die EDV-Abteilung suchen wir 

locherinnen 
(IBM System 3) 
wenn Sie in einem kleinen Kreis netter Kolleginnen tätig sein wollen, 
dann sollten Sie sich bei uns bewerben 
Ferner suchen wir noch einige 

lager- und vetsandarbeitor 

Sfe sonstigen Leistungin eines modernen Unternehmens, 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

Ellen BETRIX • 6O79 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon (0 6103)1011 

Aus Altersgründen ist die Position 

des Leiters der Lohnbuchhaltung 

neu zu besetzen. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der in der Lage ist, unsere »"f 
ständig zu führen. Erforderlich sind fundierte Kenntnisse auf allen einschlägigen 
Gebieten. 

Falls Sie daran interessiert sind, in einem der bedeutendsten ^ 
BRD mit ca. 1200 Besctiaftigten (davon ca, 200 Angestellte) Im "«T"J' 
zuarbeiten, bitten wir um Eini^lchung Ihrer StwertJungsunterlason unUtr Chlltr« 367. 

Zukunft bei 

DÜPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unsere Abteilungen in Neu-Isenburg und 
Dreieichenhain 

Fremdsprachensekretärinnen 

Nachwuchssekretärinnen 

Auftragssachbearbeiterinnen 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

Kontoristinnen 

mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 

Ihr Gehalt, das wir lährlich überprüfen, wird Ihrer 
entsorechen und über dem branchenüblichen Durchschnitt liegen. 

Unsere Pensionsordnung sowie unsere übrigen großzugigen Soziallelstungen 
bieten Ihnen und Ihrer Familie Sicherheit. 

Wie bieten vermögenswirksame Leistungen, Kantinenverpflegung 
und ärztliche Betreuung. 

Sind Sie an einer dieser Positionen interessiert ? 
Dann rufen Sie uns bitte in Frankfurt unter der Nunnmer 219 55 15 

an oder reichen Sie Ihre schriftlictie Bewerbung ein. 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) BIIIBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1. Opernplatz 2, Personalabteilung 



wir >lnd eine moderne Offseidruckerei tm Industrlegebie« 

Dreieiehenhain ' 

Wir suchet) eine zuverlässige Bürokraft 

wir erwarten gute Kenntnisse im Maschinenschreiben (Steno er- 

wünscht) und beim Bedienen der Telefonzentrale 

Wir bieten die bel<annlen guten Tarifbedingungen Im graphi- 

schen Gewerbe, verbilligten Mittagstisch, einen 
schönen Arbeitsplatz, 
bei guter Leistung einen überdurchschnittlichen 
Lohn, mehr Freizeit durch das Weglallen eines 
langen Wegs zur Arbeit. 

F.W. S1 RITZINGER 
Offsetdruck und Reproduktion 
8072 Dreieiehenhain, tienzstraße 7 (Industriegebiet) 
Telefon 8 40 41 

Zum 1. Juli 1972 Ist die Stelle der 

LEITERIN 
unseres Kindergartens In der Wohnstadt 
Breitensee neu zu besetzen. Wir suchen 
eine Erzieherin oder Sozialpädagogln mit 
praktischer Erfahrung. Es wird von ihr er- 
wartet: Aufgeschlossenheit für neue Wege 
der Pädagogik, Zusammenarbeit mit einem 
Team von Mitarbeiterinnen und den Eltern 
der Kinder des Kindergartens. Der Kinder- 
garten bietet optimale Arbeitsmöglichkeiten. 
Eine Wohnung ist vorhanden. Die Anstel- 
lung erfolgt nach Tarif. 

Bewerbungen werden erbeten: 
An den Klrchenvorstand der Evang. 
Versöhnungsgemeinde, 6079 Sprendlingen 
Hegelstraße Nr. 91 (Pfr. Seffer) 
Telefon 06103'68601 

Kraftfahrer Kl. II 
für Nahverkehr bei sehr gutem Lohn und 
Arbeitsbedingungen gesucht. 

Hans Heller 
Langen, WolfsgartenstraBe 52 
Telefon 2 37 19 oder Ffm. 61 53 53 

Wir suchen per sofort 

Köche und Kraftfahrer 
bei sehr guter Bezahlung. 
Wenn Sie an einer Dauersteilung interessiert sind, 
rufen Sie uns bitte an. 

Großküche KERN 
Telefon 06102 / 81 97 - 81 96 

Fahrer 
mit Führerschein 
Klasse 2, und 

Fahrer 
niit Führerschoin 
Klas.se 3 gesucht für 

Georg Phil. Werner KG 
Bahnst raßr 1 Telefon 22045 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch sam.stags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Esso-Servfce-Center 
sucht tüchtigen, selbständigen 

Autowart. 
bei guter Bezahlung. Geregelte Arbeitszeit, 
vollautomatische Waschanlage vorhanden. 

Rolf Gernroth 
6078 Neu-Isenburg - Gravenbruch 
Telefon 5 21 37 

Wir suchen freundliche 
Bedienung 

von 17 bis 1 Uhr; 
Reinemachefrau 

täglich 2 Stunden (Zeit nach Wahl) gesucht. 
Zum MasIcenslUbli 
Langen, Telefon 2 4311 ab 17 Uhr 

Europas gröBter Einkaufsverband für Eisenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan, 
Heiz-, Koch- und ElelctrogroOgeräte 

Etwa 100 Mitarbeiter aus Langen und Umgebung haben bei uns bereits einen neuen 

krisenfesten Arbeitsplatz 

gefunden. Die Aufgaben unserer Geschäftsstelle in Mörfelden (mit über 21 000 qm Lagerfläche) 
wachsen jedoch ständig. Deshalb stellen wir noch weitere Mitarbeiterein; 

Phono-zStenotypistinnen 

Kontoristin 

Kraftfahrer Kl. II 

Gabelstaplerfahrer 

Mitarbeiter für Warenbereitstellung 

Sachbearbeiter für die Abteilungen 

Glas/Porzellan, Hausrat, Eisenwaren 

Wenn Sie daran interessiert sind, in einem modernen Betrieb mit den Vergünstigungen eines 
Großunternehmens (z. B. verbilligter Mittagstisch, günstiger Personaieinicauf In Glas/Porzellan, 
Hausrat, Eisenwaren, Heiz-, Koch- und Kühlgeräten) zu arbeiten, dann bewerben Sie sich 
bitte: Samstag, den 25. März 1972 In der Zelt von 8—12 Uhr bei 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 
6082 Mörfelden, Hessenring (Industriegeiände) 

Telefon (06105) 60 21 

JÜNGERE SEKRETÄRIN 
Für eine abwechslungsreiche Tätigl<eit In unserer Kun- 
dendienstabteilung suchen wir eine jüngere Sekretärin 
fnit guten Schreibmaschinenkenntnissen. SL^nografie 
nicht unbedingt erforderlich. 

KONTORISTIN 
Für unsere Rechnungsabteilung sowie fOr unsere Ab- 
teilung Datenverarbeitung suchen wir eine Dame für ein 
interessantes, selbständiges Aufgabengebiet, das Ver- 
ständnis für Zahlen erfordert. 

AUSHILFE 
Für unsere Abteilung Kundendienst suchen wir ferner 
eine Dame, die gern drei Monate arbeiten möchte. 
Schreibmaschinen kenntnisse erforderlich. Halbtagsbe- 
schäftigung möglich. 

MITARBEITER 
für die Produktion 
Zur Erweiterung unserer Produktionsabteiiung suchen 
wir für die Bedienung von Plastikspritzgußmaschinen 
einen jüngeren Mitarbeiter. 
Es handelt sich um außerordentlich vielseitige Auf- 
gabengebiete In einem Team Junger, aufgeschlossener 
Mitarbeiter. Neben guten Arbeitsbedingungen und allen 
sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unter- 
nehmens — wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Altersver- 
sorgung, Mittagstisch und Fahrgelderstattung - bieten 
wir Ihnen einen Interessanten Dauerarbeitspiatz. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vor- 
stellungstermins oder richten Sie Ihre Bewerbung an die 
Personalabteilung 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon: Langen 7091 
bei Durchwahl 709 
App. 270 

DEUTSCHLAND 
GmbH fOr lötfrale AnschluDtechnlk 

WIR SUCHEN: 

JUNGEN MANN 
für Lager und Verkauf, evtl. Schreiner mit Fachkenntnissen. Sein 
Gehalt wird seinen Leistungen entsprechen. 

KONTORISTIN 
für anfallende Büroarbeiten, evtl. halbtags. Gehalt nach Verein- 
barung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung. 

Holz-Störmer oHG - 607 Langen 
Raiffeisenstraße 16, Tel. 0 61 03 / 7 23 40 und 72346 

Guter Nebenverdienst! 
Unsere Ortsvertretung in Langen müssen wir mit einem gewissen- 
haften Kassierer neu besetzen. 
Bitte, senden Sie dieses Inserat ausgefüllt an 

Hamburg-Mannheimer Versicherung 
Verwaltungszentrale Frankfurt 
6000 Frankfurt, Berliner Straße 72 

Name:  

Wohnung: 

Betrieb:   

Vorname: 

Alter: 

Zum 1. April oder später suchen wir für unsere EDV-Anlage 
IBM System 3 (24 K und Platte) einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen in RPG II plattenorientiert. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter: 

Sekretärin 
und Allroundkraft für unsere Organisationsabteilung. Es handelt 
sich um ein vielseitiges und interessantes Arbeitsqebiet 

Auftrags-Sachbearbeiterin 
(evtl. auch halbtags) mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für 
unsere Büromaschinen-Auftragsabwicklung. 

Telefonistin und 

Fernschreiberin 
für unsere Telefonzentrale mit Besucherempfang. 

Karteiführerin 
für unsere Zubehör-Lagerverwaltung 

Wir bieten neben einem angemessenen Gehalt noch Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Be- 
triebstankstelle, Arbeitszeit von 7.46 bis 16.30 Uhr und angenehme 
Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen t>»l Frankfurt M. 
Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

PHILIPS 

stellt ein 

MITARBEITER 

für die Service-Abteilung: 

ELEKTROTECHNIKER 

für verantwortungsvolle Außendiensttätigkeit 

TONBANDGERÄTE- 

TECHNIKER 

FERNSEHTECHNIKER 

Wir bieten 
Möglichl<eiten der Einarbeitung in die Farbfernseh- 
und Video-Technik; -r^^^hniwon- 
Schulungen auf dem Gebiet der neuesten Techniken. 
gute, übertarifliche Bezahlung; 
täglich ein kostenloses (Mittagessen; 
aroßzügige vermögenswirksame Leistungen. 
Möglichkeiten der zusätzlichen betrieblichen Alters- 
versorgung. 

Bitte setzen Sie sich umgehend mit unserem Personal- 
büro in Verbindung. 

Deutsche Philips GmbH 

Liefer- und Service-Zentrum Süd 
6051 Dietzenbach-Steinberg 
Waldstraße 32 
Telefon 06074 2071 

9 

9 

Wer möchte sich verändern? 

Wir suchen eine 

nette Mitarbeiterin 
für den Verkauf von Orientwaren. Porzellan und Kunst. 
Freundliche Kolleginnen und eine 
angenehme Verkaufsatmosphäre erwarten Sie. 
Selbstverständlich Fahrgeldvergütung 

CHINA-HAUS 
6 Frankfurt, KalserstraBe 31, Telefon 0611 23 17 55 

Wir suchen zum 15. Juni 1972 

SEKRETÄRIN 

für selbständige Bürotätigkeit. 

Ingenieurgesellschaft 

Masuch - Olbrick - Vahlkampf 

607 Langen, Mierendorffstraße 22 
Telefon 06103/71101 

Suchen Sie einen Interetianten u. sicheren 
Arbeitsplatz, dann bitten wir Sie sich mit 
uns in Verbindung zu setzen. 

Wir suchen für sofort und später 

Kaufm. 

Angestellte 
(männlich und weiblich) 

die selbständiges Arbeiten gewohnt sind. 

Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 
13. Monatsgehalt und ve» nögenswirksame 
Leistungen 

Wir erwarten Sie 

Gemeinnützige 

Baugenossenschaft 

eGmbH. Langen 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 120 
Telefon 0 61 03 / 2 28 66 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 
Tüchtige, qualifizj«rt« 

Elektro- und 
Rundfunkmechaniker 

für unsere physikaHsch-technische Geräte 
und Automaten. 

Zuschriften unter Chiffre 355 an die LZ 

Lkw-Fahrer 

Führerschein Klasse II, bei übertarifiichem 
Lohn in Dauerstellung gesucht. 

Heinrich Sehring 8. u. Sohn 
Bagger- und Raupenbetrieb 

607 Langen, Rheinstraße 8-10 
Telefon 2 35 45 

JUNGE DAMEN 
(Hausfrauen) 
für Bedarfsumfragen (Prospektverteiiung) 
von 9 bis 13 Uhr vormittags gesucht. Sie 
werden von Ihrem Wohnort abgeholt und 
zurückgebracht. Anfangsgarantielohn 

DIM 440,- neHo 
Bei entsprechender Eignung steigt Ihr Ver- 
dionst ab 3. Monat auf das Doppelte. 
Bitte melden Sie sich mit Altersangabe un- 
ter Chiffre 364. 

HOLLSTEiN-HOTEL RHEIN-MAIN 
in Sprendlingen 

Wir suchen ab sofort tüchtige Mitarbeiter: 
Zimmermädchen 
(5-Tage-Woche) 
Spüler (innen) 
(auch halbtags) 
Servierkräfte 
für Frühstücks-Service 

(Wir lernen auch ungelernte Kräfte an). 
Herrn Mühle, Tel. 1070, durchgehend zu 
erreichen. 

I Schuhmaschlnen- 
(abrlken 

E. O. Henkel 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 40 

Für unsere Fertigung In modernsten Räumen benötigen wir 
Maschinenschlosser im zemohn 

Fräser Im Leistungslohn 

Fräser, Maschinenschlosser zweischichtbetneb 

Packer 

Lagerarbeiter 

Magazinarbeiter 

In unserem Unternehmen sind Zuschüsse für ein Mittagessen ei^ 
Selbstverständlichkeit. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind tariflich 
festgelegt 

Wenn Sie sich bewerben wollen, kommen Sie zu uns oder rufen 
Sie an. 

Telefon (061 02) 87 78 oder 83 42 
Verlangen Sie unseren Herrn KoschinskI 

m 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintritt 

Hilfskräfte 

^vaneKakk 

für unseren Versand 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen 

Bewerber bitten wir um persönl. Vorstellung 
„AvK"-Generatoren- 
u. Moloren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233 
Telefon 60 01 

ARCHITEKTEN 
SEKRETÄRIN 
für ganze Tage 
2-3 BAUZEiCHNER-LEHRLiNGE 
2-3 RENTNER 
stundenweise für leichte Büroarbeit u. wenige kurze B°<®ngange 
Bei angenehmem Betriebsklima in nettem Kollegenkreis sucht 
sofort und später 

DIpl.-Ing. H. G. Gossen, Architekt 
607 Langen, Bahnstraße 101 - 103 
Fernruf O 61 03 - 2 35 85 u. 2 43 94 

Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie und 
suchen zum sofortigen Eintritt oder später eine 

DAME 

zur Entlastung unserer Sekretärin 

Die Bewerberinnen sollten über gute Kenntnisse im Maschinen- 
schreiben verfügen und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und gute Verdienstmög- 
lichkeiten. 

Bewerbungen mit Angaben der Gehaltswünsche erbeten an; 

Telefon: 06103 - 7603 

Die Lehrlingsausbildung ^ 

entscheidet über ein ganzes Leben 

Daran sollten Sie als Eltern denken, wenn Sie Ihren Sohn oder Ihre Tochter einem 
Als weltbekanntes Unternehmen stellen wir Haushaltartikel aus Gummi und Kunststoff her. Die Nachfrage 
^nserL Erzeugnissen steigt ständ^, so daß wir mit Optimismus In die Zukunft sehen können. Eine 

Ausbildung zum Industriekaufmann oder Stahlformenbauer 
in unserem Betrieb bietet jungen Leuten eine sichere Existenzgrundlage. Modernste Einrichtungen (wie elektro- 
nische Datenvrarbeitung) sind die Gewähr für zeitgemäße Ausbildung und unsere Sozialeinnchlungen sind 
«Dielhaft (z B eigene Kantine, kostenloser Werksbusverkehr usw.). 
Rufen Sie doch mal Herrn Semrau an, damit wir einen Termin vereinbaren können, bei dem Sie s,ch unser 
errichtetes Werk einmal genau ansehen können. 
DUPOL-RUBBERIWAiD GMBH, 6072 Dreieiehenhain. An der Trift, Telefon (0 61 03) 8316-1 

Installateure 

und Spengler 
bei Höchstlohn gesucht 

DIETER BÄRENZ 
Forstring 205 - Telefon 7 18 34 

Beifahrer für LKW 
baldmöglichst gesucht. (Führerschein Kl. 2). 
Das Fahrzeug ist im Werksverkehr von 
Montag bis Freitag nachmittags im süd- 
deutschen Raum unterwegs. Gute Entloh- 
nung wird garantiert. Zuzüglich Tages- und 
Übernachtungsspesen. Übernahme Ins An- 
gestelltenverhältnis möglich. Interessenten 
melden sich bitte telefonisch zwecks Fest- 
legung eines genauen Termines. 

|imtl eautt 

607 Langen 
Mörfelder Landstraße 43, Telefon 78 51 



|H 
■L. DIENST J 

BOSCH-VERTRAG S-G ROSSHÄNDLER' 
Franz Strobl 6100 Darmstadt Elisabethenstr.51 u, Bleichstr, 2 - Fernruf 26543^ 

Für unser Kassenwesen benötigen wir; 

Kassiererinnen 

Packtischkontrollen 

SmenTf? modernen Warenhausunter- 
hic ■, Personalrabatt, Jahresabschlußvergütunq in der Höhe 
Woche. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.), 5-tägige Arbeits- 

SfÄriSe"! olTfS'""™ Frankfurce, 
Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch 

HERTIE - NetHsenburg 

Im Neu-Isenburg-Zentrum 

Magnet und Nliielpunkl 

im Neu-lsenburg-Zenlfum 

wir lind ein bekanntes Groß- 
jndEinrelhandelsunternehmen. Elnbou- und Instondsetiunot» 
«verkitätlen für Autoelektrik 
Diesel. Hydroullk, Bremsen.' 
Radio und Fernsehen, Nach- 
richtentechnik sowleHausholts- 
geräte. 
Unser Lloferprogramm unnfaßt: 
Kraftfahrieugersatrtelle Zube- hör und Werkstotloüsrüstung, 
ElektroWerkzeuge, Baugeräte, 
Einbouküchen und Hausgeräte. 
Rundfunk- und Fernsehgeräte 
Sprechfunkanlagen, Autotele- fon, Industriefernsehanlagen, 
Kühl- und Kllmoanlagen für 
Housholt und Gewerbe. 
Alle Sozialleistungen «inei 
modernen Hauses sind bei uns 
selbsiverständllch. 

Auto-Elektriker 

Auto-Mechaniker 

^Kundendienst- 

Mechaniker 
für unsere Housgeräte-Abtellung 
(Umschulung möglich) 

Fernseh-Techniker 

Kontoristinnen 

Stenotypistinnen 

Verkäufer(innen) 
für Kfz-Ausrüstung, Hausgeräte- und 
Fernsehabtellung. 

Telefonistin 
Bitte bewerben Sie sich mit den 
üblichen Unterlogen oder besuchen sie uns nach vorheriger telefo- 
nischer Vereinbarung, 

[^AMe jungen Menschen, die in diesem Jahr ihre BerufswaWar«ffen 
und Wert auf einen zukunftsorientierten und sli^ren 

B^f legen, sollten sich umgehend mit uns in Verbindung s^en. 

Wir bieten jungen Herren 
Ifi; ^4 + "siKlelsschulabschluß oder mittlerer Reife zum 
^ ^ • S^ember durch praktische Mitarbeit in allen 

Bankgeschäftes und grändliche thec^tische 

m ■ Möglichkeit einer uhif«0(senden 
w Ausbildun0 ;Eiini Bankkaufmän^ 

" ^ .. .. „ 
Real- <^er Handeisschule verlassen und als 

» „ Kontoristin, Stenotypistin, 

e « Phpjptypistin oder Buchhalterin 

r arbeiten wollen, st^en wir 

" 't ' • =' » Jungangestellte. ^ Unsere Personalabteilung steht Ihnen und Ihren Eltern* 

' T "K>ntags bis freitags zwischen 9.00 und 15.00 Uhr 
für «ne persönliche Aussprache gern zur Verfügung, wenn 

w - w.. r'® ®'"® schriftliche Bewerbung mit denubiichen Unterlagen (Abschrift des letzten Schulzeugnisses, | 

^ Hft^^ebenslauf und Lichtblick entscheiden wollen. 
... damit Ihre gesicherte Zukunft noch in 

diesem Jahr bei der HLB beginnen kann. 

HESSISCHE LANDESBANK 
_ GIROZENTRALE- 
6a00Franl<(uft a. M. 1, Junflhotstr 26. Postlach 3288, M. 266 4U; 

\ . Ä 

- ' 

f'0 
t 

laatsiJia sucht 
«=■ 

Mitarbeiter für ein neuei Restaurant im Elnkaultzentrum Neu-Isenburg 

Oie Kette unserer Buffelerien wird erweitert. Am Südrand von 
Frank(urt/Main entsteht ein neues Einkaufszentrum. Wir sind dort 
vertreten. 

Für sofort oder später stellen wir ein: 

Köche erstkassiererin 

KALTMAMSELLEN KASSIERERINNEN 

KONDITOR BUFFETKRÄFTE 

< 
servicekrAfte 
Ein Teil der Arbeitsplatze wird 
auch an Gastarbeiter vergeben 

spOler 
(mannlich und weiblich) 

HILFSKRÄFTE 
(für Samstag und Sonntag, ohne 
Steuerkarte) 

Unsere Buffeteria ist nach den modernsten Gesichtspunkten emge- 
richtet. Sie werden gründlich in Ihr neues Aufgabengebiet einge- 
führt. Die Einarbeitung erfolgt in der Buffeteria des KAUF-PARK- 
Warenhauses Sprendlingen. 

Wir bieten: Sehr gute Bezahlung - Urlaubs- und Weihnachtsgeld - 
kostenlose Bereitstellung und Pflege der Arbeitskleidung. 

Arbeitszeit nach Wunsch - Vollbeschäftigung - 
2-4-6 Stunden - samstags oder sonntags 
(auch ohne Steuerkarte), 

3 Tage — taglich 
Aushilfskräfte 

Kontakt zu uns fmden Sie bei einem unverbindlichen Gesprach: 
Jeden Dienstag von 9.00 bis 18.30 Uhr in der Buffeteria des KAUF- 
PARK-Warenhauses Sprendlingen. 

Taglich In unserem nächsten Latscha-Markt. Fragen Sie dort unseren ' . 
Marktleiter. 

Taglich telefonisch, In dem Sie unsere Personalabteilung 0611/43091 
anrufen. 

Sie können uns natürlich auch eine Kurzbewerbung 
schicken. Wir antworten sofort. 

J. Latsdia Frankfurt KG - Personalabteilung 
6 Fronlcfurt/Main 1, Schwedlerstrusse 1-5 

Postfach 2847, Telefon (0611) 43091 

ALLGEiMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND D E N D R EIEI C H G AL , 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbell age „rtv" 

Bezugspreis: monall. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatüdi -f Zustellgebühr (incl. 5,5®/« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dnidt u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacfaer Nadiriditen 
mit den amtlichen BekanntmachunRen 

An/eigcnpreiso: im An/ei^riilcil 0.40 DM fiii die juhtn<'sp.»lt{'ne 
MiHimeter/eiie, im IVxlteil 0.95 DM tiir die* \ i< ij^rspallcne 
Millimelerzeile 11 ®/o MwSt. Proisnadilässo naih An/(M^;^n- 
preislisle 9. AnzeigenanfgalH* l>is 9 Ulu am \Orta^c des Hrschei- 
nons. größere An/eigrn IriiluT. Plal/anordiiunu unvcrbindlidi. 
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THEMA DES TAGES: 

Die Polizei 

soll effektiver werden 

(dtd) — Witzbolde könnten die gemeinsame 
Pressekonferenz des Justiz- und des Innen- 
minislurs mit einigem Fug und Recht unter 
die Überschrift „Law and Order" stellen. Was 
Jahn und Genscher am Wochenende vor der 
Presse in Bonn zu sagen hatten, ist jedoch mit 
diesem Schlagwortklischec nur unzureichend 
gekennzeichnet. Denn beiden ging es nicht 
darum, nun gewissermaßen „den Knüppel aus 
dem Sack /.u holen" oder mit dem Sheriff- 
stern an der Bnjst dafür zu sorgen, daß die 
Bundesbürger wieder ruhig schlafen können. 
Das Problem der wachsenden Kriminalität 
läßt sich — dieser auch jetzt wieder zitierten 
Binsenweisheit kann man nur zustimmen — 
nicht mit Patentrezepten und schon gar nidit 
mit jenen emotionalen Empfehlungen aus 
Stammtischrunden lösen, die meist in der la- 
pidaren Forderung „Rübe ab" gipfeln. Denn, 
wie heißt es doch so schön in jenem alten 
Sprichwort: Die Nürnberger hängen keinen, 
es sei denn sie hätten ihn . . . 

Verbrechensbekämpfung heißt also: Die Ar- 
beit der Polizei effektiver machen, die Straf- 
verfolgung zu intensivieren. Und hier konnte 
Bundesinnenminister Genscher in der Tat 
eindrucksvolle Zahlen vorlegen, die ausweisen, 
daß die .sozialliberale Koalition entgegen weit- 
verbreiteten Vorurteilen, die Kriminalität und 
ihre Bekämpfung keineswegs auf die leichte 
Sdiulter nahm und nimmt. Wenn sich die Aus- 
gaben des Bundes für das Bundeskriminal- 
amt — das Schritt für Schritt zu einem bun- 
desdeutschen FBI mit allen modernen Hilfs- 
mitteln für die Verbrecherjagd ausgerüstet 
wird —, das Bundesamt für Verfassungsschutz 
und den Bundesgrenzschutz in den vier Jahren 
der Legislaturperiode nahezu verdoppeln und 
für diese Einrichtungen 1973 immerhin 785 
Millionen Mark zur Verfügung stehen, kann 
man wohl schlecht behaupten, die Bundesre- 
gierung sehe der um sidi greifenden Krimina- 
lität tatenlos zu. 

Und auch Jahns Absichten für ein schnel- 
leres und damit wirksameres Strafverfahren, 
für erweiterte Ermittlungsbefugnisse der 
Staatsanwaltschaft, für ein verschärftes Haft- 
recht und vor allem gezielte Maßnahmen ge- 
gen die Rauschgiftverbrecher laufen sicher 
einigen falschen, aber landläufigen Vorstel- 
lungen von der sozial-liberalen Koalition und 

Im I.andcs-Flüchtlings-Wohnhcim informierte sich die Rundestagsahgrorilnrlr Ilr. Ilrlga Tinini (.SPH) — Mitte links — ültcr rroblcine 
der .'\ussiedlerfamilicn. Neben der Ahgenrdneten Brigitlr namiii. Sach-Referentin des KeKierunR.>.|>riisiili-iitrn. und Ranz rechts der Ver- 
treter des He.ssisehen Soiialministers, Willi Oilfert. Links: I.aKerleiter Wilhelm \Vei>ke. l./.-Bild 

MdB Dr. Helga Timm im Flüchtlingswohnheim 

Information und Aussprache über Probleme der Bewohner 

Am Samstagvormittag besuchte die SPU-Bundestagsabgeordiiete Frau Ur. Helga Timm aus 
Sprendlingen das Laiides-riliehtlingswohnheim an der ElisalietlienstraHe, um sieh erstmals 
an Ort und Stelle mit den Prnblenien der Bewohner und der .Arbeit der lleimleilung ver- 
traut /u machen. 

Um die Abgeordnete scharten sich Lagerlei- 
ter Wilhelm Wciske sowie als Vertreterin des 
Regierungspräsidenten Darmstadt Frau Bri- 
gitte Damm und als Vertreter des Hessischen 
Sozialministers, Willi Gilfert. Für die Lange- 
ner Sozialdemokraten hatten sich Stadtver- 
ordneter Karl Weber und Kreistagsabgeord- 
neter Wolfgang Steinmetz eingefunden. Mit 
einer Anzahl von Bewohnern kam es zu leb- 

haften Gesprächen, bei denen be.sondere .Snr- 
gen und Nöte deutlich wurden. Soweit mög- 
lich, wurde zugesagt, für Abhilfe zru sorgen. 

Lagerleiter Weiske gab zunächst einen Über- 
blick über F.nt.stehen und Umfang des Wohn- 
heims sowie die Hilfen bei der F.ingliederung 
der Aussiedler, die zur Zeit hauptsächlich aus 
Polen kommen. Dabei stehen Wohnungspro- 
bleme im Vordergrund. Man möihte recht liald 

eine endgültige neue Heimat in .'Xnspiuch 
nehmen können, 

Aber auch bei der Aufnahme neuer beruf- 
licher Tätigkeiten ergeben sich gewisse 
Schwierigkeiten, die teilweise in sprachlichen, 
aber auch in fachlichiTi und anderen Gründen 
ihre Ursache haben. Mit Aufmerksamkeit 
nahm die Bundestagsabgeordnete solche llin- 
wei.se zur Kenntnis, Gleichzeitig war sie aber 
auch bestrebt, vor Illusionen zu warnen, die 
einfach dadurch entstehen, daß die .Aussiedler 
von heute die Probleme der Kli'chtlinge vim 
einst nicht kennen und nicht wissen, wie 
.schwierig es gewe.sen ist, neun Millionen Men- 
schen einzugliedern, ihnen in der Bundesrepu- 
blik eine neue Heimat zu schaffen. 

Krau Dr. Timm ließ sicli später durcli die 
verschiedenen Häuser des Wohnhi'inis führen, 
um selbst zu sehen, was über die Unterbrin- 
gung gesagt woi'den war 

Erfolge in der Bekämpfung des Fluglärms 

Der Magistrat brrlchtrt über seine Initiativen 

ihrer Einstellung zur Strafverfolgung und zum 
Straftäter zuwider. Daß aber dennoch das 
Bild von „Law and Order", das die Koali- 
tionspartner haben, anders ausschaut als die 
Ideen mancher Verfechter eines kompromiß- 
losen Durdisetzens der „Staatsraison" — nun, 
das geht daraus hervor, daß Gensdier nicht 
von Schießbefehlen und Treibjagden sprach, 
sondern davon, die Polizei in Ausbildung und 
Ausrüstung zum überlegenen Gegner der Ver- 
bredier zu machen. Und daß Jahn der wirk- 
sameren Strafverfolgung den humaneren 
Strafvollzug, die Resozialisierung des Straf- 
täters an die Seite stellte. In diesem Sinne — 
und gewiß nicht nur in diesem Sinne — ist die 
Verkündung des Schwerpunktprogrammos 
' ■"lere Sicherheit" kein Akt momentaner Ver- 

iegenhoit, sondern durchaus Ausdrud? ziel- 
strebigen, rationalen Handelns. 

Cyrill von Radzibor 

Der Magistrat hat über seine Ermittlungen 
berichtet, warum Flugzeuge das Stadtgebiet 
In geringer Höhe überfliegen und durch Lärm 
stören. Der Magistrat führte einen umfang- 
reichen Schriftwechsel mit der Flughafen AG 
und der Kommission zur Abwehr des Flug- 
lärms, in den auch der Lärmschutzbeauftragte 
des Hessischen Ministers für Wirtschaft und 
Tedinik und die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung ednbezogen wurde. Bis auf die Bundes- 
anstalt für Flugsiciierung haben alle beteiliü- 
ten Stellen ihre Stellungnahme jetzt abge- 
geben. Daraus ergibt sich folgendes Bild: 

Die Bewegungslenkung der Luftfahrzeuge 
ist nach dem Ge.setz ausschließlich eine Ange- 
legenheit der Bundesanstalt für Flugsicherung. 
Bei der Festlegung der An- und Abfhif;- 
strecken muß die Kommission zur Abwehr des 
Fluglärms mitwirken. In dieser Kommission 
werden die Interessen der Stadt Laneen von 
den Vertretern des Kreises Offenbach. Bürser- 
meister Becker aus Zenpelinheim und Slad''"'t 
Breitwieser aus Neu-Isenburg, vertreten. Die 
An- und Abflugstrecken sind so festgelegt, daß 
Langen von Anflügen überhaupt nicht berührt 
wird. Ebenso wird unsere Stadt bei Starts in 
Richtung Westen nicht tangiert und vom Flug- 
lärm damit nicht beeinträchtigt. Auch nachts 
führt kein An- und Abflug über den Raum 
Langen. D;i im Jahr durchsdinittlich 80 bis 
85 Prozent Westwetterlage vorherrscht, wird 
I^angen nur in einer relativ kurzen Zeit vom 
Fluglärm belästigt, nämlich dann, wenn bei 
Ostwetterlage die .Starts in östlicher Richtung 
erfolgen. D'^e AbfluBstrecV»n sind aber so fest- 
gelegt. daß sie nicht über dps StadtRebiet 
gehen, sondern östlich bzw. westlich on der 
Stiidt vorbeiführen Die dadurch ent=if>n'''"ne 
Belästigung wird sicli nicht ganz aus-ieh'''ten 
lassen. 

Bei der anhaltenden Ostwetterlage im vori- 
gen Jahr war aber zu beobachten, daß Flug- 
zeuge die festgelegten Abflugrouten niclit r n- 
gehalten und das Stadtgebiet in voller I.^ iige 
überflogen hab« n. Es handelte sich r.ie'.»;ens 
um Flugzeuge, die nach dem Start in L 'i- 
tung Osten auf Süd- oder Südwestkurs gin- 
gen. Kleine Abweichungen von Abflugstrek- 

ken werden sicherlicli immer vorkommen. Im 
vorigen Jahr war aber die Zahl der Über- 
schreitungen so groß, daß man von Einzelfäl- 
len nicht mehr sprechen kann. Wo die Schuld 
zu die.sem Fehlverhalten lag. konnte nicht mit 
•Sicherheit festgestellt werden. Als Ursache 
wird jedoch angenommen, daß die hohe Ge- 
schwindigkeit während des Abfluges es dem 
Flugzeugführer einfach nicht ermöglicht, den 
Kurs so präzise einzuhalten wie es erforder- 
lich wäre. In den zuständigen Gremien wird 
de.shalb schon seit einiger Zc^t die Begren- 
zung der Abflugge.schwindigkeiten diskutiert. 
Sie würde eine bessere Einhaltung der Ab- 
flugrouten ermöglichen. Hierzu sind aber eine 
ganze Reihe von fliegerischen und flugsiche- 
run.gsmäßigen Gesichtspunkten zu beachten, die 
vorab im Interesse der Flugsicherung geklärt 
V.- " den müssen, F.s ist aber damit zu rechnen, 
daß noch in diesem Jahr auf diesem Gebiet 
c'ne Änderung eintreten und die Abflugge- 
sf'-'- 'ndigkeit auf etwa 2.'iO Knoten (etwa 4S0 
km'h) herabgesetzt wird. 

7usätzlich ist noch die F.inführung einer 
Radarbeobachtung geplant, die I.ärmwerte 
unmittelbar nach dem .Start an die Piloten 
weitergibt. Fachleute versprechen sicti von 
dieser Radarkontrolle einen großen Erfolg, 
insbesondere audi für den Raum Langen, In 
der Erprobungspha.se soll der Kontrollplatz 
schon in diesem Monat in Betrieb sein. 

Neuer Standort für die MeBstelle 
Bei der Behandlung der Angelegenheit 

wurde auch die LärmmeBstelle überprüft. Es 
wurde festgestellt, daß die MeQanla^e offen- 
bar nicht an der richtigen Stelle installiert 
ist. Da die gleiche Ansicht auch von der Flug- 
hafen AG vertreten wird, wird demnächst edn 
neuer Standort etwa in der Mitta der Stadt 
ausgesucht. 

Außerdem sind dem Magistrat die genauen 
Meßwerte des vergangenen Jahres bekannt 
gegeben worden. Danach hat sidi der Dauer- 
schallpegel in den Sommermonaten des ver- 
gangenen Jahres, trotz der I^mnbelästiguns 
in Einzelfällen, kaum verändert. Der äquiva- 

lente Dauerscliallpegel lag im Monat Mai bei 
d BA und in den Monaten Juni bis Oktober 

bei Ä4 d BA. Im Monat Dezember allerdings 
ging er auf 47 d BA zurück (Vergleichsmonat 
des Vorjahres 52 d BA). Diese Reduzierung 
von .">4 auf 47 d BA entspricht etwa einer Hal- 
bierung des Störindexes. Es bleibt abzu« .ii ten. 
ob dieser geringe Pegel beibehalten werden 
kann. Eine weitere Reduzierung wird iedoih 
nicht möglich sein. 

Nach Auffassung der beteiligton Stellen 
sollten die.se Meßergebnisse unter Berücksich- 
tigung der relativ geringen Nahe des Flug- 
hafens zur Stadt Langen keinen Anlaß zu Be- 
•sorgnissen sein. Trotzdem wollen .sie sich für 
eine Verbesserung der Situation einsetzen 
und die Bevölkerung vor allem vermeidbarein 
Fluglärm .schützen 

Auch Sportfliegcr stören 
Im vergangenen Sommer ging eine Belästi- 

gung nicht nur vom Rhein-Main-Flughafen, 
sondern auch von dem Flugplatz Egelsbach 
aus. Die Ijärmbelästigungen traten besonders 
bei sdiönem Wetter auf. An regnerischen Ta- 
gen und in den Herbst- und Wintermonaten 
gibt es keine Störungen, Daraus läßt sich 
schließen, daß der normale Flugverkehr rei- 
bung.slos abläuft und Belästigungen nur bei 
Platzrunden auftreten. Der Kurs der Platz- 
runden ist aber so festgelegt, daß er nicht über 
bewohnte Gebiete geht. Die Strebe verläuft 
zwischen Egelsbach und Langen etwa in Höhe 
der Hochspannung.sfreileitung, Bei sehr star- 
kem Flugverkehr in der Platzrunde ist es 
mandlmal unumgänglich, daß aus Sicherheits- 
gründen die Flugzeugführer die vorgezeich- 
nete Platzrunde verlassen müssen und dabei 
audi das westliche und südlidie Stadtgebiet 
von Langen überfliegen. Die Hessisdie Flug- 
platz GmbH will sddi aber weiterhin bemfl- 
hen. diese Einzelfälle auf ein Mindes.tmaB 
herabzusetzen und die Bevölkerung in der 
Umgebung des Flugplatzes vor unzumutbaren 
Lärmbelästigungen zu schützen. 

Zusammenfassend stellte der Magistrat fest, 
daß alle beteiligten Stellen Ihren guten Wil- 
len gezeigt haben, die FluglärmbelSstigung 
soweit wrie nur irgend möglich zu reduzieren, 
F.rste Erfolge haben sich in den vergangenen 
Monaten tatsächlich gezeigt, F.s wird erwar- 
tet. daß audi in den Sommermonaten eine 
Situation wie im Vorjahr nicht mehr eintritt. 
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Hundehaltung in der Wohnstadt Oberiinden überhängende zweige auf Gehwegen 

Einr Erklärung; der Starltver^'nltunic 

AUS UNSERER S 
F,anRen. den 28. Mär/, 1972 

Eine heilbare Blindheit 
Per AuHdrurk „BetriebshVndheil' treif- 

hin bekannt. Mnn vemteht darunter, daß latuie 
Rrlrieh.izugehiinffkeil dm Blick für npiic Kr- 
forderninxe trühl. aufijetreti'np Mängel nirhf 
mrhr feststellt und anderes mehr. Die C,e- 
iDohnheil macht die Augen mild, führt einen 
Zustand der t'.rhtinilung fiprhfii, den man nicht 
einmal erkennt. So ist es auch mit der Orts- 
blindheit beschaffen. W>r jahrzehnlelanp in 
der gleichen Gemeinde weilt, ist zumeist auf- 
richtig überrascht, wenn er aus Äußerungen 
von Besuchern, aus einem Artikel m der Hei- 
sebeilage einer Zeitung erfährt, wie schön et 
dort sei, wo er zu Hause ist. Man sollte sich 
mit solcher Überraschung aber nicht einfacfi 
abfinden, sonst hält dieBlindheit on. Man mu^ 
ihr begegnen, indem man das Kraftfahrzeug 
zu Hause läßt und einmal panz ohne Ziel durch 
die Straßen und Gassen, durch Felder, Wälder 
und Wiesen streift. Zeit und Kilometer gelten 
nichts, nur die Mahnung des Dichters: „Trinkt 
ihr Augen, was die Wimper hält, von dem 
goldnen Überfluß der Welt." Dann lösen und 
heben sich die Schleier der Müdigkeit und 
der Geti'ohnheif, und neue Aupen sehen, daß 
dieser goldne Überfluß nicht allein draußen 
in der weiten Welt, in ersehnten Fernen 
strömt, sondern daß er nicht minder dem Lan 
de und dem Ort gegeben wurde, in denen toir 
leben. Ihre Segnungen sind um uns und je- 
derzeit erreichbar, und viele unter ihnen sagen 
uns zuweilen mehr alt di« Weltwunder mit 
drei Sternen Jm Baedecker. 

. . ■ Frau Käte Jörg. Neckarstraßc 51, zum TS. 
und FVau Katharine Werner, Bahnstraßf 47 A, 
zum 79. Geburtstag am 29. Mäni; 

Krim Barbara Walter, Dieburger Sir. 21, 
zum 87.; Frau Eli.se Steltz, Lerchgasse 6, zum 
79.; Frau Margarethe Neubecker, Mühlstr 49, 
zum (?().; Herrn Anfon fJorka, Westcndstr. 27, 
zum 7R.; Herrn Wilhelm Fuhr, Dahnstraße 70. 
zum 77. und Frau E<lith Burgenielster. Steu- 
ben.straßp 40. zum 78. Geburtstag am 30. März. 

Kür das neue Lebensjahr wünscht die LZ 
allen Geburt.stanskindorn weiterhin alles Gute. 

Bezirkskommissar Dohle 
verabschiedet 

Hegierungsvizepräsident Hans Viktor Bach 
Vi rabschie<ieto bei einer Dlenstbe.sprcchung in 
<ler Wetterau-IIalle in Wölfersheim / Kreis 
Frieclberg mehrere I.elter von Polizfikommis- 
sariaten und Pnlizeistatiunen, darunter aucli 
den langjährigen Leiter der Polizei in Lan- 
gen, Hezirkskommissar Franz Dohle. Alle Be- 
amte treten Ende MSrz in den Ruhestand. 

Mit herzlichen Worten dankte der Regie- 
rungsvizeprasident den ausscheidenden Beam- 
ten für ihre in langen .lahren geleistete vor- 
blldlidie Arbeit. Sie hätten nicht allein in den 
Jahren nach dem Kriege zum Wiederaufbau 
der Polizei in Hessen beigetragen, sondern als 
Polizeibeamle und Dienststellenleiter sidi her- 
vorragend bewährt. 

Mit den besten Wünschen für den Ruhe- 
stand überreichte Regierungsvizepräsident 
Hiuli den vier üezirkskonim!S.<!aren ihre Knf- 
la.---.sungsurkun(IeM. 

Den guten Wiin.schen des Regierungsvize- 
prasidenlen schloß sich auch der Einsatzlciter 
der .staatlichen Schutzpolizei im Regierungs- 
bezirk Darmstadt, Polizeidirektor Philipp 
Arras, an. der noch einmal bi'sonders für das 
freundschaftlieh-kollegiale Verhältnis zwischen 
ihm uiul den vier ausscheidenden Beamten 
dankte, da.s mit dazu beigetragen habe, man- 
ches schwierige Problem gemeinsam zu lösen. 

Die Osterausgabe der 

LANGENER ZEITUNG 
erscheint wegen des Karfreitags be- 
reits am Donnerstag. Wir möchten 
nochmals bitten, Anzeigen und Bei- 
träge für diese Ausgabe möglichst 
noch heute, spätestens jedoch am 
Mittwochvormittag, aufzugeben. 

Nach den Oslerteiertagm erachcinl 
die Langener ZeHung am Mittwoch 
und d«nn wieder am Freitag zur ge- 
wohnten Stutfde. 

'/.ahln idie liosdiwerden aus der Bevölke- 
rung zwingen die Stadtverwaltung, dieses lei- 
diLje Thema nochmals aufzugreifen: 

Als die Wohnstadt geplant wurde, ging man 
von der Überlegung aus, ein „Wohngebiet im 
Grünen" zu schaffen, weitgehend vor dem 
Verkehrslärm geschützt und mit der Möglich- 
keit der „Erholung vor der Haustür", d. b. 
Anlagenringe innerhalb des Wohngebietes und 
Spaziergangsentfernung zum nahen Wald. 

F;s ist unbegreiflidi, daß gerade die Wohn- 
stadt immer wieder Grund und Anlaß zu Kla- 
gen bezüglich der Ilundehaltung gibt. Gerade 
hier halK^n es „Ilerrclien" oder „Frauchen" 
so leicht, mit dem geliebten Fifi den „retten- 
den" Wald aufzusuchen. 

Wenn man zügigen Schrittes diese Richtung 
einsclilägt, dann dürfte es auch einem beson- 
ders .starrköpfigen, angeleinten Exemplar die- 
ser Gattung unmöglich gelingen, sein Ge- 
schäftehen auf dem Bürgersteig oder den Geh- 
wegen zwischen den n.Tu.serreihen zu ver- 
richten. Wohlgemerkt — es war von Anleinen 
die Rede! 

Damit sind wir bei dem Wort „Rücksicht- 
nahme" angelangt, das einigen Hundebesitzern 
und auch einem Teil unserer Mitbürger so 
fremd zu sein .scheint wie das Interesse am 
Schutz von Anlagen, weli-he der Allgemeinheit 
zugute kommen. 

Natürlii^ sciiließt die Zahlung der Hunde- 
ateuer grundsätzlich die Genehmigung zur 
Hundehaltung ein; das ist jedoch nicht gleich- 
zusetzen mit einer Erlaubnis zu einer willkür- 

lidien Verschmutzung der öffentlii+ien Stra- 
ßen etc. 

Das .sollte je<ler bedenken, der mit seinem 
Wauwau des Weges zieht und den es nicht im 
geringsten stört, wenn das liebe Tierchen den 
Bürgersteig, den Rasen, vielleicht sogar den 
Wäschetrodtenplatz oder den Sandkasten des 
gerade erreichten Wohngebäudes auf seine 
Weise „behamlelf . 

Werden die Interessen der Stadt verletzt, so 
hat sie die Möglichkeit einer Anzeige gegen 
den Sünder, wie auch die Privati>erson den 
Weg der Privatklage beschreiten kann. Wie 
unerfreulich sich dergleichen auswirken kann, 
dürfte bekannt sein. Wäre es al.so nicht we- 
sentlich einfacher, es doch einmal mit der 
Rücksichtnahme zu versuchen? 

Zwelradfahrrr auf (iehurgen 
Dabei drängt sieh nocti ein weiteres Pro- 

blem der Wohnstadt Oberlinden auf: Die Ver- 
kehrsverhälfni.sse im Einkaufszentrum und auf 
den anschließenden Fußwegen. Wie es dort 
zugeht, i.st bekannt. Um das verkehrswidrige 
Verhalten der auf den Gehwegen fahrenden 
Moped- und Radfahrer endlich abzustellen, 
mü.s.sen diese unter Angabe der Zeit, des Ver- 
sicherungskennzeichens und evtl. der Marke 
des Fahrrades und — wenn bekannt — auch 
des Namens bei der Polizei angezeigt werden. 
Durch die angespannte Personalsituation Ist 
die Verwaltung nicht in der Leige, ständig 
Aufsichtspersonal einzusetzen. Sie i.st daher 
auf die Mithilfe der Bevölkerung bei der Er- 
mittlung .solcher unliebsamer Zeitgenossen an- 
gewiesen. 

Großes Verdienstkreuz für Dr. Trute 

Zum 65. Geburtstag von Dr. Hellmut Trute, 
einem bekannten ehemaligen Mitbürger Lan- 
gens, hat Bundespräsident Heinemann dem 
schäftsführenden PräsldialmitgUed de« Zen- 
tralverbandes der Elektrotechnischen Indu- 
strie e. V. (ZVEI) das Große Verdienstkreuz 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. Damit wurden die be- 
sonderen Verdienste Dr. Trutes um den Auf- 
bau der Deutsciien Industrie nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg gewürdigt. 

Der Hessische Minister für Wirtschaft und 
Technik, Heinz Herbert Karry, überbraclite 
die Auszeichnung und betonte, Dr. Trute habe 
nirfit nur die speziellen Belange der Elektro- 
industrie vertreten, sondern sich auch inten- 
siv und erfolgreich für die Wiedelgesundung 
der deutschen Wirtschaft einge.setzt. 

Auf sozialpolitischem Gebiet und in der 
P'örderung der Jugcndausbildung habe Dr. 
Trute ebenfalls Großes geleistet. So sei er Mit- 
begründer <ler Evangelischen I.andesschule zur 
Pforte in Meinerzhagen und gesehäftsführen- 
der Vorstand der Melanchthon-Stiftung, die 
steh der TOrderung begabter Schüler aus fi- 
nanziell schwierigen Verhältnis.sen zur Auf- 
gabe gemacht hat. Darüber hinaus ist er Mit- 
glied de-s Verwaltungsaussi+ius.ses des Deut- 
schen Museums. 

Dr Trute war als Vertreter der CDU von 
19(!4 bis 19BK Mitglii>d des Kreistages in üf- 
fenbach und des Stadtparlamcntes in Langen. 
Dr. Trute gehört zu den Persönllclikeitcn der 
deutschen Wirtschaft, die maßgeblich am Auf- 
bau des Verbandswesens in der Bundesrepu- 
blik nadi dem Kriege mitgewirkt haben. Im 
Januar 1946 übernahm er die Geschäftsführung 
des Wirtschaftsverbandes Elektroindustrie der 
briti.schen Zone Ratingen. Zielstrebig und vor- 
ausschauend bereitete er bereits in dieser für 
die deutsc+ie Industrie sriiwierigen Zeit die 

Blldui^ einer zentralen Interessenvertretung 
der deutschen Elektroindustrie vor. Als es 
dann Im Jahre 1948 zu einer Artidtsgemein- 
schaft Elektrolndustdie e. V. In Frankfurt kam, 
die Im folgenden Jahr zum Zentralverband der 
Elektrotechnischen Industrie e.V. (ZVEI) um- 
gebildet wurde, übernahm er deren Geschäfts- 
führung. Im Jahre 195.'5 wurde er zum Haupt- 
goschäftsführer und Im Jahre 1967 zum ge- 
schäftsführenden Priisidialmitglied des ZV»!l 
ernannt. 

Der Lebensweg von Dr. Trute. der seine be- 
ruflidie Laufliahn als Syndikus der Telefun- 
ken GmbH in Berlin im Jahre 19.t3 begann 
und im Jahre 193Ü zum (Jeschäftsführer des 
Leitungsdraht-Verbandes In Berlin bestellt 
wurde, ist mit dem Aufstieg der deutschen 
Elektroindustrie zu ihrer heutigen Bedeutung 
eng vei-bunden. Der Anteil dieses Mannes, der 
stets die praktische Arl>eit vor jede Repräsen- 
tation stellte, an der P^ntwicklung dieser 
Wachstumsindustrie ist beträchtlieh. 

Seine Verdienste um das Verbändewesen 
niclit nur in Deutschlaiul, sondern auch im in- 
ternationalen Rahmen dokumentieren sich in 
seiner maßgeblichen Beteiligung an der Grün- 
dung des Bundesverbandes der Deutschen In- 
dustrie, in der Mitgliedschaft in zahlreichen 
Gremien und Arbeitsgemeinschaften des BDI, 
bei Gesamtmetall und bei OHGALIME, dem 
Zusammcnst+iluß der westeuropäischen eisen- 
und n\elallverarbeiteiiden Industrie. 

Wenn er am 30. Juni 1!>72 .sein Amt an sei- 
nen Nachfolger Prof. Dr Rudolf Scheid über- 
gibt, verläßt ein Mann <lie wirlsciiaflspolitisdie 
Bühne, der die .sciiwierige Nachkriegszeit ent- 
scheidend mitbestimmt hat. B:s .spricht für die 
Energie des vielbeschäftigten Verband.sge- 
■schäftsführers, daß er neben .seiner beruflichen 
Tätigkeit noch Zeit fand, als Stadtverordneter 
in Langen und Kreistagsabgeordneter in Of- 
fenbach Kominunalpi>litisch aktiv zu sein. 

Polizei erwartet stärkeren Osterreiseverkehr 

als im Vorjahr 

'■ 'V. 

Kandidatrimufstelluiig 
Vom Ortsverband Langen der CDU werden 

In ^er Versammlung am Freitag. 7. April, 
die Kandidaten für die Kommunalwahlen die- 
ses Jahres aufgosi^mt. 

Die Autobahnpolizei im Regierungsbi z:rk 
Darmstadt rechnet über Ostern mit emem 
stärkeren Verkehr auf den Autobahnen als an 
Ostern 1971. Ge.stützl wird diese Progiio.se 
in.sbi-sondere auf die seit dem Vorjahr ange- 
stiegene Zahl der Neuzulassungen von Kraft- 
fahrzeugen. 

Die vier PoUzeiveikeihr.sbereitschaflen im 
Regierungsbezirk Darmstadt haben gemein- 
sam mit dem Autobahnamt, dem Deutsdien 
Roten Kouz. dem Arbeitar-Samariterbund, 
der Johannitoi-Unfallhilfe und der Deutschen 
Industrie- und Sportweibimg alle Vorberei- 
tungen getroffen, um die zu erwartenden Wel- 
len zügig durch das RheLn-Main-Gebiet zu 
sdileusen. Sti-eifenwagen und Motorradstrei- 
fen der Autobahnpolized werden mit Unter- 
stützung von Polizeihub.schraubem und Laut- 
sprecherwagen der Deutsdien Industrie- und 
Sportwerbung für einen möglichst flüssigen 
Verkehrsablauf sorgen. An verschiedenen 
Stellen unmittelbar an der Autobahn sind 
Krankenwagen stationiert, die rund um die 
Uhr in ständiger Funkverbindung mit der 
Autobahnpolizei stehen und notfalls sofort 
zum Einsätz kommen können. 

Bei der Pollzei-Einsatzloitung erwartet man 
den .stärksten Verkehr mit durchsdinittllch 
3 000 bis 5 OüO Fahrzeugen in der Stunde an 
Gründonnerstag zwischen 14 und 21 Uhr, 
Rarfedtag zwischen 6 und 14 Uhr. Ostersams- 
tag zwischen 8 und 13 Uhr, Ostermontag zwi- 
schen 12 und 21 Uhr und Dienstag nach Ostern 
während des ganzen Tages. 

Besonders stark wird der Verkehr am Grün- 
donnerstag, Karfeitag und Ostersamutag auf 
der Autobahn Köln — Würzburg in Fahrt- 
richtung Würzburg, auf der Autobahn Mann- 
heim — Frankfurt — Kassel in beiden Rich- 
tungen und auf der Autobahn Möndihof — 
Darmstadt — Heidelberg »n Fahrtriditung 
Süden seda. 

Ani Oslemiontagiuidinüttag i.st mit sehr 
starkem Verkehr in entgegengesetzter Rich- 
tung zu rechnen. Am Dienstag nach Ostern 
wird durch das Hinzukommen des Lkw- und 
Berufsverkehi-s auf allen Autobahnecn ..Hoch- 
betrieb" herrschen 

Die Auioliahnitolizei bittet alle Kraftfahrer, 
an den Tagen des zu erwartenden Spitzenver- 
kehrs die Autobahnen müglidist nicht für 
Kurzstreckentahrten zu benutzen. 

Der Beginn oder die Rückkehr von Oster- 
Urlaubsfahrten soll so gewählt werden, daß 
man nicht unbedingt in den dichtesten Ver- 
kehr auf den Autobahnen im Rhein-Main- 
Gebiet gerät. 

Die Langener Postämter 
an den Feiertagen 

S<haUerdieiist im Postamt 1, BahnstraBe 26 
am 31. 3. (Karfreitag) von 11—12 Uhr 
am 2. 4. (1. Feiertag) Reschlossen 
am 3. 4. (2. Feiertag) von II—12 Uhr y 
Postamt 2, am Wernerplatz, ist an allen Sonn- 
und Feiertagen geschlossen. 
Zustelldienst: 
Brief-, Geld- und Paketiustellung: Am Kar- 
freitag und an den Osterfeiertagen keine 
Brief-, Geld- und Paketzustellung. 
Telegramm- u. Eilzustellung: An allen Feier- 
tagen werden Telegramme zugestellt. Außer- 
dem erfolgt am Karfreitag und am 2. Feier- 
tag die Zustellung von Eilbotensendungen und 
von Schnellpaketen. 
Briefkastenleening: Am 1. Osterfeiertag cnt- 
fillt die Kastenleerung. Am Karfreitag und 
am 2. Feiertag werden die Briefkästen wie 
sonntags geleert. 

Ein .\ufruf aus dem Kathaus 
Die Wintermonate sind verstrichen, und der 

Friihling hat .meinen Einzug gehalten, .so daß 
es jetzt an der Zeit Ist — soweit noch nidit 
geschehen, die Hedtenanpflanzungen und 
dergleichen entsprediend zu stutzen. 

Grundstücksbesitzer sollten ihr ADwe.sen 
einmal von der Straße her betradv.en. um 
dann alle über- und herunterhängen!len Aste, 
die den Weg versperren oder an denen man 
sich verletzen könnte, ab/uschneiclen. Auch ist 
darauf zu achten, daß Verkehrszeichen. Si- 
gnalanlagen und StraiSennumensschilder nicht 
verdeckt werden. An manchen Stellen im 
Stadtgebiet sind If.'ckenzäune an Kreuzungen 
so h!K+i, daß sie den Autofahrern die Sieht in 
die einmündenden Straßen versperren. .*\u<ii 
hier ist Abhilfe geboten. 

Die Stadtverwaltung meint, daß du'.ser .'Auf- 
ruf zum gewünschten Erfolg führen wird; sie 
verzichtet deshalb vorerst, die Betroffenen mit 
schriftlii+ien Aufforderungen bzw. Verfügun- 
gen zur Beseitigung der Mängel zu bewegen. 

Ein ganzes Haus voller Teppictie 

I TK^ntH HAUPTI.AAI« TILIfMf 
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Wir verlegen Teppichböden noch 
vor Ostern fachgerecht u. preiswert. 
Große Auswahl I 

Gewerbevereln plant voraus 
Der Vorstand ties Gewerbevereins Langen 
hielt am 21. März eine Sitzung ab, in der vier 
wesentliche Punkte der künftigen Arbeit zur 
Sprache kamen: Parkplätze bei der Post, 
Weihnachtsbeleuchtung, Mitgliederwerbung u. 
Eintragung in das Vereinsregister. Im einzel- 
nen wird uns dazu vom Gewerbeverein be- 
lichtet: 

Es wird die mangelnde Zahl der Parkplätze 
vor dem neuen Postamt in der Bahnstraße be- 
klagt. Paketabholer können zwar in den Post- 
hof fahren. Um jedoch von dort zu ihren 
Schließfächern (für Briefpost) zu gelangen, 
müssen sie um den Gebäudekomplex herum- 
laufen und den Eingang in der Bahn.straße 
benutzen. Vorschlag: Die vorhandene Tür zwi- 
schen Paketausgabestelle im Hof und Bereich 
der Sc+iiießfächer von 8 bis 10 Uhr öffnen. 

Es soll erreicht werden, daß zu Weihnachten 
1972 die Stadt Idingen wieder im Ijcliterglanz 
erstrahlt. In di»»sem Zusammenhang wurde 
bedauert, daß ein Brief des Gewerbeveroins 
an die Stadt Langen seit Dezember 1971 ohne 
Antwort blieb. 

Es sollen neue Mitglieder geworben werden 
(z. Zt. 103). Hierbei soll das Hauptaugenmerk 
zunächst auf die Gewerbetreibenden gerichtet 
sein, die .sich bereits seit Jahren an der weih- 
nachtlichen Glückssternaktion beteiligen, ohne 
■Mitglied des Gewerbevereins zu sein. 

Der Gewerbf-verein soll in das Vereiiis- 
register eingetragen werden. Herr Schumann 
wurde beauftragt, bis zur nädisten Vorstands- 
sitzung am 11. 4pril den Entwurf einer neuen 
Vereinssatzung vorzulegen. 

Sonderfahrt zum Bodensee 
Die Deutsche Bundesbahn gibt einen beson- 

deren Tip für den „Ausflug des Jahres": eine 
Sonderfahrt am Samstag, dem 27. Mai, an den 
Bodensee. Mit zwei Tanzwagen geht es nach 
Konstanz, von wo aus eine Schiflstahrt auf 
den Bodensee unternommen wird, die zur 
Blumeninsel Mainau führt. Der Teilnehmer- 
preis beträgt 37,90 Mark. Darin ist Schiffs- 
fahrt und Eintritt auf der Insel Mainau in- 
begriffen. Beratung und Buchung: Bahnhof 
Langen. 

Versammlung der CDU 
Zu einer öffentlichen Mitgliederversamm- 

lädt die CDU Langen ein. Sie findet heute um 
20 Uhr im Siedlcrlieim, Josef-von-Eichendorff- 
Straße, statt. Bundestagsabgeordneter Otto 
Zink (Rüsselsheim) spricht über das Thema: 
„Wie sind die Forderungen der Sozialaus- 
schüsse im Berliner Programm berüdisic+i- 
tigt?". 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Osterfeiertage erfolgt die Ab- 

fuhr des Mülls nicht am Freitag, dem 31. 3. 72, 
sondern bereits schon am 

Donnerstag, dem 30. Marz 1972 
Außerdem wird darauf hingewiesen, daß ab 

1. .\pril 1972 der Müll im gesamten Orts- 
bereich jeweils donnerstags abgefahren wird. 

Aus dem PoiizeiberIcM 
Die TUrscheibe der Telefonzelle Südliche 

Ringstraße / Ecke Uhlandstraße wurde In der 
vergangenen Woche von Unbekannten zer- 
trümmert. 

Eine Wäscheleine und adtt Handtücher 
wurden nachts aus einem Hof in der Keim- 
straße entwendet. 

Ein Merccdesatcm verschwatid von einem 
im Forstring abgestellten Wagen. 

Ein Ausslellfenster eingcscblagca wurde an 
einem Opel ini Ginsterbusch, jedoch nichts aus 
dem Wagen gestohlen. 

EIb •raagcfarbencs Herrenlahrrad mit 10- 
Gang-Kettenschaltung (Marke Bauer) wurde 
vom Schulhot der Reichweinsdtule gestohlen. 
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Gedanken zum Gründonnerstag 

Der Donnerstag vor Ostern gilt im Ablauf 
des Kirchenjahres als Gedächtnistag für die 
Einsetzung des Heiligen Abendmahles. Seit 
dem 7. Jahrhundert etwa ist er ein Fest der 
Kirche. Doch der „Grüne Donnerstag" im 
weltlichen Alltag erhielt seinen Namen erst 
etwa um 1200, da die Sitte aufkam, an diesem 
Donnerstae vor Ostern die ersten frischen und 
grünen Frühlingskräuter zu essen. Man schrieb 
ihnen eine heilende Wirkung zu, besonders 
was die Blutreinigung anbetraf. Die Erfahrung 
bestätigt diese Ansicht bis heute. 

Die Schäfer auf der Schwäbischen Alb wis- 
sen noch heule mancherlei über die Geheim- 
nisse des Kräutersuchens am Gründonnerstag, 
und sie erzählen auch schmunzelnd, daß sich 
daraus auch ein lAebestränklein brauen lasse, 
damit der heimlich Ersehnte am fröhlichen 
Ostertag auch in die rechten Arme gelangt, 
die sich ihm beim Tanz entgegenstrecken. 

In der Kirchengeschichte taucht der „Tag 
der Grünen" (Dies uiridum) als der Tag der 

öffentlichen Hüßcr auf, die nach ihrer u-nh- 
reud der Fastenzeit vollbrachten I3ul.le, nun 
ron ihren Vergehen und Kirchenstrafen los- 
gesprochen und als Sündenlose (i.irides) wie- 
der in die Gemein.scha/t der Christen anfge- 
nommen und zur Heiligen Abendmahlsfeier 
zugelassen werden. In vielen Gemeinden kennt 
man am Gründonnerstag auch noch den Brauch 
der Fußwaschung und schlie.flt sich damit der 
Handlung des Patysles, der Bischöfe und Abte 
an, die aus Tradition seit langem 12 Pilger 
oder Arme zu .sicii bitten, um nach der Fu.ß' 
^raschung auch ein gemeinsames Abendmahl 
einzunehmen. 

Aus einem 5()0-Liter-Hcizöltank liefen am 
Sonntagmorgon etwa 150 Liter Heizöl aus. Die 
Oiauffangwanne konnte diese Menge nicht 
aufnehmen, so daß die Eigentümerin das üi^er- 
gelaufene öl mit Wolldecken aufsaugte. Die 
hinzugerufene Feuerwehr neutralisierte mit 
chemischen Mitteln und stellte fest, 
irgendwelche Gefahren durch versickertes öl 
nicht entstanden sind. 

Waldbrand durch spielende Kinder 
Am Freitag wurde gegen 17.10 Uhr in einem 

Waldstück von Oberlinden gegenüber Schloß 
Wolfsgarten ein Brand gemeldet. Die Feuer- 
wehr löschte das Feuer. Als Verursachor wur- 
den zwei neunjährige Kinder ermittelt, die 
zusammengetragenes Laub angezündet hatten. 
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Keine gesonderten Fahrtkoptpn 

Diebstahl im '.Vaitezinimer 
.\m vergangenen Dienst,igirieliinittag er- 

schien bei einem Arzt ein Patient, in dessen 
Begleitung sieh sein angeblicher Bruder be- 
find. Dieser wartete wiihrend dci Hehimd- 
lung seines „Bruders" im Warti^zinimer und 
nahm eine dort stehende Sammellniehse mit 
etwa :in bis 4(1 M.irk Inhalt mit. 

Ernüchteiung nach Zechgelage 
Ein ernüchterndes Kmle nahm eine Zt eh- 

tour durch verschiedene Langener und Egi Is- 
bacher Lokale, die ein Langener mit einem 
Mann aus Frankfurt unternahm. Al.s man sich 
vor dem Haus dos Langener /.echers verab- 
schiedete, riß die.sem sein /.echgenosse iHe 
Geldbörse, in der sieh etwa 2()(' Mark und der 
Personalausweis befanden, aus der Hosen- 
tasche und lief davon 

5000 Mark Schaden beim Wenden 
Auf der Berliner Allee wollte am Sonntag- 

nachmittag ein in Hichtung S|)(>rtplütze fah- 
render PKW in Höhe des Ginslerbusdis wen- 
den. Dabei prallte ein nachfolgender PKW 
gegen ihn. Eine Straßenlumpe und eine Blu- 
menschale wurden außer den beiden Wagen 
besehädtigt und zwei Personen leicht verletzt. 

Öltank lief aus 

junges Mitglied, hat diesen Namen füi das 
neue Sport- und Erlioliingsgcbiet der SSG 
südlich vom künftigen Hallenbadgelände ge- 
prägt. der allgemein Beifall gefunden hat. 

Erster Vorsitzender Karl Brehm ging in «ei- 
nem HauDthericht auf die drei Ziele ein: He- 
bung des Ausbildunesstandes, Stärkung der 
Finani;kraft und Schaffung ausreidiender 

Mit 2252 Mitgliedern an die Arbeit 

Jahreshauptversammlung der SSG legte eindrucksvolle Bilanz vor 

Obungsstiittcn Obwohl man sii+i diese Ziele 
sehr hiM'h prstci'kl hnttc. ..d;iß .si'Ibst Optimi- 
sttMi nidit an »»ine V%T\viiklidiunK «Inubtrn". 
sei sohr virl schon jrtzl rrrou-ht worden. 
Mant*hr Schwirriiskritm muß'on n(H+» übor- 
\vundt*n wrrdfn n;*nk der groß^'n Untcrstiit- 
/" lu* durdi dit^ S';»dt körinr dii SSG auf (Üc 
I -•♦un^TPn «5lo1/ sein 

. ,1. Sondi'i bencht wurdi n K nzelheiton 
rum Fn'i/c^itftntci darKfliat. das FrdtTbaU- 
pliilzr. Hofciabahn. Tr.nmi-I>idi-S1t «(ko, 
K'insi.iM tplatz. \\>IU\vballplat7 und Klein- 
kipderspirlplat?: erhalten Jede Anlage 
w.rd durch eine Ableilun« d»'r SSG errichtet. 
Mit besonderem Srinvunß widmet sich Zwei- 
ter Vorsitzender Franz Dohlr» einer S}>enden- 
aktion zußun>N'n de^ FreizeiU'enters. die sch»^n 
f rs'e ßut{' FrrchV i»etr:i«M n h.;tt. (Wir werdtMi 

f fi- ', • • -Miftv r: unserer niieli- 
st'^n Ausgabe /.urückkomnun » 

Jahreshauptversammlung der SSG: Erster Vorsitzender Karl Brehm gab den rt"richt für 
den (Jesamlvorstand. 

Auf neue Art hat die Sport- und Sängervereinigung 1889 e.V. I.angen (SSG) ihre dies- 
jährige .lahreshauptversammlung veranstaltet: Die Berichte der .Abteilungen lagen ''P'"e"S 
mit dem „SSG-Report", dem Mitteilungsblatt für Mitglieder, ausführlich vor, so daß sich 
Im Saal des „I.ämmdien" am Freitagabend die Vorstandsmitglieder, an der Spitze f-.rsler 
Vorsitzender Karl Brehm, auf die wesentlichen Fragen der Gesamtarheit begrenzen konnten. 

Im Mittelpunkt des Interesses der Mitglieder 
standen der Ausbildungsstand und die Finan- 
zen. Beidos hängt eng mit den großen Projek- 
ten zusammen, die gegenwärtig die Tätigkeit 
des Vorstandes bestimmen: Clubhausbau und 
Freizoitcenter. Die SSG entwickelt sich im- 
mer mehr zu einem hochmodern geleiteten 
Verein für sinnvolle Freizeitbetätigung. der — 
wir Karl Brehm darlegte — einen Vorstand 
erhalten .soll mit „management hy delegation", 
einer Art von I/e!tung durch ständigen Auf- 
trag der Mitglieder, 

Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: 
Die SSG zählt heute 2 252 Aktive und Passive. 
Ohne moderne Hilfsmittel wie Dntenverarbeii- 
tving sind bei einer solchen Groß-Vereinigung 
die Geschäfte n'cht mehr zu führen. Die Bei- 
träge werden bereits bei mehr als 60 Prozent 
der Mitglieder durch Beltragseinzug mit Hilfe 
der Banken vorgenommen. Der . Haushalt" 
der SSG muß solche Bauten vei-kraften kön- 
nen wie das neue Clubhaus „An der rechten 
Wiese" und das dort geplante Freizeitcenter. 
Hier bewegt man sich, wie Geschäftsführung 
und Kas.'iierer „aus der Schule plauderten", 
In Ausgaben u. Einnahme-Größenmdnungen, 
die nicht weil ab von der halben Million Mark 
sind. Kein Wunder, daß „Alt-Kassierer" 
Brehm darum bat. im nächsten .Tahre bei der 
neuen Vorstandswahl möge man „dieses Amt 
In Jüngere Hände" legen. 

Auf die Geschichte der SSG griff im Na- 
men des Bauausschusses Heinrich Anthes zu- 
rück. der daran erinnerte: 1927 28 ging die 
SSG zum enstenmal daran, sich ein Vereins- 
haus zu schaffen. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
schuf sie sich das Clubhaus an der Zimmer- 
gtraße. dem nun das neue Clubhaus folgt. 
Architekt Ewald Räuber berichtete vom Stand 
dieses Neubaues. Man hofft, ihn Anfang Oli- 
tober beziehen zu können. 

Für den Veranstaitungsausschuß nannte 
Käthel Steeg als ersten großen Termin den 
1. Juli, an dem im Freizeitcenter der SSG ein 
Sportfest stattfinden soll. Ursula Martin, ein 

Vereinstätigkeit 
Am Wochenende hatten die drei größten Lan- 

gener Sportvereine zu Ihren Jahreshauptver- 
ammlungen eingeladen. Diese drei Vereine mit 
ahezu 5000 Mitgliedern haben also mehr als 

'5 Prozent der Langener Einwohnerschaft in 
uen Reihen, im Durchschnitt jede zweite Familie 

T Langen hat eine Stimme bei diesen Clubs, 
iun, die Räumlichkeiten haben bei allen drei 

Vereinen ausgereicht, denn es waren bei weitem 
nicht alle Mitglieder erschienen. Es ist ein Zei- 
chen der Zelt, und nicht nur bei den Sportver- 
einen, daß man einem Verein angehört, um sein 
Hobby zu betreiben, daß man jedoch an dem 
ernsten Teil der Vereinstätigkeit, der allerdings 
genau so wichtig Ist, nur keinen oder wenig 
Anteil nimmt. 

Dabei wird der Standpunkt der Vereine immer 
schwieriger. Probleme tauchen auf, die man In 
früheren Jahren nicht kannte, die Finanzen spie- 
len eine immer größere Rolle. Solche Vereine 
haben heute, um den ihnen gestellten Aufgaben 
gerecht zu werden, einen Aufwand wie ein klei- 
ner oder mittlerer Betrieb, sie haben Grund- 
stücks-, Gebäude- und Gehaltsprobleme sowie 
einen Gelddurchlauf, der mancher Firma Ehre 
machen würde. Allerdings gibt es nur In den 
seltensten Fällen Gewinne, von denen man 
zehren könnte. 

Die Leitung eines Vereins In dieser Größen- 
ordnung Ist nicht mehr ganz einfach. Jahrzehnte- 
lange Mitgliedschaft allein ist kein Befähigungs- 
nachweis mehr, Vorsitzender zu werden, denn der 
gute Wille allein genügt nicht. Diejenigen Ver- 
eine sind gut beraten, die sich von einem Vor- 
stand in Form eines geschäftlichen Managements 
führen lassen. Man sollte froh sein, wenn sich 
überhaupt noch ein Vorstand findet, der sich 
diese verantwortungsvolle Aufgabe und ehren- 
amtliche Arbeit auf den Hals lädt. Man sollte ihn 
unterstützen und Ihm nicht durch Meckereien 
und unsachliche Kritik die Lust verleiden. Denn 
das wäre mit Sicherheit das Ende der Vereins- 
tätigkelL 

Nach langen Debatten vertagt 

Jahreshauptversammlung des 1. FCL - Wer übernimmt das Amt von Ernst Axt ? 

Der Entschluß des Ersten Vorsitzenden des 1. Fußball-CUib I.angen, Ernst Axt. nach über 
25jährlger Tätigkeit aus diesem Amt zu scheiden, hat — wie die Jahreshauptversammlung 
am Freitagabend im Clubhaus des 1. FCL ergab — unerwartet schwerwiegende Probleme 
aufgeworfen. Zwar halte man sich im Vorstand bereits reiflieh überleg», «o wohl ein 
„Kronprinz" zu finden ist, aber niemand hatte damit gerechnet, daß „in letzter Minute" 
trotz aller weiser Voraussieht ein Nachfolger für Ernst Axt nicht zu finden war. 

Berufliche und andere Gründe hinderten 
zwei Kandidaten daran, ihr „halbes Ja-Wort" 
ins Gegenteil umzuwandeln. Es wurde ein 
Noin. das sich wie ein Schneeballsystem bei 
einer großen Zahl von „Verlegenheitsvor- 
schlägen" fortsetzte. Die Jahresversammlung 
wurde nicht weit vor Mitternacht auf Vor- 
sdilag des Versammlungsloitera Werner Hei- 
nen abgebrochen und um einige Wochen ver- 
tagt. 

Was zwischen dem Versuch, die Geschicke 
des 1. FCL auf einen sicheren neuen Weg zu 
bringen, und dem Abbiuch der Versammlung 
lag, zeigte allen Mitgliedern nur zu deutlich, 
wie sehr bisher ausscliließlich auf dem „Fun- 
dament Ernst Axt" aufgebaut worden war. 
Die Gründe für den endgültigen Rücktritt 
dieses verdienstvollen Mannes sind nicht um- 
stritteen. Sie werden anerkannt und gewür- 
digt. Wer im Fußballverband eine bedeutsame 
Funktion hat, dazu noch in rechtlicher Hin- 
sicht, kann nicht zugleich mehr Erster Vor- 
sitzender eines Vereins sein. 

Doch ebenso gewichtig ist wohl auch das 
Argument gewertet worden, das auf die Stra- 
pazen des Vorsitzendenamtes hindeutete. 
Irgendwo ist von der Gesundheit her gesehen 
eine Grenze, will man nicht Äußerstes riskie- 
ren. 

Im Laufe der Jahresversammlung über- 
nahm Werner Heinen — nicht ahnend, wie 
schwer er es haben würde — die I^eitung der 
weiteren „Verhandlungen" zwischen Mitglie- 
dern und möglichen neuen Inhabern von Vor- 
standsämtern. Für den Ersten Vorsitzenden 
wurden im Laufe der Zeit mehr als ein Dut- 
zend Namen genannt. Wie sich herausstellte, 
wollte jedoch niemand offenbar das Wagnis 
eingehen, sich an der jahrzehntelangen ArbeH 
eines Ernst Axt messen zu lassen. Einige hat- 
ten gewiditigere Gründe für ein Nein, doch 
die meisten trauten sidi einfadi nicht zu. die 
Nadifolgeschaft von Emst Axt zu meistern. 

Es kam zunädist zu „verzweifelU^n Ver- 
suchen". die Wahlen „in den Griff zu bekom- 
men" und zu einem arbeitsfähigen Vorstand 
zu gelangen. Es kam ai'ch zu einigen Abstim- 
mungen. Doch spätestens bei der Wahl eines 
Spielausschußvorsitzenden kriselte es wieder, 
weil auch hier offenbar „drs alte Spiel" von 
vorn be.t*ann. eine ,.Namcnsl:ste ohne Ende" 
zu erhalten, bei der das Nc In auf die Frage 
nach der Bereitschaft, das /\mt zu überneh- 

men. zur Regel wurde, wie schon zuvor bei der 
Wahl des Ersten Vorsitzenden. 

.So kam es zu einer völlig neuen Lage, wie 
man sie in der Geschichte bisher noch nie zu 
verzeichnen hatte: gerade erst gewählte Vor- 
standsmitglieder „warfen das Handtuch". Sie 
traten zurück, um einer — auch ihrer Mei- 
nung nach — besseren Lösung dieses Dilem- 
mas Platz zu machen. 

Das Ergebnis: der alte Vorstand bleibt im 
Amt und bereitet gemeinsam mit Vertretern 
der ver.schiedonen Gruppen des Vereins und 
dem Altestenrat eine neue .Tahreshaupt\'er- 
sammlung vor, die einberufen werden soll, 
wenn Klarheit über die Bei'eitschaft von Mit- 
gliedern besteht, für das Amt des K.r.sten Vor- 
sitzenden und andere Vorstandsämter zu kan- 
didieren. Die Mitglieder des 1. FCI. sollen Ge- 
legenheit haben, sidi auf die gute Tradition 
ihres Vereins zu besinnen, um aus der über- 
raschend entstandenen Krise gestärkt hervor- 
zugehen. Dazu bedarf es des guten Willens 
der Mitglieder ebenso wie einer rechten Ak- 
tivität. 

Ernste Gesichter gab es am Freitag beim Vorstand des kel- 
hauptversammluns: sdiwerwlegende Probleme 
nem Ergebnis bei der Vorstandswahl. Schließlich wurde die Jllhrc^haup.^ r 
tagt. (Siehe unseren Bericht hierzu). 



¥7Uli Puten „Gut Neuburg 
Handelskl. A, gefroren, q mg 

WK^w7 stück 1700 g statt 9.95 jetzt O.gu 

RffOung-Enten „Gut Neuburg" 
Handelskl. Ä; gefroren, C nO 

Stück 1600 g statt 7.98 jetzt DiüO 

Kalbsbraten ; c ob 
oderKalbsrgllbiiaten, SOOg Oa9D 

bei SCHADE- , 
Ostern; 

^rt«y|] 

Beste 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

Kalbsbmst 
zum föHen, für Ragout, 600 g 

Kälbshaxe 
, solange VqfTa.t, 500 g 

Kalbs€^hnjtzel ^ PQC ? Wiener Würstchen ^ 
zart 500 g .©JL.G.-prömiert, 100 g 

Altmeister Kaffee Rot-Gold 

der Beste von SCHADE, 250 g 3.98 

1970er Kreuznacher 
Mönchberg Spätlese 

|l 1/1 Flasche, statt 4.50Jetzt 3.95 

Deutsche Eier 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 3 

4Stück- 
I \ß Packung 

statt 2.28 jetzt 

Echte Frankfurter Würstchen 
6 stück ä 50 g, Glas 2.98 

Junge Erbsen, sehr fein 
1/2 Dosen, SerPackung 1.68 

Kleine Reblaus, weiß 
SerPckg. statt 3.95 jetzt 2.95 

Fleischangebote sind nur 
in SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
erhältlich. 

iJienslag, den 28. Mar?: 1!)72 

Für Kinder bis zu 12 Jahren 
Kin;frrspirl|>lalK N<*itrot( auf 

20ü0 (|u<i(lratnir(rrii 
Dor Kcpinnto Kin'iorspiolpljil/. im Staditeil 

Nf'urotl s'ili nicht mehr — wio ursprünglich 
vorgcschfii - noiH), .sondf-rn nur noch 
QuMfh'iilni.'tiT ßroM werden. Zu diesem Kni- 
sdiluli kam die Sladtven»rdnelenversammluii^; 
mit Mehrheil vdm 22 Stimmen hei lu (Jeueii- 
stimmon. In der Aus^-prat he wan;n die M( i- 
nun«en, vor al!(-m /wischen Christdemokraii ri 
und Sozi:il<lr*m()krnlen. heftig aufeitiander- 
goprallt. In d(?r l)'sehU)s.>^enen (irolie s«)ll der 
Spi.'lplat/ nun bald verwirklicht werdt n. 

i>a.s (lehif t für d< n Kinder.pii-lplatz (lie- 
hauun^ plah) li<r.t in der au/Wrsten W(\stj<k{; 
de, indusirie^ehieteH Neurott am /usamm •\~ 
schiuf» v<»n (Jhni und V'fjItaslr.ifU', Ks hesteht 
au. zwei l';n/ellen. von tienen eine nur 1« il- 
wei'Ne in An^piudi Kcnummen wird. Die (Ji« .i- 
7.cn vtlauh-n im Nordosten und Südosten d«*s 
IndustrM !;chieles .\rMjn»tt sowie im Siirlwi-sW i» 
und Nonlwrstrn im Wohnu« biet Neurott. 

Herv»)r;^ehe)hen wurde von rlf-n liefürwor- 
lern dineuen Planes die zentrale La^e des 
neiif ri Spi. lplai/e-. zu d<'n beiden Wohngebie- 
ten im Ni urolt. Sie ermr»ulicht (he Kunsti;;st« n 
FuUwfn-KnlfernunKen naeh rdlen Hiehtunuen. 
Di«' AnbindunR an 'lie KulUv^e ist bereits er- 
folut. 

Der Spielfilatz ist für Kmder im Alter bis 
zu 12 Jahren vorj^esehr'n. Kür die Altersstule 
von 13 bis 17 .lafin-n soll spiiter ein Spielplan. 
(H(»l/plat/) im Mereidi rles SiliulKebietos Neu- 
rott einK'Tichtet werden. Ounsli^ ist auch, daß 
Im Industi ienebiet nordöstlich des Spielplatzes 
nichtsti>rendes (lewerbe an;;esiedell ist. 

(Jünstin wird weiter beurteilt, daß Ku(iw(^e 
bereits an^eleßt sind und daß vorhandenes 
Schut/ßrun aus der Absrhirmun« des VVohn- 
get)ietes «e^en das Industrie^»ebiot zum größ- 
ten Teil in die neue Anlage mit oinbezoßen 
"Werden kaim. Teile dor nf)ch jungen Anpflan- 
zungen stallen eiilnommon und um^e.setzt 
werrU'n. 

Der Spielyrund ist leilw(»iso zu befestigen, 
eine Klnfriediuung ist anzul<»gen, Wasseran- 
schluß soll gelegt werden, Heleuchlung und 
Spieleinrichtungen werden aufgestellt. Die 
Kosten, die der Stadt entstehen, belaufen sidi 
mit (}rünanlagen V(m etwa 1400 Quadratmeter 
Flache und Spieleinrichlungen auf rund 
28 000 Mark. Die Beleuchtung mit Standleuch- 
ten und Kabeln erfordert Ufi.'iO Mark, Wasser- 
anschluß 3250 Mark, die Spielgrundbefestigung 
6000 Mark und die Kinfriedigung mit Kanten- 
steinen inid .lagerzaun kostet 7200 Mark. So- 
mit ist für di#» C.esamlUmlage der Betrag von 
4H 700 M:»rk auTzubringen. 

I'jigluncl bleibt auf Mulla 
('.roßbritannien ntul Malta haben am Sonn- 

tagnadimittag ein neues siebenjähriges Ver- 
teifligungsabkommen unterzeichnet. Damit 
fanri ein monalelaiiges Tauziehen um den 
weiteren Verbleib westlicher Truppen auf der 
M' t'^lmeerinsel einen positiven Abschluß. 

HeiluKonhinweis 
Dit heutigen Au.sgabe liegt, außer bei den 

ro.--lbezi(-luHn, eine Beilage der Firma Witt, 
Wt 'den, bei. 

GÖTZENHAIN 

Junge Union will sich über die opppmtuai 

Kommunalverwaltung informieren v-irhbNinAL 
In rinom Scliroibon <in liürKermi islcr Hims 

KrpiliiiK bittot die .Junyo Union um eint'ii 
Ti.'i min für die BeslchtiKiiiiK der EinrichtutiKon 
der StadlverwaltunK. Sie- will insbesondere 
mit mnR;;ib('n;i<'n Vrr\vn!;-.;;i";-nrr;-r;tr!ltcn 
über I'riil)li'ni,' di'r lUiiimiai ::.Tung disUu- 
ticri'M. 

Auf einer Mit,;liedorvcr. :nnmIun^ vmd ver- 
scliicdonen Arl)(>lts!!r;^issiUuii;;en hat man sich 
t;ninds;i;/Ui)i mit dem Tlicnia bi s^diiiiLixi und 
(lab i fdlgcnrie B "U'liUiss;. (;cfafJt: Die Mö^- 
lii'•!;'. '!en di'r llatinna^i^ierunK der Vei wüliunn 
in M sMÜi n in einem CJutaelUeii ( ratbei- 
tet \verv';-n. Tseut- Stellen sollen nur (!aiin in 
den tSellenplan aulj;iMi( nuii^n werden, wenn 
sie zvir l'nterhaltunu von neuKe.seliaffei'.en In- 
stitutionen dienen (Hallenbad, r.ürt;erhaus, 

etc.). Auf keinen Fall sollten bestehende Ab- 
teilunRon personell erweitert werden. Da.i 
Prinzip dor Führunß im Mitarbeiterverhällnis, 
wie es im Har/.burger Modoll vorankert l.st, 
soll in der I.anKoner Stadtverwaltung ver- 
wirklieht werden. Auf dieses Modoll hin sind 
die Beamten zu schulen. 

Zu diesen theoretischen Grundlagen prak- 
tische Denkansatze zu erhalten dient der In- 
formationsbesiieh. Körner ist die Junge Union 
der Meinung, daß durch den llathausbau die 
Verwaltung nicht nur räumlich .sondern auch 
organisatorisch neu gestaltet werden müßte 
und würde es deshalb begrüßen, wenn der 
I.an';oner Bürgermeistor einer Besichtigung 
bald zustimmen würde. 

o Wir gratulieren. Am Donnerstag, dem 
30. März, kann Herr Franz Schmitt, Main- 
straße 7, seinen 85. Geburtstag feiern. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

o Sprerhstunde des Finanzamtes. Am Don- 
nerstag, dem 30. März, findet von 17 bis 19 Uhr 
im Sitzungszimmer des Rathauses eineSpredi- 
stunde des Finanzamtes Langen statt. Es wer- 
den Anträge auf Lohnsteuerjahresausgleich 
und Lohnstouerermäßigung entgegengenom- 
men und bearbeitet. 

o Am Samstag ist die Mülldeponie geschlos- 
sen. Am Samstag, dem 1. April, bleibt die 

Mülldeponie Obertshausen, in die die Offen- 
thaler ihren nichtbrennbaren Müll bringen 
können, geschlossen. 

g Wir gratulieren. Am Sonntag feierte Frau 
Frieda Pe.st, Glockonga.sse 5, ihren 80. Ge- 
burtstag, heute kann Herr Karl Mauer. Am 
Ilong.stbach 8, auf 74 vollendete Lebon.sjahre 
zurückblicken. Das gleiche Lebensalter er- 
reicht morgen Fpu Margarete Keim, Wall- 
straße 4H. Mag ihnen allen auch im neuen 
l.ebensjahr rechte Gesundheit und .sonst alles 
Gute bescliieden sein. 

g Allgemeiner Spielplatz am 2. Kindergarten. 
Die Gemeindevertretor stimmten am Donners- 
tagabend dem von der Gemeinde erstellten 
Plan für die Aulienanlagen zum Kindergarten 
zu. In ihm wurden die Anregungen der Jung- 
•sozialisten, die eine Bürgerinitiative hierfür 
vorgelegt hatten, eingearbeitet. Der Plan sieht 
wie Bürgermeister Tielmann erläuterte viel 
Holz" vor und wird den Kindern auf einer 
Wippe, Kutschbahn, Karussell und einem 
Wasserspiel vielfache Betätigung verschaffen. 
Besonders glücklich werden aber die „Schul- 
kinder" dafür sein, daß auch sie ein Anrecht 
auf den Platz erhalten. 

g Feueruehrhaus wird erweitert. In der 
letzten Sitzung der Gemoindevertreter erläu- 
terte Herr Hans Friedrich (SPD) die geplanten 
Baumaßnahmen am Feuerwehrhaus. Im Erd- 
ge.jchoß sollen Garagen für die Bewohner 
des Feuerwehrhauses erstellt werden. Dazu 
wird eine Heizung eingerichtet, die die Woh- 
nungen auch wortmäßig erhöhen dürfte. Die 
Erweiterungsbauten im ersten Stork sollen die 
•so notv/ondigen ,Jugendräume schaffen, aber 
auch anderen örtlichen Gliederungen dienst- 
bar worden. 

g Au.sliau der Kathauskurve. In der letzten 
Woche führte Bürgermeister Tielmann eine 
Besprochung mit dem Leiter des Straßenbau- 
amtes. Oberbaurat Köster, über den Ausbau 
der Rathauskurve. Seit 1969 liegen dafür 
Pläne des Straßenbauamtes vor, die jedoch die 
Gemeinde nicht voll befriedigten. Es wurden 
darum zwei Alternativvorschläge erarbeitet. 
Herr Köster sagte zu, diese in die allgemeine 
Planung einzubeziehen und den Beginn der 
Arbeiten möglichst mit dem weiteren Ausbau 
der Neuhöfer Straße zu verbinden. 

„Gehen Sie Ihre llnterschrift für die Rntifizirrung der Ostverträge . . forderten die 
.lungdeiiioliriiteii l.aiigcns an einoni kleinen Stand in der Bahnslra?Je die Passanten auf! 
IMi'hrero hundert zeichneten sieh im Verlauf weniger Stunden ein. Unter denen, die sich 
mit vollem N'anirn dafür bekannten, dalt sie die Ratilizierung der Ostverträge für gut 
halten, warvn alle Altersstufen, von Jüngsten Männern und Frauen bis zu hoehhetagten 
Mitmenschen, wie diese alte Bürgerin, die der freundlichen Aufforderung folgte und — wie 
es auf dem IMaUat hielt — ..ohne rot zu werden", unterschrieb. Auch der FDP-Stadtverord- 
nete Kberhard Wolf, ein prominenter Jungdemokrat, gehörte selbstverständlich zu den 
llnlerzeiehnern. Kr informierte sieh, wie diese Aktion verlaufen war. I.angens .lungdemo- 
kraten sind mit dem Krgelinis sehr zufrieden. LZ-Bilder 
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Hessen für Fristenlösiing im Scheidungsrecht 

Ein Jahr Trennung ah .S-cheid»nps!7ri"i(l Ncirp.s Amt: FnmilicnTtcIifer 

(hs) _ Spätestens bis zum F.ndo der gegen- 
wärtigen Legislaturperiode soll em tieues Ehe- 
scheidungsrcrtit verabschiedet werden, hmor 
der noch strittigen Punkte des Gesetzentwur- 
fes der nach dor 1. Le.sung inzwischen wieder 
In den Ausschüssen behandelt wird, Ist die „Fristen regolung". 

Der C.e.'scl/entwurf spricht von einer 
schwerwiegenden Störung der ehelichen Le- 

bensgemeinschaft" als Sclieidungsgrand. Im 
Wege der Vermutung soll untcrslellt W'rden, 
daß die Ehe zerrüttet ist, wenn beide Ehegat- 
ten die Scheidung beantragen und ein Jahr 
getrennt leben. Wenn nun ei" 
Scheidung wünsctit. soll eine dreijährige 1 ren- 
tiungsfrist erforderlich sein. Hessen befürwor- 
tet demgegenüber eine klare Fristenlosung. 
Dio ein- bzw. dreijährige Trennung soll nicht 
nur „Vermutung" für eine Zerrüttung der 
fehe snndern Scbelduncsgrund sein. Im ubvl- 
Bon'hiilt man in Wiesbaden nichts von einer 
wie auch immer gearteten II irtekUuisol die 
trotz Zerrüttung der Ehe eine Scheidung dann 
verhindert, wenn ein Partner widor.spricht. 
.Nicht die Scheidung einer Ehe, sondern ihr 
Scheitern ist die Härte, die wir durch Ge.setz 
nicht verhindern können", meint dazu der 
Staats.sekretnr im hessischen ,Ius1izministe- 
rium Horst Werner. 

Ziel der Reform ist es u. a., das Scheidungs- 

recht zu befreien von der Ausforschutig der 
Intimsnhäre vor fiericht. Nach dem (lOsetz- 
entwurf soll auch kein Schuldspruch mehr 
erforderlich sein, weil die Gerichte ohnehin 
kaum in der Lage sind, eine objektive Kla- 
rung herbeizuführen. Andererseits wird aber 
die Ehefrau mehr Schutz bekommen, da die 
tTnterhaltspflicht nidit mehr von einem 
Schuldspruch des Gatten abhängig gemacht 
wird. 

Gute Erfahrungen 
Während hi.sher die eigentliche Scheidung 

und ihre Folgen (Unterhaltspflicht, Sorge für 
di>- Kinder. Hausrats- und Eigentumsteilung) 
in verschiedenen Verfahren behandelt wurden, 
soll künftig alles bei einer Instanz und sogar 
bei einem Richter zusammengefaßt werden. 
Da/u soll das Amt des Familienrichters ge- 
schaffen worden. Es steht allerdings noch nicht 
fest nach welchen Gesichtspunkten und durch 
wen die Auswahl dor Persönlichkeiten für 
dieses Amt erfolgen wird. Auch über die An- 
zahl der benötigten Familienrichtor gibt es 
noch keine Angaben. In Wiesbaden weist man 
jedoch darauf hin, daß diejenigen Länder, die 
in ihrer Gerichtsbarkeit bereits das Amt des 
Familienrichters eingesetzt haben, wie bei- 
snielsweise Frankreich, die Schweiz, Belgien, 
Holland, Schweden, die USA und .lapan, die 
besten Erfahnmgon damit gemacht halten. 

Kellerbrand 

im „Krone" - Hochhaus 
Goster gegen 19 Uhr brach im „Krone 

Hodibaus cm Feuer aus. Es wurde entdeckt, 
als sich in den Geschäften des Erdgesiho.sses 
stiirkor Qualm ausbreitete. Die Freiwillige 
Feuerwehr wurde alarmiert. Vorsorglich kam 
auch aus Sprendlingen noch ein Spezialfahr- 
zeug herbei. Die Kellerräume waren mit dich- 
tem Qualm »angefüllt, so daß die Feuerwehl- 
männer nur mit Hilfe von Atemschutzgeräten 
vorgehen konnten. Sie mußten mit einem Spe- 
zialgerät den Rauch absaugen, um sich bei der 
Dunkelheit im Keller zurechtfinden zu kön- 
nen. Bald stellte sich heraus, daß es sich um 
einen Schwelbrand handelte. Leicht hätte er 
sich jedoch zu einem größeren Feuer entwik- 
kein können. Über die Ursache des Brandes 
war noch keine Klarheit zu erhallen. Ver- 
mutlich haben sich einige leicht brennbare 
Stoffe selbst entzündet, oder die Glut wurde 
durch einen achtlos fortgeworfenen Zigaret- 
tenkippen entfacht. 

Inhalt Inbegriffen 
(hs) — Ein .'Vuto zu kaufen, macht 

schon Arget, ganz zu .schweigen davon, 
es wieder zu verkaufen. Da gibt man 
ein Inserat auf, preist die Vorzüge des 
Vehikels in den höchsten Tönen, so daß 
man sich schließlich selbst zu fragen 
beginnt, warum man die.ses unwahr- 
scheinlich fahrtüchtige Auto überhaupt 
verkaufen will. Und was ist das Resul- 
tat? Nichts, aber auch absolut nichts tut 
sich! 

So erging es Eva. An zwei Wochen- 
enden hatte sie es mit einem Inserat 
versucht. Ohne Resonanz, In ihrer Ver- 
zweiflung macht sie es nun, wie es viele 
tun. Sie setzt sich hin und malt zwei 
Schilder für beide Rückfenster, Die 
Schilder fallen bunt und popig aus. Wo 
der Wagen auch jetzt steht, es bilden 
sich kleine Gruppen, die sich prächtig 
darüber amüsieren. An Kauf denkt je- 
doch keiner. Zwei Wochen sind bereits 
herum, und Eva fährt immer noch ihr 
altes Auto und fährt und fährt — wie 
es eben so beim VW der Fall ist. 

Und dann sdieint der Wagen doch 
Interesse geweckt zu haben. D'e Ampel 
hat auf Rot geschaltet. Plötzlich steigt 
ein junger Mann aus dem Nebenaulo 
aus und geht forsch auf Evas Laden- 
hüter zu. „Sie wollen Ihren Wagen ver- 
kaufen. Was soll er denn kosten?" 
„800 Mark", ist die Antwort. „Oh", sagt 
der junge Mann, „das ist aber billig". 
„Billig", denkt Eva, „der scheint nicht 
viel von Autos zu verstehen". „Falls", 
fährt ihr Gegenüber unbekümmert fort, 
„der Inhalt mit inbegriffen ist!" 

Durch Minenfeld aus der DDR geflüchtet 
Vier achtzehnjährige Bewohner der DDR, 

die dar Einberufuivg zur Volksarmee entgehen 
wollten, flüditeten in der Nacht zum Montag 
durch ein Minenfeld und einen doppelten 
Grenzsdcherungszaun in die Bundesrepublik. 
Zwei weitere Jugendlidie konnten ebenfall« 
durch ein Minenfeld nach Niedersachsen ge- 
langen. Nur zur Hälfte gelang einer Familia 
die Flvftlit in die Freiheit. Das Ehepaar mit 
seinen zwei Kindern hatte sidi In die CSSR 
begeben, um von dort aus in die Bundesrepu- 
blik zu flüchten. Während es dem Vater mit 
seinem einjährigen Kind gelang, dJe Grenze 
zu überschreiten, wurde dio Frau mit einem 
Kleiinklnd auf dem Arm durch Schüsse der 
t^ecfaoslowaklschen Grenzposten aufgehal- 
ten und festgenommen. 

Der langersehnte Regen kam 
Gestern hat es /.um ersten Male seil Novem- 

ber richtig geregnet. Nach Feststellungen des 
Wetleramtes in Offenbach halte es lediglich 
an vier Tagen im Januar ein wenig gerognel, 
wobei die ^Niederschlagsmengen unter drei 
Tiitern pro Quadratmeter blieben. Am Montag 
hingegen wurden in den Niederungen 
fünf und in den Berglagen sogar bis zu 18 1 
gemessen. Nach der völligen Trockenheit m 
Hcs?en seit dem 12. Febiuar wurde der Nie- 
derschlag mit Freude begrüßt. Nach der Vor- 
aussage der Meteorologen i^^t auch für die 
nächste Zeit nur mit leichten Regenschauern 
zu rechnen. Die Nieder.schläge der vorgmi!>e- 
nen Nacht waren zum Teil von heftigen 
Sturmböen begleitet. 

„Wenn das Wasser Im Rlieln .. 
Goldnen Wein wünschte sich der Texter des 

genannten Schlagers als Inhalt unseres größ- 
ten Stromes. Dagegen könnte man wirklich 
froh sein, wenn sein Inhalt wenigstens 
Wasser bestünde. Meßergebni.sse eines Labor- 
schiffes haben nämlich ergeben, daß Deutsch- 
lands meistbesungener Wasserlauf nur noch 
eine Kloake i.st und auch über Jahre hinaus 
bleiben wird. Der Sauerstoffgohall reicht für 
das Leben der Fische gerade noch aus, doch 
nach der Trockenheil des Winters — der 
Rheinfall bei Schaffhauson Ut nur noch em 
Rinnsal — ist ein weiteres Fischslorben nicht 
auszuschließen. Dazu ist der Anteil der biolo- 
gi.sch nicht abbaubaren Stoffe erschreckend 
hoch, eben.so steht es um die nur chemisch 
abzubauenden Bestandteile. Es wurden zwar 
schon groiSe Kläranlagen gebaut, weitere sind 
in der Planung, jedoch reicht dereri Leistungs- 
fähigkeit bei weitem nicht aus. Die zuständi- 
gen Ministerien der am Rhein liegenden Lan- 
der wollen die größten Anstrengungen machen, 
um zunächst einmal eine weitere Verschmut- 
zung des Rheins abzuwenden und im Laufe 
der Zeit wieder reineres Wasser in den Rhein 
zu bekommen. 

Sowjet-Sonde auf dem Weg zur Venus 
Die Sowjetunion hat am Montag eine neue 

unbemannte Sonde auf den Weg zum Nach- 
barplaneten Venus entsandt. Mit 1180 Kilo- 
gramm Gewicht ist „Venus 8" genau so schwer 
wie ihre Vorgängerin „Venus 7", die am 15. IZ 
1970 auf der Venusoberfläche aufsetzte und 
23 Minuten lang Informationen zur Erde 

funkte, bevor sie verstummte. 

Tödlicher Schlangenbiß 
Bei vollem Bewußtsein erlebte der 36 Jahre 

alte Passauer Schlangenzüchter Alois Schwie- 
wa-ger, wie das Gift einer Königskobra seiner 
Sammlung, die ihn am Sonntagabend ^^^bis- 
sen hatte, seinen Körper immer mehr lähmte. 
Im Passauer Krankenhaus war kein Gegen- 
serum vorhanden. Als etwa fünf Stunden nach 
dem Unglück ein Verwandter mit einem 
Hubschrauber der Bundeswehr in München 
eintraf, war er b£*reits tot. Tn Frankfurt war- 
tete unterdessen Prof. Dr. Klemmier von der 
serpentologischen Abteilung des Sencken- 
berg-Instituts mit dem rettenden Serum am 
Flugplatz. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBAIXTOTO: Ergebniswette: L Rang 

17 418.45 DM; 2. Rang 693.25 DM; 3. Rang 
50.40 DM; Auswahl-Wette „6 aus 39": 1. Rang 
342 369.45 DM; 2. Rang 7781.10 DM; 3. Rang 
485.40 DM; 4. Rang 13.15 DM; 5. Rang 2.05 DM; 
Z.AHLEN-LOTTO; Gewinnklasse I: 500 000 
DM; Klasse TT: 181 567.85 DM; Klasse HI: 
3337.40 DM; Klasse IV: 58.90 DM; Klasse V: 
3.35 DM. (Angaben ohne Gewähr) 

I..\NCENF-K ZFITUNO 
Verantwortlich tUr Politik und I-okatnactirlchten: 
Friedrich Sdifidlich; (Ur Untcrlialtune u. An7etgen: 
Ch. KUhn. — Druck und VertaR: Buchdruckerei 
Kuhn KG. Langen. D»rm»t»dter StraOe M, Rul n45. 

ResuSläte19 / i 

Nach kräftigem Wachstum in allen Geschäftssparten jetzt 
Konzern-Bilanzsumme über 30 Milliarden DM, davon 

1.058 Millionen DM haftende Mittel; 

61,6MiHionfcn DM Dividendenausschüttung*) 

15.0 Millionen DM zur Rücklagenstärkung 

57.1 Millionen DM an Steuern gezahlt. 

*) Dies entspricht einer Ausschüttung von DM 8,50 auf die 50-DM-Aktie. 
die der Hauptversammlung am 3. Mal 1972 vorgeschlagen wird. 

Aktivitäten 1971 

• Ausbau der Kooperation 

mit Banco di Roma und Credit Lyonnais 

• Verbund mit den Realkreditinstituten 

Rheinische Hypothekenbank, Mannheim, und 

Westdeutsche Bodenkreditanstalt, Köln 

• Eröffnung der Filiale New York 

Initiativen 1972 

Verbreiterung des Finanzierungsangebots durch euro- 

päische Kooperation und Hypothekenbank-Verbund; 

Verbreiterung der Angebotspalette für die Geldanlage, 

unter anderem durch Immobilien-Fonds. 

Für die Zukunft gerüstet durch weitere Kapitalzufuhr. 

Hierzu schlagen wir der Hauptversammlung vor: Aus- 

gabe einer Wandelanleihe und „genehmigtes Kapital". 

COMMERZBANK 

Internationale Partner 

BANCO DI ROMA - CREDIT LYONNAIS 
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In uralten Zelten war das Auflesen den 
Bernsteins Jedem erlaubt. Als der Deutsdia 

Ritterorden In Ostpreußen das „Bernstein» 
recht" mit dem „Bernsteineid" und dem sehr 
harten „Bernsteingerldit" einführte, das den 
rischern und Bauern das altgewohnte Redit 
auf eigene Nutzung des kostbaren Gutes nahm, 
büßte mancher von Ihnen am Galgen sein 
^ben ein, wenn es entdeckt wurde, daß er 
oas „Gold des Nordens", weldies das „wilde 
Wasser" auswarf, selbst behielt und nldit dem 
•ingpFPtzten „Bernsteinvogt" ablieferte. 

Bernsteindiebe hießen In der damaligen 
Landes.sprache „Rabuscher", und trolz aller 
Strenge muß die „Rabuscherei" recht umfang- 
reich mit einem dazugehörigen Gcheimhnndel 
ftwesen sein, wozu nachfolgende Begebenheit 

in Beispiel gibt. » 
Mein Großvater mütterlic+ierseits, der 

Bauerngutsbesitzer Johann Gottlieb Monzien 
zu Mandtkelm ^zwischen dem Bernslelnberg- 
work Palmnicken und der Bahnstation War- 
nicken gelegen), hatte in einer Johp.nni.^nachl 
anfangs (ier siebziger Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts einen seltsamen Traum, der das 
Sprichwort wirterleRf „Triiiime sind 
fi( hiiume!" 

Der Träumende sah vor seinem Bett seinen 
Großvater stehen, den er sehr verehrt hatte 
und der schon liingst unter dem Rasen ruhte 
„Stehe auf", sagte die Traumgestalt, „nimm 
einen Spaten und einen Sack mit, geh auf die 
„Pciic" fName der Moornurbezelc^inung der 
eigenen Besitzung in der Niihe dos Gehöfts). 
Da wirst du fast dicht an der „BIHnk" (ein 
stilles Wasser) ein kleines Flammchen inmit- 
ten von faustgroßen Steinen In einem kleinen 
Dreieck finden I Unter diesem Steindreieck 
liegt ein alter Schatz vergraben, den du heben 
sollst 

Es war schon vorgorückte NaJitzeit, al.- 
Großvater erwacJite. Aber In der Nachwirkunc 
und unter dem Eindruck des Traumerlebnis- 
ses stand er auf, zog sldi lautlos an und tat 
was Ihm der selige Ahn geheißen. 

Draußen umßng ihn eine laue, weidie Nacht- 
luft. Der einsame Wanderer, ein soltesfürrh- 

Das magische Dreieck 
Eine ostpreußische Bernsteingeschirhte von Hermann Bink 

tlger Mann und gläubiger Christ, dachte über 
das magisch« Dreieck nach. 

Eigentlich kann es nichts Böses sein, war 
seine Meinung; denn drei ist doch eine heilige 
Zahl und bei uns Christen doch von hohem 
■Sinn als Symbol der Personen der Dreifaltig- 
keit, der christlichsn Vollkommenheit und der 
göttlichen Tugenden. 

In solcher Betrachtung war er am 
Ziele angelangt und tatsäclillch sah 
er auf seiner eigenen Torfgemarkung 
etwas leuchten. War es ein Leucht- 
käfer, ein Irrlicht oder eine phoa- 
phorizierende Angelegenheit? Und da 
fand sich ja das maglsdie Drei- 
eck, die bezeichneten faustgroßen 
Steine! 

Es war ihm doch nidit so ganz 
geheuer zumute, als eine Mooreule 
mit mittemächdichem Ge.schrei drei- 
mal über ihn zog. Wollte dieser 
•Spukvogel ihn warnen? Es war je- 
clenfaiis ein eigenartiges Zu.'ammen- 
freffen. 

Aus Erzählungen der Altvordern 
wußte er, daß Schatzgräber schwel- 
gend zu Werke gehen müssen und 
nur In Gedanken .sprach er: „Mit 
Gott!" Dabei stach er den Spaten In 
die weidie Moorerde. Aber bereits 
nach zweieinhalb Spatenstichen stieß 
er auf etwas Hartes. Er wurde vor- 
sichtig, beugte sich nieder und griff 
mit der bloßen Hand in die Erdver- 
tiefung. Bernstein, stellte er fest. 
Und .10 wurde Stück uni Stück ge- 
Ijorgen, so daß der mltgoführte Sack 
sich bis oben füllte. Das mußte un- 
/.welfelhaft ein Versteck eines „Ha- 
ijuschers" sein, der diese Stätte ver- 
gessen oder den das Schicksal am 
Galffon ereilt hatta. 

Gemächlldi strebte der Schatzgräber mit 
seinem Funde der Behausung zu, um am dar- 
auffolgenden Tage nacäi weiteren Merkmalen 
dieser Art zu fahnden. Und tatsäciillcii fand 
er weitere Stellen auf seinem Grund und Bo- 
den auf der „Palwe", einem unkultivierten 
Heidestück. Kein Zweifel mehr, die Rabuscher 
hatten für ihr« Versteck« nur unbebautes 

Bei Palmnickrn an der Samlandküste lag die staatlicjir 
Bernstpingruhe; Im Tagebau, mittels riesiger Löffel- 

baEger, wurde hier die blaue Erde geschürft. 

l^nd gewählt; der Bernsteinstrand war ja nuf 
eme halbe Stunde entfernt. 
u Ausbeute war ungewöhnlich hoch. Pflichtgemäß lieferte er einen Adcer- 
wagen voll nach gesetzlicher Vorschrift an di« 
Rephnhaberin, also an den Staat, ab. Die 
Belohnung blieb nicht aus. Die königliche Re- 
gierung verfügte mit Grundbucheintragung, 
daß für das Grundstück Mandtkelm Nr 4 
Kreis Fischhausen, die Staatssteuer für ewige 
Zeit abgelöst sei. 

Für ewige Zeit! Aber was ist ewig? Die 
Nachfahren verloren nicht nur den Besitz, 
sondern auch die Heimat, jenes Bernsteinland, 
von Dichtermund besungen- 

„Dein Wald steht schmerzgekrümmt und 
sturmzerschlagen, I ihm singt kein Märdien- 
vogel Wunderhold. / Ihm singt das Meer ge- 
heimnisvolle Sagen, / in denen dumpf ein 
tiefes Sehnen grollt. / Aufstöhnend wird es 
im.mer wieder klagen, / und jede Woge die 
zum Strande rollt, / küßt kniend deinen Glanz 
aus Vorzpittagen, / der alten Preußengötter 
Kronengold." 

„Loeser und Wolff" 
Die Kaufleute Bernhard Loeser und Karl 

Wolff hatten I8G5 in Berlin am Alexander- 
plalz ein Zigarren-Handelsgeschäft gegründet. 
.\uf seinen Reisen durch Deutschland .ih 
Loeser Im westpreußischen Eibing 1874 c ine 
kleine Zigarrenfabrik, der er zunächst ,ms 
Teilhaber beitrat und die er dann später auf- 
kaufte. Kaum 40 Arbeiter beschäftigte das 
kleine Unternehmen, in das die Berliner 
Firma Loeser und Wolff nun erhebliche Mittel 
investierte. Sie ließ einen großzügigen und 
modernen Neubau aufführen. Die erste Zweig- 
fabrik wurde 18815 In Braunsberg/Ostpr. er- 
richtet, vor ini4 folgten zwei weitere in Baden 
hinzu. Wurden 1874 In der Woche 26 700 
Zigarren hergestellt, waren es 1015 Im Jahr 
fast 195 Millionen Zigarren. Die Zigarren aus 
den westpreußischen Fabriken gingen In alle 
Welt und haben sich bis In die Gegenwart 
ihren Ruf erhalten. 

Gesundheitspolitische Beratung wird intensiviert 

Sozlalminister Ur. Horst Schmidt hat die 
Absicht, das gesundheitspolitische Beratungs- 
Wsteni für sein Minl.sterium zu Intensivieren 
und damit ein Höchstmaß an Wirksamkeit zu 
^ftlelen. Es sollen In Zukunft zu anstehenden 
Wchtigen Sac+iproblemen besondere Bera- 
yng.sgremien berufen werden, die ähnlich wie 
die „Royal Commlssions" in Großbritannien 
Brh Rpezleiler Fragestellungen annehmen, dle- 
M6 analysieren und Vorschläge unterbreiten. 

Dr. Schmidt verspricht sich von dieser Me- 
mode eine größere Wirksamkeit und Beweg- 
Uchkeit gegenüber der festen Institution des 
Landesgesundheltsrates, der in Teilbereichen 
^bestritten gute Arbelt geleistet hätte. Es 
Jtommc aber darauf an, schnelle Ergcbni.s.se 
unter Mitarbeit der wichtigen und richtigen 
Fathl.-ute zu erzielen. 

Als Beispiel führte der Minister die von ihm 
Ijn Frühjahr 1970 berufene Krankerihauskom- 
Iplssion an, die in wenigen Monaten ein Kon- 
tept zur Reform der inneren Struktur erar- 

beitet habe, Die.ses Konzept sei dann voll 
übernommen worden. 

Auch im Bereich der Gesundheitsvorsorge 
werde In den nächsten Monaten eine Sonder- 
beratungskommission durch den Hessischen 
Sozialminister berufen, die sich mit der Ana- 
lyse der Herz-Kreislaufvorsorge befassen und 
Vorschläge erarbeiten solle. In welcher Form 
man der Bevölkerung unserti Landes ein 
Vorsorgeangebot unterbreiten kann. 

Die von der CDU-Abgeordneten Frau Geler 
geübte Kritik, daß der Landesgesundheitsrat 
nicht wieder neu konstituiert würde, wies der 
Minister schärfstens zurück. Die Abgeordnete 
habe offenbar noch nicht erkannt, daß es in 
erster Linie auf eine sachbezogene und gründ- 
lldie Beratung ankomme und nicht auf äußere 
Organisationsformen. Im übrigen sei der Ver- 
dacht nicht von der Hand zu weisen, daß die 
CDU auf diese Art ungerechtfertigterweise 
versuche, an der Funktion der Exekutive teil- 
zunehmen. 

FARBEN 
holt man bei 

SElECDlHSE 

Führendes Fachgeschäft am Platz 
bietet an: 

1 Rolle Rauhfaser 33 m 4,85 
15 Deck-ZWandfarbe 13,50 
18 kg Alpina-Weiß 28,50 

LANGEN 
Ruf 2 21 92 Rheinstraße 38 

^ Plexiglas 
ÜBERDACHUNGEN 

Wr Tcnam • Balken • Houftür 
Wlntcrgflrtin • Trcnnwfindt «Ic. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung. Material u 
Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwa« Besonders« nach Maßl 
Kostenlose Information vom 

K. Riedel, 6050 Offenbach Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

Soldaten 

beraten Sie 
über Laufbahnen, militärische Ausbildung. 
tVlänner erfüllen ihre Pflicht und 
leisten Wehrdienst. Wehrdienst BBru'sforderung 
ist Friodensciiensl! 
Freiwillig längerdienende Soldaten (ab 4 Jahre) er- 
werben Anrechte auf Berufsförderung und Weiler- 
bildung. Die Wehrdienstberater in den Kreiswehr- 
ersatzämtern beantworten gerne Ihre Fragen. 
Nutzen Sie die Gelegenheil zum persönlichen 
Gespräch. Falls Sie verhindert sind, fordern Sie 
Informalionsmateriai an. 

BItle Informieren Sie mlcti über die Laufbahn der Offiziere n 
Unleroflizlere □ In Heer □ Luflwafte □ Marine □ Sanilfils- 
dienst □ Wefirtechnik (Deamtenlaufbahn) □ Bundeswehr 
allgemein Q (Qawünschtes bitte anlireuzen) 

Name 
_L 

Vorname Qeburtsdatum 
Straße 

f""' Werbeträger: 170/09/01/1900 Srtulblldung: Abitur □ Oberstufe □ Mittlere Reife □ Fach- 
ö VolksscJiule □ Bitte In Blockschrift ausfüllen, auf Poatkarte kleben und senden an Bundetwehraml, SMO Bonn 7. 
roitfacn 7120. 

Wassergasse 7 u. Walter-Rietig-StraBe 
Telefon 2 21 76 

Alle Sorten 

Fluß- und Seefische 
Forelle Goldbarsch 
Hecht Kabllau 
Zander Seelachs 
Karpfen Heilbutt 
Aä' Seezungen 
Salm 

für die Karwoche vorrätig 

ZUM OSTERFEST 

frisches Geflügel, Wild 

und Stallhasen 
(Hauskaninchen) 

5 Frauen 
für leichte Verkaufstätigkeiten in unserer 
Filiale im Kaufpark Sprendlingen gesucht. 
Bei der Einstellung v^^erden Frauen mit Er- 
fahrungen im Verkauf bevorzugt. 
Am besten, Sie rufen gleich einmal unseren 
Herrn Winter an (Tel. 0611/30 01 31) und 
vereinbaren mit Ihm einen Vorstellungs- 
termin. 

MÖBELCITY WESNER 
6 Franitlurl'M.-Höchst 
Kurmainzer Straße 18-38 
Telefon 06 11 / 30 01 31 

Abf iußsorgen ??? 
G. FICHTEL KG 

Beseitigung von 
Verstopfungen jeder ^ 
Art in Toiletten etc. ^ 
Industriereinigungen. 
Hochdruckspühlwagen! 
Saugwagen. 

Ausfräsen von Urin 
und Wasserstein, 

Baurückständen und 
starken Verwurzelungen. 

'Berechnung nur bei Ertolgl 
9em. urw Geschaftsbed 

Zentrale: HochHeim 06146/5426 ■ Service Büros:'Mamz 06131/64566 
Wiesbaden 06121/83456 ■ Frankfurt 0611/551815 Darmstadt 06151/76270 Worms 06241/88209 

Inserieren bringt G-m'"nn! 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse 2, und 

Fahrer 
mit Führerschoin Klasse 3 gesucht für 

Georg Phil. Werner KG 
Bahnstraße 1. Telefon 2 20 45 

KMlenloM 
Inganleur-Bcralung durch: 
PLEWA-IngenleurbOro Union-Bau. 6 Frankfurt/M. 
Ginnheimer Hohl 11—U Telefon 0611/520121 

45- 

PLEWÄ 
Ü! risi.liiilni 

LEDERKLEIDUNC 

natürlich von 
a • Italho.inenplotl» (o d. Hauptw.) a X rranRtlirt Kaiseipia'z ig«g«nüb. Fronkt. Hof) 

Hn jo'wodie (U-Bahnhot) LEDER-VATER 

      »■....".l.... u.,.,     

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr gaOffnet 
Frische Hahnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 ■ Telefon 2 34 50 

Kleinanzeigen in der tangener Zeitung 

bringen erstaunliche Erfolge 

TODESANZEIGE 

Am 25. Man 1972 entschlief nach kurzer Krankheit 

Frau Berta Dittrich 

Im Alter von 64 Jahren. 

Langen, Am Beizborn 13 

Die Beerdigung Itndet am Mittwoch, dem 20 Man 1972. um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhol statt. 

WH 

Bergeld 
— fOriedermarm 

500,- bis 10000.- DM 
Ausz. am seHjen Tag 

NAGLER-FINANZ 
Abt Krtdttvtrmittlung 

Offenbach. FranW. Str. 56 ■ 62 
Im Europa-Hau«'Telefon 882909 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
ül>erfijhfung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUIVI 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

m 

Mein lieber Bruder und Schwager, unser guter Onkol 

Wilhelm Gasdorf 

ist unerwartet rasch aus unserer Mitte genommen worden. 

Die Beisetzung fand in der Stille statt. 

Wir danken Herrn Plarrer Kret?er herzlich für seine Trosteswofie. 

Wir danken der Bundesbahn-Direktion Frankfurt M. (Bahnhof FIm.-Süd), der Gewerk- 
schaft der Eisenbahner und den Schulkameraden des Jahrgangs 1901 02 für die dem 
Verstorbenen zuteil gewordenen letzten Ehrungen und die Kranzniederlegungen. 
Unser herzlicher Dank gilt allen, die unseres Heimgegangenen mit Blumen und 
Kränzen gedachten und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 
Zuletzt danken wir den Nachbarn und unseren Freunden für die uns übermittelte 
Teilnahme. 

Im Namen der Familie 
Friedrich Gasdorf 

Langen, den 25. März 1972 
Wassergasse 9 und August-Bebel-Straße 22 

Unsere liebe, treusorgende Mutter. Oma, Ur-Oma, Schwester 
und Tante 

Margarete Schneider 
geb. Fay 

ist nach einem erfüllten Leben im 91. Lebensjahr in Darmstadt ent- 
schlafen. 

' in stiller Trauer: 
Wilhelm Schneider und Frau 
Enkel und Ur-Enkel 

Darmstadt, Paul-Wagner-Straße 45 
Langen, Friedhofstraße 8 

Beerdigung: Donnerstag, 30. 3. 72,14 Uhr, auf dem Langener Friedhof. 

Wer so gewirkt hat, wie Du im Leben, 
Wer so erfüllt hat seine Pflicht, 
Wer stets sein Bestes hat gegeben, 
Der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Mein lieber Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Opa. Bruder und Uropa 

Christoph Heinrich Zö 

ist am Sonnabend, dem 25. März 1972 im 79. Lebensjahr nach langer, schwerer 
Krankheit entschlafen. 

In tiafer Trauer: 
Anna Margaratti« ZBIzar geb. Bärenz 
Heinrich Zölzar und Frau Garda 
sowia alla AngaMrIgan 

Langen, den 28. März 1972 
Teichstfaße 22 

Ola Baerdigung findet »m Mittwoch, dem 29. Man 1972. um 14 Uhr auf dem Langener 
Fdadhof atait 

Klaviere und Orgeln 
.\us.stellung u. Verkau' 
Klavierstimmer 

F. K U H N 
Nieder-Roden 
Frankfurter Str 3:1 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel (061OG) 2 14 34 

gewinnen 

Wüstenrot-Sondervorteil bis 31. März! 

Wer bis 31. März Wüstcnrot-Baiisparcr wird, ist 
bcsuiiders gut dran. Denn jetzt besteht die Mök- 
lidikcit, ein sdtöncs Stückdien Zeit und damit auili 
Geld einzusparen. Nutzen Sie diesen besonderen 
Wüstenrot-Vorteil! Sie bckummen ihn zusätzlidi 
zu den Vergünstigungen, die ohnedies mit dem 
Bausparen verbunden sind; Prämie oder Steuer- 
nadilalS — und Sparzulage für Arbeitnehmer-Bau- 
sparer. Es lohnt sich! 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

BUCHDRUCKER^:! 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 2G 
Telefon 27 45 

□ 
Ja — idi mödite den Wüstenrot-Stichtag- 
vorteil auf jeden Fall nutzen und noch vor 
dem 31. März Bausparer werden. 
Erst will idt mich mal riditig informieren. | | 
Darum mödite ich zunächst einmal das I I 
große Wüstenrot-Erfolgsprogramm mit 
dem Wüstenrot-Erfolgskompaß von Ihnen 
haben. 

NAME 

PL^ 

SIKA^SK 

WOHNORT 

KREIS 

Am besten wenden Sie sich sofort an Wüstenrot. 
Bitte, senden Sie obenstehenden Abschnitt an das 
Wüstenrot-Haus, 714 Ludwigsburg oder an die 
nädistc Wüstcnrot-Beratuncsstelle.    
 Bezlrkslelter F. R. Keller  

Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

B^.'^atungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 

Bahn-/Friedrichstr. |ed. Donnerstagnachmittag 

wüstenrot 

Deutschlands größte Bausparkasse 

Wir suchen zum schnellstmöglichen 
Eintritt einen 

Elektriker oder 
Elektromechaniker 
einige Hilfskräfte 
(männl.) 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 
krisenfest. Arbeitsplatz, Mittagessenzuschuß. 
Waihnachts- und Urlaubsgeld usw. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Maspo GmbH 
Fabrik für Massageapparate 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 231, Telefon 06102/7091 

LKW-Fahrer 
mit Führersctiein Kl. 2 bei best. Be- 
zahlung in Dauersteilung gesucht. 

Bewerbungen erbeten an: 

Wilhelm Jedosch 
GmbH 
Bauunternehmen 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 3 
Telefon 81140/81170 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied plötzlich und unerwartet 
am 25. März 1972 mein lieber Lebenskamerad, guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa und Freund 

Wilhelm Schlösser 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anna Dröil geb. Haass 
Heinz Neukirch und Frau Heidi . Dröli 
Helmut HohHaid und Frau Linda geb. Dröll 
Severin Bandin 

Langen, den 28. März 1972 
Walter-Rietig-StraBe 20 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 29. März 1972, um 11 Uhr 
in der Trauerhalie des Langener Friedhofes statt. 



UT-FILMBOHNE 

Jean Belmondo - Omar Sharif 
Henri Verneul - Dyan Cannon 

Di. u. Mi. 20.30 Uhr 
Noch nie isl ein heißes 
Ding von Gangstern u 
Polizisten so scharf un- 
ter die Lupe genommen 

worden. 

LICHTBURG. TEL. 22209 Dl. u. Mi. 20.30 Uhr 
Endlich Sind sie wieder In voller AK.ion. Der neueste u. spannendste Kommissar-Film ist da 
_ KOMMISSAR X JAGT DIE ROTEN TIGER 

Die^esUnTiineJsrVdt 
Donnerstag 20.30 Uhr: - SauerbrUCll 
 Pa» war mein Leben 

TKL 06 
Am KroitiiK, Til Mär/, 
eröffnet der 'IVnnis- 
club [.{uiKcn auf Jillon 
IMiit/cn st'iiv n Spiol- 
botrirb, 
Dor V'orslanrI wünscht 
alirn MitKlirdrrn und 
Freunden des weißrn 
Sports rino rrf(>li4nMdv- 
Raison. 

Df-r Sportausschuß 

GASTSTÄTTE 
Xurrt Feldberg 
I Pachter 

ICniKi Baiimann I 
Gutbürgeriiches | 

Mittagessen I 
Miltwochs gfschl I 

Selbstbau 
Regale 

'Ofls Rcgalbnu* 
syctom OÄch Maß. 
Formschön und 
stabil Ideal 
für jeden Raum 

Fragen Sie* uns 
noch dem ELEMENT-System. 

FÄRilNrfftlHCrRLLEl 

LANGEN 
Ruf 2 21 92 Rheinstr. 38 

REW 

a-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinebraten v Hinterschinl<en . 500 g 4,28 DM 
Schweinesclinitzel 500 g 4!58 DM 
Rinderbraten von jg Bullenkeulen . 500 g 4,58 DM 
Rinderrouiaden, zart u. abgehangen 500 g 4,98 DM 
Schlnkentwurst  200 g 1,28 DM 

Gutshofhähnchen 
Handelskl. A, gefroren. 1100-g-Stück nur 2,98 DM 

W^WDlmaum 

ieM-verfert» 
Ändern Sie es vor dem 31. März 

»•« ° 
DM 1« 30 j.h«n. 

EntseheM«» Sie .Ich für Ihr 
eigenes Heim. 

Finanzierungsmittel dazu bekommen Sie von uns. 400.^ Ihrer Kollegen haben es bereits geschafft. Werden Si« 
neoh vor d#m 31. Mir« BHW-Bausparer - Si* g«winn«n «in 
halbe« Jehr Zeit. 
Für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

im dffentllchen Dienst. 
Leichter PUISÄS Baamtenheimstättenwerk 
mit dem ■(■■Uu 375 Hameln 

■^■iWW Postf. 666, Fernruf (05151)881 
^ralungtstallan; 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (06 11) 
8ammel-Nr. 29 40 01, Mo. bis Fr. 8 30-12.30 und 14.00-17,30 Uhr. 
•05 Offanbach (Main). Berliner Str 79-81, Fernruf (0611 88 50 03, 
Mo. bis Fr, 8.30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
AuakunftMlclle; 607 Langen/HtiMn (zugehörig zur Beratungs- 
»teile Frankfurt), Hegweg 6, Altes Arbeitsamt, Seitengebäude, 
t. Eingang. Do. 17.00-1900 Uhr. 

Beratung auch durch unaar« Vartrauantleute 
In BahSrdan und Xmlarn. 

WIR HEIRATEN 

f^etHhrd %mUete » IZenute ^mUete 
geb Att 

30 März 1972 

Langen Im Singes 19 Egelsbach. Mainzer Straße 32 
V- 

Von Privat zu vermieten 
3-Zimm.-Komfort-Wohnung. Offenbach-City 
1W qm: Wohnzimmer 27 qm, Schlafzimmer 
21 qm. Küche 11 qm, Kinderzimmer 13 qm. 
Ausstattg.: Teppichboden, Rauhfasertapete, 
Kücheneinnchtung, Doppelglasscheiben. 
Bezug 1. 4. 72. Miete DM 600,-, Umlagen 
und Kaution, Telefon 62 2950. 

  / 
Kleines 

Standard-Fahrrad 
zu verkaufen, DiM 50,-. 

I. Solz, Gartenstr. 7» 

Sudio 
Holzlaufstail 

viereckig, und 
Gehfrei 

rund. 
Trlpfon 4427 

Zu Ostern die 

Tapeten.wechseln! 

Für Sie ist die größte Auswahl auch 
an Speziaikarten gerade gut genug. 

Den Satz „Haben wir nicht, bekommen 
wir auch nicht rein" werden Sie bei uns 
nicht hören. 

Von der einfachen Tapete über abwasch- 
bare Badezimmer-Qualitäten bis zu den 
hochwertigsten Seidentapeten, Japan-Gras 
und Fotomontagen bekommen Sie bei 
uns einfach alles I 

Selbstverständlich auch Tapeziertische und 
Werkzeug für Selbsttapezierer. 

Hip t.)e;;tt.^ F: ftijift'hkuKj 

höta 
Das fuhrende f achges(:h<if1 ttir C.afdiri(,Mi 

r6ppichbodo(i, Bodc'i ii)(Tcipct(?ii 
Langen. GartonstraHe d. Tt.-I i0 6l Ü3);;^;'9l 

Unser Osterangebot; 

Schweineschnitzel  
Schweinbraten 
vom Schinken, ohne Knochen 
Rinderrouladen  
Dellkatessenaufschnitt, 6 Sorten 

500 g 4,98 DM 

500 g 
500 9 
100 g 

4,28 DM 
5,58 DM 
1,12 DM 

Südmllchels, Familienbecher.... nur 0,98 DM 

REWE-MARKTiri.üÄÜ'X 

Kühlschrank u. 
Kohleherd 

billig abzugeben. 
Dresdener Straße 1 

Kinderwagen 
2 J., dunkelblau, zu 
verkaufen, DM 40,-. 

Telefon OeiliO 7518 

Bauholz 
preiswert abzugeben, 

SteubenstraOe 18 
Telefon 7652 

VW 
Bj «2, 2 .Jahre TÜV, zu 
verkaufen, 

Mitaris, Langen 
Aug.-Bcbel-Str. 14 

VW 1200 
Bestzustand, TÜV 3 74 
ATM 40 000 km, 2200,- 
DM, zu verkaufen. Be- 
sichtigung 26. 3, 1972. 

Tel, 7176 Krzhau.sen 

Fiat Spez. 124 
Bj. 70, 39 000 km, TÜ 
bis März 74, mit vier 
neuen Spikes-Heifen, 
für 5000,- DM zu verk. 

I.oukertsweg »2 

Verkaufe 
Honda CB 125 

Bj. 70, 5000 km. m. Zu- 
behör in diversen Ncu- 
teilen, 1500 DM. 

Telefon 22635 

.Sonderangebot! 
Firmenwagen zu ver- 
kaufen: 

Audi Super 90 
weiß, 4türig, Zulassung 
9/70, 67 000 km, Ver- 
bundglas, XAS-Berei- 
fung, 3-Pkt.-Gurte. 

Fiat 125 
gelb, Zulassung 5'70, 
67 000 km, heizb. Heck- 
scheibe, Sirherheitsg. 

Fiat 125 
gelb, Zulassung ß/70, 
74 000 km, heizb. Heck- 
scheibe, neue ZX-Bc- 
reifung, 

Garlenstraße 102 
Tel. 2 20 12 u. 2 23 18 

Mo. — Fr. 8 — 16.45 

Moderne 
3-Zi.-Wohnung 

ZH, Balkon u. Garage 
in guter Wohnlage /u 
vermieten, DM sfo.-. 
Off -Nr. 376 an die LZ 

Raumpflegerin 
2 X wöchentl. für halbe 
Tage für sof. gesucht. 

Ilancke 
Neckarstraße L5 

Nachtportier 
f. Hotel gesuctit (auch 
Rentner). 

Telefon 23786 

Suche gute 
Nachhilfe 

in Englisch (Klasse 7). 
Off.-Nr. 375 an die I.Z 

Haushallshilfe 
für 2-Pers.-Haushall, 
keine schwere Arbeit, 
4 Stund, täglich vurm! 
gesucht, Verläßlichkeit 
unbedingt erforderlich. 
Vorzustellen bitte vor- 
mittags zwischen Kl u, 
13 Uhr, 

Frau Edith Schäf« r 
Oberlinden 
Am Forst ring 15i: 
Telefon 71257 

Hammond-Orgel 
zu verkaufen. 

Telefon 06129/716 

Modernes 
Schlafzimmer u. 
Wohnzi.-Schrank 

(2 m) zu verkaufen. 
Anzusehen Mittwoch v. 
17.30 bis 18 Uhr. 

Dorotheenstraße !l 

2 Kühlregale u. 
1 Bizerba-Auf- 
schnittmaschine 

elektr., billig abzugeb. 
Telefon 49646 
nach 18 Uhr 

Schönes 
Schlafzimmer 

kompl.. zu verkaufen f. 
DM 401),-. 

Ayyaw, Langen 
Darmstädt. Str. 1, V. 

BETTEN-REISER 
Ein wahres Natur-Schlafwunder I 

Ein Karo-Slep-Flachbett 
luftig-leicht im Sommer, 
kuschel-warm im Winter. 

130/200 cm nur 135,- DM 
Füllung: Original "i Daunen 

BETTEN-REISER 
Langen. Fahrgasse 

Schnell zum HL! 
(WeH's dort auf breiter Ebene billig ist.) 

HL 

IHABICr 

Kalbs-Rollbraten 

500 g 4,48 

Kalbsbrust und Ragout 

500 g 3,48 

Gekochter Vorder- 

2,95 

Abgab« nur In hasMiialltUbUctim 
MMtgm, MlaiBe Vwiat nML 

Baby-Puten Hdlkl. A 
gefroren 
500 g 1,98 

Maggl-KlöBe 
Halb -i- Halb 
330-g-Packg. 
empf. Richt- 
preis 1,88 
HL-Preis -,99 

Westf. Dauerwurst 
aufschnitt 
la 100 g -.98 

Dr. Oetker 
Milchspeiseeis 
500-ccm- 
Hausbecher -.97 

-,98 

Weber Tortenboden 
empf. Richt- 
preis 1,48 
HL-Preis 

Mittwoch eintreffend: 
frische israelische 
Erdbeeren jm 
Klasse I l QR 
250-g-Schale 

1971er 
Flonheimer Adelberg 
Prädikat 
Spätlese 
' 1 Flasche 

Holl. Markenbutter 
250 g 
Stück 

2,48 

Her 

1,59 

Südafrikanische Ananas 
ganze Scheiben _ 
','i Dose ~ 
statt 1,18 -,88 

Feodora Präsent-Ei 

statt 5,— 3,98 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 25 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 28. März 1972 

Ausgerechnet über Mittag 
Jedermann, der ein Telefon besitzt oder, 

das trifft auf alle zu, in einem festen Wohn- 
titz aufgesucht werden kann, macht die Er- 
fahrung, daß er gerade zur Mittagszeit hoch- 
gescheucht wird. Man gedachte, die knappe 
Stunde oder gar noch weniger zu einem klei- 
nen Schlummer oder zu einem Ausstrecken 
ru benutzen, da klingelt es an der Tür oder 
am Apparat. Da kein Mensch ohne ernste 
Gefährdung seines Seelenheils längeres Läuten 
aushält, beugt man dem ror und bepibt sich 
on da« Telefon oder an die Wohnungstür. Der 
erste Satz des Störenfrieds lautet dann zu- 
meist: „Entschuldigen Sie, aber Sie sind sonst 
*o schwer zu erreichen, und da dachte ich 
mir . . ." Nun könnte man erwidern: „Typi- 
tcher Fall von denkste", Hörer auflegen oder 
Türe sMießen. Man tut es nicht, ergibt sich 
In »ein Schicksal und kanoniert anschließend 
teinen Mißmut an die Frau, die nachweislich 
diesenfalls keinerlei Schuld hat. In den näch- 
tten Tagen (teilt man seinerseits fest, daß 
man doch diesen Müller einfach nicht errei- 
chen kann. Er ist auf Geschäfts- oder Dienst- 
reise, in einer Besprechung, jedenfalls nicht 
In den Griff zu bekommen, wie man sagt. Aber 
et ist sicher, daß er sein Mittagessen zuhaute 
einnimmt, und so erscheint man denn selbst 
•tnes Tages an der Tür oder setzt den Fern- 
tprecher in Bewegung. Der erste Satz laufet 
dann: „Entschuldigen Sie, aber sie sind sonst 
*0 schwer zu erreichen, und da dachte ich 
mir . . 

H 
. . . Frau Luise Seiler, Schillerstraße 10, zum 
76. Geburtstag am 29. Mttrz; 
. . . Frau Marie SdiSfer, Woogstraße 2, zum 
is.; Frau Emma Rux, Emst-Ludwig-Str. 69, 
zum 80.; Frau Auguste Lötz, RhetnatraOe 48, 
sum 74.; Frau Anna Plaum, Matnstraße 4, 
tum 72. Geburtstag am 30. März. 

Ein gesundes und glüdilidies neues Let>ens- 
Jahr wünscht allen auch die LZ. 

Wirtschaftsplan für das Wasserwerk 
e Die Gemeindevertreter billigten einstim- 

mig den vom Gemeindevorstand vorgelegten 
Entwurf des Wirtschaftsplanes 1972 des Was- 
serwerkes. Für Erträge und Aufwendungei^ 
den sogenannten Erfolgsplan, wurden 292 489 
Mark eingesetzt. Der Finanzplan — Einnah- 
men und Ausgaben — sieht 53 349 Mark von 
Betont wurde in der Ausspradie hierzu, dal) 
der Wasserpreis kein „politischer Preis" sein 
könne. Wasser sei nicht beliebig zu gewinnen 
und daher kostbar. 

Neue Straßennamen 
e Über neue Straßennamen waren sich dl« 

Gemeindevertreter in ihrer Sitzung am 17. 8. 
schnell einig: ein Teilstück des Neulandwegea 
(zwischen der Trift und dem sogenannten 
Bruchwiesenweg) soll „Auf der Trift" heißen. 
Der sogenannte Bruchwiesenweg (zwischen 
Neulandweg und Flugplatzstraße) soll den 
Namen „Im Bruch" erhalten. 

Neues Naherholungsgebiet 
e Aus dem Brudiwiesengebiet wird nach 

einer Vereinbarung der Gemeinde mit der 
Firma Sehrlng (Langen) Sand und Kies für 
den Autobahnbau herausgeholt. Es werden 
imnd 100 000 Kubikmeter Auffüllmaterial von 
einem 75 000 Quadratmeter großen Grund- 
stüdc benötigt. Dabei bietet sich Gelegenheit, 
einen Baggersee von drei Hektar zu schaffen. 
Dieses Gelände soll später zu einem Naherho- 
lungsgebiet für Egelsbach ausgebaut werden. 
Ein erster Teilbetrag von 50 000 Mark wurde 
von den Gemeindevertretem ein.stimmig gebil- 
ligt. 

Osterwanderung der Naturfreunde 
e Die Ortsgruppe der Naturfreunde Egels- 

bach unternimmt am 1. Osterfeiertag bei gün- 
Btigem Wetter eine Wanderung in den vorde- 
ren Odenwald. Treffpunkt 7.30 Uhr an der 
Bus-Haltestelle an der B 3 (nicht wie im Pro- 
gramm angegeben am Bahnhof). Hier gehl es 
nüt dem Bus bis Da.-Arheilgen. Von dort wird 
piit der StraiJenbahn weiter bis nach Jugen- 
heim gefahren. Zu Fuß geht es von dort wei- 
ter durdi das Balkhäuser Tal. Mittagessen 
wird unterwegs eingenommen und das Endziel 
dabei bekanntgegeben. — Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner sind zu dieser Wande- 
rung recht herzlich eingeladen. Gleichzeitig 
allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern ein 
frohes Osterfest. 

Otto Schumann Bundesvorsitzendes 
e Zum Bimdestag Jes Bundesverbandes 

Deutscher Gewichtheber am 18. März In Stutt- 
gart wurde Otto Schumann, Egelsbach,, Ernst- 
Ludwig-StralJe 45, auf zwei Jahre zum Ersten 
Vorsitzenden des Bundesverbandes (BVDG) 
gewählt. Zweiter Vorsitzender ist Franz 
Schweiger, München. Geschäftsführer und 
Schatzmeister wurde Franz Pataky aus Groß- 
Zimmern. 

Gemeinde Egelsbach ist finanziell gesund 
Der BiirRormristor wies auf Sch^ieriRkeiten bei Gruiidstiieksverkäufen hin 

e Vor dem Gcmeindeparlament hat Bürger- 
meister Wilhelm Thomin, dessen Amtszeit 
durch seine Wahl zum hauptamtlichen F.rsten 
Kreisbeigeordneten in Offenbach Ende März 
abläuft, noch einmal auf die besondere Lage 
hingewiesen, die sich aus der günstigen finan- 
ziellen Situation von Egelsbach, aber auch 
aus dem Problem der Bodenbeschaffung für 
öffentliche Bauten ergibt. 

Man könne von Seiten der Gemeinde in den 
nächsten Monaten voller Optimismus den wei- 
teren finanziellen EntwiÄlungen entgegen- 
sehen. Am Vermögens- und Schuldenstand 
lasse sidi ablesen, daß Egelsbnch finanziell 
eine gesunde Gemeinde ist. Es sei jedoch 
nicht die finanzielle Lage, die dem Kommunal- 
politiker Kummer und Sorgen bereite, sondern 
„die Diskrepanz zwischen Forderungen, die 
an die Gemeinde gestellt werden, und der ech- 
ten Berentschaft der Bürger, mitzuwirken, 
diese Aufgaben zu erfüllen". 

Jeder will billige Wohnungen 
Der Bürgermeister erläuterte das durch Bei- 

spiele: „Jeder von uns will billige Wohnun- 
gen, will, daß für die Kinder ausreidiend 
Schulplätze zur Verfügung stehen, will, daß 
alle diese Einrichtungen der Daseins-, Für- 
und Vorsorge auch für ihn geschaffen werden, 
ob es sith um ein Jugendzentrum, um Spiel- 
plätze oder Kindergartenplätze, um neue 
Altenplätze oder Freizeitanlagen handelt." 
„Doth sehr schwer nur ist der Einzelne bereit, 
das notwendige Gelände zur Verfügung zu 
•teilen, selbst wenn er zu denen gehört, die 
diese Einrichtungen fordern und l)canspru- 
then wollen. Was uns fehlt, ist die Möglich- 
keit, negative Entwicklungen In dem Maß zu 

verhindern, wie das unbedingt notwendig 
wäre, solange die noch im Grundgesetz ge- 
forderte Sozialpflicht des Eigentums nur auf 
dem Papier steht und trotz immer knapper 
werdender Bodenfläche die Gewinnmaximie- 
nmg in der freien Wirtschaft oberstes Gebot 
darstellt. Dem gilt unsere .Sorge, daß sich hier- 
aus und gerade in der Zukunft noch sehr viele 
Konfliktsituationen ergeben werden." Auch 
die öffentliche Hand beanspruche immer mehr 
von der knapper werdenden Bodenfläche. 

Nach dem Wohl der Gemeinde entsehelden 
Thomin zitierte einen Satz vom kommunal- 

politiischen Bundeskongreß der SPD: „I.nnK- 
fristig ist vor allem in Kernbereichen der Bal- 
lung.'sgebiete die Verfügungsgewalt der Ge- 
meinden ül)er Grund und Bodm so zu ver- 
stärken, daß über die Nutzung nicht nach dem 
Prinzip der Gewinnmaximierung. sondern 
nach dem Wohl der Gemeinsdiaft entschieden 
werden kann." 

Der Bürgermeister betonte: „Ich glaube, 
dem können wir uns über Pa^teig^en7x^n hin- 
weg alle, soweit wir im kommunalpolitischen 
Raum tätig sind und die Schwierigkeiten ken- 
nen. voll anschließen." Er hoffe jedoch, daß 
das „langfri.siig" nicht dazu führe, daß es dann 
vielleirtit deshalb keiner Verfügungsgewalt 
mehr bedürfe, weil nichts mehr zur Verfügung 
stehe. 

Erneut richtete der Bürgermeister einen 
Appell an die Mitbürger: „Im vorigen Jahr 
habe ich schon einmal die Bürger zu kritischer 
Mitarbeit und Mitverantwortung aufgerufen. 
Bii ist mir nach wie vor ein .lehr ernstes An- 
liegen, weil dann der eine oder andere besser 
erkennt, wie sehr auth sein Leben von den 
Beschlü.«5sen abhängt, die hier gefaßt werden." 

Wieder einen alten Brunnen entdeckt 
Bei Bauarbeiten am Pfarrliaus / Drei Meter tiefe Öffnung 

e Als dieser Tage am Pfarrhaus der Evan- 
gelisdien Gemeiride Isolierarl)elten vorgenom- 
men wurden, stießen die Arlielter in etwa 
1,20 Meter Tiefe auf ein Hindernis. Es stellte 
sich schnell heraus, daß es sich offensichtlich 
um eine Abdediung eines alten Brunnens han- 
delte. Der örtliche Denkmalspfleger Karl 
Knöß wurde benachrichtigt, Architekt Walter 
Schweitzer hinzugezogen. Über das Ergebnis 
berichtete uns Karl Knöß. 

Wie erwartet, fand man eine Brunnen- 
Cffnung von drei Meter Tiefe. Der Brunnen 
war aus Feldbrandsteinen gesetzt. Er lag zur 
Hälfte unter den Fundamenten des jetzigen 
Pfarrhauses und wurde mit einem gemauerten 
Bogen abgetragen. 

Der Brunnen hatte elrust zur Wasserversor- 
gung Im Keller eines alten Bauernhauses ge- 
dient. Durch eine kreisrunde Öffnung war ein 
Saugrohr nach oben geführt, wo eine Schwen- 
gelpumpe das Wasser in die Küche des 

Bauernhauses beförderte. Das alte Bauern- 
haus Ist In den BOer-Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts abgerissen worden, um das neue 
Pfarrhaus zu errichten. 

Im Brunnen befand sich kein Wasser mehr, 
da zur Zelt überall der Was.serstand sehr 
niedrig !St, Aus der Färbung der Brunnen- 
steine war zu ersehen, daß in wasserreichen 
Jahren der Brunnen einen Wasserstand von 
50 Zentimetern bis zu einem dreiviertel Meter 
Höhe gehabt haben muß. 

Vom Brunnengrund war keine Ausbeute für 
die Forscher zu erwarten. Man nahm daher 
von weiteren Grabungen Abstand, denn der 
Brunnen war stets abgedeckt gewesen, da er 
in einem Hause lag. Scherben irgendwelcher 
Art, die für die geschichtliche Forschung wich- 
tig sind, dürfte er deshalb nicht enthalten 
haben. Da er seine Bedeutung völlig verloren 
hat, wurde er nun zugeschüttet. 

Aus »Appelwoi« wird Bier 

e Der „Schlappewirt" Robert Rond6 feierte 
am Samstagabend mit großem Aufwand an 
Künstlern, Gesangsstars und Artisten, dar- 
unter „Die Schwarzwald-Spatzen", der „Jod- 
lerkönig vom Kleinen Walsertal", Heinz Gün- 
ter Kainz, Gerd Böttcher, das Jubiläum des 
,,45. Appelwoiabends". Unter den Gästen be- 
fanden sich Sozialminister Dr. Horst Schmidt 
und Bürgermeister Wilhelm Thomin sowie die 
Bürgermeister von Heusenstamm und Jüges- 
heim. Das Haus war wiederum vollbesetzt. 
Horst Stornfels von der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach schilderte die Ereignisse der 45 Ap- 
pelwoiabende" in einer Ansprache. Die Sän- 

gerverelnigung Egelsbach gratulierte zum Ju- 
biläum mit einem Eröffnungschor, bei dem 
Manfred Keil, der Erste Vorsitzende, als Te- 
nor mit der Wiesbadener Sängerin Helga Mil- 
kereit die Solopartie übernommen hatte. Als 
die Veranstaltung nach ein Uhr nachts zu 
Ende ging, kam die be.sondere Überraschung: 
aus „Appelwoi" wird Bier! Der „Schlappe- 
wirt" veranstaltet am 10. .luni im Eigenheim 
seinen 1. Henninger-Bierabend, der ebenfalls 
mit vielen Künstlern über die Bühne Kciien 
wird. Über den Jubiläums{'b<*nd bericliten wir 
noch ausführlich. 

Jugendwethe 
der Freireligiösen Gemeinde 

e Die diesjährige Jugendweihe diT Freiri'ii- 
giösen Gemeinde EgeLsbach findet am ersten 
Osterfeiertag, dem 2. .April, um 14 Uhr im 
Eigenheim-Siialbdu statt. Sprecher ist Herr 
Röthig aus Wie.sbaden. Die Weihlinge sind: 
Peter Langendorf, F.rzhausen, Wald.straße Oj 
Roland Berck, Erzhausen. Ludwigstraße l!)i 
Helga Knöß, Egelsbach. Bahnstraße 5!); (la- 
briele Sulzmann, Egelsijach, Thüringer Str. 40: 
Petra I.orenz, Egelsbach, Woog.<!traße 13; Ralf 
Suchanek, Egelsbach, Woogstraße 14; Volker 
Rodler, Egelsbach, Nonnenwiesenweg. Die Ein- 
wohner von Erzhausen und Egelsbach sind 
zur Teilnahme an die.ser Feierstunde der Frei- 
religiösen Gemeinde herzlich eingeladen. 

Tennisplätze werden Uberholt 
e Vom Abteilungsvorsitzenden der Tennts- 

abteilung der Sportgemeinschaft Rgelsbarh, 
Siegfried Ritter, wird uns zu den Instandsei- 
Zungsarbeiten der Tennisplätze berichfe'tt 
„Nach den gültigen Vereinbarungen zwischen 
Gemeinde und dem Hauptvorstand der Spo.-t- 
gemeinschaft Egelsbach obliegt der Unterhalt 
und die Instandhaltung der beiden Tennis- 
plätze der Sportgemeinschaft. F.n1 sprechend 
vereinsinterner Regelung werden alle Kosten 
der laufenden Unterhaltung aus dem .Sonder- 
beitrag bestritten, den die Mitglieder der 
Tennisabteilung monatlich leisten." r>ies ge- 
schieht nun erstmals — ohne Hilfe der Ge- 
meinde — im Hinblick auf die Frühjahrsin- 
standsetzung für 1972. Die erfor.'Tlichen Ar- 
belten wurden namens und für Rechmmg der 
Sportgem. einem Fachuntemehmen über- 
tragen. F.S hat der Tenrvisableilung zugesagt, 
daß beide Platze ab Mitte April wieder für 
den Splelbetrieb verfügbar sind, wie vom 
Vor.stand der Abteilung vorgesehen. 

Unfall beim Abbiegen 
e Am Freitagabend wollte ein PKW-Fahrer, 

der auf der Bundesstraße 3 aus Richtung I>Bn- 
gen kam. nach links abbiegen. Ein nachfol- 
gender Wagen fuhr auf und verursachte ein*»n 
Schaden von etwa 2000 Mark. Der Fahrer die- 
ses Wagens sagte aus. sein Vordermann hnhe 
die FahrtriciitunKsSnderung nicht angezeigt. 
Wie sich bei derUnfall.iufnahmeherausstellte, 
war an dem zweiten Wagen ein Kennzeloh'^n 
eines anderen Autos angebracht, so daß sich 
der Fahrer nun auch wegen Kennz-rlchenm'ß- 
brauchs zu verantworten hat 

Einbruch mit Spaten und Pullover 
1" Mit einem Spaten, der mit einer" Pnlln^'er 

umwickelt war. wurde in der Nacht 7iim 
letzten Dienstag in einem Haus in der THil- 
rinper Straße eine F'ensterscheibe eingesrMn- 
gen. Die Täter wurden iedoch von den Haus- 
bewohnern gestört und suchten das We''e. 
Wie sicäi jetzt herausstellte, hatten die Tnf'^r 
ihr „Kinbruchswerkzeug" in der gleir+ien Nncht 
bei einem Einbruch in einem Gerftl''schupn"n 
des Nachbai*srvmd«*itcks mitgenommen 

Zuschuß für DRK 
e Der Gemeindevorsland hat dem Deutschen 

Boten Kreuz Egelsbach für die Anschaffi>"g 
eines Rettungswagens einen Zuschuß '-"n 
2 000 Mark eewiihrt. 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Grüner 
Wellensittich 

am Samstag entflogi^n. 
May. In den Ober- 
gärten 16, Tel. 49314 

Jubiläumsgeschenk zum „45. Xppelwoialiend" beim „Schlappewirt": Chor und Solisten der 
tiäiieergemcinschaft Egetsbadi sangen aus der „Fledermaus". Als Gast: Helga Milkereit 
(Mitte) vom Staatsthealer Wiesbaden. Neben ihr: Manfred Keil und Dirigent Uagelgan^ 

Hoch hinaus beim Proframm dea «. 
woiabends: Trampotlnspringer. EN-BilOf 
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Wichtige Punkte für Langen 
und Egelsbach 

Tn d»'r Kußl);il]-He/irksklusso Darmstarlt 
Ih f .'im Sonntaj; nllcs für dfn TabollenfühnT 
l.amptTthf'im, der /u Hause mit ninem 3:1 
gojicn (»crmfjruii Obfr-Hodon zwei Punklo hol- 
te. Dor Al>s!and zum Tabrllenzwoilen Uarm- 
stadt bolra^t nun schon droi I^unkto, denn die 
WooKstadtor halten mit 2:0 in KpptTlshauscn 
das Naolisehcn Soinrn vierten IMat/. hinter 
(Jermania Ober-Hoden hielt Kßelsbarh, das 
durch ein OD l)eim KSV Urberach einen wich- 
li^en Punkt holte. iJer KC Landen behauptete 
sich j^ej^en I'fungsla<lt mit einem hauchdünnen 
l:()-KrfolK und steht auf Platz 10. Im Kampf 
um den AbstieK sdioinen Sdiaafheim und 
Traisa kaum nm-ti /u retten .sein. Wer die i>ei- 
den in die A-Klas.se l)egleiten wird, steht noch 
in den Sternen. Jedenfalls kann noch eine 
gHM/e Reihe von Mannschaften davon betrof- 
fen werden 

Am kommenden Freitag und Samstag fin- 
den nur einige Nadihoispiele xiatt. 

Ks spielten: 
/iezirkskla.sK« />urm,s/a(i( 

Bensheim — Dlehurg 
T.angen — Pfungstadt 
Heppenheim — Bischofshoim 
TG Ober-Floden — Viktoria Urberach 
KSV Urberach — Kgelsbach 
Lampertheim — Germ. Ober-Roden 

1. I4amperlhelm 27 60:35 
2. 46 Darmstadt 27 52:36 
3 tJerm. Ober-Hoden 27 51:39 
4. SC; Egelshadi 28 53:33 
5. (Ihesheim 26 59:41 
6. Dieburg 27 40:3ö 
7. Heppenheim 28 41:43 
8. TG Ober-Roden 26 28:26 
9. KSV Urtjerach 28 37:34 

10. F'f Langen 28 39:50 
11. Bisdiofsheim 27 49:46 
12. Kpperlshaust^n 27 51:59 
13. Pfungstadt 28 47:40 
14. Vikt. Urberadi 27 34:46 
15. SV Bensheim 27 46:65 
16. Ol. Ix)rsrh 28 40:42 
17. Schaafheim 27 28:68 
18. SV Trai.sa 27 50:66 

Epi>ert,shausen — 46 f^armstadt 
Trn Isa — Schaafheim 
firiesheim -- Lorsch 

2:0 
4:0 
4.3 

Klassespiel in Urberach 
KSV Urborach — SG Egolsbach 0:0 

Der Club hätte wesentlich höher gewinnen müssen 
I !•'(; l.anKrn — TSV PfunKsladt 1:0 

y -v 
W-: 

Mit em« in knappen, aber hociiverdienten 
1:0-Sieg revanciiierte sich der I. KC Langen 
für seine bi.slier bödiste Sais»)n-Niederlage, 
deim vor knapp einem halben Jahr ging ur 
beim TSV Pfungstarlt mit 1:8 förmlich unter. 
Den klaren Chancei» enlsprediend hatte der 
Club an diesem regnerisdien Sonntagnaihmit- 

Hllerdings we.sentlidi hoher gewinnen 
mu.s.sen. Doch erneut waren Schulisdiwachen 
Im Langener Angriff unübersehbar, obwohl 
die Mitlc»lf«»lrispieler Kirnig und Koppchen 
»4»hr oft mit in vonlersler Linie auftauditen 
und über weite Strecken der Partie für euie 
(icMitliche spielerisdie Überlegenheit sorgten. 
Pfungstadt gab lediglich in der ersten Viertel- 
stunde überraschend den Ton an. Anscheinend 
hatten sidi die (»aste vorgenommen, mit einem 
Blitzstart sof(»rt ein Tor vorzulegen und an- 
schließend den Kampf aus der Defensive her- 
aus zu gewinnen Hei Langen kam Mittel- 
st ui-m<*r I). Sdimilt mit ilnMminütiger Ver- 
spätung auf den Plal/. als gerade ein gefahr- 
llchtT Freistoli des TSV Pfungstadt von der 
Mauer ab.i;< falschl wurde und .schließlich von 
Libero H. Iloffelnei n)it letztem Kinsatz vor 
dein anstürmenden Hiihmler weggeschlagen 
werden konnte 

Darüber liinau.s Landen <lie tJastestürmer in 
drr kaniptslarken Abwehr dr-s Clubs, in der 
es .1(1 diesrm T;n;<' keinen schwachen Punkt 
gab, keine Lücke. s(» dali Toi hurtor K. Sdiinidt 
nur außQrat .seUei^- ernsthal^ geprült wurde. 
Di»- .AuC.envi i leidlg^•^ Duhm und () Hoffelner 

ihre KmiUaluMilen <lurch genaue iManii- 
di-ckung an die K« tu-, und Vorstopper Berthoz 
k.'unj)fte « brnso nul viel I\lan und z(M'inüi"bte 
dui'di ^t•lllen ent)rni«'ii Kins.'itz die gegneri- 
s<hen Angrilisspilzi-n Uahnier und Hassi-nzahl. 
Im Sturm der Gastgeber lief dageg(»n neben 
dein bcTeils »■rwahnten ScIuiMpj'ch auch sonst 
nicnt alles nach Plan. Nath 15 Minuten wur- 
ilen die (Jastc /war mehr und mehr in ihre 
HaliU- ein;;c.si hnui t. aber nur gelegentlich 
br.Hhte man den Hall über mehrere Stationen. 
Link.sauMen Brunst hMstete sich die meisten 
Fehlpässe und er vi-rgab zugleich auch die 
groMte Ti»rchan<e der t-rsten Halb/eil, als er 
eine Bilderl)Uch-Vorlage von D. Schmidt in 
der 25. Minute im Strafraum unbehindert 
direkt nahm und aus vollem I^auf das Ziel 
weit verfehlte 

Die wirkungsvoll.s.i'ii Langener Stürmer wa- 
ren zunaihst /weif^'llos Dohmen und 1). 
Schmidt, doih beide kamen lange nicht in die 
richtige Schußposition Dafür ergab sich in der 
30 Minute eine sehr gute Möglichkeit für 
Kinijg nai'h Flanke von links, aber der I^an- 
ttoner Aufbau-Spieler brachte nur einen harm- 
lo.sen Holler vom 11-m-Punkt zustande. Erst 
beim nadisten Angriff, der durch eine gute 
Sololeistung und einen plazierten Schuß von 
Dohmeit abgeschlossen wurde, mußte der 
GästesUilußmunn Fein eine reaktionsschnelle 
Parade zeigen, um .seine Elf vor einem Rück- 
•tand zu bewahren 

Golitzer, der diesmal eine gewisse Anlauf- 
zeit brauchte, um voll in Fahrt zu kommen, 
köpfte in der 4(). Minute nach guter Flanke 
von Dohmen zu schwach, und B^in hielt sicher. 
Zwei Minuten später war dann Fein zwar im 
Anschluß an einen F^ckball bereits geschlagen, 
doth in dieser kriti.schen Situation rettete Vor- 
stopper Diehl auf der Torlinie. 

Das langst fällige 1:0 fiel somit erst un- 
mitlelbar nach dem Seitenwechsel. Der für den 
enttausdienden Brunst auf den Platz gekom- 
mene B«^rger. der auf Anhieb mit Dohmen und 
D. S»hmidt gut harmonierte, spielte sich ge- 
sdiickt durch und legte den Ball für Schmidt 
ini Strafraum vor, und der schoß flach zum 
1.1) ein 

Dit 
/. .. x.%11 I dufii v»>iMg reiuen. Fast der ge 
^inte Piung.städrer Sturm wurde mit in die 
Defensive gezwungen, und wiederholt lag das 
2:0 formlich m der Luft. Dwh Dohmen traf 
ommal nur den Frosten und D. Schmidt schoß 
nach Vorarbeit von Berger zweimal nicht ge- 
nau genug. Ciolitzer scheiterte nach weitem 
Alleingang schließlich dwh noch an Stopper 
C-ru-smann, und ein Freistoß von Berger 
wurde von Fein mit toller Parade gemeistert, 

Krst in der letzten Viertelstunde kamen die 
<iaa,te noch tinmal etwas auf und durch Räh- 

sogar zu einem unverhofften Pfo.sten- 
schuß. Doch als niemand mehr mit einem be- 
üonaeren Knalleffekt in dicsoru tJpu'l ruthne^o, 

sorKU" dor scliwadie Siiiiedsricliter Brach aus 
Karlsladt beinahe nodi für einen Skandal. 
Drei MinuU-n vor SchluU erkannte er bei 
einem KeluiiHi'iii'n Dunhlji'iK'li Mm Di.hüii n 
zum wiederholten Male zu Unrecht auf Ab- 
seiLi-stellunB. Daraufhin reklamierte U. Schmidt 
und wurde lihne vorhcriKe Verwarnung sofort 
de.s Kelde.s verwiesen. Kiippchen machte den 
„Unparteiischen" auf die Diskrepanz zwischen 
dem „Vergellen" und der Bestrafung seines 
MannsdiafLskameraden U. Schmidt aufmerk- 
sam und wurile kurzerhand ebenfalls ohne 
vorherige Kmuihnung oder Verwarnung vom 
l'lalz gestellt. Zum Glück lielSen sich die üb- 
rigen Clubspieler durdi die.se Kehlentscheidun- 
gen von tierrn Brach nicht noch weiter pro- 
vozieren .sondern brachten mit nur 9 Mann 
den verdienten Sieg über tlie Zeit. 

Im Vorspiel siegte die Re.serve des 1. FC 
Langen durch Tore von Werner (3) und Hof- 
mann (2) klar mit 5:0. 

Freundschaftsspiele des Clubs am Osler- 
Samstag gegen Stade Francaise Paris 
über die iJsterfciertage hat der 1. FC Lan- 

gen 30 SpieU'r und Begleiter vtm Stade Fran- 
cais Paris zu Gast. Die französischen Sportler 
erwid<'rn damit den Besuch der Langener 
Fußballer vor einem Jahr in Paris. Die erste 
Mannschjjft der (rüste, die in Frankreich eben- 
so wie der Club in Deutschland der Bezirks- 
klasse angehört, tritt am Samstag um IG l^hr 
zu einem l'reundsdiaftsspiel im Langener 
Waldstadion an, bei dem es somit zu einem 
interessanten Kräftevergleich zwischen Ama- 
teuren zweier befreundeter Nationen kommt. 
Vorher stehen sich die Reserven gegenüber. 

Am I. Feiertag um 17 Uhr folgt ein weiteres 
Freundschaftsspiel zwi.schen Paris und Ober- 
Krlenbadi. das auf Vermittlung des Clubs zu- 
stande kam. 

Mißglückte Revanche der SSG-Fußballer 
Die Fußballer der SSL! wollten am Sonntag 

Uevanche für das nur unglücklidi verlorene 
Vorspiel gegen den TV Dreieichenhain neh- 
men. Von Anfang an wollten es die Langener 
wissen und in der 22. Minute konnte auch der 
zum erstenmal eingesetzte Delßler das 1:0 für 
Langen erzielen. Vier Minuten später war es 
wiederum der gleiche Spieler, der zwei geg- 
neri.sche Spieler und noch den Torwart aus- 
spielte und auf 2:0 erhöhte. Kurz vor dem 
Pausenpfiff mußten die Langener durch einen 
Abwehrfehler nodi das 2;1 hinnehmen. 
In der zweiten Halbzeit fiel die SSG-Elf total 
ab und eine immer stärker werdende Drei- 
eichenhalner Mannschaft Heß den Langener 
Anhang um die Führung zittern. In der 81. 
Minute geschah es dann aber doch und die 
Dreieichenhainer erzielten das 2:2. Bereits 5 
Minuten später fiel dann noch das 2:3 für die 
Gäste. 

Ks spielten: Zuber, Barth, Wunderlich, Stark. 
Hetz, Türkmann, Starke, Hausmann. Deißler, 
Bray, Schüler. (Steitz). 

Die SSG-Reserve gewann durch Tore von 
Schmiermund ((2) und Emmer (1) mit 3:1. 

Ofwohnlich fehlt bei 0:0-Spielen etwa» 
Stimmung, ein Spiel ohne Tore ist wie eine 
Suppe fjhnc Salz. Doch dies trifft auf flie 
sonntägliche Begegnung der SchwarzweiUen 
gegen den KSV Urberach keinesfalls zu. Beide 
Team.s boten über 00 Minuten eine große Lei- 
stung, und nach Meinung der Urberacher Zu- 
schauer, war es das bisher beste Spiel, das 
auf dem KSV-Platz in dieser Runde ablief. 
Leider paßte sich der 23. Mann dem Niveau 
der beiden Mannschaften nicht an, und fällte 
manchmal seltsame Kntschei(iiirig<*n. v,^obei er 
einmal ein klares Tor für die Kgelsbacher ab- 
erkannte. 

Bei zeitweise strömendem Hegen spielte die 
Kgelsbacher Elf, die auf die verletzten Leon- 
hardt und f.außmann verzichten mußte, in 
folgender Aufstellung: Hausmann, A. Fi.schcr, 
.lakel. Basler, Kaden, Anthes, Bialon. (Jraf, 
Werner, Schmidt und Blücher. 

Die EgfcLsbacher zeigten sofort nach dem 
Anpfiff, daß sie bedingungslos auf Sieg spie- 
len wollten, und sie bestimmten dementspre- 
c+iend die Anfang.sphase. Der KSV mußte da- 
bei konzentriert verteidigen, uml er tat das 
mit viel Geschick Es war sdion bald zu sehen, 
daß .sich die Gäste mit dem Toreschießen ge- 
gen die Männer von Torwart .Tanke sehr 
schwer tun würden. Immer wieder war ein 
Bein oder ein Köiper dazwischen, wenn die 
?;gelsbacher Stürmer aufs Tor knallten. Die 
Gastgeber kamen zum ersten Mal nach zehn 
Minuten vor Hausmanns Gehäu.se, als ein Eck- 
ball über die Querlatte geköpft wurde. Aber 
diese Szene leitete eine Drangperiode der 
Gastgeber ein. Zweimal mußte Hausmann .sein 
ganzes Können zeigen, wobei er beim zwei- 
tenmal weit aus dem Tor mußte, um mit dem 
Fuß zu klären. Doch die besseren Chancen 
hatten die Schwarzweißen. Nach 15 Minuten 
wurde Blöcher von Graf herrlich in die Gasse 
ge.schickt, doch der Linksaußen schoß zu 
schnell und die Urbi'racher Nummer 1 konnte 
bravourös abwehren. Wenig später war es 
wieder Blöcher, der auf und davon ging. Dies- 
mal wollte er es besser machen als beim er- 
stenmal. doch er wurde am Tor vorbeige- 
dräiigt. Diese Chancen hätten die Führung 
.sein können, ja müs.sen. Dann glänzte Bialon 
mit einem Bombensdiuß, aber Janke faustete 
elas Leder weg. Doch dann schienen die 
Schwarzweißen für Ihr gutes Spiel belohnt 
zu werden. Bialon hatte einen Eckball so ge- 
konnt ange.schnitten, daß er die I.atte streifte 

und ins Tor gedrückt wurde, doch der Si+iieds- 
richter gab den Treffei nicht. Angeblich wur- 
de der Torwart behindert, tat.sächlich aber 
hatte Janke am Ball vorbeigegriffen. Bis zur 
Pau.se wurde zwar weiterhin hart, aber im 
großen und ganzen fair gekämpft, ohne daß 
es noch zwingende Chancen gegeben hätte. 

Die zweite Hälfte begann genau wie die 
erste. Die Schwarzweißen bestimmten das 
Spiel und belagerten das Tor der Urberacher. 
Es wurde dabei manchmal großartig kombi- 
niert, aber es fehlte der erfolgreiche Abschluß. 
Die Gastgeber versuchten mit überfallartigen 
GegenstölJen die Führung zu erzwingen, doch 
Egelsbachs Abwehr stand. Allen voran Kapi- 
tän Basler, der kaum zu umgehen war. Die 
inten ssantcsten Duelle lieferte sich Heinz .la- 
kel mit dem Urt)eracher Mittelstürmer Pestka, 
die meist den Egelsbac+ier Vorstopper als Sie- 
ger sahen. Die Pjgelsbacher Mittelfeldachse 
Graf und Bialon kurbelten unermüdlidi an, 
wobei sich Graf, um seine Wirkung zu erhö- 
hen, etwas schneller vom Ball trennen müßte. 
Anthes wurde von Minute zu Minute stärker, 
und auch die Stürmer taten ihr Möglichstes, 
aber KSV-Stopper Löbig organisierte seine 
Abwehr immer wieder. Was dennoch durch- 
kam, wurde eine sichere Beute von .lanke. 
Auf der Gegen.seite mußte Hausmann nur bei 
Eckbällen auf der Hut sein, da ihm seine 
Vorderleute vieles abnahmen, oder aber die 
Fernschü.sse fler Gastgeber entweder zu hoch 
oder daneben lagen. Durdi einige Fehlent- 
scheidungen des Schiedsrichters wurde das 
Spiel nun härter und es gab einige Fouls, die 
nicht zu sein brauchten. Doch die Gemüter 
beruhigten sich wieder. Die Urberacher ver- 
zögerten jetzt das Spiel, sie waren anschei- 
nend mit dem Unentschieden zufrieden. Die 
letzte Chance kurz vor Schluß hatte Fischer, 
dodi auch seine Bombe ging am Tor vorbei. 

Beim Schlußpfiff waren die Urberacher je- 
denfalls glücklicher über den Punktgewinn 
als die Kgelsbacher, bei denen durch die.sen 
Punktverlust die Meisterschaftshoffnungen 
weiter zu.sammengeschrumpft sind. 

Die schwarzweiße Reserve konnte endlich 
wieder überzeugen und feierte einen hohen 
7.0-Sicg. Die Tore teilten sich E. Fischer, 
zweimal Siegel, zweimal Karl, sowie Kühn 
und Janko jeweils durch Elfmeter. 

Über die Osterfeiertage ruht 
Schwarzweißen für die beiden 
Mannschaften der Spielbetrieb. 

bei den 
Aktiven- 

Schöner Erfolg der SSG-Handballer 
CirünweiB Frankfurt — SSG Langen 13:20 (6:9) 

4:0 
2:1 
0:1 
2:8 
2:3 
2:1 
4:1 

Dieser Treffer ließ bei Pfung.itadt für lange 
/.eit den Faden völlig reißen. Fast der ge- 

B-Klasse Offenbach West 
TuS Zeppelinheim — Susgo Offenthal 
SV Dreieichenhain — Tempelsee 
SG Wiking — SG Götzenhain 
FT Oherrad II — Eiche Offenbadi 
SSG Langen — TV Dreieichenhain 
FC Offenthal — Sparta Bürgel 
Tgm. Sprendlingen — Olympic Ffm. a. K. 

1. SV Dreieichenhain 21 60:18 36:6 
2. TG Sprendlingen 20 45:17 33:7 
3. Eiche Offenbach 20 70:29 30:!0 
4. Tempelsee 22 52:24 30:14 
5. Susgo Offenthal 21 4I:.13 24:18 
6. TV Dreieichenhain 20 45:30 21:19 
7. TuS Zeppelinheim 21 48:34 20:22 
8. VfB Offenbach 21 31:37 20:22 
9. SSG Langen 21 34:40 18:24 

10. FC Offenthal 21 32:49 18:24 
11. FT II Oberrad 21 45:51 16:28 
12. SG Götzenhain 22 31:60 14:30 
13. Sparta Bürgel 20 13:65 6:34 
14. SG Wiking 21 16:80 6:36 
a. K. Ol.ymp. FFm. 22 25:85 13:31 

Am kommenden Wochenende keine Spiele. 
Am U. April spielen; SO Wiking — Eidie 

O.., ib.i.-h. 

Mit die.sem Sieg hatte kaum jemand im La- 
ger der SSc;-Handballer gerechnet. Zu viele 
'-'.t.inr-T-n: "l'-r der I. Mannschaft mußten er- 
•setzt werden. So fehlten in der Deckung Rudi 
.»lüllcr. Fackelmann, Röder und .lunkert, im 
Sturm war Scheele nicht dabei. Im Spiel be- 
wies es sich aber dann, daß die SSG über eine 
ganze Reihe recht gleichwertiger Spieler ver- 
fügt. So wurde denn auch das Spiel in Frank- 
furt ohne Hemmungen begonnen und gut 
überstanden Da der Sturm eine recht anspre- 
chende Partie lieferte, kam dabei sogar ein 
Sieg heraus. Sclion der Slart w:';" verheißungs- 
voll. Schreiber und Lehr br.icli en ihre Farben 
in Front. Dann waren die l'"":inkfurter am 
Zug, doch die Langi'ner wan n an diesem Tage 
nicht gewillt, das Heft aus der Hand zu geben. 
Über einen Zwischen.stand von 4:1 konnte sich 
„Grünweiß" zwar auf 6:4 herankämpfen, aber 
erneut machten sich die Langener frei. Steuer- 
nagel sorgte mit drei Treffern wieder für 
einen beruhigenden Vorsprung. Mit 9:6 für die 
SSG Langen ging man schließlich in die 
Pause. 

Nach der Halbzeit war Frankfurt am Zuge. 
Aber wieder konterten die Langener. Erstaun- 
lich, wie sicher der gefährlidie Strathmann 
gehalten wurde, vor dem sonst jede Deckung 
„zitterte". Er kam im ganzen Spiel nur auf 
vier Treffer. In regelmäßigen Abständen er- 
zielten die Langener ihre Tore zum 20:13-End- 
stand. Ein schöner Erfolg, der durch die Mann- 
schaft Eberlein/Sparr, Metzger. Friedet, Sie- 
vert, Mühlhause, Müller, Schreiber (6), I.ehr 
(4), Kauf (5). Urban. Steuernagel (5), Kobelt 
erzielt wurde. 

Klarer Sieg der A-Jugend in üötzenhain 
HSV Götzenhain — SSG Langen 8:16 (4:4) 
Das zweite Spiel der A-Jugend der SSG auf 

dem Großfeld ergab den ersten vollen Erfolg. 
Die Deckung hatte aus dem ersten Spiel viel 
gelernt und stand weit sicherer. Der Sturm, 
schon Im ersten Spiel der tragende Mann- 
schaftsteil, zeigte erneut, daß er für eine statt- 
liche Zahl von Toren gut i.^t. Gegen den Wind 
spielend, hatten es die Langener naturgemäß 
recht schwer. Hier fehlte noch die takti.sche 
Einstellung für ein derartiges Spiel. Das Er- 
gebnis von 4:4 zur Pause spricht da Bände. 
Nach der Halbzeit, mit dem Wind als Bundes- 
genossen, hatte Götzenhain verspielt. Es gab 
einen klaren Langener Sieg. Die Mannschaft: 
Beck, Blisse, Götz, Schubert, Steitz (1), Neu- 
bert, Kalbhenn, Herth, Knödiel, Tilhof (1), 
Jähnert (5), Klug (9). Auch im Rückspiel Sieg 
der B-Jugend gegen Dietzenbach. 

SG Dietzenbach — SSO B-Jugend 10;16 (5:8) 
In der Truppe der B-Jugendlichen der SSG, 

die in Dietzenbach nicht komplett antrat, 
steckt inzwischen beachtlich viel Substanz. 
Nach wenig Anfang.sschwierigkeiten. nach Ein- 
stellung auf den Schiri, der sehr durch die 
Vereinsbriile sah, gab es einen klan.'n Sieg der 
Langener Heil, Krawietz (4), Maiwald (1), 
Steitz (2), Kratky (2), Knöchel (3), Holz, Gö- 
rich, Nuwak 4), SchumaiirL 

HSV (iötzenhain — SSO C-.lugend 8:13 (4:5) 
Es dauerte eine ganze Weile, ehe sich die 

Langener in Götzenhain gefunden halten. Bis 
weit in die zweite llalfte stand das Spiel un- 
entschieden. Dann aber hatten die Langener 
den längeren Atem und gewannen noch ver- 
dient. F.S spielten: Grill, Wacker (5), Bönig (1), 
Hofmann (4J, Maul, Saida (2), Kernhof (1), 
Glienke, Scheid. 

Heute Flutlichtspiel gegen TO Küsseisheim 
Am heutigen Abend um 20 Uhr spielt die 

1. Mannschaft der SSG unter Flutlicht gegen 
die TG Rüsselsheim. Rüsselsheim ist ein alter 
Bekannter. Sie spielen heute in der Oberliga, 
also eine Klasse über der SSG. Es dürfte in- 
teressant sein, wie die Mannschaft der SSO 
sich gegen die.se guten Gegner halten kann. Es 
wäre zu wünschen, wenn heute abend recht 
viele Zuschauer den Weg zum Hartplatz der 
SSG an der Zimmerstraße finden würden. 

A-Jugend morgen gegen Tti Dietzenbach 
Zu einem Hallenspiel fährt die A-Jugend 

morgen nach Dietzenbach. Es dürfte ein hoch- 
interessantes Spiel geben, da die Dietzenbacher 
ihre Mannschaft vor einem großen Turnier in 
Luxemburg noch einmal überprüfen wollen. 
Sie spielen noch mit der Vorjahresmannschaft, 
während die SSG mit ihrer neuen Formation 
antritt. Schade ist, daß ein so starker Spieler 
wie Noll verletzt Ist. Abfahrt 19.15 Uhr ab 
Clubhaus. 

Höchste Saisonniederlage fOr dl« Susgo 
TuS Zeppelinheim — Susgo Ofenthal 4:0(3:0) 

Ihre höchste Niederlage In dieser Saison 
bezogen die Fußballer der Susgo am Sonntag 
bei TuS Zeppelinheim. Die Gastgeber waren 
wesentlich eifriger und schneller als die Of- 
fenthaler. Sie gingen nach 8 Minuten tn Füh- 
rung, in der 17. und 18. Minute erzielten sie 
da.s 3:0 und damit eine Vorentscheidung. 

In der 2. Halbzeit verflachte das Spiel etwas. 
Schließlich konnten die Zeppelinheimer noch 
ein weiteres Tor erzielen. Im weiteren Ver- 
lauf des Spieles hatten die Offenthaler keine 
Chancen mehr, um das Ergebnis zu verbes- 
sern. 

Es spielten; Becker; Frank, Rath, Erb, Gans, 
Seibeit, Schröder, N. Haller, Reitz, Zeiskeund 
Keller 

Die Offenthaler Reserve siegte 2:1 durch 
Tore von Zeiske und Ripps. (ha) 

Sechs »Bayern" im Länderspielaufgebot 
Zu dem morgen stattfindenden Fußball- 

Länderspiel gegen Ungarn In Budapest hat 
Bundestrainer Helmut Schön ein Aufgebot von 
15 Spielern mitgenommen, unter denen sich 
allein sechs Spieler des Bundesligaspitzen- 
reiters Bayern München befinden. Der Deut- 
sche Meister Mönchengladbach stellt fünf Spie- 
ler. Das Spiel wird eine Stunde lang ab 21 Uhr 
Im Fernsehen übertragen. 
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Umxug 
Als In Chicago eine Bankfiliale ilhiWeKen 

mußte, bestellte man für die Wertpapiere und 
das Geld einen leichten Panzerwagen zum 
Transport. Dem Direktor war da« aber noch 
nicht sicher genug. Er ließ den Panzerwagen 
wie vorgesehen fahren, nur wurde in ihm 
lauter wertlose» Zeug transportiert. Der Di- 
rektor selbst transportierte, als Arbeiter ver- 
kleidet, mit einem Schubkarren unbohindprt 
die Wertpapiere und das Papiergeld <.ui m uen 
rillale. 

jpauMrkpmMie vor (»«ricfat 

Detektive knacken Safe 
ScoHand Yard führt Einbrecher aufs Glatteis 

„BU macht Spaß mit Professionellen zu Br- 
eiten", meint« anerkennend SIdney Fleld, 28, 
Ber „Aufpasser" eines Oangstertrlos. Er lobt« 
Ha mit die kurx zuvor angeheuerten Safe- 
Knacker, die für Ihn ein Lagerhaus Im öst- 
}lriien London ausplündern sollten. WasField» 
allerdings nicht wußte, daß die beiden „Ex- 
g-rten" In Wirklichkeit Detektive von Scot- 

nd Yard waren, das brachte ihn letzt vor 
ericht. 
Die Geschichte hatte sich wie eine gewöhn- 

liche Gaunerstory angelassen. Fields wollte ein 
Ding drehen und verpfliditete dafür das ihm 
als „I,eute vom Fadi" vermittelte Gangster- 
löuo Fred und John. Zum vereinbarten 
Termin bradite er die Pläne des Einbruchs- 
obickts mit und scheuchte seine beiden ver- 
m^hitiidien Partner an die Arbeit. Im Ver- 

lauf ihrer fachgerechten Tätigkeit fl.'l dann 
die anerkennende Bemerkung, die die beiden 
verkleideten Polizisten mit einem unmerk- 
lichen Lächeln quittierten 

Als Fields nach vollendeter Arbeit mit der 
Bemerkung „Ich kann euch jetzt wohl nicht 
mehr helfen", verschwinden wollte, ließen die 
beiden „Gauner" ihre Maske fallen „Aber 
wir können dir zum nächsten Polizeirevier 
helfen." Der Richter zeigt letzt für den her- 
eingelegten echten Gauner viel Verständnis. 
Nachdem die beiden Detektiv-Sergeanten John 
Baker und Frederick Snooks die Einzelheiten 
der Gaunerkomödie einem schmunzelnden Ge- 
richt mitgeteilt hatten, mußte Flolds 50 Pfund 
(rund 450 DM) Strafe zahlen. Die achtzohn- 
monatige Gefängnisstrafe wurde für drei Jah- 
re zur Bewährung ausgesetzt. 

Berechnungen eines Schotten 
Ist die Anschaffung von Haushaltsgeräten oder eine Ehefrau billiger? 

Philip Ransack in Invemess (Schottland) hatte 
die Absidit zu heiraten. Da auch Ihm aber - 
wie man es den Schotten nachsagt - die 
Tugend der Sparsamkeit im Blute liegt, holte 
er sich vorsichtshalber näiiere Auskunft ein, 
bevor er den wicäitigen Schritt zum Standes- 
amt tat. Mr. Ransad( wandte sich also an einen 
Wirtschaftssachverständigen und ersudite ihn 
um Antwort auf die Frage: „Ist es vorteil- 
hafter, sich zu verheiraten oder eine Wasch- 
maschine zu kaufen, einen elektrischen Koch- 
herd, einen Gemüseputzapparat und eine Ge- 
schirrspülmaschine"" 

Der betreffende Wirtschaltsfadimann erbat 
sich einige Tage Bedenkzeit, stellte in der 
Zwischenzeit umfangreiche Berechnungen an 
und kam sdilleßlich zu dem mathematlsdi ge- 
nauen Ergebnis; „Der Kauf dieser modernen 
Haiishaltsapparate einschließlich ihrer Unter- 
haltung, Reparaturen, der Kosten für elektri- 
schen Strom usw. kommt zehn Prozent teurer 
Im Jahr als der Unterhalt für eine Gattin!" 

P'fxses Urteil des Sachverständigen war aus- 

Dezimalsystem ist den Briten unbequem 
Viele bleiben bei den alten Maßen / Umstellung wird 40 Jahre dauern 

schlaggebend für Philip Ransack. Am nächsten 
Tage machte er Florence Washered einen Hei- 
ratsantrag. Die Ehe verlief drei Monate 
äußerst gMdtlich, dann geschah das Malheur 
Die Gattin fand beim Staubwischen in der 
Sdireibtischschublade ihres Mannes den Be- 
richt des Sachverständigen. Florence reichte 
sofort die Scheidung ein. 

„Hund des Jahres" 
Der australische Schäferhund „Sandy" aus 

Harrogate bei Adelaide wurde mit einer Me- 
daille und einer Prämie als „Hund des Jahres" 
ausgezeichnet. Viermal stellte er nachts Auto- 
diebe und rettete Frau und Tochter seines 
Herrn vor einer Giftviper, von der er selbst 
gebissen wurde. Ohne Nahrung bewachte er 
48 Stunden eine weitere Giftschlange, die ins 
Badezimmer eingedrungen war, und zerbiß 
sie schließlich. Auf der Straße ist er tagsüber 
Verkehrspolizist für spielende Kinder und 
bewahrt sie davor, von Autos überfahren zu 
werden. 

57 Prozent aller Briten mö<<iten meilenweit 
davonlaufen, wenn sie das Wort Kilometer 
hören. Oder Meter, oder Liter, oder Kilo- 
gramm. Da» metrisdie System Ist ihnen so 
zuwider, daß ihnen das Bier nicht mehr 
»chmedit, wenn es als halber Liter statt als 
„pint" ausgesdienkt wird. Der Unwillen wird 
jedoch die neuen Maße und Gewichte nldii 
aufhalten. Die britische Wirtschaft stellt sidi 
mehr und mehr auf kontinentale Maßstiib. 
um, was vor allem die älteren Koiisumcnlen 
In eine ziemlidie Verwirrung stürzt F.in Spi o- 
ctier des „Metrlcation Boards" • des staat- 
lichen „Molriflzierungsaussi+iussep". meint so- 
gar, daß es an die vierzig J.ihre dauern wird 
bis das metrische System bei den traditions- 
bewußten Briten endeiiltie popuKir geworden 
ist. 

Im Holzhandel werden ilie Bretter iHTcits 
nach Meter und Zentimeter verkauft. Ge- 
tränke werden in Litern und Farben in Kilo- 
gramm angeboten. Can/ Fortschrittlich" 
wagen sogar si'hon /u behaupten, daß ein sedi;- 
Fuß und zwei Indu s lani'i-r Mensch in W.n'ir- 
heit 1.8.') Meier mißt - 
aber dem größten Teil 
der britischen Bevöl- 
kerung l?:inn oder 
will das t.idU in den 
Kopf hinein Für sie 
wird weiterhm das 
Holz in Yards (ein 
Yard - «0 Zenti- 
meter), oder Fuß (ein 
Foot - :iO Zenti- 
meter und Inches 
(ein Inch " 2,5 Zenti- 
meter) gemessen, hat 
der Tee in Unzen 
(eine Ounce 28 
Gramm) aufgewogen 
zu werden. Die mei- 
sten Bürger geben ihr 
Gewidit noch in 
Stone (Stein) an, wo- 
bei ein Stone 14 eng- 
lische Pfund ä 450 
Gramm hat, und eini- 
ge ganz Traditions- 
bewußte (vor allem 

Herrenschneider) 
stellen Redinungen 
noch in Guineas (eine 
Guinee ■- ein Pfund, 
ein Schilling) aus. 

Die beharrlichen Traditionalisten werden 
nun gegen Ihren Willen von der Industrie und 
vom „Metrication Board" in die metrische 
Denkungsweise hineingezerrt. Bis Ende 1972 
wollen sämtliche Industrieunternehmen um- 
geschaltet haben. Das „Metrlcation Board'* hat 
bereits eine Million DM ausgegeben und drei 
Millionen Flugblätter verteilt, um die Bevöl- 
kerung über Sinn und Vorzug der Umstellung 
aufzuklären. 

Daß das neue System auf so große Ableh- 
nung stößt, liegt übrigens zu einem Teil audi 
an der Umstellung der Währung aufs Dezimal- 
system. die nodi heute, über ein Jahr nach 
dem „Tag D", vielen Briten Kopfzerbrechen be- 
reitet und unbestreitbar die Preise nach oben 
getrieben hat. Denn wo Immer es abzurunden 
galt, das hatte der Mandel aufgerundet, und 
das Publikum gibt die Schuld nun allerdings 
nicht den Händlern, sondern dem System. 

Wenn sich audi die Industrie nun völlig am 
Kontinent orientiert, so werden doch für den 
Privatmann die alten Maße und Gewichte wei- 
terhin bestehen bleiben Denn um sie end- 
gültig verschwinden zu las.sen, ist ein Staats- 
akt erforderlich - das Parlament muß sie ge- 
setzlich für ungültig erklären Und selbst wenn 
das geschehen sein sollte, werden sidi viel« 
Briten immer noch um keinen Inch aus ihren 
alten Positionen vertreiben lassen: Di« 
CricketspiPler des Landes haben bereits wis- 
sen las'ion. rlaß zu ihren l.eb7eiten die Maß- 

Als einef der größter 
in London, in 

Ginkaufsientren der Welt gilt die Oxford Street 
der sich ein Gesdiaft an das andere reiht. 

emheiien ihres Liebimgssports nicht umge« 
modelt werden. 

Für Liebesbriefe 
Ein italienischer Modeschuhmacher hat 

Schuhmodelle entworfen, die auf ihrem Ober- 
leder kleine Taschen tragen. Nach dem Zweck 
dieser Täschchen befragt, erklärte Ihr Schöp- 
fer: „Um die Liebesbriefe zu verstecken." 

Sonderangebote: 
Dr. Oetker 

„Himalaya" Eiscrembecher 
1,69 

1,85 

79.- 

Kuba „Ciiico 12" OQq _ 
tragbares Fernsehgeräit, 30-cm-Blld  

10,- 

17.- 

1 Liter  smpf. RIchtprftis 3,90 

Dän. Regenbogenforellen 
2 Stüd« = 340 g, gefroren .... Packung 

Kasettenrecorder 
mit Tasche, Batterien. Mikrofon. Kasseti« . 

T eppichbrücicen 
55 X 105 cm, Baumwolle, versdi. Dessins Stück 

Bettwäsche 
Buntsatin. Qualitätserzeugnis, 
1 Bezug ur>d 1 Kissen . . . Garnitur 

Westf. Landcerveiatwurst 

Fleischpreis-Sensation bei toom 

Preissenicung für Rindfleisch und Schweinefleisch 

»Angebot der Woche« 

Schweineschnitzelfleisch 

Waldecker Kernschinken 

o nt% Eckes Edelkirsch g 500 a 3,Z8 Vi Flasche . . . emp(. Richtpreis 13,96 0|13 

100 
. SUBe Sahne ^ 

g 1,18 200-g-Becher ü,15> 

Wir haben die Fleischpreise gesenkt 1 I ! 

Rlnderrouladen 

Kinderbraten 

Rindergulatch 

buppenfleisch 
wie gewachsen . 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

Beinscheiben 
500 g 

4,45 

3,95 

3,25 

2,15 

2,60 

Rinderhackfleisch 
500 g 2,65 

Schweinebraten 
500 g 3,25 

Schwelnerollbraten 

Schweinekotelett 

500 g 

500 g 

3,25 

2,75 

Schweinebauch 
500 g 

6381 S*ulb*rg/T«. 
Frladrtehsdorfar StraS* 
2 km von Bad Homburg 
Talefon(06172)5091 
toom-MARKT In 
6103 Griethelm baf Darmstadl 
Flughafentlraßa 7 
direkt an der BundesstraOa 
zwischen Darmstadt und Grieshelm 

6031 Dudanholen/Kralt Oifanbach 
direkt an dar BundaiitraDe nach 
NIadaf-Rodwi 
Telelon (06106) 20 45 
toom-MARKT Im 
Hessan-Cenlar 
6000 Bergen-Enbhelm 
Frankfurtar StraBe 17 
Telaton (06194) 29051 

MonUg bl« Fraltag 
8M-11.30 Uhr durdigaiiendl 
Samilag t 
6.00^4.00 Uhr durchg«h«nd[ 
l.nhmtag im Monat 
bl« 16.00 Uhr 

AlK^ill«*itlkalwil> liau*h«ll*UbH<h«r MvnQt Miaitg« Varral reidit. 

:iih. 



Nr. 25 
LANGENER 7. EITLNG IjienxtaK. rtpn 23. M,-ir7 myj 

! 
Hilflos saß der Einbrecher in der Falle 

I'olle und Kde, die beiden Detektive, Hutten ihn auf frischer Tat ertappt und im Bad eingesperrt 
r-'Ile hRrt die verdächtigen Geäusche Luerst. 

t. iliiriniort Kde. „Klarer Fall - das kommt 
iirn ibrn drütior!" konstallrrt jrnpr. „Wer 
»iiMnt denn da?" 

Polle wcili, daß In der Wohnung über Ihm 
Jein.-ind von der Bank wohnt. Bestimmt hat 
ier audi einen Tresor zu Hause..." Polle 

-löffelt" angestreniit, „fest steht aber, dafl da 
Jetzt keiner zu Hause Ist!" 

Die beiden Detektive packen die Schul- 
arbeiten ein. „Da muß man sofort was unter- 
nehmen! Auf der Treppe findet die Bespre- 
diung statt. „Wenn er freiwillig aufmacht", 
flüstert Ede, „gehst du rein und sagst, du mußt 

wa« für die Bank abholen. Dann halte die 
Antennen steif! Idi schiebe auf der Straße 
W.iehe!" - „I<ti gebe von oben r.rheimnarh- 
ridit!" flüstert Polle zurück. 

Polle drückt auf die Klingel. Die Tür wird 
aufgeri.s.sen ein baumlanger Mann im blauen 
Kittel tut so, als wäre er hier zu Hause. 

Polle läßt sich nicht abwimmeln: „Ich soll 
für Herrn Hundertmark etwas Wjchtiges In 
die Bank bringen!" sagt er und steht schon 
drinnen. Aha. In der Diele liegt ein großer 
Kasten mit Werkzeug. Hat er sich doch ge- 
daclil. Polle steuert an dem Baumlangen vor- 
bei in das Zimmer geradeaus. Jetzt wird's 
brenzlig. Zum Glüdc Ist unterm Fenster ein 
Regal mit Büchern und Aktendedceln. Da läuft 
er hin. Der Kerl stellt sich neben ihn und 
gu(kt ihm auf die Finger. Polle fängt an zu 
kramen. Dabei schielt er unter der Hand durdi 
und su(ht das ganze Zimmer ab. Nirgends 
ein Tresor. „Wie lange dauert das denn?" fragt 
der Uang.ster. „Idi muß es erst suchen!" sagt 
Polle und blättert wie verrückt. 

Der Lange geht raus. Gleich danach hört 
man Ihn im Bad hämmern. „So ein Ablen- 
kungsmanöver - ohne mich!" denkt Polle und 
schleicht zu der Tür gegenüber. Ob dahinter 
der Tresor steht? Polle will eindringen, da hört 
er den Gangster zurückkommen. Mit einem 
Satz ist er wieder bei den Akten. „Na, nodi 
da?" fragt der Baumlange. Polle nidit nu». 
Jedes überflüssige Wort kann den Banditen 
mißtrauisch machen. Als er endlich verduftet, 
hat Polle schon Papier und Bleistift In der 
Hand „Gangster ist mißtrauisch, wird von mir 
besdiattet. Brauche dringend Hilfe!" ichreibt 
•r und wirft die Botschaft zum Fenster hin- 
aus. 

Daß die nicht bei Ede auf der Straße landet, 
liegt an dem Balkon zwei Etagen tiefer. Da 
steht Moni, die die Jungens immer eine dum- 
me Put« nennen, und fängt auf, was von ot)en 
kommt. Und weil Moni weiß, wo Frau Hun- 
dertmark um diese Zelt beim Einkaufen ist, 
flitzt sie wie die Feuerwehr mit der Geheim- 

Schnell geschaltet 
Wortklauberei. Der Spielleiter beginnt mit 

•Inem Wort, zum Beispiel sagt «r Schandmaul. 
Sein Nebenmann muß nun aus der letzten 
^Ib« des vorangegangenen Wortes ein neues 
Wort erfinden. Das geht dann etwa so weiter: 
MaulafTen - Affenkopf - Kopfnuß - Nußknak- 
»•r und so weiter. Fällt einem Mitspieler kein 
passendes Wort ein. muß er von den zehn 
Bonbons, die Jeder Spieler vor Spielbeginn 
♦rhtelt, eines abgeben und In die TlschmltU 
tegen. Dann beginnt das Spiel mit einem an- 
deren Wort wieder. Wer gut aufpaßt, der kann 
•m Sdiluß seine Bonbons allein aufessen. 

TeekeascI-Splel einmal anders. Wie wäre es, 
wenn ihr das überall bekarmte Teekessel raten 
einmal andersherum machen würdet? Nun 
denn, das geht so vor sich: Alle Mitspieler 
sitzen beisammen. Einer sagt nun ein bekann- 
tes Teekesselwort, zum Beispiel Kamm, dar- 
auf muß jeder schnellstens seinen „Grips" an- 
strengen, ob Ihm etwas Passendes dazu ein- 
fällt. Robert sagt nun etwa: „Der Hahn trägt 
ihn auf dem Kopf", Ilse erwidert; „Ich kann 
mich damit kämmen" usw. Wer nichts dazu 
sagen kann, muß ein Pfand abgeben. 

Die ungleichen BrOder 

   ROMAN VON HANS ERISIST 

Copyright: Alfred Bechthold, raOberg; durch Verlag v. Orsberg & Qörg, Trankfurt a. U. 

12. Fortsetzung 
.Also, mainen wir welter. Vlerhunaen ge- 

3?!?" * «edizehn. Achen.stelner, wieviel ist 
_ Auf dem Heimweg wiH Andreas seine 
•liiwester Margret wirklkh „adjopfen". Aber 
|brUn packt Ihn mM solch derber Kraft an 

Brust und schüttelt Ihn hin und her, daß 
»ndreas ganz verdutzt die Augen aufreißt. 

,Hö, höh, wie hätten wlr's denn?" 
.Wenn du die Margret anrührst, schlag ich 

An windelweich." 
^Andreas rührt in Unbehagen die SchuHern 
Dann lüchelt er mit süßsaurer Miene. 

dich nur du zu Ihrem Schutzpatron 
Di« Kunde von Oer Messerstecherei Ist den 

Xlndem bereits vorausgeeilt, und Ferdinand 
iachenpacher steht bereit mit aschfahlem Ge- 
|M'' ®uf der Grät des Hauses und hat die Hände hinter dem Rücken versteckt. In seinen 
^nkelblauen Augen flimmert es In verhalte- 
Bem Zorn. 

„Auweh, der, mein ich, weiß es schon", zl- 
Jdielt Andreas. „Marti, Jetzt mußt schon zur 
fach stehn, sonst hast die sechs Tatzen um- 
sonst eingesteckt." Unwillkürlich verlangsamt 
•r den Schritt, so daß Martin und Margret als 
•rste bei dem Vnter ankommen. Der Vater 
wartet, schaut nur den Martin durchbohrend 
•n, bis audi Andreas herbeigezottelt kommt 

.So - was war da los heut? Du sollst den 
Wedereder Anton Re.stochen haben?" 

»Wer hat denn des schon wieder plappert?" 
pgt Andreas gereizt. „Gewiß der Fischer 
«uckl drüben." 

.Das geht dich nix an. Idi hab didi cefriiat. 
Hartin. Ist dos wahr?" 

Martin schaut dem Vater offen ins Gesicht, 
»r möchte gerne weiter zu dem stehen, was 
fr In der Schule schon zugegeben hat. Aber 
jto karm den Vater nidit anlügen. Tränen tre- 
Än Ihm plötzlich in die Augen, als er In das 
Kummervolle Gesicht des Vaters schaut. 

In diesem Augenblick tritt die Margret mu- 
B« vor den Vater hin. 

»Vater, der Marti war es gar net Der An- 
Oerl war s - Ich hab es genau gesehn.* 

Ganz langsam bewegen sich des Roßkogleri 
Brauen, dann zudcen sl« schnell zwei-, drel- 
»al empor, als empffinde «r einen Inneren 
Wunerz. Denn bleibt sein Blick aul Andreai 
lMkr.gen. 

Warst du'sT* 
«Kann sdion fein', antwortet Amlreas t>ofc- 

»H- 
■,So, du iticfaat «nd bM dann zu feig, dafür 

uteinttehaT Ufit e4n«si andern Mir dich achU- 

Er ralSt dan Stock MtoMi mirinn 

nervor und packt mit der anderen Hand An- 
dreas an der Brust, wirtjelt Ihn hoch und 
schleudert ihn mit hartem KnaU, mitten In 
den Hof. Dann wirft er angeekelt den Stodt 
fort. 

„Nein, idi darf net, sonst derschlag Ich dldi 
nvxii auch In meiner Wut." 

Andreas brüllt am Boden wie ein Berserker, 
obwohl er sich eigentlich gar nicht weh geUn 
hat. Zornwütend reißt Ihn der Vater hoch, 
zerrt ihn In den Hausflur, sdiiebt ihn die Kel- 
lertreppe hinab und wirft den Riegel vor. 

drunten bis morgen früh. Ich will dien nimmer sehn heut.. 
Hernach sitzt er blaß und erschöpft in der 

Kudie. Notburga tritt vor ihn hin und fährt 
Ihm durchs Haar. 

„Heg dich net auf, Vater." 
„Da soll man sich net aulregen. Burgl heut 

Ist was angebrochen In mir." Er greift mit der 
nadien Hand nach dem Herzen. „Da drinnea 
hat heul etwas einen Sprung kriegt." 

Wieder schüttelt er unverständlich den Kopf. 
„Steht net für seine Tat ein, läßt den andern 
an seiner Statt schlagen. Höher geht's dodi 
schon nimmer." 

„Er wird's kein zweites Mal tun." 
,,Schuld bin Ich selber", braust der Bauer 

auf. „Weil ich in ihn hineingeschaut hab wie 
in einen Spiegel. Aber von Jetzt an werd ich 
Ihn ganz anders anpacken müssen, sonst wird 
noch ein Lump aus ihm." Und wieder ruhiger 
werdend: „Gehn wir essen Jetzt. Aber der da 
drunt kriegt mir nix bis morgen früh. Unter- 
steh sich ja niemand und geb ihm heimlldi 
was." 

Seit die Kinder du sind, hat stets die Bäue- 
rin mit ihnen in der Küche gege.ssen. Nur der 
Bauer sitzt drinnen mit am großen Tisch bei 
deri Ehehalten. Bevor er heute das Kreuz 
sdihigt zum Tischgebet, sagt er: 

„Hörts einmal, Leut. Mein Bub, der Anderl 
hat heut was getan, was sich mit der Ehre 
eines Sachenpachers net verträgt. Aber er war 
zu feig, für das, was er getan hat, einziistehn. 
I^ will net hoffen, daß eins unter euch Ist, der 
Ihm heimlich was zu essen zusteckt Im Keller 
drunten. So - das hab Ich euch sagen wollen.* 

Mit dem Geschehnis auf dem Sdiulhof Ist 
etwas Ins Rollen gekommen, das das Leben 
QM Martin Sachenpacher In die schweren 
Schatten seines Herkommens hineintreibt. 

Am anderen Morgen gehen die drei wieder 
gemeinsam zur Schule. Kaum sind sie außer 
Hörwelte des Hofes, sagt die Margret: 

.lA hätt dir gestern schon waa nunter- 
bramt in den Koller, aber der Vater hat's 
verboten, weist Haat Hunger gehabt?" 

.Pah -", prahM Andreat. JMe Nacht war 
aar Bat laog für atldi. wefl idi bab 

nachridit ab. Denn Mäddicn haben manilimal 
gar nicht die schlechtesten Ideen. 

Ede ist inzwischen durchgedreht vor lauter 
Warten und rennt zu Polle rauf. Auf sein 
Klopfzeichen ist Polle gleich an der Tür und 
läßt ihn rein. Der Gangster hämmert immer 
noch ablenkungshalber im Bad herum. Die 
beiden Detektive sehen sich an und haben 
beide gleichen F.infall Einkerkern! .So vorsich- 
tig wie möglich drehen sie den Schlüssel um. 
Er quietscht kaum. Dann durchsuchen sie das 
Zeug des Banditen. 

Auf einmal steht dort Moni mit Frau Hun- 
dertniark in der Tür. „Ist denn mein Rohr- 
leger nicht mehr da?" fragt sie. Bei Ede und 
Polle dämmert es. Die Antwort gibt der Ein- 
gekerkerte selbst. Wie ein Wilder rackelt er 
an der verschlossenen Tür. 

Also das muß man sagen: Frau Hundert- 
mark kapiert sofort! Und auch, daß Polle und 
Ede keine Blamage in der Öffentlichkeit ge- 
brauchen können. Als sie den Rohrleger be- 
freit, erklärt sie; „Das Schloß muß geschmiert 
werden. Ich habe eben nur den Schlüssel aus- 
probiert!" Auf die Art ging alles glatt, eigent- 
lldi durdi Monis Hilfe. 

Kaum sind die Schneeglöckchen aus der l.rt^e, 
müssen sie sich sputen und Nahrung sammeln 

för die Zwiebel Im nSchsten Jahr. 

Schneeglöckchen läuten den Frühling ein 
Geschütit durch das harte Hüllblatt, bohrt es sii-h durch die gefrorene Erde 

Seit dem Herbst schon schlief die zarte 
Knospe des Schneeglöckchens in dem winter- 
harten Boden. Doch bevor noch der letzte 
Schnee verschwunden ist, wacht es auf, regt 
sich und bewegt sich und hat nur den einen 
Wunsch, das Licht zu sehen. Das ist gar nicht 
so einfach. Der Boden Ist ja noch gefroren. 
An manchen Orten ist er so hart, daß kein 
Spaten eindringen kann. Das soll ein kleines 
Schneeglöckchen sdiaffen? Es muß sich gewal- 
tig anstrengen. 

Mit seinem harten Hüllblatt bohrt es und 
bohrt es, bis es ein Loch für den zarten Blü- 
tenkeim fertig hat. Es stellt seine Knospe - 
«ine einzige hat es ja nur - aufredit und 
schiebt und drängt sie, von zwei schmalen 
Blättern geschützt, nach oben. Der Stengel, 
auf dem die Knospe sitzt, streckt sidi, dann 
krümmt sich der Blütenstiel, und die drei wei- 
ßen äußeren Blütenblätter spreizen sich in 
den ersten wärmenden Strahlen der Früh- 
llngssonne. 

Dl« Palmkätzchen haben Ihr« silbrigen Blü- 
ten noch halb mit braunen Mäntelchen um- 
hüllt. Doch die Haselstrüucher am Bach lassen 
bereits Ihre goldenen Fähnchen wehen. Das 
Sdineeglöckdien wächst, wird aber nicht grö- 
ßer als zwanzig Zentimeter, muß sich sputen 

zu blüiien, Frucht zu tragen und Nahrung zu 
sammeln für seine nächste Zwiebel. Denn bald 
breiten die Bäume ihr Blätterdadi aus und 
nehmen ihm Licht und Sonne fort. Bis dahin 
muß es genug Nahrung für seine Sommerruhe 
gesammelt haben. 

Am Abend schließt das Schneegiöckdien sei- 
ne weiße Blüte. Und wenn am nächsten Tag 
der Winter noch einmal einen eisigen Wind 
ü^r das Land schickt, bleibt es einfach ge- 

Uber zwei Wochen öffnet und 
schließt das Schneeglöckchen seine schm e- 
weißen Kronblätter. Die Bienen und ein mun- 
terer Windstoß übertragen den Pollenstäub, 
damit der Samen sich entwickeln kann. Drc i- 
mal ^ölf winzige Samen liegen In dem grü- 
nen Fruchtknoten, an dem die Blüte hängt. 

biegt sich, erschlafft und die gelblldi-grüne Fruchtkapsel fällt auf den 
welchen Erdboden. Da kommen die Ameisen, 
^e sind ganz wild hinter dem Schneeglöck- 
chensamen her, denn der Same hat eine Kup- 
pe, die den Ameisen besonders gut schmeckt 
Sie schleppen den Samen in ihre Gänge, fres- 
sen die Kuppe ab, und den Rest lassen sie lie- 
gen. Irgendwann befördern sie diesen Rest 
hinaus, er senkt sich In die Erde, und elnea 
Tages wird daraus ein neues Sdineeglörkchen. 

wie ein MankerL Ich hab nSmlicJi awei «a- 
•chen Wein ausgetrunken.* 

.Dann haat einem Rausch gehabtr* 

.Und was für einen." 
Als sie in dtte Nühe der Btrafle keoMBcti. 

■tutzt Martin pHUzIkh. 
.Da schaut lUn." 
Am Ufer der Jachen, unweit der Brttdie 

stehen xwei stammige Burschen. Xs sind der 
Neldereder Alois und der Thomas, die filteren 
Brüder des Anton, der gestern gestodien wor- 
den ist Sie sind sechzehn und siebzehn Jahre 
bK. Der Thomas krempelt gerade »odi seine 
Hemdärmel hoch. 

„Die passen uns den Weg ab", sagt Andreas 
ahnungsvoll. .Was tun wir Jetzt?" 

.Davonlaufen dürfen wir net", antwortet 
Martin. „Das schaut nach Feigheit aus." 

.Dort beim Hanslbedten sind ein paar 
Zaunlatten locker", sagt da die Margret wie in 
einer Erleuchtung. 

Schon hat>en sie sieb damit l>ewalfnet und 
im nächsten Augenblick treffen sie aufeinan- 
der. Zu zweit fallen sie gleich über den Mar- 
tin her, dessen erster Schlag In die Luft geht 
Da trifft den Niedereder Thomas ein Schlag 
über den Schädel, daß er verdutzt zurOdctau- 
melt, um sich dann auf die Margret zu stürzen, 
denn sie war es, die diesen Sdilag geführt hat 
weil der Anderl so lang gezaudert hat. Dieser 
hat sich erst Jetzt gefangen und sdilägt wie 
ein Berserker um sich. Dann wirft er plötzlich 
die Latte weg und springt dem Alois mit 
einer katzenhaften Bewegung an den Hals, 
daß es Ihn niederreißt. Ungestüm dringt Mar- 
tin auf den andern ein und wo irgendeiner 
der Brüder In Bedrängnis gerät, sdilägt die 
Margret drein. Und Ihre SrhlSge sind nldit 
von Pappe. 

Im ausgetrockneten Bett der Jadien ringen 
sie miteinander, bis schließlidi die Nieder- 
ederbuben zurüdcweidien müssen. Arg mit- 
genommen stehen sie dann auf der Böschung 
und wagen es nldit mehr, nodimal anzugrei- 
fen. Wut und die ungestillte Rache reißen den 
Niedereder Thomas dann wohl hin herüber- 
zuschreien; 

„Du Zigeunerhund I" 
„Bist selber", schreit der Andreas zurück 

und bückt sich nach ein paar Kieselsteinen. 
„Dich mein ich net. Den andern mein ich. 

Du bist ja gar kein echter Sachenpacher. Dich 
ham 8' ja bloß aufgeklaubt. Von den Zigeunern 
stammst ab, daß d' es weißt." 

Martin Ist blaß geworden bis In den Hals 
hinein. Kraftlos entfällt Ihm die Zaunlatte. 

„Des sag Idi aber unserm Vater", schreit die 
Margret hinüber. 

.Sag's Ihm doch", höhnt es von drüben zu- 
rück. „Er muß es ja wissen, wo er herstammt 
Der Sactienpacher hat Ihn ja In seinem GäuK 
wtta*rl mitbracht in der Nadjt" 

Wortlos dreht sich Martin um und beginnt 
ZU gehen. Betreten folgen ihm die Geschwifftov. 
Wur die Margret schaut sidi zuweilen um, ob 
«e anderen zwei nicht wieder angreifen wol- 
len. Aber die gehen bereits aber die Wleae im. 
ow andere Ricfatung davon. 

»Der Niedereder Thoma« kt ein Lägen- 
achfippei*. aagt die Margret dann empOrt 

Martin adtaut ale aus unendlich IrtaiilgM. 
Auaen an. Um aelnen Mund cudKt««. 

„Wenn er aber doch recht hätt?" zweifeN 
Andrea«. & was kann man doch net «o oh!3 
weiteres behaupten." 

.Geh, bist du dumm", lacht ihn die Mrirm^ 
au« Dann wSr dn,h d«.r WartI »et mmI 
Bruder." ^ 

Mittlerweile liat>en sie die Scbule crreictA 
Martin nimmt In seiner Bank Ptatx, st«3 
me^nisch auf, als der Lehrer hereiidK>n3 
und Mtzt sich wieder mechanisch nieder. W 
schreibt Rechenaufgaben in sein Heft "3 
jr^iß nicht, daß er schreibt. Er liest auf AnC« 
fordenuig des Lehrers und weiß kaum. dWl 
er IlMt In seinem Gehirn ist ein entsetcIidiM 
Drack, und alle Gewalt muß er sich antiÄ 
daß OT nicht laut hinausschreft. Angst linS 
Zweifel mächten ihn fast erdrttdcen. 

Nadi der Pause ersdielnt Martin nldat mebc. 
.o einfach weggegangen, und iiieaiaB4 weiß wohin. Der Lehrer setzt einen gfihar« 

fischten Brief an den Sadienpacher awf ua^ 
ü^rglbt Ihn Margret, daß sie ihn dera Vatec 
^rreiche. Dabei macht er sich selber scfaweM 
O^Mken, was den sonst so ruhigen laij 
fleißigen Buben plötzlich so verwandelt ha- 
ben mag 

Martin irrt draußen uiiiher. Kr ist bestürzt 
und nicht imstande, einen klaren Gedankoi 
zu fassen. Er hat das leere Empfinden eine« 
Menschen, der bislang In strahlender Hell« 
^wandelt Ist, und den nun mit einem Sdilase 
finstere Nadit umgibt, au* der er nldit mehr 
herauskann 

Dabei ist die Welt ringsum so scliön. Kein 
harter Laut klingt auf, nur einmal mft der 
Kuckudc seinen werbenden Schrei In de« 
leuchtenden Vormittag. 

Nein, er kommt nicht mehr zur Ruhe. Immer 
Ulngt dieses furchtbare Wort: „Zigeunerhund" 
m seinen Ohren. Die Zweige rauschen es ihm 
zu, im Platsdiern des Baches Ist es enthalten 

„Zigeunerhund ... Zigeunerhund .. ." 
Ein Zittern durchläuft seinen ganzen Kör- 

per. Das Gesicht in die Hände vergraben, be- 
ginnt er leldensdiaftlich zu schludizen. Ist 
es denn wahr?" stöhnt er. „Bin Ida denn not 
der Sohn vom Sachenpacher?" Und er nimmt 
sith vor, daß er den Niedereder Thomas win- 
delweich schlägt, wenn er gelogen hat. Ver- 
beißen wird er sich In ihn, das Gesidit zer- 
kratzen, alle Möglldikeiten einer Marter stellt 
er sich vor. Nichts kann schlimm, genug sei« 
für dieses Lästermaul, das ihn In eine suldj 
sdimerzhafte Bedrängnis gebracht hat. 

Es reißt Ihn wieder auf, und auf einmal 
weiß er, was er tun muß. Er rer»nt fast den 
Berg hinauf jetzt und steht dann keuchend 
und abgehetzt in der Küche vor der Mutter. 

Notburga denkt später oft und oft an die- 
sen Augenblidc - sie wußte sofort, wa« an- 
gebrochen war. Sein verstörtes Gesicht sagt 
es Ihr, sein weinerlich zuckender Mund, sein 
großer, weiter Blick, der so durchdringend au4 
sie gerichtet ist Unwillkürlich greift #« mfl 
der Hand nach <ler Herdstange, als braucä 
aie eine StUtze. 

jjMartlnT* fragt sie mit gedixiaaeltem 
.W>a lat hM, B«t>T Wie 

.Mutter*, hetst flm beraur .Mi 
(Hm WM fragao.* 

Fort«etxunf lol^ 
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76. Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Halbierungen der Hoffnungen 
Kür den Gläubigen ist die Aufeinanderftilwe 

real. Der Kreuzigung folgt die Auferstehung. 
Aber die.se höhere Lösung auf den Tag bezo- 
gen, un.seren politi.schen Tag, sc+ieini nicht 
ganz so klar. Nicht ganz .so gegeben. .leden- 
falls teilen sich in Deutschland die Meinungen, 
die Hoffnungen auf eine fa.st tragische Weise. 
Wir sprechen vom Thema der Ostveitrage. 
Und man kann, man sollte sie im Zu.sammcn- 
hang mit dem großen Thema O.stern über- 
legen Denn der Stand dieser Politik hat einen 
•schicksiilshiiften Punkt erreicht. Wegmarke 
für die Zukunft. Was für eine Zukunft? 

Die polemischen Argumentationen beider 
Seiten einmal forlgelassen, bedeutet die Rea- 
lität dieser Entscheidung: Das Deul.schland, 
das wir kannten und in dem wir lebten, ist 
lol. Es hat seine Schuld, die des Hitlerregimc s 
und der Massengräber, nicht überleb!. Es 
ist — praktisch — zerbrochen. So weit wohl 
sind sich die Deutschen in ihren (Jberlegun- 
gen einig. Aber in den Kolgerungen aus die- 
ser Talsache ist man sich ganz und gar uneinig. 
Und — objektiv ge.sehen — ist das versländ- 
liih. 

)ie einen suchen die Lösung in der Aner- 
kennung der Realitäten. Sie sagen: es ist so, 
wie es ist, und al.so müs.sen wir uns beugen. 
Aber da ist ein schlimmer und berechtigter 
Einwand: Wir beugen uns nicht nur unserer 
Schuld, sondern wir erkennen auch die Gewalt 
und das Unrecht an. das die.se effektive Tei- 
lung un.seres Landes mitbewirkt hat. Wir beu- 
gen uns der Gewalt, nicht nur für den Mo- 
ment, was ab.sohil legitim in der Politik ist, 
soiKlern wir respektieren sie ausdrücklich und 
für alle Zukunft. Das ist eine Entscheidung, 
die zumindest konstatiert werden muß. 

.•Mier wo ist eine andere Lösung? Können 
wir so tun, als ob wir die Macht hätten, die 
Entscheidungsfreiheit, etwa der Großmacht 
Rußland und ihren eisernen Wünschen ewigen 
Widerstand zu leisten? Grußartige Worte sind 
rasch geredet. Aber diese deutsche Regierung 
und alle folgenden werden mit der Tatsache 
leben müssen, daß unser Land halbiert ist, 
geografiscli nicht von der Stelle zu rücken, 
dem weltweiten Entspannungstrend nicht als 
Ärgernis im Wege sein darf, die deutsche 
Frage also irgendwann als genereller Stör- 
faktor beseitigt und pragmatisch au.sgeräumt 
werden muß. 

Gibt es eine Auferstehung für dieses I.aud? 
Bedeutet die Ratifizierung der Verträge eine 
echte Hoffnung? Wirklic+ie Entspannung zwi- 
schen dem europäischen Westen und Osten? 
Was immer geschehen mag, ob die Mehrheit 
der Befürworter im Parlament ausreicht oder 
nicht, ein Teil der Hoffnung scheint schon 
jetzt verloren. Denn die leidenschaftliche Aus- 
einandersetzung um das Für oder Wider des 
Vertrages mit Moskau zeigt eines ganz deut- 
lich: Dieser Vertrag, der allmähliche Freund- 
schaft und echte Entspannung zwischen Rus- 
sen und Deutschen bringen soll, wird von zu 
vielen Deut.schen als diktiert, als erzwungen 
angeschen. 

Es ist eine Tragödie, daß der Versuch, aus 
einem Teufelskreis der Schuld zu entkommen, 
kaum gelingen kann. Niemand wird denen, die 
diesen Versuch mit großer Energie angegan- 
gen sind, ihren guten Willen absprechen dür- 
fen. Aber niemand auch darf denen, die sich 
mit solcher Halbierung der Hoffnungen nicht 
abfinden mögen, ungerechte Vorwürfe machen. 
Die Geschichte wird vielleicht manches von 
dem, was uns heute unlösbar scheint, glätten. 
Aber die Hoffnung un.serer Tage birgt wenig 
österliche Gewißheit. Dietrich Huber 

Ostern ist da 
Es sprießen die Blumen in junger Kraft, 
es singen die Vögel so märchenhaft, 
die Sonne scheint fveundlidi am Himmelszelt, 
Frühling ist wieder in der Weit. 
Kinder tummeln sich auf den Wiesen, 
in munterem Lauf die Bächlein fließen, 
ein Häschen ich im Nestchen sah, 
freut euch doch! Oktern ist da! B 

Frühlingserwachen vor der Stadt 

Osterspaziergang durch Langen 

.Vom Eise befreit .sind Strom und Bäche, durch des Frühlings holden, beleben- 
den Blick, im Tale grünet Hofl'nung.sglück!" jubiliert Goethes Faust bei seinem 
Osterspaziergang. Er drückt damit das Aufatmen und die Freude der Menschen 
aus. die nun der kalten und dunklen Jahreszeit entronnen sind. Mit der in der 
Kraft der Sonnenstrahlen erwachenden und sprießenden Natur saminelt auch der 
Mensch neue Kräfte und neue Lebensfreude. 

Heute haben es die Menschen leichter. Die 
.lahreszeit ist läng.st nicht mehr so dunkel wie 
früher. Ein großes Netz von Straßenbeleuch- 
tungen strahlt Helligkeit aus. Wenn auch noch 
nicht alle Straßen in diesen Genuß gekommen 
sind, so ist doch in unserer Stadt an eine Er- 
weiterung des Beleuchtungsnetzes gedacht und 
wird in einigen .Jahren auch in die entlegend- 
sten Slrafien leuchten. Die Kälte hat auch viel 
von ihrem Schrecken verloren. Moderne Hei- 
zungen machen den Menschen auch im Winter 
das Wohnen angenehm, und wenn nicht ge- 
rade einmal eine technische Panne passiert 
wie in diesem Winter im Fernheizwerk Ober- 
linden, .so kann man zufrieden .sein. 

Wo Oer Sterzbach plätschert 
.Ji nnc;ch sehnen sich auch heute die Men- 

schen nach Sonne und freuen sich, wenn die 
Natur sich zu regen beginnt. Das Eis ist schon 
lange von unseren Gewässern verschwunden 
und es gab schon genügend Gelegenheit in 
tlie.sem Jahr, auf der Terrasse oder im Garten 
den Frühling zu genießen. Un.ser Sterzbach ist 
ohnehin in den „Untergrund" verschwunden 
und das letzte Stück, das in der Bachga.s.se 
noch sichtbar v;ird, ist den Bewohnern dieser 
■Straße ob selnei unangenehmen Geruchs eher 
ein Dorn im Auge als daß es im Hinblick auf 
Alt.stadtromantik Kreude verheißt. Davon wis- 
sen auch manche Autofahrer ein Liedclirn zu 
singen, wenn sie in dieser engen Straße wen- 
den wollen und unter Umständen auch einmal 
ilen Boden unter den Rädern verlieren. 

Bald gehen wir baden 
Daran wenlL-n allerdings die Spaziergänger 

vielleicht nicht denken, wenn sie ihren Oster- 
spaziergang am Weihertürchen beginnen, 
Die.se Route ist als Spaziergang nach wie vor 
sehr beliebt. Es geht am Schwimmstadion vor- 
bei, das in die.sem .Jahr mit beheiztem Wa.sser 
aufwarten kann und die Badesai.son verlän- 
gert, Wenn der April so schönes Wetter be- 
schert wie der März, wird es nidit mehr 
lange dauern, bis die ersten Wasserratten sich 
in die Fluten stürzen. Eine schöne Badesai.son 
wäre schon im Hinblick auf die enormen In- 
vestitionen, die die Stadt in diese Freizeit- 
stätte gemacht hat, zu wünschen. 

Hier wird gepumpt 
Vorbei geht der Weg an der alten Pump- 

station, die immer nodi redlich ihr kostbare.s 
Naß fördert und aus dem Quellbereich S|>rin- 
genborn zum Hochbehälter auf dem Bergfried 
pumpt. Die Ergiebigkeit hat zwar nachgelas- 
sen, aber wen wollte das wundern bei der 
Trockenheit der letzten Jahre und bei der 
Verringerung der Waldbestände in dieser 
Gegend. Dafür wurden an anderen Stellen 
neu Brunnen gebohrt, sodaß die Wasserver- 
sorgung auf Jahre hinaus gesichert ersdielnt. 

Das Mühltal mit dem Paddelteich, vieler 
Spaziergänger zu Recht liebstes Kind, wird 
auch an Ostern wieder einen großen Andrang 
erleben. Mit einfachen Mitteln wurde hier 
vor Jahren ein Erholungsgebiet geschaffen. 

auf das Lungen .stolz si'in kiinn und für das 
die i.angenor den Initiatoren auch dankbar 
sind. In diesem Winter hat der l'addclleich 
eine neue Einfriedigung erhalten und wei es 
noch nicht ge.sehen hat, wird bei seinem Oslcr- 
spaziergang vielleicht staunen, welchen (ic- 
winn die.se Maßnahme für das Mühltal mit 
sich brachte. Ein Blick in die Vogelpfli ,c>- 
slation ist nicht zu ventdilen, besonckTS die 
Kinder freuen sich immiT wieder beim .\n- 
blick der gefiederten Kreun.le. Wo sonst wol- 
len sie auch heute noch eine Eule oder einen 
Bussard sehen ? 

Bald braust dort der Verkehr 
Wer an der technischen Entwicklung in und 

um Langen interessiert ist. kann schon ein 
ganzes Stück auf der neuen .Autobahnslraße 
en! langlaufen. Wenn erst einmal die .\utos 
darüberbrau.sen. ist i s zu spät. Wer auf die- 
si m Weg in Richtung Koberstadt läuft, die 
ebenfalls an Ostern wieder viele Spaziergänger 
sehen wird, hat den Vorteil, bei winciigem 
Wetter einigermaßen geschützt zu sein. Die 
Böschungen, auf denen es .schon grünt, halten 
manchen Windstoß ah. .Man darf hoffen, daß 
sie später auch einmal den Autolärm abschir- 
men. 

Aber auch ein Spaziergang in den Westteil 
der Gemarkung hat seine Reize. .MIcin der 
Wohii.stadt Oberlinden einen Be.sucli abzu.stat- 
ten, lohnt sich schon. Es ist nicht allein die 
„Autoschau", die dort geboten wird. Viele 
Fabrikate und Modelle stehen dort auf den 
Parkstreifen und laden zum Anschauen ein. 
Leider auch zum Stehlen, wie man oft den 
Pcilizelberichlen entnehmen kann. Vielmehr 
.sind es die vielen Garten und Vorgärten, die 
dieses Wohngebiet zu einer „Wohnstadt im 
Grünen" gemacht haben, auch wenn entgegen 
den ursprünglichen Plänen aus Sicherheits- 
gründen mehr Bäume gefällt worden sind als 
vorgesehen war. Dennoch — oder gerade des- 
halb — hat dieses Gehie' an landschaftlichem 
Wert gewonnen 

Viele werden sich erholen 
Ein Gang durch den Sladtwald hat seine 

Reize, auch wenn das (Jrün an den Räumen 
noch nicht .sehr weit ist. Die lange Trocken- 
heit fordert auch hier ihren Tribut. Viele wer- 
den zur Kiesgrube wandern, die heute schon 
ein großer Anziehungspunkt ist und in den 
kommenden Jahren sicher manclie Völker- 
■«».inderung erlebt, wenn sie erst einmal zum 
Erholungs- und Frelzeitgebiet ausgebaut ist. 
Leider wird das Bemühen der Stadt und der 
für den Ausbau Verantwortlichen nicht von 
allen genügend gewürdigt. Wie sonst wän es 
zu erklären, daß gerade eingesäte Anlagen 
mutwillig verwüstet werden (wir berichteten 
darüber). Das kostet alles doppeltes Geld und 
wirft die Fertigstellung zurück 

Ostermarkt und Croßbausteilen 
Wer aber nicht aus den Mauern der Stadt 

hinaus will, kann auch in Langen selbst einen 
Osterspaziergang machen und manches Inter- 
essante sehen. Da ist zunächst einmal der 
Ostermarkt an der Südlichen Ringstraße ein 
Anziehungspunkt besonders für die jüng.sten 
Langener. Während die Sprößlinge Auto- 
scooter, Karussells und Vergnügungs.stände 
bevölkern oder sich eine duftende Bratwurst 
schmecken lassen, können die Eltern einmal 
sehen, wo in den nächsten Jahren ein großer 
Teil der städtischen Gelder verschwinden. 
Denn anschließend an den Rummelplatz begin- 
nen die Großbau.stellen „Rathaus-Bürgerhaus- 
Hallenbad". An den ausgehobenen Baugruben 
kann man sich ein ungefähres Bild davon 
machen, welche Ausmaße später einmal die 
öffentlichen Bauwerke haben werden. 

Vieles geht nach oben 
Bauwerke sind auch In anderen Teilen der 

Stadt im Wachsen begriffen. Der Trend nach 
oben ist auch in der Bauplanung zu spüren, 
was aber weniger auf den Frühling als auf 
das Bestreben zurückzuführen ist, die hohen 
Grundstücksprei.se möglichst optimal aus- 
zunutzen. Immerhin ist es Interessant zu 
sehen, wie schnell heutzutage mit Hilfe mo- 
dernster Bautechnik riesige Gebäude ent- 
stehen. 

Auch das Industriegebiet verändert ständig 
sein Gesicht. Viele Einwohner wissen sicher 
noch nicht, was sich dort alles in letzter Zeit 
getan hat und sollten einmal einen Oster- 
spaziergang dorthin machen. Auch das Wcilin- 
gebiet im Neurott hat sich mächtig entwickelt. 
Langen ist größer geworden und wächst stän- 
dig weiter. Betrachtet man die Bautätigkeit 
und denkt an die Kosten dieser Entwicklung, 
so kann man nur hoffen, daß nichts Unvor- 
hergesehenes eintritt. Um mit Faust zu enden: 
„Im Tale wächst das Hoffnangsglück." 
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llcrrii .Iiihann Hradcl/.ky, Hrcslaupr 
Straße 23, zum 75. Geburtstag am 30. 3. 
. . . Frau Anna WiirRP.s, Außerhalb SO 77, 
zum 83.; Herrn Karl Groß, Elisabethonstr. 22, 
7um 78.; Frau Maria Ebcrt, Sofienstraße 36, 
rum 7ß.: Frau Martha Winklcr, Beethoven- 
straße 7, zum 8t).: Herrn Gustav MaJwald, 
Hagebuttenweg 48, zum 83. und Herrn Alois 
Kiiltinek, LeipziRer Straße 4. zum 76. Geburt.'!- 
tag am 31. 3. 
. . . Herrn Arndt HokelljerK, .Ahornstraße 4. 
zum Hl, Ceb'jrustag am 1. 4. 

Herrn Wilhelm ScIUapp, Glockenjja.sse 2, 
zum 79. imd Frau Emilie I^eischner, EgeKs- 
baiher Straße 23. zum 79. Geburtstag am 2.4. 

. Herrn Hormann Kosin, Südl. Rins.str. 157, 
zum T!). (;pburt.<!tag am 3. 4. 
. . Krau Augu.sle Schmidt, Mühlslraße 5, ium 
H!i Geburtstag am 4. 4. 

. Krau Gertrud Zieger, FladisbuehiitraOe 4U, 
zum 86.; Frau Maria Kohl. Walter-Rletig- 
Straße 3tl, zum 76. und Frau Elsa Müller, Ber- 
liner Allee 47, zum 78. Geburtstag am 5. 4. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstag.s- 
kinriern Glück und Ge.sundheit. 

7tolie 0^5t etn 

vvijnschen wir unseren Lesern, Inse- 
renlen. Kunden und Freunden. Da- 
iu schönes Wetter und geruhsame 
Erholung 

Dw nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erscheint am Mittwoch. An 
zeigen und Beiträge bitte bis zum 
Dienstagvormittag aufgeben. 

DER VERLAG 

Gesamtbeleuchtungsplan der otadi 

Uber eine Million Mark Kosten - Von 104 Maßnahmen 74 fertig 

AUS UNSERER S 
I-angcn, den 30. März 1972 

Ostertage . . . 
Dan kirchhche Gedenken an die Anferste- 

h ing Jesus aus der dunklen Nacht des Kar- 
/r<'ifnf7.f. paart sich mit der Freud über die. 
iric'dcr erirachle Natur, paart steh mit Friih- 
Iiiifj.v/ioffpri iinrt t.cnjesglück. Ostern ist ein 
ausiiesproclicn freundliches Fest! Es strahlt 
OptimisTnv.\ iiits und f.ehrnshejahunp . . . 

Der uralte menschliche Wandertrieb, die 
Sehnsucht nach der Ferne :eifit sich in den 
Oslerreiscv. die den für den Slraflcnrcrk"hr 
rerantworllichen Dienslslellvu schon jc(;l 
Kopfzerbrechen iiiijc/icn. Aber man irrt, wenn 
man nlaubt, dall der Drang, Ostern nicht da- 
heim III filciben, erst besteht, seit das Auto- 
mobil erfunden wurde. Schon zu Urgroßvaters 
Zeiten packte man am Gründonnerstag die 
Kolter, um entweder die lieben Vern^andten 
zu besuchen i,der aber in irgendeinem stadt- 
nahen Dorfchen die Zimmer für die spätere 
Sommerffische zu mieten. 

Der possierliche Meister Lampe, mag er auch 
beim Weltlauf mit dem Igel den Kürzeren 
gezogen haben, pa/!t in all diese Fröhlichkeit, 
deren Abglanz die cielfarbenen Ostereier sind, 
die das t.angohr der I.,egende nach legt. Rot 
und Grün und Hluii und Gelb, gemustert, mit 
Namen und Bildchen versehen, blüht diese 
FAeru^elt am Morgen des Ostersonntags auf, 
die Kinder suchen danach und die Erwachse- 
nen schauen vergnügt zu, immer hinter dem 
Kucken an den Fingern abzählend, ob auch 
alles, was man versteckt hat, gefunden wurde 
und nicht, wie im letzten Jahr, ein Schoko- 
ladenei in der iMmpe liegen blieb und bräun- 
lich zäh in der ausgestrahlten Glühlichter- 
uuirnie zerfloss . . . 

Tn derli t/ten .Sliidtveri)rdni'lenversammlun(; 
wurde den Stiidtverordneten eine Übersicht 
über die Miißii.ihmen der Stiirlt zur StraHen- 
ßeleiichtuiiK «(Teilen. lJurcli Mes(+iluM des 
SlaiMparlamcntes vom l!l. ,Iuni lÜfiK wurde 
ein Cpsanitbelc'uchtunasplan aufKe.lelll, der 
vorläufige Gi samtkiisfen von übi'r einer Mil- 
lion Mark enthält. Wie weiter hekanntgeKeben 
wurde, umfaßt der Plan 104 Maßnahmen, von 
denen brreit.s 63 voll verwirklieht und II wei- 
tere den Erfordernissen entsprechend ferti.;- 
geslellt sind 
In einer langen I.iite sind die ein/einen .Strii- 
fJen und I*Iat/.e angegeben, w»i sich du- Uürurr 
der vollen Beleuchtung erfreuen können. In 
ein/einen Fällen handelte es .sicti — entspre- 
chend der bisherigen lieliauung — jedoch 
lediglieh um einen Teilausl>au der Ueleueh- 
tung.sanlagen, wie in der Annastraße, Hrahms- 
strafV'. Keldbergstraße. Karlslralte. am l.eii- 
kcrlsweg, in der MiihKtrafie, .Neben der 
Bahn", in der Olenwaldstraßc. Pidlerslraße, 
Schnaingartenstraße, Westendslralte, sowie im 
Wohngebiet Neurott und anili-ri'n (ii l)ie(en 

Rund 234 (H)0 Mark eingespart 
Kennzeichnend sind die Heträge. die .lahr 

für .lahr ausgegeben worden sind, um l.aii- 
gens Straßen bosser zu beleuchten, lülill waren 
es rund 120 000 Mark, ein Jahr später bereits 
1761100 Mark, Im Jahre 1H70 .sogar 300 0(111 
Mark, die man für Straß<-n!M>leuclitung in den 
jeweiligen Haushalt aufgenommen hatte. IJas 
sind zusammen a36 000 Mark, rechnet man für 
1971 noch l.'iOOOtl Mark hinzu, f^och gegenüber 
den Haushaltsansätzen ergaben sidi erstaun- 
licherweise Minderausgaben, obwohl die Be- 
leuchtung planmäßig nach dem General- 
beleuchtungsplan erfolgte. Tatsächlicli wurden 
nämllcli gegenüber den im Haushalt veran- 
schlagten 836 000 Mark lediglich rund 592 OUÜ 
Mark verausgabt. Einige Restarbeiten von 
1971 waren in diesem Jahre noch au.szuführen. 
sodaß die vorau.ssichlliciie Ahrechnungs.summe 
602 000 Mark beträgt (für die fertiggestellten 
Maßnahmen). Das bedeutet gegenüber den 
angenommenen Beträgen Minderkosten von 
234 000 Mark. 

Hierzu Iwmerkt die Stadtverwaltung: ..Nach 
eingehender Arbeitskoordinierung mit den 

Stadtwerken. wob.'>l eine /.eitgemälk' Ver'-ef,>- 
l)ung in der Ausfühnin^ elnl;ailiuln ri wtiilcn 
mußte, konnli- i-rreiclil werden, dal.! die mei- 
sten Hi-leuditungsmaMnahnien in Verbindu:ig 
mit der allgemeinen Strom\Tr^orgLing au- ■- 
führt wurden. — Dii- er/.ielten Minderko-it. n 
resultieren im we-entlichen au: die.ser Arbeit.s- 
weise, d;i in diesem I-'all für die ertorderIi(hen 
Krdarbeiti'n und K ili"labrleckungen der Ko- 
stenanteil diT Stadt nur mit einem Zehntel 
bi n-dinei wird " Das isl auch irn Hinblick auf 
flie wcil(-ren Maliiiahmen bedeutsam. 

Ite.st: \(ieh 29 Kin^elarbeiteii 
Ks werden nodi 29 derartige Ein>:. I.irbeiten 

in der Liste aufgeführt, von der .Augusl- 
Belxl-Straße bis zum SchulgäfJchen. Daiiei 
gehl es vielfac+i nodi um die Um.'tellung von 
(Jas- auf Kh'ktrizitätstieleuehlung. Hierfür 
sind insgesamt nacli rien lieredinungen no(+i 
ulier 2.10 1101) Mark i rfordi'rli<h Zusätzlich und 
au(,t:*rhalb fies Ge-amtlieleiichlunusplanes wer- 
den jedfuli noch folgende Arbeiten erledigt: 
im lnduslrieg.'l)iel .\i>uroll für rund 91000 
Maik: an der Bornbruchschnei.sp lür knapp 
.■iOOll .Mark: die Wohnwege in der Südlichen 
Hingstraße für rund 2iirio Mark, sowie der 
Parkplatz am Jahnplat/ vor der TV-Turnhalle 
füi" rund 4V0(i Mark 

FC Langen hat Gäste aus Frankreich 
Am .Samstag um 1« Uhr tritt der FC Lan- 

gen im Waldstadion zu einem Freundschafts- 
spiel gegen Stade Krancai.se Paris an. Die 
französischen Gä.ste spielen, wie der Club, in 
der Bezirksklas.se und es dürfte zu einem 
intere::.santen Vergleich kommen. Im Vorspiel 
stehen sidi die Heseven beider Vereine gegcn- 
ütier Die franzö.sischcn (laste erwidern damit 
einen Besuch der Langener vor einem Jahr 
In Paris. -♦ 

Ehemalige Freie Turner treffert sich 
Alter Tradition gemäß treffen sidi am mor- 

gigen Karfeitag die ehemaligen Freien Turner 
in Urbwach. W«*r mit dem Bus fahren mödite: 
er fährt in I..angen, SSG-Clubhaus, Zimmor- 
straßp, pünktlidi nm 14 Uhr nach Urbcrai-h. 

Sowjetischer Professor besuchte Langen 

Erste Hessenklinik und E rholungsgebiet besichtigt 

Profe.isor Oleg Salkowski. namhafter Wis- 
senschaftler für Umwelt- und Sozialhygiene, 
Mitglied der Akademie der \yissenschaften 
der Sowjetunion (UdSSKi, hat. im Rahmen 
eines Besuchs im Kreis Offenbach auch un- 
serer Stadt Interesse entgegengebracht. Ziele 
waren hier das Dreieich-Krankenhaus und das 
Erholungs- und Freizeitgebiet im Langener 
Stadtwald. 

Der sowjetische Gast nahm sidi vor allem 
viel Zeit, sich im Kreiskrankenhaus über Ein- 
zelheiten zu informieren. D<'r stellvertretende 
Landrat Hans Salomon sowie Chefarzt Dr. 
Brückmann. Oberin Bnihnke und Mitglieder 
der Krankenhausverwaltung gaben dem Gast, 
der von Regierungsrat Tröscher vom Hessi- 
schen Sozialministerium begleitet wurde, 
gerne Auskunft. 

Im Konferenzzimmer wurile zunächst er- 
örtert. in welcher Weise sich die erste Hessen- 
klinik von anderen Krankenhäusern unter- 
scheidet. Aufmerksam hörte der sowjetische 
Wissenschaftler zu. der übrigens gut deut.sch 
spric-ht. Er hatte be.scmders darum geix-ten, 
die PtMsonalsituation z.u sdiildern. denn man 
hab<" in dieser Hinsicht aiidi in seiner Heimat 
Probleme; es sei leichter einen Professor zu 
bekommen als eine Krankensdiwe.ster. 

So wurde dem Gast nidit ohne Stolz dar- 
gelegt, daß es im Dreieich-Krankenhaus so 
gut wie keine Personalprobleme gibt. Für 
Kranken.schwestem habe man Schichtdienst 
eingeführt, der es erlaubt, einen halben Tag 
frei zu hat>en. Außerdem seien äußerst prei.s- 
günstige Appartementwohnungen für Schwe- 
stern eingerichtet worden, für die an Miete, 
für Strom. Bettwäsche und Mobiliar monat- 
lich nur 5(1 Mark zu zahlen sin ' n:ts Ourdi- 
sdinitLsalter der Kranl-*eiicrim-e<;tern betrage 
30 Jahre. 

Der Professor aus de:- l ließ sich von 
Chefarzt Dr. Brückmaiin sdiildern, wie die 

arztliche Vertrelurig im Krankenhause wahr- 
genommen wird. Die kollegiale Leitung durdi 
fünf Chefärzte der einzelnen Kliniken, von 
denen jeweils einer für zwei Jahre ärz-tlicher 
Direktor des Hauses wird, sei ein Merkmal 
der Hessenklinik. 

Der Gast fragte nach Unterschieden bei den 
Patienten. Ihm wurde beriditet, daß in dieser 
He.ssenkliriik die ärztliche und pflegerische 
Betreuung eben.so wie die Verpflegung für 
alle Patienten gleich ist. Wer jedoch wünsche, 
statt in einem der üblichen Dreibettzimmer 
lieber zu zweit oder gar allein zu liegen, 
könne dies, sofern ea- meiir dafür bezahlt. Audi 
in Bezug auf die Besudiszeit sind die Patien- 
ten gleichgestellt. 

Der Professor wollte wissen, ob es nicht 
eine psychologische Belastung für einen Pa- 
tienten darstelle, einer anderen Kranken- 
hausklasse anzugehören als etwa ein Patient, 
der sich ein Einzrizimmer leiste. Das sei 
sidieriich noch teilweise gegeben, doch gelte 
dies hier im Hau.se weitgehend nicht mehr. 
Beisnielsweise würde eine türkische Arbeite- 
rin in der GeburtonabteiUirvg neben einer 
Gymnasiallehrerin liegen, ohne daß man sich 
deswegen in irgendeiner Weise nicht wohl 
fidile. Als ein besonderes Fernziel nannte der 
Vertreter das Sozjalministeriums den voll- 
pausdialierten Pflegesatz in den Kranken- 
häiHetm Hewons. Damit würden zugleidi alle 
I.ei'^tungen den Erfordernissen der ärztUdien 
und pflegerisdien Betreuung aneenaßt. 

Den Gespi üchen folgte ein Rundgang durdi 
verschiedene Abteilungen des Dreieich-Kran- 
kenhauses. Der Professor besuchte auch die 
Küche, um den Speise7;eitel und die Einrich- 
tung kennenzulernen. 

Im Stadtwald wnirde am Nachmittag dar- 
gelegt. weldie Müllen aufgewendet werden, 
nidit nur der Einwohnerschaft I.,aneens. son- 
dern der gesamten Region mehr Gelepenheit 
für Freizeit und Erholung zu verschaffen. 

Diebe auf dem Neubau 
Nadidem erst Ende ,lanuar aus einem Neu- 

bau in der Bahnstraße aus drei Bädern die 
Armaturen und Toiletteii.'ichränke au.sgebaut 
worden waren, haben sich die Täter nun 
offensiditlich mit den noch fehlenden (Jegen- 
ständen versorgt Am Dienstag wurde das 
Fehlen eines weiteren Toilettenschraiikes und 
verschiedener anderer kleinerer Einrichtungs- 
gegenstände festgestellt 

Osterhasen - Ostereier 

rfaumbler 

SDSSWAREN 
SPIRITUOSEN 
WEINE KAfFEE 

.lahrgang 1900/ül fährt an den Rhein 
Bei der am Freitag, dem 24. März, im klei- 

nen Saal der Turnhalle gut be.suchten Zu.sam- 
menkunft wurde der Frühjahrstage.sausfluß 
beschlo.ssen. Er führt am 10. Mai über den 
Taunus zum Rhein. Die Einzeichnungsiiste 
liegt bei Zadiarias Bi'eidert, Hegweg 9, bis 
15. .April offen. Der Fahrpreis beträgt lü' DM 
und isl bei Kintrag zu entrichten. 

Mütterberatung 
Die nädiste Beratung lür die Mütter- und 

Sauglingsfürsorge im Monat April findet am 
Mittwoch, dem 5. April, 14 — 15 Uhr, im städ- 
tischen Kindergarten an der Zimmerstraße 
statt. 

Familienfürsorge 
Die nächste Spredistunde der Familienfür- 

SOTge im Monat April findet am Mittwoch, 
dem 5. April, 14 — 15 Uhr, im Rektorzimmer 
der Ludwig-Ei k-Schule für das Gebiet östlich 
der Bahnlinie statt. 
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Kirchliches Zeitgeschehen 
Alts der JohannesRemeintlp 

fc'.istiTi:tls an Ostern findet der Kindorijoltfs- 
dienst pantMel zum Hauptgottcsdienst um 
10 Uhr statt. Damit soll vor allem FamJlien 
mit Kindern die Gelegenheit gegeben werden, 
gemeinsam am Gottesdienst teilzunehmen 

Dieses „Experiment Familiengotlesdienst" 
wird bis auf weiteres jeden Sonntag um 10 Uhr 
in der Johanneskapelle, Carl-Ulridi-Straße 4 
durchgeführt. 

Jugendstundon der C'hristlichrii Pfadfinder 
Langen, Spitzer Turm, Turmgasse 23 

Montags 15.30 Uhr: Jungen von 11—13 Jahren, 
mittwochs 17.00 Uhr: Jungen und Mädchen 

von 12 — 14 Jahren, 
freitags 17.30 Uhr: Jungen und Mädchen von 
15 — 17 Jahren. 

Rath. Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus 
Alle älteren Pfarrgemeindemitglieder der 

St. Albertus-Magnus-Gemeinde und deren 
Ehegatten sind für Donnerstag, den H. April 
um 15 Uhr zur monatlichert Kaffeestunde in 
den Pfarrgemeinde.saal ganz herzlich einge- 
laden 

Ärzte 
Apotheken 

Xrzllicher Notfalldienst: 

Mit den IDncsten Patienten Im Genpriifi; Professor Oleg Salkowski. Mitglied der Akademie 
B ' K ***' UdSSR, lu Giut im Kreiskrankanhaus Ureieidi. Links: Oberin Bruhnke, rectaU Schwester Inge Bewig. LZ-Bild 

Karfreitag. 31. Marz, vom 30. März lO Uhr 
bis 1. April. 7 Uhr: 
Dr. Otto. Mörfelder Landstr. 26, Tel. 7494 
1./2. April, vom I. April. 7 Uhr. bis 2. April. 
7 Uhr; 
Dr. I^embke. GartenstraOe 5. Telefon 23331 
2./3. April, vom 2. AprU. 7 Uhr. bis 3 April, 
7 Uhr; 
Dr. Herger, LuisenstraBe 7, Telefon 22183 
3.'4. April, vom 3. April, 7 Uhr, bis 4 April 
7 Uhr: 
Dr. Block. Darmstädter Str. 38. Tel. 23464 

^hnärztlicber Notralldieost: Nur wenn der 
Hauazahnarzt nldit erreldibar: 

Karfreitag. 31. März: 
Zahnarzt Petersohn. Weißdornwcg 15 
l,/2. April: 
Zahnanl Starke. GarienstraBe IM 
3. April: 
Zahnarxt Victor, UhlandstraBe 4 

Apotheken-Nottallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltsdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr; 

vom 1. April bis 8. April um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apotheke, Ancmonenweg 113 

OffnungszeUeo der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 830 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaiu Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 II 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen; Wilh.-Leuschner-Pl 3 5 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 31. März, 16 Uhr, bis 7. April, 7 Uhr. 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Hans Hahnel. Langen, 

Südliche Ringstraße 163. 
Für Strom: Manfred Schmitt, I^angen, I.ie- 

bigstraße 9. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Stadtschwester Resi Wurm, Langen, Nek- 

karstraße 6. hat in der Zeit vom 31, März bis 
3 April Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den auss(hließlldi von der Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 1210. betreut. 

Nr. 28 LANGENER 7. F. IT U N O Donnerstag, den 30, März 1972 

Preiswertes Sonderangebot in 

Kniebund- und kurzen 

Trachten- 

LEDERHOSEN 

bei 

Ledex XaufKvvaKin. 

im Krone-Hochhaus, Da mstädter Straße 1 

Bei der Freude, überhaupt ein solches Lebe- 
wesen einmal zu Gesicht zu bekommen, achtet 
man oft nicht auf den Unterschied. Ausgewach- 
sene Hasen sind erheblich größer als ihre klei- 
neren Vettern, sie sind meist braun, während 
Kaninchen mehr nach einem Grauton neigen. Am 
augenfälligsten ist der Unterschied an den Ohren 
festzustellen, oder besser gesagt, an den Löf- 
lein, wie sie in der Jägersprache heißen. Sind 
sie schwarz, so hat man einen waschechten 
Hasen vor sich — gehabt, Denn die Langohren 
sind ausgesprochen flotte Renner und bringen es 
bis zu einer Geschwindigkeit von 80 Kilometern 
in der Stunde. Bei diesem Tempo allerdings 
würden die Ostereier nicht heil bleiben. Lassen 
wir sie uns also weiterhin von unserem „Oster- 
hasen" legen. In diesem Sinne; Frohe Ostern 
und schönes Wetter wünscht Ihr TOBIAS 

**idilei>e 

Idingen und Sprendlingen 
Lutherplatz 2 — Darmstädter Stra.>>. j 

Modell 3315 
Rustlea-Anllln 
DM36.90 

»Stets ein Mensch, Freund und Helfer!« 

Die Stadt danl<te Bezirksl<ommissar Dohle zur Ruhestandsversetzung 

Der Leiter der Staatlichen Polizeidienststelle 
Langen und langjährige Polizeivorwalter der 
Stadt L-angen, Bezirkskommissar Franz Dohle, 
ist nach fast 42j8hriger Dienstzeit in den 
Ruhestand verabschiedet worden, Bürger- 
meister Hans Kreiling spradi in einer kleinen 
Feier im Namen des Magistrats den Dank 
der Langener Bürgerschaft aus. Franz Dohle 
sei „stets ein Mensch und im wahren Sinne des 
Wortes ein Freund und Helfer" gewesen. Be- 
zirkskommissar Michalek überreichte die 
Ruhestandsurkunde. 

Der Bürgermeister kennzeidinete Franz 
Dohle als einen „Mann der ersten Stunde". 
Viele jüngere Mitmen.schen könnten dies heute 
nicht mehr würdigen, weil sie keine Kenntnis 
davon haben, wie es damals zugegangen war. 
als Franz Dohle nach dem Zweiten Weltkrieg 
mit einem öftentlichen Amte betraut worden 
war. dazu noch als Polizeibeamter und Chef 
der Langener Polizisten. 

Rat und Hilfe 
Viele Menschen lebten damals in großer 

Existenznot. ,Ieder dachte nur an sich, um 
aus der Not herauszukommen. Erschwert 
wurde manches noch durdi die Tatsache, daß 
die Besatzungsmacht bestimmte und auch der 
Polizei die Befehle gab. Franz Dohle begann 
mit dem Aufbau der Langener Polizei als ein 
Mann, der in gutem Sinne ..aus der preußi- 
■schen Polizei.schule hervorgegangen" war. Er 
war als Beamter voller Pflichtbewußtsein. 
Viele Bürger bekamen von ihm Hilfe und 
Rat. Kreilin.g berichtete, in Unnsen sei da- 
mals die Verstaatlichung dei- Polizei bedauert 

worden, doch habe man sich nicht modernen 
Erfordernissen ver.schließen können, um den 
Schutz der Bürger zu erhöhen. 

Im Vereinsleben eine Rolle gespielt 
Franz Dohle spielt schon lange im Lange- 

ner \ creinslebcn eine Rolle; in der SSG er- 
füllt er als Zweiter Vorsitzender manche Ne- 
benaufgabe. Im Ruhe.stand werde ihm. so der 
Bürgermeister, dadurch sicherlich keine unge- 
wollte Ruhezeit erwachsen. Dafür begleiten 
ihn die besten Wün.sche der Stadt. 

Bezirkskommissar Michalek übergab die Ur- 
kimde mit be.sten Wünschen. Für den Perso- 
nalrat der Polizei im Kreis Offenbach war 
Fricdhelm Endemann Gratulant. Erster Stadt- 
rat Liebe ließ es sich nicht nehmen, als De- 
zernent für langjährige Zusammenaroeit ein 
persönlidies Geschenk zu übergeben. 

Von innerer Befriedigung e. füllt 
!• ranz Dohle, wie immer ein Mann ohne 

viel Worte, erinnerte daran, von .seinen fast 
42 .Jahren im Polizeidienst immerhin iund 
27 Jahre im Dienst der Stadt Langen gestan- 
den zu haben, wo er nun auch seine weiteren 
Tx-bensjahre verbringen werde. Am Anfang 
sei es „sehr hart" gewesen, die Polizeiauf- 
gaben in dieser Stadt zu erfüllen. Wenn er 
auf die langen .Tahre der Arbeit zurückblicke, 
erfülle ihn seine Tätigkeit mit innerer Be- 
friedigung. Langen habe sich zu einer Stadt 
von fast 32 000 Menschen entwickelt. Er könne 
fc^t-stellen. daß der Polizeischutz gut gewesen 
ist. .Seinen Nadifolgern wünsche er viel Er- 
folg. 
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QstetßLöcken 

Schon prangt die Erde in frischem Grün 
Ünd schmückt sich neu mit blumigem Kleide. 
ünd zarte weiße Wölkchen ziehn 
Über des Himmel« sanffblauc .Seide, 

Die Welt ist voll von Duft und Klang, 
Erwachen, Trillern in den Lüften. 
Was scheinbar tot den Winter lanp. 
Will auferstehen aus den Grüften. 

Und eine tapfre Hoffnung u-inkt 
Mit Trost und Lindrunfl und Frohlocken: 
Auch in die trübste Kammer drinflt 
Der Ton der lichten Osterglocken. 

Walter Mcdtauer 
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Was sagen die Wetterfrösche ? 
Von den V/etterämtern wird für die Oster- 

tage kaum mit einer Verbesserung des be- 
stehenden Wetters gerechnet. Bis einschließ- 
lich Samstag wird weiterhin mit Regen- und 
Graupelschauern gerechnet, die im Bergland 
sogar als Schnee niedergehen. Erst ab Sonn- 
tag könnte eine Besserung mit einem Tempe- 
raturanstieg bis zu 14 Grad eintreten. 

Ein Gläschen auf das Wohl von Bezirkskommissar Franz Dohle, den Bürgermeister Krei- 
ling verabschiedete und dabei im Namen des Magistrats Dank und Anerkennung aussprach. 
Milte Bezirkskommissar Michalek vom PK-O ffenbaeh. LZ-Bild 

Bei den Seglern geht es wieder los 
Nach der .lahreshauptversammlung des 

Wassersport-Vereins in der SSG, bei der der 
seitherige Vorstand im wesentlichen wieder- 
gewählt wurde, konnte am letzten Sam.stag 
ein weiteres Ereignis von Bedeutung began- 
gen werden. Am Langener Waldsee an der 
Kiesgrube wurde Richtfest für ein Clubhaus 
des WSV gefeiert. Zahlreiche Mitglieder des 
WSV waren seil langen Wochen eifrig tätig, 
dieses Clubhaus buchstäblich aus dem Boden 
zu stampfen. Bauausschußvorsitzender Stroh- 
feld und seinen Mitarbeitern wurde von den 
Mitgliedern herzlicher Dank zuteil, daß sie bei 
der schnellen Fertigstellung dieses Gebäudes 
so überaus tatkräftig ans Werk gegangen 
waren. 

In einer sich anschließenden kleinen Feier- 
stunde in der Kantine der Firma Sehring 
wurden auch dem anwesenden Hausherrn 
Georg Sehring sowie dem Leiter des Ver- 
kehrsamtes der Stadt Langen, Wilhelm Köm- 
pel und seinem Mitarbeiter Viebahn herzlicher 
Dank gesagt für die vielseitige Unterstützung, 
aus der Kiesgrube ein geordnetes Erholungs- 
und Freizeitgebiet werden zu lassen. Dank 
auch für die Verbundenheit mit den Wasser- 

sportlern, die es begrüfSen, daß der Langener 
Waldsee zu einem im Sinne des Umwelt- 
schutzes wirklichen Erholungsgebiet wird und 
nicht zu einem Tummelplatz für Rowdies, die 
für eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung kein 
Verständnis haben. Das Zusammensein schloß 
wie immer beim WSV in schöner Harmonie. 

bluiib. 

Städtische Müüabfuhr und 
Straßenreinigung 

Allläßlich der bevorstehenden Feiertage än- 
dert sich die Abfuhr des Mülls und der Plan 
der Straßenreinigung in Langen wie folgt: 
Müllabfuhr 
Freitagstour (Karfreitag) vom 3). 3. auf Sams- 

tag, den 1. 4. 
Müllabfuhr/Straßenreinigung 
Montagstour (Ostermontag) vom 3, April auf 

Dienstag, 4. April; 
Dienstagtour vom 4. 4. auf Mittwoch, 5. 4,; 
^aittwochstour vom 5. 4. auf Donnerstag, 6. 4.1 
Donnerstagstour vom 6. 4. auf Freitag, 7. 4.; 
Freitagstour vom 7. 4. auf Samstag, 8. 4. 

Vorverkauf von Badedauerkarten 
zu niedrigeren Preisen 

Die Stadtverwaltung weist zum wieder- 
holten Male darauf hin, daß auch im Jahr« 
1972 wieder Dauerkarten für den Besuch des 
Stadt. Schwimmstadions im Vorverkauf zu 
niedrigeren Preisen abgegeben werden. 

Die Vorverkaufspreise betragen für Erwach- 
sene 9,— DM, für Jugendliche, Schüler, Stu- 
denten und Schwerbeschädigte 5,— DM. 

Außerhalb der Vorverkaufszeiten kosten die 
entsprechenden Dauerkarten 12,— DM bzw. 
7,— DM. Kinderreiche Familien erhallen die 
seither gewährte Vergünstigung, nach der ab 
dem 3. Kind die Dauerkarten kostenlos unter 
der Voraussetzung abgegeben werden, daß 
zwei Dauerkarten für Kinder gekauft werden. 
Die Dauerkarten für Kinderreiche betragen 
einheitlich 5,— DM (außer den Freikarten). 

Der Vorverkauf findet von Montag, den 
10. April, bis einschließlich Samstag, den 
30. April, täglidi, ausgenommen an Sonntagen, 
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr an der Kasse 
des Schwimm.stadions in Langen statt. 

Die Stadtverwaltung hat sich entschlossen, 
trotz des Einbaus einer Umwälzanlage im 
Jahre 1971 und der in diesem Jahr vorgenom- 
menen Erwärmung des Badewassers von einer 
Erhöhung der Eintrittspreise für den Besuch j 
des städt. Schwimmstadions abzusehen. Trotz 
der sehr hohen finanziellen Kosten, die beide 
Maßnahmen der Stadt Langen verursacht 
haben (rund 850 000,— DM), werden sich also 
die Eintrittspreise für das städt. Schwimm- 
stadion in diesem Jahr noch nicht ändern 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Tagesfaht^en 

für Hallenbad-Spender 

Vom Haten, dar Eier legt 
Am Sonntag wird man sie wieder allerortens 

antreffen, die bunten Eier, wie sie kein Huhn in 
dieser Farbenpracht zu legen im Stande isl. 
Natürlich nicht, denn jene bunten Gebilde sind 
|a vom Osterhasen, der jedes Jahr alle Hände 
voll zu tun hat, um die Kinder mit seinem Eier- 
segen zu beglücken. Wer sich allerdings einmal 
mit der Anatomie eines Hasens beschäftigt hat, 
weiß, daß Meister Lampe sich lür die Ausübung 
einer solchen Tätigkeit bedanken würde. 

Das Ei als Symbol der Fruchtbarkeit war schon 
bei den Germanen bekannt. In einem Kindergrab 
bei Worms aus dem 4. Jahrhundert wurden ge- 
färbte Eier als Beigaben gefunden. Die Gestalt 
des Osterhasen dagegen fauchte erst viel später 
aut. Ein schweizerisches Kinderlied, das ihn im 
Jahre 1789 besingt, soll das früheste Zeugnis für 
seine österliche Funktion sein. Gesehen und 
erwischt hat ihn noch niemand, lassen wir es 
also bei der Freude über seine bunten Hinter- 
lassenschaften. 

Dagegen kann man an Ostern möglicherweise 
einem richtigen Hasen begegnen, wenn man sei- 
nen Osterspaziergang macht. Zwar hat die Zahl 
der Langohren in unserem Bereich sehr abge- 
nommen, aber gelegentlich sieht man doch ein 
Exemplar dieser Gattung über das Feld hoppeln. 
Auch der Nachwuchs müßte schon da und in die- 
sem Jahr bei der milden Witterung sicher gut 
durch den März gekommen sein. Mitunter trifft 
man aber auch ein Kaninchen und hält es für 
einen Hasen. 

Das Reisebüro Hcckef 
stellte der Bürgerakliotl 
Langener llallenb.id sechi 
Tagesfahrten in landschaft- 
lich reizvolle Gegenden 
Deutschlands zur Verfü- 
gung. 

.Am Sonntag. 23. .\pril, 
können zwei Personen, di« 
für die Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad gespendet 
haben, an einer Fahrt an die 
Fränkisdie Saale teilneh- 
men. Am Himmelfahrtstag, 
11. Mai. rollt der Becker- 
Bus, ebenfalls mit zwei 
Spendern der Bürgeraktion 

Langener Hallenbad, an die Mosel und an> 
Sonntag, dem 4. Juni fahren zwei Gewinne# 
in den Schwarzwald. 

Wie wird man nun Gewinner ? Wer eine 
Spende auf die bekannten Spendenkontert 
einzahlt und erreicht eine bestimmte Zahl, ist 
dabei Die beiden ersten Fahrten an die Frän- 
kische Saale werden von den beiden Spen- 
dern gewonnen, deren Beitrag zum Langener 
Hallenbad unter den Spendennummern 290 
und 300 eingeht. 

Die vier anderen Tagesfahrten werden auf 
die Spender aufgeteilt, deren Spende unter 
den Nummern 310. 320. 330 und .340 registriert 
wird. 

Übrigens: Die letzte Spendcnnummer der 
Bürgeraktion Langener Hallenbad war 289. 

Allen ihren Freunden und Gönnern wün.scht 
die Bürgeraktion Langener Hallenbad ein 
schönes Osterfest. 

Hier die Spendenkonten: Bezirkssparka.s.s« 
I.,angcn Kto.-r. 211-50 1111, I.angener Volks« 
bank Kto.-Nr. 33 33. Volksbank „Dreieich" 
eGmbH Kto.-Nr. 0 22 200. 
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Obst' und Gartmliau-Verfin: 

Schnittlehrgang Im Herbst 
tm Ciasthaus „Zur Rose" hiflt der Obst- und 

Gürlenbauvrrc'in seine Jiihresversammlung 
ab, rlie verhättnismäßlK gut besucht war. Der 
Vorstand wurde — einer SatzungsanderunR 
zufolRe — nunmehr auf zwei Jahre wiecTer- 
Rewiihll. Ihm ijehören als Erster Vorsitzender 
Martin Sallwey, als Zweiter Vorsitzender 
Franz llelfmann, als erster Rechner Kritz 
Brendel und als erster Schritführer Josef 
Kotlwitz an. Als Beisitzer wurden gewählt: 
Heinrich Hreidert, Erich Ilenschel, fJünter 
Helfmann, Ferdinand Hoffeiner und als neues 
Mitglied des Vorstandes ?;rirh Trarbach. Alt- 
bürgermci.ster Wilhelm Umbach erinnerte an 
die Zeit, da der Obst- und Ciartenbauverein 
nicht zuletzt auch wegen des Ertrages aus der 
Arbeit im CJarten seine Aufgabe hatle. Die 
Mitglieder brauchten die Erzeugni.s.se von 
Ob.st- und Gartenbau für die Verbesserung 
ihrer Ernährung. Heutzutage hat sich die Auf- 
gabe des Vereins gewandelt. F/s geht um den 
ideellen Freizeitwert, das Hobby, die Flr- 
holung. Dennoch befaßt man sich auch mit 
sachlich-fachlichen Dingen, wie der Schäd- 
lingsbekämpfung und mit dem gerechten 
Schnitt der Bäume und Sträucher, So ist, wie 
der Vorstand mitteilte, für den Herbst ein 
Schnittlehrgang vorgesehen. Die Mitglieder 
erfreuten sich zum Schlufi der Jahresver- 
sammlung der Gewinne einer reich ausge- 
stalteten Frei Verlosung. 

„Mitdiesem ^ffipier 
ist Geldgewinn sicher" 

Zum Auftoau ihres Vermögens 
gehört der Raiffeisen-Sparbrief 

Seine Vorteile liegen auf der Hand. 
Kein Kursrisiko. Hohe Verzinsung. 

Und bei prämienbegünstigter Anlüge hohe 
Geldgeschenke vom Staat oder wahlweise 
erhebliche Steuervergünstigungen. Diese 

sichere CoHanlage sollten Sie kennenlernen. 
Wir beraten Sie gern unverbindlich. 

LANGENER VOLKSBANK 

Wenn er will - der April 
Nun steht er also am Samstag im Ka- 

lender, dieser Monat, dem nicht zu trau- 
en ist, und den wir mit gemischten 
Gefühlen, mit einem lachenden und ei- 
nem weinenden Auge betrachten. Ganz 
offen gesagt: Gern nehmen wir ihn nicht 
bei uns auf, denn er ist sozusagen die 
Hürde beim Frühlingslauf vom März 
zum Mai. Vielleicht aber sind wir vor- 
eingenommen. Es könnte ja sein, daß 
dic.ser vierte Jahresmonat diesmal ein 
durchaus freundliches Gesicht zeigt. Dar 
April kann nämlich recht sympathisch 
sein — wenn er will. Meistens aber will 
er nicht und benimmt sich wie ein ver- 
stockter Schulbube. 

Die alten Rötner gaben dem Monat 
den Namen. In seinem poetischen Ka- 
lender der Feste nennt der römische 
Dichter Publius Ovidius Naso den April 
der alles öffnet: die Erde, die K'iospcn, 
die Blüten und die Menschenherzen. Das 
lateinische Wort bedeutet „öffnen" und 
so wurde aus „aperire" eben April. 

Wenn die Menschen, die in diesem 
Monat Geburtstag haben und über de- 
nen das Tierkreiszeichen Widder oder 
Stier steht ihrem Testament nach dem 
April gleichen würden, kämen .sie bei 
einer Persönlichkeitsbeurteilung recht 
schlecht weg. Wenn man in den Horo- 
skopen nachliest, so erfährt man, daß 
der Widdertyp launenhaft sein kann, 
auf alle Fälle aber rasch in seiner Sfini- 

mung wech.selnd: in einem Atemzug 
himmelhoch jauchzend und zu Tode 
betrübt? Stiermenschen sagt man eine 
größere Ausgeglichenheit nach. Sie pen- 
deln nicht so leicht von einem Extrem 
in das andere; dafür aber sollen sie 
unbelehrbar sein und, wenn man sie 
ärgert aufbrausen und höchst unange- 
nehm werden. Einen Stiermenschen 
dürfte man darum wohl nicht „in den 
April schicken" — wenn man an Astro- 
logie glaubt. Woher der alie Brauch 
des Schabernacks am ersten Tag des 
früher „Wandelmonat" genannten April 

• • flicht ein- 
deutig geklärt werden. Man nimmt an, 
'!■ < sich dabei lediglich um eine 
siimb 'hafte Deutung des unbeständi- 
gen, die Menschen narrenden Wetters 
handelt. Andere Erklärungen beziehen 
den 1. ApHI auf das Narrenfpif der al- 
ten Römer. In Indien feiert n>an in 
dtc.fcr Wacht das sogenannte „HuUfest", 
bei dem es mancherlei Spaß gibt und 
die Menschen, die auf solche Späßr he- 
reinfallen. den Namen „Hulinarren" 
gibt. 

Am 1. April 173'J wurde Joseph Haydn 
geboren, auch Edgar Wallace, der immer 
noch gern gelesene Kriniinalschrift.ftcl- 
ler, war ein ..Erstes Aprilkind". el>enso 
Hachmanninoff. Der Mann des Worie.s 
kam im Jahre 1X75 zur Well, der rus- 
sische Komponist und wellberühmte 
Pianist zwei Jahre früher. 

Aus dem Pollzelbericht 
^ Diebe holten in der Nacht zum Freitag von 

einer Gartenterrasse im Oberlinden einen 
fiO X 60 cm großen Küchentisch mit Resopal- 
platte. 

Eine Motorsäge gestohlen wurde zwisdien 
dem 24. und 27. 3. aus dem Werkzeugraum des 
Umspannwerks zwischen Langen und Egels- 
baA. Sie gehört einer Baufirma und war nach 
Feierabend in dem Flaum eingeschlossen wor- 
den. Der oder die Täter müssen offenbar das 
Versteck des Schlüssels entdedct haben, denn 
es waren keinerlei Beschädigungen an der 
Türe feststellbar. 

Das schwarze VersidierunKskennzeichen 
562 FDH wurde am Sonntagabend an einem 
auf dem Parkplatz neben der Bezirkssparkasse 
abge.stellten Mofa entwendet. 

In den letzten Tagen wurden an die Lange- 
ner Grundsc+iulen Anmeldeformulare für diese 
Sprachkurse in den Sprachen „Italienisch. 
Jugoslawisch, Spanisch und Türkisch" zur 
Verteilung an die Kinder ausländisdier Ar- 
beitnehmer übersandt. 

Die Volkshochschule der Stadt Langen 
glaubt, mit Kursen dieser Art einen weiteren 
Beitrag zur Integration der ausländischen 
Arbeitnehmer leisten zu können. Es erscheint 
ihr besonders wichtig, daß einer der sozial 
schwächsten Gruppen, nämlich den Kindern 
dieser ausländischen Arbeitnehmer durch die 
Einrichtung von Spradikursen Gelegenheit 
gegeben wird, zu einem noch relativ frühen 
Zeitpunkt in ihrem I.eben durch Überwindung 
der Sprachbarrieren ihre Möglichkeiten bei 
der schulischen und beruflichen Fortbildung 
den Clhancen der gleichaltrigen deutschen 
Kinder anzupa.ssen. 

BeilBKenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehem, eine Beilage des Polizeipräsi- 
diums, des Kaufhauses Braun, Langen, und 
der Firma Grünewald, Groß-Zimmern, bei. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Weisheit zum Fest 
Ostern komme früh oder spat — es tut sich 

was im grünen Staat! — Wenn auf Ostertag 
die Sonne hell scheint, der Bauer bei seinem 
Korn auf dem Speidier weint; ist Ostertag 
ähnlich der Nacht, der Bauer sich in's Fäust- 
chen lacht. — Aus welcher Gegend der Wind 
am Vormittag des Ostermontages weht, nach 
der wendet er sich bis Midiaelis gleich wie- 

— Osterregen soll trockenen Sommer 
geben! 

Mit dem Auto gegen Torpfosten 
Am Dienstag kam gegen 23.45 Uhr ein auf 

der Gartenstraße in Richtung Bahnhof fah- 
render Pkw in der Straßenkrümmung am 
Taunusplatz vermutlich wegen zu hoher Ge- 
schwindigkeit ins Schleudern und stieß nadi 
etwa 30 Meter gegen einen Torpfosten. Der 
Sachschaden wurde auf 1800 Mark gesdiätzt. 

Zwei reiiiteckige Nebelscheinwerfer wurden 
in der Nacht zum Montag in der Walter- 
Rietig-Straße von einem Pkw abmontiert. 

Spradikurse für Kinder ausländisdier 
Arbeitnehmer 

Die Ge.schäflsstelle der Volkshochschule 
Langen teilt mit, daiJ in Übereinstimmung mit 
der Langener Kulturkommission und der ihr 
als sachkundige Bürger angehörenden aus- 
ländisdien Arbeitnehmer Kurse für Kinder 
ausländischer Arbeitnehmer in Langen be- 
ginnen werden. 

Es ist vorgesehen, zweimal in der Woche 
nachmittags drei Unterrichtsstunden abzuhal- 
ten. Hiervon sind zwei Unterrichtsstunden für 
das Erlernen der deutschen Sprache und eine 
Unterrichtsstunde für die Hausaufgaben- 
betreuung vorgesehen. Die Kurse, die vorerst 
auf 15 Wochen beschränkt werden, sind ko- 
stenfrei und stehen allen Kindern ausländi- 
sdier Arbeitnehmer zum Besuch offen. 

Für die Leitung dieser Kurse konnten Refe- 
renten der Volkshodischuie Frankfurt gewon- 
nen werden, die bereits bei der Volkshoch- 
schule Frankfurt, die ja bekanntlich zum 
erstenmal in Hessen Kurse dieser Art durch- 
führte, Erfahrungen sammelten. 

Donnerstag, den 13. April 1972, 20.00 Uhr 
„Wir kennen sie nicht" 

Vorführung eines Spielfilms mit Diskussion 
Der Dokumentarfilm „Wir kennen sie 

nicht", der unter der wissenschaftlichen Be- 
ratung von Dr. Gerd Neises, Langen, entstand, 
wurde im Auftrage des Presse- und Informa- 
tionsamtes der Bundesregierung und des 
Deutschen Müttergenesungswerkes hergestellt. 
Der Film wurde von der Filmbewertungs- 
stelle Wie.sbadcn mit der Erteilung des höch- 
sten Prädikats „be.sonders wertvoll" ausge- 
zeichnet. 

Die in Hamburg, Köln und im Mütter- 
gene.sungsheim in Plön aufgenommenen doku- 
mentarischen Szenen und Interviews belegen 
in bestürzender Weise, welche Schwierigkeiten 
Erwachsene haben, Gedankenwelt und Hand- 
lungsweisen von Kindern und Jugendlichen 
kennen und verstehen zu lernen. Zum Teil 
wurde mit versteckter Kamera gearbeitet, um 
die Unbefangenheit nicht zu stören; das hohe 
Maß an Authentizität konnte aber mehr noch 
durch intensive Zuwendung und Offenheit 
bei den Interviews erreicht werden. 

Der Auftraggeber — ebenso wie das Team 
derjenigen, die sich filmend auf das Problem 
eingelassen haben — hoffen, daß der Film 
auch in der Öffentlichkeit zum Nachdenken 
und Diskutieren anregt und mithilft, den Zu- 
gang zu einem besseren Verständnis unserer 
jungen Generation zu ebenen. 

Im Anschluß an die Vorführung des Films 
findet eine Diskussion unter Leitung von Dr. 
Gerd Neises statt. 

Die Veianstaltung findet im Lichtburg- 
Filmtheater, Langen, Bahnstraße 73, statt. — 
Eintritt frei. 

Haben Sie scton daran gedadit.. 

...daß man auch zu Ostern mit kleinen Geschenken viel Freude bereiten kannf 

KCKCeCE 

Damen-Kleider .b 29,50 

Damen-Boucle-PuHis ab 15|00 

Kinder-Frottee-Pullis '/• Arm 4,90 

Schokoladen-Osterhasen ab -,50 

Blumenkästen und -Töpfe aii» Größen ab -,25 

Blumen- und Gemüsesamen -f45 

r^' 
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ERZHAUSEN 

ez nie Radsportabteilung entsandte die 
Mannschaft Obst/Müller zu einem Radbail- 
lurnicr nach Heddernheim, wo man tien 
2 l'latz erreichte. Bei der Punktrunde in 
Wie.sbaden-Birbrich schnitt man mit 4:2 eben- 
falls gut ab. Die neu gebildete Mannschaft 
Deußer/Dannat liegt nach dem ersten Spiel- 
tag in der Landesliga auf dem 4. Platz. 

Am Sonntag, dem 9. April, ist der 2. Spiel- 
tag der Radballverbandsliga Hessen. Alle Rad- 
sportfreunde sind zu dieser Veranstaltung im 
Sporthelm eingeladen. Die lautstarke Unter- 
stützung wird von Wichtigkeit sein. 

ez Erste-Ililff-Lehrgang des ORK. Der 
DRK-Ortsverein beabsichtigt, einen acht 
Doppelstunden dauernden „Erste-Hllfe-Lehr- 
gang" durchzufahren. Er findet jeweils diens- 
tags um 19 30 Uhr im Sozialraum der Lessing- 
sdiule statt. Dieser Lehrgang ist zwingend 
vorgeschrieben für die Bewerber der Führer- 
Bcheinklasse II und für Busfahrer. Insbeson- 
dere werden auch alle sporttreibenden Ver- 
eine Erzhausens angesprochen, geeignete Per- 
sonen 7u diesem I^ehrgang zu entsenden. 

GÖTZENHAIN 
g l'hr wird aufgestellt. Die Anlagen am 

Straßendreieck der Frankfurter und Neuhöfer 
Straße kamen gut voran. Das Gras ist bereits 
eingesät. In die.ser Woche nun wird eine 
Leuchtsäule mit einer Uhr aufge.stellt. Jeder 
Frankfurt-Fahrer wird also wissen, welchen 
Gang er einzuschalten hat, damit er rechtzeitig 
sein" .^rheils'^telle erreicht ! 

g Hingl>ank an der dicken Eidie. Götzen- 
hain setzt viel daran, das Ortsbild noch vor 
den Osterfeiertagen übeiall auf Hodiglanz zu 
bringen. Der große Osterputz begann am letz- 
ten Samstag durch die Mitglieder des SPD- 
Ortsvereins, die Gräben und Wegränder einer 
Säuberung unterzogen. Am Montag und Diens- 
tag wird Sperrmüll abgefahren. Tag für Tag 
sind daneben die Gemeindearbeiter dabei, alle 
Anlagen und Straßen feiertäglich und dem 
Frühling entsprechend herzurichten. In dieser 
Woche wurden die Bänke wieder aufgestellt 
und die Kinderspielplätze neu „aufpoliert". 
Besonders begrüßt dürfte es jedoch von den 
Altbürgern und den vielen auch von auswärts 
kommenden Spaziergängern werden, daß 
rings um die Eiche mitten im großen Götzen- 
hainer Wiesengrund eine Ringbank aufgestellt 
wird. Dieses seit jeher für die Landwirte bei 
der Heuernte beliebte Rastplätzchen wird nun- 
mehr viele zum Sitzen und beschaulichen Ver- 
weilen einladen. Es ist ja auf den für Götzen- 
hain so typischen asphaltierten Wanderwegen 
zu erreichen und bietet einen schönen Rund- 
blick, auch hinüber zum Ort. 

V Aus der Welt des Flims 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Behauungsplan Nr. 2 1!« „Kinderspiel- 

platx Neurott: 1. Änderung und Ergän- 
zung des Bebauungsplanes Nr. 2, .Ab- 
schnitt II, gemäll I) 2 UBauCi" 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
Ihrer Sitzung am 23. 3. 1972 die Aufstellung 
dieses Bebauungsplanes beschlossen und dem 
Bebauungsplanentwurf in der Fassung vom 
9. 3. 1972 zugestimmt. Das Gebiet dieses Be- 
bauungsplanes umfaßt das Grundstück Flur 23 
Nr. 479 und eine Teilfläche der Parzelle 562. 
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes und die 
Begründung liegen vom 10. 4. 1972 bis zum 
12. 5. 1972 beim Stadtbauamt Langen, Wilh.- 
Leu>chner-Platz 3/5, Haus B, Zimmer 5, wäh- 
rend der Dienststunden von Montag bis Frei- 
tag von 7.15 — 12.30 Uhr und von 13.30 — 
17.15 Uhr (Mittwoch bis Freitag nur bis 
16.15 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus. 
Anregiuigen und Bodenken müssen bis zum 
12. 5. 1972 hei der vorgenannten Dien.st.stelle 
schriftlich eingereicht oder zu Protokoll ge- 
geben werden. 
Langen, den 30. März 1972 

Der Magistrat der Stadt I.angen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Ansturm zur Pocfcenschutzimpfung 
Nach dem Pockenalann in Hannover erleb- 

ten die Impfstellen gestem einen Ansturm. 
Es wurden über 5 000 Personen geimpft. Die 
Krankheit war von einer Kontaktperson aus 
Jugoslawion eingeschleppt worden. Der Ar/- 
tevorband erklärte, für eine Panik gebe es 
keinen Gninil. doch .sei auch eine Verharm- 
losung fehl am l'latz. Osterreich verlangt seit 
Mittwoch von allen westdeutschen Reisenden 
aus dem Raum Hannover Impfzeugnisse. 

Reger Besucherverkelir nach Ostberlln 
Nach Jahren der Trennung verlief am Mitt- 

woch der erste Tag der Sonderregelung für 
Westberliner zum Besuch der DDR und Ost- 
berlins reibungslos. Tau.sende machten von 
der Möglichkeit Gebrauch, ihre Verwandten 
im anderen Teil Deutschlands zu besuchen. Es 
wird damit gerechnet, daß während der Oster- 
tage etwa 500 000 Westberliner die neun Über- 
gangsstellen passieren. 

Adios Companeros (UT). Ein Schuß verhallt, 
die Sonne färbt sich blutrot, plötzlich erhebt 
sich die Erde — die Companeros kommen ! 
Ein grausamer Bandit flüchtet in ein ver- 
lassenes Dorf an der mexikanischen Grenze. 
Er will seinen Bruder rächen, der bei einem 
Raubüberfall ums Leben gekommen ist. Ein 
Killer löscht auf sein Geheiß eine ganze Fa- 
milie aus, doch der Mann überlebt und geht 
auf die Suche nach den Banditen. In dem ver- 
lassenen Dort kommt es zu einem erbitterten 
Kampf. 

Kampf um Troja (UT). Ein gigantischer 
Film um das gewaltigste Abenteuer der Welt- 
geschichte. Wie von einem Orkan gejagt, fegen 
die Heere der Griedien und Trojaner über die 
Leinwand. Ein unvergeßliches Erlebnis für 
Freunde des großen Abenteuers. Ein Flm der 
Superlative. 

Der Kapitän (Lichtburg). Endlich wieder ein 
großes Filmlustspiel mit Heinz Rühmann. Eine 
dankbare Story. Der Kapitän fuhr jahrelang 
mit alten Frachtern über die Weltmeere. 
Plötzlich muß er das Kommando über ein 
blitzend weißes Luxusschiff übernehmen. Er 
erkennt sofort: die Gefahren und Launen der 
See sind nichts gegen die Temperamente hun- 
derter verwöhnter Passagiere. — Nur einer 
verschenkt so viel Fröhlichkeit. Heinz Rüh- 
mann in dem großen Filmlustspiel von Kurt 
Hoffmann. 

EI Condor (Lichtburg). Härter geht's nicht 
mehr. Eine Festung voller Gold in der Wüste. 
Ziel von zwei Abenteurern. Mit einem Trick 
gelangen sie ins Fort. Gnadenlos ist der 
Kampf, den sie zusammen mit den Apatschen, 
besessen von der Gier nach Gold, gegen die 
Festung führen. 

Kraftdroschkentarife der Stadt Langen 
Aufgrund des § 51 Abs. 1 des Personenbeför- 
derungsgesetzes vom 21. 3. 1961 (BGBl. I S. 241) 
in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Ziff. 2 der Ver- 
ordnung des Landes Hessen über die Zustän- 
digkeit nach dem Personenbeförderungsgesetz 
vom 27. 7. 1961 (GVBL. S. 118) in der Fassung 
der Verordnung zur Änderung der Verord- 
nung über die Zuständigkeiten nach dem Per- 
sonenbeförderungsgesetz vom 15. 10. 1965 
(GVBl. 1965 S. 231) wird für das Stadtgebiet 
Langen folgender Kraftdroschkentarif fest- 
gesetzt: 

5 1 
1. Grundgebühr je Fahrt DM 2,— 
2. Wegstreckenberechnung 

(bei Tag und Nacht, ohne Rücksicht auf 
Personenzahl) 
a) Für Fahrten innerhalb und außerhalb 

des Stadtgebietes je 90.9 m = DM —,10 
entspricht einem km-Preis von DM 1,10 

b) Die Berechnung der Fahrtstrecke erfolgt 
vom Ausgangspunkt der Fahrt zum Ziel. 
(Die Anfahrtsberechnung entfällt). 
Die zu fahrenden Kilometer zum Aus- 
gangspunkt zurück sind in dem Tarif- 
satz einbegriffen. 

3. Wartezeit 
eine Minute = DM —,15 entspricht einem 
Grundpreis von pro Stunde DM 9,— 

4. Gepäckzuschlag 
a) Nichtsperriges Gepäck (z. B. Handkoffer 

und ähnliche kleinere Gepäckstücke) 
dessen Gesamtgewicht nicht mehr als 
50 kg beträgt, insgesamt DM —,25 

b) Sperriges Gepäck (z. B. Kinderwagen, 
Fahrräder, Rodelschlitten, Skier und 
Schrank- und "Kabmenkoffer) Und an- 
dere Gepäckstücke von besonderer Größe 
je Stück DM —,50 

Die Preise (Ziffer 1 — 4) sind Festpreise, die 
weder über- noch unterschritten werden dür- 
fen; sie sind gleichmäßig anzuwenden und je- 
weils für die einzelne Fahrt durch Taxemeter- 
uhr auszuweisen. Auf Verlangen steht dem 
Fahrgast eine Quittung zu. 

§ 2 
In jeder Kraftdroschke ist eine Fahrpreistafel 
so anzubringen, daß sie von den Fahrgästen 
eingesehen werden kann. 

§ 3 
Der Droschkenfahrer hat den kürzesten Weg 
zum Fahrziel zu wählen, wenn der Fahrgast 
nichts anderes bestimmt. Belm Auf- und Ab- 
laden des Gepäcks hat der Droschkenfahrer 
dem Fahrgast behilflich zu sein. 

§ 4 
Für Fahrtunterbrediungen gilt folgendes: 
a) Gibt der Fahrgast die Fahrt vor ihrem An- 

tritt auf, ist die Grundgebühr zu bezahlen. 
b) Gibt der Fahrgast die Fahrt nach ihrem 

Antritt auf, ist die Grundgebühr, die Ver- 
gütung für die zurückgelegte Wegstrecke 
und die Vergütung für die eventuelle 
Wartezeit zu zahlen. 

§ 5 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden nadi § 61 Abs. 1 Nr. 4 des Personen- 
beförderungsgesetzes als Ordnungswidrigkei- 
ten nadi Maßgabe des § 61 Abs. 2 PBefG ge- 
ahndet. 
Dieser Tarif tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung (am 31. März 1972) in Kraft." 
Langen, den 30. März 1972 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche 

Donnerstag, 30. Märr 1972 (Gründonnerstag', 
Stadtkirche 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdionst 

(Pfr. Dr. Zieglor) 
Predigttext: 1. Kor. 10, 16—21 

Gemeindehaus, Bahnstraße 4ß 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdierusl 

(Pfr. Stefani) 
Predigttext: Markus 14, 27 

Marlin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
20 00 Uhr: Abendmahlsgottes^enst 

(Pfr. I.aubcr) 
Predigttext: 1. Kor. 10. 16—21 

Johanneskapelle, Carl-lJIrioh-StraDe 4 
20.00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwedce 

Freitag, den 31. März 1972 (Karfreitag) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Mitwirkung: Frau Ruth Seifert-Bambach 
(Violine). Im Anschluß die Feier des 
Hl. Abendmahls. 
Predigttext: 2. Kor. 5, 19—21 

Kein Kindorgottesdienst 
15.00 Uhr; Andacht zur Todesstunde Christi 

(Pfr. Dr. Ziegler) 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Stefaiii) 
Predigttext: Hebr. 9, 24—28 

Kein Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Hebr. 9, 15. 24—28 

Kein Kindergotte.sdienst 
15.00 Uhr And.ncht zur Todesstunde Jesu 

(Pfr. Lauber) 

■lohanneskapelle, Carl-Vlrlch-Straße 4 
10.00 Uhr: Gotte.sdienst mit ansdil. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfm. Trösken) 
Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für den Dienst an Israel und da.s 

Palästinawerk 

Sonntag, den 2. April (Heiliges Osterfest) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Mitwirkung: Frau Gertr. Braun-Sehrlng 
(AU). Im An.schluß die Feier des Heiligen 
Abendmahls. 
Predigttext: Luk. 24, 5 u. 6a 

Kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: 1. Kor. 15, 12—20 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit ansdil. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr, Lauber) 
Predigttext: 1. Kor. 15, 12—20 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-TTIrIcli-Straße 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst miit onsdil. Feier des 

Hl. Abendmalils (Pfr. Trösken) 
10.00 Uiir; Kindergottesdienst 
Kollekte; Für die Jugendarbedt 

Montag, den 3. April (2. Ostertag) 
Stadtkirdie 
9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfr, Dr. Zieglor) 

Mitwirkung: Posaunendior 
Predigttext: Luk. 24, 13—35 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottc.sdienst (Pfr. Stefani) 

rredigttext: Ezechiel 37, 1—14 
Kein Kindergottosdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfrn, Trösken) 
Kein Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-lllrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttexl; 1 Kor. 15, 12—20 
Kein Kindorgottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadlmission Langen 
Sonntag, 2. 4. 1972: Bibeistunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 4. 4. 1972: Bibeistunde 20.00 Uhr 

Gottesdienstordnung der kalh. Pfarr- 
gemelnde St. Albertus Magnus 

Gründonnerstag, den 30. Män: 
Die Abendmahlsfeier des Herrn 
18.00 — 19.IM Uhr und nach dem Hochamt 

Beichtgelegenheit 
20.00 Uhr; feierlidies Hochamt 

Karfreitag, den 31. Märx; 
Streng gebotener Fast- und Abstinenztag 
Beichtgelegenheit; 10.00 —12.00 / 16.30 — 19.00, 

20.00 — 21.00 Uhr. Ein fremder Beichtvater 
ist während des ganzen Tages anwesend 

15.00 Uhr: Die Feier vom Leiden und Sterben 
des Herrn mit Beten der Passion und Emp- 
fang der Eucharistie 

Karsamstag, den 1. April 
Beichtgelegenheit; 16.00 — 18.00 Uhr. Später 

nicht mehr 
18.30 Uhr; Weihe des Feuers, der Osterkerse 

und des Taufwassers 
Im Anschluß feierliches Ostervigilamt 

Ostersonntag, den 2. April; 
Festfeier der Auferstehung des Herrn 

8.30 Uhr; feierliches Hochamt mit Predigt 
10.30 Uhr: Betsingmesse mit Predigt 
18.00 Uhr; feierliche Ostervesper 

Ostermontag, den 3. April 
8.30 Uhr; Hochamt mit Ansprache 

10.30 Uhr: Betsingme.sse mit Predigt 
/' 

Katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen 
Langen, Frankfurter Straße 

Karfreitag — Feier des Leidens und Sterbens 
unseres Herrn Jesus Christus 

15.00 Uhr in St. Albertus: Feierl. Karfreitags- 
Liturgie 

20.00 Uhr Liebfrauen: Passionsandacht mit 
Austeilung der hi. Kommunion 

Karsamstag 
20.00 Uhr Weihe der Osterkerze und des Tauf- 

wassers, ansdiließ. feierliches Ostervigilamt 

Ostersonntag — Feier der Auferstehung 
des Herrn 

8.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
10.30 Uhr Feierliches Hochamt 
15.30 Uhr Feierliche Ostervesper 
19.00 Uhr Abendmesse 

Neuapostolische Kirche 
Karfreitag, 9.30 Uhr; Gottesdienst 
Ostersonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienat 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag, 10.00 u. 18.00 Uhr; Gottesdienst 

Sie kaufen 

wir 

zahlen 

Zum Beispiel ei>i Auto. 
Es ist doch so: je älter, desto 
mehr Ärger und Kosten — je 
neuer, desto mehr Spaß und 
Sicherheit. — Oder die Woh- 
nung. Was gäbe es da nicht 
alles zu modernisieren! 

Wieviel haben Sie ctenn schon 
zurückgelegt? Na bitte — das, 
was noch fehlt, finanzieren wir. 
Mit einem günstigen # 
Darlehen, dessen 
Rückzahlung kein 
Problem ist. 

LANGEN 

gegr. 1S44 - mUndelsIcher 
Wllhelm-Leuschner-Platz 8 - BahnstraBe 122 • Oberlinden Ladenzentrum - Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraBe 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



Mode 

für 

Junge 

Leute 

. mtss le>$s 

Jeans 

eine dufte Kollektion 

modischer Neuheiten 

WESTERN STORE 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste im Kreis Offenbach 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 40 (a. d. Bushaltestelle) - Tel. 18 26 

Western Store auch In Augsburg - Berlin - München 

Wir suchen als zuverlässige Mitarbeiter 
für unser Lager Im Zentrum von Langen 

1 Versandleiter 
1 Lagerlbien 
2 Packer 

fUr unteren Mercede«-Dlesel-LKW 
1 Fahrer 

für die Justage u. Kontrolle unserer Gerüle 
1 Mechaniker 
(aus der Feinmechanik, Elektrotechnik 
oder Gerätebau) 

Wir sind Europas größter Hersteller von 
Schreibprojektoren. Diese Geräte werden 
Immer metir In den Schulen eingesetzt, so 
daß sich unsere Firma ständig weiter aus- 
dehnt. 
Wir können Ihnen deshalb eine sehr zu- 
kunftsichere Dauerstellung bei überdurch- 
schnittlicher Bezahlung bieten. 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Besuchstermin, damit wir 
uns ausführlich unterhalten können. 

KLAUS W. REISER + CO. 
6070 Langen 
WiesenstraBe 3, Telefon 27 31 

Kinderwagen 
mit Zubehör, DM 40,- 
zu verkaufen. 

Telefon 29619 

rrsuerdracksadien 7 
Budidrockerel KOhn 

Sehr gut erhaltener 
Wohnzl.-Schrank 

afrik. Birnbaum, 2,50, 
mit Vitrine u. Kleider- 
teil preiswert abzugeb. 

Südl. Ringstr. 105 
Telefon 24.368 
nach 18.30 Uhr 

Suche für Samstag für 2-3 Stunden 

Fensterputzer 
bei guter Bezahlung. 

Telefon Langen 7 13 69 

In Jeder Frau 

steckt eine Mutter 
Frauen zwl.schen 25 und 40, alleinstehend, 
können sich umschulen lassen als Mutfor. 
8le werden ausgebildet In Schule und Praxl« 
und können später 6-7 elternlose Kinder 
In eines unserer Einfamilienhäuser aufnehmen. 
Der Haushalt Ist hochmodern, Pädagogen 
Oeljen Erziehungshilfen. Manche dieser Mütter 
erziehen eine Generation von Kindern und 
gehen nach z, B. 10 Jahren mit einer guten 
Abfindung wieder zurück, vielfach In den alten 
Beruf. Das sind dann glückliche und zufriedene 
Frauen. Viele dieser Mütter bleiben, sie haben 
Wohnrecht auf Lebenszelt. Allein sind sie alle 
nicht mehr, wie eben Mütter großer Familien 
Wollen Sie mehr wissen? Wollen Sie es 

ein Jahr erproben 
als Hilfe und Vertretung In Klnderdorfhaus- 
halteii? Wenn Sie uns ganz unverbindlich 
schreiben und Alter und Beruf angeben, haben 
Sie In 8 Tagen unsere Antwort 

m 
SOS-Klndtrdorf e.V., 
8000 München 1», RenatastraBe 77/B 
Telefon (0811) 16 00 28 

Drucksachen? Ruf 2745 

BESTATTUNGEN 

»Pietät« 

SUCHE LAUFENP 
Möblierte und Leerzimmsr 
1- bis 4-Zlmmer-Wohnungen 
HKuser zur Miete 
LIden, Büros, Lager, Grundslücke. 
Bauplatze, IndusIrlegelSnde 
1- bis 3-Famlllen-Hfiuser 
Mehrlamlllen-HSuser 

IRMG. KOCH, IMM. 
 Telefon (06103) 2 22 20, Jederzeit 

Billig abzugeben: 
Kipp-Dreh-Fenster, 
Monza, 120 x 120, 100,- 
Rolladen dazu passend, 
DM 75,-; Fensterbrett 
dazu passend, DM 10,-. 
DKW 1000 S. auch in 
Einzelteilen, billigst. 

Kam, Forstring 170 
Telefon 79254 

G RABSTE I N E 
und Grabelntassungen In allen F'arben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

KeiL 

— Dlrektverkaui — Günstige Preise 

Wir suchen 

Dreher 

Bohrwerksdreher 

Drehschlosser 
(Bauschlosser) 

Hobler 

Maschinenschlosser- 

Lehrlinge 

Gustav Göckei 
Maschinenfabrik GmbH 
Darmstadt, Mornewegstraße 37 39 
Telefon 0 61 51 / 8 63 11 - 13 

Ruf 71116 
Sarglager - Sterbewäsche - Aufbahrungen • Zierurnen 

Formalitäten 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme sowie für die zahlreichen Karten, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Maria Pallauf 
geb. Paplon 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Keltzl 
und alle Angehörigen 

Langen, Im März 1972 
In den Tannen 13 

Zweitüriger Kleider- 
schrank, Klappbett 
(1,90 m), Kinderbett 
(70 X 140 cm), Kindcr- 
Laufstallchcn, 
Schrankaufsatz (Stahl- 
rohr, für alle Schrank/ 
Deckenz wisclienräume 
verstellbar) mit Vor- 
hang, preiswert z. ver- 
kaufen. 

Wilhclmstraße 17 

Nach einem Leben, bestimmt von der Liebe und Fürsorge für die Seinen, 
entschlief am 25. März 1972, erlöst von seinen in bewunderswerter Haltung 
ertragenen schweren Leiden, mein geliebter Mann und guter Vater 

Karl Rodehau 

im Alter von 76 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Frledl Rodehau 
Roll Rodehau 

Langen, den 28. März 1972 

Für die herzliche Anteilnahme, bekundet durch Karten, Blumen und Kränze, 
am Tode unserer lieben Mutler, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Anna Dussa 
geb. Nowak verw. Cichos 

danken wir herzlichst. Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die 
trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Richard Dussa 

Langen, im März 1972 

Nach längerem Leiden entschlief unsere liebe Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Frau Margarete Ebling 

geb. Hoffmann 
im Alter von 73 Jahren. 

Langen, den 24. März 1972 
Neckarstraße 47 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Die Trauerfeier fand am Dienstag, dem 28. März 1972, statt. 
Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme bedanken wir uns herzlich. 

Uf-FILMBÜHNE TEL 29131 
S^nistas u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 

Montag 16.00,18.00 u. 20.30 Uhr 
Angst u Schrecken 
spiegln stchmdvn 
Gesichtern 
ihrer Feinde 
Das Glockenspiel 
einer Uhr wtrd hir 
viete von i^ioen 
zur Todesn>ekxlie 

Oster-Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorst.: 
Donnerstag, 30. März, 20.30 Uhr 

Karfreitag, 31. März. 16.00. 18.00 u. 20.30 

GompaRepos 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon; 06102/5500 

Angenehm warm durch unsere Spezialheizlülter I 
Nur Karfreitag 20.30 Uhr; Unvergänglich groß - 

Aldo Ray und Clffl Robertson in 
DIE NACKTEN UND DIE TOTEN 

LICHTBURC wünscht allen Filmfreunden .Frohe Ostern' und lädt ein zum 
Festprogramm mit 3 Spitzenfilmen der Saison. 

Nur Karfreitas. IS.OO u. 20.30 l'hr: Der neueste Rcoporbahn-Thriller 
 FLUCHTWEQ ST. PAULI  

HEINZ RÜIIMANN ruft auf zur großen Fahrt, mit viel Humor und Freude und einem 
Dutzend prominenter Stars in seinem Film 

DER KAPIT»i>i 
SatnxtaK und OstersonntaR. 18.00 u. 20.30 Uhr: 

Für alle die das knallharte Abenteuer lieben spielen wir Montau 18.00, 20.30 Uhr und 
Dienstag u. Mittwodi 20.30 l'hr mit Lee van Cletf und .Tim Brown 

EL CONDOR   

Für unsere Kinder 3 herrliche Farbfilme: Fr. 16.00 Uhr: Fl'ZZY - Kampf ohne Gnade: 
So 16.00 Ihr: KOMMISSAR X JAGT DIK ROTEN TIGER: Mo. 16.00 Uhr: 

HÄUPTLING SCHWARZER PKEII,. 

Ab Oster-Samatag täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Ein RelBer voller Spannung und Tempo ! 

Charles Bronson, James Mason, Liv Ullmann In 
KALTER SCHWEISS 

Breitwand-Farbfilm 
Spätvorstellungen Fr. u. Sa. 23.15 Uhr; Panoptikum des Sex: 

„TEUFLISCHE GELÜSTE"   
Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Wlldwestllcher RelBer voller Tempo und Aktion I 
Jean Louis Trlntlgnant in 

LEICHEN PFLASTERN SEINEN WEG 
Scope-Farbtilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkl jeden Samstag 10 —15 Uhrl 

cUm ofTnieii JToljftmriitlinittn 

t9mÜl)tt<?bnof422 
}flrtititl»tnhffln'ftl-06l05 '81858 

Gutes Abendessen bei 
HMHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der 8 3 - Telefon 2 34 50 

Dr. F. Schwarz 
Tierarzt 

Langen, Schillerstraße 19, Telefon 2 37 03 
Praxis geschlossen 

vor»» 1.-17. April 1972 

Ab 18 April, 17 Uhr, wieder Sprechstunden 

Ostermarkt in Langen 
(Festplatz neben Finanzamt) 

vom 1.4. - 4.4. und 7.4. - 9.4-1972 

Dienstag, 4. April: 

Kinderfest mit Überraschungen 

Freitag, 7. April, ab 14 Uhr 

ermäßigte Fahrpreise 

auf allen FahrgeschSften 

jeden Tag ab .14 Uhr geöffnet 

Bei 

Praxis Dr. Pietsch 

entfallen am Dienstag, 4. April 1972, 
die Sprechstunden 

AnnastraBe 28 - Tel. 2 36 90 — 2 14 44 

IST 
2 Sick« Canfomla TrockMi-RHid^rdung 

1 Mtr ttaMun« 
gtmahiM« Kuhll»d«n ottnt Stroh u. Htu, 

unhriuHrcl. gtrucfiuirffl. tiumuib<<d. 1 kg-Bli.. S KB-Otl., SS hQ-PlMfik-Stck 
- nalQrlkli «IOn««n - gtttiml i*b«n - 

tu bMitlMn dureh: 

Samen - Bohnstedt 
I.angen, Telefon 7421 
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Gasthaus »Zum Bahnhof« 

TeMon 2 36 02 

Gasthaus »Zum Treppchen« 

Telefon 2 2412 

Ab sofort auch sonntags von 11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

Wir haben an beiden Feiertagen geöffnet 

Familie R. Moritz -i- O. Schilling 

GASTSTÄTTE 

2.urt* Feldberg 
Päditer: 

Bnno Bauinann 
GutbQrgerlichet 

Mittagessen 
Mittwochs gesdil. 

^ruklingsmode! 

IM JEANS SHOP LANGEN 

• Jeans, wei8, farbig, gestreift 
* Marlene-Dietrich-Hosen 

• Jadcen, elegante Blousonform, weiß und rot 
* Pullis für Damen und Kinder 

• T-Shirts in modischen Farben 
• Kinderhosen und -Anzüge 

JEANS-SHOP Langen, Lutherplatz 2 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KOHN KG., Langen, Ruf 2745 

Für Ihren Durst - 

für Ihre Gesundheit- 

kristallklares Minei'alwasser und 
erfrischende Brunnenlimonaden 

BAD VILBEL 

BizzI — Naturherb — Fruchtzitronegeschmack 
Auslieferungslager für Stadt und Unrigebung Langen 

nunmehr 

SIEGFRIED DAUBER 

GeträniiegroBhandiung, Franicfurter StraBe 32a, Telefon 2 26 21 

M^)che der Schönheit. 

In dieser Woche stellt Ihnen 
eine erfahrene Fachkosmetikerin von 
Helena Rubinstein eine Haut- 
diagnose. 

Eine Hautdiagnose ist 
Voraussetzung für Ihre richtige und 
optimale Haut- und Schönheitspflege. 
Bitte melden Sie sich bei uns an. 

Helena Rubinstein 

4. 5. 6. und 7. April 

einschließlich 

Alleinverkauf für Piz Buin — sonnendurchlässige Bikinis und Kieider 
in allen Größen. Elegante Frottemäntei und Badetücher in großer Aus- 
wahl. 

KOSMETIK - DROGERIEN 
Langen, Telefon 06103 / 2 35 51 
Lutherplatz und Bahnstraße 

Kosmetik-Salons, Fußpflege-Salon, Babystube 



Sport- und 
Slng*rg*in*ln- 
■ehani889«.V. 
Lsnnen 

Die phrmiiliRcn froion 
Turner treffen sich um 
K:irfreil!iK in Urberach. 
At)fahrt mit dem Hus 
14.:tO Ulir iim Klub- 
haus, ZimmorstralJe. 

N'iicbster Stammtisch 
.im IJienstaK, -i April, 
im Deutschen Haus. 

VW 1200 
Rj. 05, Stahlschfebrd , 
I laloKenscheinwcrfcr, 
VH 120(1,- HM.-. 

UnRor, Mörfelden 
Iliiinorweß 8 
Telefon ()Riri:r27.'i!) 

\r 

VW 1200 
Hostzustand, TÜV 3 74, 
ATM 40 000 km, für 
2200,- DM zu verkauf 

Telefon ()(n03/7!»202 

VW 1200 
Ilauj. infw, TÜV 0 n 
preiswe rt abzugeben. 
VB »,'iO,- UM. 

Telefon (mi03/232ni 

Wohnwagen 310 
Hj 71, mit Zubehör, zu 
verkaufen. 

Telefon OlilSO (i3.')8 

Mit("lie<ler- 
\ ersaniniluiiK 

l'ri'it., 31. 3., 20.30 Uhr, 
im iJeutschen Haus 
zwecks Romütlich. Bei- 
sammen.seins und Bo- 
sprechunK der „Mai- 
tnnz '-Veranstaltung. 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich Mittwoch, d 
S. 4.. in der Turnhallo 
am ,lahnplatz. Um 
zahlreiches Krscheinon 
wird Kebeton (betrifft 
70-,Jahr-Feier). 

Kadett B 
Hj. r.7, unfallfrei, VH 
2U00,- UM, zu verk. 

UnRurian, Offenthal 
l'eldstraße 20 

Kehle (ielegenheit! 
Ford M RS 

Hj. BH, leichter Blodi 
schaden, für Verhand- 
lunssbasis 2050,- DM 
abzuReben. 

Tel. Langen 4!I1!I2 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen ims am 
Donnerstag, 6. April, 
Iti.HO Uhr im Reben- 
Klock. I.A. Hill 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 
Igea-Marlna/Rimlnl 

tio ni vom Meor, ruhig. 
Haus, gute Küciio, alle 
/.immer mit Dusche u. 
Balkon, aller Komfort. 

Mai-,Inn! und Scp- 
trniliir 13.80 l):\l 
2)t. B.-IO. 7. 17,20 DM 
II. 7.-2«. 8. 2U,— IIM 
^'»ll|lens. pr» IVr.son 

Auskunft u. Prospekte 
•los.-v.-Kichendorff- 
Stralle 13/1. 
Telefon 2H171 

Wer ni()chte sein»'-n 
Garten um- oder 
neugestalten ? 

(iaragem'infahrlen, 
Naiur- u. Kuiiststein- 
mauei*. Teri'assen, 
Verpflanzung v Kason. 

I.andschails- 
gestaltung 

Off.-Nr. 374 an die I,Z 

(iplrgpnheit ! 
Alfa Romeo 
Giulla Super 

Hj. «7, TÜV Nov. 1973, 
technisch und optisch 
einwandfrei, zu vork., 
VB 3500,- DM. 

Neckarstraße lUa 
Telefon 22187 

DS 19 
Hj. «5, TÜV Sept. 73, 
für DM 750,- zu verk. 

Telefon 21223 

VW 1600 Varlant 
20 000 km, weiß- 9- 
fach bereih, neuwcrt., 
preisgünstig abzugeb. 

Schmied, Huchschlag 
Breitsceweg 1 

Die Vermahlung ihres Sohnes 

IM'nhuel mit Fräulein Scfitöffet 

geben bekannnt 

Karl Urbanke und Frau 
Schweizingen, Ostern 1972 

Zimmer 
möbl. oder leer, für 
soliden, ruhigen jugo- 
slawisch. Facharbeiter 

I gesucht. 
Dipl.-Ing. 
Heinz Flc.s.sncr 
Bauuntomehmung 
Neu-Isenburg 
Ludwigstraße 19 
Telefon 2 39 25 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

JMffO OttemaHH * T/leliUi OuetmanH 
geb. Köster 

Egelsbach, Heidelberger Straße 5 
Die kirchliche Trauung findet am 2. April 1972, um 11.30 Uhr 

in der Stadtkirche stall. 

Möbl. Zimmer 
I mit scp. Eingang an 
I sauberen Herrn z. ver- 
mieten. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 382 an die I.Z 

Acker 
I an der Herch zu ver- 
I pachten. 

Leukertsweg 52 

r' 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^ÜHtet SraiTi * Ute %mtt, 
geb. Mederacke 

Dudenhofen Hauptstraße 40 Langen, Erfurter Straße 12 
Die kirchliche Trauung findet am Sonntag, dem 2. April 1972, 

um 14 30 Uhr in der evang. Kirche Dudenhofen stall. 

Bauplatz 
I von Barzahler (biete 
Höchstpreis) in Langen 
u. Umgebung gesucht. 

|Off,-Nr. 1 an die LZ 

Kraftfahrer 
I 24 J., Kl. II, sucht Ar- 
beit im Fernverkehr. 
Angebote erbeten unt, 

I Off.-Nr. ,381 an die LZ 

Wertvolles Slipper-Modell aus g«- 
«chmeldigem Barstenieder, Steh- 
lesche, breiter Rist' 
riemen, Randelsohle 

DM 55,90 

Langen, Bahnstraße 27, Telefon 2 21 02 
Das Fachgeschäft Im Zentrum der Stadt 

' Eig. Parkplatz, Zufahrt Taunussfraße P 

J- V 
wir verloben uns 

Wer hilft 
I berufstiitiger Familie 
einmal wöchentlich im 
Haushalt (Dauerstel- 
lung) ? 

Hagebuttenwog 92 

Ursula stein wolfgang lehr 

am Steinberg 51 

Ostern 1972 

langen neckarstraße 19a 

V 

r~ 

Außendienst- 
Mitarbeiter 

I gesucht. Clroßraum 
Darmstadt'Offenbach. 

|Tiigl, DM 200,- 
Tel. Sa. 9 — 13 Uhr: 
OK 11 / 35 98 01 
od. Kurzbenach. unt 

I Off.-Nr. 3(!(i an die LZ 

DKW Junior 
u. Spüle 

(rechts) billig zu verk. 
Feldstraße (i 

Fiat Spez. 124 
Hj. 70, 39(100 km, TÜ 
bis März 74, mit vier 
neuen Spikes-Hcifen, 
für 5000,- DM zu verk 

Li'Ukeilsweg 92 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Zfiierotf * ^eter Klepper 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

25. März 1972 
605 Offenbach 
Hermannslraße 43 

607 Langen 
Lutherslraße 3 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

Waldrestaurant 
„Srliützenliaus'' 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

11 Monate alten 
Langhaardackel 

Weibchen, mit Stamm- 
baum, für 100,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 21871 

Moped 
Zün<lapp-I'alciinelt( 
(FulSscIialtg.) 5500 km, 
prcisw. zu verkaufen. 

VVilhelmstraße 17 

Verkaufe 
Honda CB 125 

Bj. 70, 5000 km, m. Zu 
behör in iliversen Neu- 
teilen, lb(M),- DM. 

Telefon 22635 

4 Sommerreifen 
6.40x13, 90 " o. für DM 
zu verkaufen. 

Telefon 24492 

Gebrauchtes 
Damenfahrrad 

zu kaufen gesucht, 
Telefon 7 10 04 

(iuterhaltener komb. 
Wohnzi.-Schrank 
Erdgasherd 
u. Büfett 

billig zu verkaufen. 
Telefon 49571 
•M<h 18 Uhr 

iviarken-Sport- 
schlauchboot 

Barakuda - Elbe III, 
bis 18 PS motorisier- 
bar, wenig gefahren. 
Bestzustand, preiswert 
zu verkaufen. 

Telefon 06103/79211 

Zu verkaufen: 
3 Umfassungszargen, 
90 750 2000 mm, 1 Stck. 
130/70 2000 mm, zus. 
130,- DM; Kuhlebade- 
ofen, DM 20.-, guB- 
elserne Badewanne. 
1.55 85 cm. 50,- DM, 

Lorenz, Egeisbach 
Wolf.sgartenstr. 50 

Zu verkaufen: 
Konzert-Gitarre 

u. Koffer, mod Anzug, 
Volkswirts iliaftliche 
Fachliteratur. 

Steinbrück 
SüdL Ringstr. 136 

Bungalow-Zelt 
Gr. ca, 3,80 X 4,00 m 
Neupreis 900,- DM, 
Verkaufspr. nach Ver- 
einbarung. 

Glessl, Egelsbach 
Im neuen Land 
(Außerhalb), Nähe 
Gärtnerei Königl 

Verkaufe: 
Konfirmalions-Kleid, 
weiß, Gr. 36-38; 
Damen-Kunstlaufroll- 
schuhe, weiß Gr, 40; 
guterhalt. Polofalirrad 
und Mädchrnfahrrad. 

Schillerstraße 12 
Telefon 22509 

Laufstall 
(Holz) zu verkaufen. 

Hoffmann, Langen 
Darmstendter Str. 63 
Telefon 24166 

WIR VERLOBEN UNS 

zMoutku Tätiger 'Dr. juT, Uwe Jahn 

Südliche Ringstraße 59 

Ostern 1972 

Langen Weserslraße 20 

V. 

r~ 

I Kindeiiiobc 
Haushaltshiife 

12- bis 3mal wöchentl. 
3 Stcl. nach Kgelsbach 

I gesucht. 
Tel. 49397 od. 7457 

Haushaltshilfe 
jfür 2-Pers.-Hau.shalt, 
keine schwere Arbei', 
4 Stund, tiiglich vorm 
gesucht. Verläßlichkeit 
unbedingt erfoiderlich. 
Vorzustellen bitte vor- 
mittags zwlsclien 10 u 

1 13 Uhr. 
Frau Edith Schäfer 
Oberlinden 
Am Forstring 156 
Telefon 71257 

Kr, .Sie, Ks suchen ruh. 
Wohnung 
Tel. Langen 24884 

Biete 2-Fam.-Haus 
ca. 180 c|m Wohnfl., 
Garage, Grundstück 
700 qni, in Egeisbach. 
Bahnhofsnähe. Suche 
kleines 1-Familien- o. 
Reihenhaus. 
Off.-Nr. 383 an die LZ 

22 HL 1306 
.Mud. 2-Fum.-Ilaus in 
Kaunheim, vcrkehr.sg. 
z. Rh.-Main-Flughafen 
Bauj. 64, Garage, öl- 
zhzg., I X 5 u 1 X 4 
Zi„ Kü., Bad, 175 qm 
Wfl., 170 qm Nutzfl. 
560 qm Grdst., erford. 
100 000 DM, Verkprs. 
2()5 000 Df.l. 

Für anständige aus- 
ländische Familien 

Wohnungen 
gesucht. Daselbst 
Dickwurz zu verkauf. 

Umbach 
Lutherstraße 53 

2'/:!-Zi.-Wohnung 
Bad, Etagenheizung, 
Altbau, zu vermiete n 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 377 an die 

U23 Frankfurt-llochst 
Gebeschusstra.'So 31 
Telefon Oütl'301051 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Burzahler zu kau- 
fen gesudit. 
Oft.-Nr. 4 an die LZ 

Sprendlingen, Neubau, 
Llndstr. 3, in 6-Fam.- 
Haus sind noch 

3-Zi.-Komfort- 
Wohnungen 

zum 1. 5. 72 zu ver- 
mieten. Tagsüber Ho- 
sichtigung daselbst od. 

Telefon 06102/4860 
ab 18.30 Uhr 

Einfamilienhaus 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Oll.-Nr. 2 an die LZ 

Jngfid ZeidCer 

607 Langen 
Bahnstraße 118 
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OSTERN 1972 
6345 Eschenborn-Wissenbach 
Am Stockborn 7 

Ticrliebes Mädchen 
(10 J.) möchte in Ober- 
hnden 

Hund ausführen 
Telefon 7 92 81 

Arbeiterinnen 
für Packarbeiten 

für Lebensmittel ge- 
sucht. 
Sicca-Nahrungsmittel 
Buchschlag 
Forsthausstraße 14 
Telefon 67381 

Für die uns In so zahlreicher Weise zugegangenen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke ru unserem 80. Geburtstag danken wir 
recht herzlich. Besonderen Dank der Ev. Kirchengemeinde für die 
durch Pfarrer Kretzer üt>erbrachten Wünsche, sowie dem Kanin- 
chen- und Qeflügelzuchtverein. 

Georg Emmer und Frau Margarete 
geb. Werner 

Langen, im März 1972 
Frankfurter Straße 47 

Achtung Hausbesitzer! 
I Übernehme 

Dacharbeiten 
I aller Art sowie Ka 
I mlnkopfreparaturen, 
Kamineinfassungen 
(Zink oder Blei), 

Telefon 06102,7697 

Für Rentner-Ehepaare, 
Gartenfreunde, 
Naturiiehhaber; 

Ki. 1-Fam.-Haus 
335,— DM, bei Höchst 
Odw. (55 km von Lan- 
gen, 40 Automin. bis 
Ffm. u. Offenb.), ab 
15. 4, oder später zu 
vermieten, NB (1966), 
freistehend, m. 400 qm 
Garten (viel Rasen). 
Sep, Garage, Telefon, 
Ferns., Öl-ZH, herrl 
waldreiche Gegend, 
Hanglage, von Privat 
abzugeben. 

Telefon 7 15 86 

3-Zimmer- 
Komfortwohnung 

in Urberach, Neubau, 
78 qm, ZU, Warmw., 
DM 398.- mit Umlagen 
u. 3 Monate Kaution 
von Privat zu vermiet. 

Telefon (I(i074 514(i 
oder 7917 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, ZU, ca. 
75 qm, DM 300,-, und 
Garage DM 30,-, an 
alleinsteh. Dame oder 
Ehepaar mittl. Alters 
in Egelsbach ab 1.6. 72 
zu vermieten, 
Off.-Nr. 378 an die LZ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Langen, Riedstraße 28 

Joachim Sordon und Frau 
Angelika geb. Reinfelder 

|Baugesch, Specht sucht 
Maurer 

[ Lohn nach Verein- 
I barung. 

Telefon 06103/67218 

Dressurreiterin 
bietet sich an, 
Pferd kostenlos zu 
bereiten. 
Off.-Nr. 385 an die 
Langener Zeitung 

Konfirm.-Anzug 
Burschengröße 43, 
dunklelblau, m. Weste, 
preisgünstig abzugeb. 

Wallstr. 28 I.Stock 

Verkaufe guterhalt. 
Mädchenfahrrad 

24er, und neuwertigen 
Puppenwagen 
Bahnstraß« 72 

Modernen 
Kinderwagen 

neu, mit Zubehör, ab-| 
zugeben für 100,- DM. 

Telefon 29616 

Maler u. Tapezierer 
bei Selbstlohn und 
Extras stellt ein; 

Manfred Halm 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 
Kindersportwagen 

lu verkaufen. 
Tel. Langen 2759 

Möbliertes 
Balkonzimmer 

mit Heizung und Bad- 
benutzung an ruhigen, 
älteren Herrn zu ver- 
mieten. 

Telefon 29154 

Netter Amerikaner 
sucht 

Zimmer, Kü., Bad 
wenn möglich, möbl. 
Angebote bei: 

Hans Reimann 
I.angestraße 8 
Telefon 23396 

2 Zimmer 
Küche, möbl., zu ver- 
mieten. 

Egelsbadi 
Birkenseeweg 5 

Große 
4-5-Zi.-Wohnung 

in Langen u. Umgebg. 
zu mieten gesudit. 
Off.-Nr. 3 an die I.Z 

Junger Mann sucht 
dringend 

Zimmer oder 
kleinere Wohnung 

(auch Altstadt) leer o. 
möbliert, in Langen 
Off.-Nr. 379 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
in Egelsbach, 98 qm, 
groß. Balkon, Einbau- 
schränke, Parkettfuß- 
boden, DM 450," und 
Umlagen, von Privat 
zu vermieten. 

Telefon 4722 
nach 19 Uhr 

Eigentums- 
wohnung 
in Langen von 
Privat zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 384 an die 
Langener Zeitung 

Suche 
2-Zi.-Wohnung 

in Langen od. Umgeb., 
bis 1. 5. 1972. 
Off.-Nr. 380 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Telefon 06103.'22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 
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Für Menschen um sechzig und darüber 
Sie haben das alte Schulbild aus der ersten, 

zweiten oder dritten Volksschulklasse viele 
Jahre in die Ecke gelegt, in eine bestimmte 
Ecke allerdings, denn so ein bißchen Herzblut 
hing ja immer an dieser Photographie, die 
eine Menge „Volksschüler", wie man das da- 
mals nannte, auf einem nun sehr verblichenen 
Bild zeigt. Und dieses verblichene Bild wan- 
dert nun oft, mehr geheim, als offenbart, aus 
der Schublade hervor und wird lange ange- 
sehen. An manche Namen erinnert man sich 
sofort, andere müssen aus dem Gedächtnis 
hemusgearbeitet werden, noch andere fallen 
einem jählings während der Nacht ein. Und 
dann hat man sie nahezu vollzählig beisam- 
men. Aber ihr Schicksal ist uns weithin unbe- 
kannt. Einige haben Podien des Lebens er- 
klommen, andere sind uns einmal, zweimal 
wiederbegegnet, manche auch sind nicht das 
gexcorden, was man sich einst von ihnen ver- 
sprach, da sie mit rotwangigen Backen das 
Pensum beherrschten, als seien sie der Gei- 
steswissensrhaften künftige Träger. Viele ru- 
hen auf den Schlachtfeldern, andere sind 
heimgekehrt, nicht immer zu ihrem Glück. 
Man hat daron gehört, man weiß es nicht 
genau. Aber sie haben gelebt, geliebt, gelitten 
und sich gefreut, das sicher ist ihnen gemein- 
sam. Und alle sind irgendwie in den Klassen 
des Lebens versetzt worden, nach oben, nach 
unten, heute stehen sie i'or der letzten und 
großen Entlassung, wie wir selbst, und daritm 
haben wir dieses Bild auf einmal mif Liebe 
und Ergriffenheit betrachtet. 

. . . Frau Katharina Knöß, Rheinstraße 76, 
zum 83. Geburtstag am 31. 3, 

. Frau Eleonore Schroth, Bahnstrafie 27, 
zum 71., Frau Emma Mainusch. Schafhof- 
straße 15. zum 75,, Herrn Heinrich Schneider, 
Weedstraße 8. zum 78. und Herrn Georg Lau- 
mann. Westendstraße 27. zum 77. Geburtstag 
am 1. 4. 

. Herrn Peter Becker. Erzhäuser Str. 2, zum 
79., Frau Margarete Lorenz, Rheinstraße 29, 
zum 78. und Frau Margarete Schläpp. Bahn- 
straße 39, zum 76. Geburtstag am t. 4. 

Die besten Wünsdie für ein weitere.^ Wohl- 
I -cehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Willi Grein u. Frau Marianne, 

geb Noll, Rheinstraße 81, können am 5. April 
das Fest der silbernen Hodizeit feiern. 

Ebenfalls am 5. April begehen die Eheleute 
Helmut Herfurth und Frau Thekla, geborene 
Gerstenschläger, Ernst-Ludwig-Straße 1. ihren 

Hochzeitstag. 

Beginn der Roiisportsaison 1972 
e Die Rollsportler beginnen die neue Saison 

mit einem Anrollen am Sonnabend, den 8. 4, 
um 15 Uhr auf der Rollsportanlage Egeisbach. 

Anschließend treffen sich alle im Bürger- 
haus zu Kaffee und Kuchen, wobei auch ein 
kleiner Film aus der letzten Roll- und Eis- 
sportsaison gezeigt wird. Wir bitten, eventuell 
nicht mehr passende Clubkleider und Roll- 
schuhe mitzubringen, damit ausgetauscht wer- 
den kann. 

Der Training-splan und die neue Gruppen- 
einteilung sind auf der Roll.sportbahn einzu- 
gehen. 

Fiächennutzungspian in Auftrag 
e Einem Offenbacher Ingenieurbüro wurde 

von der Gemeinde Auftrag zum Aufstellen 
eines Flächennutzungsplanes für Egel.sbnch 
erteilt. Der Plan .soll alle Nutzungsarten in- 
nerhalb der Gemarkung Egel.sbach darstellen. 
Er dient als „Wegwei.ser" für künftige Ein- 

• !-Bebauungspläne. 

Sprechstunde der Fürsorgerin 
e Die nächste Sprechstunde der Fürsorgerin 

des Kreises Offenbach findet am Dienstag, 
dem 4. April, von 14 bis 15 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 9, statt. 

Efgelsbacher Bevölkerung zur Hälfte Frauen 
Nach einem statistischen Bcriclit betrug die 

Emwohnerzahl der Gemc-inde Egelsbadi am 
,30. .luni 1971 8 046. Hiervon waren 4 076 Per- 
sontn weiblichen Geschledits, das sind 50,66 
Jede dritte Frau im wahlpflichtigen Alter ist 
erwerbstätig, wobei in der Land- und Forst- 
wirtschaft 16, im produzierenden Gewerbe 4i)0, 
In Handel und Verkehr 23Ü und in sonstigen 
wirtschaftlichen Bereichen 291 Frauen tätig 
Bind. 

Generalversammlung 
des Gewerbevereins 

e Der Gewerbeverein hielt in der „Kupfer- 
pfanne" seine diesjährige Generalversamm- 
lung ab. Der 2. Vorsitzende V, Becker eröff- 
nete die Versammlung und Schriftführer W. 
Kunze verlas den Tätigkeitsbericht des Vor- 
standes, Kassierer U. Rath gab den Kassen- 
bericht. W. Wenier als Kas.senprüfer lobte 
die Kassenführung und stellte Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes, dem stattgegt'hen 
■wurde. Zum Wahlleiter wurde W. Kühn vor- 
geschlagen, der im Namen der Versammlung 
dem .seitherigen Vorstand für seine Arbeit 
dankte. Der neugewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender II. llof- 
mann, 2, Vorsitzender W. Bellhäuser, 1. Kas- 
sierer U. Rath, 2. Kassierer E. -Schäfer, 
Schriftführer H. Noll und II. Maaß als Pres- 

■sewart. Als Beisitzer wurden gewählt: Ph. We- 
ber, P. Burkowitz, E.Schmitz, H. Schwein- 
hardt. 

Weitere Aufträge für Schwimmbad- 
ausbau vergeben 

e Vor einiger Zeit wurden zum Ausbiiu des 
Schwimmbades vom Gemeindevorstand eine 
Reihe von Aufträgen an Fachfirmen u. Hand- 
werker vergeben. Es wurden genannt: Elektro- 
arbeiten. Anlegen von Beleuchtungsicörpern. 
Frostsehutzanlagen. eine Uhrenanlage, ,Schrei- 
nerarbeiten, «rne Lautsprecheranlage für 
Durchsagen, Schutzdach und Verklinkerung 
des Umkleidehau.ses. 

Pächter für Kiosk und Minigolfanlage 
e Der Gemeindevorstand hat im Einverneh- 

men mit den Ausschüssen der Gemeindever- 
tretung Kiosk u. Minigolfanlage im .Schwimm- 
badbereich an Interessenten verpachtet. 

Noch Immer: Badewärterinnen gesucht 
e Für das Schwimmbad worden von der 

Gemeinde noch immer Badewärterinnen ge- 
sucht, die zum Teil auch als Halbtagskräfte 
tätig werdon könnon. 

Buchspende des Kreises 
e Der Kivis Offonbnch hat der (^lomcindr 

Ejjelsbach eine Buchspendo im Wert von 
400 Mark üborroicht. Sie dient zur Erweite- 
rung der Bände in der (»emeindehücherei im 
Bürgerhaus. 

IdvIlisHier Winkel im ParU il«'s Schlosses WolfsRarton. Kund um ilrn rnmanCsrhen Sprinff- 
hriinm ii sprieHen Krokusse aus dem grünen Rasen. 

Weitere Vorsorge für alt und jung 

Altenwohnheim wird erweitert / Kinderspielplätze, Kindergarten und Ferienspiele 

e Groß ist der Katalog von neuen Maßnahmen der lla.seinsvorsorge und Fürsorge der (Je- 
meinde Egelsbach. In der letzten Gemeindevertreteniitzung am 17. März wurden, wie schon 
kurz berichtet, Beschlüsse von weittragender Bedeutung gefallt. Mit Anträgen haben die 
Sozialdemokraten die Weichen gestellt. Ohne Ausnahme stimmten auc^i die Vertreter der 
Wahl-Gemeinschaft (WG) der Erweiterung des Altenwohnheimes, der Errichtung weiterer 
Kinderspielplatze, der Planung eines neuen Kindergartens im westlichen Ortsteil sowie 
der Vri^nstaltuiig von Ferienspielen zu. 

Zunächst einmal werden für die Planung 
einer Erweiterung des Altenwohnheims 
20 000 Mark bereitgestellt. Dieter Wölk teilte 
für die Sozialdemokraten Einzelheiten mit: 
„Die bisher mit den Altenwohnungen gemach- 
ten Erfahrungen haben gezeigt, daß die Nach- 
frage nach dieser Form des Wolmens starke 
Resonanz in der Bevölkerung gefunden hat 
und zu erwarten ist, daß die Nachfrage noch 
zunimmt." 

Iiu niichsteii .lahr Raubeginn 
Eir. Großteil der Bewerber konnte bisher 

nocii nicht berücksiclitigt werden. Eine Ver- 
grdiierung des ..Mtenwuhnheimes wird daher 
von den Sozialdemokraten für erforderlich 
gehalten. Seinerzeit beim Altenwohnheimbau 
wurde bereits die Möglichkeit einer baulichen 
Erweiterung einbezogen. Aufstockung sowie 
Erweiterung nach Süden sind vorgesehen. 
Man hofft, in diesem Jahre die Pläne fertig- 
stellen zu können, damit — nach Genehmi- 
gung durch das zuständige Ministerium — der 
Bau im nächsten Jahr beginnen kann. 

Drei weitere Kinderspielplätze 
Ein Betrag von 20 000 Mark für die Planung 

weiterer Kinderspielplätze — westlich der 
Hahn, an der Odenwaldstraße und am Bürger- 
haus — wurden ebenfalls bewilligt. „Die Kin- 
d:^r brauchen ihren Freiraum für die eigene 
Entwicklung", sagte SPD-Gemeindevertreter 
Rüdiger Walz. Kinder könnten bei der immer 
stärkeren Motorisierung nicht mehr auf der 
Straße spielen, Leben und Gesundheit der 
Kinder sollen auf Kinderspielplätzen geschützt 
werden. Dem Gemeindevorstand wurde emp- 
fohlen, dabei pädagogische Erfahrungen zu- 
grunde zu legen. Von den Sozialdemokraten 
wurden dazu von ihnen in einer öffentlichen 
Versammlung erarbeitete Pläne angeboten. 

Kin Kindergarten im Westen 
Westlich der Bahn soll ein neuer Kinder- 

garten errichtet werden, berichtete Rüdiger 
Waiz weiter. Wenn dieser dritte Kindergarten 
der Gemeinde fertiggestellt sein wird, „soll 
der sich aus dem Bevölkerungszuwachs er- 
gebende Bedarf an Kindergarlenplätzen ge- 
deckt .sein". Man wolle den Grundsatz be- 
herzigen, den die Egelsbacher Sozialdemokra- 
ten bei der Eröffnung des Kindergartens 
„Hinlerm Brühl" aufgestellt hatten: jedem 
K'nd ab vier Jahre einen Kindergartenplatz 
zu gewährleisten. Zusätzlich werden damit 
auch die Wege zum Kindergarten für die Be- 
w )hner des wi.stlichen Teils von Egelsbach 
allgekürzt. Die Pläne erfordern Kosten von 
lO üOO Mark. 

Für die Ferienspiele, die erstmals bei uns 
abgehalten werden .sollen, sind in den Haus- 
haltsplan 10 000 Mark aufgenommen worden. 
Immer noch kann ein Großteil der Kinder, 
besonders sozialscliwacher p'amilien, die Fe- 
rienzeit nicht außerhalb der Gemeinde ver- 
bringen. Sie sind sich, so schilderte für die 
SPD-Fraktion Dieter Wölk, in den Ferien 
größtenteils selbst überlassen, weil beide 
Eltemtelle einem Beruf nachgehen. 

In Egelsbach stünden genügend Räumlich- 
keiten und Sportstätten — Turnhalle, Spiel- 
plätze, Schwimmbad und Bürgerhaus in ven- 
traler Lage zur Verfügung. Es biete sich daher 
an, dort Ferienspiele zu veranstalten. Sinn- 
volle Freizeltgestaltung unter Aufsidit könnte 
geboten werden. Man könnte fragen: braudie 
man denn organisierte Ferienspiele, wo sich 
so viele Freizeitstätten anbieten ? Eine Be- 
fragung von Kindern unter ihresgleldien vor- 
genommen, zeigte, wie sehr Ferienspiele ge- 
wünscht werden. Gemeindevertreter Hirschegg 
(WG) vergewi.s.serte sich, daß für die Ferien- 
spiele geeignete Betreuer zur Verfügung stehen. 

Jugendweihe im Eigenheim 
e Die l'reireligiö.se (itineinde Egehbach 

hält am Osteisonntag. dem 2. A|)ril. um H.OO 
Uhr im Eigenheim-Saal die die.sjährige Feier 
der .lugendweihe ab. Als Sprecher wirkt Herr 
Rötig aus Wiesbaden mit. Zwei .lugendliche 
aus Erzhausen und fünf aus Egeisbach erhal- 
ten die Jugendweiht?. Neben dei'en .Angehöri- 
gen ist auch die Bevölkerung /'ir Te'iTKiiime 
eingeladen. 

Elsdibächer Geb^hhel 
De l.riiz kimnil 

Ich glaub, daß es doch langsam wiird, 
un wann net heit, dann morje. 
Es liggd .so äbbes in de Luft 
vun Kinnerlache, Veilcherdii'' 
adschee, ihr abseile Sorje 
Wer jetzt net rausgeht au em Bau 
un hält sei Herz verschlo.s.se, 
ei der gebärt — und däs genau — 
verzeiht mir. wanns e l)ißje rauh, 
glei uff de Mond geschossel 
Dort kann er dann, wanns bei uns bliebt, 
sein Totozettel schreiwe. 
Der Mann im Mond mit viel Gemüt, 
der freit sich sidier. wann er'n sieht, 
hilft em die Zeit vertreiwe. 
Mir awwer freie ims wanns lentt. 
am Mühlbach aagefange. 
wanns ersde Gänsebliiiinu'tio j;lari.*T, 
kimmt aach ile l.en.' gesansiv 
Dann macht er tlordi die Wmj^crt dorch, 
der liewe. ewig junse Bersih, 
eniwwerzu nadi 1 anso 
Uff seine Spuri\. so .<i-tiee un bunl. 
in Hain xni Koberstadt, 
guckst d\i duS> glei in weider P 
an all de Bhmmctier satt, 
l'n uff de Beem, da juwilierts 
die Kinn, die rewelliern. 
un wer kaan Griesgram, der ver rl s, 
de Friehling dut maschiern. 
Ks bobbert wie im ersde Mai 
mancli Herz im Iwwersdiwang 
vielleicht findst aadi e t)s'erei 
beim erschde Friehlingsgang. 
Un wann's aad\ nor en warme Blick, 
e Kinnerladie hell, 
drum uff. vers.ium net's Oslerglii-k, 
de Lenz stel'.t uff de Schwell 1 E. B» 
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Das crodr Srtiluß- und Anranesbild drr ..SrttlapppwIH" 
jet/t cirr „Birrabcnd". 

■Show; dfin „Xpprlwoiahrnd" folRt 
EN-Bild 

» Die Welt war nie so schön ... « 

4.'i. A|ipr!\\oiabend vom Sriilappewirt** — Ab 10. Juni Bierabende 

e Eh ist endgültig aus mit den beliebten ..Appclwoiabenden" des Eigenheim-Wirts und 
CiasiKpieldircktors Robert Rond6, der aUi ^KiMappewirt** niHit nur in Egelnhadi l»ekannt ist. 
Als am Wodienende der „45. Appelwoiabend" mit großem Aufwand an Künstlern zu Ende 
gegangen war» lüftete Rond^ das GeheimniN: er w ird seinem Publikum nunmehr mit Birr- 
abrnden eine neue Art von Unterhaltung bieten. Am 10. Juni startet er diese neue Folge 
seines Show-Gesdiiftes. Mit einem Mammutprogramm an Darbietungen lieU er das Jubi- 
läums^M^Ppelwoi'Fest", wie er es nannte, über die Bühne gehen. Als <ias| w aren Sozial - 
minister Dr. Horst Schmidt und Bürgermeisler Wilhelm Thnmin besonders begnifU worden. 
Horst Stomfels von der KGE st-hildorl«' in 

einrm Vortrag, wie sich Hubert Hönde durdi 
dii' .lahrc hindurch 45mal als „Schlappcwirt" 
mit (It'in Wajjnis oincs „Äppolwoiahonds" auf 
die IJrolt(T bcKab, die die Welt bedeuten Ks 
t;ab auch Schwierigkeiten und eine geric+it- 
liche AuÄoinandcrselzung mit dem Hessischen 
Rundfunk wegen Ahnlichkeilen mit der Sen- 
dung „Blauer Bock". Ks kam zu einem Ver 
RlcMch. berichtete Stornfels, 
lUind 200 000 Mark an Gagen hat d< r „Schlap- 
jx wirl" von Bej;inn an ausgegeben. Hd. 30 0üi> 
H«-;ucher ließen sich vi»n den vielen Künstlern 
du.ser Abende erfreuen, anyefan^en von Iwan 
Hebrotl bis /.u Ueino. Lolita, Hala Ilic u. a. 

„Die Weh war nie so schon . sanj-en die 
Miluli«<ler der Sannerven'ini^unj; (ieni 
..Sehiappi Wirt" /.u dit»sem .hibilaum, und Man- 
fred Keil (Tenor) prä.sentierte mit llel^a 
Milken'it (Sopran) Melodien aus der „Fietier 
maus" Der Jüngste unter ilen Künstlern, der 
(Jesangsstar Dieter, eine Kntdeckuu}; des 
„Schlappewirts", sang da.s Lied „Unser Oppa . 
und Traudel Bema (trotz, einer Iilrkrankunm 
bradite die Menstiien im Saal mit Seemanns 
hedern in Schwung. 

Ansager Eddy Fink erhielt audi als Harn 
dist Beifall. Die Jongleure (Jünter Dumnur 
und l.orita waren noch wesentlich flinker al> 
das Mundwerk von An.sager Fink. Fine Kugel 
auf zwei Schwertspitzen /.u balancieiiMi ist 

eine Hodistleistung, die» stets ix-sonderen Bei- 
fall erhält. 

Mit einem ..singenden Beamten . . /' 
Fiine Neuentdeckung Uonfte's war das „Duo 

Domingo". I>er „singende Beamte" Willy 
Wei.senbadi aus Üffenbaeii mit Partner Hans 
Dick erhielten l>esonderen Beifall für „Nur 
Du . . ." und „El C'ondor Pasa" Sie übfi- 
trafen sich selbst mit „Sdiöne Maid 

Krstklassige üelenkakrobatim die „Sunny s ', 
deren Kraftleislungen ebenso wie Gelenkig- 
keit fast nicht zu übertreffen sijid. heimsten 
lanyanhaltenden Applaus ein. 

Die Auftritte der „Schwar/wald-Spalzen" 
brachten das lleimatlied /.ur ('»ellung und 
wurden stiirmi.sch immer wieder gefonlert: 
Von ..Die Sdnvar/walduhr in meinem Kllern- 
haus" über „Du kleines Schwar/waldmädel 
Du' bis hin /.um liübe/ahllied; Hohe Tan- 
nen . , in sdiallplatten- und kon/ertgewohn- 
ter Welse interpretiert. ..Auf Wieilersehen. 
Marle<Mi*" - das Ferienlied vom Schwar/- 
wald. war stiz.usagen eine Kmiadung zum Be- 
such ({(»r Heimat dieser Simgersdiar; ..wenn 
der Sommer kumnif . 

Zu ei Tnimprte« von einem Maiut 
gleirtixritig gehlasen 

Nico und Cora, zwei Musikal-Künstl(»r- be- 
hjMrsditen komis<.*h und gekontu /ahlreiche 

Instrumente, ihr „Go marching in- b»a(htc 
das Publikum in tollen Schwung. Bnbby Lehn 
hatte mit Erkältung und daher auch mit sei- 
nem sonst gut bekannten „Promillesong" 
ebenso zu tun wie mit „Remmy-demmi' Man 
sah ihm die Unpiifjliehkcit nach 

..Kannst Du jodeln?" fragte Hans Günter 
K;.in/. aus dem Kleinwalsertal und zeigte mit 
seinen Jodelliedern, daf* man nf)ch vieles ler- 
nen mufi. „Wer viel küHl. kann bald jodeln", 
gab er als Empfehlung und hatte sich auch 
mit seinem zweiten A\iftntt als Cf>wboy- 
.lodler sehr sdinell die Mer/en der Gäste er- 
obert 

(ierd Hotteher; ..Tür (taby tu ieh alles." 
Gerd Böttcher sang — .selb-^tverständlich — 

„Für Gaby tu ich alles" und hol den Damen 
Im Publikum Blumen an. „Schenk mir Dein 
Vertrauen, und laß mich nicht allein", war 
s<'lne Bitte. Das Publikum folgte ihm gern 
auf einer kleinen musikali«dien Heise um die 
W«»li. von Spanien („Ave maria") ül>er Mexiko 
imd Frankreich („Buttirfly , . .") w)wie Ruß- 
land („Kalinka"). Er schloß mit „Eine Ros<^ 
aus dem Garten . imd ».IHi koinme wieder!" 

Karussell zu viert: hohe .\krohatik 
Vergessen wird man nicht .so schnell die 

vollendete Artistik der „Fiatellos" mit einem 
„Kai"ussell zu Vieri", Tränen lachte das Pub- 
likum bei Sherrier. d(?m urkomischen Tanz- 
parodislep, der keine Knochen im Leibe zu 
haben schi< n Auf dem Trampolin hervorra- 
gend die „iMa.ssinos" mit einem .'>Ofachen Sal- 
to mortale. 

Natürlich gab es für „Schlappewirt" Blumen 
uml Glückwünsdie, auch für meinen Assisten- 
ten Dieter Bernerhausen. Das Publikum freut 
sidi nun .schon auf den 10. Juni. 

„Non-Stop-Pop" der CDU 
r Wirclrr findet am Ostormotilag um IH Uhr 

im Kif-enheim ein Musik-Happening .statt. Für 
alle junpon Leute. Teens und Twens beaten: 
..SprinKflute" (mit Frank Graham aus den 
USA). Der Eintrittspreis beträgt Mark. 
Veranstalter l.«t — wie im letzten .lahr — der 
Ortsverband der COU. Die Jugend von Kgels- 
bach und Umgebung ist, wie der Zweite Vor- 
sit/x'nde des Ortsvcrbaiidcs der CDU, Rudolf 
Usler. mitteil!, her/lirh zum Reisnch einge- 
laden 

Arzllictiet Dienst 
Xr/tlichor Notlalldirnst: 

Kiirfreilag. den 31 Mitrz: 
Dr. r.nnrs. BahnstraRr M. Tolefoii 
I. April und 2 April: 
I>r llambrk. Odcnu aldslralte 7. Tel. 49422 
S April und 5. April: 
Dr. Krämer. BahnstraBi- 21. Telefon 4A263 

Zahnar/Ilieher \ntfalldirnst s untet I.nngen 
Apothcken-NotfallberelUchafl; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samslagnadi- 
mittag KS Uhr: 

Vom I. April bi."! 8. April um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhot. Bahnstraltr 17. 
Telefon 4«008 

Sehwar/uald-Spatzen; die Kiickiieksuhr. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonisdie FeuermeldunK: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 tind 2 37 22 
Polixel-Ruf der für Bgelsbadi zuständigen 

PoUzeistatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindescfa wester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz IS, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsruhrmeister: ,lakob Graf, Woogstraße 20 
Oreiricfa-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Tclefoa Langen 2 37 11 

KircblicKe Nachrichten 
Kvhmk. f«emeinde Ki^elsbadi 

tiründonnersta»;. den 30. Mür/ 
2Ü.00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. (iiebner) 
Karlreltae« den 31. Marz 
9.30 IThr: Gotte.sdienst mit Abendmahl 

(l'fr. Maar) 
OstersonntaK. den 2. April 
0.:10 Uhr: Gotte.sdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Giebner) 
11.00 IThr: Kindergottesdienst 
OslermitntHg. den 3. April 
9.30 t.'hr; (Gottesdienst (Pfr Maar) 

Kath, Kirdie Egelsbudi Erzhausen 
Ciründonnersta?. 30. Miinr 
19.30 Uhr; .Abendmahlsamt mit Predigt 
Kurirritai;. 31. Mär/ 
Iii.00 L'hr: Liturgie vom Leiden und Sterbet^ 

Jesu C'hri.stl (Slitwirkung des Kirchenchorsj 
Karsamstag. 1. .\pril 
19.30 Uhr: ?'eier der Oslt-rnaclit. Sounlags- 

messv 
Oslersonntag. 2. April 
10.ir> Uhr: Kesthochamt mit Predigt 

(Mitwirkung des Kirchenohores) 
17.30 Uhr: Vesj>erandacht 
Ostermontag. 3.April 
10.15 Uhr: Festhochamt mit Segen 
Mittwoch (.">. 4.) und Freitag (7. 4.) 
9.30 Uhr: Hl. Messe f. d. Kommunionkliider 

r 
IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

'^osPMane Ouust » ^tHitfWdhrlm ^ritz 

Egelsbach 
Schulstraßc 66 

Ostern 1972 

Dreteichenham 
Schillerst'^aOe 39 

v_ 

r~ 

r 

! 
' Torf- 

Super-Manural 
Humobil 

j Nettolin 
[wx-iSHiinstig ijei 

j GEISS 
Garteilbedarf 

I SchulstralJe 18-20 
I Telefon 49080 

WIR VERLOBEN UNS 

yyiwß. f 

2 AprH 1972 

ThuringarStraBe64 EGELSBACH Niddaslraße 62 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^olf Werner i^edcer p ^etga t^etker 
EQolsbach Qeb. Anthes Eg^lsbach 
Schiilorsiraße 28 Bogenweg 4 
Die kirchliche Trauung findet am 1 April 1972 um 14 Uhr in der 
Kirche zu Egelsbach, die Feier in der Gaststatte »Zur Quelle" statt 

Sudle 
Leerziimner 

ea. 12 bi.s 16 qm. in 
Egelsbadi. 

387 an die f.Z 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
Hen Karl Wodiczka, 
ScNUerstraB« 66 
T*Mon 4 95 85 

In Egelsbach bevorzugt — evil auch in 
Langen - suchen wir für einen Wi'nrbeiler 

1 möbl. Einzelzimmer 
ab 11, 4. 72 für zunächst unbestimmte Zeit. 

Metallbaukontor Frankfurt GmbH 
METALLBAUKONTOR FRANKFURT GMBH 
6073 Egelsbach. Freiherr-vom-Stein-Sir 1 
Telefon: Langen 44 08 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 80 Geburts- 
tages danke ich recht herzlich. 

Helene Voilhardt 

Egelsbach, im Marz 1972 
Heidelberger Straße 4 

DANKSAGUNG 

All denen die uns beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Wurm 

durch Schritt- Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundeten 
und ihn auf seinem letzten Wege begleiteten, sagen wir unseren innigsten 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Krämer für ärztliche Bemühungen, Herrn Hch. Knöss als Sprecher des 
Ortsgerichts für die ehrenden Worte, dem Ortsbauernverband und dem VdK. 

In stiller Trauer: 
Katharina Wurm geb. Gaubatz 

Egelsbach, den 28. März 1972 
Ostendstraße 4 

FamHie Wilhelm Wurm 

Nr. 26 

NACHRICHTEN 
Donnerstag, den 30. März IP72 

Schweizer Startnannschaft zu Gast 
beim Basketball-Turnier 

Am Ostersamstag (1. April) wird die Damen- 
mannsdiaft von Genf (Stade Francals de Ge- 
nive) am Osterturnter des TV Langen teilneh- 
men. Die Schweizer Mannsdiaft (Schweizer 
Meister 1969/70, 1971/72 und Cup-Sieger 1970/ 
71; der diesjährige Schweizer Cup ist noch 
nldit beendet) wurde durch Hannelore Kohl, 
die ein Jahr Mitglied dieser Mannsdiaft (und 
•omit ebenfalls Schweizer Meister war) zu die- 
lem Turnier eingeladen. 

Die Mannsdiaft, die mit neun Spielerinnen 
antreten wird, stellt allein fünf ihrer Mitglie- 
der für die Nationalmannschaft. 

AU zweite Mannschaft wird der TSV Sdiön- 
au erwartet. Man erinnere sich, daß die Da- 
menmannschaft des TV Langen gerade in den 
Aufstiegsspielen zur Oberliga Südwest, die 
gegen den TSV durchgeführt werden mußten, 
große Schwierigkeiten hatte. Hin- und Rück- 
»piel konnten Jeweils nur mit einem Punkt 
(49:50 und 51:50) gewonnen werden. Trotzdem 
blieb der TSV Schönau der Langener Damen- 
mannsdiaft immer in Freundschaft verbunden. 

Das Programm des Spieltages: 
1. Spiel um 9.30 Uhr: 

TV Langen — Stade Frangais de Geneve 
i. Spiel um 11.00 Uhr: 

TV Langen — TSV Schönau 
S. Spiel um 14.30 Uhr: 

TSV Schönau — Stade Fran<rais de Geneve 
4. Spiel um 16.00 Uhr: 

Stade Frangais de Geneve — TV Langen. 
Die Langener Mannschaft wird zwar nicht 

In bester Besetzung antreten können, da Vera 
teendel noch verletzt, Marita Held verreist 
Ist und Helga Adolph durch Verletzung und 
Krankheit einen Trainingsrückstand ausgleich- 
muß. Dafür werden die Juniorinnen mehr zum 
Einsatz kommen, da Trainer Bernd Siadek 
•ich über seine Konzeption für das Meister- 
schaftsspiel TV Langen — SC Göttingen 05 
am 8. April klar werden muß. 

SSG-DamenfuBball 
Die Fußbaildamen der SSO hatten am letz- 

ten Samstag in Okriftel ihr zweites Ver- 
bandsspiel. Zur Pause hieß es 0:0, obwohl 
Langen nur mit zehn Damen spielte. Auch in 
der zweiten Hälfte hatten sie das Spielge- 
schehen in der Hand und bedrängten das 
fegnerisdie Tor pausenlos. Zehn Minuten vor 

diluß spdeile sich Monika Hahn durdi und 
flankte zu Ute Klingler, die das Leder un- 
haltbar Ins lange Eck schoß. Den Gaslget>e- 
rinnen gelang der Ausgleich nicht mehr. 

Es spielten: Braune, Durek, Wunderlich, 
Ganser, Späth, Sdiüler, Langer. Neuber, 
Mahr, Klingler, Hahn. 

Schwaches Spiel der SSG-Soma 
VFB Offenbach — SSO Langen 1:2 (0:1) 

Am vergangenen Samstag entführte die 
Sorna der SSG beim VFB Offenbach nadi bei- 
derseits schwachen Leistungen mit 2:1 beide 
Punkte. Die erste klare Torgelegenheit der 
Langener vergab in der 3. Minute Hausmann, 
der eine Flanke von T.ipp knapp neben das 
Tor setzte. Danach verflachte das Spiel zu- 
sehends und es dauerte bis zur 28. Minute, 
ehe eine Kombination über 5 Stationen zum 
0:1 durch Schmidt führte. Hausmann kam aus 
acht Metern frei zum Schuß, aber er schoß da- 
neben. Schmidt war frei durch und traf das 
Tor nicht. Desch konnte sich durchtanken, 
legte sich aber den Ball zu weit vor, so dal? 
der Offenbacher Torsteher klären konnte. 

Kurz nach dem Seitenwedisel konnte Haus- 
mann aus sechs Metern den Ball nicht im 
Offenbacher Tor unterbringen. Kurz darauf 
schoß Desch mit links an die Unterkante der 
Latte und von dort hinter die Torlinie, aber 
der Schiedsrichter versagte diesem Treffer die 
Anerkennung. Zu dieser Zeit hatten die Of- 
fenbacher niclits zu bestellen. In der 55. Min. 
traf Lipp mit einem Schuß aus 20 Metern nur 
die Latte. Kurz darauf ein langer Paß von 
Werner zu Hunkel, der war durch und ließ 
dem Offenbacher Torsteher keine Chance, Es 
hieß 0:2. In der 66. Minute mußte Müller sein 
ganzes Können aufbieten, um ein Gegentor 
der Offenbarer zu verhindern. Im Gegenzug 
war Hunkel frei durch, scheiterte aber am Of- 
fenbacher Torsteher. Nun kamen die Offen- 
bacher besser ins Spiel und Langens Hinter- 
mannschaft bekam mehr Arbeit, konnte aber 
bis zur 84. Minute Tore der Offenbacher ver- 
hindern, ein Schuß von Offenbachs Halblinken 
konnte Stopper Herth nur abfälschen und es 
hieß nur noch 1:2. Bei diesem Ergebnis blieb 
es dann bis zum Sdiluß des Spieles. 

Es spielten: Müller, Esdorf, Hart wich, Lipp, 
Herth, Bigalke, Werner, ab 74. Min. Zeller, 
Schmidt Hausmann, Desch, Hunkel. 

Am Mittwoch, dem 5. April um 20 Uhr emp- 
fängt die Sorna der SSG auf dem Hartplatz 
an der Adolf-Reichwein-Schule den VFB 
Groß-Auheim zum fälligen Pokalspiel. Um 
hier bestehen zu können, bedarf es weit bes- 
serer Leistung wie gegen den VFB Offen- 
bach. Treffpunkt der Mannschaft um 19.30 Uhr 
am Clubhaus. 

Am Freitag, dem 7. April um 20 Uhr findet 
die Monatsversanmtlung der Soma im Club- 
haus statt. Um zahlreiches und pünktliches Er- 
sdieinen wird gebeten. 

Am Samstag, dem B. April, empfängt die 
Soma die AH des FC Langen zu einem 
Freundschaftsspiel auf dem Sportgelände an 
d«' '-immerstralte. Spielbeginn Ifl Uhr. 

TG Jügesheim — FC Langen AH 2:2 
In einem spielerisch schwadien Spiel kam 

die Club-AH in Jügesheim nur zu einem 
Unentschieden. Ohne die bewährten Stamm- 
spieler Lehmidtel, Sdienk und Gärtner lief 
das Spiel längst nidit so wie gewohnt Ob- 
w<>hl sich Willi Leyer und Jupp Kardes im 
Mittelfeld vl«l Mühe gaben, kam auf dem 
holprigen Boden kein anspre<iiende« Kom- 
binationsspiel zustande. Dadurch war der 
AH-Sturm zu sehr ohne Unterstützung und 
es fehlten auch die herausgespielten Tor- 
chancen. Alex Pollich war wie immer sehr 
eifrig, aber seine Nebenleute gingen zu wenig 
auf seine Spielzüge ein. Mikolasch hatte einen 
geruhsamen Tag erwischt und machte keinen 
Sdiritt zuviel. Karl Steitz konnte sich ge- 
gen seinen unfairen Gegenspieler kaum 
durchsetzen und Pedro hing meistens zu weit 
hinten. Reditsaußen Peter Welssenburger 
konnte seine Schnelligkeit nicht ausnützen 
und verhaspelte sidi meistens im Strafraum. 

Die Hintermannschaft um Stopper Schwarze 
stand sehr sicher und wehrte die Angriffe der 
Gastgeber meistens schon vor dem Strafraum 
ab Willi Metzger, „Sdiipp" Schäfer und Giaco 
gaben Ihr Bestes und klärten mit befreienden 
Schlägen. Torwart Wuttke hielt trci.tz seiner 
Handverletzung zufriedenstellend. 

Torschützen für Langen: Mikolasch und 
Scäiwarze (Strafstoß). 

Die Club-AH ist Ostern spielfrei. Das 
nächste Spiel findet am 8. April um 15.30 Uhr 
im Waldstadion gegen die Soma der SSG Lan- 
gen statt. 

SG Egelsbach Sieger des 
DamenfuBball-Turniers 

Im Endrunden-Turnier der besten Mann- 
schaften des Bezirkes Darnvüadt holten sich 
die Damen der SGE den Sieg. Im ersten Spiel 
gegen Trebur gelang nach drei Minuten durch 
M. Hanke die 1:0-Führung. Eine Minute vor 
der Pause hieß es durch M. Hanke 2:0. Dabei 
blieb es bis zum Schluß. Im folgenden Spiel 
gewann FV Eppertshausen gegen VfR Groß- 
Gerau klar mit 4:0. In einem Einlage.spiel be- 
siegte die E-Jugend der SG Eitelsbach die 
E-Jugend von St. Stephan Darmstadt mit 3:0. 

Im Spiel gegen den VfR Groß-Gerau ließ 
die Egelsbaciier Torhüterin einen harmlosen 
Sdiuß in der 2. Minute zum Entsetzen der 
Zuschauer durch die Hände ins Tor gleiten. 
Von diesem Schreck konnte sich das Team 
kaum erholen. Das Spiel wurde verkrampft. 
Emen Eckball von H. Lötz verwandelte vor 
der Pause M. Hanke mit dem Kopf zum 1:1, 
was auch der Endstand war. Eppertshausen 
besiegte Trebur mit 3:0 und kam gegen Egels- 
bach ins Endspiel, Die D-Jugend II der SG 
Egelsbach verlor ein Einlagespiel gegen Ger- 
mania Pfungstadt mit 3:0. 

Im Endspiel gegen Eppertshausen stürmte 
Egelsbach bedingungslos und bereits in der 
2. Minute ging ein herrlicher Schrägschuß von 
M. Hanke ins Netz. Die Mannschaft der SG 
Egelsbach war nun überlegen. Als H. Lötz 
eine Minute vor dem Abpfiff das 2:0 erzielte, 
war das Spiel endgültig gelaufen. Es spielten; 
U. Meyer, M. Rühl, T. Ziegert, G. Zecher, 
M. Berck, U. Stapp, M. Hanke, H. Lötz und 
S. Brenner. 

Endlich: Doppelter Punktgewinn für den TTC 

Am vergangenen Sonntag trat beim Tisch- 
tennlselub Langen der Neuling TG Rüasels- 
heim zum fälligen Punktspiel an. Die Gaste 
hatten diesmal ohne ihren Spitzenspieler 
keine Chance und bezogen eine eindeutige 
2:9-Niederlage Die Langener Spieler wollten 
die schwachen Leistungen der verganpnen 
Wochen vergessen lassen und fanden bis auf 
D. Eitel zu ihrer gewohnten Form. 

Nach den Eröffnungsdoppeln stand es 1:1. 
Werkmann Lau sorgten für die 1.0-Führung, 
die jedoch durdi die Niederlage von Jager/ 
Sehring egalisiert wurde. Sehring, Heinecke, 
Werkmann, Jäger und Lau brachten den TTC 
schnell mit 8:1 in Führung, ehe D. Eitel den 
2. Punkt abgeben mußte. Erneute Siege von 
Sehrlng, Heinecke und Werkmann stellten 
po.stwendend das Endergebnis von 9:2 her. 
Be.sonders zu erwähnen ist die gute Leistung 
von B. Heinecke, der in der Rückrunde bisher 
erst 3 Spiele verloren hat und damit das beste 
Spielverhältnis in der 1. Mannschaft aufweist. 
H. Werkmann erwies sich wie immer als zu- 
verlässiger Punktesammler. Aucli bei J. Lau 
konnte man aufsteigende Form beobachten. 
Erfreulich vor allem, daß sich „Oldtimer" H. 
Sehring, der Spitzenspieler der 2. M.innschaft, 
klar du rehzusetzten vermochte. In dieser Ver- 
fassung könnte man im letzten Spiel dieser 
Runde dem bereits als Meister der 2. Liga 
Südwest feststehenden Spitzenreiter Kastel 
vielleicht noch ein Bein stellen. 

Beim Tabellenvorletzten Messel kam die 
2. Mannschaft zu einem 9:5-Sieg. Sehring Tron, 
Sehring (2), Tron (2), Reidl (2), Armer und 
Sallwey errangen hier die Siegpunkte. Mit 
einem klaren 9:3-Sicg schloß die 3. Mann- 
schaft die diesjährige Verbandsrunde ab. 

Die 4. Mannschaft erreichte gegen Wixhau- 
sen im letzten Spiel ein 8:B-Unen1schieden. 
Becker'Sallwey, Kale.^chke und Degen waren 
je zweimal siegreich. Die restlichen Punkte 
steuerten Althoff und Becker bei. 

Die 5. Mannschaft trug ihr letztes Spiel 
gegen die 2, Mannschaft der SCi K^elshach 
aus. Der 9:6 Sieg fiel zwar knapper aus als 
erwartet, war jedoch zu keiner Zeit gefährdet. 
Spielentscheidend waren die 4 Doppolsiege von 

Göpfert'Wernz und Mattelat Kirchner, wobei 
das letzte Spiel schon nicht mehr gewertet 
wurde. Sehr stark zeigten sich Wernz und 
Kirchner mit je 2 Einzelsiegen. Mattelat mußte 
sich dem Egelsbacher Spitzenspieler geschla- 
gen geben, konnte sein zweites Spiel aber klar 
gewinnen. Überrastliend kam die Niederlage 
von Müller-Ali In seinem 2.Spiel, der sich 
damit in der ganzen Spielrunde zum ersten 
Mal geschlagen geben mußte. Göpfert und 
Ersat7.spieler Wiederhold blieben diesmal ohne 
Punktgewinn. Durch diesen Erfolg hatte die 
5. Mann.schaft ungeschlagen die Melsterschatt 
ihrer Klas.se errungen. 

Nur die Egelsbacher Tischtennisjugend 
gewann 

SGE I — SG Arheilgen 4:9 
TTC Langen IV — SGE II 9:6 
SV Darmstadt 98 Jgd. — SGE Jgd. 1.7 

Zum Ab.schluß der Sai.son 1971 72 lelslete 
sich die 1. Mann.schaft noch eine 4:9-Nieder- 
lage, die allerdings den 3. Tabellenplatz nicht 
beeinträchtigte. Im Spiel ohne Höhepunkte 
nahmen die wesentlich ehrgeiziger spielenden 
Arheilger für die Vonspielnlederlage Re- 
vanche. Die 2:0-Führung nach den Doppeln 
wurde immer mehr ausgebaut. Für die Egels- 
bacher Siege sorgten wie .so oft in dieser Sai- 
son B. Branke (2x), K. Wndiczka und H Sig- 
warth je einmal. 

Die zweite Mannschaft hatte beim Tabellen- 
führer Langen IV einen schweren Stand, 
konnte aber das Spiel lange Zeit offen ge- 
stalten. Hier machte sich das Fehlen von H. 
Fetz ungünstig bemerkbar. Der Verlust von 
4 Doppeln war sicherlich entscheidend für die 
knappe 6:9-Niederlage. Schmidt (2x), Luley, 
Hofbauer, Kannstätter und Bertram .sorgten 
für die Egelsbacher Punkte. 

Die Jugend kanterte ihren Gegner SV 
Darmstadt ÜB klar mit 7:1 nieder und hatte 
in der Aufstellung Hickler, Bellinsky. VVeber 
und Hertrampt keinen schwachen Punkt. Au- 
ßer Bellinsky, der zweimal siegte, konnten 
alle anderen Spieler je einen Sieg für sidi 
buchen. 

Ausbau des SSG-Freizeitcenter 
Ausschußbericht bei der SSG-Hanptversammlung 

Auf Vorschlag des jungen SSG-Mitgliedes 
Ursula Martin ei'hält das neue Gelände an 
der Südlichen Ringstraße den Namen „SSG- 
Freizeitcenter". Dazu bemerkte die SSG: 

„Es ist das Problem unserer Zeit, daß wir 
immer mehr Freizeit haben und diese ja sinn- 
voll nutzten sollen und sicherlich auch wollen. 
Uns scheint, daß gerade hier die Vereine — 
und besonders Vereinsgemeinschaften wie die 
unsere — eine vornehme Aufgabe haben. Die 
SSG wird sich dieser Aufgabe stellen. 

In unserem „SSG-Freizeicenler" wollen wir 
in erster Linie unserer Mitgliedschaft, aber 
auch den übrigen Langener Bürgern ein sinn- 
volles Angebot der Freizeigestaltung unter- 
breiten. Wir würden uns freuen, wenn wir 
unser „Frcizeitcenter" so gestalten könnten, 
daß es ein echter Anziehungspunkt wird. 

Was soll im „SSG-Freizeitcenter" entste- 
hen? — Zwei Federballplätze (errichtet durch 
die Soma der Fußballer), eine Bocciabahn (er- 
richtet durch die Fußballer-Jugend), ein 
„Trimm Dich"-Kleinparcours (errlciitet durch 
die Skigilde), ein Kleinsportplatz (errichtet 
durch die Handballer), ein Volleyballplatz 
(errichtet durch die Volleyballer), sowie ein 
Kleinkinderspielplatz (errietet durch die Ge- 
sangsabteilung). Neben diesen „Aktivitätszo- 
nen" soll es aber auch „Ruhezonen" gehen. 
An Wegen sollen Bänke aufgestellt werden, 
die zum Verweilen einladen. 

Eine Spendenaktion, um die sich Zweiter 
Vorsitzender Franz Dohle besonders kümmert, 
erbrachte bereit» eine Reihe Geld- und Sach- 

spenden. Wir würden uns freuen, wenn sich 
diese Liste vergrößern würde. Weiterhin sol- 
len auf dem leider noch baumlosen Gelände 
Bäume und Sträucher gepflanzt worden. Auf 
diesem Gebiet haben wir die berechtigte Hoff- 
nung, daß sich bald was tut. 

Der Vorstand möchte zu gegebener Zeit zu 
einem „Großreinemachen" einladen. Die Grob- 
planung wurde von der Firma Adam Sehring 
und Söhne durchgeführt, die Feinplanierung, 
das Abfahren von restlichem Bauschutt, müs- 
sen dann wir noc^i besorgen. Ich hoffe, daß 
unser Ruf nicht ungehört verhallt, .so daß wir 
zum Schluß des Jahres 1972 uns alle mit 
einem schönen „SSG-Freizeitcenter" ein gutes 
Geschenk bereitet haben werden." 

A-Jugend der SSG errang Platz 3 bei den 
Hessischen Waldlaufmeisterschaften 

Die Hessischen Waldlaufmeistersdiaften 
fanden am vergangenen Wochenende auf einer 
ungewöhnlichen Strecke statt. Hessens Wald- 
läufer mußten rund um da.s Frankfurter 
Waldstadion rennen. Dabei beklagten viele die 
zu flaciie Strecke und vermißten hügelige 
Streckenabschnitte. Bei den Männern (Mittel- 
strecke) belegte der erstmals für die SSG star- 
tende Declano Platz 27 unter 50 Teilnehmern. 
Bei der männllciien A-Jugend war die SSG 
mit Edgar Schmolinski, Rudi Tilhof und An- 
dreas Kappner am Start und sicherte sich in 
der Mannschaftswertung Platz 3. Die A-Ju- 
gendläuferin Jutta .Sachs belegte nur einen 
Mittelplatz infolge Verletzungspech. 

JUGENDFUSSBALL 
1, FC LANGEN 

Am vergangenen Wochsnende gab es zwei 
Verbandsspiele der Jug^d- bzw. Schüler- 
mannschafton des Clubs. Die A-Jugend mußta 
den beschwerlichen Gang zum SV 98 Darm- 
stadt antreten. Das Vorspiel hatte man auf 
eigenem Platz mit 6:0 Toren verloren und 
wollte gegen den Favoriten lediglich ein er- 
trägliches Ergebnis erzielen. Langen über- 
raschte mit einem gefälligen Sturmspiel und 
ließ bis zur Halbzelt keinen Treffer zu. Reelle 
Torchancen auf beiden Seiten wurden nicht 
genutzt. Erst in den letzten 15 Spielminuten 
gelang den Gastgebern durch einen Freistoß 
das 1:0 und kurz danach durch ein Eigentor 
das 2.0. Alles in allem ein überaus glückliches 
Ergebnis, was keine.swegs dem Spielverlauf 
entspricht. 

Die D-Schüler mußten zum SV Erzhaii.sen 
und siegten klar mit 4:0 Toren. Höfer, Fahrn 
und Kaufeld (2) erzielten die Treffer. 

Am kommenden Wochenende finden keine 
Spiele statt. 

Bezirksleistunnsklasse der A-Jugend 
Darmstadt 98 — FC Langen 2:0 
TSG Darmstadt — Griesheim 
TSV Trebur — Lorsch 
Groß-Gerau TSG Mcs.sel 
VfR Bürstadt — Mörfelden 
RW Darmstadt — Gemsheim 

1. TSV Trebur 21 79:44 
2. Lampertheim 21 66:28 
3. SKV Mörfelden 20 59:24 
4. SV Dnrmstadt 98 20 56:34 
5. VfR Groß-Gerau 21 58:.38 
6. VfR Bürstadt 20 50:39 
7. SC Griesheim 21 55:45 
8. TSG Darmsladt 21 39:38 
9. RW Darm.stadt 20 47:50 

10. 1. FC Langen 21 23:53 
11. TSG Messel 20 .33:42 
12. SV Gemsheim 21 38:97 
13. Olympia Lorsch 21 24:95 

1:4 
8:0 
2:0 
1:0 
7 0 

.33:9 
31:11 
30:10 
24:18 
24 18 
23:17 
22:20 
22:20 
16:24 
16:20 
14-26 
10:32 
3:.39 

SG EGF.LSBAC'H 
Resultate vom 18.'19. März: 
A-Jugend SGE — VfR Bürstadt 5:1 
B-Jugend SGE — SG Arheilgen 0:5 
C-Jugend SKG Gräfenhausen — SGE 1:7 
D-Jugend SGE — SV Weiterstadt n:l 
E 1-Jugend SGE — VfR Eberstadt 12:0 
E2-Jugend SGE — E 1 SC Griesheim 0 4 
Die A-Jugend hatte sich einen CJast aus 

der Bezirk.sleistungsklasse eingeladen und 
wieder bewiesen, daß sie sic4i sehr gut in die- 
ser Klasse behaupten kann. 

Zum letzten Male um Punkte ging es bei 
der B-Jugend. Zwar verlor sie das Spiel mit 
5:0, doch waren sie keineswegs 5 Tore schlech- 
ter! Lediglich die starke körperliche Überle- 
genheit gab den Aus.schlag für die Niederlage. 

Den Ausrutscher von Langen hatte die C- 
Jugend schnell wieder wettgemacht. Durch 
diesen Sieg konnte sich die C-Jugend den 
2. Platz zurückerobern. Nicht die Spur einer 
Chance hatte Weiterstadt, das noch gut be- 
dient war. 

Die E 1 schlug den VfR Eberstadt noch si- 
cherer als es das an und für sich schon höh« 
Ergebni.s besagt. 

Die neuformierte E 2 schlug sidi gegen (iia 
Gric.sheimer E 1 sehr tapfer. Re.sullate vom 
25.'26. März: 

A-Jgd. Olymp. Lamperlheim — SC.E 4:1 
D-Jgd. Spvgg 03 N.-lsenburg — SCiE 2:0 
D-Jgd. Klfld. SGE — Germ. Pfungst. 0:2 
E 1-Jgd .SGE — SV Sl. Stephan 3:0 
E 2-Jgd. SC.E — SV St. Stephan 1:0 
Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt, so 

könnte man oft die Spielwei.se der A-Jugend 
kritisieren. Als das Spiel in Lampertheim be- 
gann, glaubte man an eine Wiederholung des 
guten Spiels vom Vorsonntag. Eine kleine Um- 
stellung wegen Verletzurig war allerdings 
spürbar. Zunächst ging die Initiative aus- 
schließlich vom Gast aus. Es wurde klug ge- 
spielt und ständig die Position gewechselt. Als 
dann auch noch der Führungstreffer erzielt 
wurde, glaubte man, daß alles im rechten Lot 
sei. Mit zunehmender Spieldauer stellten sich 
bei den meisten Egelsbacher Spielern starke 
Konditionsschwächen und Mängel in derHui- 
termannschaft ein. Anders der Gastgeber. Jlit 
klugen Pässen wurde die gegnerische Abwehr 
vor fast unlösbare Probleme gestellt. Ein 
Glück, daß wenigstens auf der Linie ein auf- 
merksamer Mann stand, ansonsten wäre das 
Resultat etwas anders ausgefallen. 

Die D-Jugend konnte bei der Spielvereini- 
gung 03 Neu-Isenburg für sich in Anspruch 
nehmen, das entschieden bessere Team ge- 
wesen zu sein. Am Ende jedoch hatte der 
Gastgeber mit 2:0 seine Na-se vorn. Der Sturm 
operierte zu umständlich. 

Die Klelnfeld-D mußte gegen ihren Gast 
aus Pfungstadt in der Halle eine Niederlage 

Trotz Ersatzes konnte sich die E 1-Jugend 
auch gegen St. Stephan in der Halle durchsetzen 

Audi die E2 durfte sich freuen. Denn sie 
hatte einen zwar knappen, jedoch verdienten 
Sieg errungen. 

Vorschau: Die A-Jugend nimmt am 
Ostersamstag und -sonntag am nationalen 
A-Jugendtumier der Kickers Viktoria 
heim teil. Die Spiele beginnen um 13.00 Uhr, 
Ostersamstag, mit Somborn — Egelsbadi. Am 
Sonntag sind dann die Endspiele über die 
volle Zeit von 2x40 Minuten. . 

Eine nette Einladung übermittelte der Lud- 
wigshafener SC der Egelsbacher A- D- 
Jugend. Beide Mannschaften spielen am Oster- 
sonntag in Ludwigshafen. Der Ludwlgshafene* 
SC Ist für seine gute Jugendarbeit im Sud- 
>vest6n bcksnnt. B6id6 MännschBftcn werde® 
es schwer haben, erfolgreich abzusciuielden. 



Nr. 28 EGELSBACHER NACHRICHTEN Donnerstag, den 30. März 1972 

RADIO VOIGT U. KLEIN 
Radio- und Fernsehkundendienst 
demnächst Neueröffnung in Langen, 
Bahnstraße 12 
6 Frankfurt, Grüne Straße 6 

• Schwarz/WelB- und Farblern- 
seh-Kundendienst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 
* schnell 
* Antennenbau 

Rufen Sie jetzt schon an: 

2 31 20 
Keine gesonderten Fahrtl<osten 

TIPS 
Rindfloi.sdikonserven in 400g-Dnsen der 

Einfuhr- und Vorrats.'itene (EVST) werden 
dem VerbruiK+ier in den näclisten Tagen wie- 
der zu Vorzugspreisen angeboten. Es ist Ware 
1 C)u!ilital, die für vielerlei schmackhafte Ge- 
richte (z, B. Eintopf mit Wirsing und Weiß- 
kohl. Mohrrül)en und Grünen Bohnen — aber 
aucHi kalt zum Butterbrot) verwertet werden 
kann. Achten Sie beim Lebensmittelhändler 
auf das Angebot. Preisvergleiche lohnen sich. 

Kurz und bündig 
Im Saarland wird bereits in zahlreichen 

Klassen der Hanplschulen „Vcrbrauchorkun- 
do" ßelohrt. In Nürnberg unterrichtet eine 
Kmährungsberatcrln der Vcrbraudiorzentrale 
Bayern ro^elmäßis in Volksschulen über Fra- 
fjfn der richtigen F'rnährunj;. vd 

den USA ist im letzten Jahr ohne Fern- 
s< .1 oklame für Zigaretten der Zigarettenkon- 
sum um 1,5" 0 gestiegen. Er steigt weiter, vd 

""'nch Angabe von Frau Bundesminister Stro- 
b sollen durch Bundesgesetz erstmals die 

V oraussetzungen dafür geschaffen werden, daß 
eine bedarfsgerechte Versorgung unserer Be- 
völkerung mit Krankenhausbetten in lel- 
slungfahigen Krankenhäusern überall in der 
Bundesrepublik finanziell gesichert ist. vd 

Insgesamt waren im Mai 1070 (Volkszäh- 
luiii») 26,5 Millionen in der Bundesrepublik 
enverbstätig. Bezogen auf die Bevölkerung im 
Alter von 15 und mehr Jahren sind das bei 
den Männern 78,5 ®/o, bei den Frauen 38,1 •/«. 
In dieser Zahl sind rd. 2,2 Millionen Personen 
enthalten, die zwar erwerbstätig waren, ihren 
überwiegenden Lebensunterhalt aber aus an- 
deren Quellen bezogen. vd 

Oio parteipolitisch neutrale Bürger-Tnitlative 
fordert dir» Bürger mit folgendem Anfnif zur 
Unterschrift auf• 

Klare Antwort gibt dor I«'mdosont wick- 
lungsplan „Hessen 80" ..... Ks ist beabsich- 
Ifj'.t die ringplätze F.gelsbach (T andkrcHs 
Offenbadi) und . . durch AusbaunKiHnab- 
inon in die T.age zu versetzen, durch T)hor- 
r-ihme der allgemeinen l.uftfahrt sowii* «Mnes 
Teiles di's regionalen T.uftverkehrs den Flufi- 
hnfen Fnmkfurt am Main zu entlasten . . " 
fSoite (>7). Das bedeutet: Fnorm zunehmender 
Fhicverkehr mit weit gröHerrn Maschinen. 
bnill(»ndcn Düsen-.Tet.s imd schlafstr>ronder 
N'f'i'flneverkohr! Wenn wir das hinnehmen. 
V d Fleisbach mit dor newon S'ndlnng 
IV)v»»rseich zum bedaucTnsv.'ertesten Wohn- 
gohiet Ile.sens. d('nn wo liegt ein Wohngebiet 
Be» nahe am Bollf<'ld und Flugschneise? 

Auch bei uns »Bürger-Initiative« gegen Fiuglärm 

nrrrlts iihrr 5fl0 lintpr<irliriftrn / Stop für Ausbaupl&ne des FIURpIatzes ERClsbach XFfordrrt 

e In den letzten Tagen hat. »ich auch In 
Egolsbadi — ähnlich wie In Erzhausen — eine 
„HürgLT-Initialive" gebildet, die sidi gegen 
Au.sbaupläne der Hes.sischen Flugplatz GmbH 
richtet und ertnon Stop für diese Pläne sowie 
ein Start- und I.Ändeverbot für Düsen-, Tur- 
boprop- und Militärflugzeuge sowie mehr- 
motorige Maschinen und andere Flugzeug- 
t.vpen fordert Im Auftrag der „Bürger-Ini- 
tiative" hat Knrl-Albert Reetz der Öffent- 
lichkeit eine .Stellungnahme übergaben, in der 
auf mögliche Folgen für die Bewohner der 
Gemeinde hingewiesen wird, falls die Aus- 
hauplSne verwirklicht werden .sollten. Wie 
der .Sprecher darlegte. haben bisher schon 
tiber 500 Personen die Forderimgen der „Bür- 
ger-Tnltiative" unterzeichnet. Bei siet)PTi Ver- 
InMem dieser Gemeinschaft liegen Unter- 
srtl riftsi ist en aus. r>ie .Stellungnahme der 
„niircer-Initiative" hat folgenden Wortlaut; 

Boschiimrnd' Gemeinderegierung von 
Eßel.sbach unternimmt nichts gegen den Flug- 
lärm! - Daher haben die Bürger selbst die 
Initiative ergriffen und werden durch eine 
Ilnter.'jchriflen-Aktion Front gegen den wei- 
teren Ausbau des Flugplatzes machen und die 
1 .andesregierimg in Wiostiarten aufrufen, die 
Iicbensinteressen der Egelsbacher F.inwohner 
zu heritcksichtieen. 

uns dazu nur ein giftigei Abgas-LAiftgemisch 
zur Verfügung stehen, denn ein einziges star- 
tendes Verkehrsflugzeug versdimutzt die Um- 
welt wie Tausende von Autos, 
Diese Abgase (schwerer als Luft) werden als 

gesundheils.schHdliche Dunstglod<e auf Egels- 
badi lasten. Die Zeil In Frankfurt wird unse- 
ren Lungen und Nerven mehr Erholung bie- 
ten, als ein Besuch In un.screm Schwimmbad. 

Doch in dem selben Landesentwicklungsplan 
steht auch; „ . , . Vorkohrsanlagen sollen so 
be,schaffen sein, daß die Bevölkerung vor ver- 
meidbaren Beeinträchtigungen ihrer Sicher- 
heit und Gesundheit geschützt wird , , . " so- 
wie „ . . , VerkehrsflughSfen müssen den ge- 
stiegenen Anforderungen des t.uftverkehrs 
entsprechen. Hierb«i sind die verkehrlichen 
Notwendigkeiten mit den schutzwürdigen In- 
tere.s,sen der Bevölkening In Einklang zu 
bringen, LSrmschutzzonen sind vorzusehen . " 

Wir brauchen al.so nichts anderes zu tun. als 
unserer Hegierimg In Wi("^li Klen dnhei zu hel- 
fen. d.iH sie Kl iiihu .11 i' i> i.' M und unserer 
Oenicinderesierung, daü sie aus dem Erho- 

lungszentrum, Schwimmbad, Froizeltpark usw. 
nicht aus Versehen den Erholung.swert weg- 
plant! 

Konsequetilerweise ist daher zu fordern: 
1, Stop für alle Ausbauplftne, zumal diese we- 

gen der nahen Wohngebiete den strengen 
Maß.stfiben für neue Flugplätze nicht ent- 
sprechen dürften. Diese Genehmigungsvor- 
aus.setzungen aber sind zugrundezulegen, 
denn die einstige Genehmigung als Segel- 
flugplatz usw, ist kein Freibrief. 

2. Start- und I.,andeverbot für Düsen-, Turbo- 
prop-, Militär- und mehrmotorige Maschi- 
nen. Senkrechtstarter, Hubschrauber (aus- 
genommen für Reltungs- und Polizelzwedce) 
und Flugzeuge, die in ihrer IJirmentwick- 
lung nicht mehr dem Stand der heuligen 
Technik entsprechen sowie nachts generell. 
Uber .WO Unterschriften wurden bereits von 

den freiwilligen Helfern der Bürger-Initiative 
gesammelt Die Listen liegen auf bei: Dr. Kl. 
Hambek, OdenwaIdstral3e 7, Ulrich Eppen- 
dahl, Odenwaldstraße 4, Klaus Hiller. Thürin- 
ger Straße .30, Rudolf Pieper, Heidelberger 
Straße 'Oa. Ewald Arnold, Heidelberger 
Strafe Otto-H Kumpf. Brandenburger 
.Straße " :i und Karl-Albert Reetz, Thüringer 
Straße .■iO." 

I'hi.Kplatz Kgelsbach! — Einst für Segel- 
flugzeuge genehmigt! — D'ieli bald verdräng- 
ten Motorfluezeugn die Segler! — Rapide Zu- 
nahme der IMotorflugzeuge! — .Standort für 
Polizeihubschrauber und Geschäftsflugzeuge! 
— Bau einer Nnehthefnuerungsanlage! — Wie 
geht es weiter*' 

Wenn in einigen .lahren schwere Düsen- 
ma.schinen über unsere Dächer donnern, wer- 
den wir Nerven wie Drahtseile nötig haben, 
tfniere Wohnungen, moist ein mühsames I.K-- 
h nswerk, werden den größten Teil ihres Wer- 
t- verlieren. Und wenn wir in den Minuten 
zwischen zwei Starts aufatmen möchten, wird Kleine . B;iumi'lsler" besrhSfliifen sieh an der Blo<<chime am neuen Kinderspielplatz..Brühl". 

i--: 

So gOmtIg Itogl 
dm iwiM Zwrtnan: 

Der Kaufhof kommt nacli Dietzenbadh. 

Mit ganz neuen Berufs-Chancen für Sie. 

Ii' 

I- i 

Für alle kaufmännischen Kräfte in der Umgebung von Dietzenbach gibt es jetzt neue 
Chancen, beruflich voranzukommen, mehr Geld zu verdienen. Beim Kaufhof in Diet- 
zenbach. Im neu entstehenden Reglonal-Zentrum, der „Drehscheibe" f(jr den Waren- 
nachschub der Kaufhof-Niederlassungen im Rhein-i^ain-Gnbiet. 

Wir sudien: 

Unsere Chefsekretärin 

Sachbearbeiter(innen) für 
EinkaufsbUro, Warenbuchhaitung 
Warenannahme 
Personal- und Lohnbüro 
Hauptkasse, Sachbuchhaltung 

Mitarbeiterinnen für leichte 
Bürotätigkeit 

Wir brauchen Sie bald. Je schneller Sie zu uns kommen, desto besser Ist Ihre Aus- 
gangsposition. Eine gesicherte Dauerstellung. Ein Gehalt, das Ihnen bestätigt: Sie 
haben aufs richtige Pferd gesetzt. 
Dazu bieten wir Ihnen die besonderen Sozialleistungen des Kaufhofs: Jahresprämie, 
Weihnachts- und Urlaubsgeld, Personalrabatt, einen guten Mittagstisch für wenig 
Geld — und die 5-Tage-Woche mit 40 Arbeitsstunden. 
Bis zur Eröffnung der neuen Anlage in Dietzenbach bereiten wir Sie in unserem Jetzi- 
gen Zentrum Hochstadt bei Dörnigheim auf Ihre künftige Aufgabe vor. Busse im Pen- 

delverkehr bringen Sie regelmäßig hin 
und zurück. Sie können aber auch Ihren 
eigenen Pkw benutzen — dann zahlen 
wir Ihnen eine Fahrgeldpauschale. Ihre 
Fahrtzeiten werden entsprechend in die 
Arbeitszeit eingeplant. 
Sichern Sie sich Ihren Platz. Rufen Sie 
uns einfach an; Montag bis Freitag Tele- 
fon 06181/43031. Oder schicken Sie uns 
die ausgefüllte Platzreservierung. Sie 
können uns auch in Dietzenbach besu- 
chen. 
Unser Bewerbungswagen steht Offen- 
bacher Straße/Ecke Alte Straße. Mon- 
tag-Freitag von 11.00-14.00 Uhr und 
16.00-20.00 Uhr. Samstag von 10.00— 
16.00 Uhr. 

KAUFhOF. 
BQSDmKm- SQKrirmcDG:^! 

DIETZENBACH 

Bswerbungswagan 
Olfanbachar Str. 
Eck« AuedraBe. 

- ausfüllen - ausschneiden - einsenden - ' 
KAUFHOF AQ 

Reglonal-Zentrum Dietzenbach, 
z. Zt. Hochstadt, Baiinhofstr. 40-42, 

Postanschrift: 6451 Dörnigheim, Postfach 98 

Flatzreservierung 
Ich möchte mir einen Platz Im neuen Regio- 
nal-Zentrum Dietzenbach sichern. 

Gewünschte Tätigkeit: 

Vor- und Zuname Alter 

Anschrift 

Telefon 

Qet-.altswunsch 

Datum LZ 14 — « Untersduitt 

V. 

Detailkonstrukteur 

Mogner und Ninelminki 

im Neu-lsenburg-lentrum 

wir sind ein internationaler Maschinen- 
baukonzern mit zahlreichen Niederlas- 
sungen Im In- und Ausland. Für unser 
Konstruktionsbüro In Darmstadt brauchen 
wir einen Fachmann, der Entwürfe, 
Detaillierungen und Grundlagenunter- 
suchungen von schlagenden Werkzeugen 
ausführt. Das müBte also das richtige 
Arbeltsgebiet für einen technischen 

Zeichner oder einen Techniker sein. 
Besondere Erfahrungen In der Drucklutt- 
technik brauchen Sie nicht. 
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns 
und hören Sie sich unser Angebot an. 
Sie können sich nur verbessern. 

DEMAG Drucfclufttechnik, 6 Frankfurt, 
Solmsstr. 2-26, Tel.: 0611/7901377 

DE MAC 

Dmcklufttechnik 

Wir suchen für sofort oder später: 

Werkzeugmacher 

Blechschlosser 

Maschinenschlosser 

Mechaniker 
» 

Wir bietnn; 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittagstisch i, H., 
Fahrtkostenerslattung. 

Metallwarenfabrik Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 
' io=!elstraße 3 — Telefon 2 20 27 

aircraft 
GALLEY «nd CABIN EOU'PMENT 

Für unser neues Warenhaus stellen wir noch ein: 

VERKÄUFER (innen) 

In den Verkaufsabteiiungen 

Stoffe, Mäntel/Kostüme, Röcke,'Blusen, Herrenkonfektion, 
Sportartikel, Kinderkonfektion, Baby-Artikel, Trikotagen, Wollwaren, 
Damenröcke, Herienartikel, Mode- und Kurzwaren, Bettwaren, 
Schuhwaren, Haushaltswaren, Lederwaren, Radio Fernsehen, 
Spielwaren, Schreibwaren/Bücher, 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunternehmens 
z, B, Personalrabatt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe bis zu einem Mo- 
natsgehalt, Weihnachtsgeld usw,), 5-täglge Arbeitswoche 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 184, 
Telefon 0 61 02 3 72 72. 

Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch, 

HERTIE - Neu-Isenburg 

Im Neu-Isenburg-Zentrum 

Soldaten. |^| 

beraten Sie 
über Laufbahnen, militäi'lscho Ausbildung, Besoldung und 
Männer erfüllen ihre Pflicht und Berufsförderung 
leisten Wehrdienst. Wehrdienst 
Ist Friedensdienst! 
Freiwillig längerdienende Soldaten (ab 4 Jahre) er- 
werben Anrechte auf Berufsförderung und Weiter- 
bildung. Die Wehrdienstberater in den Kreiswehr- 
ersatzämtern beantworten gerne Ihre Fragen. 

Nutzen Sie die Gelegenheit zum persönlichen 
Gespräch. Falls Sie verhindert sind, fordern Sie 
Informationsmaterial an.  

Bitte Intormloran Sl« midi ObeMil« Uutb^n J 
UntarottlileraD InHe^rQ HHtwarteO M«rin«D Sanlt*!.- 
dl»n»t D W«hrt«dinlK (BMmtaniaulbahn) O Bundetwehr 
aHgaiMln □ (QewOnschtM bitte «nKreuzwi) 

Nun« 
L  Oft 

Vornama Geburtsdatum 
StreSa' 

b5ü? Werbetriaer; 170/09/01/1900 
SchulMIduno; Abitur □ Oberstute D Mittlere Reite D Faoh- 
•chule □ VollisKiHile □ Bitte In Blockschrilt auslüllen. aul 
Poetkarte kleben und lenden an Biindeewehramt, *100 Bon« 7, 
PeeHach TIM.  

Wir suchen einen 

FAHRER 
für LKW (Führerschein Klasse 3). 

HEGRO 

Hess. GroBhandelsgesellschaft 
Elchler oHG 
Dreiolchenhain, Siemensstr. 3, Tel. 8331 

Für unser Konstruktionsbüro suchen wir 

2 technische 
Zeichner Gnnen) 

für interessante Aufgaben, eventuell TeH- 
zeltbeschätti9ur»gen. Bitte Informieren Sie 
sich durch einen Anruf und vereinbaren 
Sie ein Gesprächstermin. 

Gustav Göckel 
Maschinenfabrik GmbH 
Darmstadt, MornewegstraBe 37/39 
Telefon 0 61 51/8 6311 -13 

Bei der Stadtverwaltung Langen sirul folgende Stelion zu besetzen: 
Sofort: 

2 Verwaltungsangestellte 
(weiblich) 
mit Kenntnissen ki Kurzschrift und Maschinenschreiben, 
Verg.-Qr. VM BAT; 

zum 1.10.1972; 

3 Erzieherinnen 
(Khidergtrtnerlnnen, Hortnerinnen) 
Ver.-Qr. VI b BAT; 

2 Kinderpflegerinnen 
Verg.-Gr, VII BAT. 

Die Stadt Langen ist bei der Wohnunosbeschaffung behlHMch, 
Neben den Soziaiieistungon (Klnderzuschlag 1- •^♦nd, Not- 
stands- u. Urlaubsbeihilfen, WeihnacMszuwendunfl. Essenzusch^ 
und rusätzUcher Alters- und Hinterbttebenenversoroung) wird gor. 
TreiMMjngsentschidigung gezahlt. 
Wir haben die 5-Tage-Woche (42 Sld,). 
Bewerbungen mit ttand^eschriebenem Lebenslaut, Uchtt>ild, Zwg- 
nisabsch ritten, lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätigkeiten 
und Abgabe von Referenzen werden ertwten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
6070 Langen, Wilheim-Leuschner-Platz 3-5 

BRINGT GEWINN! 

INSERIEREN 

Fabtoristin 
für Simag-Faktoriermaschine, 
auch Einarbeitung möglich. 

Kontoristin 
als Versandsachbearbeiterin 

Maschinenschreiberin 
für Stenomatic 

eventuell mit Französischkenntnissen per 
sofort oder auch zum späteren Eintritt ge- 
sucht für Interessante Tätigkeit im Nah- 
rungsmittelsektor. Auf Wunsch gleitende 
Arbeitszeit 

Sicca-Nahrungsmittel 
Buchschlag, Forsthausweg 14 

•- Telefon 6 73 81 " 

Lehrlingsausbildung 

zum Industriekaufmann oder Stahlformenbauer 

Eine gute kaufmännische oder technische Lehre er- 
öffnet Ihnen alle berufl. Möglichkeiten, wenn Sie sich 
für die kunststoffverarbeitende Industrie entscheiden. 
Kunststoffe gewinnen von Jahr zu Jahr an Bedeu- 
tung: das ist auch Ihre große Chance. 
Wir sind ein Internationales Unternehmen, aber trotz- 
dem überschaubar. Bei uns sind Sie auch als Lehrling 
Mitarbeiter. Sie haben Gelegenheit, alle kaufmänni- 
schen (einschlieBI. elektronische Datenverarbeitung) 
oder technischen Bereiche kennenzulernen und sich 
allumfassend auszubilden.   
DUPOL-RUBBERMAID GMBH - FABRIK FÜR GUMMI- UND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE 

6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 0 61 03 / 8316 

Machen Sie Ihre Lehre nicht irgendwo, sorvdern bei 
uns. Bevor Sie eine für Sie so wichtige Entscheidung 
treffen, sollten Sie mit unserem Herrn Semrau spre- 
chen, der Ihnen auch gerne Ihren künftigen Lehr- 
betrieb zeigt. Wir haben einen kostenlosen Werkbus- 
verkehr und bieten in unserer Cafeteria sehr preis- 
wertes, gutes Mittagessen. 

Rufen Sie do:^ gleich einmal Herrn Semrau an oder 
kommen Sie selbst vorbei. 

V ■ 



Unser Unternehme g«hört zu den führenden Herelellern von folochemlechen Erzeug- 
niesen für die Märkte In aller Welt Unteren Erfolg verdanken wir ivicht zuletzt den 
besonderen FShIgkelten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Iser>burg entstehen modernste Produktlonsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Siel 

wir suchen: 

Elektriker 

Mechaniker 

Schlosser 

Wir bieten; 
•Ichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima ' 
zusätzliche Altersversorgung 
firztllche Betreuung 
Kantlnenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Slcherheltsbrlllen «to. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei elnjShrlger Betriebszugehörigkeiti 
Im EIntrIttsiahr anteilig. 
Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens kn Krankheitsfall bl« zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung In Neu-Isenburg. 

Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) BMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONAUBTEILUNQ 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274S 

Mognel und Mllteliiiinkt 

im Neu-lseiiliurg-lenliuin 

In unserer Lebensmittelabteilung 
sind noch folgende Positionen zu besetzen; 

SB-Kassiererinnen 

Verkäufer (innen) 
in den versctiledenen Bereichen 

Auffüller (innen) 

Für unsere Gardinen- und Teppichabteilung stellen wir noch 
ein. 

Verkaufsberater(innen} 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehnfiens (z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe 
bis zu einem Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.), 5-tägige Arbeits- 
woche. 
Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter 
Straße 184, Telefon 0 61 02 / 3 72 72. 
Wir Informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-Iseniwrg 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

Mognel und NHleliiuiiM 

Im NeiMsenburg-Zenlnmi 

Für unser Kassenwesen benötigen wir: 

Kassiererinnen 

Packtischkontrollen 

für unsere Versandabteilung: 

Beifahrer 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehmens (z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergütung in der Höhe 
bis zu einem Monatsgehalt, Weihnachtsgeld usw.), 5-täglge Arbeits- 
woche. 
Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter 
Straße 184, Telefon 0 61 02 / 3 72 72. 
Wir Informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-lsenbuig 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

Wir suchen für unsere erweiterte Kunststoffverarbeitung in modernen 
Fertigungsräumen: 

Schreiner/Modellbauer 

Kunststoffschlosser 

Hilfsicräfte 
zur Bedienung von Holzbearbeitungsmaschinen 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittagstisch im 
Hause, Fahrtkostenerstattung. 

(iß AIRCRAFT 

Metallwarenfabrik Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 
Moselstraße 3 — Telefon 2 20 27 

CALLEY and CABIN EQUIPMENI 

Langener Zeitung - Telefon 27 45 

LLEirsI BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima — der führende 
Betrieb in Sprendlingen. 

Wollen Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu 
bewältigen? 

Wir suchen für unseren Betrieb noch einige 

Packer, 

Lager- und Versandarbeiter 

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, angenehme 
Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachsgratifikation, Kart- 
tinenessen und die sonstigen Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

&LEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter StraB« 151 • Postfach IM 
Telefon (08103) 1011 

Mognel und Minelpunki 

im Meu-lsenburg-ZenlTum 

Für unsere Gastronomie stellen wir ein: 

KÖCHE 

KONDITOREN 

BÜFFETKRÄFTE 

BEDIENUNGSKRÄFTE 

KALTMAMSELL 

KÜCHENHILFEN 

und weitere 

HILFSKRÄFTE 

Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Warenhausunter- 
nehmens (z. B. Personalrabatt, Jahresabschlußvergutung m der Hohe bis 
zu einem Monatsgehalt. Weihnachtsgeld usw.). 

Vorstellung erbeten im Einstellungsbüro Neu-Isenburg, Frankfurter 
Straße 184, Telefon 0 61 02 / 3 72 72. 

Wir informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. 

HERTIE - Neu-Isenburg 

im Neu-Isenburg-Zentrum 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte In aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer fi^itarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Siel 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Reinemachef ra uen 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantlnenverpflegung 
Stellung und Rolnlgung der Arbeitskleidung 
Stelking von Sichertieltsschuhen, Handschuhen. Helmen, Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit, 
Im Elntrittsjahr anteilig. 
Volle Absicherunfl Ihres Nettoeinkommen» im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung In Neu-Isenbura» 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 8IIIDH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

•07S NEU-ttENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, BCHLEUSSNERSTa S, PERSONALABTEILUNä 

liatsclia sudit 

V ♦ ♦ 

IMitarbeiter für ein neues Restaurant Im Einkautszentrtim Neu-Isenburg 

Die Kette unserer Buffeterien wird erweitert. Am Südrand von 
Frankfurt/Main entsteht ein neues Einkaufszentrum. Wir sind dort 
vertreten. 

FUr sofort oder später stellen wir ein: 

KÖCHE ERSTKASSIERERIN 

KALTMAMSELLEN KASSIERERINNEN 

KONDITOR BUFFETKRAFTE 

SERVICEKRAFTE 
Ein Teil der Arbeitsplatze wird 
auch an Gastarbeiter vergeben. 

SPÜLER 
(mannlich und weiblich) 

HILFSKRÄFTE 
(für Samstag und Sonntag, ohne 
Steuerkarte) 

Unsere Buffeteria ist nach den modernsten Gesichtspunkten einge- 
richtet Sie werden gründlich in Ihr neues Aufgabengebiet einge- 
führt Die Einarbeitung erfolgt In der Buffeteria des KAUF-PARK- 
Warenhauses Sprendlingen. 

Wir bieten: Sehr gute Bezahlung - Urlaubs- und Weihnachtsgeld - 
kostenlose Bereitstellung und Pflege der Arbeitskleidung. 

Arbeitszelt nach Wunsch - Vollbeschäftigung - 3 Tage - täglich 
2-4-6 Stunden - samstags oder sonntags - Aushilfskräfte 
(auch ohne Steuerkarte). 

Kontakte zu uns finden Sie bei einem unverbindlichen Gespräch: 
• Mit einem Vertreter unserer Personalabteilung, am Dienstag, 

dem 4. 4. 1972. von 9.00-18.30 Uhr in der Buffeteria des 
KAUF-PARK-Warenhauses Sprendlingen. 

• Täglich in unserem nächsten Latscha-Markt. Fragen Sie dort 
unseren Marktleiter. 

• Täglich telefonisch, indem Sie unsere Personalabteilung 
0611-43091 anrufen 

• Sie können uns natürlich aucli eine 
Kurzbewerbung schicken. Wir antworten solort. 

J. Latscha Frankfurt KG - Personalabteilung 
6 Frankfurt/Main 1, Schwedlerstrasse 1-5 

Postfach 2847, Telefon (0611) 43091 

8» 

Klavier und Orgeln 
Ausstellung u. Verkauf 
Klavierstimmer 

F. K U H N 
Nieder-Rode: 
Frankfurter Str. 33 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 14 34 

Wir suchen für sofort einen 

Mitarbeiter 
mit Führerschein Klasse 3 für abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Heizungsmonteur oder Elektriker bevorzugt, aber nicht Bedingung. 
Wir lernen Sie selbstverständlich an. 
Gute Bezahlung und soziale Leistungen sind selbstverständlich. 
Bitte bewerben Sie sich persönlich oder telefonisch 

W. Winkel jun. - Difeuerung 
Dreieichenhain, Weimarstraße 7, Telefon 8 1194 

EIN NAME FOR STAHL 

Stahlerzeugnisse aus aller Welt befinden sich in unseren t-ägern 
und Fertigungsbetrleben. Der Beruf des Stahlhändlers hat längst 
alle Grenzen gesprengt. 
Unsere Erfahrungen, unsere weitreichenden Verbindunflen gartin- 
tieren eine solide Berufsausbildung zum 

Großhandelskaufmann, 

Bürokaufmann und zur 

Bürogehilfin 

(Der GroShandelskaufmann im Stahlhandel ist der Prototyp eines 
technischen Kaufmanns). 
Wollen Sie nicht auch dabei sein und Ihre Chancen für den best- 
möglichen Aufstieg wahrnehmen ? 
Wir bitten um Ihren Besuch, damit wir Sie ausführlich informieren 
können. 

HOESCH HANDEL AG 
NiederUssung Frankfurt 
6 Frankfurt am Main - GutleutsUaße 365 
(wenige MirMJten vom H»uptl>ahnhof mit Bus 37) 
Telefon (0611) 2S412 04 



Muster 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger- Abbruch- und 
Absetzmuldenbeineb 
607 Langen. Rhemslraße 8-10. Telefon 2 35 45 

Bequeme Lage in Längen/ Bdlinstrriße; 

Eigentumswohnung db DM gß 200 - 

Besuchen Sie unsere 
Musterwohnung in der 

Bahnstraße 51—53, 
gaöffnet Ostermontag von 
13-17 Uhr oder rufen Sie 

uns an: 
0611/2805 76-284032 

Direkte Zufahrt über sechs schnelle Straßen von Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadt - Bahn- und ßus-Stop in unmittel- 
barer Nähe, mitten in der ,City' von Langen mit allen 
Annehmlichkeiten. 
Prüfen Sie selbst: 
2 und 3 Zimmer von 54 bis 88 qm solide gebaut, großzügio 
ausgestattet, jede Wohnung hat Balkon. Teppichboden. 
Verbundfenster, Edelstahlküche etc. Lift ist da und Ihr 
eigener Parkplatz hinter dem Haus. 
Rechnen Sie selbst: Festpreis ab DM 83 200,-»,so viel Komfoit, 
so nah bei Frankfurt, das kann man finanzieren - bei trag- 
barer Belastung. Wir beraten Sie unverbindlich in der f^uster- 
wohnung. Kommen Sie. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerstr. 31 • Tel.: 0611 /28 0576-284032 

y 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

▲ 

Preisgünstige 
Umzüge 

olino HrriThnunR tipi 
.\nfahrt Wir sinil liiR- 
tlch. auch 
fahrbcri'it 

E. AVEMARIA 
Tolofon 4 HO 

Kijchc f. vorKomorklc 
K linden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER j 
Immobilien, I-anficn 
Nordcndslraf?o 37 
Tolcfon 2 ;« 4« 

Wir suchen für unsere EDV-Anlape IBfwI-Systeni 3 (24 K und Platte) 
einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen m RPG II plattenonentiert. 
AuBerripm <"ichen wir noch folgende Ivlitarbeiler: 

Sekretärin 
und Allroundkratt tut unsere Organisalionsabteilung Es handelt 
sich um ein vielseitiges und interessantes Arbeitsgebiet 

Auftrags-Sachbearbeiterin 
(evll auch halbtags) mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für 
unsere Büromaschinen-Auttragsabwicklung. 

Telefonistin und 

Fernschreiberin 
für unsere Telefonzentrale mit Besucheranmeldung. 

Weibliche Bürokraft 
für Lagerbestands-Karteiführung in unserer Zubehör-Lagerver- 
waltung. 

Chemiewerker 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüll-Anlagen. Es handelt 
sich um die Herstellung von nicht gesundheitsschädlichen Flüssig- 
keiten für den Offsetdruck. 
Wir bieten neben einem angemessenen Gehalt noch Urlaubsgeld. 
V^eihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes 
Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Be- 
triebstankstelle, Arbeitszeit von 7.45 bis 16 30 Uhr und angenehme 
Arbeitsbedingungen 

§7^ ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH QMBH 
HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei FrankfurtM. 
Robert-Bosch-StraBe 5. Telefon 0 61 03 / 6011 

LKW-Fahrer 
Fuhrerschein Kl II. und 

Raupenfahrer 
bei iitjerlariflichem Lohn in Dauerstellung 
für sofort gesucht 

Höh. Setiring 8. & Sotin 
607 Langen. Rheinstraße 8-IC 

. Telefon 2 35 45 

Inserieren bringt Gewinn! 

Wir arbeiten in modernen Lagerhallen und 
suchen möglichst per sofort einen 

LAGERISTEN 
zur Entlastung unseres Lagerleiters. 
13. Monatsgehalt, Fahrtkostenerstattung, 
verbilligter Mittagstisch. 
W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon 06103 / 6 10 51 

Facharbeiter 
für Installation und Heizung 
bei Höchstlohn gesucht. 

Gerhard Scheele 
Langen, Wilhelmstr. 27, Tel. 2 25 46 

Einkairfsvorteie! 

Embauküdien direkt vom Heisleler. 
Wer könnte Ihnen Ihre neue Einbauküche wohl besser planen als der 

Hersteller selbst? Schaffitzel plant Ihnen Ihre neue Einbauküche, liefert sie 
Ihnen direkt und montiert sie fix und feitig. Klar, daß Sie so eine optimale, 
tunktionsrichtig geplante Einbauküche bekommen und dabei alle Vorteile 

des Direkt-beim-Hei^teller-Kaufens. 

Schaffitzel Möbelwerk KG, 
Einbauküchenzentrum Darmstadt i 

Darmstadt, ZeughausstraBe 7, Telefon 06151/20860 

Ein gutes Zeich>en 
für moderne 

Einbauküchen 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir zum 
baldmöglichslen Eintritt 

Hilfskräfte 

für unseren Versand 
VVif bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 

Bewerber bitten wir um persönl. Vorstellung. 

AvK"-Generatoren- 
. Mnloren-Werke oHG 

Personalabteilung 
5078 Neu-Isenburg Frankfurter Straße 233 
Telefon 60 01 

FAHRLEHRER(-IN) 
ei.i moderner und jul'unifsc'9'cher ßcryf, #iche*e Eiisien?, hohes Ge^a't.b«- Arbeitszeit. 
FAHRLEHRER FACHSCHULE sesla .SSBraunschwelg Tei 05S1/371091 
Amtlich anerkflnn'e Ait'.bildungs6tatie mit Internat fUr da^ Bjn.v>8gebiet. 

Aufstrebendes Unternehmen auf dem Druckmaschinensektor mit 
internationalem Betätigungsfeld sucht schnellstmöglich 

junge Sekretärin 

mit Englischkenntnissen 
Ein angenehmer Arbeitsplatz in einem in Kürze 
bezugsfertigen Neubau und ein junges Team freuen 
sich auf die l^itarbeit der neuen Kollegin. Ihr Gehalt 
wird Sie zufriedenstellen. Haben Sie Lust, in unserem 
Kreis mitzuarbeiten, dann rufen Sie uns bitte an. 

OXY-DRY-Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 24 
Telefon (0 61 03) 6 16 71 6 17 66 

Wir expandieren welter! 
Anfang Mat eröffnen wir unsere nächste Filiole 
im NEU-ISENBURG-CENTER 
Für dort und Fronkfurt'M. sowie Hessen-Center 
sudie/1 wir einsatzfreudige Mitarbeiter als 

Verkäufer 

für Helmtextilien 
Wenn Sie Lust hoben selbständig in einem ouf- 
geschlossenen Team zu orbeifen, dann haben 
wir die richtige Stelle für Sie. 
■rancheniremd« Kräfte werden von un< 
•ingearfaeitet. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, 
5-Tage-Woche und Miltogessenzuschufl. 
Wir bitten um Ihre persönliche oder schriftliche 
Bewerbung an 

Franklurl/M liebfrauenslr. 1-3 Tel Z823G0 283136 

Wir suchen eine 

junge DAME 

mit Führerschein. , 
Sie soll im Raum Darmstadt bis Frankfurt-Süd eis Springerin 
in verschiedenen Filialen arbeiten und wesentlich unsere Filial- 
leiterinnen vertreten. . 
PKW, der auch privat genutzt werden kann, wird gestellt, wir 
arbeiten Sie gründlich ein. 
Bitte schicken Sie Ihre Kurzbewerbung an 

Gabr. Rover K.Q., Personalabteilung 
6 Franklurt/Maln-Nlederrad, GoldsteinstraBe 153 
Telefon 0611 /67 10 51 

Im Morgenlicht 

GeJonUen zum Osterfest / Von Josef Mühlbergor 

OSTERSPAZIERGANG 
Foto: Dr. Wolft & Tritsdiler 

Dank an die Amseln 
Von Karl Burkert 

Ich liebe ihn sehr, die.sen dunk- 
len Vogel. Er Ist mein Gefährte 
durch viele Wochen. Von einem 
Park her höre ich ihn den ganzen 
Frühimg über. Wir stehen gewöhn- 
lich in den kühlen Vorfrühlings- 
tagen, wenn er den ersten klingen- 
den Ton versucht. Und wenn seine 
Kehle endlich wieder verstummt, 
schreitet bereits das berauschende 
Wunder der Rosenblüte durch die 
Gärten und flutet die erregende 
Süße des Holunders durch die Mitt- 
sommernacht, 

Ich wüßte mir keinen Vogel, dem 
ich soviel Dank schulde, audi kei- 
nen, der mir so vertraut ist. Ich 
bilde mir ein, ich kenne die ganze 
Skala dieser Vogelseele. Jeden 
Laut aus diesem Schnabel weiß ich 

mir Irgend zu deuten. Ich verstehe, 
wenn meine Amsel der Hunger 
quält, ich höre, wann aus ihr dei 
Neid zetert. Idi kann sagen, wann 
sie zufrieden ist, wann sie munter 
ist, wann schläfrig. Aber ich kann 
auch sagen, wann sie zornig ist auf 
eine Katze, wann sie auf Wehmut 
gestimmt ist oder wann die I.iebe 
in ihr fiebert. 

Und doch dünkt mich, dalJ da 
noch manches Rätsel bleibt und daß 
ich die Amsel noch lange nicht er- 
gründet habe. Weiß ich docli noch 
nicht einmal, wer sie eigentlich i.st. 

Ist sie eine ewige Melodie, die von 
Gott auf einer Stenienharfe ange- 
schlagen, nun niclit mehr vergehen, 
verwehen kann, nun immer wieder 
ins Da.sein will und immer aufs 
neue in dieser Vogelseele autklin- 
gen muß? Hat sidi eine Welten- 
•sehnsucht in diesen dunklen Feder- 
ball eingenistet, jauchzt eine Erfül- 
lung aus diesem gelben Schnabel? 
Weiß ich's, weißt du es? Ist diese 
Amselstrophe die trauernde Stimme 
einer längstverblühten Liebe? Ist 
sie nichts weiter als ein melodi- 
scher Zeitvertreib, ein immer wie- 

In der Dunkelheit, noch bevor es 
Tag geworden, war Maria Magda- 
lena mit Salome und der „anderen" 
Maria aufgebrochen, um ihrem 
Herrn den letzten Liebesdienst zu 
erweisen: seinen Leichnam zu sal- 
ben. Aber sie waren nutzlos ge- 
kommen, ihre Hände klammerten 
«idi in Trauer und Schmerz um 
Salbenkrüglein und Gewürzbüchse, 
denn sie starrten in ein leeres Grab. 
Da erfaßte Maria Magdalena Ver- 
zweiflung, sie lief, sie floh zu Petrus 
und Johannes, um ihnen das Ver- 
schwinden des Toten zu melden. Als 
sie wiederkam, erkannte sie in der 
leeren Felsengruft zwei weiße Ge- 
Ftalten; diese fragten, warum sie 
weine. Während sie schluchzend ihr 
l.eid klagte, fühlte sie jemanden 
hinter sicli und wandte sicli um. 

Ks mochte inzwisdien Tag gewor- 
den sein, das Morgenlicht mochte 
sie blenden, und der, den sie für 
den Gärtner des Friedhofes hielt, 
auch er fragte sie nach der Ursache 
ihres Schmerzes. Sie bat ihn, zu 
tagen, so er den I.i'idinam weg- 
geschafft, wohin er ihn gebiaclit. 
Da wurde sie mit ihrem Namen an- 
geredet. und jetzt erkannte sie Ihn. 

Diese Stelle des Evangeliums 
leuchtet uns wie das aus dem Mor- 
gen.gewölk hervorbrechende Licht 
an. bodi weldie Nacht liegt vor die- 
sem Tage! Die Nacht tiefster 
Schmerzen und Qualen der Seele 
und des Leibes, die Nacht ausweg- 
loser Dunkelheit, eine Nadit der 
Verwirrung, des Verrates, des Has- 
ses, der Mutlosigkeit und Ängste. 
Und der, dem diese Nacht in den 
Leib gezeichnet war mit klaffenden 
Wunden, blutig, entstellt; der, der 
Schande, Entehrung, Verrat, Mar- 
ter, Kleinmut, Tode,squal und Ster- 
ben erlitten, steht an diesem Oster- 
morgen nidit nur strahlend zwi- 
sdien den Bäumen, deren Laub das 
Morgenlidit liebkost, er steht schön 
wie eine Blüte, die noch Tau be- 
deckt, steht sanft wie ein jung be- 
grünter Strauch, ohne Schuld wie 
Blume und Baum, herrlich, aber 
auch unfaßbar wie das Licht eines 
neuen Tages. Er wird selber zum 
Bild des Morgens, ausgeruht nach 
einem tiefen Schlaf, der Todes- 
schlaf gewesen, wie nach einem rei- 

der versudites Selbstgespräch? Ist 
sie eine Frage, eine Antwort? 

Sowie ich eine Amsel vernehme, 
beginnt es in mir zu fluten von 
allerlei verborgenen, geheimnisvol- 
len Quellen, und oft kommt es, daß 
ich dann ganz überströmt bin von 
p'.rinnerungen Empfindungen und 
Gedanken Mozart kommt mir in 
den Sinn oder so eine vom süßesten 
Himmelsgold umwehte Madonna 
von Perugino Dann wieder geden- 
ke ich eines blonden Mädchens, das 
eine so weiche, dunkle Stimme hat- 
te und so kleine, so seltene Hände. 
Oder es ist mir. als ob ein Duft von 
Ackerschollen, Gärten, Waldsäu- 
men und Dorfhecken in meine graue 
Stadtstube hereinstreiehe und alles 
darinnen verzaubere. 

nigenden Morgenbad, So sehr fühH 
er sich nach der Schrnerzens- und 
Grabesnadit ins Göttliche zurück- 
genommen und von ihm eingehüllt, 
daß er von eines Menschen, von 
eines Weibes Hand nldit berührt 
werden will. 

Als Gärtner erscheint er, dessen 
Leib durch Blut und Wunden ent- 
stellt gewesen, der Verwesung 
schon anheimgegeben, erscheint ge- 
heilt und genesen. Welch tiefer 
Sinn und welche Schönheit liegen 
in dem Bilde solchen Er.schcinensl 
Einem Hirten hatte er sich vordetl^ 
verglichen, aucJi einem Sämann und 
Fischer, also mit Menschen der ur- 
sprünglichen Tätigkeit Am Osti r- 
morgen ersi+ieint er Maria Magda- 
lena als Gärtner, als einer also, lier 
Blumen und Bäume zu pflanzen und 
zu pflegen hat; der. weldier gepre- 
digt, der Mensch werde wie die Li- 
lien auf dem Felde. Ist diese blu- 
menhafte SilnildlosigUeif und 
Schonheil. Stille und Vollendung 
geworden, als et dem ersten Men- 
schen nach dei ("frabesnacht er- 
sdieint Die Sonne halte sich vim- 
Onstert, als er am Kreuze hing, nun 
leuchtet er sieghaft in einen neuen 
Tag. in die Jugend eines Jahiep der 
auferstandenen Sonne 

Welch frühlingshafles Hild i^-t 
dieses österli<'he Sinnbild* 

Der Mensch h;it auf den weitete 
Wegen seines Denkens viel eri.ih- 
ren Ei weiß um die chemi.-^iiicn 
und physikalisdien Vorgänge, ciurch 
die aus Erde. Wassel und Licht ;icli 
ein Samenkorn aufschliellt • m 
Keim wird eine Pflanze wächst, 
eine Blüte sich öffnet, eine Frucht 
reift. Aber nie wird er ergründen, 
wie sidi an den Elementen das un- 
beirrbar formende Gesetz verwirk- 
licht, sn daß aus einem Samenkorn 
die Gestalt der Rose die Süße der 
Kirsche und die Kraft der Rebe 
werde. Es ist das sich täglich vor 
unseren Augen vollziehende Wun- 
der des Göttlidien das mit dem 
Wort Lebenskraft nicht umsc+irie- 
ben werden kann Denn l^ ben wie 
Tod werden auch dem hellsten Wis- 
sen ein Rätsel bicilien. Das Wunder 
des göttlichen des Leben schiifTen- 
den und den Tod überwindenden 
Gesetzes vollzog sich an dem Men- 
schen Jesus, da er, nachdem sein 
Leib wie ein Samenkorn im Grab 
der Erde gelegen aufersteht wie 
eine Blüte nach dem Winter, da er 
als Licht im Morgenlicht leurtilet, 
da er schön und stark erscheint wie 
ein Baum im Frühling, vom Duft 
erwachten Blühens eingehüllt. 

Völlig machtlos 
Bei der Aufführung eines von 

Shaws Stücken gab es inmitten 
eines begeisterten Publikums einen 
Mann, der nach F.nde des Stückes 
wütend pflff. 

Shaw trat auf ihn zu; „Finden 
Sie das Stück so schlecht?" 

„Es ist ganz miserabel!" 
Shaw nickte. „Das ist audi meine 

Ansicht - aber was können wir zwei 
schon gegen alle andern ausrich- 
ten?" 

Osterfahrt zur Wildspitze 

Eine Erzählung von Luis Trenker 

Zarte Sdineeglödichen und Veil- 
chen sdrmüdtten den Wegsaum 
durch das Grauntal, und das Glet- 
scherbächleio neben uns sprang lu- 
stig dem Behling entgegen. Mein 
guter Bergfreund, Dr. Eridi Wein- 
berger, wanderte mit mir in flotten 
Schritten bergwärts. Wir wollten 
dem ötztaler Eisriesen vom 
Vintschgau einen Osterbesuch ma- 
chen, die Weißkugel und die Venter 
Wildspitze ersteigen und am Oster- 
sonntag Uber Zwieselstein und das 
Timmljodi nach Meran, In die Hei- 
mat Erichs, zurUdckehren. 

Uns beiden waren die ötztaler 
Gletscher sdion seit Jahren gute 
Bekannte. Dort wo das Tal an den 
Eiswänden der Weißkugel plötzlich 
und jäh abbridit, als höre dort die 
Welt auf, liegt ein Kirchlein und 
ein Häuschen, aus dem wir am 
anderen Morgen um drei Uhr früh 
Eufbradien und uns den Weg durdi 
die düster in den kalten Morgen 
blinkenden Eisabbrüdie schlugen. 

Das Wetter wurde schöner und 
tdiöner. Wir gelangten gegen Mit- 
tag freudetrunken auf den Gipfel 
der herrlidien Weißkugel, grüßten 
den Ortler, die Bernina und die 
fernsdiitnmernden Dolomiten, hiel- 
ten eine gemütlidi-felerliche Gip- 
felrast und zogen dann gegen die 
tiefer gelegene Weißseespitze hin. 

Die Soime war schon im Sinken, 
ii\r üditumöuteter Goldrand be- 
rührte bereits die fernen Grate der 
Schweizer Berge, ais wir uns an- 
>chic4iten, den Gipfel der Weißsee- 
spitze zu verlassen, um mit unseren 

Brettern über den abendlich ein- 
samen Gepatschferner in die Rich- 
tung Brandenburgerhaus weiterzu- 
ziehen. 

Im Kesselwandjochhaus, wie das 
Brandenburgerhaus sonst noch ge- 
nannt wird, sollte uns ein befreun- 
deter Skifahrer erwarten, der in 
München studierte. 

Als wir eintrafen, war er auch 
schon dort. Ein ötztaler Führer 
halte ihn begleitet. Wir kochten 
Tee, rauchten, erzählten von Berg- 
steigern, Lawinen und Abenteuern, 
In der Geborgenheit des Hütten- 
raumes wurde es ein netter Abend, 
Aber gegen zehn Uhr nachts, als 
wir uns sdilafen legten, meinte der 
Mann, der uns erwartet hatte, wir 
sollten am kommenden Morgen 
früh aufstehen und mit ihm zur 
Wildspitze gehen, es liege dort seit 
gestern einer seiner Klubkamera- 
den in einer Spalte. 

Über die Ruhe des Erzählers wa- 
ren wir nicht weniger erschrocken 
als über das Unglück, als vyir er- 
fuhren, daß es sich um den jungen 
Josef Kadner. einen der besten 
Münchner Bergsteiger, handelte. 
Ob er am Ende noch lebte? Nach 
zwei Tagen in der Spalte? Möglich 
ist doch alles? Andererseits müssen 
doch Leute bei ihm gewesen sein. 
Ja. Er war ohne Skier und Seil, le- 
diglich mit Steigeisen an den Fü- 
ßen, den letzten Gipfelhang vor- 
ausgestiegen, eingebrochen und in 
der Spalte verschwunden. Seine 
Begleiter hatten Nachriehl in Vent 
und Zwieselstein hinterlassen. War- 

um hatten sie nicht mit Ihren Seilen 
den Verunglückten gleich selbst 
herausgeholt? 

Anderntags gegen zehn Uhr vor- 
mittags standen Erich und ich an 
der Spalte, die wie ein feiner grauer 
Schatten unter der Firndecke sdiräg 
vom Gipfel herunterzog. Ein kleines 
Loch zeigte uns die Einbruchsteile 
an. 

Dreißig Meter tief im Eis lag 
Kadner Stocksteil Fäuste und 
Schädeldecke im Eis eingefroren. 
Der Körper lag, Kopf voraus mit 
ausgestreckten Armen, einge- 
klemmt in der messerscharf zuge- 
henden Spalte Dei linke Stirnleil 
und die Schläfe ein wenig einge- 
drückt, sonst wies er keinerlei 
Wunden auf, 

Isidor Rimml halte über eine 
Stunde lang in der Spalte gearbei- 
tet, um den Verunglückten vom Eis 
zu befreien. Sdiweißtriefend war er 
an der Oberfläche erschienen, als 
er Kadner unten so weit am Seil 
befestigt hatte, daß wir ihn heraus- 
ziehen konnten. Gestredit wie ein 
Gekreuzigter, regungslos, lung, die 
blutlos wächsernen Hände von den 
Hieben des Eispickels aufgeschla- 
gen, das Haar an der Stirne von 
Blulkrusten verklebt, mit weit aus- 
gestreckten Armen kam der arme 
Bergkamerad aus der Spalte. Nun 
lag er vor uns in der geflickten 
Uniform eines Kriegsfreiwilligen, 
der man es ansah, daß sie Im Felde 
viel mitgemiicht hatte, und es war 
wohl »ucli ilie mit Flecken bedeckte 
und sitiutzengrabenverwitierte 

Uniform, die mir die ganze Tragik 
dieses jungen Menschen so lief und 
erschütternd zu Herzen gehen ließ. 

Am anderen Tag brachten wir 

Seil einiger Zeit gehörte Feng zu 
den Schülern des Weisen Mengtse. 
Sie nannten ihn scherzweise die 
„leere Karre", denn er konnte kei- 
nen sprechen hören, ohne ihm in 
die Rede zu fallen Wenn er dann 
seine Zunge einmal losgebunden 
liatle und sie laufen ließ dann lief 
sie allen davon, daß sie stille wur- 
den und nicht mehr hinhörten 

„Man muß ihn laufen lassen, wie 
ein Pferd, das durchgegangen ist, 
es wird von selber müde", sagte 
Mengtse, als Yuan sich bitter dar- 
über beklagte, daß Feng jeden un- 
terbrach, der etwas zu sagen hatte, 
selbst den Meister. 

An einem Frühlingstage wander- 
te Mengtse mit seinen Schülern den 

Schlechtes Geschäft 
Der Marschall von Biron sagte 

einmal zu seinem Kammerdiener, 
er wolle ihm soviel geben, daß er 
nicht mehr zu stehlen brauche. 

„Monsieur", antwortete der Mann, 
„darauf kann ich midi nicht ein- 
lassen. Ich würde bei diesem Ge- 
schäft zusetzen." 

Kadner ins Tal. dann zogen Wein- 
berger und icii, nachdem wir von 
allen Abschied genommen hatten, 
von Zwieselstein aus übei das 
Timmljoch nach Meran Das war 
ein sehr weiter Weg, und als wir 
von Moos an die staubige Passoier- 
slraße kamen, kehrten wir beim 
Holzknecht in St. Leonhardt cm 
und aßen einen Kaiserschmarrn. Es 
war Ostermontag. 

Fluß entlang. Im Blau des Himmels 
schwebte der silberne Jubel un- 
sichtbarer Lerchen. Ober den holp- 
rigen Dantun knarrte ein leerer 
Karren auf hölzernen Rädern. Feng 
redete endlos. Mengtse verhielt den 
Schritt und winkte Feng zu sich 
heran. 

„Sie feiern den Frühling', sagte 
er, „hörst du sie?" 

Feng schwieg und lauschte. Dann 
antwortete er: „Wer? Ich höre 
nichts als einen knarrenden Kar- 
ren." 

Du mußt gut hinhören", erwi- 
derte Mengtse. „Es ist ein leerer 
Karren, und leere Karren knarren 
am meisten." 

Feng schwieg beschämt. Der leere 
Karren zog vorüber und entfernte 
sidi. Sein Knarren verstummle. 
Vom blauen Himmel flel der Jubel 
der Lerclien wie Perlen in eine sil- 
berne Schale. 

Und immer später, wenn seine 
Zunge mit ihm durchgehen wuiite, 
fiel Feng das Wort des Meisters 
ein „Leere Karren knarren am 
meisten." 

Die leere Karre 

Von Paul Bourfeind 
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Erwachen Amerikas Vulkane? Langwierige PUzerkrankung 

Nr 2« 

l*S-<bcfiirrhlfMi eine Katastrophe / Knumaschißes VVarnnctz 
a. nkas hudiali' (ilpfel matiu ii dt't (.«o- 

1 n iunf'tiinfml Sorg<i» An tk-r «tiui ik.mi- 
• n Wrslkusli' ohruliin j>chon seil Jahr- 
7, als .uiuuiiiK«- Krdc" bekannt - buhnt 
s " Ii nut^i Mrinuhu vu ler Wij»wiu<.hafllpr ein«- 
I .trophr' an Sie rrgjstnrrcn in (Irn Ca-^- 
(• -» Mnuri?;ilns riiM-m <rhnrcb*''1orkton 
7i • im Norrtwf"*<»*ri, Mf^ippfvlp PrcItcni|>ora- 
t •• n D.« "f T<»il <1or flm(*nk«ni«(t*#*n „Alpen" 
i • vulkufMvrh w<»nn p' iiu+il 7U 
1- miti# Aiidbru<ti drf siti'»n vor .fahr- 
h uW-rJcfi erkalteten Vulkanko>?rl kommen 
jk»nfe. gibt ein« erhöhte Aktivittt» fUr iinWT- 
Ir ' ». n T.avastföme bereits /n 'rhlimnjsfen 

In Ki^ de Jam*ir<i nprunK <*in Mann aus dem 
dritten Sio<i(\%erk in da» KprunKtudi der 
l-cuerwehr. Oer Mann halte die l'eurmehr 
telrfon>rh brnachrirhtigt. weil Heine Frau ihn 
eingesclilostien hatte, um ihn vom Besuch eines 
FulJball-p'e!es abzuhalten. IJniKeredinel be- 
zahlte dt'r S|Mirtsfreund fUr den Cinsalx der 
Feuerwehr 370 Mark, aber er kam dafür ge- 
rade noch recht, um dax runiiallspiel vom An- 
ptoR wp» sehen rn können. 

ixniuli Wenn EU und Schncc 
«uf den bürgen schmelzen sollten, wünlon ge- 
^ lj;{e 8dilaniinl»wi?)en das <1i(4»lh'*vülkertr 
l ilcind überrulk-ii 

.viil ihreii ulurmicjcnticn t'urbdiuni^scTgeb 
n» ,ün haben die Geologen erstmals die Auf- 
nu'rk.samkeit auf einen von der Natur ix; 
drohten liereJch der Vereinigten SUaten ge- 
lenkt, den man bislang relativ sicher wähnte. 
Cnfürditungen im Zusammenhang mit vul- 
kanischer Aktivität und daraus resultierenden 
Erdbeben v/aren zumeist auf Südkallfomicr 
und die Umgebung von San Franzisko kon- 
zentriert. Dort hat es auch zuletzt verberrenri. 
Erdbeben gegeben. 

Nun fürdhtet man, daß es nidit bei dei vei 
gloidisweise harmlosen unterirdisdien Unruhe 
bleiben wird. In den US-Staaten Washington. 
<)roj»onund Im nrtrdlldion Kalifornien könnten 
<1m vier hftdu'irn cinstiRcn Vulkanßipfel. 
Mount iiukcr, Muunt Uainier^ Mount Shastn 

uii'i Mouiit (.o.hsci), w;f df-r aktiv werden. Da- 
hn furchten die (»eoloxen v;eniger einen offe- 
ru II .\uibruih vcn T^avastromrn Dlf» wp*sent- 
lir+i groH'rc (Icfübr s*'hen ;iie m den 7U cr- 
W'ii ti ndeii S(4>mcl/vt'rf -crstromen, dir sdion 
l)rj Mnem vj rKlMchKwriso gerinjAen Arisf< ig< n 
d< r lierg-Innentem|>cra1uren /u »'rwurl« n wa- 
r»'n AlU in auf Moimt Rainmr sdint/t man 
die Sduiec- und Fismassrn atif rund si( i)en 
K'ihikki'ometrr 

Kuu- S4>ldt(' VVa.:,»« nui-rif(r v. uide ricstg« 
von ^Mhlumfn und fieroll mit ;<b 

iiiuJ frtii du' ifi) Tal g^/lc^i rw n Orl.r.ta/- 
U<n wül/en rriierhdlb von Mount Hainier li' gt 
die fu.-l euic Million Kinwol^ner TiatiU; Ir 
il ffiut.idl Seattle. Klxnsu l>f(;ri/ht siikJ ( e 
S'iidw Tacoma und I'ortlat^d, let/ippt Ib. 
stuut d's US-Staates (1rew>n. At»r|> nr-h-rb; '}* 
<Ut übrigen V'ulk.Tnknplx n lieu« j» fHciuiie^ • 
drile fJ IMetf 

Kui <ia& bfturditete lJ<'s;jstei gibt e. .vijun 
enien Präzedenzfall Vor etw.i Jahr« m 

bereits einm<il eine n« t-i Sctilai.wn- 
lüv.';ne von den Hangen des ^^ount Huinier 
N(>4-h Leute sind die Spuren in dem auf fa^t 
200 ( uadratkllomeU r einplnnierten lauget 
Sountl zu finden. Einen w<'ilen n VorK''><'tunack 
lif f«Tie der als besonders gefhhrlu+i t^eltende 
Mount R;ilnier I9fl*i, als eine S<<il«rnm- und 
(jcröllawlne nicderßuig und ein du'.'«r /.eil 
«lücklicherwclse verlassenes HertfarlM-iter 
Camp verschüttete 

Auch der kalifornisdte M(;utit hü.s^en hat 
die Mensdien in seiner Umge bung bereits 
wissen lassen, dafi seine weiße Kapi>e trugt. 
1914 mark{#»rten Rmptionet) (lie stärkste vuN 
kar.i.sche Aktivitai auf dem nordamerikani- 
sdien Kontinent seit M<'nsdienßedenken: Kine 
noch deullu+iere Warnung beziehen die Ik- 
sorgten Vuikan-Kxperten aus dem iieispiei 
des Arcnul in Costa Kica. Er iiatle öuioti voi 
500 Jahren seine vulkanische Tätigkeit schein- 
bar endgültig eingestellt - also wesentlich 
früher als das Kaskadengebirge bradi dann 
jeclorb 1968 unvermittelt aus. 80 Mensdien 
wunU n getötet, ein weites Umland verwüstet. 

Kine soldie Katastrophe unter der unvor- 
i)ereiteten Revölkeruns wollen die Geologen 
mit einem engmaschigen KontroHnetz verhin- 
dern Kür den Mount Hainier wirdeine genaur 
..Fiel>erkurve*' geführt, deren Werte von zahl- 
tosen Thermometern an seinen Hangen stam- 
nen. Die staatliche Geologiebebörde laßt dei> 
erdaditigen ßt'rg zunehmend aus der I^uft 

al>erwadien Mit hit/eempfindlie)u>ni Infrarot- 
rtim wird die Bcr^landsdiaft In reg<'lmäßigen 
Abständen vom Flugzeug aus fotografiert. 8<i 
daß eine gefähriidie Veränderung sofort l)e 
merkt worden kann, Aul^rdem ' errscht an 
den /«lilreithen Tal.ik'iren (?• r^ofahrcn 
gebiels ständii^c Alarmbereilsdiafl. 

(fheratl an Stellten, wo et warrn. feucht und 
aurh dunkel ixt, wadisrn gerne Pilze, wenn 
der Untergrund ein fo/r#iej Wadiitum bei^'n- 
sttgt in der warmen Jahreszeit, m der der 
Sdiwetß die Ha:.t feuchf marhf und au;loc/ erf, 
ytht eu dexhalb zuhlretrhe Ptizerkrankungen 
der Huut Man hat gpi^diatzt, daß von hundert 
lA'utcu Vierzig hn neunzig (') an einer ^ol(i>"n 
Hüierkrankung IpuIhu /)»ibe' koMneri die He- 
&vhtvrrdeu ^ehr htark weriiiieln und fedtretse 
*0 gering xein. daß ihr Trager gor nirfjf aiM 
äi'" (iedon^en kttnnut. krank rn Kfm 

If ri**len yaUen stlzen d'e Pd;e ^u^l^•dlC^^ 
(lt"i '/.'"heu. besondere ruixrhen der vterleti 

UNSER 

HAUSARZT 

UHd juuiteii /.fhe Sie vi't ursuiiieii tiort eine 
AutiovUtrurg der iia it und ent sehr unauge- 
nei. ■ ■< Jucken Durdt Kratzen und Huden mit 
Scife Wird der /.ustaud eher adihtunter 
Mamiitnal »kf die Haut :wti:cfien den Zehen 
(fon: »»iif.d and un/U fJahri kann sich der 
Proieß auf die .Seifen </es /''ufirs und u'{*i1*-' 

Kt ginaid Wuodäton ist Uesitzej eine, eigen- 
aitigen Unlerneinnens in Hollywood Sein 
Haus äluiJt eine Art Automuseum dar, denn 
Woodston hat sidi darauf spezialisiert, aui- 
dcr iinilei'iassenscnati toier Filmstars alle.'- 
das anzukaufen, was sidi auf Autos bezieht. 
Auch das Auto, mit dem James Dean • dai- 
Idol ungezählter Jugendlicher - verunglückte, 
ist im Besitz von Reginald Woodston. Wenn 
es Mr. Woodston nicht gelingt, das ganze Auto 
eines toten Filmstars zu erwerben, so begnügt 
er sich auch mit irgendwelchen Details von 
dies« n> Wagen; ein Krsatzrad, einen Scheiljen- 
wisduT usw Es gibt immer wieder sensations- 
hungrige Mensdien. dic dem Automuseum von 
Hollywood einen Resudi abstatten und denen 
seU)st der geringste Gegenstand der von ir- 
gendeinem verstori>enen Fiimstai stammt, ge 
nügt, um ihre Neugierde zu befriedigen. 

Uiilangat hat Reginald Woodston einen dik 
ken Fang gemacht Der bekannte Sdiriftstel- 
1er Arthur Miller. Exgatte der Filmschauspie- 
lerin Marilyn Motiroe. bat den .Sunbeam". 
der dem Sexslar gehörte, dem Kollywoodei 
Aulonui>^eum übergeben. Artiiur Miller hatte 

ausüreden und durch zusfifrlifhe Infektion er- 
heblich entzünden 

Bei Leuten, die zu feuditeu Händen nei- 
gen, können die Finger diinhdj befallen Ver- 
den. Andere LiebhngssteHen der Pilze sn.d 
alle die Stellen, ujo Haut aul Haut on''eyr, 
alto z. B im Scfintt 

Wie man 2u der An3tecf:uug kommt'.' iJt.-tH 
andere Pilztrager werden in Badean.vtn/rcn 
und Wiesen Fuftthatleit und C,rnji verseucht. 
Man hat deshalb sdnw roti einer ..liade- 
am.talt'Krankheit" gpiprodien />iirdi De5?n- 
fektion der Fußmatten und ahn.-.dies hat yunn 
Abhilfe zu schaffen vernudtl. ohne durdii^dilu- 
genden F.rjotg [}te PilzerkTank}n}0 beKonders 
der Zehen, i5f gch/ieöen 

Die pphand'ung sudil durdt enlzumXungs- 
fcidrtye MiffeJ zuerst die Hnuteiitziindung "u 
beJieöe» düöei auHerdvin durch cntsjiredu e 
ZuMilce die Pihe :u oerniditcn So koinwi »»« 
bnfd zu einer „Heilung" Diese Heilung 'st 
aber ungidier. iveil die Pilze sidi zum Teil »n 
Sporen reruxj»ide'J haben lu dieser Sporen- 
forni sind xie im ein Medifcnmenf Icnu"» en- 
greifbar Bet nndif'ter Gelegenheit (FeudiUg' 
keif und Warmet »pros.sen sie au^, und '/er 

isl »i iede/ da Nadi der scheinlu. . n 
Heilung muß deshalb die Behandlung ' <t 
l)üzfemdlicheu Stoffen tmetsi als Puder) fort- 
genetzt werden Dabei soll man darou defiAren, 
daß die Pilzuporen auch in Strtimp/eN i<i«d 
Sdiuiien sifjen und diese al.so mitbe/inndcU 
aeh^ren Dr. med. Sdi. 

den W:igen kurz nudi der Hodizeit seinei Gat- 
tin zum Gesdienk gemacht. Marilyn besaß 
wohl einen Führersdiein, abei sie nahm nur 
sehr selten persönlidi iiinter dem [.«enkrad 
Platz. Sdion gleidi nach dem Tode der Schau- 
spielerin tauchte Reginald Woodston auf und 
wollte den „Sunbeam" erwerben, dodi Arthui 
Miller weigerte sich, den Wagen herzugeben. 
Jahrelang wurde das Auto in einem Sthuppen 
aufbewahrt, ohne daß es von Arthur Miller 
benutzt wurde. Dieser Tage hat sidi der 
Schriftsteller endlidi entsdilossen, den Wa- 
?en seiner verstorbenen Gattin dem Auto- 
•nu.seum in Hollvwnod 7»i ülierReben 

Sparbüchse 
Mr. Tony Martz au» El Monte (Kalifornien) 

fuhr nnit seinem schon recht klapprigen Auto 
in eine Reparaturwerkstatt, ließ den Benzin- 
tank abmontieren, stülpte ihn um - und her- 
aus fielen t 600 silberne HalbdoIIarstüdie. Er 
erklärte, daO er in den vergangenen Jahren 
bei jedem Tanken eine Münze eingeworfen 
habe, und nun dic erste Rate für einrn neuen 
Wagen beisammen sei. 

Ein Automuseum eigener Art 
Nur W»7.en von Piliiischauspirk-rn / Pkw von James Dean und Marilyn Monroe 

Die ungleichen Brücisr 
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i:{ Kortset^iing 
Also uoeh. denkt sie und richtet sl^ii aux. 

wie um den Schlag, der jetzt kommen muü. 
leiditer ertragen zu können. 

„Jeh bin weggelaufen von der Sd^ul, weiJ 
idi es nimmer hab aushalten können." 

„Was hast nimmer aushalten können?** 
„Mutter -**. er miutii em paar tastende 

Sihritte vor. „sag mir um Gottes willen die 
Wahrheit. Bist du mein« Mutter?" 

Obwohl sie darauf gewartet hat trifft die 
Frage Frau Notburga wie ein Sdilag Nodi nie 
in ihrem Leben ist sie in einen soldien Strudel 
der Not gerissen worden. Und noch nie niltte 
sie ihren Mann so notwendig gebrauoJit wie 
in dieser Minute Vielleicht fände er letzt die 
WiMte. die ihr nicht ein/allen wollen Irrend 

coinen bring fragenden Augen 
au 

-lasi au ^loLlert sie endlich mühsam 
„hast du Mhon einmal das Gefühl gehabt 
M;»itin. dali Ich dir keine gute Mutter war**" 

..Mutti'i- du weichst mir aus.*' 
Woher vvo'O' du wer sagt dir das über- 

houpl" 
In übeispruUelndcr Hast er^hit er ibi, wa« 

am Morgen an der .ladien drunten geschehen 
ist Und sie weiij nun. daO sie zur Wahrheil 
stehen muü. daii es keiu Ausweidien mehr 
gibt Ks ist Unsinn gewMWi, zu gjlau* 
b "s nie aufkommen werde. 

Zwischen »einen Brauen steht jetzt «in« 
steile Falte. „Mutter, bitt 84i>6a. bitt schOa, 
die Wahrheit.** 

Sie geht vom Herd weg jetzt, hat die Häude 
üUei der ßrust verkrampft vnd geht in der 
groden Küche auf und ab- mit weiten schwe- 
ren Schritten Dann bleibt sie im Lidit des 
Fep lers stehe/i. 

„Ja, Martin, es ist wahr. Eines Nacht« 
dich der Vater mitgebra<iit. Man hat didQ io 
den Wagen gelegt gehabt." 

..Also dod)**. sagt er gnit hyeftigem Schlucken 
und schlagt die Httnde v«» Qesidrt. „Und - 
meine wirkiiet)« Mutter?** 

..Bitt schön. Bub. hör auf eu fragen. Der 
Vater wird dir alles bftsstr sagen können." 

t,Bloß eins noch**, verlangt er drängend. 
.Wer war meine Mutter und - wo ist sie?" 

Herr, verzeih niir die Sünd. betel Notburg» 
heimlich. Es ist ja eine barmherzige Lüge. 
Und vielleicht i.st es gar keine Lüge. Viel- 
leidit ist es wirkliJi so, wie idi ihm jetzt sa- 
gen will. 

«Deine wirkJidie Mutter ist - tot.** 
Sein Kopf sinkt tief auf die Brust beiomter. 

Dann dreht er sich langsam um und geht hin- 
aus. Notburrn i.«t nicht fähig, ihn zurüdczu- 
rufen. i'-t • i • ^ Stunde alle Kraft 

aus ihi (oi (uenominen Wie zerschlagen 1ä(5t 
sie sieh uut die Herdbank nieder und kann 
nun efuiluti woineii 

So Hndet .sie nadi einer halben Stunde der 
KoßkoKlei als er von den Wiesen hebnkomml 

„Na. na was Ist denn?" fragt er verdut/t, 
als er sieht daP das K^sen erst 7ui Hälfte zu- 
bereitet ist 

,.Kr weiÜ e.s" sagt Notburga Mrhi bringt 
sie nicht hei aus. aber die paar Worte üoniigen, 
dnM auch dem Bauern Uih die Farbe absddefit 

Fr bleibt trotzdem ganz ruhig nimmt den 
Hut ab und fahrt sidi mit gpspre!zt«»n Fingern 
durchs Haai 

„Wie war es?** fragt er dann „Wer hat's 
ihm gesagt? Von unse»-cn Leuten temand'"* 

Notburga erzahlt ihm sdineli. was sie weiti. 
und Ferdinand Sadienpacher nickt dazu 

„Einmal hat die Stund kommen müssen 
Burgl" sagt ei dann. „Damit hatten wii 
eigentlich rechnen müssen. Siehst, e^ war dodi 
ein Fehler daß Ich net schon längst selber 
mit ihm geredet hab Daß er es letzt auf so 
dred^ige Weis hat ertaliren müssen, ist für 
ihn erst recht schwer. Wo ist er denn jetEt?" 

„Ich weiß net Ich hab ihn zum Hof naus- 
geiin seiin " 

„Ja. laß nur. Idi werd mit ihm reden.** 
Dann «eht er vor in die Stube. Plötzlidi 

hat er einen tollen Gedanken und kehrt wie- 
der um 

„liorcn einmal. Notburga, hat er wegen mir 
audi gefragt? Idi mein, ob er weiß, daß ich 
•ein Vater net bin?** 

^Nein, das hat er net gefragt.* 
„Dann lassen wir'g vorläufig dabei Im 

Grund genommen glauben ja doch viele daß 
ich der Vater bin ** 

Da dreht sich Notburga um. „Nein, Feidl. 
Jetzt müsseo wir schon ganz bei der Wahrheit 
bleiben. Und - es schaut ja d^nn so aus. als 
ob du die £he gebrochen iiattest " 

.Acb so» ja, da hast auch wieder recht. Ob- 
wohl. viele werden e-s ja doch meineü.** 

„Was andere meinen, ist net schlimm. Feidl- 
Aber vor den Kindern muß man ehrlich da- 
stehen können. Sie komnxen jetzt in das Alter, 
wo sie zu denken anfangen werden.** 

Am liebsten hötte der RoBkogler aal dec 
Stelle n\it Martin gesprocher^. Aber wo ist 
Atartin? Spurlos veracbwunden. £r kommt 
nicht zum E«saen beim, er ist am Nadunittag 
unauffindbar. Rrst gegen Abend findet ihn der 
RoUkogler hoch droben am FuQe des MeOner- 
ber^-es wie leblos im warmen Grase liegen. 

Ein Stein fällt ihm vom Herzen, als er ihn 
so liegen sieht Jetzt fühlt er erst, welch na- 
menlose Angst er den ganzen Nadmüttag in 
sich herumgetragen hat. Und jetzt ffthlt er 
erst, wie sehr ihm dieser Knabe ans Hera ge- 

wachsen ist Nie hat er das so j^etuhlt una 
tieKnffen wie in dieser Minute, da er sidi 
leise übfi den Sdilafenden neigt und sich 
flann Ix iuilsani neben ihn selzl 

Huhig geht Martins Atem. An seinen Wan- 
gen sieht man dic- eingetrcdcneten Trönen- 
spuren Der Mund steht ein klein wenig offen 
und von steinen Händen liegt eine auf seiner 
Bru?t und die andere im Gras 

Ks ist ein Alx^nd von feierlicher Sdiönheit 
ohne Wind und Wolken Ferdinand Sadien- 
pather sdiaut einem Bussard naeh. der laut- 
los durdi da.»- Abendrot segelt und denkt da- 
1km an }ene Re^jennaeht als ei diesen sehla- 
fenden Knaben da durdi die Nacht gefahren 
und seinei Notburgü in die Hände gelegt hat 
Lafttf.e sdiaut er auf das 8<hmale Gesid)t. und 
dii isi ihm als steiae ein anderes Gesiiht au> 
vu'i/eiinMhrinei Versenkung herauf und als 
sahen ihn /.wei Augen von der Bühne her- 
um«*! wieder an so grofj so j?chwermutsvoll 
und bittend, als wülUen sie sagen Nimm ihn 
an dein Herz, und sei ihm ein guter Vater .. 

In die.sem Augenbliek schlagt Martin die 
.'\u;ien auf. ersehriekt ein wenig, als er den 
Vaier neben sidi sitzen sieht und setzt sidi 
dann auf Sie sprtxJien nichts, nur die Hand 
des Vaters j^reifl hinüber nach dei seinen. 

Oer Bu.ssard ist jetzt wieder da. zieht euien 
wunderbaren lurrlidien Bogen, steht dann 
fast unbeweglidi eine Weile in der Luft, um 
dann wie ein Steinbrocken hernnterzusausen 
nadi seiner Beute. 

..Ha.st es g*sehn?** fragt der Roükoglei. 
Martin sdiWfHpt, prrabt nur seine Hand tie- 

fer in die des Vaters 
„Grad so i^t es heut auf dich auch runter- 

gesaust, gelt?" 
„Adi. Vater*', sagt Martin sdiUeÜUch. „Idi 

werd net fei Ug mit all dein. Es ist so sd)wer.* 
„Was ist denn so .sr'iwei. Uub""' 
„DaÜ du - daß du net mein Vater seio 

sol' " 
„Bin idi s net immer gewesen?** 
„Besser hätt kein Mensdi zu mir sein kön- 

nen als du urid die Muttej Und jetzt soll alles 
net wahr sein? Ich war doch inamer so stolz 
auf d.di. Vater *' 

Di'^ .\ncrkennuitg aus 4eiia und des Bu- 
ben tut dem Sadien[»aeiier ungemein wc^. Nie 
hat et gewußt, daß jemand auf ihn stolz war. 

^Und bist du s jetzt nimmer?" 
„Freilidi, aber ich denk mir halt ** 
„Du sollst net soviel denken. Im Grunde 

genommen ändert sich ja gar nix, es sei denn, 
daß du dich änderst und dir denkst, du muß' 
test jetzt weniger brav und folgsam sein.** 

„Das sollst net glauben. Vater. Du und die 
Mutter. Hir bleibt doch meine liebsten Men- 
schen. WcH -**, er stockt und blickt ein wenig 
hilflos um sich - „weil mich meine wirklichen 
Eltern net mögen haben ** 

„Das kannst du net beurteilen, Bub. Du 
sollst net schledit denken von ihnen. Mir ist 
es verborgen, warum sie dich hergegeben ha- 
ben, wie sollst du es beurteilen können?*' 

Der Abend ist nun schon ganz schwer ins 
Land gefallen. Einmal hört man das Echo 
eines Sdiusses durch den 3ergwald rollen, 
dann wieder Stille bis auf den Wind, der 
leise durch die Dämmerung geigt. 

„Krzähl mir. Vater", sagt Martin dann plötz- 
lich. ..Krzühl mir von der Regennacht, in dec 
du mich heimgebracht habt " 

Ferdinand Sachenpacher erfindet eine Re- 
gennacht, die anders gewesen ist als hundert 
gleiche Regennächte. Der Regen sei wie ein 
leiser Gesang gewesen, aber kein Tropfen sei 
auf ihn gefallen, denn er war in seinem Bün- 
del unter den Sitz gerutscht 

„Und V.iter - hast du meine Mutter ge- 
kannt''*" 

Der i^ubkugiei nickt und erfindet um der 
Barmherzigkeit willen das Märchen von einer 
ersdireckend schönen Frau mit einer Stimme, 
die von der Bülme her wie eine sanfte Gewalt 
in alle Herzen drang 

Nach dem Vater fragt Mariiu nidit und der 
Hoßkogler erwähnt ihn auch nicht. Die ersten 
Sterne tlimmern auf und der RoUkogler sagt: 

„Wie wär's. wenn wir jet/t heimgehn?" 
„Ja. nur eins noch. Vater Die Mutter er- 

zählte uns einmal, daß jede Mutter, die stirbt, 
uns Kindern als Stern herunterlacht. Meinst 
du, daß der dort, der Ivelle über der Renedik- 
tenwand, es ist**" 

„Vielleidit**, antwortet der UoUkugler. „Der 
leuditet so feierlidi. ja Und deine Mutter hat 
auch geleuchtet *' 

Langsam gehen sie den Han.g hinunter und 
treffen am Zaun der Jöhrlingsweide die Mut- 
ter. die bangenden Herzens gewartet hat 

Eine Zeitlang geht Martin wie traumver- 
sputuien umher, dann fängt er sich wieder. 
Das ungeheuer Neue, das für ihn beraufgebro- 
chen war, vet hängt sich wie mit Nebeln, ver- 
liert sich aus seinem Gedächtnis inm\er mehr 
und drängt ihn stärker zu den Mansdicn hin. 
die ihm bisher Vater »md Mutter «ewMen 
sind 

Oh, was ist er doch für ein herrlicher Vater, 
dieser RoOkogler. Man kann dooh mit allen 
Fragen zu ihm kommen und i« grauer seine 
Schläfen werden, desto weiser werden seine 
Deutungen für alle Dinge des Lebens. Genau- 
so ist es mit der Mutter. Vielleidit ist ihr 
Herz nie so weit geöffnet gewesen für den 
Findelsohn wie um diese Zeit. Ihre Güte über- 
wältigt ihn oft. und einmaj drängt ex sich ia 
einer beinahe wilden Zärtlichkeit an sie und 
sagt: 

„Weißt, Mutter, mir ist. als miÄUt ich dich 
Jetzt noch viel m?Ur lieben als vojhtr. weO 
du mir meine Kindheit so verschönt hast." 

Auch für Margret hat sich gar nichts ge- 
ändert 

..£^in Bruder**, «agt sie caanchmal iu stiU 
verhaltener Zärüi^kkeit lis mödit« sie ihm 
damit beweisen, dafi für sie nichts GiiHigkeH 
hat was die Niederederhuben über das Irak- 
kene HuUtkeit der Jauheii ijs ihrer ungestUitMi 
Rache herübergeaduien hatten. 

Nur einer gibt sicja Mühe, so 2U tun, als 
wisse er nichts, Andreas. heherrsdit sich 
nur. weil der Vater hart mit ihm ins Gewissen 
gegangen ist und ihm bedeutet hat, daß er 
sich ja nidtt einbilden solle, dafi er jetzt auf 
Mai^in herunterblicken könne. Manchmal fällt 
es ihm zwar verdammt schwer, seinen Triumph 
zu verbergen, aber in seinem Innern cisdit 
ihm dodi Immer eine Stimme su: leh bin dodi 
hier einmal der Bauer, «nd d« wiret mein 
Knecht sein... Fortsetzung folgt 

btAnten 

Kostbare Geschenke entsprechen nicht den schonen alten Sitten 

*rRh»<4i icin und Freude bereiten, was 
könnten wir Schöneres tun zu Ostern, ^tern 
igt das Fest der Hoffnungen, des FrühHngs, 
der anhebenden Fruchtbarkeit auf den Fel- 
dern. Htldnlsche und .f nJ« 
sehen fleh in diesem Fest aller Menschen. Dia 
sX ,iA zu Ostern gefärbte Eier zu schen- 
ken, Ut uralt Schon in Vorzeitgrabern ^nd 
man primitive Eier aus Lehm 
Spuren von Farben. Das El war sdion bei den 
alten Aisyptern Symbol des Lebens und der 
Fortpflanzung. Vom Balkan ® 
Brauch, Hühnereier bunt 
die ganze Erde verbreitet haben. Urkundlich 

wird in Europa erst um das Jahr 16(10 davon 
beriditet, daß man sich zum Osterfest be- 
malte und geätzte Eier schenkt». 

Eine herzerfreuende Sitte, ein smnvoilcr 
Brauch Doch wir Mensdien von heute mc^ 
nen, alles noch prächtiger, noch reicher, noch 
aufwendiger gestalten zu müssen, als es un- 
sere Vorfahren durch Jahrhunderte taten. 
Nicht genug der phantasievollen Dekoratio- 
nen der überquellenden Nester voll süßer 
Eier, der pralinengefüllten Prätente in der 
Größe von Straußeneiern - es müssen neuer- 
dings auch Geschenke sein, von der Wasch- 
maschine bis zum Silbernerz. Und wer sich 

„Mini" ist nicht immer gut 

In den meisten KUehen liC kein PI.H (Ut die nel»endigen F.intl.*tuns«lede 

nie Menschen werden größer von Jahr lu 
Jahr, Zentimeter um Zentimeter. Wer v®' ®® 
Jahren als „NormalgröBe" eingestuft worden 
;^re müßte heute mit dem Pr&dlU.t „unter 
dem Durchschnitt" vorliebnehmen. DoA Je 
größer der Mensch, desto großer Ist offenUcht- 
lldi auch seine Freude am Kleinen. Wenn die 
Beine der Damen gelegentlich etwas we'ter aus 
den Röcken heraussiiiauen, dann Hegt alei 
gewiß ni<l>t am schnellen Wa<*stum, 
,n der MInl-Mode. die wir mit gutem Gewis- 
sen auf die Freude an kleinen Dingen xurück- 
tfihren können 

Scllsamerweise findet das GröUerwerden des 
Mensdien in der Praxis kaum einen ^eder- 
»chlag Es ist. als ängstige ihn dieses Wachs- 
tum, als wolle er darum kleiner ersdieinen. 
Tiefstapelei'' Der supertiefe Sessel zum Bei- 
spiel, dem 7,u entfliehen schon heftiger K'aft- 
anstrengung bedarf, weil er so gar nicht der 
Hcliplwirkung des durchschnittlich großen 
mensdilidion Körpers entspricht, wäre für 
Lilinutancr gerade recht. Der Hang zum .iMini 
w.klist, so scheint's, tatsächlich mit des Men- 
Sdirn Gr^no: nicht immer allerdings sehr sinn- 

*'°Für die körperlich, aber zugleich audi In 
Ihren Aufnähen gewachsene Hausfrau zum 
Beispiel baut der Ardiitekt oftmals Mini- 
Küchen, in denen kein Platz ist, um die not- 
wendigen Einrichtungsteile unterzubringen, 
und in denen selbst der hilfswillige Ehemann 
drangvolle Enge sdiafft. Well aber letzten 
Endes die moderne Hausfrau auf 
Geräte nicht verziditen kann, hilft ihr die 
Industrie gezwungenermaßen - mit Mlnl- 
Waschautomaten und anderen Mini-Appara- 
ten. Alptraum der Zukunft Well es die 
nen Grollgeräte" als Zwedilösun^n für 
Kleinstküchen • gibt, '.jaut man vlelleldit bald 
noch kleinere Küchenräume? Der Hang z^m 
Kleinen, zur Potenz erhoben, macht solchen 
Trugschluß durchaus möglich. 

Huhn - 

für festliche Gelegenheiten 
Feiner Hühnersalat mit Rei* 

500 K gekochtes Hühnerfleisch (auch Reste), 
1 Tasse gekochter Reis, 250 g Champignons, ge- 
dünstete Erbsen. 250 g Mayonnaise, Zitronen- 
saft, 1 Prise Zucker. Pfeffer. F.Helsüß-Paprika, gehadcte Kräuter. 

Entknöcheltes, kleingescbnittenes Huhiier- 
fleisdi mit Reis, Pilzen und Erbsen, der pikant 
»bgeschmeckteii Mayonnaise und d^ Gewürzen 
gut abgesdimeckt In eine flache Schussel geben 
^d mit Chnmnißnonkfipfrtien und Erbsen ver- 
lieren 

Huhn in Burgunder 
1 mittelgroßes Suppenhuhn, Salz, 40 g durch- 

wachsener Speck, 1 Eßlöffel Butter oder Mar- 
garine, '/i bis '/i 1 Wasser, 1 bis 2 Zwiebeln. 
40 B Fett, 50 g Mehl, 'Ii 1 Hühnerbrühe, '/. 1 
Burgunder oder Rotwein. Salz. Pfeffer. Muskat. 
1 Teelöffel Zucker. , ^ _ 

Vorbereitetes Huhn von allen Seiten in dem 
ausgelassenen Spe(^ braun anbraten. 
schnittene Zwiebeln und Salz dazugeben, heißes 
Wasser darübersdiütten und 55 bis 65 Minuten 
bei leiditer Hitze garen. ^ o. ■ v, i.i 

Herausnehmen, entknöcheln und Fleisch kUin- 
sdineiden. Eine dunkle Mehlsdiwitze bereitöi^ 
mit der Hühnerbrühe ablösdien und gut durdi- 
kodien. Rotwein, Zudcer und GeNvürze beifugen, 
alles herzhaft absdimecken, und die Soße über 
ias Hühnerflelsdi geben 

Hühnerfleisch in Zitronensolle 
1 Suppenhuhn. Salzwasser. 1 Zwiebel mit einer 

Melke gespidct. Simpengrün, 3 Pfeffer- und Pi- 
mentköKier, 40 g Butter oder Margarine, Vi ab- 
UPiiebene Zitronensdiale, Saft einer Zurone, 
> bis 3 Stückdien Würfelzudcer, 2 Eigelb. 2 bis 3 
Eßlöffel Weißwein, gebadete Petersilie. 

Huhn in Salzwasser mit Suppengrün, der ge- 
spickten Zwiebel und den Gewürzen weidi ko- 
rben und das Flelsdi von den Knochen lösen 

Eine helle Mehlschwitze bereiten, mit der 
Hühnerbrühe ablösciien. abgeriebene Zitronen- 
schale hinzugeben und alles gut durdikodien. 
Zitronensaft, Zucker, mit Weißwein verquirltes 
Eigelb an die Soße geben und herzhaft ab- 
schmecken. , , ,. 

Mit gehackter Petersilie bestreuen und mit 
Curryreis zu Tisch geben. 

Mag einerseits die Mini-Mode zuweilen rocht 
reizvoll sein, weil manches Auge sich daran 
erfreut; dort aber, wo es um zweckbestimmte 
Dinge geht, um Rationalisierung und Produk- 
tivität muß doch der Mensch das Maß der 
Dinge sein Das heißt, daß ein so zweckbelon- 
ter Raum, wie die Küdie, in seinen Mallen 
dem Menschen und den Aufgaben, die der 
Mensdi in ihm zu erfüllen hat, 
muß. Hier allein gilt die Norm (DIN 18022), 
denn ihre Basis Ist die Hausfrau, wie sie In der 
hauswirtschaftlichen und arbeitsphysiologi- 
schen Forschung „ermessen" worden ist. hie 
spridit vom Mindestmaß, auf dem man für die 
Zukunft aufbauen kann. 

Die Norm nennt freilich nicht die Anzahl 
der Quadratmeter, die für eine allen Anforde- 
rungen entsprechende Küche notwendig sind. 
Sie fordert Stellflädien für Möbel und Gerate 
und Abstände als Bewegungsflächen. Daraus 

Fußmatten «uf gebohnerten Böden haben 
die verflixte Neigung, unter den Füßen weg- 
zurutschen. Unter Garantie bleibt die Matte 
an Ihrem Platz, wenn Sie unter alle vier 
Ecken ein Stück Schaumgummi kleben. 

läßt sich, sofern nur eine Tür vorhanden Ist 
und das Fenster keine Stellfiädien blo^ert, 
unsdiwer errechnen, daß ein soldier Küdien- 
räum mindestens 8 Quadratmeter groß ^in 
muß. Dabei ist zu bedenken, daß t. B. ue- 
sdilrrspülautomat und Gefrlergerät schon In 
absehbarer Zelt zur Standardausrüstung eine« 
Normalhaushaltes gehören werden. Der Platz 
dafür muß also In den Küdienräumen der 
Wohnungen, die gegenwärtig gebaut wertlen, 
vorgesehen werden. Ein bequemer Eßplatz 
oder eine Eßecäce - Zeit und Arbeit sparende» 
Hilfsmittel In der modernen Küciie - verlangt 
weitere 4 qm Raum. . 

Was heute durch den Hang zu Mini-Dingen 
Im Wohnungsbau an realistischen Überlegun- 
gen möglicherweise versäumt wird, stellt Ren- 
tabilität und Wohnwert des Hauses In Frage. 
Wer sdilieOllch Häuser plant, die auch Iti 30 
Jahren ihren Wert behalten sollen, der darf 
sich nicht von Mode-Gag-Gedanken leiten las- 
sen. Er muß die Zukunft, soweit mögllA, voi- 
ausberedinen. Und die wird ganz gewiß nicht 
„mini-modisch" sein. (AMK.) 

aussdiließt, darf sich armselig vorkommen 
odi'r an seiner (lebefreudigkeit zweifeln. 

Schenken wir, soviel wir mögen. Wobei 
ic,h bemerken möchte, daß eine Wasdimaschi- 
ne wohl kein Geschenk zu nennen ist, son- 
dern eher eine notwendige Anschaffung dar- 
stellt. Schenken wir, soviel wir können. 
Schenken wir Liebe, Zuneigung, Freundschaft, 
Vertrauen - soviel un* gegeben ist zu schen- 
ken. 

Aber lassen wir uns nicht zwingen zu Aus- 
giibcn die über unserem Status liegen. Der 
weihnachtliche finanzielle Aderlaß ist kaum 
übei'wunden. vom Valentinstag, der angel- 
sächsischen Sitte des Austausches von Lie- 
besgaben. sind wir noch verschont geblieben, 
der Muttertag naht... 

Warum müssen wir unsere Liebt, unsere 
Zuneigung, unsere Freundschaft durch kost- 
bare Geschenke beweisen? Sind wir so arm, 
daß wir es nur durch käuflich zu Erwerbend« 
auszudrücken vermögen? Bleiben wir doch 
bei unseren guten alten Ostereiern Ein aus- 
geblasenes, von ungelenker Hand bemaltes 
Hühnerei kann viel mehr Glück spenden, als 
das kostspieligste Präsent. 

Mögen Millionäre Brillantkolliers in Papp- 
eiern überreichen - wir, die wir keine Mil- 
llonäre sind, schenken bunte ZucJtereier und 
unseren I,leben Fröhlichkeit. Das scheint mir 
„jehr Ursula Kühnemann 

Schick kombiniert hat diese junge Dame Man- 
tel lind Stiefel. Das lustige Muster gewinnt 
auch regnerischen Frühlingstagen freiindlUhe 
Akzente ab. Foto: dsl 

Nur bares Geld nutzt Taschendieben 
Das Scheckheft schützt vor größeren Verlusten 

„Als Nachtrag zum Bericht vom Sonntag 
meldete die Polizei gestern noch sechs Raub- 
überfälle, die sich alle In der Zelt vom Sams- 
tagabend bis Montagfrüh abgespielt haben. 
Vier Frauen wurden die Handtaschen entris- 
sen; sie vermissen Geldbeträge zwischen 10 
und 400 DM ..." . »« ■ 

Ein Polizeibericht wie dieser aus der Main- 
metropole Ist keine Seltenheit. Nicht nur n 
Frankfurt sind Taschendiebe aktiv, überall, 
wo viele Menschen zusammen sind, ob im Ein- 
kaufsgedränge, Im Sportstadion oder im voll- 
besetzten Omnibus treiben Langfinger und 
Taschenräuber ihr übles Handwerk. Aber sie 
nutzen Ihre Überlegenheit besonders gegen- 
über älteren Damen, auch auf wenig begange- 
nen Straßen groß- und kleinstädtischer Wohn- 
gebiete. . , , 

In Erstaunen versetzt dabei immer wieder 
die Höhe der Beträge, die ihnen in die Hände 
fällt. So wie nodi Immer die henkellose Zuk- 
kerdose Im Küchensdirank als „Tresor" ni^t 
ausgedient hat, so scheint auch im Zeltalter 
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs die Ge- 
wohnheit, auch größere Anschaffungen In bar 
zu bezahlen, noch weit verbreitet zu sein. 

Dabei ist es völlig unnötig, sich auf diese 
Welse der Gefahr größerer Verluste auszuset- 
zen, wozu audi die Möglichkeit zählt, die 
Tasche einfadi zu verlleren oder Irgendwo 
stehenzulassen. Auf den Fundbüros kann man 
die erstaunlichsten Dinge hören, wo Frauen 
überall ihre Handtasdie verlieren. 

Der beste Schutz Ist es auf jeden Fall, so 
wenig Bargeld wie möglldi oel sich zu tragen 

und für alle größeren Zahlungen das Scheck- 
heft zu benutzen. 

Viele Hausfrauen haben sich darum bei ihrer 
Sparkasse ein eigenes Girokonto eingerichlet, 
auch wenn sie kein eigenes Einkommen haben. 
Sie lassen sidi regelmäßig ihr Haushaltsgeld 
und jenen Betrag darauf überweisen, von dorn 
sie die Familieneinkäufe bestreiten, von rior 
Kleidung für die Kinder bis zu den Kohlen im 
Keller Mit der neuen eurocheque-Karte wer- 
den Schecks bis zu 300 DM Höhe ilber.^ll 
akzeptiert. 

Da die Sparkassen in der Regel auch oh"0 
weiteres einen Dispositionskredit für das Giro- 
konto einräumen, entfällt außerdem die Sorge, 
ob noch genug Geld auf dem Konto ist. w^nn 
man einen unvorhergesehenen günstigen Ein- 
kauf macht. Oft handelt es sich )a um ganz 
kleine Beträge, die an der benötigten Summe 
fehlen. 

Günstige Gelegenheiten zu nutzen, ist aber 
ein wichtiger Teil klugen Haushaltens. Lnd 
hat man wirklich einmal üiier seine Verhalt- 
nisse gelebt, so ist es wesentlich angenehmer, 
bei der Sparkasse Jen gewährten Kredit m 
Anspruch zu nehmen, als beim Kaufmann an 
der Ecke in der Kreide zu stehen. Man muH 
dann eben nur im nächsten Monat fe.^ sein 
und nicht mehr ausgeben, als tatsächlich vor- 
handen ist. Da hilft am besten das bewahrte 
Rezept: möglichst wenig Bargeld einstecken 
und vor dem Griff zum Schecicbuch besonders 
gut überlegen, ob die Ausgabe jetzt und über- 
haupt notwendig ist. 

Klopfmassagen gegen Krähenfüße 
Abends von Zeit zu Zeit, mindestens jede 

Woche eüimal, Klopfmassagen gegen vor- 
witzige Runzeln imd Krähenfüße machen. 
U.izu gehört ein Muskelol für die Augen oder 
eine gute Nährcreme, womit die Augenpar- 
Uen und die Fingerspitzen eingerieben wer- 
den. Mit Zeige- und Mittelfinger der linken 
Hand die Kaut etwas straffen und mit den 
Fingerspitzen der rechten Hand sanft klopfen. 

iixirrTrinrrinrTinaQacjaa 
[-iTTrTnrTrirTrTrvTrTrrTnnaaaaaacoca: 

fiübsch sihi iic. hCUcn K^csiütüc 

1. Einfarbiger und karierter Stoff für ein Kostüm mit j"m''mBrlneblauen Fal- 
2. Klassbche Schneiderjacke mit betont breiten R««". ta hellem 
tenrock. Daiu eine modische Strelfenbluse mit larfirfien Ist schwar». mit Blenden aus 

..ppnähte am XaU- 

ntmg gehen. 

Mao auch der Hosenanzug mitten □ 
im ScheiTiiüeTferlidit modischer Attj- J 
mcricsamkell stehen - das Kostüm Jj 
ist praktisch und kleidsam genug, O 
um auch für FrtihjnliT und Sommer U 
.seine Rolle zu belinupten Besonders, 1 
da es sich in so ulelerlei neuen For- n 
tuen zeigt und keineswegs in der U 
letztjährigen leisen Monotonie des ^ 
Blnzer-Slils behnrrt G 

Gewiß gtüt es noch viele strenge, L 
sogenannte klassische Jacken zu den U 
sehr bewegt schwingenden Rocicen, p 
aber mindestens ebenso viele andere r 
Schnittlinien sind mit im Bild. So U 
git>t es erneut dic lose, fast gerade p 
Kastenjacke, taillenkurz oder in t 
Hiifthöhe endend, es O'bt die ^ 
modellierende Spenzerjacke iinci die f 
gegürtete lange Jacke, die auch z" E 
Sommerkleidern gefranen loird Auen i 
sind die wiederaufgetauchten Raglan- j 
Schultern an Ko.stiimen zu sehen una ( 
der leicht einpehnllene /Irmel. der i 
bisher nur an Kleidern niiffiel i'C- | 
riiert die .Silliniietfe I 

/!l,ii Materialien sind Flanell und j 
Tiued spezielle Schlager, wenn es um 
Uiörmende Geuiehe geht Dazu kcjm- 
men Gabardine, Jersey und leicMe 
trockene WoII.stoffe, Syntheitc-Mi- 
schungen und späte» für die som_ 
nierlidie Zeit reine Seiden. B 
Shantung. Leinen und J 
Dessins behaupten .•iiih In frölilicheT 
Farbnuonciertino. Streifen sind un- 
entwegt dabei Zweierlei uöIHO ver- 
schiedene Gewebe werden ganz un- 
bekilmmert gemixt. 

Bei dem intensiuen Flirt mit Nau- 
tischem ist selbstuersländlich i'iel 
Marineblau und Weiß, viel Matro- 
senhaftes Im Spiel Oberhaupt wir- 
ken fast alle Kostüme 
und iroendujie schuranfluoll. Ob sie 
sportlich oder mehr feminin-roman- 
tisch daherkommen. Immer ist Be- 
wegung in ihrem tlmrlß. Ztvei und 
sogar drei Farbtöne sind keine Sei 
tenhelt. 

□nmmrn 



Ostcth In Gsiffzctißcn 

er, S<»iina( koster, fief Eier, Stürk Spork, denn goh ick gleich weg" 

Sdiuii im 18. Jahrhundert war der Rat der 
Stadt Stettin nachdrüdtlldi aul Reinhaltung 
der Straßen und vor allem des Marktes 

bedacht. Nicht nur in der jährlich zweimal 
verlesenen „Bürger.sprache" wurde absolute 
Sauberkelt angeordnet, .seit etwa 1580 erging 
eine Vertirdnung nach der anderen, um sicher- 
zustellen, da,"} Stettin auch eine „blitzblanke 
Stadt" Illiebe. 

Dabei war das ein gar nidit so eintach zu 
lösendes Problem, denn im alten Stettin hielt 
sich ein großer Teil der Bewohner Vieh, das 
auf dem Wege von und zur Weide vor den 
Siitdtmauern manclierlei Mist verursachte. 
Entsprechend verlangte auch Herzog Johann 
Friedrich dringend Abstellung irgendwelcher 
HUnflüterei". Für allen Abfall, Schlamm, Mist 
und Unrat richtete der Rat der Stadt eine 
Müllgrube auf dem „Tappenberg", auf der 
Lastadie, ein und überdies ließ der Rat bis- 
weilen bei besonderen Anlässen, wie bei fürst- 
lichen Hochzeiten, Festlichkeiten oder Besu- 
ahen, durch den Scharfriditer und seine 
I^echte die Gassen gründlich reinigen. Im 
Jahre 159;t wurde der Scharfrichter besonders 
verpflichtet, den Markt rein zu halten. 

Das war alles keine leidite Arbeit, denn nur 
wenige Straßen waren gepflastert oder „ge- 
brückt", wie man damals sagte, d. h. sie hatten 
eniporragende Steine, auf denen man auch bei 
Regenwetter trockenen Fußes von einer Seite 
auf die andere gelangen konnte. Eine Straßen- 
beleuchtung kannte man nicht, nur ausnahms- 
weise wurden brennende Pechpfannen oder 
Fackeln an den Straßenecken befestigt, um 
einiges Licht in die Dunkelheit zu brinji^en. 
Gewohnlicl) blieb der Bürger des Abends zu 
Hause und ging zeitig zur Ruhe oder suchta 
mit einer Laterne seinen Weg durch di<' fin- 
steren Gassen. 

niese Zustünde waren übrigens in Kiimpa 
derzeit allgemein und alle Städte, ob sie min 
im Norden, Süden oder Westen lagen, halten 
( ieselben Sorgen, Note und Schwierigkeiten, 
iliifh wurden nur in wenigen größeren Städten 
so energische Maßnahmen zur Gewährleistung 
der überhaupt müglitlien Sauberkeit ergrilTen 
wie damals in Stettin. 

Die „saubere Stadt" 
In Stettin mußte früher der Srharfriditer die Straßen reinhalten 

Mit Rücksicht auf die Viehhaltung der 
Ackerbürger wurde am Hl. Oktober 1683 eine 
besondere „Mistordnung" erlassen, in der be- 
stimmt wurde, daß der von den Bewohnern 
zusammengekehrte Mist durdi Karren weg- 
Ceschafft werden sollte. Dafür wurde von uen 
Häusern, Buden und Kellern eine Abgabe er- 

hoben. Überdies mußte ab 1708 jeden Sonn- 
abend ein Unteroffizier mit etlichen Gemeinen 
in der Stadt herumgehen und nach.sehen, ob 
die Gassen genügend gereinigt seien, und es 
wurde bekanntgegeben, daß dann, wenn vor 
einem Haus Unrat gefunden würde, die Sol- 
daten diesen den Bewohnern Ins Haus werfen 

würden. Außerdem wurden Geldstrafen an- 
gedroht. Obwohl die Bürgerschaft gegen diese 
„militärische Anstalt" protestierte, wandte 
man dodi diese drastischen MitteJ an und 
erreichte damit auch das. was damit bezweckt 
wurde. 

Nach der Sdiwedenzeit, unter preußisdier 
Herrschaft - die Huldigung vor König Fried- 
rich Wilhelm von Preußen fand am 10. August 
1721 statt - kam dann auch alles andere mehr 
und mehr in Ordnung. Plätze und Grünflächen 
wurden angelegt, Brücken gebaut, weitere 
Straßen befestigt, eine wenn auch primitive 
Wasserleitung sowie eine „Wasserkunst" in- 
stalliert. 

Stettin wurde - auch durch die sorgsame 
Mitwirkung aller Bürger - immer sauberer 
und sauberer, bis dann im 19. Jahrhundert der 
Ortspoet Giesebrecht in seinem humoristischen 
Liede die Umwandlung Stettins in eine mo- 
derne Stadt mit dem Vers t>eslngen konnte, 
wobei er besonders hervorhob, daß die Straßen 
der Stadt nun sogar in Vorwegnahme der 
spateren Asphaltierung geteert wurden: 

„Feiner wirst du alte Tage, 
Schöne Häuser wachsen auf, 
Bäume draujJen luie zum Hage 
Um des Strömet alten Lauf; 
Und Versland in deinen Mauern, 
Frischer Sinn und frischer Teer. 
Mögt ihr sdiaffen, mögt ihr dauern 
Freigcmut auf freiem Meer!" 

In Sdili-'sien galten für fast joden Tag der 
Karwoche feste Sitten und Gebräuche. Die am 
Pnirnsonnlag geweihten Weidenkätzchen (Pal- 
tncn) galten allgemein als Schutzmittel gegen 
Unheil In Krouzform gebundene geweihte 
Palmzweige wurden vor allem in Oberschle- 
sien in flie bestellten Äcker gesteckt und soll- 
ten vor tfnweKer.srhIiden und Mißernten 
schützen 

Dem Wassel wurden in .Schlesien am Kar- 
freitag in Erinnerung an die Fußwaschung des 
Heilands besondere Heilkräfte zugeschrieben. 
Vor Sonnenaufgang unter strengem Schwel- 
g<' 1 aus Flüssen und Bächen gegen den Strom 
g< u+iöpfl tat es nach dem Volksglauben gute 
Wirkung «egen allerlei Gebrechen. Wer sich 

Hrand in der Rolfträgerbaude 
Die Heilirägerbaude ist, wie eine Breslauer 

Zi itung meldete, durch einen Brand schwer 
beuhädigt worden. Das Feuer brach In den 
Riiumen aus. In denen eine Baukolonne unter- 
gehrachl war Sie hatte mit den Vorarbeiten 
für eine Generalüberholung und einen Aus- 
bau der Baude begonnen. 

Alarmierte Feuerwehren aus Hirsdiberg, 
Görlitz und Waldenburg konnten wegen ver- 
eister Straßen die Baude nicht erreichen. Der 
Brand zerstörte das Dach fast vollständig. 

ani'KartTu^lugim-uiRum'flMßtmden Baebe-die 
FüITp w;rsW;'Tjlttb vor Krankheften ÖBWahrt. 
Audi dem Vieh und den Pflanzen Heß man 
die Segnungen des Karfreitagswasseri zuteil 
werden; Jene sollte es vor Krankhelten, diese 
vor Mißwuchs bewahren. 

Am Ostersonnabend wurden in den katho- 
li.schon Kirchen Sdilesiens Birkenscheite ge- 
weiht, aus ihnen machte man Kreuzchen, die 
am Osteimorgen in aller Herrgottsfrühe auf 
das KeUl gesteckt wurden, und zwar am An- 
fang, in di'i- Mitte und am Ende je drei Kreuz- 
dicn und dazwischen je einen Palmzweig von 
den am Palmsonntag geweihten Weidenkätz- 
du'ii Palmen und Kreuzchen wurden auch im 
Hau.se wie in den Stallungen angebracht. Am 
Oslersonnabend wurde auch der Osterstrietzel 
gebacken und das Haus vom Boden bis zum 
Kel'or pereinigt. 

Zu früheren Zeiten war in .Schlesien der 
Gallustag ein Fest der Schüler. Da sangen 
nach Mitteilungen des schlesischen Volkskund- 
lers Professor Klapper die Schüler ein Lied, 
in dem vom Hühner- und Schulhof die Rede 
war, wobei am Sdilu.sse einer jeden .Strophe 
der ganze Chor laut „Kikeriki" rief. Dann 
wurden in Körben einige Hähne gebradit, von 
denen zwei zum Kampfe gegeneinander frei- 
gelassen wurden. Dabei wurde der Hahnen- 
kampf jeweils nach ein paar Minuten abge- 
brochen, damit die Vögel sich nicht verletzten. 
Die Lehrer aber fungierten als „Punktrichter". 
Die Besitzer der drei tapferster, Hähne wur- 
den dann als „Galluskönige" mit Krone und 
Zepter in weißem Oberhemd um den Ring 
geleitet. Das Fest war schon im 17. Jahrhun- 
dert in OU bekannt. 

Zur Kirmes dann wurde in manchen Dörfern 
das „Gänsereiten" geübt. Auf ungesattelten, 
mit Blumen, Bändern und Dedcen geschmück- 
ten Pferden ritten die Knechte mit einer Fähn- 
chenlanze hinter Harlekinen und Musikanten, 
und paarweise folgten die Mägde. Von einem 
Holzportal auf dem Brachacker hing eine ge- 
schlachtete Gani so hoch herab, daß die durch- 
schreitenden Knechte sich sehr reckrn muß- 
ten, um sie am Sdinabel packen zu können. 
Wer sie oben am Halse erwischte, wurde als 
„König" zu Bier und Tanz In den Kr<'lsi+iam 
geleitet. 
 BU XU Anfung des vori^ori'Jiilirhundcrts tiub 

SdlltSTeh aüdi dä.s .sogenannte „CJoliath- 
schlagen" Es fand an einem Sonntag zv/ischen 
Pfingsten und der Ernte statt. Die Knechte 
schlugen mit verbundenen Augen iiacii einer 
Strohpuppe, die man unter großem Geleite zur 
Festwie.se gebracht hatte. Dabei verteilten die 
Mägde gegen kleine Gaben Sträußrtien und 
Getränke. Abends zog der Sieger - das war 
derjenige, dem es geglückt war, den „Goliath" 
zu Boden zu .schlagen - mit seiner Jungfer an 
der Spitze d<!s Festzuges zum Tanz in das 
Wirtshaus. Zu Martini kamen die Knechte 
zum „Kuchenplatzen", nämlich zum Peitschen- 
knallen in die Hofe. Dafür gab es Gesciienke 
in Form von Kuchen, sonstigem Gebäck, Wurst 
Schnaps oder auch in klingender Münze. Den 
Schluß bildete dann wieder ein gemeinsamer 
Tanz im Dorfgasthof. 

in, die Phenialige „Grüne Schanze". Bis 1945 slaiid auf dem Stelnsockel die Göttin 
Si ilina, der die Provinzhauptstadt Ihren Namen verdankt. Das Denkmal wurde entfernt und 
durch einen Anker ersetzt. Foto; Sdineeg« 

Kant und der Kahn 
Kant wohnte um 1768 bei dem Königsberger 

Verleger und Buchhändler Kanter, in einer 
Mansardenwohnung. Er fühlte sich dort wohl, 
Professoren und Büdierfreunde trafen sich 
regelmäßig in Kanters Buchladen. Eines Taget 
legte sich ein Nadibar eine Hühnerzudit zu, 
ein Hahn durfte nicht fehlen. Der Hahn krähte 
und krähte. Kant ließ den Züditer bitten, den 
Hahn abzusdiaiTen, er störe ihn in seinen 
Gedanken. Der Besitzer weigerte sich. Kant 
verließ das gastiidie Haus. „Warum?" ward er 
gefragt. „Der Hahn siegte über den Philoso- 
phen, das i«t nun einmal der Welt Lauf." 

„Gänsereiten'' und „Goliathschlagen" 
Alte schlesische Bräuche zu Ostern und anderen Festtagen 

ter den „Osterhasen" vor; F,ier wurden .schock- 
und mandelweise gekocht und bunt gefärbt, 
Nester aus grünem Papiergras gebaut 

So früh wie am O.stersonntag waren die 
Mädchen und .lungen wohl kaum jemals aus 
den Federn, man wollte dodi unbedingt wis- 
sen, was der Osterhase über Nacht gebracht 
hat. Das Sudien und Finden war dann für die 
Kinder ein besonderer Hauptspaß und für die 
Erwaclisenen eine stille Milfreude Sonst war 
der Ostersonntag naiti dieser Morgenül>er- 
raschung für die .lugend allgemein dem Kirdi- 
gang und dem Familienkreise vorbehalten in 
dem man nadi gutem Oslerschmause besinn- 
lidi l)eisammensaß 

Der zweite Feiertag, der Ostermontag, galt 
einst in Ostpreußen .so recht als der Tag der 
Kinder, denn an diesem Tage konnten sie 
„Sctimaekostern" Mit ihren Osterruten gin- 
gen sie zu d<'n Verwandten, Paten. Bekannten 
und wohl auch Nailibarn, um mit dem .Spruch 
„Osler, Si^imackoster. tief Eier, Stück Speck, 
denn goh ick gleidi weg" diese nach Kräften 
tüchtig mit ihren Birkenzweigen auszuklop- 

(Ds(et^teu?ie 
Huben, legt die Ratschen 
riihig aus der Hand - 
Glocken wallen werbend, 
Werkruf überm Land. 
Freudig fällt ihr Singen, 
Auferstehungssang, 
als das Lied der Seele 
in den Erdenklang. 
Lerchen steigen jubelnd 
hoch zum Himmel heut - 
höher jubeln Herzen 
über Lerchen und Geläut. 
Buben, legt die Ratschen 
wieder in den Spind: 
Friede sei mit allen, 
die da gutgesinnt. 
Oreiinal macht die Sonne 
ihren Ostersprung: 
dreifach ist der Segen: 
denn die Welt wird jung. 
Denn die Welt will werden 
wir vor Zeiten neu, 
will zum Lichte steigen, 
das im Glanz sich freu'. 

Von Alfons Hayduk 

fen. In manchen Gegenden, vor allem In Ma- 
suren, nahm man statt der Birkenzweige auch 
Kaddik, Wacholderäste. Das „Schmadiostern" 
gab natürlich ein großes Gesdirei und frohes 
Gelächter besonders dann, wenn man jeman- 
den noch ün Bett antraf. Die Kinder ließen 
mit dem Ausklopfen nicht eher nach, bis sie 
ihren Obolus, eine kleine Osterfreude. meist 
in Form von bunten, gefärbten Eiern oder 
Süßigkeiten, zuweilen auch eine kleine Münze, 
erhielten. Dann zogen sie mit freundlichem 
Ostergruß weiter. Manche erzielten dabei eine 
recht reiche Ausbeute, die dann zu Hause mit 
den Geschwistern oder Freunden redlich ge- 
teilt wurde. 

Die Erwachsenen hatten den Nachmittag 
meist zu einem Osterspaziergang durch die 
Felder genutzt und waren dann bei Verwand- 
ten eingekehrt oder hatten Bekannte zu sich 
gebeten. So besdiloß ein gemütliches Plauder- 
stünddien bei Kaffee, Kudien. einem Likör- 
chen oder einem immer noch zeitgemäßen 
Grog das Osterfest in der ostpreußischen Hei- 
mat. Gerhardt Seiffert 

Kloster llriligrilndr. Oer Spätrenaissaneebau gehört zu den prunk 
vollsten KIrdien OstpreuSens. 

Die Frühjahrsircuui', 
die das Osterfest für alt 
und jung bringt, kam 
einst auch in Ostpreußen 
reciit sinnfällig zum 
Ausdruck; und dies vor 
allem auf dem Lande mit 
seinen ausged(hnt<n 
Wiesen und Ackerfla- 
dien. Die Männer ver- 
trauten dem Boden dia 
Saat für die neue Ernte 
an oder prüften hoff- 
nungsvoll die l>ereils 
grünende llerbstaussaat. 
Auf den Weiden waren 
die Kühe .schon ausge- 
trieben, um sich an fri- 
s<liein Grünfutler zu la- 
ben. 

In der meist noch redit 
kühlen Luft über den 
Wiesen, Triften und 
Gräben vollführten 
Scharen von Kiebitzen 
ilire artisti.seh-akrobati- 

Hirschberg in Schlesien: das aus dem 13. Jahr- 
hundert stammende Itathaus. 

Kdii n llodizeitsllüge. Die schon erwach.senere 
Jugend suchte eifrig nach Kiebitzeiern, die 
auch in beträchtlicher Menge gefunden wur- 
den Man verhandelte sie auf dem Wochen- 
markl oder bot sie den IA'bensmittelgeschäf- 
ten „fief Stück für een Dittchen" an. 

Die Hausfrauen aber gingi-n mit Feuereifer 
an den alljährlich vor dem Osterfest fälligen 
Hausputz Vom Söller bis zum Keller, in 
SriiafT und .Sdirank. Stube, Flur und Küche 
wurde rüstig dem Winterstaub zu Leilx; ge- 
gangi-n Da blieij kein Winkel des Hauses 
verschont Iiis allc-.s glänzte und blitzte, und 
die im Frühlingswind getrockneten Gardinen 
bliitenweiß wieder an den Fenstern hingen. 
Die rohen Dielen in Ktii-he und Kiur wurden 
weiß gesiheucrt und vor dem Fest mit feinem 
Sand und Kalmus hc>streiit Auch hierliei fand 
d.'uin die.' .Jugend einc-n kleinen ..Erwerbs- 
zweig". .Sie ging schon jetzt an die Teiche, 
drallen oder Seen, uni Schilf zu holen, da ja 
nicht gesdinitten, sondern gezogen werden 
mußte, da nur die unteren Enden clen saftigen, 
duftenden „Kalmus" ergaben 

Nach dem Hausputz kam dann die Oster- 
bäckerei an die Reihe Da wurde geknetet, ge- 
rührt und gerieben und Blech um Blech. Napf 
um Napf in den Ofen gc'schoben. daß es nicht 
nur im Hause sondern bis aul die Straße 
lecJcer duftete. Das „Sdiüsselauslecken" war 
dann für die kleinen l,eckermäulciien, ob mit 
Hängezopf oder „in korter Bix". schon ein 
süßer Vorgc?sdimack auf die zu erwartenden 
Freuden des „Osterhasen" 

Der Karfreitag, der „stille Freitag", wurde 
in ganz Ostpreußen in ernster, diristlicher 
Besinnung begangen; der Kirdienbesudi an 
diesem Tage war für die meisten eine Selbst- 
verständlichkeit. Der Ustersonnabend war 
dann nodimals den Arbeiten der Festvorberei- 
tung in Haus und Hof vorbehalten Und dies 
nicht nur bei den Erwachsenen, sondern auch 
bei den Kindern. Diese mußten ja nun die 
Birkenzweige für ihre Osterruten zum 
„Schmackostern" holen und binden. Eine Be- 
schäftigung, der sie sicii mit besonderem Eifer 
hingaben. Am Abend bereiteten dann die Mut- 

Mit jedem Schluck 
Schmucker PILS quellrein. 
bpuren Sie 
das quellroinc weiche 
Gebirgsquellwasser 
das ufiäerem 
Schmuckor Pl l-S 
aen unn.ichHhmlichen 
Geschmack qlbt. 

Ob Sie MFISTFR-PILS 
otitjf E Dt L - Pl US v;aHlt n. 
ob Sie Mir 
St hinu( kff Pl l S /Ii M.iusi-' 
odt'f <jr.»uiu-n Uinken 
es lolml sf( ti n<>ch 
Schmucker PILS quellrem 
zu fragen 

Schmucher 

Schmucher 
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Eine glückliche Familie 

Ostergeschichte vo« Margaretr Zs^iörnlg 

Hiltrud stritt mit ihrer kleinen Sdiwester. 
W irtet nur", sagte Hilti udf Mutti, .wenn ihr 

niiht brav seid, bringt euch der Osterha.se 
nichts'" Das war ein untrügliches Zeidien. 
Jetzt wußte Hiltrud. Ostern sUnd vor der 
Till 

\.,nn Ostern da war, sdiien die Bravheit 
Hiilruds und ihrer Schwester und überhaupt 
aller Kinder gesiegt zu haben. Hiltrud jeden- 
falls kannte kein einziges, dem der Osterhase 
nich's gebracht hätte. Das mußte überhaupt 
e;n findiger Bursche sein Schien die Sonne 
in den Garten lag sein Nestlein maleriscli 
unterm Weidenbusdi. Bei Regenwetter war's 
Im Besenschrank zu (Inden. Die Kinder durf- 
ten suchen und toben. Eltern, Großeltern stan- 
den dabei und freuten sich. Hiltrud fand das 
nicht ganz richtig. Wenn der Osterhase schon 
t,. l.iüg war und so reich, wie es den Ans^c'n 
hatte, warum beschenkte er dann nur die Kin- 
der'' Warum krieelen denn Vati und Mutti 

Für Hiltrud wai das ein Problem. Aber In 
di.'sem Jahr sdiien es sidi zu lösen. De"" "® 
hatte den Osterhasen kennengelernt. Ja, wirlc 
lieh und wahrhaftig. Und das kam so Ein 
paar Häuser weiter war ein junges 
eingezogen mit einem Hund einer 
len und Hühnern. Hiltrud durfte siA zusam- 
men mit ihrem Vati die Tiere einmal 
Schüchtern stand sie vor dem Hasenstall, „ist 
das der Osterhase?" fragte sie. „Ja. J» 'J®?,! 
Vati und unterhielt sldi weiter mit der N. 
barin, Hiltrud war stumm vor Staunen. Den 
Osterhasen hatte sie sich anders vorgestellt. 
Mehr wie eine Mis<jhung aus Weihnadilsmann 
und gestiefeltem Kater Jetzt saß er vor ihr 
in seinem seidigen Fell, gud<te sie 
an und knabberte an einer Karotte. Hiitruo 
hatte überhaupt keine Angst mehr vor ihni 
Nun würde es leicht sein, auch dem Vati unP 
der Mim' "i "("cm Octerceschenk zu verhet 
fen 

Dci Vj. luiii wieuer tort und die Mutti 
war traurig wie immer, wenn Vati '«""tfuhr 
Warum blieb er auch so lange weg - geschatt- 
llch, wie er sagte -, und wenn er wi^erkam, 
war er oft gar nicht lustig. Hiltrud dachte, daß 
aie c-iterii uesummt wiener ganz glUCKllcr, 
wären, wenn sie In diesem Jahr vom Oster- 
haaen auch ein Nest bekämen. 

Am Ostersamstag war's soweit. Hiltrud 
nahm ihr Kindergartentäschlein und mar- 
schierte los. Sdinurstradcs in den Garten der 
Nachbarin, wo der Osterhase wohnte, vor sei- 
nem Ställchen blieb sie stehen. „Guten Tag 
sagte sie, „ich möchte nur ein paar Eier haben 
für meinen Vati und meine Mutti." Der OstCT- 
hase guckte. So etwas war ihm noch nl«t 
naüsiert. Darum wiederholte Hiltrud Ihre Bitte. 

aber der Osterhase sdiwieg. Hiltrud wurde 
traurig. Er sprach also nidit mit jedem, war 
vielleicht doch so ähnlich wie der Weihnachts- 
mann. Langsam ging sie vom StäHchen. 

Aber was war das - da auf dem Boden? Ein 1 
El lag da und da noch eins und weiter drüben I 
noch mehr. Eier in einer schönen bräunlichen I 
Fartie, vom Osterhasen hingelegt, es konnte I 
nicht anders sein! Vorsichtig hob Hiltrud sie I 
auf, sU-ckte sie in ihr Täschchen und trug sie 
selig nach Haus. j 

Bald darauf klingelte es. Die Mutter öffnete | 
die Tür. Hiltrud hörte Stimmen, aufgeregte. 
„Nein", sagte ihre Mutter immer wieder, „Sie I 
müssen sich irren. So etwas machen meine 
Kinder nicht!" Hiltrud verstand nicht, worum 
es ging Sie prüfte ihr Gewissen. 

Hiltrud rannte die Treppe hinab. Die Mut- 
ter hatte anders gerufen als sonst. Viel stren- 
ger. Böse fast. Im Hausflur trafen sie zu.sam- 
men. „Warst du im Garten der Nachbarin?" 
Hiltrud madite den IVIund nidit auf. Abei 
die Mutter machte ihn auf. Doch was sie sagen 
wollte - Hiltrud sollte es nie erfahren; denn 
in diesem Augenblick läutete das Telefon. 

Vati war am Apparat. „Ja", sprach die Mut- 
ter in die Muschel. „Ja ja ja." Und dann plötz- 
lich „Du kannst nicht kommen über die Feier- 
tage? Well du eingeladen bist? Beim General- 
"vtreter? Du kannst nicht absagen .. .7" Der 
Hörer lag sdion fast auf der Gabel. Da riß 
ihn Hiltrud an sich. 

„Vati, du mußt kommen", rief sie mit einem 
hohen zittrigen Stimmlein. „Es geht nicht an- 
ders. Nein, nicht wegen mir. Du bekommst 
etwas geschenkt In diesem Jahr. Vom Oster- 
hasen. Du hast ihn mir doch selber gezeigt. 
Weißt du nicht mehr?" Einen Augenblicke lang 
war es still in der Leitung, dann sagte Vati, 
daß er kommen würde. Ja, heute noch. 

Die Mutter stand dabei. Nun wußte sie, daß 
Hiltrud die Eier nicht genommen, wie die 
Nadibarin behauptete, scmdern daß der Oster- 
hase sie Ihr gegeben hatte. Wie das auch zu- 
gegangen sein modite - die Mutter glaubte 
fest daran. 

Am anderen Morgen stand die gat.ze Fami- 
lie um ein Nest. Es befand sich genau In der 
Mitte der Wiese. Vier Eier lagen darin, röt- 
lidibraun, wie gemalt. Hiltrud hüpfte von 
einem Bein auf das andere. „Ein schöne« Ge- 
schenk", rief sie immer wieder. „Für euch, vom 
Osterhasen." 

Der Vati hob Hiltrud auf die Schultern und 
hopste mit Ihr durdi den Garten - zum Wei- 
denbusch. Mit der Mutti zankte er überhaiwt 
nicht, sondern küßte ihr die Fingerspitzen. Da 
wußte Hiltrud, daß sie recht gehabt hatte, und 
daß die Eltern wieder ganz glücklich würden, 
■Venn der Osterhase Ihnen etwas brächte. 

r>er spätantike Osterhase 
Kurzge-schichte von Hugo Härtung 

Grobnmuci wui .=..ie tüditige 
madite die besten böhmischen Knodel 
samt deren Tochterprodukten aU da sind 

Zwetsdigenknödel und MarillenknödeL Ihrer 
ausgedehnten Leibllchkeit sah 
selbst davon ihren Gewinn und ihr Gewicht 
hatte. An der Festtagen des Jahres lief sie zu 
Ihrer größten kulinarischen Form auf. Auch tn 
der Ausschmückung der Feste für uns 
- meine Vettern und 
blieb sie unübertroffen. Ihre Tätigkeit aU 
Osterhase war atennberaubend. Manchmal 
brauchten wir nicht nur die beiden Feiertage, 
sondern die ganze Osterwodie, um die letzten 
bunten Eier, die Schokolade- und Marzipan- 
nester und die zoologisch unsinniges treiben 
den O.^erhasen aufzuspüren 

Da Großvater Mesner in einein nullelaltei- 
liehen Haus wohnte, das an den Turm dei 
Stadtpfarrkirche angebaut war und unmittel- 
bare Zugänge zu heiligen und allerheiligsten 
Ortlidikeiten besaß, waren die Verstecäimög- 
llchkeiten beinahe unerschöpflich. Auf unserer 
Kinderseite führte das manchmal zu Fehl- 
leistungen. Mein Vetter Fritz wurde einmal 
entdeckt, als er schon im flnstern Turmsdiadit 
bis zu den Glocken vorgedrungen war, deren 
größte, „Susanne", sldi anschidcte. In den 
Osterjubel auszubrechen und dabei vielleicht 
auch kleine Buben mit ihrer Tongewalt in den 
Abgrund zu schidcen. Meine Cousine Lotte er- 
tappte ein Ministrant, als sie während der 
OsterinesM in der Sakristei zwischen Meß- 
gewändern und goldbestickten Kasein nach - 
vlellelcjit dodi ein bißdien heidnlsdien - Ha- 
senprodii'cten m kramen begann. 

Destialü clekietiurte auch Großvater eines 
Tages, als wir größer und waghalsiger wurden, 
der Osterhase werde ntm allmählich älter und 
könne sich keine allzukühnen Klettertouren 
mehr erlauben. Die Tür zum Turmschatht 
schloß er vorsorglidi ab. Er sah wohl schon 
den Enkel Fritz sich übers Steildach von 
St. Niklas zur Dachrinne abseilen ... 

Sdiliiiini \.jr nur, daß Großmutter, die uns 
ohnehin als Weltmeistcrin der Vergeßlidikeit 
galt - sie war auf einer permanenten Suche 
nach ihrem Schlüsselbund ihre kunstvoll er- 
sonnenen Verstecke hinterher vergaß und uns 
suchenden Kindern nicht die übliche Hilfe- 
stellung mit „heiß" und „kalt" geben konnte. 
In einem Jahr hatte sie sich die Verstecite 
säuberlich auf einem Spickzettel notiert. Aber 
da sie vergaß, wo sie diesen Zettel verstaut 
hatte, war damit nidit viel geholfen. Einmal 
fanden wir drei bunte Eier nodi in den Weihj 
nachtsferien. Als Großmutter Christine starli 
war sie schon sehr alt und Idt »tudlert« In 
Wien. Großvater folgte Ihr bald nach, und jetzt 
mußten wir den weitläufigen Haushalt auf- 
lösen, in dem sich in fast BO Ehejahren so 
allerhand in Kisten und Kästen angehäuft 
hatte. Die von mir zu dem sonderbaren Ge- 
■-tauft t.iit^'enommene hübsche. langbeinlKe 

Studentm, mit der idi schon beinahe verhel- I 
ratet war, entwidielte ein erstaunliches Finde- I 
talent. Sie suchte vor allen Dingen Jenen hol- 
den Krimskrams, der einmal als Nippes In 
Bürgerhäusern hochgeschätzt und später ver- 1 
femt worden war und der jetzt wieder Sam- 1 
melinteresse bekam. In einer der zahllosen | 
von meinem Mädchen herausgezogenen Schub- | 
laden kam ein vergilbter Zettel zum Vorschein. ] 
Ich identifizierte ihn als den von Großmutter I 
vor vielen Jahren vergessenen Spickzettel. | 
..Das Haus verliert nichts", pflegte sie immer | 
Tilt Recht zu sagen. Nur sie verlor vieles. | 

Ich schaute den Zettel durch. An einer Stelle j 
stand: „In der heiligen Krippe." Das Interesse 
meiner I.angljeinigen wurde lebhaft. „Hatten 
deine Großeltern eine Weihnaditskrippe?" 
fragte sie. Ich mußte sie enttäuscäien. Die Ti- 
roler oder neapolitanischen Schnitzfiguren, die 
aie wahrscheinlich erwarte, gäbe es leider 
nicht. Da sei nur einmal eine neugotische Kir- 
chenkrippe von einem kvinstverständigen 
Herrn Erzdechanten ausgemustert und unten 
im Gewölbe verstaut worden. Die Großeltern 
hätten dann ihre ausrangierten leeren Fla- 
schen davor gesUpelt. Die Krippe auszubud- 
deln, sei wirklich nicht der Mühe wert. 

Meine Künftige buddelt« dodi. Ich hörte es 
drunten auf dem Steinboden rollen und klir- 
ren und einen spukhaften Widerhall In den 
gotisd.en Gewölben. Eine Stunde später kam 
mein sonst relnlldie« Mäddien reidilidi ver- 
dredit zurüdt. „Hat'f gelohnt?" fragte Id». W« 
zuckte mit den Achseln und hielt etwas hodi. 
„Im Heu der Krippe gefunden", sagte sie. 
.Das muß übrigem auch mal erneuert wer- 
den." Dabei klatschte sie sidi Staub von den 
Händen. 

Der Fundgegenstand war nicht gleich zu 
deuten. In etwas Nestähnlicdiem stand eine 
verschrumpelte, graugrünliche Figur inmitten 
einiger von Staub und Schimmel überzogenen 
ovalähnlidien Schrumpfgebilde. Nacäi einef 
Welle gab ich meine Expertise: „Osterhase mit 
Schokoladeneiern I Aus dem Weltkrieg." (Da» 
mals war es der noch unnumerlerte erstej 
Und obwohl sich mein Langbein weigerte, sldt 
mit diesem Fundgegenstand die ohnehin 
schmutzigen Finger noch schmutziger zu ma- 
chen, schaute idi die Versteinerung mit einiger 
Rührung an und beschloß, sie aus dem zu 
verkaufenden Trödel auszusortieren. 

Heute steht dieses Objekt meiner Kindhelta- 
erinnerung in unserm Heim in einer Vitrine 
neben allerhand Kunst und Kitsch. (Man weiß 
Ja nie, wann aus diesem jene und aus Jener 
dieser wird!) Ich habe ein weißes Zettelchen 
auf den Sockel geklebt „Gruppe aus dem Tar- 
tarus". Sogar meine immer nodi Langtielnlge 
triumphierte, als kürzlich ein Amateur» 
Ardiäologe aus unserm Bekanntenkreis ken- 
nerisch sagte: „Typisch spätantike Kleinpla- 
stik." 
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Silbendomino 
ber - bu - da - gal - ge - ger - in - la 

le - me - ra - ran - re - se - sei - ta - te. 
Die Silben sind so zu ordnen, daß Bidi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die B:ndsilbe eines Wortes Ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen die 
Ernte des Winzers. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streldien 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
geben. 

Die Buchstaben, die Sie anhängen, ergeben, 
hintereinander gelesen, einen (ranzösisdien 
Hcmanschriftstcller. 

Halle - Mate - Gant - Knabe - Stem - her 
Garn - Gnade - Bern 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a • batji - be - bra 

dl - dtl - dik - dor - elb - fen - flag - ge 
j;ung - kra - la - la - lant - le - lit - mel 
Uli nt - mo - mou - mu - nel - ner - nie 
no - of - re - re - sa - sa - sar - se - si 
Rtiw - span - ta - tel - tun - tur - um - va 
70 - sind 1.5 Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 1 Regicrungsform, 2. fnsckt, 3, Tra- 
bant, 4. Genua (Landessprache), 5. Krauter- 
tunke, ß. Stadt nm Main, 7. Gnadenmittel. 8. 
Heuchler, 9. Unterführung In Hamburg. 10. 
An.schovis, 11. Stadt atn Don, 12. Teil Nord- 
amerikas, 1,3. feierliche Handlung, 14 Fahnen- 
Bchmuck, 15. Transformator. 

Die Anfang.s- und Endbuchstaben - von 
oiicn nach unten und entgegengesetzt gelesen - 
ergeben ein Werk von llugo von Hofmanns- 
thal. 

II darf gestohlen werden 
.ledem U( r nachstehenden Wörter ist ein 

Riuhstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe ein vielgebrauchtes Zitat aus 
dem Gedicht „Der Gang nach dem Eisenham- 
mer" von Schiller über den Sinn der Rede er- 
geben: Herz - Rad - Runkel • was - Ruder 
Ried - Eis - Zinn. 

Wortfragmente 
ur sdia blin Ifer detn dere 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprudi über den Eifer 
ergeben. 

GroHrg Kreuzwo'trätset: Waagerecht: 2. 
Rune, 5. Sigel, 9. Oger, 13. Elen, 15. Isis, 17. 
Reep, 19. Saar, 21. Yen, 23. Trenker, 28. Amt, 
27. Peso, 29. Ree, 30. Pass, 32. Kar, 34. Ralle, 
36. Riege, 38. Met, 40. Ural. 42. Mai, 44. Ale, 
45. Aula, 40. Tejo, 47. Lotes, 48. Null, 49. Toto, 
51. Wal, 53. Ort, 55. Lupe, 87. Ene, 58. Kamel, 
60. Pneus, 62. Sol, 63. Hera, 64. III, 66. Gral, 
67. Aga. 69. Taverne, 72. Pas, 74. Laie, 76. Gier, 
77. Aire, 79. Polo, 80. Ruin, 81. Rente, 82. Dose. 
- Senkredit: 1. Ney, 2. Ren, 3. UN, 4. El, 5. Sir, 
6. Is6re, 7. Erker, 8. Lee, 9. DP, 10. es, 11. Raa, 
12. Art, 14. Lehär, 16. Stola, 18. Erpel, 20. 
Ampel, 22. Ger, 24. Ne, 25. Ase, 28. Samowar, 
31. Agentur, 32. Kutte, 33. Ratte, 35. Lille, 
37. lason, 38. Mulus, 39. Tadel, 41. Leo. 43. 
Ate, 45. AU, .50. Onega, 52. Amati, 54. Reger, 
56. Pokal, 58. Ken, 59. Llvre, 60. Pirat, 61. Säo, 
65. le. 67. Alk, 68. Air, 70. aer, 71. nie, 72. Poe, 
73. Sou, 75. Eu, 76. GN, 78. Ed, 79. PS. 

Scharhuufgabe N^. 14 

Weiß zieht und setzt In 4 Zügen matt, 
Kontrollstellung: H'elB: Kel, Th), 

Lti8, Se,5, Bd2, e3, g2. - Schwarz: Kg3, Sh7, 
Bd3, e4, g4, g5. 

Rätselgleichung 
((iesucht wird x) 

(ab) + (c-d) + e + (f-g) = x 
F;s bedeuten: a) Wohlbefinden, b) Stadt In 

Nordrhein-Westfalen, c) Flugzeugbestandteil, 
d) Fabrikanlage, e) Kfz-Z. Sonthofen, f) ehem. 
Verbindung, g) persönl. Fürwort, x = Ver« 
anstaltung für Firmenangehörige. 

Schüttelrätsel 
Kram - Seal - Sari - Dom - Latte 
Die.se Wörter sind so zu schütteln, daß neut 

Begriffe entstehen. Ihre Anfang.sbuchstaben 
nennen dann einen USA-Staat. 

Kombinationsrätsel: Der Koloß von Rhodos. 
Wortfragmente; Eile mit Weile. 
BesurhskartenrStsel: Handelsvertreter. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Nachtrag, 2, Autor, 

3. Dogen, 4. Eselei, 5. Lauterkeit, 6. Karpaten, 
7. Araber. 8. Pastete. -• Nadelkap. 

Mixrätsel: Salemo - Marseille - Arizona - 
Reserve - Alabaster - Galilei - Debatte " 
Smaragd. 

Schachaufgabe Nr. 13: 1. Tfl-hl, Kel-cl, 
2. Lel-f2t, Kcl-d2; 3. Lf2-gl, Kbel.; 4. Lgl- 
e3 matt! 

Rätselgleichung: a^ Tiger, b) Ger, c) Paul^, 
d) Aula, e) Pulk, f) Ulk, g) Scheitel, h) eitel, 
i) Einfall, k) Fall. - x = Tippschein. 

SdiültelrHtsel: Perle - Ober - Stab - Enkel 
- Nepal = Posen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

UeHeves Rllevlei 

Ein echter Kavalier 
Lustige Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 

Fernseh'Fieber 

„Ich werde mir den Jungen vorknöpfen, 
wenn der Werbefunk kommt!" 

„Wenn du noch Al>ende8scn haben möch- 
test, dann komm gefälligst vor der Ta- 

gesschau !" 

Der Märchentraum 

Es soll vorklimmen, daß Urlauber nach 
Cdii ittiand faliren. Auch Monsieur Bell aus 
taris wollte Schottland kennenlernen. In einer 
kleinen Pension im Bergland mietete er sich 
ein. 

Nach drei Tagen klopfte es an seine Tür. 
McPherson, der Wirt, Irat ein und sagte etwas 
verlegen: „Monsieur, Sie sind Franzose, und 
Jie Franzo.sen haben einen guten Ge.sehmack. 
Darf ich eine Frage an Sie richten?" 

„Nur zu!" meinte Monsieur Bell. 
Der Wirt zog ein sdimales Halstuch aus sei- 

ner Jaekenta.sche. „Gefüllt es Ihnen, Monsieur?" 
Monsieur Bell betrachtete das Tuch und 

nickte, „liedit hübscli", antwortete er. „Wohl 
ttir eine Dame?" 

„Für meine Flau", sagte McPherson. „Sie 
hat morgen Geburtstag. Idi war mir nicht 
Bidier, oii ich das nichtige getroffen habe, aber 
Wenn es Ihnen gefallt, Monsieur, dann gefällt 
es Ihr auch tiestimmt. Haben Sie vielen Dank 
lür Ihre Au.skunfl. Idi wünsche Ihnen nndi 
einen schönen Tag!" 

Als der Wirt draußen war, schmunzelte 
Monsiei'r Bell Natürlich wußte er. was er nun 
als Kavalier zu tun hatte. Beim Mittages.sen 
an der gepieintanien Tafel weihte er die an- 
deren Gäste ein. Und anderntags, als die Wir- 
tin den Speiseraum betrat, kl:uig Ihr ein ver- 
gnügtes „Ilappy blrthday" entgegen, und auf 

dem Tisch standen in bunter Reihe die Ge- 
schenke der Gäste; da standen Wein und eine 
Flasdie besten Whiskys, und sogar eine Flasche 
Cognac war dabei, die Monsieur Bell gestiftet 
hatte. Und dann gab es eine fröhliche Feier, 
und jeder war guter Dinge, bis der Tag sich 
neigte. 

I.elder mußte Monsieur Bell nach zwei Tagen 
abreisen, denn es zog Ihn weiter. Aber als er 
nach drei Wochen auf dem Rückweg in der 
Nähe der kleinen Pension vorbeikam, machte 
er einen Abstecher, um abermals ein paar Tage 
dort auszurufen. 

Indes - er tat es nicht und kehrte um. 
Schon von weitem hörte er das fröhliche 
„Ilappy blrthday" der Gäste und das Gläser- 
klingen und das Lachen. Und da dachte Mon- 
sieur Bell als echter Kavalier, daß es doch 
elgentlidi nicht schicklich wäre, den Geburts- 
tag der reizenden Wirtin durdi seine unan- 
gebrachte Gegenwart zu stören. 

Praktische Erfahrung 
Paul llenckels hatte zu seiner Düsseldorfer 

Zeit auf der Bühne einen Sterbenden zu spie- 
len. Nach der Vorstellung trat der Spielleiter 
zu ihm und sagte anerkennend: „Mein lieber 
llenckels, das Röcheln und Schnaufen haben 
Sie wunderbar und täuschend ähnlidi ge- 
spielt!" 

Paul Henckels wehrte ganz bescheiden ab: 
„Das war für mich keine große Kunst, denn 
ich habe nämlich in einer Lokomotivenfabrik 
gelernt!" 

Großzügig 
„Paul", weckte Pauline ihren Mann mitten 

In der Nacht, „ich habe eben geträumt, du 
hättest mir einen ganz tollen Sportwagen mit 
zweihundert PS gekauft...!" 

„Ja, Paulinchen", sagte da der Paul, ehe er 
sldi auf die andere Seite drehte und weiter- 
Echlief, „so bin ich nun mal. Setz didi also 
ruhig hinein, brause los und laß mich inzwi- 
schen schlafen!" 

Große Gemeinheit 
McDufT, der S(Siotte, schaute traurig drein. 

„Schledite Nachrichten?" erkundigte sich sein 
Freund Mcintosh, 

„Kolossal schledite Nachrichten!" stöhnte 
McDuff. „Das Straßenbahnfahren soll billiger 
werden, bei den Busbetrieben haben sie die 
Preise gesenkt, und der Bootsverleiher unten 

Do ist ein Phantast. Sie träumt mit offenen 
Augen. Neulich träumte sie dies: 

„Jerry!" 
„Um?" 
„Ach, JeiTy, manchmal wünsche ich mir, daß 

eine Fee ins Zimmer treten würde!" 
„Aah!" sagte Jerry, 
„Ja, ja!" nickte Do eifrig. „Eine richtige Fee 

mit übernatürlichen Kräften! Und dann stelle 
ich mir vor, sie würde vor midi hintreten und 
sagen; Da bin ich, mein liebes Kind! Du bist 
eine gute und brave Ehefrau, und du bist 
deinem Mann in herzlicher Zuneigung zugetan. 

am Fluß verlangt künftig auch weniger. Ist 
das nicht eine Riesengemeinheit?" 

„Aber wieso?" rief der Freund. „Denke 
doch, wieviel mehr man jetzt spart!" 

„Unsinnl" wehrte McDuff ab. „Bedenke lie- 
ber, wieviel weniger man jetzt spart - wenn 
man läult oder schwimmt!" 

Bedenkliches Symptom 
„Haben Sie in Ihrer Familie schon einmal 

irgendweldie Anzeichen von Geistesgestörtheit 
beobaditet?" fragt der Arzt. 

„Ja, mein Mann hat öfter versucht, sich als 
Herr im Hause aufzuspielen!* 

Durch und durch 
„Frau Knallig, wünschen Sie, daß Ihr Gatte 

geröntgt wird?" 
„Nicht nötig, Herr Doktor, Idi kenne ihn 

sdion lange durch und durch l" 

Du sorgst aufopfernd für ihn von früh bis 
spät, und deshalb verdienst du es, daß dir 
eine Freude widerfahre. Ich bin gekommetL 
um dir mitzuteilen, daß du einen Wunsch frei 
hast, den ich dir erfüllen werde!" 

„Aha!" sagte Jerry zum zweiten Male. „Und 
was würdest du dir wünschen?" 

Do überlegte gar nidit lange. 
„Da wünschte Idi mir", sdiwärmte sie, „ein 

Paar totschlcker Schuhe mit einer passenden 
totschicken Handtasche mit einem passendei) 
totschicken Kleidchen mit einem passender) 
totschicken Hütchen mit einem passenden tot- 
schicken Pelzmäntelchen!" 

Jetzt sagte Jerry gar nichts mehr. Aber Do 
sagte noch etwas. 

„Nidit wahr", fügte sie hinzu, „das wäre 
doch ein angemessener Wunsch für eine auft 
opfernde Ehefrau? Aber natürlich bist aum 
du ein braver Eliemann, Jerry! Wenn die Fei 
nun audi zu dir käme, was würdest du dir 
dann denn wünsdien?" 

Jetzt sagte Jerry: „Da wünsdite ich mlr,daS 
die gute Fee mir den Knopf an meinem Jackett 
annähen würde, der seit einer Woche ab ist!" 

Kaum zu glauben 
Dem bayerischen Hoizknedit Xaver fällt ein 

netter kleiner Bub auf, dem er zwar sofort 
ansieht, daß er ein Feriengast Ist, doch da et 
Ihm gefällt, fragt er: „Woher kommst als- 
dann?" 

„Von Berlin", antwortet der Bub, 
Da entfährt es dem Xaver entsetzt: „Jessas, 

Bo kloan und scho a Preißl" 

Zum Schmunzeln 
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xqrt urtd sa#ti9,l500g Leistwngspr^W 

mager zarf, SOOg Leistungspws^ 

Ifollbraten 

500g LeUtungspreis 

Thfaterbrift: 

Mitbestimmung vor und iiinter der Büiine 

(hs)   Mit der neuen Spielzeit geiit am 
Frankfurter Sdiausplelhaus ein langgehegter 
Wunschtraum vieler Sdiauspie^r 
lung- die Mitbe.stimmung. Die Geschi<^e der 
Bühne werden künftig von eitwm 
direktorium geleitet. Zwei der Mitglieder die- 
ses Gremiums werden vom Mapst rat ernannt, 
das dritte vom En.semble gewählt 17 Frank- 
furter Schauspielern reidit das nicht. Sie wol- 
len die Parität. Zwar war bereits da» ernaimtf DirektortumsmitgUed PaUt^+i 
künstlerisdien Beirat gewählt worden, aber 
es geht ums Prinzip, um eine Mwitere Ver- 
ankerung des MitbcstlmmungsrechU. es 
dahin kommen wird, hängt nic+it zulM-^davon 
ab wie die Leute vor der Bühne nutbestim- 
men — die Zuschauer nämlich. I^re Mit- 
snrache drüdct sich in den Besucherzahlen 
aus. .Akzeptieren sie das neue Programm, 
dann und nur dann hat die Mitbestimmung 
dunh die Schau.spieler eine langtri.stige Chance. 

Striptease abgesetzt 
Zustimmung fand jetzt U'im Frankfurter 

Premlerpublikum die Henze-Opcr „Der junge 
Lord", deren Libretto nach einem Vorwurf 
von Wilhelm Hauff von Ingeborg Bachmann 
ausgearbeitet wvirde. Hier wird eine span- 
nende, zeitkritische Siory geboten. Die mo- 
derne Musik Henzes, sonst fi^ konservative 
Ohren kaum verdaulidi, wird durch die 
attraktive optische Unterstützung plotzlidi 
faßbar und kommt an. Trotzdem die uralte 
Opernkrankheit: Der Text wird nur zu 2t) bis 
So Prozent verstanden. Sollte die moderne 

Tedmik nicht endlich Mittel und Wege finden, 
daß der Zuhörer einmal .jedes Wort versteht ? 
Und noch etwas: F.s muß kein nackter Po auf 
der Opernbühne im Auf und Ab gezeigt wer- 
den, um eine Orgie darzustellen. Gekünstelter 
Striptease inmitten aufgeregter Sangergrup- 
pen wirkt eher peinlich und lenkt von der 
Dramatik ab Dies hat man offensiditlidi in- 
zwi.schen auth von txTufener Seite festgestellt 
und ihn gestrichen. 

Denk spiel mit Rat.sein 
Leicht abgelenkt werden konnte man auch 

in der jüngsten Frankfurter Premiere, diesmal 
in den Kammerspielen. Lars Gustafssons „Die 
nächtliche Huldigung" forderte konzentrierte 
Aufmerksamkeit. Das Denkspiel ist voller 
Hintergründigkeiten und Rätsel, Die Personen 
handeln bei Gustafsson nicht frei, sondern 
gleich Marionetten, sind Abhängige ihrer 
Situation und ihres Wesens. Ein Unheil, das 
sie kommen spüren, können sie nicht aufhal- 
ten Gut nachempfunden und nadigespielt, 
bleibt es dennoch ein Stück, das nur einen 
äußer.st kleinen Kreis des Publikums anspre- 
chen dürfte. Einen allzu kleinen vielleicht — 
selbst für das Kamiiierspiel. 

C.ANGENEB Z.EITl^NÜ 
Vftanlwortlicli für PollUk und Uikalnschrlchten: 
Fnrrtilch SdiädliL'h; für Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch KUtin. - Drude und Verlag; Budidruckerei 
Kühn KG. Langen. Daimslädter Str»B« M. Rul 8746. 

»Die vergoldeten Bräute« 
und andere Titel 

Weitere Nriiansrfiaffungen der StadtbUrlierei 
ZimmerstraBe 

Mit der Veröffentlichung neuer Büc-her aus 
Geschichte und Zeitgesdildite. Naturwissen- 
sdiaften, Politik, Wirtsdiaft und Soziologie 
setzen wir heute unsere Liste der Neuanschaf- 
fungen in der Stadtbüdierei I.,angen, Zimmer- 
straße, fort. 

Gesrtiichte und /.eitgesrhiehlr 
Augustinus: Bekenntnisse 
Engelmann, Bemt: Die vergoldeten Bräute 
Fernau, Joac+iim: Caesar läßt grüßen. Die Ge- 

sdiichte der Römer 
Friedrich, H. E.: Napoleon I. 
Habe, Hans: Wie einst David. Entsdieidung 

in Israel 
Madariaga, S. de: Von der Ang.st zur Freiheit. 

Bekenntnisse eines revolutionären Liberalen 
Müller-Sternberg: Zwischen Lübedc und Reval 
Seyboth. Hermann: Men.sch und Seiilcksal. 

Kleine Geschiciite der menschlichen Vorsorge 
Slieenan, Vincent: Mahatma Gandhi 
Skasa-Weiss, Eugen: Deutsdiland deine Fran- 

ken 
Wallfahrtsstätten der Nation 

Naturwissenschaften 
Börner, Rudolf: Welcher Stein i.st das? 
Ehrlich, Paul: Die Bevölkerungsbomtie 
Frisch, Karl v.: Die Bienenfibel 
Haber, Heinz: Sterne erzählen ihre Geschiciite 
Mannix, D. P.: Auf starken Sdiwingen. Die 

letzten Adler 
Wenzel,'Ottens: Bilderbuch der Vögel 
Z«ll, M. A.: Neues Heimtierlexikon 

Politik — Wirtschaft — Soziologie 
Die algerische Revolution 
Cole, J. A.: Hier spricht der großdc jt.sche 

Rundfunk 
Dahm, Hellmut: Demokratisdier Sozialismus. 

Das tschechoslowakische Modell 
Deutschland 1971. Bericht und Materialien zur 

Lage der Nation 
Fee.st, Joh. / I.autmann. R : Die Polizei. Sozio- 

logische Studien und Forschungsberictite 
Fourasti^. Jean: Die 40 000 Stunden. Aufgatien 

und Chancen der sozialen Evolution. 
Henderson, James L.: Adolf Reldiwein 
Hereth, Michael: Die Reform des deutsdien 

Bundestags 
Ihr aber tragt das Risiko. Keixirtagen aus der 

Arbeitswelt 
Konzelmann, Gerhard: Vom Frieden redet 
keiner. Zwisc+ien den Fronten im nahen üst«n 
Krebs, A.: Tendenzen u. Gestalten der NSDAP 
Lettau, Reinhard: Täglicher Faschismus. Ame- 

rikanisdie Evidenz aus Ii Monaten 
Ludz, Peter Chr.: rarteielite im Wandel. 

Funktionsaufbau, Soizalstruktur und Ideolo- 
gie der SED-Parteiführung 

Mehnert, Klaus: China nach dem Sturm 
Ney, John: Die europäische Kapitulation 
Pcntagon-Pa|)iere 
Roggemann, Herwig: Die Verfa.ssung der DDIl 
Servan-Sdireiber, J. J.: Die föderale Macht 
Steffani, Winfried: Parlamentarismus ohne 

Transparenz 
Schlott, Gerb.: Das Negerproblem in den USA 
Scäimitt, Walther E.: Krieg in Deutschland. 

Strategie und Taktik der Sowjet isdien 
DeutschlandiHilitik seit 1!)4.'i. 

Die Verfassung Norwegens 
Winter, Rolf: Alptraum Amerika 
Zoll, Ralf: Manipulation der Meinungsbildung 

HINTERSCHINKEN 

JÄGERBRATEN 

4: 

ROULADEN  

die Spezialität, W90 
gespickter Rinderbraten, 
500 g Leittungspreis. . . 

aus den besten Stücken, 
zart und saftig, 
500 g Leistungspreis . . . 

Fifim. 

Bunter VHHtUngMtrouß ^ qo 
LAiftvngtpreis   " 

Poln. Heidelbeeren | 
450 leisfunBH^« lewO 

QUAlilTÄT 
zu günstigen 

Preisen 

AUS DERTIfFKUMLTMJHr 
• Jftdes StOdc 3.— DM billiger 

HAhndien aus lurgund 
bratfertig, mit Clximpigaonfleischfüllung, 
Bruft- u. Rück#nkHOchen b«reit: «nHcrnt, /| OIK 
8CX)-ti-St0ck statt 7.95 L*irtM«gi|w«k ... 

m Jedes Stück 3.— DM billiger 
PeHhuhfi 
bratfertifl, gefüllt nach allfranzösischer Aft, 
Brust- u Rüdcetiknochen bereits entfernt, A |B 
7S0-g-Stück statt 9.95 leistungspreii . . . v 

Schlemmerhohndien 
mit feiner FOtlung Pußta- u. Hawaii-Art, 
fix u. fertig in der Aluminium-Backform, ML 
jedes 1100-g-Stück  

Abgabt nur in Housholtgmengen, solange Vorrof. 

HoHiildisdie 

Gurken 

biHerfr«i, Kl. I m 
400 - 500-9-Stöck !■ IQ 
LeistuagjIN'eit 

gekocht, 100 g Leistungspreii 

Hammelkeule /g Qg 
zum Braten, gefroren, 500g J 

Mandarin-Orangen •vq 
aus Formosa, ll-oz.-Dose Loiifuitgsprei   wM 

Frz. Champignons 
JandouMII. Wahl, V AO 
315-milll-Ltf.-Dose Leiiiwngiprwf I «wO 

Hochwald-Milch AO 
7,5% Fett, 340-g-Dose Leistnagsprcis   Pf 

Frischei-Bandnud^n •wq 
250-g-Btl. Laidungtprait # Wff 

Bauernstuten 
von Weber, Stück LeiahiB9«|>reif    

»Glecki" Toast-Brot 
500-g-Packung Leidungipreis  

Ausl. Perlwein 
„Pwlnixe", V\ Flasdie     

/"TJPifJ'iJW Ultter-Sport- 

Trauben-Nuß, Voll- 
inildi, Mocca-Sahne, 
Halbbitter,Marzipan, 
Sahne-Nougat, 
jed« lOO-g-Tofel 
Leidvagtpreit   
Ser-Pa^ung 3.90 pf 
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TV Langen gestärkt in ein neues Vereinsjahr 

Jahresversammlung mit stolzer Bilanz/Jubiläum im Zeichen der Erfolge 

Das Jahr 1972 wird ein Jahr der Jubiläen für den Turnverein 1862 Langen sein 
der Verein selbst besteht jetzt 110 Jahre. Zugleich blickt der Spielmannszug auf 
achteinhalb Jahrzehnte seiner Tätigkeit zurück, und die Handballer treiben fünf 
Jahrzehnte ihren Sport innerhalb des Vereins. Grund genug, dieses Jahr hervor- 
zuheben. Doch auch die sportlichen Erfolge geben Anlaß zum Jubeln. Von der 
deutschen Vizemeisterschaft der Basketballmädchen bis zur Vizemeisterin in Hes- 
sen und zu Aufstiegen in höherer Klassen bei Sportlern und Mannschaften des 
TVL reicht die Skala der Erfolge. 

So war die Jahrpshauptver.sammlung am 
Sonntag im Vereinshaus ein Ereignis von bp- 
sondorcr Bedeutung. Doch dies alles war für 
den Vorstand, wie Erster Vorsitzender Cünter 
Bliiida feststellte, nicht allein ausschlaggebend, 
auf den Verein stolz zu sein. Viel gewichtiger 
schien es den langjährig erfahrenen Männern 
an der Spitze dieses viertgrößten Vereins in 
Hessen, daß die Mitglieder an der Jahresver- 
sammlung regen Anteil nahmen und bekun- 
deten, wie eng sie sich mit dem Geschehen 
im Verein verbunden fühlen und dafür Itereit 
sind, Verantwortung zu tragen. 

Die eigentliche Überraschung der Versamm- 
lung war, daß ein vorsichtig vorgetragener 
Antrag des Vorstandes, die Beiträge zu erhö- 
hen, bei den Mitgliedern zu einer unerwarte- 
ten Reaktion führte: die Erhöhung schien den 
Mitgliedern nicht ausreichend zu sein, um die 
bedeutsamen Aufgaben des TVL zu meistern. 
Sie plädierten für eine weitere Erhöhung. 
„Das ist in der Geschichte des Turnvereins 
noch nicht dagewesen", strahlte Vorsitzender 
Blinda. 

Als Ottfried Kretschmar die Beitragserhö- 
hung für den Vorstand erläuterte, von zwei 
auf drei Mark bei Kindern und von drei auf 
vier Mark bei den über 14jährigen Mitglie- 
dern zu erhöhen, hatte man im Vorstand „kein 
gutes Gefühl" und erwartete einen heftigen 
Widerspruch im Mitglieder-Plenum". So .sagte 
Kretschmar: „Ks soll schließlich noch erwähnt 
werden, daß die Bundesligamannschaften des 
Turnvereins nicht Ursache für die Beitrags- 
erhöhung sind." Sie seien echte Amateure, die 
keine Mehrkosten verursachen: erhöhte t:in- 
nahmen decken die Ausgaben 

Spuntaner Vorsehlag der IMitglieder 
Spontan kam aus den Reihen der Mitglieder 

der Vorschlag, den Betrag für Kinder auf vier 
Mark, für Erwachsene auf fünf Mark festzu- 
legen. Eine Familie soll maximal zwölf Mark 
bezahlen, wenn sie zusammen im TVL ist. Bei 
einer Neuanmeldung als Vereinsmitglied sol- 
len zwei Monatsbeiträge als Sonderleistung 
gezahlt werden. Auf diese Weise leiste man 
einen kleinen Anteil für das von den lang- 
jährigen Mitgliedern an Aufbauarbeit geschaf- 
fene Vereinsvermögen an Einriditungen und 
Gebäuden. Bei nur sechs Gegenstimmen und 
vier Enthaltungen fand dieser MitgliederVor- 
schlag überragende Zustimmung. 

Der Vorstand — bei dem es in diesem Jahre 
nur einige Ergänzungswahlen oder Wieder- 
wahlen gab — wurde auf Antrag von Gerhard 
Becker einstimmig entlastft. Als stellvertre- 
tende Vorsitzende wurden Frau Elisabeth Alt 
und Ottfried Kretschmar einstimmig für zwei 
Jahre gewählt. Zweiter Sdiriftführer ist Man- 
fred Thalhäuser. Der 72jährige Georg Schul- 
meyer leitet kommissarisch für ein halbes 
Jahr die Kassengeschäfte; Werner Rüger wurde 
ermächtigt, ab November als Zweiter Rechner 
zu wirken. Mit großer Freude wurde vom Vor- 
stand aufgenommen, daß die Mitglieder mit 
Frau Margot Hartmann eine zweite Frau als 
Beisitzer in den Vorstand delegierten. Die Zahl 
der Beisitzer wurde wegen der Jubiläen für 
ein Jahr von vier auf sechs erhöht. Neben 
Frau Helfmann kommen nun Heinz Buttmi, 
Reiner Mauer, Manfred Harth, Jakob Becher 
und Kurt Helfmann als Beisitzer in den Vor- 
stand. 

Abteilung.sleiter wurden bestätigt 
Die schwierige arbeitsreiche Aufgabe der 

Hallenvermietung hat noch einmal Erster 
Rechner Schulmeyer übernommen, er wird 
von Ludwig Erdmann und Hans Eichner un- 
terstützt. Vorsitzender des Veranstallungs- 
ausschusses ist Heinrich Kumpf. Hallenver- 
waltung und Amt des Jugendwartes blieben 
bei Ludwig Werner und Hans-Peter Sehring. 
Die Abteilungsleiter wurden bestätigt: Ober- 
turnwart Willi Rudert, für Jedermanns! urnen 
Attila Ojtozi, für Basketball Bernd Sladek, 
für den Spielmannszug Friedl Breidert, für 
Faustball Helmut Bast, für Leichtathletik Er- 
win Tippel, für Handball Edgar Schöppner, 
für Fechten Georg Schroth. 

Der Vorstand stellte immer wieder mit Ge- 
nugtuung fest, daß „der Funke vom Vorstand 
zu den Mitgliedern gezündet hat", so daß nun- 
mehr mit Zuversicht, Hoffnung, mit Mut und 
Kraft auf die weitere Arbeit gebliclct werden 
kann, die in großer Fülle bevorsteht. 

Kennzeichen der Aktivität von über 
2000 .Mitgliedern 

Das vielfältige Leben des Turnvereins 18ö2 
Langen, seine Sorgen und Nöte, ebenso aber 
auch seine stolzen Erfolge spiegelt die Rede 
des Ersten Vorsitzenden Günter Blinda wi- 
der, die als Rechenschaftsbericht vor den Mit- 
gliedern gehalten wurde. Weit mehr jedoch 
als nüchterne Bilanz, ist dieser Bericht ein 
Kennzeichen der Aktivität von mehr als 2000 
Einwohnern un.serer Stadt in ihrer Freizeit. 
Blinda hat hierzu einige grundsätzliche Ge- 
danken ausgesprochen: 

„In der Bilanz unseres traditionsreichen 
Vereins, der in diesem Jahr 110 Jahre alt wird, 
wollen wir kritisch jede Veränderung auf dem 
Gebiet des allgemeinen Vereinslebens prüfen 
und versuchen, die Tendenz zu deuten. Manche 
Vereine sind in finanzielle Schwierigkeiten ge- 
raten, aus der einst unzählbaren Schar von 
IdealliSten und Treuen ist oft nur ein „kleiner 

Haufen unentwegter Optimi.-.ten" übriggeblie- 
ben. Wo heute noch das Prinzip der ehren- 
amtlichen .Mitarbeit gilt, kann es in absehbarer 
Zeit schon zu honorierten Tatigkeilen kom- 
men. 

Es stellt sich also heute schon die Frage: wie 
werden die Vereine in den «Oer Jahren aus- 
sehen? Wird falschverstandene Konkurrenz 
nicht manchen Verein in ein Dilemma .stürzen 
oder sogar eine Existenz in Frage stellen? — 
Wird der Sjjort in noch größerem Maße von 
den Schulen auf die Vereine übertragen? Wer- 
den in Zukunft die hauptamtlichen Turnlehrer 
vielleicht Angestellte der Stadt oder des Lan- 
des sein? 

Wenn immer weniger Bürger bereit sind, ein 
Amt in einem Verein zu übernehmen, müssen 
sich dann nicht immer mehr Vereine zusam- 
men.schließen. um nicht für jeden Verein einen 
Vorstand, einen Kassierer, einen Zeugwart, 
einen Jugendwart usw. zu stellen — .sondern 
ist man clurtli Zu.sammenschlüsse nicht eher 
in der Lage hauptamtliche Geschäftsführer und 
Übungsleiter zu bezahlen ? 

Ist man dann nicht in der Lage echte Lei- 
stungscenter zu schaffen, für Turnen, Hand- 
ball, Leichtathletik, Basketball usw., wo gute 
Talente im Einvernehmen mit den Eltern und 
dem Arzt, gezielt zu Leistungen geführt wer- 
den können ? 

Gerade jetzt, wo wir auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückschauen können, .steht es uns gut 
an, daß wir uns auch darüber Gedanken 
machen und nicht vor lauter Stolz und Freude 
die anstehenden Proiileme btMseitc- legen. Wir 
wollen unserem Ruf, ein dynami.scher und 
fortschrittlicher Verein zu sein, auch hier ver- 
suchen gerecht zu werden. 

Beim Turnverein sind die Hörfolge nur des- 
halb möglich gewesen, weil wir auf viele 
■Fahre echter aufbauender Vereinsarbeit zu- 
rückblicken können. 

/u keiner Zeit unserer Vereinsgeschichtc 
hatten wir gleiehzeilig zwei Mannschaften in 
einem .Fahr in der höchsten Klasse — in der 
Rundesliga. I'nsere Raskethall-namrn und un- 
sere Kunsttiirner hatten dieses hnhe Ziel er- 
reicht. 

Folgenile Meisterschaften wurden utilterdeni 
mich erreicht; Eine Deutsche Vizemeistrrschaft 
(Raskethali-iMädchen), drei Hessische Meister- 
schaften (Basketiiall-Mädchen. Basketliall- 
Schülerinnen und Schülerinnen im Turnen), 
zwei Mr.ssisehe Vizemeisterschaflen (Itasket- 
ball-Juninriniien und l.nthar Knatz im Kür- 
Sechskampf). zwei 3. Plätze hei den Hessischen 
(Faustball-Jugend und durch James Wagstaff 
im Oiympisclien Zwölfkampf). 

Weiter ist hervorzuheben der Aufstieg in 
eine höhere Klasse durch unsere I. Handhiill- 
Mannschaft. durch unsere I. Rasketball- 
Herrenniannschaft und durch imsere zwei 
Kaustball-Mannschaften. 

»er jüngste grolle Krfulg kommt von un- 
seren Rasketballdamen: Sie gehören zu den 
besten vier Mannschaften der Rundesrepublik 
und haben sieh für die Endrunde der Deut- 
schen Meisterschaft iiualifiziert. 

Hinzu kommen noch mehrere Gaumeister- 
schaften, Bezirksmeisterschaflcn sowie Kreis- 
meister und viele gute Plazierungen. 

iMehrere Sportlerinnen und Sportler wurden 
in das National-Kader berufen oder zu Li'hr- 
gängen eingeladen. Helga Adolph spielte be- 
reits in der Nationalmannschaft der Kasket- 
balldanien und hinterließ einen guten Ein- 
druck. 

Nicht unerwähnt seien die Kon/erte und 
.'\uftritte des Musikzuges, die immer wieder 
einen sehr guten Anklang fanden. 

Hinzu kommen uivsere Neigungsgruppen, in 
denen Menschen ihrem -Alter entsprechend 
Sport treiben können, die Gymna.stikgruppen 
der Frauen und Mädchen, unsere „.le<ier- 

niänncr" und die für das Sportabzeichen trai- 
nierenden Mitglieder. 

Den größten Anteil an der Mitgliederzahl 
haben unsere Kinder. .Allein 277 Neuanmel- 
elungen in einem Jahr von Kinder unter 
14 Jahren waren zu verzeichnen. So sehr wir 
uns darübe.' freuen, daß Kinder in die Vereine 
kommen, sich sportlich zu betätigen, um so 
größer werden manche Prol>leme. Die Übungs- 
.stunden sind zum großen Teil zu stark be- 
sucht. Auch hei den anderen I.angener Ver- 
einen ist der Zuwachs sehr groß. Da aber keine 
zu.sätzlichen Ülnmg.sstätten geschaffen worden 
sind, wird der Raum immer knapper. 

Als letzte Abteilung möchte ich un.s( rc 
.'Mtenkami'rad.schaft hervorhel)en, in der im- 
mer wieder die Verbundenheil unserer älteien 
Mitglieder mit dem Verein Deslaligt wird. 
.•Mtenbetreuimg ist hier kein Schl:igworl, son- 
dern wini schon seit einigin .lahren ■iht 
durchgeführt. 

Das rege Leben im Verein spiegelt sicii .iiich 
in un.serer Mitgliederzahl wieder. Mit 410 \(U- 
anmeldungen in einem Jaiu' wurde ein neuer 
Rekord erreicht. Bei nur 203 Au.stritten war 
iler höcliste Stand im letzten Jahr 2300 Mit- 
glieder. 30 Übungsleiter sind bestrebt un.sere 
Mitglieder fachgerecht im Sport zu unterrich- 
ten und sie ihrer Veranlagun'.; entsprechend 
/u fördern 

.Außer den vielen sportliciu'ii \ ei .iiistaltun- 
gen waren auih die ge.sell.schafilichen Veran- 
staltungen sehr erfolgreich und mit ihr( m 
Uberschuß konnti' manche Aufgabe erfüllt 
werden. 

TVI, hat gesunde l'inanzen ■ 
(ii'org Schulmeyer 

' danl 

Daß un.ser Verein auch im vergar^genen .iaiir 
keine Schulden gemacht liat, ist ein großer 
Verdienst unseres Schatzmeisters Herrn Cieorg 
Schulmeyer. Wie ein Fels in der ISrandung 
hat er all unseren Forderungen standgehalten 
und nur jeweils das au.sgegeben was al)ge- 
sprochen und notwendig war Herzlichen Dank 
un.seren Turnbruder Schulmeyer für seine 
au fopferungsvnlle Tat igkeit. 

.•Allschließend möchte ich noch einmal lier- 
vorheben, daß im vergangenen .lahr viel er- 
reicht worden ist. aber auch noch manche 
Wünsclie offen geblieljen sind, die wir aber 
alle gemenisam lösen können. Den Mitgliedern 
sowie den Trainern und Übungsleitern, die 
sich aufopferungsvoll für den Turnverein ein- 
ge.setzt hal)en, .sei ein herzliches Dankeschön 
gesagt." 

Hochgesteckte Ziele, dennoch vieles erreicht 

Aus dem Bericht des Ersten Vorsitzenden der SSG zur Jahresversammlung 

Einen umfassenden Überblick über die viel- 
seitige Tätigkeit der SSG gaben bei der Gene- 
ralversammlung im „Lämmchen" die einzel- 
nen Ausschüsse. Für den Gesamtvor.stand des 
weit übei- 2 000 Mitglieder umfassenden Ver- 
eins berichtete Ereter Vorsitzender K. Brehm. 
Seine Darlegungen kennz.eichnetcn Probleme, 
mit denen heute alle Vereinigungen sport- 
licher und kultureller Art konfrontiert wer- 
den; er ließ deutlich werden, daß Vereinigun- 
gen heutzutage ohne eine Hilfe von städti- 
scher und anderer kom.munaler Seite sowie 
ohne Zuschüsse vom I^and bei bestimmten 
Aufgaben nicht mehr auskommen können. 

Hier einige wesentliche Ausschnitte aus dem 
Bericht Brehms: Vor vier Jahren hatte sich 
der Hauptvorstand diese Ziele gesteilt: He- 
bung des Ausbildungsstandes. Stärkung der 
Finanzkraft und Schaffung ausreichender 
Übungsstätten. Heute, da der Vorstand in das 
letzte Jahr seiner Amtszeit tritt, gilt es zu 
prüfen, was erreicht wurde. 

Die Ziele waren hoch gesteckt, so hoch, daß 
.selbst Optimisten nicht an eine Verwirk- 
lichung glaubten. Besonders .sei hier an den 
Stufenplan zum Ausbau der Sportanlagen er- 
innert. Er sah vor: 1908 den ersten Hartplatz, 
1969 den zweiten Hartplatz. 1970 71 Haupt- 
platz mit Leichtathletikanlage und Zweckge- 
bäude, 1972 Clubhausneubau. „Nun. wie steht 
es mit all diesen Dingen?" 

24 «00 Mark für Trainer und l'bungsleitcr 
Brehm berichtete, es sei alles finanziell 

mögliche getan worden, den Ausbildungsstand 
zu heben. Insgesamt wurden 24 000 Mark für 
Trainer und Übungsleiter au.sgegeben. eine 
Summe, die Bände spreche. Trotzdem müsse 
gesagt werden, daß der Betrag bei weitem 
nicht ausreicht. ..Es geht nicht oiine ehrenamt- 
liche Helfer." 

Etwas anderes hat sich bei der SSG eben- 
falls herausgestellt: eine gleichrangige Be- 
handlung der Baukosten mit den Ausbil- 
dungskostcn ist zur Zeit nicht möglich; das 
müsse ganz offen gesagt werden. müsse 
daher noch mehr als bisher an die Eigenini- 
tiative der Abteilungen appelliert v/erden ; 
Förderkreise und privates Mäzenatentum 
müßten aktiviert werden. Es sei eher möglich, 
für die eigene Abteilung und den Eigenbedarf 
Gelder zu erhalten als für den Gesamtverein, 
stellte Brehm fest. 

Vereine leben nicht isoliert 
Damit aber war er bereits mitten in den 

Finanzen der SSG angelangt. Brehm erinnerte 
an die Beitragserhöhung zum 1, April 1971. 
Dadurch gingen bereits erheblich höhere 
Summen ein. Da aber Spenden und andere 
Zuwendungen spärlicher flos.sen. gab es einen 
Au.sgleidi. Brehm versicherte: „Wir weiden 
sicherlich keine Beitragserhöhung ins Auge 
fassen, können aber einen derartigen S-hritt 
in Zukunft auch nicht aussdiließen." 

„Eines ist vor allem klar: aus Beitragsein- 
nahmen aliein kann heute ein Verein nicht 
mehr existieren. Die öffentliche Hand muß 
hier sehr viel tun, um den Vereinen zu helfen. 

Dabei sei sofort ge.sagt. daß sie es tut. und daß 
wir in den Vereinen sehr dankbar für diese 
Hilfe sind. Allerdings glauben wir. auch ein 
gewisses Anrecht auf Hilfe anmelden zu 
können." 

Spurt vum Kleinkind bis ins hiihc .\ltor 
Brehm schilderte die Situation: überall in 

den Massenmedien werde auf die Notwendig- 
keit der Sportausübung hingewie.sen. Das gelte 
vom Kleinkind bis ins hohe Alter. Und er 
fragte: was steht nun diesem Verlangen ge- 
genüber? Einmal der Schulsport, dessen Situa- 
tion im Hinblick auf Lehrkräfte allgemein 
bekannt sei. Zum anderen: Privatkurse. Sie 
würden jedoch nur wenigen dienen und recht 
teuer sein. Es blieben also die Vereine, zu de- 
nen alles hindränge. Die Vereine aber haben 
überfüllte Übungsräume und überforderte 
Übungsleiter. 

„Hier nun geht der Wunsch der Vereine, al- 
ler Langener Vereine dahin, daß man von 
Seiten der öffentlichen Hand für die Vereine 
einen Förderbeitrag bietet. Ob wir dann aller- 
dings zu einer gesunden Finanzausstattung 
kommen werden, wage ich zu bezweifeln. Die 
Preise rennen uns einfach davon." 

Von den Vereinsmitteilungen „Report" er- 
hofft sich die SSG eine noch engere Bindung 
mit den Mitgliedern. Mit Hilfe der elektro- 
nischen Datenverarbeitung kann der Versand 
schnell erfolgen. Ein alter Wunsch des Vor- 
.stands ist damit erfüllt. 

Unikleidegebäude ab 1. April geöffnet 
..Die Übung.s.stätten sind ein Thema, über 

das ich gerne spreche", hob Brehm an. „Alle 
Mühen, aller Arger sind heute weitgehend 
verges.sen, wenn man die Fortschritte auf die- 
sem Gebiet sieht. Der dritte Bauabschnitt ist 
vollendet, das Umkleidegebäude kann ab 
1. April in Betrieb genommen werden. Hier 
haben wir Dank zu sagen Architekt Wolfgang 
pjndner, der sich mit viel Liebe und Erfolg 
der Bauleitung gewidmet hat." Die Zielsetzung 
für dieses Jahr heiße nunmehr: Fertigstellung 
des Clubhauses bis zum 1. Oktober 1972. Da 
die Aufträge fast ausschließlich an Langener 
Firmen — und hier wieder an Mitglieder — 
vergeben worden sind, wird Termintreue vor- 
ausgesetzt. „Wir sind sidier, die grundsätz- 
lichen Zielsetzungen bei der Planung berück- 
sichtigt zu haben; Trennung von Schmutzteil 
und Sauberteil (das heißt: Umkleide- und 
Clubhaus gesondert); Trennung von laut und 
leise, von Bierscliwemme und Restaurant; Be- 
reitstellen einer schönen Übungsstätte für die 
Gesangsabteilung; Kegelbahnen zur Pflege der 
Geselligkeit und Hebung der Rendite; Bau 
einer Wohnung für den Wirt, ohne die ein 
derartiges Projekt niemals vermietbar wäre." 

Sportplatzpflege durch die Stadt vorbildlich 
Es genüge allerdings nidit, eine vorbildliche 

Anlage zu errichten, sie müsse auch erhalten 
werden. Hier gelte es, ein zusätzliches Dankes- 
wort zu sagen. Es gelte der Stadt, die seit 
einem Jahr die Sportanlagen aller Vereine 
pflegt, und zwar vorbildlich. 

Für die SSG werde ab 1. April Platzmeister 

Fred Bertel einge.setzt. Kr hat das Hausi.. u. 
Doch es genügt nicht, daß ein Platzwart la 
ist. Alle Mitglieder, ije.sondcrs die Ra.sensport- 
1er, sind aufgerufen, zur Erhaltung der An- 
lagen beizutragen. Man hat bei der SSG auch 
nichts dagegen, wenn die Hartplätze „von 
wilden Gruppen" bespielt werden, man sei 
aber sehr dagegen, wenn Rasenplatz und r.a'if- 
bahn nicht geschont werden. 

Wenn auch das Gesamtgelände in diesem 
.lahr vollendet werde, sehe man 1972 denne;:h 
von einer Einweihungsfeier ab. da man ganz 
einfach zu spät dran .sei. Mit einer kleinen 
akademischen Feier solle lediglich allen Hel- 
fern Dank abgestattet werden. Er gebühre 
nicht zuletzt neben den vielen fleißigen Mit- 
gliedern den städtischen Gremien sowie den 
Bediensteten, die unbürokratisch halfen wo 
immer sie konnten. 

Vorsitzender B.i-ehm erwähnte auch die an- 
dere Seite: „Es dürfte aber auch klar sein, 
daß wir nicht nur Hilfe erfuhren. Oft waren 
harte Gegensätze zu überwinden, oft vorge- 
faßte Meinungen zu korrigieren. Allerdings ge- 
lang das nicht immer. Wir hoffen aber, daß 
diejenigen, die sich nicht zu einer Förderung 
unseres Projektes entschließen konnten, von 
der Funktion und Auswirkung her übeive:mt 
werden. 

.Vusbliuk auf künftige Arbeit 
Schließlich sagte Brehm der Mitglied.sciiait, 

„die immer voll hinter uns stand", im Namen 
des Vorstands Dank. Selbstverständlich kann 
ich den Bericht nicht beschließen, ohne einen 
Ausblick zu geben auf das, was im letzten 
Jahr unserer Amtszeit geschehen soll und 
muß: Fertigstellung der Anlagen; Finanzielle 
Abrechnung der Anlagen; Neuer Satzungsent- 
wurf ausarbeiten: Steuerliches Gutachten; Vor- 
schlagsliste für den kommenden Vorstand aus- 
arbeiten, wobei wir im Vorstand gerade beim 
letzten Punkt hoffen, daß wir rege von der 
Mitgliedschaft unterstützt werden. 

Der kurze Katalog zeigt, daß es dem Vor- 
stand auch in dem vor uns liegenden Jahr 
nicht langweilig werden wird. „Wir werden 
viele Aufgaben verteilen müssen, wir werden 
— um das abgegriffene Schlagwort doch zu 
gebrauchen, unser Management ausbauen 
müssen in ein Management by delegation." 

Öffnungszeiten des Senckenberg- 
Museums zu Ostern 

Das bekannte Naturkunde-Museum Senk- 
kenberg in Frankfurt erwartet an den Oster- 
feiertagen einen guten Besuch. Noch einmal 
werden von der Museums-Leitung die Öff- 
nungszeiten für Osteni mitgeteilt: Das Mu- 
seum ist am Karfreitag geschlossen Am Oster- 
samstag, den 1. April, ist es von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet, am Ostersonntag, den 2. April, von 
9 bis 21 Uhr und am O.stermontag von 9 bis 
16 Uhr. Am Oster.sonntag und Ostermontag 
sind jeweils um 10.30 Uhr kostenlose Füh- 
rungen, ebenso am darauffolgenden Mittwoch 
um 18 Uhr. Das Museum ist tuglid» durchge- 
hend von 9 bis 16 Uhr, sonntags und mittwodit 
von 9 bis 21 Uhr, gt-öffnet. 



Misereor in Zahlen 
Dfm Hilfswrrk der druUchrn Katholikrn 

Misereor, das in den letzten .lahren ver- 
stärkt mit dem evangelisohen Ililfswerk 
„Brot für die Welt" zusammenarbeitet, 
Manden 1971 auK Spendenmltteln 58,2 Mil- 
lionen DM zur Verriicnng. S-S Prozent da- 
von erbringt die Fastenaktlon. die alljähr- 
lich zwei Wochen vor OKtern in allen 
kathollsriien Rirehen erhalten wird. 

InKKPsamt wurden 127.3 Millionen DM 
für 1 SJ7 KntwieklunKsprojekte in der Drit- 
ten Welt hewilllKt. Nur ein Viertel der An- 
träge konnte beriicksirlitiict werden. Alrika. 
I.ateinamerika, Mittelost und Fernost wur- 
den etwa zu gleichen Teilen bedadit. 

28 Prozent der Hilfsmittel gehen In das 
Gesundheitswesen. 18 Prozent in die Land- 
wirtschaft. mit lewells 11 Prozent werden 
Handwerk und Gewerbe sowie Sozial- 
wesen unterstutzt. Für die Krwadisenen- 
bildung standen 8 Prozent der Mittel zur 
VerfügunR, für die Schulung sozialer Fiih- 
ruug.skräfte (i Prozent. 

Ausführliches Informutiimsmaterial 
übersendet auf Anfrage die Misereor- 
(■cschäftsstellp, 51 Aaelien, MozartstraBe 11 

Medizin ist es unsinnifi, die Lcpra-Krankcn 
auszuschließen, sagt die vorzüglicli ausgebil- 
dete indische Krankenschwester. 

Im übrigen aber hält Ismilda nichts vom 
Herumsitzen im Gesimdheitszentrum. .Jeden 
Tag. wenn die .Sprechstunden beendet sind, 
geht sie mit ein oder zwei Mitarbeiterinnen 
auf die Dürfer, um die Miinnor und insbeson- 
deie die Frauen in den fundamentalen Fiagen 
der Ciesundlieitsvor.sorge zu unterweisen. Prii- 
venfivmedizin nennen sie diesen wohl wieh- 
tig.sten Teil ilirer Tätiglteit. Das bedeutet bei- 
spiolswei.se, die Krauen anzuleiten die Kinder 
-saulHTzuhHllcn und die I.eijen.smiltel so auf- 
zubewahien. da« sie nicht zu Krankheits- 
tr;igern werden. bedeutet, gegen die 

Nur langsam überwindet die Junge Blharln 
im Krankenhaus von Patna am Ufer des Gan- 

ges die Angst vor dem Ungewohnten. 
apathisciie Gleichgültigkeit vorzugehen, mit 
der viele Inder den Unrat vor ihre Hütte wer- 
fen. ein ständiger Gefahrenherd für die Ge- 
sundiieit der Menschen. Nidit umsonst ist dai 
dicht bevölkei'te Gebiet am Ganges einer der 
letzten schwelenden Cholera-Herde der Welt. 
Wenn Cholerafülie auftreten, dann wird uner- 
billlich geimpft 

Einen widitigen Teil in der Gesundheits- 
beratung nimmt die Hilfe bei Geburten ein^ 
..Ich bin erschrocken, als ich zum erstenmal 
hier eine Geburt miterlebte", sagte Ismilda. 
Mit dem Messer, mit dem gerade noch 
schmutzige Wurzeln saubergemacht wurden, 
schneidet die Hebamme die Nabelschnur 
dui'ch. 

Die unermüdliciie Beiatungstätigkeit der 
Schwestern scheint allmählich Früclite zu tra- 
gen. So kommen immer mehr Frauen zur Ent- 
bindung in das ländliche Gesundheitszentrum, 
das auch einen eigenen Entbindungsraum hat. 
Fälle, in denen eine besonders schwierige Ge- 
burt zu erwarten ist, werden, wie alle anderen 
akuten Gesundheitsgefährdungen, im Kran- 
kenhaus in Patna behandelt. Dort steht, un- 
mittelbar am Ufer des „heiligen Ganges", ein 
mit Hilfe von Misereor modern eingerichtetes 
Hospital, das die Basis für den ländlichen 
Gesundhcitsdien.st bildet und zugleich Spezial- 
dienste für Behandlungen übernimmt. Hier 
leisten die Schwestern, unterstützt von aus- 
ländischen Hilfswerken, einen schweren, alier 
auch eindrucksvollen Dienst für die Ärmsten 
der Armen Siegfried Baumgartner 

Dienst an den Ärmsten der Armen 

Mcclizinis.ho ncraduiß im Patna-Gcbict - Hygiene ist auf den Üiiifern noch weithin tinlukannt 

ülwr 2.;ouU Liuuhcrren das „Haus mit den 
bestechenden Vorzügen" gewählt. 

.letzt hat die Ge.schäftsleitung der OKAI,- 
Gruppe bekanntgegeben, daß für alle OKAL- 
lliiuser eine Festpreisgarantie bis zum 31. Au- 
gu,;t 1973 gilt. Das bedeutet, daß OKAL sich 
für einen Zeitraum von mehr als 17 Monaten 
verpilichtet, die Preise niclit zu erhöhen. Mit 
dieser Maßnahme ist OKAL wieder einmal für 
die Hesamte lirandie beispielhaft. 

15 Gruncltypen für jeden Geldbeutel, jeden 
Ge.ichmnck und alle Ansprüche stehen dem 
Biiuinlere.-sseiiten zur Auswahl.InAusstattung, 
Dnchiorm, Crundriß uikI Ausfühnmg sind 
mehr als IO!)ii Varianten möglidi. Alle nicht- 
tragenden Wiinde können eingespnrt und da- 
mit die vorhandenen Räume vergrößert 
Werden. 

Beim Bau eines OKAL-Hause.^ gibt es kein 
Risiku. Im OKAL-Stammwerk Niedersachsen 
In 3215 Lauen.stein, in allen fünl anderen 
werken in Deutsdiland und In 18 Vertriebs- 
zentren können sich Bauherren Musterhäuser 
ansehen und ihr späteres Heim „auf Herz und 
liieren" testen. Im Gegensatz zum konventio- 
nellen, teuren Bau kauft man bei OKAL nicht 
menr die Kotze im Sack. Ein Musterhaus- 

i.st, (laß man sofort einziehen kann. Fußböden, 
Tapeten (bis zum Preis von 10,- DM pro Rolle) 
und sogar die Gardinenleisten sind vorhanden. 

Bei Preisvergleichen mit konventionell ge- 
bauten Häusern wird außerdem meistens ver- 
gessen, daß eine vollständig eingerichtete 
Küdie mit Kühlschrank, Elektroherd, Dunst- 
abzug, Spüle und kunststolTbesdiichteten Ein- 
bauschränken sowie ein luxuriös ausgestaltetes 
Badezimmer zur „normalen" Ausstattung aller 
OKAL-Höuser gehören. Bei den Häusern ab 
100 Quadratmeter Wohnliäche ist eine Gäste- 
toilette - et)cnfalls vollständig eingerichtet - 
Selbstverständlichkeit. 

Geradezu unglaublich ist die hervorragende 
Wärmedämmung aller OKAL-Häuser, die dazu 
beiträgt, daß die Heizkosten nur 30 bis 50 Pro- 
zent von dem ausmachen, was man für ein 
Stein-auf-Stein-Haus gleicher Größe aufwen- 
den müßte. 

Alle diese Vorteile eines OKAL-lIauses ha- 
ben sdion mehr als 22 000 Bauherren über, 
zeugt. Allein im vergangenen Jahr konntet 
34IG Familien in ihr von OKAL gebautes Heim 
einziehen, Sie zahlen keine Miete mehr, son- 
dem wohnen jetzt in einem Einfamilienhaus 
das ihnen gehört. 

letzte 

Meldung 

vom 

Osterhasen: 

Bei Sarotti wer- 
den viele neue 
Schoko-Sdilecke- 

reien hergestellt. 
Mit großer Sorg- 
falt und in her- 
vorragender Qua- 
lität. Sie können 
sich selbst davon 
überzeugen. Bei 
Ihrem K.tufmann 
oder am Kiosk. 

liuropas gröKter Fertigbaus-Heratcller bietet umfangreiches Lieferprogranini 

nie Ktfindlg steigenden Preise im konvcntio- 
n. licn liHii fördern das Interes.se am preis- 
sl, bilcn Fcrtisbau. OKAL, der größte Fcrtig- 
li.i.is-Iler.>itell( r Europas, sieht die wachsende 
Hi lii btlu>it ilc r OK.M,-Häuser an den V'er- 
li^iuisz.-.hlcn: 1!I71 entschieden sich 5233 Dait- 
li 1 für OKAI, Insgesamt li.iben bis heute 

Verzeichnis stellt die Abteilung G 1 in I.auen- 
stein übrigens kostenlos zur Verfügung. 

OKAT.-lIäuser werden schlüsselfertig ab 
OlxrkHnte Kellerdecke geliefert (auf Wunsch 
baut QKAL audi den Keller), tind schlüssel- 
fertig heißt bei dem Branehcngrößten mit dem 
großen Namen, daß wirklich alles so komT>lett 

der Woche kommen aus der 20 km ehtfernten 
Stadt Arzte, die in schwierigeren Fällen die 
Behandlung übernehmen und eine notwei dige 
Einweisung ins Kiankenhaus veranlassen 

In Dhibra ist neben dieser Beratung ein 
eigener ärztlicher Dien.-it lür U-pra-Kr»nke 
eirigerichtet. 5 000 Lepra-Kranke sind allein in 
die.sem Gebiet registriert Schwester Ismilda 
besteht darauf, daß die l/'pra-Kranken ebt-n- 
so wie die andei-en Patienten zum Zentrum 
kommen. Sie will d<»mit den sozialen Bann 
brechen. Wer die entsprechenden Medika- 
mente erhalten hat, verursacht keine weiteren 
Infektionen mehr. Beim heutigen Stand der 

OKAL-Häuser bis 31. August 1973 zum Festpreis 
public relotions'anzeigen 

Gefährlicher „Schnee^' auf unseren Feldern 

Schwestei Ismilda redet einJ. in ;liiJi aiil < i.ie junte liihari-lrau ein. die offenslditlidi ein 
Kind crwar;!-: Hie iun(:e Fr.iu seliaul inisihlüssig iiuf die Krankensc-huester. Verzagtheit und 
Mut scheinen mitelnandiT zu klimiifen. l-.in llllck in die daneben liegende Kartelkarte zeigt, 
Uli «eich cinfaclien und doch so komiilizlert'-n l a'l es sich liier handelt. Die junge Inderin 
hat hcreils zweimal ein Kind zur Well gebradit, das Jeweils kurz nach der Gehurt starb. 
Alle Indizien v. eisen daraiil hin. daß eine l'nverlräulii hkeit der Illutgruiipen vorliegt. Nur 
mit Vühe gelingt es Sehwester Ismilda. die Fraii dazu zu henegen, eine Blutprobe machen 
zu lassen (ii-nzlich immiiglich scheint es jeduch, die Konsequenzen aus dem Befund zu ziehen; 
Bi i ein?r Unvertriiclichkeit der niiitgru|>iien muH die Innre Itiharln Ins nahe gelegene Kran- 
henh.ue^. damit unmittelbar iiai-li der Geburt eine hhittransliision vorgenommen werden kann. 
Nur so ist d.e Gefahr für Kind und Mutter zu bannen. 

IJi Ji weli+ien Sdiritt bedeute t es fiir eine 
des lA'sena und .Sdireiiicns unkundige Riharin, 
in der nalie gelegenen Stadt Patna ein Kran- 
kenhaus aufzusuchen! Tief sitzt in ihr die 
Angst vor allem, was mit Stadl, großen lläu- 
sein, Masihinen und Ärzten in weißen Kitteln 
zu tun hat 

IJie:. nun i:.t der drille Versudi Sdiwester 
Jsmiidas die Ziistinimung /u einem Kranken- 
iiausbesudi /u erreidien Dieses Mal gelingt 
is wider Ei v, arten Her ältere Bruder des 
Mannes, dei' .il> Olu iliaupt der Sippe ein In- 
^resse dara.i hat. daß I-'rau und Kind gesund 
find und al.« Arbeiiskrafte zur VerfüguiiK ste- 
hen, gibt den Au.-^sctilag 

Ort diesei kU-men. ahei duichau.*- iiietit un- 
gewöhnlichi n Hegeiienheit ist da.'» landliche 
Gesundheits/.entrum I (Kural licip Center) 
Dhibn unweit der hiharisc+icn Hauptstadt 

Patna. F.s steht unter der Leitung der resolu- 
ten und für ihren ungebrochenen Humor Im-- 
kannten philippini.sdien Sdnvester Carmola, 
die mit Hilfe von Misereor ein halbes Dutzend 
solcher Zentren in der Umgebung von Patna 
au!get<aut hat. 

Hinter dem Namen „landlidies Gesiindheits- 
zenlrum" verbirgt sich ein ganzes Programm, 
das in vielen Entwicklungsregionen versucht 
wii-d. Da es nicht möglieh ist in die.sen C'.ebie- 
ten in kurzer Zeit genügend Hospitäler oder 
auch nur Arztpraxen einzurichten, sind die 
im Gesundheitswesen tätigen Gruppen dazu 
ülxrgegangen, Aul>n^la^lonen aufzubauen, 
(iie rnit ein bis zwei .Si+iwestern und einer 
Heilie von Helferinnen l»csetzt sind. Tägiidi 
linden Sprechstunden statt, in denen die Kran- 
ken aus ;',0 bis 30 Dörfern medizinisch beraten 
weiden und Medikamente erhalten. Einmal in 

Nach der Sprechstunde gehen die Schwestern des Gesundheitszentrums auf die Dörfer, um die 
^''Trer und Frauen in den wichtigsten Fragen der Ciesundheitsvorsorge zu beraten. 

.Jeder kennt Mchltaupii/.e aus seinem Garten. 
Auf den .sdjonsten Zierpflanzen, wie z. B, Rosen, 
können sie sich ansiedeln und überziehen diese 
mit einem sdimutzig-grauen Belag, - Aber auch 
in der Landwirt.-ichaft greift Mehltau um sidi: 

Wenn jetzt an den untersten Blättern des Ge- 
treide.'» weine, watteartige Pusteln sichtbar wer- 
den. dann kann man sicher sein, daß der Ge- 
trcideinehltau bereits sein verniditendes Werk 
begonnen hat Nach die.sen ersten Kranktieits- 
s.ymptMmen verfärben sii-h zum Sommer hin 
diese Pusteln allniahlidi bräunlichgrau. Die be- 
falU-nen Blätter vergilben und sterben ab. 

Die besijileiuügte Entwicklung /.ahlreidier 
neuer Mehltaurassen, begünstigt durdi den ver- 
melu'ten Gerstenanbau, ersdnverte die ohnehin 
langwierige und mühevolle Arbeit der Züditung 
auf Mehltau-Resisten/. Die entscheidenden 
Vorau.s.setzungen für eine wirtsdiaflliih interes- 
sante Mehliaubekäniptung sdlufen neu entwik- 
kelle Kungizide, die auf Grund verbesserter Wir- 
kuni;seigenschaflen schon bei einmaliger Anwen- 
dung AU nadihaltigen Bekänmfungserfolgen füh- 
ren t:in soidies Mittel ist 'tCalixin, ein svste- 
misch wirkendes Fungizid, welches von den 
Bhittern und Wurzeln der Getreideptlanzen auf- 
genommen und innerhalb der Pflanze transpor- 
tieit und verteilt wird 

Die vorbeugende Anwendung, besonders in Ge- 
bieten mit regelmüßigem Mehltaubefall, sollte 
z\vischen dem Ende der Bestodcung und dem 
Einsetzen des Sehossens durdigeführt werden. - 
Gezielte Spritzungen erfolgen bei stärkeren In- 
fektionen in der Regel zu Beginn des Schossens, 
wenn das Getreide eine Hohe von etwa 2U bis 
S.®) cm erreid^t hat. Bei stärkerem Befall in 
sehr frühem Entwicklung.^stadium. beispielsweise 

wählend der Besto^uiig spat bestellter Som- 
mergerste in der Nähe von Winterweizensdilä- 
gen, sind Ernteverluste ohne eine sofortige Sprit- 
zung mit 0,5 I Callxin Je Hektar kaum abzuwen- 
den. Eine zweite Behandlung mit demselben 
Mittel und der gleichen Aufwandmenge sollte 
dann bei Beginn des Sdiossens erfolgen 

Die Aufwendungen für solche Bekiimpfungs- 
maßnahmen lohnen sich auf jeden Fall: Sie wer- 
den belohnt mit Ertrags- und Qualitätsverbesse- 
rungen Daher sollte sidi der betroffene Land- 
wird der fortst+irittlichen Möp.lidikeilen bertie- 
nen. die ihm die Forschung In die Hanri EitM 

Als erste Kraiikheitss>mptomr ersdieinun an den 
unteren Blättern des (letreides weiße, watte- 
artige Paiteln, die sicli zum Sommer hin »II- 

m£hlleh hrXunltehgrau verfärben. 

Nr. 2« LANGKNER ZEITUNO 
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Kleine Künstler in München 

Treffpunkt Oiympia *72 - Wettbewerb der Langenur Voiksbank 

Treffpunkt Olympia 72 

Der Deutsche Raiffeisenverband 
veranstaltete im vergangenen Jahr 
in Verbindung mit den Volksbanken 
einen Malwettbewerb unter dem 
Motto: Jugend malt für Olympia. 
Die Langener Volksbank, die für 
Langen und Umgebung den Wett- 
bewerb ausrichtete, war überrascht 
von der Flut der Einsendungen, die 
von Schülern eingingen. Zum 
Thema Olympia konnten sich die 
jungen Künstler Gedanken machen, 
konnten sich ein Motiv auswählen, 
das Ihnen besonders am Herzen 
lag. 

Die Jury hatte keine leichte Auf- 
gabe, aus 324 Zeichnungen die 
besten auszusuchen. Die Ergeb- 
nisse zeigten die Freude und den 
Einfallsreichtum, mit dem die Ju- 
gendlichen an die Aufgabe heran- 
gegangen waren. Viele Preise 
konnte Herr Direktor Karl von der 
Langener Volksbank in einer Ver- 
anstaltung in der Ludwig-Erk- 
Schule verteilen. 

Nach der örtlichen Ausscheidung 
gingen die Arbeiten der Gewinner 
weiter zu überregionalen Wettbe- 
werben. Es zeigte sich, daß die 
Langener Beteiligten eine beson- 
ders glückliche Hand hatten. 

Von 9 möglichen Preisen auf Bun- 
desebene errangen die Nachwuchs- 
maler aus Langen und Umgebung 
einen 1. Preis, einen 2. Preis und 
zwei 3. Preise, und drangen so bis 
zur Internationalen Ausscheidung 
vor. Alle 4 Preisträger kamen aus 
der Albert-Einstein-Schule. Dieses 
Resultat belohnte auch den Einsatz 
der Kunstpädagogin, Frau Anne 
John, Ein großartiges Ergebnis, 
das selbst die Internationale Jury 
in München begeisterte. 

Frau John und Herr Jost, Werbe- 
leiter der Langener Volksbank, be- 
gleiteten Ihre Schützlinge nach 
München zur Preisverteilung. 

Die kleinen Künstler aus Langen mit Uschi, NOK-Präsident Willi Daume und 
Herrn Jost, Werbeleiter der Langener Volksbank, vor ihren Gemälden. 

/""'••■-«'t in ""rrhpn F'au John mit Ihr^'n Schütz- 
lii.ciul uw-r UuiiyMdy der Luithai.üa-iüoeing 70/. 

Rudolf Mang zeigt seine Kraft, Dagmar ist für Ihn 
natürlich kein Gevw.ciit. 

Herr Jost (links) und Herr Direktor Karl mit einigen 
Sewinnern bei der Preisverteilung in Langen. 

Schon 

in 

Langen 

gab 

es 

vi-'le 

schöne 

Gewinne 

Überraschung im Flughafen i^lünchen. Helmut Zacharlas gibt unseren kleinen 
Künstlern Autogramme. 

Erlebnisse unserer Münchenfahrer 

Zur Preisverleihung des Malwettbe- 
werbes flogen wir von Frankfurt nach 
München. Auf dem Flughafen in Mün- 
chen trafen wir zu unserer Freude 
Helmut Zacharias. Nach einem kurzen 
Gespräch gab er uns allen Auto- 
gramme. 
Nach dieser ersten Überraschung fuh- 
ren wir mit dem Taxi ins Olympia- 
Zentrum. Hier waren die Bilder aller 
Preisträger ausgestellt, 
Presse, Funk und Fernsehen — alles 
war da. 
Wir wurden mit bekannten Sportlern 
fotografiert. 
Nach dem Mittagessen auf dem be- 
kannten Olympia-Turm erlebten wir 
das Programm des Circus Krone. 

Es war witzig und spannend. 
Während der Vorstellung wurden wir 
von den Plätzen geholt. 
Dann kam der große Moment: 
Begleitet von der Miß Olympia be- 
traten wir die Manege. 
Unter großem Beifall stiegen wir auf 
das Siegerpodest, bekamen viele 
Glückwünsche und erhielten Silber- 
medaillen. 
Nach der Vorstellung schnappten wir 
uns ein Taxi, fuhren zum Flughafen 
und flogen nach Frankfurt zurück. 
Es war für uns alle ein schöner, un- 
vergeßlicher Tag. 

Dagmar Brigitta Michaela Tibor 
Rudolf Mang und Fritz WaKer erzShIen von lhr«n Erfolgen. 



Nr, 2« LANOKNER ZEITUNG Doniicrslag, den 30. März 1972 

Wie sicher ist der Mieter wirklich? 

\Vi(*htiRf' Tips für alle, dir oh anseht — Mehr Rechte für die Srhwächeren 

co • in 

UJ ^UJ 2^2 

gSs sind. 
S3g Die Volksbank Dreieich vermittelt Ihnen in 

allen Niederlassungen die beliebten NUR- 
2^3 Reisen in alle Feriengebiete der Erde. Und 

pw wenn Sie dann gerade bei uns sind, lassen 
Sie sich bitte kostenlos die neue Gelbe 
Beilage »Ihre Urlaubsreise ins Ausland — 
Tips für die Vorbereitung« mitgeben. Diese 

|o| Zusammenfassung aller wichtigen Dinge, die 
man bei Reisen ins Ausland wissen muß, 

ojuo zahlt sich für Ihren Urlaub gewiß aus. 

Mit der gründlichen Vorbereitung für die 
iättS erholsamsten Wochen des ganzen Jahres 
2^3 kann man nicht früh genug beginnen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELO - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
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bedacht und klargemaciit 
OCCO 
«£3 Wer es bis spätestens März versäumt hat, 

seine Sommerreise zu buchen, muß damit 
Iii rechnen, daß das gewünschte Hotel oder 

sogar das ersehnte Ferienziel »ausgebucht« 
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Götzenhainer Kantorei führt am Karfreitag 

die Markus-Passion von Keiser auf 

fBKV) ~ Dir Mieter fühlen sieh fiiehorcr, 
d. ■ II Iiishesit/IT sind mit Mieterhöhunßpn 
7.111 iirkiKilleixler Kewonlen. Dies sine) narh An- 
.sichl 'les Deiiisthi-n Mieterhundes die ersten 
Auswirl<iinKen des seit .InhresbeRinn Kültigcn 
neuen Mielreehtes. AllerdinRs — einlRe Haus- 
herren hal)en das neue Cleset/ aucli zum An- 
laß Keniimmei», die Miete /u erhöhen Sie be- 
riefen sich darauf, daß Ihnen ja ausdrücklich 
<lie (irtsübllehe Miete zuKestanden wird, bisher 
hallen sie zu billig vermietet. 

Widitigf Tips kann sich jeder Reuen zwei 
Mark Schutzgebühr Ix-im Deutsc+ien Mieter- 
bund. Köln, Spichem.straOe 61, besorRen. Er 
erhält dnrt eine Bro.srhüre, die Aufschluß dar- 
über Ribt. wie sic-her sich der Mieter wirklich 
fühlen kann Hier nur einige Bei.spiele: 

Ein Vermieter kann nicht mehr ohne An- 
Riibe von Gründen kündigen, er muß ein be- 
rei+itlRtes Interesse an der BeendlgunR des 
Mietverhiiltnlsses haben und dies notfalls vor 
Gericht nachweisen. Wer mit der Miete in 
Rückstand Rerat, seinen Ilau.sherren beleidigt 
oder Rrob ReRen die Hausordnung verstößt, 
hat auch nach dem neuen Recht keine Chance. 
In den meisten anderen Fällen aber Ist ein 
Aufschub, wenn nicht ein zlemlic+i weitRehen- 
der KündlRunR-sschutz, Regeben. Das neue 
Hecht verbietet dem Besitzer auch, eine Woh- 
nung zu kündigen, nur um eine Mieterhöhung 
durclizud rücken. 

Krsl nach drei .fahren . . . 
Besonders hart trafen In letzter Zeit Kündi- 

gungen Mieter von Wohnungen, die vom Haus- 
herren als EigentumswohnunRen zum Kauf 
angeboten wurden Konnten sie nlJit selbst 
kaufen, so .stand recht bald der neue Besitzer 
„auf der Matte" und verlangte Räumung. Dem 
Ist jetzt ein Riegel vorgeschoben. Der Käufer 
einer Wohnung, in der sich noch Mieter be- 
finden, kann erst nach drei .lahren Eigen- 
bedarf geltend machen. Käufer sollten also 
vorsichtig sein. Es kann Ihnen passleren, daß 
lie ihr ganzes Geld für eine Wohnung auf den 
Tisch gelegt haben, und doch noch jahrelang 
draußen vor der Tür bleiben müs.sen. 

Auch Bewohner von Sozialwohnungen, deren 
Besitzer öffentliche Darlehen vorzeitig zurück- 
gezahlt haben, kommen jetzt nicht mehr so 

..Im Dienst" gibt es kein Scnmerzensgeld 
Wim hol (»inom Arht'iisunfiiil verU»t/t wirM, 

mul.^ sic*h mit den l.'Mslungon der Borufsgc- 
nossenschaft zufrif'drnReben. Kr kann nicht 
Schadenersatz oder Sehmerze^nsKold von einem 
Artf^jltskolleßen verlanRen, der den Unfall 
fahrlässig verursacht hat, berichtet dieBarmur 

'Beunnung um K'jTjreitav 
still Ist dlesei I'ag Der Klang der 

Glocken, die sonst durch die frühlings- 
junge, eben erblühte Welt zum Gottes- 
dienst rufen, ist verstummt. Karfreitag ! 
Was vor zwei Jahrtausenden auf Gi>l- 
gatha gesiliah, erinnert uns, dii' wir In 
den Mühen des Alltags so wenig /eil 
h.iben. an die BesinnunR auf uns .selijsl. 
auf Mensc+ien.schlcksal, nunschliche 
Sunde und VerRebunR. 

So .sehr sich die Mensel len lieule 
näher gerückt sind, In Wirklichkeit 
haben sie sidi mehr vonelnandei ent- 
fernt. Dem Men.schen, an dem man mit 
dem Auto vorüberfährt, dem man im 
f.ift eines Hochhauses be.Regnet oder 
zwischen den Regalen eines Selbst- 
bedienungsladens, Ist man nldil mehr 
der „Nächste" Es Ist heute leichter, die 
Hilfsbereitschaft der Menschen zu wek- 
ken für eine Hilfsaktion bei Katastro- 
phen In fernen Ländern als Interesse 
und tatiges Mitleid hervorzurufen für 
einen armen Kranken, der sdion jahre- 
lang eine p:iage unter einem wohnt. 

Das Kreuz Christi sprucii den Men- 
sdien in seiner letzten Wahrheit an. 
Daß er leibhaftig da war, eine Kreatur, 
die dem Schmerz und dem Leid unter- 
worfen war. .Auf dieser tiefsten Ebene 
kam Gotl dem Men.schen nahe, auf die- 
-ser Ebene konnte man Gott verstehen. 
Die leiblichen Schmerzen sind vielfach 
durch die Kunst der Ärzte und der 
Wi.ssenschaft gemindert. Dafür aber 
haben in unserer Zelt die seelischen 
Schinerzen Ihren l'latz eingenommen. 
Die Schmerzen, die Eltern um ihr 
rauschgiftkrankes Kind fühlen, die in- 
nere Qual, die ein Mensch der Wlrt- 
si-haft kennt, dem man sein Lebenswerk 
ruiniert hat oder die eine Frau aus- 
stehen muß, der der Mann untreu ge- 
worden ist. Doch sie bleiben meist ver- 
borgen In der Tiefe. Aber auch in diese 
tiefe Nacht der Verzweiflung ist der 
(Jottessohn hinabgestiegen. Sein Schrei 
am Kreuz: „Mein Gott, warum hast du 
mich verla.ssen?" zeigt, daß er dem 
Menschen auch in der S^Ienqual nach- 
gegangen Ist . 

Jedem Menschen wird einmal die 
Stunde der Wahrheit kommen, die 
Stunde, in der er sich entscheiden muß: 
Verzweiflung und Resignation, der 
Schritt ins Dunkel oder der Anblick des 
Kreuzes, in dem Gott dem Menschten 
nahekommt. Dabei ist es unvorsichtig, 
die Stunde der Wahrheit auf die letzte 
Stunde zu verschieben. 

Jedem Karfreitag i'olgt Ostern, die 
Stunde der Auferstehung. Darauf soll- 
ten wir zuversichtlich bauen, wenn uns 
ein Leid tiedrückt 

schnell In die Klemme. Sie dürfen noch rehn 
Jahre nach der Rückzahlung zur Kostenmlft« 
wohni'n, bisher wurden solche Wohnungen 
bfri'its nach fünf Jahren aus der Zweck- 
bindung entlassen. 

Die Kündigungsfrist 
Eine Mieterhöhung kann heute nldit mehr 

von heute auf morgen ausgesprochen werden. 
Da gibt es jetzt Fristen und vor allem das 
Recht des Mieters, Ein.spruch 7U erheben, so- 
fern die Erhöhung „zu saftig" au.sgefallen Ist, 
Ein Beispiel: Der Mieter wohnt sech.s Jahre in 
der Wohnung, hat also sechs Monate Kündi- 
gungsfrist. Am 25. Dezember flattert ihm eine 
Mieterhöhung von 25 Mark ins Haus. Erfindet 
das angemessen und stimmt zu. Bezahlen 
braucht er aber die höhere Miete entsprechend 
seiner Kündigungsfrist erst nach sechs Mona- 
ten. also ab 1. Juli des folgende Jahres. 

Die Zu.stimmung dos Mieters zu einer Er- 
höhung kann der Hausherr verlangen, wenn 
die Miete ein Jahr lang stabil war und wenn 
sie den ortsüblldien Preis nicht übersteigt. 
Diesen Paragraphen haben, so der Mieterbund, 
eine Reihe von Hausbesitzern Renutzt, um 
bisher recht gün.stlge Mieten anzuheben. 

Verbesserle Siizialkhiusel 
We.sentlich verbe.ssert wurde die Sozial- 

klausel des neuen Mietrechts. Au.sdrückllch 
heißt es, daß eine Härte schon dann vorliegt, 
wenn der gekündlRte Mieter keine Ersatz- 
wohnunR findet. In besonders schwierigen 
Fällen, in denen der Vermieter unbedingt über 
sein Eigentum verfügen möc+ite, tut er gut 
daran, dem Mieter bei der Beschaffung einer 
anderen Wohnung zu helfen. Denn der Weg 
zum Gericht ist mühsam un<l langwierig ge- 
worden. So hat das Gericht heute mit dem 
neuen Mietrecht durchaus die Handhabe, Mie- 
ter, z. B. Alte, Kranke und kinderreiche Fa- 
milien, die keine Ersatzwohnung finden, auf 
unbestimmte Zeit wohnen zu lassen, obwohl 
der Hausherr an sich einen Anspruch auf 
Räumung der Wohnung hat. Das neue Recht 
berücksichtigt In Härtcfällen in erster Linie 
die Interessen der .sozial Sdiwächeren. 

Ernst Reinfeld 

F.r.satzkasse (BEK) In der neuesten Ausgabe 
Ihrer „BEK-Brücke". Bei einer Dienstfahrt 
„b.iute" ein Arbeitnehmer einen Unfall. Sein 
mitfahrender Kollege wurde dabei verletzt 
Der BundesRcrichtshof wies die Klage auf 
Schmerzensgeld ab und verwies den Verletz- 
ten auf ille LeistunRen der Berufsgenossen- 
.sdiaft. Wäre der L'nfall daRi'Ren auf dem Weg 
zwischen WohnunR und Arbell.sstelle gesdie- 
hen, hätte die Kfz-Haftpflichtversicherung 
dem Verletzten den Resamten Schaden ver- 
gülen müs.sen 

Impfpaß für Hunde 
(hs ) — Kür alle Hundebesitzer luid Hun- 

de ti+iler gibt es jetzt ein internatiimales Rei- 
sedokument. einen Impfpaß, mit dem audi den 
viel beinlgen Heisi'nden die Welt offen steht. 
Wie das Deutsdie Grüne Kn'iiz in Frankfurt 
mitteilte, wurde das Itilernationale Grüne 
Kreuz von der WeltResundheitsorganisatlon 
mit der Herausgabe eines „Impfpasses für 
Hunde" beauftragt. Der „Gesundheitspaß für 
Hunde", der nur von einem Tierarzt ausge- 
stellt werden kann (um Mißbrauch zu ver- 
hindern), enthält nicht nur Angaben über den 
Gesundheitszustand des „Vierbeiners", seine 
Impfungen gegen Tollwut und andere Infek- 
tionskrankheiten, sondern gibt zugleich auch 
Hinwelse über die Identität, Rasse, Geburts- 
ort und den Namen des Besitzers. 

Wenn Sie samstags Ihren gewohnten, un- 
ui.igänglichen, vielleicht sogar vergnüglichen 
Einkaufsbummel durch unsere Stadt madien, 
kann es sein, daß Sie „OF-KL . . ." begegnen. 
„OF-KL ..." — er möge mir verzeihen, daß 
Ich Ihn so nenne — war einmal mein Klassen- 
kamerad. Dennoch hat mein Gedächtnis immer 
wieder Mühe, seinen Namen nicht ganz der 
Vergessenheit anheimfallen zu lassen. Kein 
Wunder: Seit fünfzehn Jahren sehe ich ihn 
nur noch durch seine Windschutzscheibe, eben 
samstags, wenn er in der Bahnstraße vor- 
fährt, um in seiner Metzgerei die diversen 
Fleisch- und Wurstwaren fürs Wochenende zu 
besorgen. 

Beneidenswert glückliche Umstände erleich- 
tem Ihm seine Mission. „OF-KL . . ." schnup- 
pert förmlich den Sonntagsbraten, und das 
nodi bevor ihm die trcusorgende Gattin Sams- 
tag vormittag ihren Wunschzettel, den sonn- 
täglichen Fleisditopf betreffend, in die Hand 
druckt. Er braucht nur das Fenster zum Hin- 
terhof zu öffnen. Dann steigen Ihm, selbst bei 
Windstille, die Düfte der nahen Wurstküche 
ihres Metzgers in die Nase. Mit bloßem Auge 
sieht er sogar die Seitenteile von Schwein 
und Rind In ihren herrlidien Farben In der 
Werkstatt des Meisters leuditen. Alles nur ein 
Steinwurf entfernt 

Möglich, dal3 er den „Metzgersgang" an- 
fangs voller Abscheu und voll inneren Pro- 
tests erledigte. Begleiten wir ihn dagegen heu- 
te auf seinem Weg, wenn er hinter dem Lenk- 
rad über die GartenstraOe-GabelsbergerstraOe 
-Frankfurter Straße-Fahrgasse-Darmstädter 
LandstraBe-Südliche Ringstraße-Sandweg- sei - 
nem Ziele zustrebt, dann dürfen wir vermu- 

Dle c;ötzenhainer Kantorei, die letztes Jahr 
In Uffenbadi und Götzenhain das Weihiiachts- 
oratorlum aufführte, hat nun die Markus- 
Pas.qlon von Reinhard Keiser (1674 — 1739) 
einstudiert. Das interes-sante Werk des Zeit- 
genos.sen von J. S. Bach wird am KarfreitaR, 
den 31. März, 20 Uhr, in der ev. Barockklrdie 
von Götzenhain aufgeführt. 

Zu seinen Lebzeiten und noch einige Jahr- 
zehnte nach seinem Tod galt R. Kel.ser als 
der größte Komponist Deutschlands. Er schrieb 
über 100 Opern und viele Oratorien, Passio- 
nen und Kantaten. Keisers Markus-Pa.sslon 
ist ein Werk der Keife, das In musikalischer 
Hinsicht viele Neuerungen brachte. Im Ge- 
gensatz zu Komponisten seiner Zeit hat bei 
Keiser das Orchester gegenüber dem Chor das 
erste Mal eine eigenständlRe BedeutunR. Die 
Chöre beweRen sich in einer breiten Skala 
von einfachen Chorälen, betrachtenden Chören 
bis hin zu ausdrucksvollen SteiRerungen wie 
in dem „Kreuzige ihn". Durch die dramatische 
und tonmalerische Ausdruckswelse unterschei- 
det sich diese Passion — gerade auch in den 
Arien — deutlich von den Werken dergleichen 
Zeit. J. S. Bach hat die Markus-Passion mehr- 
mals in Leipzig zur Aufführung gebracht und 
sie sich auch als Vorbild für seine großen 
Passionen genommen. 

Ausführende sind: Ulrike Twittenhoff (So- 
pran), Claudia Eder (Alt), Paul Sorgenfrei 

ten, daß Ihm diese Unternehmungen erheblich 
mehr vermitteln als den ohnehin fragwürdi- 
gen eingebildeten Gaumenkitzel auf bevor- 
stehende Tl.schfreuden. 

Doch eines schönen Tages passierte Unvor- 
hergesehenes. Aus unerfindlichen Gründen 
entschied er sidi für die „Abkürzung" über 
die August-Bebel-Straße. Es war ein folgen- 
schwerer Entschluß. Der Mini-Look einer Lan- 
generin hatte es ihm dort angetan. Nicht daß 
er Irgendwelche Verständigungsversuche vom 
Volant aus im Sinn gehabt hätte. Er sah 
lediglieh zu ihr hinüber und dann nodi ein 
Stück hinterher — statt auf den haltenden 
Vordermann. Es krachte. Und wegen unter- 
las.senen An.schnallens knallte er mit dem 
Kopf gegen die Windschutzsdieibe. 

Es währte Wochen, bis er wieder aufkreuz- 
te. Ohne seinen Chromflitzer. Dafür mit einem 
bizarren, filzigen Drahtgeflecht im Gesicht, 
bei dessen Anblick sich unsere Großväter be- 
sorgt an den eigenen Bart gegriffen hätten. 
Das Einkaufsnetz in der Faust, klagte OF- 
KL . . ." mir sein Leid: 

Das seien vielleicht Zeiten heule! Nun lat- 
sche er durch die Gegend, hinter den Fres- 
salien her, wie ein Irrer. Sechs Wochen im 
Krankenhaus, sechs Wochen den Wagen in 
der Werkstatt, sechs Wochen dort In der hin- 
tersten Ecke. Wo er budistäblich verschimme- 
le. Wo man vor fingerdidcem Dreck nidits 
mehr vom Lack erkenne. Dann müsse man 
auch noch kuschen. „Das sind Zelten, sage ich 
Dir; da wird man ganz krank davon!" 

Wahrhaftig, was für Zeiten! Unvermittelt 
tauchte die Erinnenmg an eine Begebenheit 
aus unserer gemeinsamen Zeit in der „Frank- 
furter Schule" in mir auf. 

(Evangelist), Jürgen Blume (Baß), Chor und 
Kammerorchester der Götzenhainer Kantorei. 
Die Leitung hat Helmut Eckert aus Offenbach. 

Die Götzenhainer Kantorei empfiehlt, sich 
Karten schon im Vorverkauf zu besorgen, da 
beim Weihnachtsoratorium viele Interessen- 
ten keinen Einlaß mehr finden konnten. Vor- 
verkauf.sstellen sind: Götzenhain: Drogerie 
Kohl, Feinkost Gögges, Evangelisches Pfarram' 
(Tel. 36 8 1,') 41): Langen: Uhrentlaus Eckert, 
August Bebel-Straße :12. 

Zurück zu Griffel und Schiefertafel ? 
In einer Kleinen Anfrage an den Kultus- 

minister über die weitverbreitete Schreib- und 
Leseschwäche (Legasthenle) hat der SPD- 
Landtagsabgeordnete Karl-Heinz Ernst (FYitz- 
lar-Homberg) die Wiedereinführung von Grif- 
fel und Schiefertafel angeregt. In der Begrün- 
dung weist Ern.st auf die jahrelangen Experi- 
mente des P.s.vchologen Professor Stein wachs 
von der TH .Aachen hin, der zur Auffassung 
gelaiisit ist, daß In vielen Fällen die Lese- und 
Schreib.schwäche der Kinder auf den frühzeiti- 
gen Gebrauch von Füller und Bleistift zurück- 
zuführen sei. Professor Steinwachs meint, daß 
durch diese Schreibmittel die Hände der ABC- 
Schützen verkrampft würden. Das hessische 
Kultusministerium hüllte sich hierzu bi.sher 
noch in Schwelgen. 

„Erinnerst du dich noch? Damals? Im Re- 
ligionsunterricht beim alten Sommer? Erhör- 
te uns ab, die Strophen von „Befiehl du deine 
Wege". Er ging nach den Namen in .seinem 
Notizbuch mit den Noten, jeder eine Strophe. 
Bei Strophe 4 hättest du drankommen müs- 
sen. Nadi Strophe 2 hast du didi gemeldet 
Zum Austreten. Und als er dich bei Strophe 4 
aufrief, warst du draußen. Erst jetzt begriff 
es der Sommer. Und was du nicht wissen 
konntest: er wartete genüßlich auf dich. Wir 
übrigens auch. Dann, als du zurück warst kam 
die Strophe 4 für dich. Und dann dieses Vier- 
kant-Lineal für dich, mit dem er es uns ge- 
legentlich heimzahlte. Ich wette, solch einen 
Prügel finden sie heute in der ganzen Dn-i- 
eich-Schule nidit." 

„OF-KL . . ." verzog das Gesicht, wie in 
neuerlebtem Schmerz. Diese Reminiszenzen 

und jene Zelten waren offensichtlich auch nidit 
nach seinem Geschmack. Ein Häufdien Un- 
glück, wie er davontrottete. 

Letzten Samstag bin ich ihm wiederbegeg- 
net. Mannhaft saß er wieder hinter dem Steu- 
er. Auch jenes Drahtgeflecht war aus seinem 
Gesicht verschwunden. „OF-KL . . ." war also 
wieder ganz „OF-KL . . Und für absehbare 
Zeit, so ist zu erwarten, dürfte das auch so 
bleiben. 

Freuen Sie sich also mit ihm und mir, wenn 
er jetzt wieder Samstag morgens über die 
Gartenstraße-Gabelsbergerstraße-Frankfurter 
Straße- und so welter seinen Wurst- und 
Fleisdivorrat in dem ihm eigenen Stil für 
seine Lieben einholt. 

Und bringen Sie ihn bitte nicht noch einmal 
in die gräßliche Verlegenheit der letzten Wo- 
chen, indem Sie ihm auf seiner Fahrt etwa 
den Mini-Look am Straßenrand vorführen — 
oder vlelleidit sogar etwas anderes zeigen (t), 
das bekanntermaßen die FahrtUditlgkeit deut- 
scher Kraftfahi-zeuehalter aufs Nachhaltigste 
erschüttert. 

Viele Wege führen. . . zum Metzger 
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Es geht um Ihr Geld 

Urlaubsiuiin,sche erfüllen — Sparen inocht.» möglich 

Verlodtende Farbfotos von atlrakliven Rei- 
sezielen in beinahe allen Ländern der Erda 
lassen uns schon in diesen Monaten vom Som- 
merurlaub träumen. Bei diesen Urlaubstrau- 
men wird jedoch vielfach übersehen, daß der 
Urlaub den Geldbeutel stärker strapaziert ala 
der Alltag. Auch während des Urlaubs müssm 
regelmäßig anfallende Ausgaben, wio zuin 6. 
die Wohnungsmiete, getragen werdeii. Die hin- 
zukommenden Ausgaben für die Urlau^relsa 
— vor allem die Fahrt — und Übemachtungs-. 
Itosten — sind finanzielle Belastung. 

Wer davon träumt. Im kommenden Sommer 
einen längeren und kostspieligen Urlaub zu 
verleben, sollte diese zusätzliche Belastung 
bereits heute In seinen Planungen und vor 
allem auch bei seinen Überweisungen auf sein 

Sparkonto berücksichtigen. So empfiehlt es 
sich, bereits In den kommenden Wochen und 
Monaten mit regelmäßigen Überweisungen^ 
möglichst den vollen Geldbetrag anzusparen, 
der für den Sommerurlaub benötigt wird. Wo 
es nidit möglich ist, diesen Betrag in vollem 
Umfange zusätzlich anzusparen, werden auch 
bereits vorhandene, ursprünglich nicht für den 
Urlaub vorgesehene Ersparnisse gern in dl« 
Urlaubskasse eingeplant Hierbei sollte_alleri 
ding« nldit mit dem letzten Pfennig vom 
Sparkonto gerechnet werden. Während des 
Urlaubs oder nach der Heimkehr könnte es 
notwendig werden, durch einen unvoherseh- 
bar gewesenen Geldbedarf auf ein Sparkonto 
zurückgreifen zu müssen. Aber dazu muß es 

dann noch ein genügend hohes Guthaben auf- 
weisen. 

Je näher der Sommerurlaub rückt, um so 
mehr sollten diese Überlegungen fester Be- 
standteil der Urlaub.splanungen werden. Und 
spätestens nach dem diesjährigen Sommer- 
urlaub sollte bereits für den Sommerurlaub 
des kommenden Jahres „automatisch", durch 
regelmäßige Überwei.9ungen auf das Sparkon- 
to gespart werden. Diese „schmerzlose" Art 
des Urlaubsparens bietet die beste Garantie 
dafür, daß auch in Zukunft Urlaubsträume 
Wirklichkeit werden — frei von finanziellen 
Alpträumen. 

Auch „Farbenblinde" können 
Auto fahren 

„Farbenblinde" sind in der Regel gar nldit 
farbenblind, heißt es in einem Beitrag in der 

neuesten „BEK-Brflcke" der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). Echte Farbenblindheit das heißt. 
Ausfall aller drei Empfangsorgane in der 
Netzhaut für Rot Grün und Blau, ist extrem 
.selten. In den meisten Fällen handelt es sidi 
bei „Farbenblindheit" um eine Farbensinn- 
Störung: eine, manchmal auch zwei Gruppen 
der Farbrezeptoren versagen ihren Dienst. 
Die derart benachteiligten Men.schen sehen 
zwar immer noch Farben, können sie aber 
nicht mehr stets mit Sicherheit richtig be- 
zeichnen. Rot- oder Grün-Blinde können 
durchaus sicher fahren. Sie sind, Insbesondere 
wenn sie durch die bei Führerscheinaspiran- 
ten üblichen Tests von Ihrer Augenstörung 
wissen, als Verkehrsteilnehmer nidit gefähr- 
licher, schreibt die Bnrmer Ersatzkasse, als 
viele Gesunde, die Im Vollbesitz ihrer Kräf* > 
und Fähigkeiten oft keine Grenzen mehr re- 
spektieren. 

Schweine- 

Rollbraten 

Preßkopf 
,Oberhess. Art' 
500g Stck  •••••• 

Rotwurst 
„Thüringer Art" 
500g Stck  

Frankfurter 
Leberwurst 
500g Stcki 

Jagdwurst 
500g Stck... 

Leberkäse 
500g Stck.. 4.45 

Wiener Würstchen 
2 Stck. 6 70g  

Poln. Enten 
1500g Stück    

Holl. Kopfsalat _ 
Kl. I, 2 Stück  ' 

Herren-Anzug 
Treviro/Reine Schurwolle, 
hochmoderne Sportform, ITViD ■ 
aktuelle Dessins UMTn 

Herren-Popeline-Mantel 
sportlich, wetterfest, ' 
Terlenko/Baumwolle     

Herren-KrowaHen 
im Geschenkkarton  

Herren-Slipper und 
Mokas*in '1^6 
aus Sloppyleder..    

Damen-JerMy-Anzug 
JWS*, einreihig, IfiQL* 
Farben; braun, marine, rot ...... 

Modisches Damenkleid 
Diolen-Loff, in vielen Farben 

Mädchen-Kleider 
hübsche Diolen-Loft-Modelle, 
in verschiedenen Dessins .... 

MHckhen-Jersey-Hosen 
100% Acryl, vollwaschbar, 
Farben: marinö, rot, braun .. W.90 

Gartengrill 
mit Umluftverfahren, 
44 cm 0,74 cm Höhe, 
Spieß mehrfach 
verstellbar ' 

Grillbesteck 
3teilig, bestehend aüs 
Wender, Gabel, Zange 

Sofort zu Romschpreisen; 

Autozubehör 

STOSSTANGEN • SCHONBEZÜGE • ZIERLEISTEN * RADICAPPEN 

BOHRMASCHINEN • u. a. 

Achtung Öffnungszeiten: Gründonnerstag 8.00 bis 18.30 Uhr Ostersamstag 8.00 bis 18.00 Uhr 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 



Verbroucherprelie berOhren [edermann 

Das Leben in Deutschland - ein 

Vergleich zwischen BRD und DDR 

Kaum eine zweite wirtschaftliche Tatsache 
wird HO beständig und ausführlich von der 
BevöilccrunR disicutiert wie die Entwicklung 
der I'rcise Nadi der Inflation von 1919 bis 1923, 
dem Preisstopp von 1936 und der Währungs- 
reform von 1948 sdieint Jedermann zu wissen, 
dal) Hübe und Entwiddung der Trcise die 
Existenz des einzelnen empflndiidi bceinflus- 
•en können. Jedermann sdieint auch zu wis- 
sen. daß das Niveau der Preise bestimmend 
ist für die llithe des Geidweites. Vom Prels- 
nivraii und der Kaufkraft der Währung hängt 
wiederum stark das Maß des Lebensstandards 
ab, das sidi der einzelne aufgrund seines Ein- 
kommens leisten kann. In der Tat sind Preise 
ein grundlegender Mechanismus der moder- 
nen Wirtschaftssysteme, und zwar unabhän- 
gig von ihrer Jeweiligen ordnungspolitisrlien 
Ausrichtung. 

Entsprechend verfügen die Regierungen der 
Bundesrepublik Deutschland und der DDR 
Ober eine Reihe preispolitischer Maßnahmen, 

mit deren Hilfe die Preisbildung mehr oder 
weniger detailliert beeinflußt bzw. bestimmt 
werden kann. In der Bundesrepublik dienen 
sie In erster Linie der Stabilisierung der 
Preise im Rahmen eines politisdi geforderten 
stetigen Wirtsdiaftswadistums. Eine derartige 
stabile Wirischaftsentwlcklung „sidiert die 
Arbeitsplätze, sdiQtzt die steigenden Einkom- 
men und wachsenden Ersparnisse vor der Aus- 
zehrung durch Preissteigerungen" heißt es 
z. B. In der Reglemngserkläning der Bundes- 
regierung vom 28. 10. 1969. Auch In der DDR 
zählt PrelsstabliltSt zu den wlrtsdiaftspoliti- 
schen Zielen. Dies beweisen u. a. die fortwäh- 
rend geleisteten Preissubventionen. So be- 
stimmt die am 19. 6. 1971 auf dem Vni. Partei- 
tag der SED beschlossene Direktive zum 
Fünfjahrplan 1971 bis 1975.. daß „audi weiter- 
hin In erheblichem Umfang die Mittel für die 
Aufrechterhaltung stabiler Verbraucherpreise" 
bereitzustellen sind. - Jüngere Vergleichs- 
daten als die von 1969 liegen nicht vor. 

Was zahlt der Konsument? 
Ein Verglclcli der Verbraucherpreise In der 

BRD und DDR ergibt z. T. beträchtlldic Un- 
ierschiede. Bei der Bewertung dieser Differen- 
zen - z. B. für eine Elnsdiützung des Lebena- 
itondards - Ist allerdings von vornherein zu 
bcrüdcsichtlgen, daß^die gelcgcntHch erheb- 
lichen Qualitüt.suntcrschiecie der verglichenen 
Oüter, ihre In der DDR diskontinuierliche 
Verfügbarkeit sowie unterschledlidie Kunden- 

I)ienstlcistiin(;cn 
Vprliraudirrprclsc In der Bundesrepublik 

und in der DDR l%9 

Warenart Einheit Milte inou 
DM M 

Strom, einschließlich 
Grundgebüiir 23 kWh 6,0!) 3,84 

Elsenbahnfahrt, 2. Kl., 
Personenzug 50 km 4,25 4,00 

Eisenhahnwodien- 
karte. 2. Klasse IJi km 0,00 2,.50 

Straßunbatui- oder 
O-Bus-Fahrt 1 Fahrt O.ßH 0,20 

Porto für Brief Im 
Fernverkehr Imal 0,30 0,20 

Porto für Postkarte 
Im Fernverkehr Imal 0,20 0,10 

Ortsgespräih von einer 1 Ge- 
öffentl. Sprechstcllo ppriich 0,20 0,20 

Ton- und Fernseh- 
Rundfunkgebühr 1 Gebühr 7,00 7,00 

Kinovorstellung, 
zweitbilllgster Platz 1 Karta 2,89 1,0« 

Reinigung eines 
Herrenanzugs, 2teilg. Imal 7,B5 5,75 

Herrcn-Haarschnltt, 
halblang Imal 3,30 0,00 

Reparatur vun Suhlen 
an Ilerrenschuhen, 
Leder, einsclilleßlich 
Material Imal 7,05 5,77 

wahrend des Jahres wurde die Fernseh-Uund- 
fuiikgebUhr von 2.00 M auf 5.00 M erhölu. 
Prcisstiire II; Ost-Bcrilni 1.40 M. 

Quelle; Materialien zum Bericht zur I.ajje der 
N.itlon 1971, Bundestaßsdrucksudie VI/ 1(190 Bonn 1871 S. 349 

dien.s'leislungen sich in den Preisrelationcu 
nur ungenüRend nicdersdilagen. 

Bei den Nahrungs- und Genuß- 
milte In lag I9B9 nach einer Untersudiung 
des Deutsdien Instituts für Wirtschaftsfor- 
schung, Berlin, das Preisniveau für die Grund- 
nahrung.smittcl in der DDR erhcblidi niedri- 
gei als in der BRD. Bei höherwertigem 
Fleisch. Fleischwaren. Mildi, Eier und Fetten 
waren die Preise in der DDR T. gleich hoch, 
z. T. erheblich höher als in der BRD. Dies gilt 
auch für Genußmittel. 

In den letzten Jahren haben sich die Rela- 
tionen aufgrund von Preissteigerungen in der 
Bundesrepublik zugunsten der DDR entwik- 
kelt. So stiegen die Verbraudierpreise in der 
BRD im Jahre 1970 um rund 4 Prozent an. 
Allerdings kommt es auch in der DDR trotz 
eines offiziellen Verbots. Verbraucherpreise zu 
erhöhen, zu verdeckten Preissteigerungen, 
f^ntwedei werden bei unveränderten Preisen 
die Warenqualitäten herabgesetzt und die 
Lieferbedingungen verschlechtert oder aber es 
werden geringerwertige Waren aus dem Sorti- 
ment herausgenommen 

Bei den sonstigen Konsumgütern 
waren die Preise in der Bundesrepublik mei- 
»tens niedriger als in der DDR Dies gilt ins- 
besondere bei Gütern des gehobenen Bedarfs 
■owie bei Erzeugnissen aus neuentwidcelten 
Materialien, z. B. aus Kunstfasern. 

Die Preise für Dienstleistungen 
lagen dagegen in der DDR unter den ver- 
fileichbaren Preisen In der BRD. Hierzu zäh- 
en die seit Ende der fOntziger Jahre fast un- 

veränderten Strom-, Gas-, Verkehrs- und Post- 
urife Die Wcbnuogsmiete als dem für 
me Lebenshaltung virlchtlgsten Dienstlel- 
ttungspreis ist In dei DDR bei Altbauten seit 
Oto Währungsreform nicht erhöht worden. In 
Heu- und Umbauten stiegen die Mieten in 

letzten Jahren etwas an. Für eine ver- 

gleichbare Wohnung brauchte 1969 in der DDR 
nur etwa die Hölfte bis ein Drittel der Preise 
in der Bundesrepublik aufgewendet zu wer- 
den. 

Der Prelsvergleidi weist Insgesamt für die 
Bundesrepublik und die DDR untersdiiediiche 
Prcis.strukturen auf. In der DDR sind die 
Preise für lebensnotwendige Waren und 
Dienstleistungen relativ niedrig festgc.sctzt. 
Dies gilt auch für Güter, deren Gebrauch be- 
sonders gefördert worden soll. z. B. Presse- 
orzeugnisse und Sportartikel. Die übrigen 
Verbraucherpreise waren dagegen zumeist 
redit hodi. In der BRD ist dagegen bei höhe- 
ren Preisen für lebenswidilige Güter das 
Preisniveau der meisten Industriewaren sowie 
der höhervvertigen Nahrung.s- und Gcnuß- 
miltel relativ niedrig. 

Fallende Kaufkraft der D-Mark 
Die Preisrelationen zwlsdien BRD und DDR 

«ind bestimmend für das Verhältnis der 
Kaufkraft der Deutschen Mark zur Mark der 
DDR und damit audi für die untersdiiedlichen 
Kosten der Lebenshaltung. Die Höhe der Kauf- 
kraft verändert sid) mit der Zusammensetzung 
der verbrauditen Güter. So Ist die Kaufkraft 
der D-Mark Im Vergleidi zur Mark so lange 
relativ niedrig, wie der Verbrauch auf lebens- 
notwendige Güter besdiränkt bleibt, sie steigt, 
je mehr sich der Verbrauch auf höherwertige, 
relativ teure Güter erstreckt. Kaufkraftver- 
gleidie haben ergeben, daß sich für den pri- 
vaten Verbrauch die Kaufkraft der Mark im 
Verhältnis zur Kaufkraft der D-Mark in den 
letzten Jahren erhöht hat. Sie betrug 1970 bei 
einem 4-Personen-Haushalt mit einem durch- 
schnittlichen Verbrauch rund 90 Prozent der 
D-Mark. Allerdings bleiben bei diesem Ver- 
gleich die In Qualität, Sortiment und Verfüg- 
barkeit bestehenden Unterschiode weitgehend 
unberücksichtigt. 

Nachhinkende Einkommen in der DDR 
Die Folgen der unterschiedlichen Preise und 

Preisstrukturen für die Lebenshaltung der 
Bevölkerung werden erst deutlich bei einem 
Blidc auch auf die Einkommensverhältnisse. 
Dann zeigt sich, daß sich die Einkommens- 
relation Im Gegensatz zur Kaufkraftparität für 
die Bundesrepublik günstig entwickelt hat. 
Während sich das monatliche Nettoeinkommen 
eines Arbeitnehmers von 19G0 bis 1909 in der 
BRD von 100 auf 186 Prozent erhöhte, stieg es 
in der DDR nur von 100 auf 130 Prozent. Ahn- 
lich expandierten die monatlidien Nettoein- 
kommen der Arbeitnehmerhaushaite: sie er- 
höhten sich von B52 DM und 7.")8 M im Jahr 
19fi0 auf 1 450 DM und DCO M im Jahr 1969 
Der Abstand der Realeinkommen (um die je- 
weiligen Kaufkraftuntersdiicde bereinigte 
Nettoeinkommen) der .^ibeiinehmerhaushalte 
der DDR zu denen der Bundoprepublik hat 
sich damit von 32 Prozent (1960^ auf 45 Prozent 
(1969/70) vergrößert. 

Nahrung!- ond Genußmittel 
Verbraacherprelic In der Bandearepubllk 

und In der DDR |j)S9 

Warenart Einheit Milte 196» 
DM M 

Kartoffeln' 5 kg 1,90 0,85 
Apfel, Inländische 

mittlere Güte' l kg 0,80 1,77 
Zitronen" i kg l,«7 5,00 
Marmelade, 

Elnfrucäit Je Glas 4.50g 1,17 1,U8 
Welzenmehl 

Type W 405 l kg 1,04 1,32 
Roggen-Mischbrot 1 kg 1,18 0,.52 
Weißbrot i kg l.«R t.oo 
Zucker, Raffinade, 

gepackt 1 kg 1,21 1,64 
Sdiokolade, Vollmilch 100 g 0,80 3.85 
Kakaopulver 125 g 1,04 4.00 
Rindfleisch 

zum Schmoren 1 kg 9.74 9,80 
Schwelnekotelett 1 kg 7.88 8,00 
Mettwrurst, 

Brauiischwelger 1 kg 6.SI7 «,R0 
Trinkvollmilch 

in Flasdien • '/i 1 0,37 0,38 
Käse, 45»/< Fett 1. T, 

Edamer oder Gouda 1 kR 6.48 10.00 
Deutsche 

Markenbutter I kg 7.5a in.dO 
Margarine, 

Spitzensorte 1 kg 2.52 4.00 
Eier 1 Sliick 0.20 0.36 
Rauclitabak, 

Feinsühnllt 50 g i.."«! ,i,oo 
Filterzlgarcttin, 

mittlere 10 Stuck 0 !il 
Weinbrand 38''o' i l h, i(i 
Flaschenbier 0,7 I 0.24 
nüstkafice 1 kg IH.Se 
Tee 50 c 1.22 

1 60 
17,.50 

1,.MI 
:n.oo 
i.ro 

Für l!t6H ,fahre.sdiircl).si.>liritU!,piL-ih 
NlditamtÜL+if? 
In di't nnn 2,5"'. tn doi min c. Hviturh;iii 

Qucllo Malfrialtcii zum ndit /ui I.ü.-t diT 
Nation 1971, BundfRlnusrifiick,'..-".!:.- VI/ icm Honn 1971 s S4(i 

Preisbildung am Markt und durch die VerwaSf-urtg 
Im Wirtsdiaftssystein der Bundesrepublik 

sind unter bestimmten Voraussetzungen an der 
Preisbildung alle beteiligt, die ein Gut zum 
Tausdi (Verkaut) anbieten, und alle, die es zu 
kaufen wünschen. Der Höhe des Preises ent- 
spricht ein bestimmtes Verhältnis von Ange- 
bot und Nadifrage. Nicht immer pendelt sidi 
jedoch der Preis in dieser Weise am Markt 
ein. Zum einen gibt es eine Anzaiil staatlich 
subventionierter und/oder staatlich festgesetz- 
ter Preise. Preissubventionen fließen z. B. in 
die Landwirtschaft und in den Verkehrssektor; 
zu den festgesetzten Preisen (Preistaxen) zäh- 
len Akolhekertaxen und Notargebühren. Zum 
anderen kann sich bei monopolistischen und 
oligopolistischen Marktverhältnissen eine der 
Seiten marktbeherrschend verhalten und als 
Folge davon die Preisbildung einseitig bestim- 
men. Zur Verllinderung derartiger Verzerrun- 
gen sowie zur allgemeinen Regulierung des 

Marktgesdiehens nadi den herrschenden wirt- 
schaft.s- und gesellschaftspolitischen Aspekten 
der Wettbewerbswirtschaft der BRD eröffnen 
wirtschaftsrechtliche Regelungen, wie das „Ge- 
setz gegen Wettbewerbsbeschränkungen" und 
das „Gesetz gegen den unlauteren Wettbe- 
werb", der staatlichen Verwaltung die Mög- 
lichkeit zur Intervention. Der Staat setzt da- 
mit zugleidi Normen, nadi denen Anbieter 
und Nachfrager ihre Jeweiligen Absichten, d. h, 
volkswirtschaftlich gesehen ihre Einzelpläne 
koordinieren müssen. 

Trotz gewisser Übereinstimmungen bei den 
Formulierungen allgemeiner preispolitischer 
Oberziele in der Bundesrepublik und in der 
DDR bestehen jedoch erhebliche Unterschiede 
bei der Preisbildung und den Funktionszu- 
sammenhängen, in denen die Preise jeweils 
eingebettet sincl. Diese Differenzen sind typi- 
sche Merkmale einer ,;encrellen Unterschied- 

Sonstige Konsuinvvuren 
Vorbrauclicrproise In der liundcsropuhliU und in der DDR 1969 

Warenart Mitte lil63 
DM M 

35,10 41,75 

29,50 4ü,55 

25,10 16,30 
23,10 25,50' 

139,00 188,00 

16,00 29,40 
78,00 59,20 
13,90 13,80 
23,30 19,35 
22,00 75,00 
24,20 45,00 

7,00 

7,00 

6,50 

7,23 

2,50 7,47 
3,30 7,48 
1,83 
4,00 

3,50 
7,50 

Warenart 

Leder- und Te.\tiIerzrugnisso 
Herrenstraßenschuhe, Rindbox, 

Gummisohle 
Damensporthalbschuhe, Rind- 

box, Gummisohle 
Kinderhaibschuhe, Rindbox, 

Gummisohle 
Schulranzen, Vollrlndledcr 
Herrenanzug, iwciteilig, ein- 

reihig, Kunstfasermischgewebe 
Damenkleiderstoff. Kunstfaser 

mit Wolle, 140 cm breit * 
Knabenanzug, Wolle 
Mädchenkleid, Baumwolle 
Arbeitsanzug, Baumwollköper 
Herrenoberhemd, Kunstfaser 
Herrenoberhemd, Baumwolle 
Herrenunterhose, lang, Baum- 

wolle 
Damengarnitur, zweiteilig, 

Baumwolle 
Damenstrümpfe, ohne Naht, 

20 den 
Herrensocken, Kräuselkrepp 
Geschirrtuch, Halbleinen 
Frottierhandtudi 
' Schweinsleder. 
' 19«3. 
' BRD; J5«/. reuie Schurwolle; DDR: 45V. Streldigamwolle. 
' Vergleichbare Modelle nach Versandkatalogen. 
-°im' IMS - Temperaturregelung. 150 1; DDR: ohne Tiefkühlfach. I9«3 
' iM3 - U cm Bildröhre. 
Quelle; Ma^r|allen lum Berldit lux Lage der NaUon. Bundestagsdrucksaciie VI/IMO. Bonn mi. 

Sonstige liiduslricerzcugnisse 
Braunkohlenbriketts, frei 

käuflidi, 50 kg 
Braunkohlenbriketts, bewirt- 

schaftet, 50 kg 
Grobwaschmittel, Klein- 

patäcung, 1 kg 
Feinwaschmittel, Klein- 
packung, 1 kg 
Haushaltseimer, Plastik, 10 1 
Glühlampe, 40 W 
Reglerbügeleisen, Kontroll- 

lampe und Einstellskala, 
leichte Ausführung 

Küchenmasdiine, Handmixer 
Elektroherd, 3 Kochplatten 
Kühlsdirank • 
Fernsehempfänger, 59 cm Bild- 

röhre • 
Koffer-Rundfunkgerät, 

Transistor' 
Fotoapparat' 
Kleinbildfilm, 36 Aufnahmen, 

sdiwarz-welß 
Tageszeitung, Abonnement 
Herrenfahrrad, Markenware 
Personenkraftwagen, 

500-900 cem Hubraum 
Trabant / Fiat-Jagst 

Benzin, 1 1 
Elektrlsdier Raslerapparat 

6.09 4,10 

6,Ü9 1.70 

4,13 3,00 

6,88 8,33 
2,13 8,80 
1,20 1,00 

24,60 35,50 
48,50 98,00 

295,00 642,00 
301,00 12.50,00 

564,00 1760,00 

85,00 187,00 
98.00 106.00 

2,90 2,15 
S,93 3,50 

159,00 242,00 

3400,007850,00 
0,57 1,40 

81,80 105,00 

lldikcil lici Wirtiidiailsäybleiiic Bevor auf .«io 
näher eingegangen wtirden soll, ist zuvor ein 
Tatbestand anzuführen der uiiljesciiadet sei- 
ner in West und Ost unlersdiierilirhon wirt- 
scliaftstheoretlsdien Be.-ichreibung und Er- 
klärung beiden Wirtsiiiaftssystemen gemein- 
sam ist Die Auseinanderentwicklung der 
Wirtsdialtsordnungen von BRD und DDR ist 
nicht so W3it gegangen, daß nicht auch in der 
DDR nach wie vor eine arbeitsteilige Waren- 
wirtschaft existiert In beiden Staaten werden 
auf der Grundlage der industriellen Arbeits- 
teilung materielle und immaterielle Güter mit 
Hilfe eines allgemeinen Tauschmitteis des 
Geldes, getauscht. Die den Tauschakten zu- 
grunde liegenden Tauschverhältnisse zwischen 
Gütern und Geld äußern «sich in den Prnisen. 

Die preispolitischen Probiemt in Ovi Wirt- 
schaftsordnung der DDR liegen andere als in 
der BRD. Wenngleich in ähnlidiot Weise auch 
in der DDR versudit wird das Verhalten der 
am Wirtschaftsprozeß Beteiligten übei wirt- 
sdiaftsrechtliche Regelungen zu lenken, so 
doch mit dem einen deutiii-hen Ziel einmal 
zentral entschiedene wirtschafts- und gesell- 
sdiaftspolitische Aufgaben in den vielfältigen 
wirtschaftlidien EinzeiablHufen Realität wer- 
den zu lassen Die einzelnen Produktionsent- 
scheidungen koordinieren sich nicht gleichsam 
selbsttätig über wech.seinde Tausfti Verhält- 
nisse und Preise eines Marktes Sie konkreti- 
sieren vielmehr zentrale Aufgabenstellungen, 
madren diese im Detail realisierungsfähig und 
fügen sie somit zu einem hierardii.sch aufge- 
bauten gesamtwirtschaftlichen Entscheidungs- 
system In diesem System werden Bedarf imd 
Nadifrage insoweit berüd<sichtig' als vor- 
handene Kapazitäten sowie übergeordnete 
wirtschafts- und geseiisdiaftspolitischi Ziel- 
setzungen hierfür RealisierungsmöRii(iikeiten 
eröffnen Die empirische Bedarfsermittlung er- 
folgt in den wiederkehrenden Planungsrun- 
den zu den Volkswirtschafts- und Perspektiv- 
plänen. Ergänzende Informationen ergibt die 
laufende Bedarfs- und Marktforschung Die 
Verbraucherpreise werden im Zusammenhang 
des gesamtwirtschaftlichen Entscheidungs- 
systems als staatliche Planungs- und Lei- 
stungsnormen angesehen Sie werden admini- 
strativ festgesetzt und gelten in der Regel als 
Festpreise Seit der Preisreform (1964) gibt es 
für einige Waren Höchstprei.se die unter- 
schritten werden können Durch preisrechtlich 
vorgegebene Zu- und Abschläge wird die 
Preisbildung differenziert, z B bei Waren mit 
bestimmten Qualitätsmerkmalen und bei Ex- 
portgütern Die geringe Elastizität des Fest- 
preissystems gegenüber Kostenänderungen so- 
wie gegenüber Verschiebungen beim Ver- 
brauchergeschmack Ist dadurdi In bescheide- 
nem Maße erweitert worden 

R. Rytlewskl 

^o'ousgeb«« dei S>onoers«il0i 

HESSISCHE 

Landeszentrale für 
politische Bildung 

Sridieinunesuuiuin. Apnt ISTi 

EiPEKA Ihr großer Freund 

CARL WEISS 
Uinzüge 

mit Fachporsonal 

(in neues Auto . 

ist eine ° , 

feine Sache. : 

Vorausgesetzt, 

die Finanzierung 

stimmt. 

»Exquisa« 
Frischkäse 

• 2 Stück ■■ 

Fischstäbchen 
umi pwiltrt | 

lOO-i-Fockung nur 

Kabeljaufilet 
•IM der TiefkittiHnjhe 
400-g-FaHKhachM 

Besser 
2 11 "iK wühlen! 
Fernseh-Servlce 

Verkauf 
L. Oedisner 

Darmsi ädt. Str. 36 Deutsch« 

Fußboden- 
verleguny 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

•mt«Mich o*h«s<tl 
450-g*Faltschach{el Giit*Mim A 

GrS8«4 

Jaffa FniuStiuhw 
Camembert 
„Normanolr", 45 Vi F. I. Tr. 
250-g*SctKichtel nur 

Umzüge 
audi samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Nur In LSden mit 
Frischfleisch-Abteilungen: 
Sctiweine-Rollbralen 

SOO g 

Deutsche Hähnchen 
„Wiesenhol", A-Ware, 
gelroren 950-g-SlUck 

Holl. Satatgurken 

Klasse 2, 400-500 g StUck 
Bierschinken 

Ijnd Unterbodenschutz. Mit 
Einzelsitzen vorn. Und. .. 
Ja. schauen Sie ruhig auf 
den Preis. Da fängt das 
Sparen doch schon an. Aber 
was sind schon Worte gegen 
Erfahrungen? Fahren Sie die 
Fiat 124 Modelle zur Probe. 
Preise komplett ab Werk: 
Fiat 124 7.450,- 
Fiat 724 Kombi 7.9S0.- 
Fiat 124 Spec. 7.990,- 
Aufpreis: Vollautomatik 890,- 
Fiat 124 Spec. T' 8.390.- 

Diese Autos passen. Zu 
Ihnen. Zu Ihrer Familie. Zu 
Ihrer Brieftasche. Fiat 124 — 
kompakt gebaut. Technisch 
ausgereift. Komfortabel 
ausgestattet. Ohne 
Aufpreise. Bei FIAT 
selbstverständlich. Bei 
anderen...? Deshalb Fiat 124 
oder 124 Special Oder 124 
Special "T". Mit 60, 70 
oder 80 PS. Mit 145-16C 
Spitze. Und Scheiben- 
bremsen. Mit Gürtelreifen. 

MMBO Leistungs- 

starke Mittelklasse 

mit vielen 

>EXTRAS< 

ohne Aufpreise. 

607 Langen Lutherstr. 26 
9(06103)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schliderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indushieiiblet, Obnslr. 12 • Tel. 7138 

" für jedermann 
500,-bis 10000.-DM 
Ausz. am selben Tag 

NAGLER-FINANZ 
^ Abt KreditvermlUluno 
r Offenbach, Frankf. Str. 56-62 
Im Europa-Haus'Telefon 88290ft 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl. Blusen. Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E.KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-. Leder- und Trachtenmoden 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 Nur in Apotheken. 

„Hicoton" 
ist altbewährt gegen 

In Europa 7500 Service-Stützpunkte, allein in Deutschland 1400. 
Bettnässen 

Wählen Sie JÜRGENS! 

Sie stimmt, wenn sich Zinsen und Gebühren nicht zu Beträgen 
summieren, die Sie zu stark belasten. Pr"'®" Sie unser Angebot, 
bevor Sie sich entscheiden. Wir bieten COMMERZBANK-Kauf- l<redite€aiI3bis4.000DMundCOMMERZBANK-Anschaffungs- 
dariehen GHD bis 20.000 DM zu günstigen Bedingungen^Die 
Rückzahlung wird auf Ihre persönlichen Möglictikeiten abge- 
stellt. Schnelle, unkomplizierte Abwicklung wird zugesichert. 
Sie brauchen auch keine Wechsel zu unterschreibet!. Hier 
mehrere Ratenbeispiele für ein Darlehen in Höhe von 5.000 DM: 

Problemlos - bis hin zum Service 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Ruf 8 11 94 

Laufzeit In Monaten 

erste Rate 

weitere Raten in Apothekenl 

Der Weg zur COMMERZBANK lohnt sich. Mit tjnserem Kun- 
denberater können Sie ungezwungen über Ihre Kreditwunsche 
sprechen. 

KAMINSORGETJ? 
Kaminkopf Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsatze - Spezial-Kaminaufsätzo 
Reparatur von öl- u. gasversolleten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadl 

Hebbelstraße 11. Telefon (06151) 35215 

COMMERZBANK 

eine Bank« die Ihre Kunden kennt 

In erweiterten Räumen bieten wir eine Auswahl wie nocM nie 
Ostersamstag bis 18 Uhr geöftnet DAS KIND: Hosen • Kleider I I i * J I ^"1 

g I I I • J r HERRN! Anlüge - Sacco» OAME: Kleider - Kostüme Jacken - Mäntel |||l|]l«l 

I I I I I 1 I n H^en' g!Snn-."s.H.:w.ren  j^^Lfad.' ledlse^tr.* J 
i Darmstadt, Riedeselslr. 68      ——   



Frühling + neues Auto AUDI100 

bei Autohaus Dreieich 

Wenn Sie jetzt bestellen, können Sie rechtzeitia Ihre Urlaubsfahrt 
starten. 
Verl<auf und Service werden bei uns groß geschrieben. 
Wir haben zwei Reparaturwerkstätten in Langen und Sprendlingen. 

co 
I 

o 

Autohaus Dreieich 
Langen 
Voltastraße 14 
Tel.; 061037714-7723 

Sprendlingen 
Darmstädter Straße 45 
Tel.: 06103'67338 

Durch günstige Finanzierung des neuen 

Autos die Extras umsonst 

Ein Vergleich verschiedener Kreditangebote lohnt sich. 

Beispiel 1: 
Sie sctilieBen einen Oarlehensver- 
trag über 6.000 DM ab, bei dem bei- 
spielsweise die Kosten mit 0,8% Je 
Monat angegeben werden. Bei einer 
Finanzierungsdauer von 36 Monaten 
kommen dabei 1.728 DM Zinsen 
heraus. 
Das Ist ein Unterschied von 528 DMI Dafür können Sie sich zusätzlich ein 
Auto-Radio, ein Schiebedach oder andere Extras leisten. Sicherlich ein 
gutes Geschäft, das auch Sie «ich nicht entgehen lassen sollten) 

Beispiel 2: 
Sie gehen vor Kaufabschluß zur 
Deutschen Bank und lassen sich ein 
Persönliches Auto-Darlehen über 
e.OOO DM geben. Dafür zahlen Sie 
an Zinsen und Bearbeitungsgebühr 
nur 1.200 DM. 

FrageRk 

ilieDEUTSCHEBANK 
BERLINEfl OISCONTO BAKK* SAARliNOISCHE KREDITBANK 

Span. 

Navel Orangen 
2-Kllo-Nelz, Kl. II 1,79 

Franz. 

Golden Delicious 
Kl. 1, aus CA-Lager, knackig, grün 

1000 g 
v99 

Neue Ernte 

Ital. Kartoffeln ^ 
Kl. II 1,5-Kllo-Netz 

L79 

Belg. Chicoree _ 
Kl. 1 500 g v69 

Frische Schlagsahne ^ 
0,2-Lller-Becher v89 

Kabeljaufilet 1 
seegefrostet 400 g ' L69 

Schollen A AA 
tiefgefroren, küchenfertig, 
250'350-g-Stücl( 500 g W 

Iglo Backfisch O 
300-g-Packung 

Langnese Eis 1 
Hausbecher, NuB ' 1,78 

Langnese Eis 1 
Hausbecher, Heldelbeer ' 178 

SPAR Werbepreis 

Tiefkühlspinat ■ 
600 g ' 

Osterglocken 
10 Stück im StrauB 1,49 

» 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Sdilllcrstrane 10 
Telefon 2 28.93 

Gutorliallcne 
KLAVIERE 

Notenbandc u. Klav.- 
Stühle kauft und ver- 
kauft stets: 
B. WERNF;n. Klavier- 
•stimmer, G Frankfurt, 
Matnkurstraße B 
Telefon 44 49 45 

Fahrräder 
in allen Preislaßon 

Schneider 
Dorothecnstr. 8-10 

Der Simca-Chrysler 180 

braucht 

kein Aufpreispaket; 

Weil er den Luxus 

serienmäßig hat. 

Ohne Aufpreis. 

SIMCA 

95 PS, 165 km/h Spitze. 
Knüppelschaltung, 
4 Scheibenbremsen, 
Bremskraftverstärker, 
Bremskraftverteiler, 
Gürtelreifen, , ' ' 

Luxusinnenausstattung, 
Kopfstutzen, 
Verbundglas-Frontscheibe, 
heizbare Heckscheibe, 
2 Rückfahrscheinw^fer;. ■ ^ 
Automatik g. Mehrpreie.rJ;«.' 

4 Türen, B Komfort-SItzplätze, "^Simca-Chrysler d8Ö': DM §.898f- 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Langen, Ohmstraße 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendslraße 27. Telefon (06103) 49069 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE. QUALITÄTS - MÖBEL 1 

1 Merk Dir das MÖBELTRASS 1 

Nur in Frankfurt 1 
ZEI143 1 

gegenüberC&A| 

WOHNZIMMER • niCTfR/wfiRFl f MODERN UNO AITOEUTSCH ) SCHIAFZIMMER ■ KÜrHEN 

Markenflügel 
neu und gespielt 
in großer Auswahl 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Rtieinstraße 24, Telefon 4 88 00 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
MarklsenfabriK 

Frankfurt a. M , Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Drucksachen? Ruf 2745 

Abflußsorgen.. 

G.i=ICHTELKG .'S? 
Beseitigung von Ausfrfisen von Urig 
Verstopfungen jeder Wasserstöl^.^ I 
Art in Toiletten.«tc. ,, Baurückständen unjj. 
Industriereinigungen. a starKei>VerWuraelun^, 
H<ichdrup(sspühlwagenl5: ^^Kerechnuna'nur bei ErfsC!^ 
Saugwagen.'- ,s^;uns;Q«sch*rS^j 

KANAL-ROHRREINIGUNGäpiEN^ 
zentrale: Hochheim 06146/5426 Service Büros; Maini » Wiesbaden 06121/834&6 - Frankfurt 0611/551815 

Öärmstadl 06151/76270 Worms 06241/882QS' ^ ' 

OVERDICK-LEIICHTEN 
in 100 Jahren norh neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Well! 

(irolte Auswahl in Clul>- u. I.r.<!e- 
laniprn, Kronen- u. Waniileuditcn 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusstraKe Sfl 
Telefon 2 2.>ti5 
Verkauf z. Fahrikprei.>ieii an l'rital 

Auch samstags geöffnet 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREOIIBANK 
WENN SIE GELD BtUUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 
Langen, Bafinslraße III (Drogerie Enste). Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit; Montag — Freitag von 10 — 12 und 16 — 18 Uhr SPAR? 

Mainz 


